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npi den Deereten onnd Deeretaln fo jhn sugemeffen. Band wird anf jhren Anftorien offenba 
- wann ond wieder Antichriſt die Romiſche Kirche habe eingenommen’ ja wie er auffkommen / angefan⸗ 
gen/zugenommen/geftigen/geherfcher/ond entlich wider gefellet worden/was fich auch ſonſten im Bap⸗ 


ſthumb fuͤr groſſe veraͤnderung zugetragen Item von allerhand Concilijs / Orden / Ketzereyen / 

auch Wunderʒeychen vnnd ſonderlichen ſtraffen vnnd mercklichen geſchichten / auß allerley N) 

- Hyſtorien / Heyligen Vattern / vnnd vielen Boͤchern der SGelehrten / ſo 

hernach mit Namen erzeblet/ treulich zuſammen 
getragen von Georgio Nigrine, j ' 


> in 4 —“ 
—— 46 sah) ro. 











das Abgoͤttiſche D. Euangelum SEHERIN 

vnd ſchelten koͤ rs SEnangelfhe Inqui⸗ 

fition vnd gulden Fluͤß zugericht / daß ſie ſich wol darinn 
beſpiegein / auffhoͤrn vnd ſich beſſern. 





— 


Daru vieler Baͤpſt eygentliche Contrafacturen oder Anbildnuſſen / welche vor der zeit Frater 
Onuphrius Panuinius außgehn laſſen / gethan worden 
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aefirengen Henn den zweyen löblichen Ständen von 


Hera vnd der Ritterſchafft / auch den Achtbarn ond Ehrfamen ded 


vierdien Standis / im Stätten vnd Maͤrckten des beruͤmbten Eftzhertzog ⸗ 


thumbs Geſtereich vnter vnd ob der Ens / ſo der Nugfpurgiz 
ſchen Confeſſion verwandt vnd zugetha. 
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IP =). die Euangelifche warheit erkandt / angenommen 
ond lieb Habet/ vnd derivegen ohn ſchew euch zur 
Augſpurgiſchẽ Confeſſion bekennet in den Lan⸗ 
den / auch eyn ſonderliches mißfallen traget an allem dem / ſo ſolche m 
an den newlich außgeſprengtẽ ſchmach vnd ehrruͤrigen Büchern Di 
Georgij Eders / darin er nicht allein vnſere reyne / in Gottes wort ges 
grundte vnd beſtaͤtigte Lehr für die aͤrgeſte Ketzerey außſchreiet / vnd 


Alle Predicanten zu Ketzern vnd Auffrhurern gern mache wolte / ſon⸗ 
dern auch alle Oberkeyt der Pꝛoteſtierenden (fo genant) welche ſich 


des Euangelij bißher angenommen / wider des Bapſthumbs grewel 
vnd Tyrauney / vnd demſelbigen audientz / raum vnd Herberge gege⸗ 
ben haben / ſchmelichen antaſtet / wie auß ſeiner vermeynten Euange⸗ 
liſcher Inquiſition / vnd der ſchendtlichen kottlachen / ſo er eyn gulden 
fluß intitulieret / offenbar / wie inn der kurtzen erinnerung / das von 
olchen feinen Schrifften zuhalten / beiden gegenſatz Chriſtlicher on 
Antichriſtiſcher Lehr/fuͤr eynem ſar von mir außgangen / zuſehen. 
Welche erinnerung / wiewol ſie kurtz / vnnd inn der eyl / als eyne 


ſummariſche andeutung ſeiner jrrthumb / mehr als eyne widerlegung 


feiner leſterung geſtelt worden / dannoch EG. St. E. V. vnd Henicht 
mißfallen hat / wie ich durch gelehrter traͤvvhertziger Leut ſchrifften 
glaublichen berichtet bin / mit ſolcher erflärung/es ſey ſolche meine ger 
ringe arbeit / bei etlichen der ewern nicht vnfruchtbar geweſen / ſeind 


mir auch darauff ferner etliche feiner ſchufft n zugeſandt außeiverm 


mittel) als der Nalleus Hereticorum da er doch nicht eyn Lauß oder 


Niß der vnſern mit erſchlagen koͤndte / vnd d eMatẽ ologia/ welches 


6) 23 
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; Somede 
Pfaffenknecht inn dein alten tagen worden / vns mit deiner falfchen/ 
verliebden leſterzungen? wan du doch nur eynen rechten Chriſten vn⸗ 
ter vns alſo antaſteteſt / were es nit zuuerſchweigẽ / wie vil weniger ſol 
len wir darzu ſtill ſchweigen / weil du vns alle ſampt mit vnſer Religi⸗ 
on vnnd Confeſſion ſo ſchmelich angreiffſt· Wie Auguſtinus wider 
‚den Vrbicum / der eyn ſolcher laͤſterer / wie Eder / an Caſulanũ ſchleuſ⸗ 


Dieweil aber ſein fürnemmen vnd Intent / daß er die / ſo ſich zum 
Euangelio Chriſti begeben / vom Bapſtum̃ vñ ſeinen ſatzungen abge⸗ 
wand/widerzumabfallbiingen/ir machen vñ gleich bezaubern moͤch 
te/mit feiner Redkunſt / hat er / daß man die boſſen nicht ſoll mercken / 
ſein Buͤchlein am erſten blat geſchmuckt mit den Worten Pauli zun 
Galat:n. Welche eben ſchnurſtracks wider ihn/ wie die gantze Epiſtel 


Vr bicus ein 
laͤſterer 

‚bein Augu 
ſtino 


vnd alle Schrifften Sanct Pauli. Diß iſt eyn recht zaͤuberiſch ſtuck 


und Teuffels griff / die einfeltigen zubetriegen / denen ſolche reucke ons 
befand. Dan wie man ſonſt mit guten worten die Leute teuſchet / vnd 
die zauberey auch darmit ſchmucket / ja vnter GOTTes namen alles 
vbel verkauffen thut / inn der Welt/fo muß auch Paulus dieſes heuch⸗ 
lers Büchlein ſchmucken / als wann er der Mann were / fodiejriende 


WssD. 
Eder fuͤr 


eyngefehh >, 


wider woltzurechtführen / da ex doch eyn folcher iſt welcher Euch 
vomrechten Wege gern wider abführen / vnnd mit feinen geſchwul⸗ 


figen Worten betriegen vnnd verrucken wolte/daß jr euch vom Pau 


iniſchen / das iſt Chriſti / Euangelio/wider zum Römische Tudentum 
ooer Babylon begeben ſollet / dauon jr durch GOTtes genade kaum 


errettet worden · Daun wie Paulus die Galater recht gelehret vnd 
bekehret hatte / vñ gar abgefürt von Judiſchen wahnen vnd jrthum̃en 


das iſt von der werck lehre / darin ſie die gerechtigkeyt ſuchten / vnd da⸗ 


durch vermeinten Selig zuwerden / vnd hatte ie alſo auß Jüdiſchen 
werckheiligen vnd heuchlern zu rechten Chriſten gemacht, Er hatte ſie 


grumdlich vberweiſet / daß ſie durch des gefeßes werck nit kondten ge⸗ 


recht vnd ſelig werden / weils in vnmüglich zuerfüllen / vnd dargegen 


gelehret / daß alleyn CHR Iftus der Welt Heyland vnnd Seligma⸗ 


cher / welcher darumb inn diſe welt kommen / daß er ſich dein geſatz vñ 
ſeinem fluch vnterwerffe / daß wir durch ſein gehorſam SOTT verſo 
net / in jm den ſegen ererbten / dan er alleyn hat den zorn Gottes geſtil 
let / ſeine gerechtigkeit erfullet / vnſer ſchuld b zahlet / vñ dadurch ſund / 
tod / vñ Teuffel vberwunden / vñ hat demnach ſein gehorſam / verdinſt / 
vnſchuld vñ gerechtigkeyt geſchencket / durchz wort vnd die H.Sacra 


menta / alle ſo an jn glauben / vnd durch den glauben den HGeiſt em⸗ 
pfangen / Gottes Kinder vñ Erben werden a en Durch dife 
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| Voriꝛede. 
erkantnuß Chꝛiſti vnd ſeiner Gerechtigkeyt / die er vns armen verloꝛnẽ 
ſündern zurechnet vnd ſchencket auß genaden / hatte Paulus die Gala 
ter neugebom/fie Chriſto zubracht / vnnd zu mitgliedern ſeines Reichs 
gemacht / daß ſie nun Bürger warn mit den Heyligen / vnd GOttes 
haußgenoſſen / erbauet auf den grund der Propheten on Apoſteln da 
einen ah ri Shiftusvereckfteinift/ diß iſt der zweck vñ ſum̃ der Paulinifhe 
lehr / dadurch er die Galater bekert hatte. Inn dem wie nun Paulus 
hinweg gezogen / kamen Die falſchen Apoſteln vñ wercklehrer auß Ju⸗ 
—— oͤea / gaben fuͤr / Paulus hette ſie nit den rechtẽ grund vñ volkom̃en ge 
Aolrin. lehret / daß man allein Durch den glauben an Chriſtum müſſe gerecht 
werden / eb gehoͤren auch des geſatzes werck darzu / dadurch müſſe man 
für Gott gerecht werden / diß war die ſum̃ jrer falſchen lehr / welche ſie 
mit worten ſchoͤn ſchmucktẽ / nit allein auß Moſis geſatz / ſondern auch 
mit dem Apoſtoliſchen namen / als wan ſie von Petro vnd den andern 
Apoſteln / darzu den vornem̃ ſten / wern ordinirt vn außgeſand / ſo weit 
ober Paulũ den zukoͤm̃ling / der rorhin ein wolff vñ verfolger der Chri 
ſten geweſen war. Dan jr vornem̃ ſter liſt vñ kunſt war Paulũ vernich 
Epſſtelpau tẽ / jn verhaſt zumachẽ bei den Gala: damit ſie deſto eh ſein lehr verdech 
Landen tig vñ die betrauet leut daus abwẽdig maͤchten. Als diß Paulo kundge 
than / hat es verurſacht diſe ſeine Epiſteln an die Galat: zuſchreibẽ / da⸗ 
rin er fein vorige genadlehr widerholt vñ gründlich beſtettiget: der fal⸗ 
ſchẽ Apoſteln wercklehr auch gewaltig widerlegt vñ eintreibet / wie eyn 
jderrechta Chiſt / der ſie liſet on höret wol vernimee. Dieweil dan die. 
Galt:eyn neruſche beut gethan hattẽ (wie Glaucus vñ Diomedes ſagt 
das ſpruch wort) vñ ine jre goldguldẽ mit rechenpfeñigẽ hattẽ abwech⸗ 
ſeln laſſen / das iſt / Hatte die lugẽ fuͤr die warheit angenom̃en / darum̃ 
ſpricht der Apoſtel zu jn. DO fe. vnverſtendigen Gglat:wer hat euch bes 
zaubert / daß jr der warheit nit gehorſam ſeit / die warheit mar die gna 
| delehr vñ Predige/von&HuftidesHermverdienft/todt/leiden vñ ſter⸗ 
benec. Die lugen war die wercklehr / von des geſatzes müglichkeyt vnd 
kraft / vom verdienſt der Menſchenwerck dadurch man die Seligkeyt 
erwerben muͤſſe Was iſt nun Naͤrriſcher dann von der gnade auf den 
verdienſt / vom Glauben auff die werck fallen / vñ das Leben ſuchen da 
es nit zu finden? Vnd damit Paulus jren vnverſtand deutlicher erkla⸗ 
re / ſagt er ferrner: Seitihrfogar Naͤrriſch / daß ihr im Geyſt ange⸗ 
fangen habt / jetzt im Fleyſche vollenden wollet? Dann ſo ferm 
Gebehyhſt vnd leyſch von eynander ſind / ſo ferꝛn find auch von eynander 
zuuſcheyden Euangeliumond geſatz / genade vnd ver dienſt / glaube vñ 
werck / dan das geſetzes werck koͤnnen aͤuſſerlich auch von heuchlern on: 
Fleyſchlichen Menſchen vollnbracht werden / ſo den Geyſt Chriſti nit 
haben. Aber dem Euangelio vnd an Chriſtum recht glauben / inn der 
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Verꝛvbee 
genade Chriſtiſtehen / leben vnd ſterben / vermag keiner on den Hey⸗ 


geben / die genade vnnd warheit iſt durch Iheſum Chriſtum worden/ 
ſpricht er darbey. Mich wundert daß jhr euch ſo bald abwenden laſſet 
von dem / der euch beruffen hat zur genade Chriſti / auff ein ander 


—— — — — — 
Fan en 


ligen Geyſt / wie inn den Epiftelenzun Galatern vnnd an die Rs. 
mer nach der lenge zuſehen. Dieweil dann Chriſtus nicht fomen war: he o 
ein Geſetzgeber / oder Berdienftlchrerzufein/fondern dergenade vnd < 
des Geyſtes / wie Johañes am uſtehet. Das Geſetz iſt durch Moſen ge 


oſis vnd 


hriſti “ r a 


Euangelium / ſo doch kein anders iſt. 


Woas iſt naͤrriſcher / den glantz / Zin oder Konterfeyfür Silber 
annemen / oder Kupffer vnd Meſſing für Gold / oder ſonſt etwas koſt⸗ 
lichesfür etwas geringes geben / Als wann eyner feine freyheit für die; 
Knechtſchafft / ſein reichthum̃ fürarmurh/feinegefundtHeitfürfrand: 
heitgebe/. Eben alſo iſt es ein ſehr naͤrriſch ding / von der genaden leht 
auff die werck lehr ſich Führen laſſen / vnnd das leben im verdienſt der 
werck ſuchen woͤllen / das vns Chriſtus ſchon erworben. vnd auß gena⸗ 
den durch den glaubenim Geyſt geſchencket hat Welches Kino iſt ſo 
naͤrriſch / daß es widerſtehe mit werckẽ ſein Vaͤtterlich Erbe zuuerdie⸗ 


nen / das ſhm ſchon von altern erworben vnd hinderlaſenn 
Das Euangelium iſt die genadeLehr Chriſti / ein froͤliche Bot⸗ Euangelie 
ſchafft von feiner Menſchwerdung / leben / leiden / ſterben / verdienſt var. 

Auffer ſtehung vnd Himmelfart / dadurcher ons ein ewige Erlöfung =": 
erworben hat / die wir durch den glauben auß dem wort vnnd Sara ⸗ 


menten/damiters vns anbeut vnd außtheilet / empfangen. Welche 
nun des geſetzes werck vnd der Menſchen verdienft mit einflicken / vnd 





alſo Mofis vnd Chꝛiſti ampt / Geſetz vnd Euangelium vngeſchicklich 


durcheinander brewen / wie Ihenefalfche Apoſteln thaten / die ſeind 
verkeret / vnd werden billich verflucht / wann ſie ſchon nicht allein den 
Apoſtoliſchen / ſondern auch ven Euangeliſchen namen führten / vnd 


olsdas groͤſte anſehen auff Erden hetten· Dann wie genade nit gena 
de iſt / wann verdienſt mit eingemenget wirdt / ſo iſt daz Euangelium 


nicht lauter Euangeliummann das verdienſt der menſchen werck mit 
eingeflicket wirde. Dieweil dann die Haupt vnd grundtlehr im Bap⸗ 
ſchumb / vom verdienſt der werck / gerechtigkeit vnnd ſeligkeit / gantz eit 
nerley iſt mit der falſchẽ Apoſteln lehr / ſo die Galater verführtd/onter 
dem falſchen ſchein der Lehr des Geſetzes vñ der Apoſteln tradition, da 


rauß ſie einen Kuchen machtẽ / vñ alſo die ſuͤſe genade EchtdesEuan >= 


gelij mit jrem ſawrteige des verdienſtes faͤlſchte · Darumb ſo iſt diſer 


fruch S. Pauli / wie ein gewaltiger donnerkeil / jrẽe wahn vñ verfelſch 


ter lehrgentzlich zuwider / vñ hette vns O. Eder Fame Golischs. 














































| a Vorꝛede. | 
J ſchwerdt / i m den grind mit abzuhawen mitbringen koͤnnẽ / im anfang 
nz, diſes ſeines buchleins / dañ die angezogene wort ©. Pauli / mit welchẽ 
a wir ſchlieſſen / wann fehon ein Doctoy Bifchoff oder Bapſt (die nach 
fiber. Nirgendfovilals ein Apoſtel oder Engel ſeind vns anders pꝛedigen dz 
Euangeliũ von Chuiſto / dañ es Paulus / der Herr ſelber / vñ die andern 
Apaoſteln gepꝛediget haben / der ſey im bann / oder verflucht ewiglich. 
NüfhließichdaraußinderHyporhenebefogewiß/paniftesingenere 
vnnd Vninerlähter war / wie Eder geſtehet / ſo muß ers in fpecie auch 
geſtehn / wie ſawr es jm in die Naſe kreucht / vñ laut der ſchluß alſo. 

+ Dopetor Eder zu Wien pꝛediget das Euangelium nit rein vnd lau⸗ 
ter wie die Apoſteln / võ der genade / dẽ verdienſt / gehorſam / vñ der ge⸗ 
rechtigkeit Chriſti allein/fondernmengetdarunder des geſatzes werck / 
ja der menſche werck vnd verdienſt / will die Leut vom Geyſt wider ins 
fleiſch / võ der freyheit / darzu vns Chriſtus beruffen / zur Knechtſchafft 
fuͤhren / vnd lehret kein andere vnd beſſere gerechtigkeit dan die falſchẽ 
Apoſteln bei den Galatern thaten / darumb iſt er lautfeineseigene be⸗ 
lantnuß / im ban vnd eyn verfluchter menſch. Wie er aber falſch lehre 
vom geſetz vñ dem Euangelio/ vom freyen willen vñ der gerechtigkeit 
des menſchens für Gott / itc. iſt augezogen in meiner Antitheli, auß ſei⸗ 

yer Euangeliſchen Inquiſition / vnd dem gulden fluß / das magſtu be 
rc febenpagin.9,474177.179,18 vñ an andern orten mehr / dan es iſt ge⸗ 
en wiß vnd offenbar / daß er den vnterſcheid des geſetzes vnd des Euange 
— li gar nit verſteht / vnd daß er die gerechtigkeit des glaubens im newẽ 
Teſtamentoffenbart / weniger erkent / dann die falſchen Apoſteln vnd 
Judiſche Heyligen / da Paulus mit zuthun hatte / ſie verſtunden / oder 
ein Kindt von 7. jaren / noch willer alle Welt lehren vnd reformiren. 
O des elenden Doctoꝛs / warumb bleibt er nit daheim / oder lehruete 
erſt/ nach Syrachs rhat / eh er vnterſtünd andere zulehren / ſa alle Leh 
ber zu vberkluͤgeln / iſt dz nit vermeſſenheite iſt der Man nit bezaubert 
vñ verſtockt / hat michs wunder. Darum̃ iſt er auß den worten Pauli / 
nach dem bekantnuß ſeines eigen mundes verflucht / das vnd kein an⸗ 
| derß Mun kom̃e ich zur wider legungſeiner warnung / wie er ſie nent 
Erſtlich willer Euch bereden / daß im Religion ſtand in Oeſtereich 
äffeseit wolgeſtanden habe / nit allein fuͤr 20.30.380: fondern auch für 
eilffhundert ſaren / als wan nie kein zwiſpalt vñ rrung darin geweſen / 

RR oder veränderung fürgefalfen/ und fey auch darum der ſegen Gottes 
— reichlich alle zeit in de Lande geweſen / als wan fein teurung / krieg / Pe 
filentz das gelobte Land angefochten habe / biß auff kurtze verlauffene 


jar/ in welchen der Religion ſtreit ſich erhaben / dan es ſey nun kein ey⸗ 
fer mehrzun aite Religion / ſondern ein newer Gottesdienſt angericht 
u | worden / 
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wonden / ſo Gott ond feinem woꝛt zuwider / dadurch Die vnterthanẽ vn 


R 


| ei i 
Bode 


* 


ter ſich ſelbſt zuſyalten auch ein mißuertrawen gegen der Oberkeit ge⸗ 
ſchoͤpfft haben / als ob fieinenden weg zur Seligkeit wolten nem̃en / etc. 
vnd habe nũ Gott von der zeit an / ſie mit tewrung / krieg vñ Peſtilentz 


geſtrafft / den Erbfeind erregt / vñ jn vber den halß gefuͤrt / nur darum 


daß ſie die alte andacht verlaſſen vnd dem Euangelio zuuilgeglaubt 
haben / c. Ferien BR 


a“ 


Wann ich ſolche grauſame anklag der — ori Weltwel⸗ 


fen Papiſtẽ / wie ſonderlich D. Eder einer ſein wil / leſe oder hoͤre / denck 
ich jm̃er zuruck / an die flag der Juden vnd Heyde / die ſie eben mit glei 
chen worten wider die Cheiſtẽ vnd jre Lehr außgoſſen / als wañ fie diſe / 
jenen auß dem maul genom̃en hettẽ / daran man mercket daß ſie einen 
Geyſt haben / darauß ſie reden / wie auch die ſo in geantwort. Dañ diß 
ſeind eben des Celſi wort / darwider Origenes geſchriben / vnd des Dor 
phyrij ſchmach vñ leſterung / welchem Euſebius Pamphili geantwort / 


oder des Sophiſte Lebanij geſpot / võ Socrate widerlegt / oder des Ju⸗ 


liani ſchandſchrifftẽ darin er die gantze Chriſtliche Religion verlacht / 
oder des Edlen / gewaltigen / beredten Roͤmers Symachi Rhat / wel⸗ 
chem Ambꝛoſius widerſprochen. Aber daruon werde im buch hernach 


Exempla geſetzt werden. Dañ es iſt nit ein new klagengeſchrey / darin 


— 


Ehangeliũ 


allezeit von 
Gottloſen 
geſcholten 
worden. 


das Euangeliũ ſo vbel angezogẽ vnd beſchreit wirt als ein vrſach alles 


vngluͤcks / vñ eben diß der Papiſten geſchrey von Heiden entlenet / hat 
diſem buch vrſach geben / wie hernach auß Auguſtino vnd Aurelio er⸗ 


wiſen wirt. Gieng es aber vor zeiten nit auch alſo den rechten Pꝛrophe ⸗ 


 tene Wie chet Ahab dem Ellen Regus.daerzufmfprach/bifidu/der 


Iſrael verwirrꝛete welcher jm getroſt antwort gab / ich verwirze Sfracd — 


nicht/fondern du vnd deins Vatters an damit daß ihr.des Herm 
gebot verlaflen habet und wandelt Baglim nach / tc. Ran mannicht 


auch alſo recht vñ wol auff diſe klag D.Edersantworten? Nicht wir/ 
ſo dem Euangelio glauben vnd folgen verurſachen ſolche ſtraffe / fon» 
dern ijr / die jrs verfolget / vnd nicht leiden wollet / vnd dargegen mit ge 
walt ewer Abgoͤtterey vnd mißbreuch ſchuͤtzet / wie auch der gantze vn 


danckbare hauff / welchen der bauch Ihr Gott / fo beim H. Euangelio 


nichts leiden vñ auffſetzen woͤllen / machen daß ſo vil vnd mancherley 


ſtraffen vber die vndanckbare Welt kom̃en. Dani Gott zoͤrnet gewiß 





werden. So er die Selig macht / welche fein Euangelium hören 


nicht mit denen ſo ſein Euangelium hören / lieben / vnnd glauben/ 


taufft wirt / der wirt ſelig werden / wer nit glaubt / der wirt verdampt 


Wer die 
ſtraffen inn 


der Welt 
weiler ſeinen Apoſteln befohlen Mar. 18. gehet Hin inn alle Welt vnd "Ps" 
predigt das Euangelium aller Creaturn / wer da glaubet vnnd ge⸗ 
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u Vorꝛede. 
vñ glauben / warum̃ ſoltẽ dan vmb jrent willen die mancherlei ſiraffe 
formen? Nein die vndanckbarn / ſo es nicht wollen hoͤren / glauben oder 
annemmen / verurſachen ſolche ſtraffe / daher ſagt er Natthtz4.dap ch 
der welt ende komme / muͤſſe das Euangelium vom Reich in der gan⸗ 


tzen welt geprediget wer den zu eynem zeugnuß ober alle Voͤlcker vnd 
fagt auch Paulus ⸗ Theſſa. Wann der HERR Jeſus kommen werde 
in der letzten zukunfft ſampt den Engeln ſeiner krafft / ſo werde er kom⸗ 
men mit ſeuerflamen Rach zugeben ober Die fo Gott nit erkennen / vñ 
ober die ſo nit gehorſam ſind dem Euangelio vnſers⸗ ern Jeſu Chir 
ſti rc. Vnd im Sapiteldarmach/fagt er deutlich / daß Gott dem Roͤm: 
Antichriſt vñ ſeinem Lugengeyſt verhengt habe / ſeine falſche lehr auch 
mit lugenhafftigen vñ doch krefftigen zeychen vnd wunderwercken zu 
ee beftettige/die vndanckbare welt zu ſtraffen / vñ ſagt klerlich / dafür daß 
ſie die liebe zur warheit nit habẽ angenomen/daß ſie ſelig würden / da 
rum̃ wird jn Gott kreftige grthum̃ ſenden / daß ſie glauben der lugen / 
auff daß gericht werden / alle die der warheyt nicht glauben / ſondern 

haben luf an der vngerechtigkeyt. Noch deutlicher ſihet man wer die 
ſtraffen verurſache Johan: Apotatyp:ıs. Da er alle Chriſtglaubige 

ſich heiſt abſundern vom Bapſtumb / dem Geyſtlichen Babylon / ſetzt 
er die vrſache / daß jr nicht empfahet etwas von ——— 

fündereichen biß inn den Himmel / vnd Gott denckt an jren freuel. Di 

ſen Spruch wird das buch hernach / mit jrem leben vnd den ſtrafe ſo 
erfolget würcklich außlegen. HG ' 


w 


ge Muͤſſen vns derhalben nicht dran ärgern / daß die Papiſten das 
ſheiten ift Euangelium neu / keheriſch on aufrüriſch ſchelten / vñ im alles vngluͤck 
cht nen. zumeſſen / es iſt heuer nicht neu / vnnd von Edern aller erſt erdacht / iſt 
auch keyn wunder nicht. Dan die falſche Kirche hat diß von anfang / 
ſe vnd allwege der rechten gethan / wie nach den Propheten / CHriſti 
vnnd der Apoſteln Exempla außweiſen / dann alſo ſchloß der gantze 
Rath zu Jeruſalem wider Chriſtum Johan:n. Was thun wire laſſen 
wir malfo/fo.werden fie all an in glauben / ſo kommen dann die Roͤ⸗ 
mer vnd nemmen one Land vnd Leut. Sch mein aber die Roͤmer blie⸗ 
ben auſſen / da Chriſtus hingericht / vnd ſeine Apoſteln mit dem Euan 
gelio veriagt warn? Sowird auch ver Türck au dem Land behalten 
wann das Euangelium gar gedempfft vñ außgerott worden / daß die 
Papiſten alleyn den plaß wider haben inn Deftereich. Oſa wie dort 
nn Jude a Wolan es iſt vnſer troſt / weil wir wiſſen daß Chriſtus eyn 
zeychen iſt dem widerſprochen wird / vnd eyn ſteyn des aͤrgernuß. Luc: 
umal bey den gewaltigſten vnd gelehrteſten der welt / deren am we 
nigſten ann glaubten / da er leiblich zugegen / vñ die u wun 
nal dersver 
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Vorꝛrede. 


derwerckthet / Johan? . Sondern das Volck das vom Geſetz nichts 


weißt iſt verflucht / ſagten die Hochgelehrten zu Jeruſalem / eben wie 
die jetzige Roͤmiſche Synagog. Iſt das dem Haußheren ſelber wider; 
fahren / ſo werden wirs auch nicht beſſer haben / wie er vns zuuor ge⸗ 
ſagt hat / vnd hernach an ſeinen Apoſteln auch erfuͤllet iſt. 
Beſihe nur das lebẽ Pauli / der ſolte einẽ wol ein liedlein dauon ſin⸗ 


gẽ/ wie es jm gangẽ in trůͤbſaln / in noͤten / in aͤngſten / in ſchlegen / in ge⸗ 


faͤngnuſſen / in auffrhurn /c. Wie er vñ die andern Apoſteln geſcholtẽ 
als verfuͤrer / ſo doch warhafftig/ re2. Corint.s. Erempelfeindgenug 
in der Apoſtelngeſchicht Cap. 3. 14. 10. vnd am 17. Da die Juden 
vñ etliche boͤſe Bubẽ zu Theſſalonich ein auffrhur erweckten / gabẽſie 
darnach den Apoſteln dieſchuldt / vñ ſagten zum Oberſtẽ der Stait / 
Diſe die den gantzen Weltkreiß erregẽ / ſeind auch herkom̃en / die beher 
berget Jaſon Vñ diſe alle handeln wider des Keyſers gebot / ſagen ein 
anderer ſey Koͤnig / nemlich Jeſus. Sie bewegten aber das Volck vnd 


die Oberſten der Statt/rc. So gieng es auch zu Berrohen. Aber die 


gelehrten Athenienſer ſchalten jn einen Lotterbuben / ſagten / er verfün 
dige newe Goͤtter / weil er das Euangeliũ von Cheiſto predigt / andere 
hattens jhren ſpot / was er von der Aufferſtehung der Todtẽ predigte. 
Gieng es jm in auch alfo zu Corinthoecap. 18. vnd zu Ephefo.cap.ıo. 
vnd su Jeruſalẽ.cap. 21. Da ein auffrhur / vnd rim Tempelgefangen 
ward / vnd fieihn tödten wolten? Stem/ cap. 23. da ein auffrhur vnd 
trennung vnter gelehrten vnnd dem Volck ward / vber ſeiner ent⸗ 
ſchuldigung / vñ etlich zuſamen ſchwuren jn zu tönt Sum̃a wo Pau 
lus hinkam vnd predigte / war lermen in allen gaſſen / doch nit von jm / 
ſondern non feine Widerſachern erregt / wie es Lucas beſchreibet / dan 
noch maſſen fies alle jm zu. Sagtẽ in jrer klagefuͤr demLandpfleger / 


Hoͤrſtu von 


wem Eder 


ſeine anklag 


2 
— 


entnomen? 
% 


cap.2 4. Wir haben difen Manifundefchädlich/on der Auffrhurer- Engels | 


(a 


reget allen‘ 


uden auffdem gantzen Erdboden / vñ einefuͤrnembſtẽ der SE ge 


Secten der Nazarener / der auch verſucht hat den Tempelzuentiei, | 


hen / vnnd cap. 28. Sagten die Juden zu Rom wider jhn / von dieſer 
Secten iſt vns kundt / daß jhr wirdt an allen orten widerſprochen / ec. 
Hat es nun Paulo dem auſſerwoͤlten ruͤſtzeug alſo ergangen / im an⸗ 
fang der bluͤenden Kirchen / was ſolten wir vns viel verwundern das 
jetzundt geſchicht in der letztẽ boͤſen Welt / im Reich des Anticheriſts / da 
es alles auff die heffe kommen / vnd an allen orten truͤb mitgehet. 
Dieweil aber D.Eder thut / als wiſſe er nit wie es vorzeitẽ in Oeſte⸗ 
reich geſtandẽ / vñ andern Landẽ vmbher / zumal in Religions ſachẽ/ 
ehd Antichriſt ſich da auch einſatzte / ob ſie auch anfechtung vñ wider; 


ſtand gehat oder nit / hats auch vileicht nit geleſendañer fein beſte zeit 


zubracht 
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| Vorꝛede. 
ud! in der jugent vber den Canoniſtẽ / Sum̃iſten on Surifie/ 
: a nr esaiien mmo2de/oberStaphyli,Cochlei,Lindanis 
Renati,Alani,Latomi,Sanderi vñ andere Papiſtẽ Schmachbüchern gele 
gen vñſeineſchoͤne bücher darauß geſogẽ vnd zuſamẽ gezo gen)muß 
jaer inuern der altẽzeit / vñ fragen ob er nit die vrſach — 
— die Ruͤgẽ ein alt Schwaͤbiſch volckfuͤr nhundert jarẽ Oeſter eich ha 
zrrau eingenom̃en / vñ Wienſo dazumal ein Roͤmiſche Reich ———— 
bar gemachte war da vnſer Lehr ein vrſach ſolcher veraͤnderunge Aber 
erie Eugpppin&. Seuerim Schuler ongefell/der wirdtejmfagen- 
Was war die vrſach daß zu der zeit Die alte Roͤmiſche ann ! 
Aſtures im Land — verheret vnd gepluͤn⸗ 
zthet es vnſer Euangelium ⸗· 
— die Oſtergottẽ/ daßſte das Land losen; t 
——— a a € 
erinugein Prediger zuuor geweiſſaget. | DR 
"Go nt eh Sunaniagießt Saltzburg daß 5 a: 
a — 
(amt vilẽ Geiſtlichen erhengt vñ vmbracht ward / anno c heiſti 479 
das iſt nit vilfür ınhundertjaren war daLuthers Lehrſchon auffder | 
Hanzodar warnfienitgut Romiſche Warumb warddan Paflawin 
jar hernach verhehret / warn auch Euangeliſche Prediger von 
ſern darkom̃ent Itẽ da alles was Roͤmiſch war in Wien vñ derſelbig 
grentze / in Welſchland ziehẽ muſtẽ / auß forcht fuͤr den —— ne 
ſchen / vnd da die Longobarder kamen Oeſtereich vñ das Marckfeldt 
einnamen fuͤr n hundert jare(weil Eder dieſelbige zahlgeſetzt hat⸗ 
 Womitverurfachten ic Römer daß fiein 77. jaren fuͤnfſmah 
vonden Teutſchen vberzogen vnd geplündert wordenfaſt eben zu der 
ſ seit/cheregonfer Cuangeiin Aber was repetier eich vieſolche rem 
pel / dar guff dz gantze buch hernach gerichtiſt / vnd beweiſet durchauß / 
daß vnſere Laſterer vnnd Schender / die Papiſten / vns vurecht thun 
vnd daran liegen / a age vnſer Lehr zuſchreiben / als 
uuorbei jhnen nie keins geweſen? 
Br er ak meldet daß des Türckengeivaltfo weit vnd 
hreitombfichgeriffen/ond groß worden ſey / daß jhr jn nun taͤglich am 
Hoßzaun habet / vnd Oeſtereich faſt zu einer Grentz worden gegẽ dem 
ircken/dasfomedaher/weilden vnruhigen Predicant⸗/ des falſch⸗ 
genanten Euangelij zu vilraum geben. So bitte ich doch vmb Got⸗ 
NB: gg willen / bedencket die Hiſtorien vom Tuͤrcken etwas beſſer dann 
diſer lugen Doctor / wie ſie etwann im Buch hernach hin vnnd 
wider kurtz angezogen / fo werdet Ihr erkennen wer vrſach u 
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| Vorꝛede. 

habe zu ſeiner gewalt / nemlich nit vnſer Euangeliũ / ſondern der geiſt Terden⸗ 

liche greuel im Bapſtum̃ / ſo inwendig 4, Hundert ſaren vber die maſ — 

fen zugenom̃en / daß Gott denſelbigẽ zuſtraffen / den Türckẽ erwecke vñ 

vpber jn hat ſendẽ müſſen / wie die Chaldeer für zeitẽ wider Jeruſalem. 

Vieber leſet nur was geſchriben iſt von dem H. krieg / (wie ſie jn nan 

ten) der faſt in die zoo. ſar gewehret hat / darin die Baͤpſt on jreNünch 

darzu außgeſand / die Keyſer vñ alles volck in Europa aufwigelten wi 

der die Saracener vñ alle vnglaubige / ſo jtzt all Türckẽ genant / durch 

jre ablaß predig / dadurch fie viel hundert tauſent in harniſch / vnd vm̃ 

diehälfe brachten, Das warn recht die vnruhigen Predicanten des 

falſch genanten Euangelij/ wie Eder die vnſern mit vnwarheit ſchilt / 

dan ſie nur eitel krieg / vñ auffrur in aller welt erregten mit jren Predi 

gen / wie im buch hernach etwas wird gedacht werden. Owie manche 

teuren Man / an Keyſern / Koͤnigen / Fürſten vnd Herim vnd vnzehli⸗ 

chen dapffern Reutern / daß ich des gemeynen volcks geſchweige / habẽ 

die Baͤpſt vm̃ den halß bracht / mit ihrem hetzen und auffwiegeln / den 

vnglaubigẽ ins land zufallen on das gelobte land wider einzunemen/ / 

von dieſen friegen lefe man Tyrium / vnd Brfpergenfem der im erften 

zug Anno 1o96.felber mitgeweſen it. Item Ottonem Srifingenfem ſo 

im zug Anno na7. mitgeweſen. Us NE 
Yan findetdauonauch hernach etivasinngefchichten Vrbani⸗ 


rifo. vnd anderer mehr ic. da ſichs mit der warheyt befindet / welches 
die vnruhigen falfche Prediger geweſen fo den Tuͤrcken gereitzt und su 
groffen Kriegenhabenntfähgebn — 
Lieber wer hat vrſach darzu geben / Daß Jeruſalem vom Türcken 
wider genommen ward. Annonsrd 
Wer weiß nit auß den hiſtorien daß das jetzige Türckiſche geſchlech 
ſo das regiment bei n hat/ aufto m̃en i von demOtthomanno/imiar 48 
zos in welchẽ Bapft Bonifacius 8.jr erſtes Jubelſar erdacht vñ hielt / ankunfft 
vñ groß ablaß außtheilete / vnd wie don derzeit an/je mehr die Papi⸗ 
ſten ſubeliert Haben / vñ je hoͤher Ir abgoͤtterey vñ Tyrannei geſtigen / 
die Turcken ſmer mechtiger worde find wider Die gantze Chriſtenheit. 
Es gaben wol die Baͤpſt fuͤr / ſie wolten fie mit ihrem ban vnd Ablaß 
gar verſchlingen / vnd durch das Schwerd der Teutſchen gar auffreſ 
ſen / was ſie aber gewonnen gibt die erfarung Dan ſie haben je mehr 
nicht außgericht / dann daß fie mit ſolchen Krigen vrſach geben haben 
den Tiitehen fich zufserekent/ vnd hernach wider inn Europam zu fal⸗ 


Wer ſihet vnd fühleedannichediegrobe/ greſtchetandinenv 
Eu AR ID. 





‚Ni 
a 











































= 


MEET RE | 
m) 

SER —8 * 
ei 2 NP 
Er > NG | 


Kae 


NoraBenes 

Welches die 

ugenpre⸗ 
iger 


diger 


Vorꝛede 9 


Eders / welcher hie fürgibt / vnſers Euangelil halben ſei des Türcken ge: 


walt groß worde / vñ vns ſo nahe kom̃en / als wan man zuuor nie von 
im gewüſt oder gehoͤrt hette. Diß hat er von ſeinẽ bruder Naſen / dem 
ſchoͤnẽ weihbiſchoff gelehrnt / welcher auch ſo grob vngeſchwungẽ daus 
leuget / in ſeinem . Schnudelbuch in der s. Lugend / da er gantz vnuer⸗ 
ſchampt ſpricht / derLuther habe dem Türckẽ vrſach gebẽ / vñ gleich dar 
zu geholffen / daß er Boßnam / Dalmatiam / Kroatiam / Bulgariã / 
die Walachey / vñ Vngern habe eingenomẽ. Hilf ewiger Gott / daß kein 
ſcham oder forcht mehr bei den Leuten iſt / was haben ſie doch für ſtirn / 
daß ſie nicht rot werden / wan ſie ſchon in der lugen erdapt / vnd vber⸗ 
weiſet werden? Oder meinen die verblendten Leut / daß ſederman fo 
ſtock ſtar blind ſei wie ſiee Oder ſo vnerfahren vnd vnwiſſend inn Hi⸗ 
ſtorien vnd geſchichten voriger zete | 
Da Amuratesder 3 TürcfifchRenfer nach Dttomanno herauß in. 
Europam fiel Anno 1363. vnnd Adrianopelfampt den vmbliegenden 
Landſchaften einnam / wo war da der Lutherzwasthaten darzu vnſe 


re Dredicanten2bat das vnſer Euangeliumverurfachte 


Säle" Asannvı444,Hber die zo tauſent in der Khriften Heercdie all mit 


für Varna. 


NotzBene, 


. Da Daiazetesder „,Ichier gan Griechenland feinemreich untere 
warff / wem war die ſchuld / wer gab vrſach darzue nam nit derſelbige 
auch Bulgariam ein Anno 96.zun zeiten Könige Sigiſmundi / eh er 
Keyſer ward / welcher inn die 20000. Man verlor / vnd mit not inn der 
Schlacht dauon kam / wie ſolte daLuther zugeholffen haben / der noch 
lang nicht geborn ware Hi 

Als Anno 1409. Keyfer Sigmund abermalgefchlagen ward vnter 
Griechiſch Weiffenburg / beider ſtatt Galambetz / vom Türckifchere 
Kenfer Nahometh.r. Welcher auch der Walachen macht ges 
ſchwecht vnd ontertruckt hat / wer gab da vrſach darzue | 
dem Greuß bezeichnet / vñ von ablaßpredigern aufgewickelt warn) võ 
Tuͤrckiſchẽ Keiſer Amurate erlegt worden fat dem Koͤnig Ladißlao / 
auch vilen Fürſten vnd Prelaten / anS. Martins Abend / hat das des 
Luthers lehr verurſacht / welcher noch in 74.jaren nit anfing zu predi⸗ 
gen? Nein liß die Hiſtoricos / die ſagen von eynem verraͤhteriſchen vnd 
meineidigen Cardinal Juliano / vom Bapſt Eugenio geſand / welcher 
den from̃en jungen Koͤnig beredte / er were nit ſchuldig dem feind glau 
ben zuhalten / mit dem er doch frieden gemacht hatte / vnnd führte alſo 
die Armen vnſchuldigenLeut in das bludbad / da auch vil Biſchoff mit 
blieben / weil fie wider des Herr Chriſti / vnd der Apoſteln lehr vnnd 
Exempel / auch weltliche Herrn vnd krieger ſein wolten. J— 
Wan iſt dan Boſna mitLuthers huůlffe eingenom̃en / wie a 


IN 





















































{ Bonede Se 
geſell / der dindenlug ſchreibete Iſt mit Anno 1415.der Herkog von Boſ 
na von Sigiſmundo zum Türcken gefallen? vnd ob ſchon die Vngern 
Boſnam wider eingenom̃en / iſt es doch wider in der Türcken gewalt 
kommen / Anno 463. J 


Wer weiß nit daß Anno53. Conſtantinopel / die hauptſtatt des 
Keyſerthum̃s gegen Orient vom Türcken Mahometh⸗den ꝛo. Maij 
eingenom̃en iſt / welcher den Chriſten vnzehlichen ſchaden gethan hat 
in Norgenländern. Naucl.vñ andere ſchreiben / daß er 1ꝛ. Koͤnigreich 
vñ durſtenthum̃ habe eingenom̃en / darzu ⸗oo. ſchoͤner ſtaͤtte vñ Inſel / 
darunder er auch zehlet die Walachei / Boſnam vnd Trapezunt. Di⸗ 
fer hat auch Peloponeſum vñ Pontũ beſtritte / wie kondte jm daʒu Lu⸗ 
ther oder ſeine lehr / oder vnſere Euangeliſche Prediger behuͤlflich fein? 
Anno i514. waͤr eyn groſſe auffrur in Vngern / da ja auch nit der Lu 
ther / ſondern der Cardinal von Gran vrſach zugebẽ hat / welcher dein 
volck das ereutz predigte auß befehl Bapſt Leonis / ſie zum krieg auffzu 
wigeln wider die Tuͤrckẽ / dadurch man den feind gleich gereitzt vnd ge 
drungẽ hat zur gegenwehr. Dan von der zeit an haben ſie Vngern ein 
genom̃en vñ der Chriſtenheit goffen abbruch gethan / wie die folgende 
cxempel außweiſen· Dann Anno zunam der Solyman Belgrad der 
Chꝛiſten feſtung ein / im Jar darnach gewan er Rodiß· | 
Anno 26.fchlug er KönigLudwig ond nam Dfen ein / Anno 29.508 
er fur Wien vnd belägerrefier. Nunfagemir doch was Luther dazu 
geholffen oder gethan/oder wasfan vnſer Euangeliumdarzur 
Iſt er doch wider vnſer lehr nie außgezogẽ / wuͤrde ſonſt der Papiſten 
verſchonet haben. Er iſt wol eyn Erbfeind gemeyner nn vñ 
weiß kein vñterſcheid zwiſchẽ vns vñ den Papiſten / doch iſt er mehr wi 
der ſie / dan vns / weil ſie i gereitzt vñ beleidiget habẽ in den vorigẽ krie 
gen / vñ weilsin auch vmehr / gut / Land on leut / vñ nit vm den glaubẽ 
zuthun ſo wol als dem Türcken / wie er ſpuͤret vnd erfaren / vnd ſich def 
fen auch öffentlich beklaget hat in ſchrifften / dauon exempel im buch. 
Wer hat dan den Tuͤrckenkrieg Anno a. verurſacht für Ofen vnd 
Peſte war es nit eyn Munch / wie menniglich weiß / fo fich des Vaiuo⸗ 
dis annam / welcher Luther vnd ſeiner lehrja ſo feind war / als D. Eder 
Ehy wo dã wan hat dan der Luther dem Turcken geholffen jr lugen werden 
maͤulere wie hat vnſer Euangeliũ des Türckẽ gewalt geſterckte vieleicht rcen 
eo da geſchehe / als der Bapſt vñ der Konig auß Franckreich vnſere gun v 
feinde/im gelt verhiſen vñ ſchickte daß er wider den Keiſer vñ das reich 
außzůg / wie jn der Keiſer in ſchriftẽ ofentlich fürwirft / oder dahernach 
der Keiſer einẽ anſtand mit /m — dieLu 
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| Vorꝛede. | 
therifchen mit krieg gedempfft / nach der Geiſtlichen beger / ſo offentlich 
predigten vnnd ſchriben der Keyſer werde keyn glück haben wider den 
Türcken / wan er nicht die Lutheriſchen außgerott hette. 

Nun wolan es iſt heller dan der mittag / wan die Soñ am hoͤchſten 
ſteht / daß nit der Luther vñ andere Prediranten/oder vnſers glaubens 
genoſſen / den Turden gereitzt on verurſacht haben mit krieg / ſondern 
die Papiſten.On daß bißweilẽ die Fürſten Augſpurgiſcher Confeſſiõ / 
als gehorꝛſame glieder des Reichs / mit zu Feld gezogen ſind / wie billich. 

Lieber wer weiß nit / daß der Türck wider das Keiſertum̃ / vñ nit wi⸗ 
der das EuangeliüftreitetEr krieget nit ſchlecht von des glaubens we 
98/ ſondern vm̃ dic Hocheit/herfchaft vñ gewalt diſer welt. Nichte deſto 
weniger iſt er vnſer erbfeind / Gottes rute vñ ſtaubbeſen vber vns alle. 
Vã kan wol geſagt vñ zuglaſſen werde / daß nit allein der Türck gewal 
tiger worden in Europa des Euangelij halben / ſondern daß auch aller 
leh ſtraffen / Teurung / Peſtilentz / ſo wol als krieg / ſo im ſchwanck gehn - 
derhalben Hauffenweißigtfomen/om der welt vndanckbarkeit willẽ / 
weil Got ſan liecht ſo Hell vñ klar leuchten leſt in diſer welt finfternuß/ 
die Menſchen aber doch die Finſternuß mehr lieben Dan das liecht / vñ 
ſind alſo ſeinem Geyſt vngehorſam / vnd woͤllen ſich denſelbigen nicht 
mehr ſtraffen laſſen / wie zur zeit Noe / vnnd find alſo ihrem GOtt vn⸗ 
dauckbar. So kommen die ſtraffen mit vnd neben dem Euangelio/ 
wie allczeit geſchehen / wan Gott ſein wort geſand hat inn Die welt / vñ 
fie es nicht angenommen / ſondern veracht vnd verfolget hat / dan hat 
er fie ſtraffen muſſen / wie die zeit der Patriarchen / Propheten vnd der 
Apoſieln außweiſen. n \ Me 

Daß nun die gottloſen die klage vm̃wenden / die ſchuld von ſich auf 
die rechtglaubigen zuwenden / iſt der alte brauch / vñ das alte liedlein / 


wvie man ſagt / daß die welt anders nie geſungen / wie auß dem exempel 


Ahabs vnd Elir drobẽ geſagt / auß dem. Reg:ca.nvñ . Reg o. da der 
gottloſe Ahab auch fagte/als Samaria belaͤgert vnnd die weiber für 


NotaBene. hunger fre finder geſſen hatten. Sihe ſolch vbelfomet vom Herꝛn was 


fottich mehr vomnerm gewartẽe Item Jerem: am 44. da ſie auch ſag 
ten/daß zuuor bey der Abgoͤtterey wolfeyler geweſen / dan jtzt weil ſie 
des Herm wort gllein hoͤren ſollẽ. Andere exempel der Heiden folgẽ im 
buch hernach. Iſt es aber nicht eyn fein Kunſtſtück eynes Hochgelehr 


Zolſches vr⸗ ten Doctors / wie Eder ſein will / inn welcher Dialedtica mag er wol ſtu 





diert haben alſo zuſchlieſſene Krieg / Hunger/ Peſtilentz ſind Gottes 
ſtraffe / darumb ſchickt er ſolche ſtraffe der welt / weil jihr vilvom Bap 
ſthumb laſſen / vñ das Euangelium annem̃en / oder es ſchickt Gott di 
fe ſtraffe alleyn vmb der Euangeliſchen willen. Als wann er ſpreche / 
ns | | zum 








| Bonede. | 
flungeifen Ubtapame/Ifaac/FacobeyEtieEhfeh/ Zeremisitwärd 
groffe teurung / darumb ift ihr lehr nit recht / noch fie Gotlebbolck ge⸗ 
wwefen/oper alſo Paufusflagethefftigivieer on die andern Apoſten 
imüffen oil leiden auch hunger vñ kumer Count Gormu ii. 2Die 
Dan auch terug au feiner jeiteinfiefjale in akeisaufehen/ darumb 
je Enangelunhit das Fechte Ehahgelinti geipefen. Aber es wird di 
LS ER Te ee 
Got hatja allegeitfein votef gienlich defstaft/nit om des an genomen⸗ 

_ fortawoille/fötidem wan fie eoin wind gefehlage/verachrofiserfolg 

 Hdargegenfalfehe&ätrer angenommen vnd gebillicht haben / wie alle 
ereinpclin der 9. Schtifrfendder RircheitYiretia anfheeifn. > 

- Dieveildan erwiſen daß der grund falfehift/ darauf D.Ederfü Ä 

hiewarnihtgfehrifegebanerhatfoparffie fenernit muh ſamer wider Sugar 

| eiegt/bauet/ Saal 

— one on fand nıc 


erben 








Ieaıma/weilalles was er auffden faulen grund) den erg 
von ſich felber zerfellet. Dan man kan vñ ſoll nit oreheht lück 
feliger oder vnglückſeliger zeit on zuſtan d der Religion weil die recht 
kirche allezeit dem creuß vnter woffen iſt / vñ dann och von Gott gelie⸗ 
ber onnie verlaffenwirdzop er ſie ſchon ſtets vnter der ruten helt/ vnd 
obfehon die welt in freud eu ſchwwebt / vnd die fatfehe tirche auff erden? 
ehr/gut/gervalt end alles voltäuft hat [hät Doch &otemmitdenfiräf 
fnjrer auchniievergeflen? weabgötteretonglauben/ohjuchton an 
_ derefafter allegeit auch Hart geſir afft/ vnd es find die ſtraffen deren er 
| — vnd deren ſchuld ——— 

en vnd offt mehr ſchwan⸗t 


> £ 


em Euangelio / ſondern auch zuuor bei) 
dangen / wie im buch hernach bewift en wird faft durch auß Sie! haben 
wol im ſauß gelebt / mehr ehr / gut on gewalt gehabt / dan die rechte kit 
be/wie auch an Baalopfaffen vnd Jeſabelz Propheten den Pharn 
Lern / vnd Rom: Pfaffen zuſehen / bei der alten Nonarcheiydannoch. 
 Aindfrefiraffenmichtauffer bebe je 
9 Dielügenvon Michael Stüffel/ daß n Luther ſolle in Oeſtereich ssmı 
geſand haben / iſt andtundig / vñ eyn mutwilliges gedichtkeyner ant⸗ ea 


Michael 
Stagel 


wort werd Leonhard Keyfershatbenderin Beyern derbrand ward / a 
iſt er Luthern etwas bekand worde / daß er einmal geſchriben / glau | 
 Gefonfeniebaßrerinje gefehe/oder ferner geteinfhaftnieimgehabt 
abe /0id war er fon intbrtider 00e ftp geefen/wagtändte .. 
darum̃ demLuther vñ ſeiner lehr / ſchaden daß er in eyn jehumgerab = 
ten? Iſt er zu eynem falſchen Propheten worden vnd Hatgelögen/was ... 
ſchadet das vnſerm Eee Ir ſind | 
wol mehr von vns außgauge / die doch nit don vns geweſen ſind / werẽ 


ſonſibeh on lieben mie öameobon fern ſag / ſonßderturche 
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voder eigene 
ſen / werden 
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N Vorꝛede. 

vmb die freyſtellung der waren Religion / die ſie albereit von Gott ha 

ben / anhalten / vnd von jrer Oberkeit begeren nicht (wie es der Doctor 

Calumnioſe deutet) mit auffrhur / ſondern mit demuͤtiger vnter⸗ 

werffung leibs vnnd guts / welche fie/ wie billich / lieber wöllen fahren 

laſſen / dann das erkantnuß der waren Religion (wie die vielfaltige 
Supplicationes der ewern vñ der andern außweiſen) ſeind für Auff⸗ 

rharer außzuſchꝛeyen / ſondern die welche der Oberkeitinnihr Rega⸗ 

lien greiffen / auß jhrer gewalt ſich entziehen vnd ſelbſt befreyen / jr das 

Schwerdt / Land / Leut / Zinſe vnnd Rendt entwenden / vnd wan die 
Oberkeit jhr lus vnd gebuͤr repetieret / ſie in ban thun / die Vnterthan 

vom Eyd abſoluieren / wie der Bapſt mit den Teutſchen Keyſern lan⸗ 

ge zeyt gethan / wie im buch hernach wirt offenbar werdeniiaesiton 

ſeglich vñ vnglaͤublich wie die auffrhuͤriſchen Pfaffen ein zeitlangſren ei 
—35 — ander Oberkeit geübet haben / daß ſich offt ein gewalti⸗ wonreeru 

ger Koͤnig / von einem lauſigẽ Muͤnch mußte bochen vnd bannen laſ/ 

ſen. Das alles iſt nun vergeſſen / ſie haben nie kein waſſer betruͤbet / al⸗ 

lein die / ſo bitten vnd flehen vmb das fo ſchon jhr iſt / vmb freyſtellung 


der Religion / die ſonſt inn aller vnterthenigkeit vnd gehorſam ſich fin 


den laſſen / muͤſſen von ihn für Auffrhuͤrer außgeſcholten werden: 
O Gottſihe darein / vnd laß dichs erbarmen. | 9— 
Aber daß die from̃en Chꝛriſtẽ für Auffrhuͤrer außgeſchriẽ werdẽ / iſt 
ſo wenig new / als dz ſie der Ketzerey beſchuldiget werdẽ. Es iſt aber da⸗ 
rumb nit bald alſo wie Feindemund außgeußt / ſonſt muͤßten Elias / 
Jeremias / die Machabeer / Chuſtus ſelber vnnd feine Apoſteln diſen 
ſchmachtittul billich tragen / ſo auch daruͤber verfolgt vnd ertoͤdt wor⸗ 
den / wie alle heylige Maͤrterer der erſten Kirchen vnnd noch heutigs 
tags ſehr viel / ja die meinſten vnter dem Bapſthumb / in Franckreich 
Engeland / Bꝛaband / ec. ſo von inẽ verfolget vñ ertoͤdet / diſen ſchmach 
namen tragen muͤſſen / ais wan ſie Auffrhuͤrer wern / ob ſie ſchon nie⸗ 
mandt jemals beleidiget / noch zubeſche digẽ begert / wañ man ſi zu leb 
gelaſſen / ſondern vil mehr von andern beleidiget worden ſeind / dañĩ ſ ſiſie 
ſeind wie Laͤm̃er vnter de Wolffen. Matthno. vñ gleich den Schade 
ſchafen / Pſal.4. Muͤſſen dannoch allezeit de Wolff dz waſſer betrübt 
haben / wie faſt ſie vnden am fluͤßlein getruncken. Ich acht aber es wer 
de diſe Calumnia E. G. St. E. V. vnd A baß bekandtſein / daũñ daß ſie 
von mir weitleufftig zuwiderlegen. Da der thorecht Doctoꝛ fürgibt / 
als wañ ſich die Predicanten/onandere der Religio zugethã / oder die 
ſo in einraͤttig geweſen / ſich bei den loͤblichen Staͤnden / Staͤtten vnd 
Maͤrckte eingetrungen/nur vnrhu zuſtifften / yñ trer bauch fuͤlle zum 
beſten ſie zubeherſchen vnd handthierung mit jren m zutreiben. 
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| Bonede, | 
8udfertig · ¶ Dann ob ſchon vns hieauſſen vnbekandt / was ſich derwegen bet 
a Pre euch möchtäugetragen haben / können wir doch wol bei vns erachten 
vnd vnſere rechnung machen / daß die Predicanten des heylige Euan⸗ 

gelij/ ſo wol bei euch als an ders wo ſich befleiſſigen der ruhe vnd einig⸗ 

keit/ ſo viel moͤglich / leidlich / vnd der warheit vnabbrüchlich. Dann ſo 

viel an men iſt / halten fie gern friden mit ſederman. Rom iꝛ. Weil ſie 
fridfertige Kinder Gottes /Matth.5. jafiehaltenfriden / aber wann 
fiereden/fofangen die Widerſacher krieg an Pfalı2o- Wie am Exem⸗ 
pel Pauli droben bemelt / zuſehen. Dau daß ſie ſolche rhu vnd friden 

ſollen halten / mit allen Gottloſen / dz ſie kein falſche Lehr ſtraffen / oder 
aͤrgerliche werck ruͤgen vnd verdam̃en ſollen / wirdt ſie kein frommer 

Chriſt heiſſen Dann ein ſolcher fride iſt von Gott ſelber verflucht / da 
N en rumbfagtder HErr Chriſtus / Mattl 10. Ich bin nit kom̃en friden zu 
ſenden / ſondern Das Schwerdt / rc. Darumb wer Chꝛiſti Diener ſein 
will / muß in diſem Geyſtlichen kriege mit ſein / vnd ſtets zufelde ligen / 

wider Sund / Todt / Teuffei / das Fleiſch vnd die gantze Welt / wer den 

ſie daruber vnrhuͤwig Leut geſcholten/ oder ſtoͤrnfeinde / muͤſſen ſie es 

geſchehen laſſen / dannoch ſeind fie die fridfertigen Kinder Gottes’ fo 

den friden Gottes der vber alle vernunfft iſt / ſachen vnd pflantzen / vñ 

En haben die Supplicanten zu Wien anders begeret dann folchen 

ı 7 Rfemumihe bite vnd beger ſhnen mißrhaten / wie der Doctor this 
| oo met / vnd wirdt jhn jhr eyffer mißdeutet / das ſhhnen zum ſpot gereichen 
ſoll / acht ich / es werden darumb die rechten Defenner nit zu ruck pꝛal⸗ 

len / vnd mit Petro / da er gehn Hof kam / verleugnen / ſondern ſich erin 

nern daß der Herrnier gent mehr fo viel verfpot vnnd verſpeit worden 

ſch / alo zu Hof/foworbeiden Pfaffentnechten der Geyſtlichen / als der 

Welt geſcheiden Herodianern / die hhm eyn langKleid anzogen / vnnd 

gleich einem Hofnarın vexierte / weil er ren fuͤrwitz vnd beger nicht ge 

en nug thun wolte. Luc. 23. hat dann vnſer ſeligmacher ſelbſt der Welt 















































— Rarrſein muͤſſen / vnnd muß fich die weiß heit Gottes laſſen meiſtern 
Aoffarber bonſhren Kindern / Matth n Wasift es wunder vnd ſeltzam / wann 
dergleichen feinen armen glidmaſſen widerfehrete verachtung / ereutz 

vnd ſpot iſt der Chꝛiſten Hoffarbe vnnd ſchmuck / wann die Chiiften 

ſchon fuͤr Narren außgeſchuen werden/fo bleibt dannoch die Goͤttlich 
thorheit weiſer dann die Menſchen vnd Weltfinder/ vñ die Goͤttliche 
ſchmacheit ſtercker dann die Menſchen ſeind· Korinth.1. Gott ſtellet 

fich wolſchwach vnnd thorꝛecht inn den ſeinen / weil er durchs creutz die 

feinen pantzer feget vnnd herlich macht / daß fie ehnlich werden dem 

ebenbild ſeines lieben Sons / vnd bleibet doch gleich ſtarck. — 

00 age 














































Vorꝛede. 


ſagt Dauid Pſalm. 18. Wann du mich demuͤtigeſt / fo machſt du 


mich groß / vnnd Pſalm. no. Es iſt mir lieb daß dumich gedemůͤtiget 
haft / daß ich deine Rechte lehrne / ıc. Ta er hat die weiſe daß er ſei⸗ 
ne ſtercke beweiſe inn den Schwachen Daher Paulus ſagt / 2, Co⸗ 
rinth.2. Wan ich ſchwach bin / ſo bin ich Rarck/ıc. Warlich wann 
ſich Gott ſo ſchwaͤchlich ſtellet / ſo will er feine ſtereke ſehen laſſen vnnd 
becweiſen. Vnnd darff Doctoꝛ Eder darüber garnicht Jubilieren / 
daß die betruͤbte Kirche ſchwach / vnnd gleich verlaſſen iſt von den 
Weiſen vnnd gewaltigen diſer Welt / welche cin hoͤniſch gefächter / 
vnnd bitters geſpoͤt auß Ihremdemütigen fupplicieren vnnd Knech⸗ 
tiſchen fußfahl machen. Es hat die rechte Kirche wol eh ein ſolch lied⸗ 
lein geſungen. Miche. am 7. Fraͤwe dich nicht meine Feindin / daß 


ich darnider lige / ich werde wider auffkommen / vnnd ſo ich im fin⸗ 


ſtern ſitze / ſo it doch der HErrmein Liecht / ich will des HErrn zorn tra⸗ 
gen / dann ich habe widerihngefündiget/biß er meine ſache außfuͤhre 
vnd mir Rechtfehaffe/ er wirdt mich ans Liecht bꝛingen / daß ich mein 
luſt an ſeiner genade ſehe. Alſo ſagen wir auch / fraͤwet euch nichtir lies 
ben Papiſten / daß euch der Weltliche arm ſo ſchützet vnd beyſtehet / vñ 
vnſer Lehr widerſtrebet / vnnd laſſen ſich vil gewaltiger vernemen ſie 
woͤllen all jr macht daran ſetzen vnd ſie dempffen vnd außrotten. Ach 
nein lieber trotzet nicht fo auff ewern gewalt / eshabeir ſchon zumahl 
vil jre koͤpff an dieſem eckſtein zuſtoſſen / darauff vnſer Baw ſtehet / fol 
get vil lieber dem heyligen Geyſt jr Koͤnige vñ gewaltige Richter auff 


Erden / kuͤſſe den Son Gottes vnnd ſtellet euch freundtlich gegen ſei⸗ 

ner betrübten Kirchen / vmb welcher willen fr von Gott / gewalt / Ehr 

vnd gut erlangt habet / daß jr ſolt jre Seugam̃en ſein vñ nit verſtoͤrer . weichen 
Folget dem rhat Gamalielis Act.5. vnd laſſet ab von diſen Menſchen / ende 
follen folg& 


iſt der rhat oder dz werck auß menſchẽ ſo wirds vergehn/ iſts aber auß 
Gott / ſo koͤnnet jrs nit dempffen / auff daß jhr nicht erfunden werdet / 


als die wider Gott ſtreiten woͤllen. Diſem rhatſollen die Potentaten 
Lieber folgen dann dem blutdurſtigen Haman vnd Doeg / vnnd dem 


ſchandtlichen Achitophel. Was iſt Eder für ein Rhat / wasfürein 
Geyſt treibet in / der nur mit des Schwerts ſcherffe vnd gewalt die vn 


ſern dempffen vñ außreutẽ will / wie er deutlich ſagt in ſenem andern 


theil der Inquifition.fol:433, daß man die Ketzer(ſo nennet er alle ſo der 
Augſpurgiſchen Confeſſion anhaͤngig / ſie ſeien hohes oder nideriges 


ſtandts ) ſo ſich wider der Roͤm. Kirchen vnnd der Concilien beſchluß ae 


freuenlich / ſetzen darzu tringen/ vñ wo fiedarin halßſtarig verharre/ 
mit dem Schwerdt richten moͤge. Bu le are 
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| Boriede: 
Cheiſti Reich nach demfelbigen zureformieren / vnnd als wann unter 
Roſis vnd Chriſti Lehr vnnd Regiment kein vnterſcheid were. Wa 
mein lieber Ever hat euch Chriſtus befohlen / mit des ſchwertes ſcherpf 
ewern glauben zuſchuͤtzen / vnnd den vnſern außzureuten ?iva dan? 
was WMoſes der Geſetz geher gebotten / wiſſen wir wol / vnd verſtehen 
ihn Gott lob beſſer dann ihr / herr Dottor / vnd ewers glaubens genoſ⸗ 
ſen. Wa hat aber derſelbige eyn form des Reichs Chriſti / wie es zu Ad 
41 miniftrieren vñ mit dem Schwerdt zu ſchuͤtze fuͤr geſchubbene Warum̃ 
hl fagtdan Chriſtus außtrucklich/Lue.22,3ufeinen Tüngern. Die Welt 
in fiche Könige herſchen / vnd die gewaltige heiſſet man genädige Herin/ 
ihrabernichtalfe. Wann ihr Kinder weret des Geyſtes Chꝛiſti / würs 
—— mehr acht auff ſein Wort geben / dann auff ewern gewalt / vnd 
ao: mehmit ſanfftmuth die Menſchen lehen vñ bekehren / dan mit Fewer 
vñ Schwerdt außrotten woͤllen. Aber was koͤnnẽ die blinde verſtockte 
Leut rechtgſchaffens vrtheilen / ſo noch den vnterſcheid des geſetzes vnd 
des Euangelij nicht wiſſen / die Chriſti vnd Moſis Lehr vñ ampt noch 
nicht recht vnterſcheidẽ können / brewen geſetz vñ genade Lehr / glaub 
vnd werck / ſo vngeſchickt durch einander / wie die rechten Sudelkoͤche. 
Solche vngeſchickte verblendteLeut muͤſſen wol alſo vrtheilen / wie di⸗ 
fer Doctoꝛ alhie thut / daß ſhre thorheit an tag kom̃e / vnd jederman of⸗ 
fenhar werde. Dann wer hetteimmermehr gedacht / daß diſer groſſe 
Docton ſo vngeſchickt wereinn Geyſtlichen haͤndeln / wan er geſchwi⸗ 
gen vnnd ſeiner Gaͤnſe gehuͤt hette⸗ daß man wol mag zu ſhm ſagen / 
fitacuiffes Docttoꝛ fuilles wann du ſtill geſchwigen hetteſt / vnnd wereſt 
bei deiner Juriſterey bliben / vnnd hetteſt mit deinem bücher ſchꝛeiben 
an den armen Pꝛeditanten ehr einlegen vnd einen rhum erjagen woͤl⸗ 
len / ſo wereſt du wol eyn Doctorbliben, Nun du aber von Theologi⸗ 
ſchẽ ſachen ſchreiben vñ vrtheilen wilt / offenbareſtu deinẽ vnuerſtand / 
vnd thorheit für aller Welt. Sihe alſo pflegt ſich Gott zurechen / an de 
pen die ihn vberklůgeln vnnd meiſtern wöllen. Dann ſage mir iſtdas 
nicht eyn blind verkeret vrtheil / da diſer Doctorabermahl mit falſcher 
vngegrandter aufflage vnſer kuangelium alſo verleumbdet. Badaß 
Lo heww / vnd biß her nicht allein inn Defterteich/fondern allenthalben / 
wa es eingeriſſen / kein andere frucht gebracht habe / dan ongehorfam/ 
Aufft hur / Krieg / Moꝛdt / Brandt / Blutvergieſſen / vnd ewiges ver⸗ 
derbencleug du laͤſtermaul) viler Hundert tauſent Seelen / ſo darun⸗ 
ter ſemerlich betrogen / verfuͤhret / vnd an ihrer Seelen Seligkeit ver⸗ 
hindert woꝛden. Diß falſche verrucht vrtheil des verſtockten Doctoꝛs 
wirdt hernachim buch widerlegt / vnd mit der that erwiſen / daß diß al 
les von des Bapſtes Lehr war iſt / vnnd nicht von vnſerm en 
o das 







































































Vorrꝛede. 


fodasrehte alte warhafftige wort Gottes / ſo kein vnrecht lcehretnoch 


billicht / vñ nur auß Teuffliſchẽ neidt alſo võ jm beſchreiet wirt / als wwã 
es alles boͤſes verurſacht hab / da es doch nur gutes lehret vñ boͤſes we⸗ 
ret bei allen ſo es recht ergreiffen. Vñ obſcho der Teuffel vnd ſein ſame 
mit vngehorſam / auffrhur / krieg / mordt / brandt vñ blutvergieſſen im 
widerſtandẽ vñ dadurch verhindern on dem̃ffen hat woͤllẽ / iſtes dat 
noch durch Gottes genadeſo fern kom̃en / dz ſte es nũ muͤſſen bleibẽ laſ 
ſen / vñ ſolle D. Edern der bauch darüber zerreiſſen. Es weiß Bott vñ 
alle welt wol / dz er darin vnſer CEuangeliũ anleugt / nach art der Teuf 
fels Kinder / ſo alle Lugner vñ Moͤrder ſeind / wie jhr Vatter. Top. 8 
Wer gber inn aller Welt nun etliche hundert jar her vngehorſam / 
auffrhur / krieg / mordt / beandt / vnnd blutuergieſſen verurſacht Habe) 
wirdt hernach im buch augenſcheinlich erwiſen / dahin ich den gut⸗ 
hertzigen Cheiſtlichen Leſer will gewiſenhabenn. 
Dieweil aber der D.mit vilen prechtigẽ woꝛrtẽ / vns gern nemen vñ 
vmbſtoſſen wolte die regel vñ richtſchnur / ſo vns die Apoſteln gezeigt 
habẽ / Act. g. wie fern ſich der gehorſam in glaubens ſachen erſtrecke ge 
gen den menſchen / muͤſſen wir ſeine auffgeblaſene ambullas vñ geſchwe⸗ 
der hindan ſetzen / vnd die ſachen ſelbſt betrachten vnd erwegen. 























Es lehre alle rechte Prediger des Euangelij / nit auß falſcheſchein / Sehoram 


wie lugenmaulſagt / ſondern võ grundt jres hertzens / mit d warheit/ 
daß jederman der Weltlichen Oberkeit ſolle vnd muͤſſe gehorſam ſein 
als einer Göttliche ordnung / weilſie Gottes Dienerin e wie geſcher 
ben ſtehet. Rom.13.. Petri.2. vnd anderswo mehr/dargegen lehrẽſie 
auch recht vnd billich / daß der Oberkeit ampt vñ gewalt / nit wider on. 
ober Gott geh / vñ ſein gewiß zil vnd maß hatte) erſtrecke ſich nur vber 
leib / ehr vñ gut / nit ober die Seele vnd der menſchẽ gewiſſen / darüber: 
Gott allein Herriſt vnd bleibt, Darumfagter/Nat.ro.dz man ſich 
nitfollfürchtenfür denẽ ſo den leib / nit aber die Seelen toͤdten koͤnnen⸗ 
Nemlich wañ ihr gebot wider Gottes gebotlaufft / ſonſtſoll man die 
Oberkeit foͤrchten wie Paulus lehret. Sofannun Herrvnd Knecht 
von einander ſeind / ſo fern muſtu auch Gottes vnnd der Oberkeit ge 
bot von einander ſcheiden / Item ſofern leib vnd Seel / zeytliches vnd 
ewiges zuſcheidẽe / ſo fern ſeind auch võ einander / Gottes vñ der Ober 
keit gebot. Die Oberkeit kan keinem ſein hertz reinigen von ſuͤndẽ /für - 
Gott gerecht machẽ / den H. Geyſt geben / glauben / liebe vñ hoffnung 


ins hertz gieffen/gleich wie ſie des menſchen hertz nit ſehen / richten / vr⸗ 
theilen vñ erkennen kan / dañ diß ſeind werck des allmaͤchtigẽ Gottes / 
die er ihm allein vorbehalten. Pſal. 7. Act. 15. Jerem.i7 ac. dahernent 
lie Petrus menſchliche ordnung / vñ Paulus vmbſchreibet den gewalt 
der Oberkeit von Gott verordnet / daß ſie nicht den guten / ſondern 


























— Eu EEE Santa — ———————— 


Vorꝛede. 

vnterſched den boͤſen wercken zufoͤrchten ſey / Item wer guts thu der der habe lob 
von ſhr. Item ſie ſey eyn Recherin zur ſtraffe ober den der boͤſes thut. 
Beh,  Weiferdannmichtdahinauchder HErr Ehriſtus ſelber / Matth. 22. 
da er ſagt / gebet dem Keyſer was des Keyſers iſt / vnd Gott was Got⸗ 
teb iſt / Dann wann ſich der Weltliche gewalt ſo fern erſtreckte in Got 
tes Reich / inn glaubens vnd gewiſſens ſachen / vnd nit vmbſchrancket 
were / mit gewiſſer maſſe / ſo were diſe Regel vom HErm vergebens ge 
ſetzete ja es hat allezeyt geheiſſen auch bei vernuͤnfftigen Heyden. Diui- 
ſum imperium cum loue Cæſar habet: dab iſt / Es iſt Gottes vnd des Key⸗ 
ſers Reich / getheilet wol vnnd auch ungleich. Dahin auch Dauid ge⸗ 
ſehen hat / da er geſchriben / Pfalm.ns. Der Him̃el allenthalben iſt des 
HEr / Aber die Erde hat er den Menſchen kindern gegeben / das iſt / 
was zum jrrdiſchen Reich gehört vnnd zeytlich iſt / das hat Gott der 
Menſchen gewalt vntergeben / was aber zum Him̃el / dem Geyſtlichẽ 
Regiment vnnd ewiger Herifchafft gehoͤrt / da iſt vnnd will Gott al⸗ 
lein Regent ſein. Darumb ſo braucht man der Apoſteln Regel nicht 
fimplicirer wider die Oberkeit / vnd ihr Ampt / in vnrechtem verſtand⸗ 
nur zum deckmaͤntelein / wiedernärsifche Doctor narriert / ſondern 
wa vnd wannfieaußihrem bezirek ſchreitet / vnd ober ihre ſchnur hau⸗ 
et / gebieten vnnd verbieten will / das ihr nicht befohlen/daßihrem bes 
ruff / ampt / ſtandt vnd gewalt vngemeß vnnd zuwider. Dann wann 
man alles haben vud thun muͤſte / was Weltlicher gewalt haben wol⸗ 
te / ſo were diß vmb ſonſt vnnd vnrecht geredt von Petro / Man muͤſſe 
Gott mehr gehorchen dann den Menſchen. Darumb ſagte er auch am 
Gap. Richtet ihr ſelbs / obs für Gott recht ſey / daß wir euch mehr ge⸗ 
hoxhendann GOtt. Erfprichtiär eygen gewiſſenan. Als wann 
ich ſpreche / wolan Doctor Eder frag dein eigen Hertz daswirdt dich 
gewißlich ſtraffen on dir heimlich widerfprechen/wann du dem Welt⸗ 
lichen gewalt / Geyſtliche ſachen wilt vnterwerffen. Wann du kein vn 
terſcheid wilt zulaſſen vnter Gottes vñ des Keyſers Regiment? dann 
du weiſt ſa ſelber wol / daß ſich Weltlicher gewalt nicht erſtrecket ober 
Geyſtliche ding / vber die gewiſſen vnd glaubens ſachen / ohn wa er mit 
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dem woꝛt vnd willen Gottes vber einftimmer? J 

Ja wann oder wa die Oberkeit Gottes wort vnnd willen etwas 
zuwider gebeut / ſo werden gelobt / nicht die es halten / ſondern die dar⸗ 
wider ſtreben / wie der heyligen Schrifft Exempel außweiſen. Erodır. 
Gebot der König Pharao den Aegyptiſchen Wehmüttern / ſie ſollen 
die Knaͤblein der Hebreiſchen Weiber umbringen. Aber die Mehmuͤt⸗ 
ter förchten Gott mehr dann den Koͤnig / vnd theten nitnach des Koͤ⸗ 
nigs gebot / ſondern lieſſen die Kinder leben Haben fie damit geſuͤndi⸗ 


—— J 
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ber ſagen. Gelobet feider Gott Sadrach / Meſech und Abednego / der 


haben / daß ſie leynen GOTT chren noch anbetten wollen / ohn als 


keyn gewalt / ordentlich / on von Gott. Sie hetten keynen gewalt vbel 











































Vorꝛede. 

get? Nein / ſagt MNoſes / drumb thet Gott den wehmuůtern guts / vnd 
weil ſie GOtt fürchten / bauet er jnen Hanfer ec. beweiſet das nicht daß 
wer Gott fürchtet / der Oberkeyt inn ſolchen gebotten ſo hm zuwider 
find / nicht gehorchen ſolle vnd ſo das gilt inn diſem fall das zeitliche Le⸗ 
benbelangend/warumb nicht inn Geyſtlichen Himliſchen ewigen Gů 
tern / ſogar nicht vnterworffen MNenſchlichem gewalte J 

Danielis am ;.liſet man / daß ſeine Geſellen vngehorſam ſind dem as 
König Nebucadnezar / wollen fein Gebote vom Anbetten des Bildes hmm . 
nicht halten / vnnd lieber ſterben / dann wider GOTTes gebott thun: a 
kommen darüber innfeurigen Ofen / darin ſie von Gott wunderbar⸗ " 
lich erhalten vnd drauß erloͤſt werden / vñ muſt der Koͤnig hernach ſel⸗ 


fein Engel geſand / vnd feine Knechte errettet hat / die yim vertrauet vñ 
des Königs Gebott nicht gehalten / fondern Ihren Leib dar gegeben 


leyn hren GOTT. Eyn ſolcher ongehorfam brachte Daniel felber 

auch inn die Loͤwengruben / daraußihm GOTT wider genedig ge⸗ 

holffen Daniel:s. Weil er wider des Königs verbott ſeinen GOTT 

anrieff: Vnnd das ohn ſcheu vnnd forcht / frei offentlich· Sind das 

sticht Cxempel daß man GOTT mehr ſoll gehorſam ſein dann den 
Menſchene Dahin gehoͤrt auch die gantze Hiſtoria der Machabeer / 

ſo dem Gebott Antiochi nicht gehorchen woiten / vnnd fichti Nach: 

¶Die Weiber welche hre Kinder beſchnitten / worden getoͤdet. Jtem 

Aber viel vom Volck Iſrael warn beſtendig / vnnd wolten nichtb vn⸗ 

reynes eſſen / vnnd lieſſen ſich lieber toͤdten / dann daß ſie ſich verun⸗ 

reynigten / wolten nit vom H. Geſatz Gottes abfallen / drum worden 

fie vm̃bracht / vnd iſt ſonderlich eyn fein Exempel der beſtendigkeyt.⸗. 

MWach ·An den 7. Brůdern vnd jrer Muter / die der Koͤnig dringen 

wolte Schweinen Fleyſch zueſſen: Aber ſie wolten lieber ſterben dann 

auch dz geringſte wider Gottes geſatz thun: Ey warum̃ ſolten wir vns 

dan mit Nenſche gebotten vñ gewalt vom Euangelio Jeſu Chriſt / vn⸗ 

ſers Herrm treibẽ laſſene Zum̃a es iſt gewiß vñ offenbar auß S.fchuffe 

vñ verſtendlichẽ exempeln / daß eyn glich Gottes kind GOtt vber alles 

fürchte / lieben vñ vertrauen ſoll vñ alſo Gott mehr gehorchen dan den 
Menſchen / als dem Oberſten ober alle Oberherin/von des genaden/ 

wie ſie in jren titeln fehreiben / fie alleshaben was fie haben / dan eb iſt 

die Menſchen / wann es jhn nicht were von oben herab gegeben / umal 
vber Gottes Kinder. Johannis: 

Wir müſſẽ aber hoͤrn vñ N NEN 





Moſteln 
leht vnſer 
aller. 











Vorꝛede. 
damit er beweiſen will / daß ſich der Apoſteln Regel gar vbel fuͤge auff 
vnſer vorhaben. Dan es ſei vnſer Perſon vnd Religion der Apoſteln 
gar vngleich / wie auch die Intention vnd meynung / dahin diſe Wort 
gerichtet. Wir geſtehẽ zwar gern den vnterſcheid der Perſon / nit aber 
der Religi. 

Hat aber Gott einmal / wie er bekent / ſeinen Apoſteln befohlen diſer 
reden ſich zugebrauchẽ zur erklerung des einmal offenbarten vñ ange⸗ 
nom̃enẽ Euangelij wider die Prieſter zu Jeruſalem fo Chriſtum gecreu 
tziget / vnd die warheit zupredigen befohlen:warum̃ ſolten fie uns dan 
verbotten fein? fein dan Gott ſelbſt zuwidere wir find wol keine Apo 
ſteln / ſind aber ſchuler / anhenger / vñ bekeñer der Apoſtoliſchẽ lehr/ nit 
falſch / wie jr leſtert / ſendern rechte lehrer / des warhaftigen / alten / ein⸗ 


wmaloffenbarten vnd beſtettigten Euangelij von Jeſu CHriſto vnſerm 
Herrn on Heyland / was derſelbige jn geſagt vñ gebotten hat des fals/ 
das hat er ons allen geſagt. Narcızs Dan das erſte gebott ſo vns heiſt 
Gott vber alle ding fürchten vñ gehorche / verbindet uns fo wol als die 
Apoſteln / vñ wer etwas auf erden lieber hat dan Chriſtum der iſt ſein 
nit werd / kan auch nit ſein Junger ſein. Haben wir Dan keinẽGoͤttlichẽ 
befehl daß wirimfollen gehorchen / glauben / vertrauen vber alles / wo 
dencket der dolle Doctor Hin? Soll GOTT eynem /edern eyn eygen 
Mundtlichen befehl geben / vnd mitihm reden / wie er mit Moſe vnnd 
‚den Vaͤttern gethan hat ? Oder wie der HERRmit ſeinen Jüngern 
ſelber geredt hat / vnnd ſie ohn mittel beruffen · Warumb heiſt er ſie 
dan in alle Welt gehn vnd das Euangelium predigen aller Creaturẽ / 
dan daß ſie ſederman hoͤren vnd Inglaubenfoll? wann ſie nen ſelber 


allein das Euangelium geprediget haben / ſo geht ſie der befehl auch al 
lein an / ſollen aber allerley Menſchen fie hören vnd In glauben / fo be 
trifft auch diſer befehl vom gehorſam fie alle / dan wie C Hriftus bittet 


nit für feine Apoſteln alleyn / ſondern für alle die durch fr wort an jhn 
‚glauben werden: Sohanı7, Eben alſo betrifft der befehl die zubörer 
vnd Jünger der Apoſteln / als ſie ſlber. 


Jaſagt der D.ferner/wirbrauchen der Apoſtein Regel vom gehor 


ſam Gottes / zu vntertruckung des altẽ Euangeltj / wider die Chriſtliche 
oberkeit zu fortſetzũg falſcher lehr vñ verworffener ſectẽ/nit allein Gott 


vñ ſeinẽ H. Apoſteln / ſondern auch der hoͤchſtẽ Oberkeit vñ jrer Religi 


on / zu ſonderer ſchmach vñ leſteꝛung. Diß redet zwar D. Eder / aber er 
beweiſt es wie die vorige leſterung / dz alles vnglück auß vnſerm Euan 
gelio entſtehẽ ſolle / weiß auch der vnſinnige D. was das alte Euangeli 


um iſte wie on womit vnterdrucken wir das alte Euangelium / du alter 
ſchalck? weiſtu nit wie hoch wir vns bemühẽ daß dz alte Euangeliũ die 
reine 
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en Vorꝛede. En 
| reine Apoſtoliſche lehr / wider auff vñ angenom̃en werdenmächte: an 
allẽ orten / an ſtatt der mancherlei verneuerũg falſcher lehr vñ abgoͤtte 
rei / ſo inwendig oder 5·hundert ſarẽ im Bapſtum̃ meinſilich aufloem 
me? Solten wir dan dasalte Euangelium vntertruckee die wir voßei Meldes 
niem neuẽe wiſſen beienszfondern wir Iefen/predige/ hoͤrn / glaubẽ / ne⸗ Euangeis 
nen an / kein anders / dan das eynige ware alte Euangelium / dauõ der ”" 
Herꝛr geſagt hat Mar:am 16, Gehet Hin in alle welt / predigetdy Euan 
gelium aller Creaturn / vñ deſſen er gedenckt Math.ꝛ..Es wird gepre 
diget werden das Euangelium vomreich / in der gaͤntzẽ welt / zu einem 
zeu gnuß vber alle voͤlcker / vnd dan wird das ende kommen. Diß vnd 
keyn anders Euangelium haben wir vnnd ſchemen vns deſſelblgen Neubene 
Euangeliivon Chriſto nicht / dann es iſt eyn krafft Gottes / die da felig 
machet / alle die daran glauben / wie Paulus zun Rom am .fagt/ond 
weil wir daffelbige alte ware Euangeliũ / von Chriſto dem Herrn / das 
Poaulus vnd die andern Apoſteln geprediget / haben / ſo nemẽ wir auch 
kein anders an / wan es ſchon eyn Engel vom Himmel predigte / ſolten 
wir dan von Bapſt / Biſchoff/ Munch vnd Pfaffen / vns eines andern 
bercreden laſſen 2 Du alter Doctor vnd neue Lügner/fageft wol wie 
faaſt alle Papiſten / wir haben eyn neu Euangelium / aber ihr redet 
euern gewalt / nach art der Alten Schlangen / des Ertzlugners / wel⸗ 
cher allezeit das Alte Euangelium zuvntertrucken / fuͤrgenommen hat 
mit Hetzerey vnd Tyranney / mit welchen Waffen das Dapfihumb 
J noch heut zutags darwider tobet: Aber GOTT Iob vnd danck / daß er — 
ſein Heyl. Wort herfür leuchten leſt auß dem finſternuß / vnd zeiget geir 
vns den rechten Alten weg in ſeinem alten Euangelio / wider alle ver⸗ 
neuerung / ſo nach der Apoſteln zeit von Ketzeru/ Baͤpſten / vnnd 
München aufffommen / diereine Lehr en thut dem 
Teuffel vnnd feinem Diener dem Antichrift o weh / darumb tobet er 
alſo inn ſeinen Gliedern / wolte es gern ſo ſchenden vnnd dempffen / —— 
mit Lugen / Leſterung / gewalt vnd zwiſpalt Darin dieſer Doctor ſich » MN 
faſt bemühet / als eyn treuer Knecht des Roͤmiſchen Antichrifte. Mi 
Aber eynes freueich mich / daß man den Lügnern nicht mehr fo viel 
glaubet / wie man für der zeit gethan / da ſie mit groſſem anſehen vnnd 
‚gleich mit gewalt gelogen haben / vnnd diejhre Lugen krefftig auß ver 


hengnuß HOTTes/die vndanckbare Welt zuſtraffen / wie Paulus 
Ne. ee. a 
Dlſelugen D.Eders wider das H. Euangeliũ vñ vnſer Confeſſton Koatcne 


find fo ſcheinlich vnnd greiflich / daß fie allen Auſſerwoͤhlten ohn Semernz 
eynige erinnerung offenbar. Mögen nun künlich mie Paulo ſpre⸗ verdeat 
benz Corint. . Iſt vnſer Euangelium bedeckt / ſo iſts inn denen 
5 
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die berlorn werden bedeckt / beiwelchen der GOTT difer weltder on 
glaubigen ſinn verblendet hat / daß ſie nicht ſehen das helle Liecht des 
Euangelifvon der klarheyt CHriſti / welcher iſt das ebenbild GOT⸗ 
TES. Es hat ſich mit der that befunden vnd außgeweiſet / wer das 
Alte Euangelium vntertrucke / mit den vielfaltigen neuen auffſetzen / 
darff nicht viel beweißthumbs mehr / die zeit hat es offenbart vnnd be⸗ 


wert / daß der Roͤmiſche Antichriſt ſolches gethan hat mit all ſeim an⸗ 


Werdie 
Oberkeyt 
vntertruckt 


Hang/zubeförderung Ihrer falfchen Lehr / SBOTE onnpd feinen Hey⸗ 


figen Apoſteln zuwider / welchesnungern dieſer Teuffels Apoftelong 


heimweiſen vnnd inn Buſen ſchieben wolte. Ja wann wir eitel klotz 


oͤnnd Steyn / oder alle Taub vnnd Blind wern/ ſo koͤndte vns dieſer 
Doctor vberteuben. Aber eh ſein lügen vnnd laͤß erung vnuerant⸗ 
wort blieben / muͤſten eh die jungen Kinder vnd Saͤugling ſchreien / 
onnddie Sieyne reden / eynem ſolchen vnuerſchampten Lugner das 
Maulzuſtopffen. Sue 

Es weiß der alte Hoff Fuchs wol / was der Bapſft von der Chriſt⸗ 
lichen Oberkeyt gehalten / wie er ſie gehindert vnnd getruckt an allen 
orten / biß er ſich vnnd fein Blattenvolck auß ſhhrem gehorſam entzo⸗ 


‚gen vnnd frei gemacht hat. Hilff GOT wie manch Blutbad 


hat er derhalben inn Teutſchland angeſtifft wie manchen dapffern 
eld hat er verbannet vnnd verdammet / biß jm nach ſeinem wunſch 


gelungen / wie Ihm hernach wird erwiſen werden. Nun kommet 


dab fromme Fruͤchtlein / wandelt den Beltz vnnd behalt doch die vos 


rige Meynung / gebt für / wir widerſtreben der Oberkeyt / klagt an 
bund verdampt inn vns / das ſie fo viel Hundert Jahr getriben vnnd 
wurcklich vollnbracht haben. Iſt das nicht der rechte Teuffels griff 
welcher alles vnglück ſtifft vnnd anricht inn der Welt / wendet ſich 
darnach vnnd ſo gt es komme vom Euangelio her / vnnd der eyn feind 
ift aller guten Policeyonnd ordnung GOTTE S / ſtifft auch als 


lerleh Auffruhr / Mord / Krieg vnnd Verherung / wüſchet dann Das 


mauf/swendet ſich / ſpricht vnſer lehr verurſache / vnd wir thun cs. Nun 
vnſer troſt iſt das zeugnuß vnſers gutẽ gewiſſens. Gott weiß wie hoch 
wir die Oberkeyt ehren / ihr gehorchen / fuͤr ſie betten / jr dienen in allen 
Biltichen Dingen: So weiß er auch fürwar / wie ons Eder offentlich hie 


anleuget / wird auch onfer vnſchuld an tag bringen/ond jhm ſein Lu⸗ 


genrachen ſtopffen / vnd ſeinen verdienten lohn geben. | 
Weil ers aber für ſo eyn groffe Läfterung auffehreiet vnnd fuͤr 


eyn vnleiduche Hoffart/daß wir der Apoſteln Wort brauchen vnnd 


führe / ſpricht / daß man fich darin den lieben H. Apoſteln vergleichen 


woͤlle / (ſo wir doch falfehe Propheten vũ ſo wenig gemein ſeh ate mit m 
a, | haben 











| Vorꝛede. — 
haben als Belial mit Chriſto.) Erinnert er mich des vrtheyls des Ju⸗ 
diſchen Hohenprieſters / welcher / da Chꝛiſtus gefraget / bekandte / er we 
ve Gottes Son / ſo bald außſchrey / er habe GOtt gelaͤſtert / was man 
ferner zeugnuß bedoͤrffe ec. Vñ were fein geweſen / daß diſer vrtheyler 
fein Rock auch zuriſſen hette / wiejener / daß er jhm inn allen ſtucken 
gleich / vnd ehnlich worden were. Dann eyn rechter Caiphas iſt D. 
Eder allhie / welcher vnſern rechten glauben vnd bekantnuß für eyne 
Gottslaͤſterung außſchreiet. Dann heiſt das Gott gelaͤſtert vnd fich 
den Apoſteln vergleichen / /re wort vnd ſpruͤche glauben/führen vnnd 
gebrauchen? So muß alles Gottslaͤſterung ſein / was Chriſten reden / 
gauben / vnd thun. Ja wie kan ſich eyner ehnen Chriſten nennen laſ⸗ 
ſen / für eyn Kind Gottes außgeben / hoffen vnd warten des Himliſchẽ 
Erbtheyls im Reich Chriſti one Sottsläfterunge wanns iſt wie Eder 
ſagte Dann die das thun / die machen ſich Chriſto gleich / vnd nem̃en 


D. Eder 
Kaiphas. 


* 


ſein zeugnuß an vnnd brauchen ſein Wort / das alles helt D. Eder für 


enyn laͤſterung. Nein mein lieber Mann / laß dir dienen vnnd dich recht 


beſcheyden. Chriſti vnd der Apoſteln wort hoͤren / glauben vndbeken⸗ 
nen iſt keyne laſterung / auch keyn ſtoltz vnd hoffart / ſon dern eyn rech⸗ 
ter Gottesdienſt / Gott angenem vnd wolgefellig. Aber der Apoſtein 
Succeſſion / Stul / Primat / Schluſſel / vnnd Chriſti Vicariat vnnd 
oberſten gewalt rühmen / vnnd doch weder inn der lehr noch leben ges 


Bapfı ſtoltz 


vnd leſte⸗ 
tung; 


meynſchafft mit ſhn haben / vnd ſich mit ihnen wie Belial vergleichen: 


das iſt eyn rechte laͤſterung vñ Teuffliſche hoffart. Solches aber thun 
deine Baͤpſt zu Rom / die mehr Neroniſch dan Petuſchſind / wie dzbuch 
hernach außweiſet: Darum wende vñ richte keyne klage vñ vrtheil wi 
der dieſelbige / ſo trifſtu recht an / vñ wirſt keinLugner befunde. Du ſa⸗ 
geſt wol ir wiſſet / daß die Apoſteln von Gott geſand ſeien / daß fie ſollẽ 
der war heyt kundſchafft geben / vñ glaubet jn doch nite Eben ſo wenig 
als die Juden Moſi glaubtẽ / wie faſt ſie rühmeten vnd bekandten wir 


ſind Mo ſis ſchuler:wir wiſſen daß Gotmit Noſe gered hat / diſen aber 


wiſſen wir nicht von wannen er iſt: Johan:o. So wollet jr Apoſtoliſch 
gerühmet ſein vnd erkennet doch die Apoſtoliſch Lehr nicht. Was ſagt 
aber der Herr / wan fe Moſi glaubet / ſo glaubet jr auch mir / dan er hat 


von mir geſchriben. Johan.5. Wie num der HERK Die Juden oberseu 


het daß ſie liegen / weil ſie ſich Nofis Schuler ruhmeten / vnnd doch 


Chuiſti Lehr verdampten ſo inn Moſe gegruͤndet / alſo Lugen ſtraffen 
wir euch recht vnd billich / daß jr euch ruhmet der Apoſteln Succeſſi⸗ 


on vnd Namens / ſo ir doch ſa ſo ferne von derſelbigen abgewichen feit/ 
als die Juden zur zeit Chuiſti von Moſis Lehr / vnd mögen wol ſagen / 
ſeit jr fo gut Apoſtoliſch / warumb erkent ir dann jre Wort nicht· Wir 
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Rechte wa⸗ 
re Apoſtoli⸗ 


ſion. 
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. Nota Bene, 


Ihe Succeſ 


Vorꝛede. 
predigen / glauben vnd führen ja nur der Apoſteln wort / vnd verwerf 
fen darbei all neue zuſetz vnd Menſchentand / er ſei auffkom̃en vnd er⸗ 
funden von wen er wolle / gleich wie ſie Moſis vnnd der Propheten 


Lehr behielten/ond alleyn der Phariſeer Sauerteyg außfegten / vnd 






verworffen jremitontergefchobenetraditiones Wan wir aber theten 


wie jr / vnd zügen die Menſchenſatzung herfür / vnd ſetzten ſie neben der 
Apoſteln wort / oder auch wol druber / wie jr thut / ſo wern wir ſolche ge 
ſellen / dafuͤr vns Eder außſchreiee. ee 
Wir ſind zum Predigampt beruffennach Ordnung der Erſten 
vnd Apoſtoliſchen Kirchen / die von feinem weihwaſſer / Oly / noch blat 
ten wuſte / drumb find wir von den euern weder geoͤldrenckt noch 
beſchoren / Das Affenwerck iſt lang nach der Apoſteln zeit auffkom⸗ 
men. So ſindt wir nun von den rechten nachkommenen der Apo⸗ 
ſteln ordinieret / das iſt vonder Kirchen KHRIS TJ beruffen / 


mit wiſſen vnnd verwilligung der Chriſilichen Oberkeyt / durch 
Hand aufflegung der Elteſten zum Predigampt befiettige. Ob 


ſchon das bey euch nichts gilt / die hr inn dem Mahn ſiecket / es 
habe alleyn der Bapſt vnnd die Biſchoff ſolche macht / fo gilt es 
aber bey vns / als den rechten Juͤngern der Apoſteln / die wir nicht ires 
anſehens / namens / gewalts der Schluſſel / Etülen der Succeſſion/ 
der Perſon vnd oͤrter halben / ſondern jhrer Lehr vns růhmen / darinn 
alleyn die rechte ware Succeſſion ſteht / wie Tertullianus klerlich be⸗ 


zeuget / daß man die Apoſtoliſche Kirchen erkennen ſolle nicht an der 


Leiblichen Succeſſion vnnd der aͤuſſerlichen Weyhe: Sondern an der 
Lehr vnnd dem Glauben. Dann welcher Lehr nicht mit der Apo⸗ 
ſteln Echt vberein ſtimmet / die ruͤhmen ſich ia vergebens des Apeſto⸗ 
liſchen Namens. Nun haben die Papiſten vnzehlich viel neuer Ar⸗ 


tickel / ſo für wenig Hundert Jahren auffkommen / da die Apoſteln 


nichts von gemwüfthaben/ darauß iſt offenbar / daß nicht vnſer / ſon⸗ 
dern jhr Ruhm falſch iſt. Dann wie das Apoſtoliſche Symboium 
vnnd Glauben / wie alle jihre Lehrpuncten treulich behalten / vnnd das 


durch verwerffen alle verneuerung / ſo im Bapſthumb darzu kom⸗ 


men. 


liſche Succeſſion beſchreibet da er ſaget / daß viel Kirchen ſeien 


(quæ licet nullum ex Apoftolis vel Apoftolicis Authorem ſuum preferant 
vtmulto pofteriores,quedenigue quotidie inftiruuntur:) Welche ob fie ſchon 
nicht zeygen koͤnnen eynen auß den Apoſteln / oder jren Süngern/fofie 
geſtifft oder gepflantzet / als die lange hernach aufffommen/ vnnd die 


nochtäglich vnterwiſen werden / ctamen in eadem fide conſpirantes, nõ mi 


nus 


2 
Ds 


Vnd ſind diß des Tertulliani Wort / darinn er die ware Apoſto⸗ 






















Borede, 


nus Apoftolicz deputantur pro confanguinitatedo&rine) fo feien fie doch 


nichts des daweniger fuůr Apoſtoliſche Kirchezuhalten/wannficim 
u glauben mit ſtimmen / vmb der verwandtſchafft willen 
ar, der le I R | Br 
Secehet vnd hoͤret ihrdaninichtsimeh: ir verſtockten Leut / die jr alſo 
trotzet vnd bochetauffdieleibliche fuccefion der Apoſteln/ vnd habet 


doch jrelehr verlorene was halffes Annam vñ Calpham⸗ das ſie auff 
Woſis vñ Aaronis Stulfaffen/ vnd ſich der faccefionrhintenon 
gebrauchten / weil ſie von der lehr abgewichen· was halff es die Juden 


daß ſieſich rhumeten ſie wern Abrahams ſamen / vnd waren doch ſei⸗ 


nes glaubens nit / thaten auch nach ſeinẽ wercken nit? Johan. 8. weiſt 
du nicht was jn der Herr dafur cin antwort gabe jhr ſeit vom Vatter 
dem Teuffel / vnd nach ewers Vatters luſt w oͤllet hr thun /c. Nit an 
ders koͤnnen wir den Papiſten auch antworte / weret jhr der Apoſteln 
nachfolger / ſo blibet jr bei jrer lehr / vnd nemet nichts an was derſelbi⸗ 
gen zuwid / wie jr gethan habet. Sr verbietet ja di⸗ ehe den Geyſtlichẽ/ 


vnd dieſpeiſe / welches Paulus Teuffels lehr nennet. Timoth. 4. wo 


bleibet dann ewer rhumr darumb weilmwir von den rechten nachkom⸗ 
menen der Apoſteln ordinieret /die jre lehr vns trewlich fürgetragen/ 
vnd im glauben mit jn fiimen/fragen wir nichtsnach eier weyh vnd 
geucherey / wir dienen vnſerm Herrn Cheriſto vnnd ſeiner Shaiftlichen 
gemeyn / mit prꝛedigen das Euangelium vnd außfpendungfeiner hey⸗ 
ligen Sacrament / vnd laſſen ewerm Bapſt vnd euch alle o boͤſe ſein 
als jhr jmmer woͤllet / was jhr vns nicht gegeben habet / das ſolt ir vns 
auch nichtneumen. 

Sein geſpoͤt da er ſagt wir koͤnnen zu ruck keinen veſprung zeygen 
vnſers beruffs / dan Lutherum / Huſſen / ec iſt auch keiner muͤhſamen 


3 widerlegung werdt / hres namens zwar ſchemen wir vns nicht / ſo we 


nig als Petri vnnd Pauli (wiewol wir vns den zunamen nicht ſelber 


genommen haben dann ſieſeind trewe Diener vnſers HErren Chi Bela 
Ziechen; 


ſti geweſen / vnnd haben vns allein auffihngeführet mic ihrer Lehr/ 
doch halten wir ſie nicht fuͤr den vrſprung onfersberuffs / oder vnſe⸗ 
ver Kirchen. Dammfiehabennichtfichfelber /fondern Iheſum Chei⸗ 
ſtum geprediget / welcher iſt der vnd der Letzte / der Anfang vnnd 
das Ende / vnd iſt auſſer im kein Gott nit. Diſes vnſers HErr Se 
ligmachers wort / halten wir für den veſpreung vnſerer Kuͤchen vnnd 


ſonderen auff Gottes wort / auff den grundt der Propheten vnnd 


Apoſtolt⸗ 
ſche 02013 
nation. 


beruffs/ wie Auguſtinus wider die Donatiſten ſolches auch ſtreidt 
vnd erhelt. Dann wir ſeind erbawet nicht auff der Menſchen woꝛt / 


Apoſteln / da Iheſus Chriſtus der ———— 2. Es 
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Vrſachen 
rechter ab⸗ 
ſuͤnderung. 


I} 


Boriede, ie 
hat vns Luther keynen andern vnd neuengrund gelegt oder gezeygt / 
ſondern auff diſen grund / der vorhin gelegt war von den Apoftelen ar. 


Lorint.3) Hat er vns durch die Lehr gebauet / das iſt / auch den rechten 


Felſen vnd pꝛobierten Eckſteyn. Efai:28. Den ſollet jr Papiſten ſo we⸗ 
nig vberweltigen / als euer beſten beiſtand / der Hellenpforten vnnd ger 


08 ſtrafiich, runtur, obtemperare non vult/acquitit grande ſupplicium. &c Das iſt. Wel⸗ 


cher 





ee 


‚ erden Keyferlichen faßungen / fo wider die warheit Gottes ge⸗ 


geben werden / nicht gehorſam fein will / der empfahet eynen groß 
fen lohn. Welcher aber den geſatzen der Keyſer / die für die war 


firaffe/c. | 
So iſt auch D. Edern vnuerborgen daß inihrem Rechten ſtehet 
diß Io, Leximperatorum noneftfuprale em Dei,fedfübdita- das iſt / des 
Keyſers geſetz iſt nicht vber Gottes geſetz / ſondern darunder. Item 
daſelbſt. Non licet imperatori vel cuiquam pietatem Cuſtodienti, aliquid 
contraditinamandataprefümere, neequicquam quod Euangelicis vel Pro- 


heit Gottes gegeben / nicht wili gehorſam leiſten / erlanget eyn groſſe 


pheticis aut Apoſtolicis regulis obuiet, agere, das iſt / eg gebuͤret keinem 
Keyſer / oder ſonſt eynem Hüter der Gottſeligkeit etwas fuͤrzunem 


mẽ / wider die Goͤttliche gebot / noch zuthun fo zuwider iſt den Euan- 
geliſchen oder Prophetiſchen oder Apoſtoliſchen regeln / vnnd Can. zr. 
quelt 3 Haben die Papiſten ſolches ſelber gelehret auß Ambroſio Ciwie 
diſer Canoniſt wol weißt) daß man die nicht hoͤren ſollſo etwas Got 


zuwider gebieten / da das Exempel Juliani des abtrunnigen/ond fe - 


ner Kriegsleut / ſo Chriſten waren geſetzt wirdt / daß ſieſym nemlich 


ſeyen gehorſam geweſen wann fuͤr das Regiment zuſtreitẽ / wan er ſie 


aber hieß wider die Shaften außziehen tune cognofcebantimperatorem 
coœel) dann erkandten vnd hielten fie fürihren Keyſer den Herzen des 
Himels. Itẽ ſieſetzen daſelbſt auß Auguftino/ Quirchiftit poteftati,Dei 
ordinationirefititz’Sed quid fi illud Jubetur quodnondebeasfacere’hicand 
contemnepoteftatem,&c. Item ,‚velfi aliud iubeatimperator, &aliud Deus, 
quidiudicas? maior poteftas Deus , daVeniam 6 imperator, tu carcerein,ille 


. Gehennam minatur,&e, das iſt / wer der Oberkeit widerſtrebt / der wi⸗ 


derſtrebt Gottes ordnung / wie aher wann das gebotten worden das 
du nicht thun darfſſte hie zwar ſetz zu ruck die Oberkeit / ec. Item 
wann aber eyn anders der Keyſer / vnnd eyn anders Bott geböte / 


was vrtheyleſtu e Gott iſt Die hoͤchſte — — 
Keyſer / dutr aweſt das gefaͤngnuß / € 


ott das helliſche Fewer. 
Item daſelbſt / Imperatores fi inerroreeflent,& pro errore fuocontraVe- 
ritatem ‚leges darent , per quas iufti probarentur & Coronarentur , non ta- 
‚men faciendum eft quod illi iubent, quia Deus prohibet; das iſt wann 
die Kenfer jrreten / vnnd für ihren jrethumb gefeß wider die war- 
heyt geben / dardurch die gerechten bewehret vnnd gefrönt wer⸗ 
den / ſo ſoll man doch nicht thun was fie gebieten / weil es Gore 
verbotten. | a en 
VBnnd iſt ſolches nicht allein von Weltlichen / ſondern auch von 
denen ſo ſich der Geyſtlichen gewalt N 
ee | — a 















































Vorꝛede. we 

Sion. ſagt Iſidorus Auch dafelhft.Siquis,qui preeft fecerit,anr quenquä,quodA 

Voꝛſteher dominoprohibitumeft,facereiuflerit:velquod preceptum eft,preterierit,aut 

Biſchoff vñ præterire mandauerit, ſancti Pauli Apoſtoli ſententia ingerenda eſt, dicentis, 

“cher,  Eriamfinosaut Angelus deCoelo Euangelizauerit vobis preterquaquod vobis 

Euangelizauimus, anathemafit, gg ift/ wann ein V orſteher (ſo nanten 

ſie von alters auch die Biſchoffvnnd Lehrer) thut / oder einen thun 

heiſſet / daß vom Heren verbotten iſt / oder vnterlaßt das gebotten iſt / 

oder gebeut es zu vnterlaſſen / fo iſt dargegen einzubringen der ſpruch 

des heyligen Apoſtels Pauli / wann wir oder eyn Engelvom Him⸗ 

mel das Euangelium prediget anders dann wirs euch geprediget ha⸗ 

ben/der ſey verflucht. Item daſelbſt. Siquisprohibervobisquodadomino 

Nota. præceptum eſt, vel rurſus imperat fieri,guod dominus prohibet execrabilis ſit 

Zy dee omnibusquidiligunt Deum, das iſt / mann euch jemandt verbeut / das 

ns vom Hernnichtverbotteniftjoderherividerumguthungebeut/das 

der Her: verbeut / der ſey verflucht bey allen die Gott lieb haben. Item 

| BarabE: preeft,fiprzter voluntatem,velpriter quod in ſanctis feripturis eui- 

— NB, de nter przcipitur,vel dieit aliquid,velimperat,tanguam falfüs teftis Dei/aut ſa- 

Som crilegus habeatur, das iſt / wann eyn Vorſteher oder Biſchoff / entweder 

merssuger etwas redet oder gebeutſo dem willẽ Gottes / oder dem ſo außtruͤcken 
lich inn der heyligen Schrifft gebotten wirdt/ zuwider / der ſollfuͤr ein 

falſchen Zeugen Gottes / oder fuͤr ein Gotts dieb gehalten werden. 

Solche vnnd oil dergleichen ſpruͤche ſtehen inn jrem Geyſtlichen 

Rechten / wieſie es nennen / darauß offenbar / das man inn der Roͤmi 

ſchẽ Kirchen zuuor eben ſolches gelehret vñ geglaubt habe / daß ſie nun 

an vns verdammen / für Ketzerey vnnd Auffrhur außſchreyen. Iſt es 

nun eyn Gottslaͤſterung / wie Eder hie mit praͤchtigen worten für, 

gibt/fo Haben Auguſtinus / Ambroſius / Iſidorus vnd andere Gott 

zuuorgelaͤſtert / auß denen es vnter jhre Canones geſetzet worden. Es 

habens aber ſolche Vaͤtter auch nicht auß den fingern geſogen / ſon⸗ 

dern auß Gottes wort genommen / weil Chriſtus fo ernſtlich / denen 

fo jhn nicht für den Menſchen bekennen / das verdamnuß trawet. 

Matth o. vnnd gebeut vns der heylig Geyſt allenthalben / wir ſollen 

den Goͤtzendienſt vnnd ſalſche lehr meiden.1.&osinth.1o. 1. Sohan.s. 

vrſachen Matth.7.onnd was Paulus ſeinem Timotheo gebeut/ . Amoth.6. 

— das gebeut er vns allen / da er ſpricht / feiungere ab his qui iſtiuſmodi ſunt, 

thüdich von ſolchen (welche nemlich nicht bleiben beiden heylſamen 

worten vnſers HErren Iheſu Cheiſti / vnd beider Lehr von der Gott⸗ 

feligfeit/fondern andersiehran/ze. ) vnd an Tit. 3. eynen Ketzeriſchen 

Menſchen meide / wann er eyn mahl oder etliche ermanet iſt. Item / 

2. Korinth. 6. ziehet nicht amfrembden joch mit den vngleubigen / ec. 
Darumb 





4 « 
re, ; 
cr 
rue Fr 





Darumbgehet auf von ihnen vnnd ſoͤndert euch ab / ſpricht der Herr 






Jtem Apocal.ı3.Öcheaußvonihrmein Volek / dah jhrnicht heil. — 


hafftig werdet hrer ſuͤnden / ec. Sihe Eder ſeind das nicht außtruck 
liche befehl Gottes / daß wir vns ſollen abſoͤndern vom Antichriſti 
ſchen Reich / vnd nichts anſehen weder ſhren gewalt / noch jhre menni⸗ 
ger Diß weiſen vns auch die Erempelder heyligen ſchrifft. Loch gieng 
auß Sodom nah des Hera befehl, Geneßio Eliasföndertefich ab 
von Weltlichen ond Seyftlichen ohn alles anfehen der Perfon/da fie 
Baalimmachhureten/ond des Herrn wort verliefen. Diß findet ſich 
in aller Propheten leben / welcheſich alle Weltlichen vnd Geyſtlichen 
widerſatzten / wañ ſie von des Herrn wort gewichen / vnd neben außge 
tretten waren. Theten nicht auch Johannes der Teuffer vnd Cheiſius 
fampt den Apoſteln ſolches/ vund lieſſen ſich gar nicht hindern das 
groſſe anſehen der Oberkeit vnnd Schꝛifftgelehrten beiden Zuden? 
warumb wolte vns dann Doctor Eder gern eyn Gepler fürdiean. 
gen machen / als wann wir es nit thundörfften in gleichemfahl. So 
wir doch durch Gottes gnade erkaut / befunden on wiſſen das vnſere 
lehr recht vund GOTtes wort gemaß/ jre aber demſelbigen zuwider 
iſt. Darumb handeln wir auffrichtig vnnd rechtfuͤr Gott vnnd der 
Welt / weil wir Gott geben was Sortesift / vnnd dem Keyſer was 
des Keyſers iſt / das iſt vir keunen GOtt allein fuͤr vnſern HErrn im 
Himmel vnnd Erden / der vns erſchaffen hat/ erhelt / erloͤßt / gerecht 
vnnd Selig gemacht hat inn Cheiſto Iheſu vnſerem Heyland. Den 
Keyſer aber erkennen wirfür die hoͤchſte Oberkeyt auff Erden/ vnnd 
leyſten ihrer PRai:/ gehorſam inn allen billichen Dingen / was fie. 
vns gebeut Ihrem Ampt gemaͤß / das thun wir / wir geben Ehr/ 
Fol) Schoß/Frucht eynem jeden was Ihm gebuͤret / wir geben aber 
den Menſchen nicht was Gottes iſt / Gottes woet hoͤren vnnd nem 
men wir an / glauben vnnd folgendemfelbigen/lieben/ foͤrchten vnd 
vertrawen ihm vber alles / ohn ſedermans ſchew. Diß ſoll vns 
keyn Fuͤrſt / Koͤnig oder Keyſer wehren / diß ſoll ung auch der Bapſt 
vnnd Turck nicht nemmen / das wiſſen wir gewiß / wannfiefchon 
Leib / Leben / Ehr vnnd Gut alles dahin nemmen / muß vns doch das 
Reich Gottes inn Chriſto bleiben. 77* 
Woanñ wir aber theten /wie der Bapſt lange gethan (dauo im buch 
hernach) der die Herſchafft veracht vnd geleſtert hat / nach der weiſſa⸗ 
gung Ptri. 2. Petri.2. vñ ſein Blattenvolck aufdemgehorfam derſel 
bigen entzogen/ vñ gar Teuffelsfrei gemacht at / an dienſten vñ Stiff 
ten / vñ dargegen glaubten vñ annem̃en fuͤr Gottes wort / was diege 
waltigen gebotten / vnnd geglaubt habẽ wolten / wie vnter der Baͤpſt⸗ 
lichen Herſchafft geſchicht / dañ theten wir wider vnſer gewiſſen / jetzt 
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BR WVoriꝛede. * 
ſeind wir vns Gottlob / wol bewußt / folgen der lehr vñ dem Exempel 
vnſers HErrn Iheſu Cheiſti / geben dem Keyſer vnnd eyner jedern 
Oberkeit was jhr gebuͤret / ſeind gehorſam / vnd vnderthenig in allem 
was ſie zugehiethen / wann ſie aber Gott will inn ſeine herligkeit greif 


fen vnnd fůrſchreiben was zu lehren vnnd zu glauben ſey / ec. ſo muͤſſen 





wir vns abſoͤndern in dem ſtuck / ob wir ſchon gehorſame Vnderthan 
ſeind vnnd bleiben inn andern ſtucken. Dann der HErr ſpricht / gebet 
Gott was Gottes iſt / hie wolte er wider Herodinoch Pilato wei⸗ 
chen. Alſo ſollen wir auch lieber Gut vnnd Blut fahren laſſen / dann 


Nenſchen zugefallen / oder auß forcht der Menſchen / vbergeben oder 


fahren laſſen was Gottes iſt. Soll vns dauon Doctoꝛr Eder mit ſei⸗ 
ner rede kunſt bringen / muß er die zunge baß ſcherpffen / wir hoͤren noch 
nicht eyn einiges wort vnnd ſyllaben / darmit er ſolches zuwegen hrin⸗ 
gen möge Dañ daß er wieder Caipha / außſchreyet / wir haben Gott 


 geläftert Jin dem wir die einfelcige warheit bekendt / damit hat er noch 
wenig außgericht vnd erwiſen. — 


Die dritte laͤſterung / alſo von jhm genant / iſt gleich den vorigen / 
da wir Gott zu eynem Patron vnnd Beſchůtzer vnſer Lehr machen / 
die er zwar Sectiſch ſchilt / wie die Apoſteln ſelber alſo geſcholten wor⸗ 
den/aberöhngrundtondbermenfihfumd. # 

Ey wer foltebillicheronfer Patronfeininnglaubensfachen/ dañ 
Goti? vnnd iſt eben eyn ſolcher fuͤrwurff / wie die Juden Cheiſto am 
Creutz furwurffen. Er hat Gott vertrawet / der helff jhm nun / hat er 
fufe zu jhm / Pſalm. 22. als wann Gott vertrawen vbel gethan were. 


Jhr habet im Bapſthumb ſehr viel Patron auß allen Heyligen ge⸗ 


macht/ vnnd damit des einigen Oberſten Patrons vergeſſen. Wir 
aber ſagen mit Eſaia / cap. 64. Biſtu doch vnſer Vatter / dann 
Abraham weißt von vns nichts / vnnd Iſrael kennet vns nicht. Ja 
wie jhr alle winckel mit Kappeln / Altarn vnnd Bildern erfuͤllet ha⸗ 
bet / ſo viel Goͤtter habet jhr auch gemacht / wie viel Hehligen jhr er⸗ 
halten vnnd angebetten habet. Wir wiſſen nur von eynem Gott / das 
iſt Gott Batter/ Gott Son / Gott heyliger Geyſt / einig im weſen / 
dreyfach inn Perſonen / den ruffen wir an inn allen vnſern noͤten / hal⸗ 
ten jhn allein fuͤr vnſern HErrn / Patron vnnd Heyland / auſſer wel⸗ 
chem fein Gott noch Seligkeit zufinden. Daͤrumb ſagt Moſes. 
Deut.6. Höre Iſrael / der Herr vnſer Gottiſt ein einiger HErr / vnd 
duſolt Gott deinen HEren lieb haben von gantzem hertzen / von gan 
Ber Seele / nach allem vermögen. Stan Eſaig. 44. Ich hin der erſte 
vnd Ich bin der Letzte / vnd auſſer mir iſt kein Gott / ec. die Goͤtzenma⸗ 
cher feind allzumahl eitel / « Dieweil wir dann feinen Gott auſſer 
dem 





en | Tone | 
den eynigen waren Gott erkennen / ehrn vñ anbetten / wie jr den Heyli 


gen thut / befindet ſichs inn der warbeit/welchesdiegioben laͤſterer feiz 


en / nemlich nicht die Predicanten des Euangelij/fondern D,Eder pri 
‚feine Dapiften die rechten Goͤtzendiener ic. ee ——— 

Daß er aber die ſecten fürwirfft / nach hrem brauch / vnnd ſpricht 
ſie behelffen ſich all mit dem Wort / geben all für jröingfeirecht/onnd 
inn der Schrift gegründet/ond folle HHDOreepnesjevern Dationfein 
fo wolalsder Lutheraner ze, Da hatfeingefchtveder zivar eyn wenig 
ſcheins vñ farb / welches aber doch den ſtreich vnd ſtich nicht helt. Dan 
es ſind zu allen zeiten Secten neben der rechten Kirchen entſtanden / 
die ſich guch des Worts vnnd willen BOTTes geruhmet haben / wie⸗ 
der die Rechtglaubigen. ec. Hat aber niekeyn rechter Chliſt darauß 
geſchloſſen / weil der Secten ruhm falſch / darumb ſei auch der rechten 


Secten ne⸗ 
ben dem 
Euangeko. 


Kirchen Ruhm falſch. Oder weil ſich die Secten mit SHOT Woꝛt 


ſchmucken vnnd darumb dünfen/feiesnicht das rechte Wort GOttes. 
Iſt nicht der mißbrauch des Goͤttlichen Namens mancherley bei den 
Gottslaͤſterern / ſind darumb vil Goͤtter / oder wird der Name GOt⸗ 
tes dadurch vntůchtig e Er iſt vnd bleibet doch an ſich ſelber Heylig / 
ober ſchon denen nicht Heilig iſt / die in onchrn. Bir wiſſen woi wie die 
ſecten fich auch behelffen mit diſem ſpruch der Apoſteln⸗ Han ſei Gott 
Er falſch fein/oder auch beiden Rechtglaubigen im mißbrauch 
Ku | — 


Wuir / die wir vns zur Augſpurgiſchen Confeſſion bekennen / ſindt 


vns keiner andern Sectbewuftdann der Shiiftlichen/ welche die Ju⸗ 


den eyn Sect nannten. Dann auff Cheiftum vnſers HERAN / vnd 
ſonſt keynes Menſchen namen ſind wir getaufft. Dieſen allein erken⸗ 


 mehrzugehorfamen ſchuldig dann den Nenfchen/folteerdarumban 


Eynige rech 
te Sect der 
Chriſten 


nen wir für vnſern Herm vnd Gott / fur vnſern Heyland vnd ſeligma 
cher / an in glauben wir / n lieben vnd loben wir/ Ihn bekennen wir für 


aller Welt. Sind wir derhatben Sectiſch over Ketzeriſch / wird ung 
vnſer HERRvnnd Patıon CHuſtus wol verantwo ten. Doch weil 


r ie den zunamen vom Luther gegeben habet / ſchaͤmen wir one 
kiiner nicht / glo eynes treuen Dieners Tefu E HRFST Ver vns 


den rechten WEGSOTTES geseiger / vnnd dargegenden Roͤmi⸗ 
ſchen AntiChHrift offenbaret hat. Dann wie eyn rechter Chrift muß 
von hertzen lieben vnnd loben den rechten EARTSTTNM: Ab 
fomußer Feind ſein / vnnd widerſtand thun dem Wider Chriſt. Di⸗ 


ſe beide Hat vns Luther treulich uerkennen geben vnnd gelehret/ 


wie wir ſollen den waren CHRyIſtum lichen vnnd /hm folgen/onnd | 


den Antichriſt haſſen vnnd meiden, Daß nun ie 2 





















































Bonede. 


derer Secten willen onferemare Religion ſchmaͤcht ond laͤſtert / muſ⸗ 


fen wir geſchehẽ laſſen biß ſm Gott das laͤſtermaul ſtopffet / wie ers vi⸗ 


len vor om von denen ers ſo gelehret / geſtopfft hat/ ich weiß er wirts 


m nit ſchencken / dan ers nit auß vnuerſtand / ſondern auß Teufliſcher 


verſtockung vnd Kainiſchem neid thut. 


Wnuſſen ferner hoꝛen feine erdichte lͤſterung / donn weiler eyn Ju⸗ 
rift ſt vnd gewaltiger Redner / tan er außeyner Lauß eyn Elephan⸗ 


ten machen / vnnd ſeine Lugen dermaſſen geferben / daß er auch eyn 


wolgegründten im Glauben ſchlaff machen moͤchte. Daun er hat 


—* bie ild er meinet ein ſchwer Argument / das einem wol den Kopff abe 


Chriſe liche 
©berkeye 
welche, 


drucken folte/ dasift von der hohen Oberkeit / gewalt vnnd anfehen/ 
weil Diefelbige Ihres Glaubens / fo muß Ihr ding rechtfein : Oder 
muſſen wir Käfterer fein/ weil wir fie Juden vnnd Heidenja garden 
Antichrift vergleichen/inn dem wir die Woꝛt der Apoſteln / ſo fie wider 
die Juden gebraucht / auch wider ſie brauchen. Hie helff GOT/ 
hie hat vns Doctor Eder im zwinger / da wir ſhm nicht entgehen ſol⸗ 
en / wie er meint / entweder wir ſollen bekennen vnſere hohe Oberkeit 
ſeien rechte Chuſten / vnnd alsdann ihn zugehoꝛſammen ſchuldig / 
oder fie feien Bnchuiſten / gleich den Juden vnnd Heyden / wer aber 
Dasfage der begehe Crimen leſe Mat:: Vnnd ſei des Todes ſchuldig. 
Das laß mir eyn Juriſtiſch boͤßlein fein / Oſa behende Katzen auff 


blinde Maͤuſe. Wir wundſchen vnnd begern nichts liebers dann eyn 


Chriſtliche Oberkeyt / vnnd weil wir eyner jedern Oberkeyt / vnange⸗ 


ſehen wes Glaubens ſie ſei / sugehorfammenfchuldig/ inn denen din⸗ 


"gen dieihres Ampts ſindt / wieuil mehr eyner Chriſtlichene Das ift/ 


dle an CHR Tftumglaubt/onndinn CHRISOſo wolhegert 


Selig zutverden als andere Leut. Dann cs heiſt eyn Chriſtliche 
Sberkeht /micht die / welche ſich an CHRISTSftatt feßet / zugehie⸗ 


> gen onnd zunerbieten haben will/im Reich CHR I/ in Geyſtlichen 


ſachen / das gewiſſen / vnnd die Eiwige Seligkeyt belangend. Dann 
well EHaifti Reich nicht von dieſer Welt / ſo bedarff er darinn ſolcher 
Oberkeit nicht / ſon dern nur Diener. Er iſt vnnd bleibt allein NERK 
ober fein aufferwoͤhlten / lehret / regieret / ſtexket vnnd erhelt fie mit ſei⸗ 
nem H. Geyſt / durchs wort der warheit vnd dieHeilige Sarramenta, 


- Drumdarffer feines Haupts vñ Heriens/in diſem feinem Reich / ſon 





dern nur Legaten vnd Diener / welche feinen willen verkuͤndigen / vñ 
fortpflantze ec. Son dern ein Chuſtliche Oberkeit heiſſet die / welche erſt 
für ſich ſelbſt ein rechter Chriſt iſt an Chriſtum glaubet / in ihm alleyn 


die Seligkeit ſuchet / vnd darnach mit fleiß daran iſt / daß bei jren vn ⸗ 


* 


E dert haben / werdenweit mehr gelobet 000 N 
Vñ wiewol wir in Chriſto alle gleich ſind / wir ſeiẽ weib oder many 
Herroder Knecht tc. So kan vnnd ſoll doch eyns für dem andern dent 





Vorꝛede. 
derthanẽ der Ehriftliche glaube fortgepflanket/ond gute diſciplin ond 
zucht erhalten werde / daß wir CHuſtum nit mit Worten allein ehren 
vnd bekennen / ſon dern auch mit der that vnd warheit. | 
 EynfolhOberkeyehindereondwehrernichtdenlauffdesEuange 
fil/fondern befördert jhn nach allem vermoͤgen: Sie ſchutzt vñ verteh⸗ 
diget keyn Abgoͤtterey / oder falſcheLehr / der Lehr Chꝛiſti zuwider / ſon⸗ 
dern hilfft daß jr geſteuret vnd abbruch gethan werde. Diß erkleren 


am aller beſten die Exempel Altes vnd Neues Teſtaments. Inn der 


obbemelten Epiſteln Auguſtim an Bonifae ium/ wird in ehner ſuma 
von Koͤnigen Iſrael vnd Juda geſagt. Nam &temporibus Prophetarim 
omnesReges, qui in Populo Dei non prohibuerunt neceuerterunt quzcon- 
traPr&ceptaDEl fuerant inftituta,culpantut : Etquiptohibuerunt & &uerte- 
zunt, fuper omnia merita laudantur. &c, Das iſt. Dann auch zun zei⸗ 
ten der Propheten alle Koͤnige / welche vnter dem Volck Gottes nicht 


GSute wird 
der Ober⸗ 


keyt. 


veꝛbotten / noch vmbgekehret haben / was wider GOTTES gebott 


war angericht / geſcholten werden / vnd welche cs verbotten vnd gehin 


— 2 2 


Herrn dienen inn ſeinem ſtand vnd beruff / nach dem maß ſeines glau⸗ 
bens / mit der gabe die es empfangen hat. Drumb ſagt der H. Geyſt 
im ⸗. Pfal. So laſt euch nun welſſen jr Koͤnige vnd laſſet euch zůchti⸗ 
gene Richter auff Erden / dienet dem HERAN mit forcht vnd freuet 


euch mit zittern / kuͤſet den Son daß er nicht zurne vnnd ihr ovmbkom⸗ 


met auff dem wege ec. Item Pſal... Machet die Thore weit / vnd die 
Thüre inn der Welt hoch / daß der Koͤnig der ehren einziehe. Wo al⸗ 


ſo die Oberkeyt Chriſto dienet und ſeinem Reich platz gibt / da iſt Gott 


ſchr Hoch erhoͤhet bei den Schilden auff erden / ſagt er Pfal.a7. Dan 
die Könige follen nicht die Kirche beherfchen / ihr gebieten vnd verbies 
ten was fie wollen / wiſſen vnnd verſtehen inn Glaubens ſachen / ſon⸗ 
dern ſie ſollen darinn lehrnen vnd dem HERKEN dienen / als glieder 
deſſelbigen Leibes Doch kan eyn König vnd Herr mehr thunmitfeis 
nem dienſt / dann ſonſt eyn gemeyner Chriſt / wie der H Auguftinus 
ferner daſelbſt beweiſet mit den Exempein Ezechix. Regum is vnnd 


Sofiz 2. Regum.z2. des Koͤnigs der Niniuiter. Sonz.nd08 Darij inn 


Daniels Bell/des Nebucadnesars Daniela : N 

Dann eyn gottfelige Chriſtliche Oberkeyt gebeut nicht was Gott 
verbotten hat / ſo wehret fie auch nicht was GBTT Haben will, Da⸗ 
rumb darff man wider ſolche der Apoſteln Regel nicht / weil fie 


vber oder wider GOtt keynen gehorſam fordern oder begern, Damit 








Verꝛrhaͤter 
der warheit 


Nota Bene. 


Mota Bene. 


Arrige Aures 
Edere. 





iſt der Redkunſt D. Eders / die er hie braucht ein zan außgepꝛochẽ. Wil 


er aber man ſolle on müffeder Oberkeit zugefallen etwas thun in ſol⸗ 
chen fache/oder außfoscht der leiblichen ſtraffen / darmit ſie draͤuen vñ 
trotzen / haſtu dꝛoben gehoͤrt Auguſtini wort / des Herrn wort. Math. 


gemeß daß mehrzufürchtenfeißort derLeib vñ Seele ins helliſche feur 
werffe / dan der / welcher den Leib nem̃en vnd toͤdten kan / vnd ſollen de 
nen die ſich fo leichtlich fürchten für der Oberkeit in diſem fal fuͤr auge 
ſein die fchreeflichewort Chryſoſtomi. Non folum ille proditor eft verita- 


tis ‚ quipalam mendatium pro veritate,loquitur , fed etiam ille, qui non li- 


 ber&pronunciatveritatrem, Das iſt. Es iſt nicht allein der eyn Berrähter 
der Warheit / der offentlich Lugen redt für die Warheyt / ſondem auch 
der / welcher die Warheyt nicht frei herauß bekennet. Saget auch 
Auguſtinus recht dauon inn dieſen Worten / welcher auß forcht der 
Oberkeyt / ſie ſeien wer ſie woͤllen die Warheyt verhaͤhlet / der reitzet 
vber ſich den zorn Gottes / weil er mehr den Menſchen dan Gott fuͤrch⸗ 


tet. ‚Quisquis metu euiuslibet poteftatis veritatem occultat, talis iram DEIfü- 


per ſe prouocat,quiamagistimethominemquämDeum, 


Vunnd inn der Außlegung der Epiſteln Pauli zun Roͤmeꝛn / erkle 
ret Auguſtinus ſehr fein vnſere Meynunge / wie ferim man der Ober⸗ 
keyt gehorſam zuleiſten ſchuldig. Oportet nos ex ca parte , quæ adhanc 


vitam pertinet fubditos eſſe poteftatibus, id eft,hominibusreshumanascum 
aliquo honore adminiftrantibus. Ex illa vero parte, qua credimus DE 0,& 


‚in Regnum eius yocamur ‚non nos oportet efle fubditos cuique Homini,id 
‚ "ipfüminnobis euertere cupienti, uod DEV Sadvitam a di- | 

snatuseſt Dasift. Wir muͤſſen nach dem theyl ſo zu dieſem Leben 

gehoͤret / der Oberkeyt vnderthan ſein / das iſt / den Menſchen / ſo die 


wir Tglauben / vnnd inn ſein Reich beruffen werden / muͤſſen 


wir kommen Menſchen vnderthan ſein / ſo das inn vns begert vmbzu⸗ 


kehren / das vns GOTT zum Ewigen Leben genediglich geſchenckt 


hat. Das will auch Hieronymus vber dieſelbige Epiſtel / da er erkle⸗ 


Let die Woꝛt / Sie it GOTTES Dienerin dir zu gut / vnnd ſpricht: 
Oſtendit in his quærecta ſunt iudicibusobaediendum,noninillis qui Religipni 
‚contrariafunt, Das iſt. Erzeigetan / daß man inn denen dingenfo 


recht find den Richtern ſoll gehorſam leiſten / nicht in denen welche der 
Religion zuwider. wa ma 
Auß dem allenift offenbar/daß wir recht vñ billich den onterfcheid 


behalten unter Gottes vnd des Keyſers gehorſam / wie ihn der Herr ges 


feschat. Matth:22, vnnd nicht vnfuͤglich / viel weniger läfterlich Der 
Apoſteln woꝛt brauchen wider die / ſo inn glaubens ſachen — ſein 
. 1 Aa = EDER AN R SEN Kr en ge — J 





| . 
gehörig greiffen / ſie fuͤren auch namen vñ titel wie ſie wollen / wan ſie 
ſich ſchon die allerchriſtlichſte DIN: Koͤnig / wie etliche Poten 


taten / oder die allerheyligſten / wie der Bapſt ſchreiben/ vñ gehoͤrn da⸗ 


her die wort Pauli.n Cor.7. Ir ſeit teuer erkaufft / werdet nit der en 


ſchen knecht ec. vnd zun Satat.s. So beſteht nun inn der freiheit / da⸗ 
mit vns CHriſtus befreit hat / da nemlich vonder freyheyt des gewiſ⸗ 
ſens / nicht des Leibes geſagt wird. Welche nun alſo frei / vnerſchrocken 
für den Menſchen die Warheyt bekennen / vnd jhr gewiſſen frei / vnnd 
Gott alleyn damit zudienen / behalten wollen / vnd daſſelbige keynem 
Menſchlichen gewalt vnterwerffen / weil ſie Gott ober alle⸗ fürchten 


vnd lieben / denen iſt die ſchuld nicht zuzume ſſen / als wann fie die Ober 


keyt ſchmehen / Juden vnd Heyden vergleichen, Sondern die ſchuld 
iſt der jenigen/welche die Oberkeyt glſo bereden / als wann ſich ihr ge⸗ 
walt auch ober der Menſchen gewiſſen erſtrecke / wie die Heuchler ſetzt 
im Bapſthumb thun / vnnd ſoll doch dieſer gewalt hrer Oberkeyt nur 
gelten wieder ons die ſie Ketzer ſchelten / nicht aber vber ſie / dafoller 
als eyn lieber Son vnd Vogt der Kirchen / halten glauben vnd thun / 
was der Bapſt vnd die Pfaffen wollen. Aber wer die Oberkeyt eyn 
lange zeit her am meinſten geſchaͤndet wird im buch hernach offenbar 
auß den geſchichten der Baͤpſt ſelbbre. ka 

Des Sgnatii Spruch bleibet feft vnd vnuerſehret bey den droben 
angezogenen ſtehn / wie faftihm Eder gern die Zan außbrechen wol⸗ 
te. Dann was Judiſche vnd Heydniſche Oberkeyt nicht zuthun / das 

bat eyn Chriſtliche viel weniger zuthun inn bie fall) wasienen 
vbelanfteht/ wie kan dasdiefen wolanfichn ? Wierecht vnd billich 


Freyheit 


der Chri⸗ 


Ren. 


aber Eder die wort Moſis vom Weltlichen Gericht Deut.irauffdie 


Religion fachen gezogen / vnd darauf beweiſen will / daß man die Re 
her oder wer es nicht mit der Roͤmiſche Kirche helt / vher die klinge ſoil 
ſpringen laſſen / habe ich im vorigen Buch von ſeiner Inquiſition an⸗ 
gezeigt. TR EIE I a 


Daß der Bapſt der rechte Antichriſt ſei / dauon Daniel / Paulus / 


der gecreutzigte der rechte Meſſias iſt: Obſchon die Papiſten ſenes 
ſo wenig / als die Juden diß glauben wollen / vnnd mmer auff eynen 
andern warten. Dannwie die Juden vnſern HERREy Chrifium 
nie haben wollen annemmen für den rechten Meſſiah vnd gaffen m⸗ 
mer nach eynem andern / fo thun die Papiſten mit dem Antichtift / 


da er doch ſchon kommen / ſein Reich beſtettiget / vnnd die greulich⸗ 


Bapſft de 


Ei 


fie Tyranney inn der Kirchen ſo lang geubet hat / vnd ee durch 


3 


| 





Petrus / Johannes / ja SHARISTusfelber gewveiffager/ififo gewiß an 
bey allen Rechtglaubigen Chriſten / ſo gewiß Jeſus von Nazareh 


E 


wur 














































; Vorꝛede. | 
die Predige des Euangelij dermaſſen offenbaret / daß wir keynes ans 
dern warten doͤrffen / vnnd iſt gewiß das ende nun hart für der Thur/ 
wie im buch hernach zum Augenſchein wird dargethan vnnd erwiſen 
werden. Sanderus vnd Eder vnd wer da will / magim eynen andern 

ſuchen vnd tichten / wir wiſſen ſo gewiß Gott Gott iſt / daß ſo gewiß der 
Bapſt der Antichriſt iſt inn ſeiner Geyſtlichen vnd weltlichen Tyran 
ney / ſoll auß ſeinen eygenen worten vnnd thaten hernach erwiſen wer 
dennn. 
Weer ſind aber die ſo die Kirche Chriſti von hhrem rechten Haupt 
abgezogen haben / dann die Papiſten? Welche jhreyn eygen / ſicht⸗ 
barlich / Leiblich Haupt zu Rom erdichtet / dasnunmehrfofermam 
Tage / daß es hie fermer keyner erklerung bedarff. Ebenfo haben ſie 
ſich auch von der rechten Apoſtoliſchen vnnd Catholiſchen Kirchen ab 
geſuͤndert / mit der Lehr / Glauben vnnd Leben / ob ſie ſchon den Titel 
zumſchein behalten / haben auch die ware eynigkeyt im Geyſt vnnd 
Glauben zuriſſen / vnnd dafür eyn Geſpenſt vnnd Laruenwerck im 
a äufferlichen fchein auffgericht / als wann darinn die rechte eynigkeyt 
Eoptim der Kirchen beſtehe: Vnnd ob ſie ſchon vnzehliche falfche LehrArti⸗ 
Seyſt. ckelerdacht / vnnd ſo mancherley Werck der vngleichen Orden erfun⸗ 
den / darinn ihre vneymgkeyt vnnd vngleicheyt im Geyſt offenbar / ha 
ben ſie doch alles zuſchmucken vnterſtanden mit der eynigkeyt / weil ſie 
alle am Bapft als hhrem eynigen Haupt gehangen / wie die Füchſe 
Samſons mit den Schwaͤntzen zuſammen gebun den / ſonſt gteng ein 
jeder aufffein.m abwege / thet was ſhu gut vnnd recht dauchte / oder 
was die Geyſtlichen für recht hielten. Wann er nur den Bopftfür 
ſein Herm erkandte / vnnd die Geyſtlichen hoch hielt vnnd thete / war 
alles wolgethan / was im nur gefellig / das hieſſen ſie dann andacht / 
vnnd lobtens hoͤcher / was das für verderblichen vnwiderbringli⸗ 
chen ſchaden gerhanim Haufe SDTT ES / der Kirchen EHRT 
ſti / iſt offentlich am tag / ob fie es ſchon nit erkennen vnd bekennen wol⸗ 
Agachn „un kommen wir su feiner Fünfften leſterung / wie ers nent / ſo 
nn doch ſchon in der vierten widerlegt. Aber es hat mit fleißdiefe They 
lung vñ widerholung gemacht/meinet es jm nutz zumachen jederman 
Reyſers. darmit zuerſchrecken / wie die Juden Pilatum mit des Keyſers Ras 
men erſchrackten: Er machts aber fo gꝛoß als er wolle / ſo koͤnnen wir 
doch vnd ſollen die Regel CHRiſti nicht vberſchreiten / vnnd ſolten 
nicht alleyn alle Koͤnige vnnd Keyſer darüber zürnen / ſonder auch 
die Welt inn hauffen fallen. Wir müſſen dem Keyſer geben was des 
Keyſers iſt / nicht was GORRES iſt / will aber der Keiſer an dem ſo 
—— im 
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Vorrede. 


hm gebuͤret hm nicht genůgen laſſen / vnnd greifft Gott daruͤber inn 


ſein gebuͤr / das doch fein Weltlicher Herr vom andern leidẽ will noch 
kan / ſo muͤſſen wir jhn vnd Gott darůber zuſamen laſſen / welcher ſein 
Recht vnd Reich wolfuͤr allen Potentaten erhalten kan / dann er will 
es jhm ſo wenig ſchmelern laſſen / als jrgent ein Herr der Welt das ſei 
ne / welches doch keines eigen / dann ſie es all von Gott dem aller hoͤch 
ſten zu lohn tragen / darumb ſie allweg in jhren titteln zuforderſt ſetzen. 
Võ Gottes Genadẽ /ec. Goit gebeſie erkennens / vñ glaubens/ od mi 
Man ſagt aber recht / die Herrn / Koͤnig vnd Keyſer weren offt gut / 
wann die boͤſen Rhaͤte thaten / wie am Dario im Daniel zuſchen/ 
welcher beſſer vnnd trewhertziger war / dann ſeine Rhaͤte / fehlte wol 
wie ſie jhn auß neydt angaben/darumb er auch die haͤnd beijhm hielt 
biß jdn Gott erloͤßte. Daniel. o. daher auch der HErrzu Pilato fag- 
te / der mich dir vberantwort hat / der hats groͤſſere ſunde. Kohan.ıo. 
Es haben ſich voꝛ der zeyt / wie noch die Geyſtlichen allenthalben ein: 
geflickt / bei den Weltlichen Potentaten / daß ſie gleich zu Rhaͤten mit 
angenommen worden ſeind / dardurch dann der Antichziftfein Reich 
gewaltig geſterckt vnd befeſtige hat. Wo nun ſi olche geſellen zu Hof 
ſeind / blaͤwen ſie den Potentaten die Ohrn voll / biß ſie ſie bewe gen on 


Boͤſe Rhaͤk 
verderben 
gute Herrn⸗ 


auffbringen wider die vnſchuldigen Cheiſten / bereden ſie / ſie thun 


Gott eynen dienſt daran / wann ſieſolche vmbbringen /wie der Herz 


zuuor geweiſſaget / Johan. am 16, vnnd gehet dann nach dem alten 


ſprichwort. u an u 
Wboo die Landtsknecht ſieden vnd beaten / 
Die Weiber han das Regiment / 
DDanimpt es ſelten ein gutenddd. 
Darumb wañ die hohe Oberkeit inn verdacht kommet / vnd geht 
ein gemein geſchrey von ihr auß / als glaube ſie nicht recht / weilſie ver⸗ 
folget vnnd nicht leiden will / ſo den glauben an Cheiſtum recht leh⸗ 
ren vnnd bekennen / ſondern daß ſie Abgoͤtterey ſchuͤtze / vnnd aller⸗ 


¶Die Pfaffen ʒu Weltlichen dingen rhaten. E 


ley laſtern raum gebe/weil die Bapftifchen Hurnpfaffen mitihrem 


Sodomitiſchen leben / Abgöttifchen gebetten / vnnd Gottloſen 
haͤndeln ſchutz vnnd ſchirm onterjhrfinden. So darff man denen die 
ſchuld nicht geben / die im glaubenrein vnnd geſund ſeind / die ein⸗ 


feltig reden vom Ölauben / wie fie es meynen / ohn foreht vnnd 


ſchew / lieben vnnd foͤrchten Gott vber alles / dem ſie auch gehorſam 


zuſein ſich allezeyt ſchuldig erkennen vber alle Creaturen/ für als 
len Menſchen/ꝛc. Sondern man muß denen die ſchuldt zumeſ⸗ 


ſen / welche ſie vberreden vnnd a Blut / daß 
re ‘o NR 4 


\ 


) 

















Borzede, 
ſte vnwiſſen / laſter beſchuͤtzen vnnd foͤrdern / wie Haman / Doeg / vnd 
AAchitophel theten / dan man jhres gleichen noch allezeyt zu Hof fin⸗ 
det / die zu vngluͤck rhaten / vnnd zum Blutbadedie gewaltigen ver⸗ 
hetzen / hres nutzes vnnd vortheils halben / oder weilſie mithamans 
Ehrſucht / mit Doegs neydt vnnd Achitophels Blutdurſt beſeſſen. 
Wann ſie dann hader vnnd Auffrhur erregt / waſchen ſie mit Pilato 
diehaͤnde / vnnd geben dann dem beleydigten vnſchuldigen theil die 
ſchuldt / Darumb ſo ſollen alle gewaltigeſo Gottfoͤrchten / vnd gern 
eynen genaͤdigen Gott vnnd eyn gut gewiſſen behielten / die Ehr vnnd 
Tugentſampt eynem guten Namen lieb Haben / vnnd gern auch inn 
Chiſto Selig werden / ſolcher Leut muͤſſig gehn / jhnen weder glau⸗ 
bennoch folgen / weilſie kein fridfertige Gamalieles / ſondern Blut⸗ 
durſtige Achitopheles: Gott ſtewr jhn / Amen. Be 
Doch findet man etwann auch eynen Daniel / Joſeph Mardo- 
chai / Obadiam / Huſach vnnd anderefromme Gottsfoͤrchtige Rhaͤt 
zu Hof/obihrfchonnicht fo viel / koͤnnen ſie doch viel guts ſtifften / vnd 
vicböfeshindern / Gottſegene vnnd erhalte ſie inn Chriſto vnſerm 
HErm lange geſund Amen / Amen. | 


Dies.läfterung / da das Kindt mit dem Bad foll aufgefihtit 
werden / iſt diſe / ſagt der Doctor / weil das gantze Bapſthumb ober 
eynen hauffen verworffen vnnd verdampt wirdt / als jrrig / Abgoͤt⸗ 
tiſch / vnglaͤubig / re.« Darbey er auch klagt es werde boͤß vnnd gut mit⸗ 
ehnander verworffen / wann man aber auffrichtig vnd redlich mit den 
fachen vmbgehen wolte / ſolle man mit gutem vnterſcheidt vnd heſchei 
denheit handeln / vnd anzeygen wo ſie es mit der Catholiſchen Kirche 
halten / waran ſie zweiffel vnnd mangelhaben / fo föndtemanfiebe- 
ſcheiden vnd vnter weiſen / ec. Alles in hauffen werffen ohn vnterſcheid 
ſeh mehr eyn vnſinnigteit / dann fuͤr eyn eiffer zuhalten. 9 

Wann diß nicht Doctoꝛ Eder / ſondern ſonſt eyn verſtaͤndiger Par 
piſt auß einfalt geredt hette⸗ fo koͤndte man ijm wol antworten mitbe- 
ſcheidenheit / daß er muͤßtezufriden ſein. Aber Doctorꝛ Eder kan es 
nicht fo gut vnnd einfaͤltig meynen / wie er hie redet / weil er ſonſt diß 
theilgar verdampt / vnnd jhr theil gar rechtfertigen will / vnd geſtehet 
doch hie das boͤſe vnd gut vber einhauffen geworffen werde / bekennet 
damit / daß dannoch boͤſes bei jhn ſey / das er ſonſten nicht geſtaͤndig. 
an vnterricht an / da. er fonften mit der feherpffe des 
Schwerdtspifputieren will. Auch weißter wol / wie vil vnd manchs 
mahldifer weg an die hand genommen / daß man jn gezeygt / was fuͤr 
Artickel man billiche vnd welche man im Bapſthumb verwerffe vnd 
auſſetze als new / der Schrifft vngemaß oder zuwider / aber was hat 

— J es ge⸗ 











Bonede, 


es geholffen? hat er doch ſelbſt ſolche mittel verworffen will den Reli⸗ 


gion friden gar auffgehaben vnd ein andere weiſefuͤrgenommen ha⸗ 


ben / wie inn ſeiner inquiution vnd Gulden fluß zuſehen 


Darumb will 


ich — auff diß antworten / weil jhm inn der Antithe 

ſi genugſam darauffgeantwort worden. EL Oki 
MMuſſen hoͤren was erhiefürein cgenſatz bringen will/zubeweiſen 

welche Religion alt oder new / von Goͤtt oder Menſchen ſey / darauff 


der gehorſam zurichten. 
Das erſte ſeind wir ihm alle geſtaͤnd 


ig / was er vonder Chriſtli⸗ Tinotha 


ben Kirchen in gemeyn ſagt / auß Origene / daßdiereine rechte Lehr War. ı. 


vnd Goͤttliche warheit nirgent als in der rechten Kirchen zufinden/ 


Johan. i4. 


daher ſie der Apoſtel eine Seul vnnd Grundfeſte der warheit genant eds 
hat / vnnd hat der HErrbefohlen daß man ſie ſoll hoeen/ hraum ver- 
ſprochen er woͤlle ſienicht weyſen laſſen / ſondern allezeit bei jhr ſein / ir 

den heyligen Geyſt geben / vnd wider den Teuffel vnnberwindlieh ma⸗ 
chen. Diß alles geſtehet / weißt vnnd glaubt ein jeder rechter Cheiſt bei 

vnus / ja welcher nicht diſe wort Shaifti allfuͤr gewiß vnnd warhafftig 

helt / darauffbawet vnd trawet / lebt vñ ſtirbt / der iſt des Chriſtlichen 
Namens nicht werdt / er ſtehe bei welchem theil er woͤle. 

Man iſt auch geſtandig daß allezeyt boͤſe mit vntergemengt ſeind / | 


vñ daß Gott die rechtglaͤubige vmb der 


Heuchler willen nit verlaßt/ 


vnd daß die Kirche nitſey on den H. Geyſt / wie Ireneus zeuget / ond 
daß ſie nit vnſichthar / oder im Geyſt allein / ſondern auchfür augen 
ſey / daß man ſie erkenne an jhren fruͤchten / an der reinẽ Lehr / am rech⸗ 
ten brauch der Sarramenten/anallihremhandel vnd wandel / thun 
vnd laſſen / daß man ſagen kan / da iſt ein Cheiſtliche Kirche/at 
Wir laſſen auch bleiben des Hieronymi beſchreibung / daß diß die 
rechteſcy / ſo von Apoſteln geſtifft und auffgericht / wie ſie biß auff ſein 
zeyt zu Rom / zu Alerandria / Corintho / Epheſo/ vnnd an andern or⸗ 
ten gefunden ward / von welchen die Marxcioniten / Balentinianer) 
Monotheleten / wie all andere Secten der zeit abgewichen waren / 
vnnd jhnen eyn eigens erdacht vnd gemach thatten/darumb auch 


den gemeinen Chriſten Namen verlaſſen / vn ſich nach jhren 


⸗ 


ecten⸗ 


meiſter genant haben / ſeind alſo falſche Propheten geweſen dag einfel⸗ 


tige Volck zuuerfuͤhren / ec. 


Dass er ahber diß võ der Kirche/auff die jetzige oͤmiſche Synagog 
des orts / Perſonen / vñ leiblicher uccellion halben deutet / wie der ſecten 
namen vnd abtrit auff vns / ſeind wir jm gar in keinem weg geſtendig. 
Dann es gilt vnnd folget nicht. DieRömifche Kirche iſt vorzeiten 
Apoſtoliſch geweſen / darumb iſt ſig es noch / Sp wenig als dig 


gilt / 








Falſche ar: 
gument vi 
ſchlim gran 
de des 
Eders 





| Vorꝛede. 
gilt / er waren vorzeyten Gottes Bold / darumbfeindfies 
noch. Saulwar vorzeyten vnter den Propheten/darumbifter eyn 
Prophet allezeyt gebliben / Judas war eyn Apoſtel / darumb blib cr 
alſo biß an ſein ende, Itẽ zu Jeruſalem / Corintho / Alexandria / Con⸗ 
ſtantinopel waren vor zeyten ſchoͤne Cheiſtliche gemeyn / darumb 
ſeind ſienoch alſo. So gilt auch diſer ſchluß nicht / die ſo ſich zur zeyt 
Hieronymi von der Roͤmiſchen Kirchen abſoͤnderten / worden fuͤr Ke 
Ber gehalten / Erso ſeind auch heut zutage all die Ketzer / dieſich vonder 
an Römifchen Kircheabföndern. Dder alfo/ wie die Ketzer lang 
der Apoſteln zeyt nach kamen vnnd ein newes anfiengen / billich als 
falſche Propheten verdamptſeind / alſo ſeind die / ſo ſich zum Euange⸗ 
lio bekennen nach dem Bapſthumb kommen / darumb ſeind ſiefalſche 


Propheten. Jawann das Bapſthumb noch eyn ſolche Kirche were 


Secten im 
Bapſthum̃ 


Catholiſch 
was 


fwieficfür 1200. jaren geweſen / diſer lehr aber/ihener Secten gemaß / 
dann were es recht vnd wol geſchloſſen. | | 
Was die Sectiſchen Namenbelangt/ haben wir vns nicht ſelber 
Lutheraner getaufft / ſondern ſeind alſo von euch wider vnſern willen 
genant worden. Dann wie wir auff Ehriftinamen allein getaufft 
ſeind / ſo bekennen wir vns allein zu deſſelbigen Lehr vnd Namen / vnd 














Boneder | 


weil aber nach ſo vilhundert jaren ſo onzchlichevernetwerungbenihn. 


auffkommen /da jhener nichts von gewäßt@ann es wider alle verne⸗ 
werung den Apoſteln onbefandtniternfigeftritten) kan oder mag di 


ſe beſchreibung die jetzige Roͤmiſche Kirche nieht meinen / oder rechtfer⸗ 


tigen / vnd die jetzige Bapiſtiſche Federleſer vñ Suppendiener ziehen 
dieſe beſchreibung betruͤglich auff den jetzigen ſtandt der Kirchen im 
Bapſthumb / ſo hhener vngleicher dann Liecht vnd finſternuß / vñ woͤl 
len damit alle jre traditiones vñ breuch ſaluieren vnd gut maͤchen / die 
doch der heſchreibungſchnur ſtracks zuwider / dann ſie nit allezeit vnd 


allenthalben gewehret / vnd zumahl zu der Apoſteln zeyt gar nicht ge⸗ 


weſen ſeind / darumb ſeind ſie ja nit Catholiſch / wie ich das weitleuff⸗ 
tig im buch vonder Kirchen wider Rabum erwiſen habe. 
Es ſtimmet auch die beſchreibung eines rechten Catholiſchen Chei 
ſten mehemit ons / dann mit jhnen den Papiſten. Weil eyn ſolcher ol 
lein die warheit(das iſt Gottes wort / vnd werden da alle traditiones 
auß geſchloſſen) vnd die Kirche Gottes nicht das Bapſthumb) als 
den Leib Cheiſtilieb hat. Welcher vnſere heylige Chriſtliche nit Ba⸗ 
piſtiſche Religion / vnnd dem glauben/nichtsfürzeucht/dernichtan; 
ſihet einiges Menſchen gewalt / liebe/ gunſt / kunſt /rc. ſtellet alles auff 
ein ort / der im glauben feſt vnd beſtaͤndig bleibt vnd allein das glaubt 
und helt / das die allgemeyne Catholiſche Kirche von alters allweg ge 
glaubt hat / das ander allſo darzu vnd darneben herkommen / ſetzet er 
hindan / es komme von wem es woͤlle / weil es nicht zur waren Reli⸗ 


[4 


führer. 


Dann fiefodernfonftnichtallein den aus en der auff der warheit / 





Werein 
rechter Cae⸗ 
tholiſcher 
Chriſt. 


NB 


gien gehörig / ſondern zur verfuchung fo. vom rechten wege. ab- 


ſchriben 
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Vorrede. 


Kirche Gottes / weicheiſt Chriſti Leib( wie der Binceneius)die gantze 


gemeyn Cheiſti darinn alle Auſſerwelte funden werden / fo ſich ſeines 
bittern Leidens vnd Sterbens allein troͤſten vnnd frewen / darinn die 
Seligkeit ſuchen RD Fand denſchlichen werck / ſondern 
weiſen vns inn das jetzige Roͤmiſche a Cardi⸗ 
naͤl / Biſchoff / Moͤnch vnnd Pfaffen / die Antichriſtiſche Rott / welche 
grobe Heydniſchejrrthumb vnd vnleidliche Laſter vertaͤdigen vnd al⸗ 
le rechtgleubigen Chriſten verfolgen vnd toͤdten / die ſollen der Leib vnd 
dieliebe Braut Chriſtiſein. Ja ein ſchoͤner Leib / wann er im Hoͤlli⸗ 
ſchen Schwehelbad erſt wol außgewaſchen wre. 

Vber dasſo woͤllen ſie nicht leiden C dann dahin hat Eder diß ſein 
Büchlein gericht / vnd ſtreit es fuͤrnemlich wider ung) dag wir vnſere 
heylige Chriſtliche Religion vnd den Glauben ſollen allen dingenfür 


—— 


ziehen / nicht anſehen einiges Menſchen gewait / liebe / gunſt / kunſt o⸗ 


Wie werk 
Eder von 
Kirinenfi; 


der geſchicklichkeit / fondernfolcheding.aflebeifeitg fielen. Dañ weil 
wir Cheiſten das thun / wie vns eyrinenſis gelehret / kommet diſer ver 
blendteoͤde Doctor daher getrollet / vnd ſpricht / das ſey die aller gröfte 


Gottslaſterung / vnnd die hoͤchſte ſchmach vnnd beleidigung Keyſer⸗ 


licher Maheſtat vnnd aller Oberkeit / der Geyſtlichen fo wol als der 
Weltlichen / welcher gewalt / kunſt / anſehen vñ Heyligkeit er in keinen 
wegwill veracht / oder zuruck geſetzt haben / ſondern er will wir ſol⸗ 
len vnſern glauben vnd bekantnuß alſo anſtellen / daß es kanes Men⸗ 


ſchen gewalt / gunſt / kunſt vnd meynung zuwider / daß niemandt da⸗ 


mit erzuͤrnet vnnd beleidiget werde / ſonſt ſey es Ketzerey / Auffrhur / et. 
vnnd bringe alles vnglůckmit ſich. Dann das alles hat er Lehr 
vnd Glauben / weil er ſich nach des Lyrinenſis Richtſchnur vnnd be⸗ 
ſchreibung richtet / zugemeſen. 

Darzu ſchilt er an vns / vnd ruͤfft es auß fuͤr ein halß ſtarrigkeit / ja 
vnſinnigkeit / daß wir ſo feſt vnnd beſtendig zubleiben gedencken / bei 
dem einigen alten Catholiſchen glauben / welchen die ware Kirche 
von alters allezeyt gehabt hat / das ſeind die . Hauptartickel vnſers 
Cheiſtlichen glaubens mit der erkllaͤrung Athanaſij / des Niceniſchen 
vnd Anderer allgemeyner Synoden / vnd dargegen alles verwerffen / 
was nach der hande auffkommen vnnd mit eingeſchoben worden iſt / 


es komme auch her von weme es woͤlle / dardurch die Religion mehr 





verwirret / dann gezieret wirdt. Dann es iſt auß dem buch hernach vñ 
ihren geſchichten darin angezogen / offenbar / daß nicht allein der Pri 
mat / ſondern auch vnzehliche andere jrrthumb zur zeyt Vincentij inn 
der Kirchen noch nicht geweſen / ſondern alles hernach auffkommen 


| ſeind / darumb wir dieſelbigen allfuͤr vernewerung billich haften / ge 


gen dem 





KLhryiſtliche Keyſer fich nicht geſchaͤmet haben die Roͤmi 





| | Sonde | 

genden alten Apoſtoliſchen Glauben und der erfien Kirchen / darinn 
fiegangonbefantgemwefen. yo 4 
Wir geſtehen auch dem Doctor gern / das vil — Vaͤtter vnd 


che Kirche für 
eyn theyl vnnd Glied der Catholiſchen vnnd Apoſtoliſchen Kirchen 


zuhalten / zu der zeit nemlich / eh der Antichriſt da fein Veſt macht / vnd vegewat 
ſich einfaßte/dadie Kirchenoch eyne Jungfrau / wie Negeſippus ſagt Aucenvor 


das iſt / eh ſie zu Babyloniſchen Hurn worden / wie ſie Johannes be⸗ 
ſchreibet. Eh ſie nemlich vom Glauben abfiel (wie Paulus geweiſ⸗ 
ſaget) auff ſo mancherley werck / vnnd zugebieten anfieng das GOTt 
nicht gebotten / vnnd zuuerbieten das GOTT freiaelaffen/onnd al⸗ 
lerhand jrthumb vnd ketzeriſche Opinionen für Artickel des glaubens 
zuuerkauffen / wie ſie nun etlich Hundert Jar her gethan. Dan wan 
die vatter vnd from̃e Keyſer ſetzund lebten/ wuꝛrden ſie ſie ſo wenig für 
Sarhotifch Halten / als mir. Aber dauon wird griindlicher beweißs 
thumb im Buch angezeigt / was vil ſrommer Bätterond Keyfer nach 
der hand erfahren vnd geſagt haben von dem Roͤmiſchen Babylon/ 
dem Antichriſtiſchen Reich, 


Die Succeſſion die Sreneusrühmet/der erſten Roͤmiſchen Kir, Stonmme 
chen / dierühmen wir auch / vnd ſagen vnd bewelſen doch eshelffedie Yirerist | 


abtrünnige Kinder nicht / daß jre Bätter frombgeivefen/gleich wie es “ 


die Juden nichts halff / daß fie ſich auff Abraham vnnd Moſen berief⸗ 
fen / für deren Kinder vnd Juͤnger ficfich außgaben / Johan.s.9. Dan 


ſie der Herr doch Teuffels Kinder nante weilficvonjener glaub vnd 
wandel abgefallen. — a 
Ob auch ſchon etliche der alten die Roͤmiſche Kirche für eyn Muter 


Kirche gerůhmet(welchen namen vnd titel doch die zu Jeruſalem hat⸗ 


te / für allen andern / auch noch zur zeit des Niceniſchen Synodie) 
darauß folget nicht / daß ſie noch eyn Muter ſei der andern rech⸗ 
ten Kirchen. Dann weil die Muter zur Hurn worden / wie Johan⸗ 


nes zeuget / ſchaͤmen fichihrer billich die Toͤchter / vnnd wolfenfienicht 


mehr fürjhre Muter erkennen. Die Kirchen vm̃ Kom her haben ſie 


wol fuͤr hre Muter erfantzu der zeit / darumb habens nicht alle Kir⸗ Muter Rir 
chen in aller Welt gethan? Dann man noch heutzu Tage eyn haupt⸗ 9" 


pfar / dieNuter Kirche / vnnd die nechſte gelegene Doffdarinn gehoͤ⸗ 


rig / Filialn nennet: Iſt darumb eyn jegliche eyn Muter aller Kirchen 


— 


in aller welt / wie viel Muter wern dan wol / wer koͤndte fie all zehlene 


Welches die rechte Muter kirche ſei / ehret Paulus zun Galat: am .. 
Cap. Das Jeruſalem das droben iſt / das iſt vnſer aller Muter / daz 


daher alle Apoſtoliſche KrcheNuter Kirchen Re 













; | re 
willen vmb ſie her die fiegleich gezeuget / iſt auß den alten beweißlich / 
ond kan darauß der Primat vnd vorzug der Roͤmiſchen Kirchen nim 

miermehr erwiſen werdhee..... 
en Was aber Rom nun für eyn Muter worꝛden / entdecket uns Johañes 
ee Deroffenbarägamı7. Da er ſie als ein gꝛoſe hur beſchreibet auf dem 
ſibenkoͤpfigen thier ſitzend / vnd ſteht diſer nam an jrer ſtirn geſchribẽ / 
das geheimnuß / die gꝛoſſe Babyion / die Muter der Hurerey vnd aller 
greuel auff Erden. Diß iſt warhafftig die Roͤm:Kirche / vnnd kein an 
dere/ diemit allen Koͤnigen auff erden gebulet vnnd fie Truncken ges 
macht hat / mit jrer Geyſtlichen zauberey / vñ abgötterei/ von Prophe⸗ 
ten genant Hurerey. Diß iſt nun ſo offenbar / daß jr gleich an der ſtirn 
gecſchriben ſteht / daß mans in aller welt hoͤꝛe vñ leſen muß. Glaubt vñ 
nimptesfchon Doctor Eder nicht an / als eyn Trunckener Mann / der 
auch eynen ſtarcken Trunck auß ſhrem Kelch gethan hat / ſo iſt es da⸗ 
rumb nichts deſto weniger war Vnnd ſind jhr noch viel / auch vn⸗ 
ter dem Bapſtumb / ſo es mit vns glauben / wann ſie esſchon nicht frey 
bekennen dörffen/ weil ſie noch der Menſchen gewalt fürchten / vnnd 
des Lyrinenſis beſchreibung eines Chꝛiſten / noch nicht gantz durchauß 
gleichformig find» Mes 

Den Rey Eben das ſagen wir auch von der ſatzung vñ dem decret Keyſers Ju⸗ 

ers Aſnni ſtiniani / mit welchem wir durchauß zufrieden / dann es beſtettiget nur 

"Den Apoſtoliſchen glauben / mit den erklerungen fo hernach auff den 
Decumeniſchen Conciliſs darzu gethan / wider die Arrianer / Sabel⸗ 
ſianer / vñ alle andere keger/fo entweder die Perſon / oder beide Natuꝛẽ 
EARTSTT anfochten/ dann inn den Artickeln war Die Roͤmiſche 
Kirchenoch rein / wie das Decret ſich ſelber erfleret /unndwerinndie 

ſem glauben ſteht der iſt Catholiſch / ſagt das Decret / die andern aber 
alle ſo diſes Glaubens nicht / ſind ketzer / wie kan man damit das ſetzige 
Rom: Babylon mit allen Nenfchenfasung?/ fo dazumal noch im ab 

grund geweſen / ſchmucken vnnd befchönen? Was dienet diſes Keyſers 

decret dem jetzige Rom vñ ſeinẽ verneuerungẽ / ſo lang nach dem from 

men Keyſer aufffommen? Wie koͤnnen ſie ſich dan wider uns damit 
ſchuͤtzen · Wir find durchauß mit ſhm zufrieden / ſo es dann nicht wi⸗ 
bder vns / wie kan es für die jetzige Roͤm: Kirche fein? Der glaube der al 
ten Roͤm:Kirchẽ wird gelobt / wird darumb des ſetzigen Roͤm:Baby⸗ 
orten. lons falſche lehꝛz auch gelobete O Eder / werden erſtlich dẽ altẽ Roͤmern 

a⸗ ſo zur Apoſteln zeit vñ hernach gelebt wider ehnlich im glaube vñ lebẽ / 









































N thut alle aberglaubiſche / abgoͤttiſche / aͤrgerliche neue / võ boͤſen geiſtern 

| vã fichern menfchen erfundene falfche lehr wider hinweg / ſo jenẽ vnbe 

kant gewefen / bund kommet dann mit ſolchen zeugen / wollen wir fer⸗ 
— ner 








N — Sonde Bi 
ner von der ſachẽ ſchwaͤtzen / jetzt find fie euch nicht alleyn kein nutz / ſon 


dern nur ſtracks wider euch. 


Nicht anders antworten wir auff das ſo der Doctoꝛeinbringt von 


den allgemeynẽ Concilijs / den befennern vnd maͤrtelern / den Vaͤttern 
vnd Biſchoffen etc. Wan er die meinet ſo für 1000, Jaren gelebt / eh ſich 


‚der Antichriſt zu Rom einſatzte. 


Was er aber ferner ſagt / von allen Koͤnigreichen / Heriſchafften / 


fifften/hohenfchulen end dergfe 


ichen thut nichts zu dem beweißehum 


daß die Romiſche SpnagogdierechteKirchefei/iveilesmeht vom aß 
ten Römifchen Reich und dem Antichꝛiſt / der ſich darin ſolt ſetzen/ ge⸗ 
weiſſaget / von diſen Ichtemtage/dan vom Reich Chꝛuiſti / oder der rech⸗ 
ten Kirchen onter der letzten Nonarchey/ daß ſie eynen ſo gtoffen an» 
hang bekom̃en ſolte in aller welt. Darum ftehtinn der Offenbarung 


am z.cap im (dem Roͤmiſchen R 


eich)iward gegeben zuſtreiten mit den 


Heyligen / (das iſt die rechte Chriſtliche Kirche) vnd fie zu vberwinden / 
vnd ſm ward gegeben macht vber alle geſchlecht / vnd ſprachen rich 
den / vnd alle die auff erden wohnen betten es an / deren namennirges 


ſchriben ſind in dem Lebendigen 


buch des Lam̃s / das erwürget iſt von 


anfang der welt. Diß ſagt Johañes von der alten Kom: Monarchen) 
von jecr geivalt ondberligkept/von rem anhang vnd pracht/welches 


auch alfo ergangen/von dene 


ich Chriſti aber/oder der kuchen unter 


diſer Monarchey / weiſſaget er eptelfreuß/ trubſal vñ verfolgung/iie 


im gantzen buch offenbar/sumal 


reich / gewaltig / herrlich vnnd prechtig geweſen / 


Form vnd 

geſtalt der 
Sm. Mo⸗ 

narchey. 


Nota Bene, 


Woder giof 


ſe anhang. 


mal auß dem m. tap da er ſie in eynem ge 
berenden weib fürbildet / welche der Trach mit jrem Son verſchlingen 
wolte / ward aber in der wuſten erhalten vñ ernehret / nit in des Reichs 
hauptſtatt Rom / wie inn der Offenbarung zuſehen. wu 
Wie nun die alte Monarchey eyneverfolgerin der Heyligen / hoch / 


neue Monarchey / oder das letzte theii der Roͤm:Monarchey / da es auf 


die Schenckel vñ zehne/ mit dem 


thon im Eyſen vermenget kom̃en / iſt 


herlich Reich vñ mechtig worde / welche Sohannesbefchreibet im Thier 
daſelbſt / das von der erden auffſteiget vnd prediget / hat zwey Hoͤrner 
gleich wie das Lamb (weils vnter dem ſchein vnnd Namen des Reichs ie 
SEHR Fftiaufftommen.) vnnd redet wieder Drach (die Heydnifide Er 


Monarchen dauon zung: geſagt). 


thut vnnd die wunden des erſten 


Thiers heylet / das iſt die verfaliene 


Wonarchey wider aufricht / mitten vnter den außlaͤndiſche Barbari⸗ 
ſchen Voͤlckern ſo Rom vñ Italiam hatten eingenom̃en/ vñ verheret / 
Richtet eyn Bild auff dem vorigen Thier / vnd macht es reden: daß iſt / 


richtet die ſtende an / macht geſeß 


vñ ordnung / daß eo N 
a 


\ 


eben foiftauch die 


iß letzte Thier fo diegroffengeyche »rpten 












































i | Vorꝛede. 
gleich ſcheinet / ob es ſchon im Weltlichen gewalt dem vorigen Reich 
niergend gleich. Inn dieſer neuen Monarchey / vnnd dem Baͤpſtli⸗ 
chen Keyſerthumb / da Eiſen vnnd thon vermengt / vnnd die Geyſtli⸗ 
che weichlinge ſich mit inns weltliche Regiment gemengt vnnd einge⸗ 
drungen haben / ſoll auch ehr / gut / gewalt / vnd allerlei pracht der welt 
obenſchweben. Drumb ſpricht er / es machte alle ſampt die kleynen on 
die groſſen / die Reichen vñ die Armen / die freien vnd die Knechte / daß 
Loſnen eyn mahlzeychen gab an jre rechte hand / oder jre ſtirn / daß nie⸗ 
mand kauffen oder verkauffen kan / er habe dan das mahlzeichen oder 
wii. en Namen des Zhiene /)ꝛ c·.. 
HDiß ſind die Eydspflichten vnd die weihe oder oꝛdinierung / damit 
der Bapſt hm verpflicht / vnnd im gehorſam behelt allerley Volck / 
wie nun mehr, menniglich / dem die Augen geſcheurt / offenbar 
Drumb hat der Doctor gutrühmenfogroffen anhang meltlicher on 
Geyſtlicher Leut / weil wirs jm geſtendig / dan es ſtimmet mit der form 
der Antichriſtiſchen Kirchen vberein / wie ſie Fohannes beſchriben Da 
hin gehoͤꝛt auch daß er hernach ſagt wie alle Koͤnige auff Erden mit di 
fer Hurn gebulet vnd zůgehalten haben / in der Abgoͤttiſchen falſchen 
Lebhtr / die bei den Propheten Hurerei genennet wird vom Heyl. Geyſt. 
Sagt auch daß jre Kauffleut ſind Fürſten auff Erden geweſen.ꝛc. Da 
nen uon inn der Offenbarung fere. ann 
fivnter 3 Wonberiftdienrme/elende/Eleyne Herd Chriſti inn der Schrifft 
dem Creus. alſo beſchriben / wie hie Doctor Eder feine Roͤmiſche Synagogam 
außſtreichte Vnnd thut doch nichts anders dann daß er beweiſet die 
Roͤmiſche Kirche ſei nicht Chriſti / des armẽ gekreutzigten hauflein / ſo 
veracht / verſchmecht und verfolgt wird auf erden / ſondern die Reiche 
gewaitige / praͤchtige Hurn von Babylon / des Teuffels hoffbraut / ſo 
runden worden iſt von der H. Blut / vnd gleich aller welt ehr / gut vñ 
gewalt an ſich bracht Hat: Diß willen wir vorhin wol / vnd ſind es ſym 
gern geſtendig. Es thut aber alles nichts zum beweißthum̃ / daß die ſe⸗ 
hige Roͤm:Synagog die rechte Catholiſche Kirche ſei. Ja nicht eyn ey 
niges zeugnuß hat er aufbracht / kan auch keynes mit warheyt finden / 
darmit ers beweiſe / daß er beweiſet / wiſſen vnnd glauben wir vorhin. 
So hat er auch nicht eyn eyniges zeugnuß einbracht / Damit er bewi⸗ 
ſen / daß ihr / der Romaniſten glaub / wie er jetzt bei jn gelehrt und geü⸗ 
bet wird / vnnd wie er ſonderlich dem neuen Eydſchwur Pif 4, einuers 
leibet / der rechte Alte Catholiſche Glaub ſeie / vnd hat diß daher alles 
mehr wider ſich / dann für ſich geredt / darüber ich alle rechte Chriſten 
vrtheilen laſſen will / welche die einfeltige warheit liebẽ aller Sophiſte 
rey vnd Calumnien feind find. Dan ich jm nichts ar 
“%d { ſondern 








olte er ſtrack zugehn vnd auffrichtig handeln’ fo wind vnd ſchlingt cr 


ſich wie eyn Schlang/ond beſteckt wie die Rdauß im Loch / weiß nicht 


was er antworten ſoll / geht eyn wenig drum̃ her / wie ein kaß vmb eh. 
nen heiſſen Brey / hat ſorg er verbren die finger oder das Maul dran. 
Doch bleſt er drüber hin/ond beſchnudelts ein wenig mit duncklen on 
en worten / ſpucht darnach er Habe es widerlegt / vnd iſt diß 
ein antwort. ——— Re 0, 
 Dielirche Gottes vů die andacht des Chriſtlichen volcks habe nach 
vnd nach zugenom̃en / aber die ſubſtantzdes glaubens ſey nie verruckt / 
ſondern /mmerzu je lenger je mehr zur — worden. 
Lieber nim doch eynẽLeffel vñ ſchmeck was das geſagt ſei: Es laut eben 
wie jener Bauer ſagt / alles was wol ſchmeckt das eſſ ich gerne / ſonder 


wecke Milch die eſſe ich auch gern. Er habe ſich dann verſchriben oder 


fei ver druckt / daß das wort zugenommen/feigefeßtfür abgenommen: 
ſo wer dierede etwas förmlicher vnnd verſtaͤndlicher / der Warheyt 
aber vngemeſſer. Dann der Heylig Geyſt hat das widerſpiel geweiſſa 
get / daß nemlich inn letzten seiten der glaub verleſchen vnd die liebe er 
kalten werde / daß de | | | 
den finden wann er kommet / vnd Paulus fagt vom abfall vom Glau⸗ 
ben im Anticheiſtiſchen Reich / was dichtet dann diſer Doetorfür eyn 
vollkommenheyt⸗ Oder meynet er daß die Kirche zur Apoſteln zeit da 
fie noch jung vnnd neu / ſei ſie auch vnuerſtendiger geweſen / vnnd im 
Glauben vnuolkommener / drumb haben ſie weniger Ceremonien ge 
braucht / ſei als je laͤnger ſe witziger worden / biß ſie nun ſetzt inn hrem 


er Son Gottes werde wenig Glaubens auff Er⸗ 


Math 4. 
Auen. 
1, Timoth⸗ 


Alter gar vollkommen / danit auch andere Papiftenfichhaben vers 


 herfien laſſen / als wan die Romiſche Kirche ſetzt ſo vilftomer vnd Ach 


a vil geivaltiger fie worden feiam ende/dann fie von anfang 
geweſen. * URN 192 


Wie aber wan ſie nun im alter nit allepn — he 
















| - Vorꝛede. | 
ſondern auch aberswißig worden were / wie dan diſer D. Eder auch de 





































abgewichen / als wan der glaube der erſten Kirchen nicht ſo ſtarck vnd 
vollkommen geweſen were / als er nun worden innihrem Babylon / ſo 
wir doch auff die alten vnd erſte Kirche / vnd nicht ſie auff vns gewiſen 
—— vwerden. Ja wann man diſe jre meynung beim Liecht beſicht / ſo iſt es 
den, eyn Laͤſterung inn Heyligen Geyſt / als wann er die Apoſteln nicht in 
Sl. alle Warheyt gefuͤrt / vnnd jhn alle notwendige gabe Reichlich mit 
getheylet hette / oder als mann Die Apoſteln Ihren zuhörern etwas 
verhehlet vnnd verborgen hetten / darmit fie hernach Ihre Traditio⸗ 
Noraßene.. nes ferben / nachdem Montaniſchen Schwarmgenftfürgebend / er 
ee habe den Nachkommen viel offenbaret / daß er inn der erſten Kirchen 
fen. Age muß der H. Geyſt aller jrer Enge erfinder vnd Meyſter 
KANN Plan ee DE. 
Wir aber beſtettigen vnd wiſſen gewiß / daß die erſte Krche zut 
Apoſteln zeit vnnd hernach beijhren Züngern/ am aller reinſten inn 
der Lehr / am ſterckſten im Glauben / am bruͤnſtigſten im Geyſt vnnd 
der Liebe / am beſtendigſten durch die Hoffnung inn Trübſal gewe⸗ 
ſen ſei / wie aguch am Heyligſten vnnd froͤmſten / vnnd nach dem Exem 
pel CHRiſti am voukomuchſten / vnd daß ſie hernach mit der zeit / da 
ſie an friede vnd zeitlichen guͤtern zugenom̃en wie Hieronymus bezeun 
get) an allen nnerlichen krefften vnd tugenden habe abgenom̃en / biß 
ſie gar ſchwach end kranck / vnd entlich vom Bapft gleich ermord wor 
deniſt: Wie Johannes ſagt am u. Capitel Apoc.von den bekennern 
vnd zeugen Jeſn CHRiſti: Vnd jre Leichnam werden liegen auff der 
gaffen der groſſen ſtatt / die da heiſt Geyſtlich / die Sodom vnd Aegyp 
N ten/da onfer Herrgekreutziget iſt / verſtehe in ſeinen gliedern. Difegro 
rarcye ſe ſtatt / iſt die Roͤmſſche Kirche / eyn recht Sodom vnd Aegypten / vn⸗ 
eiofiesuges ger welcher Die rechte Kirche CHRift wie auch der ware Glaubecwie 
a Babylon die Tuden) gefangen geweſen ſind / daß fie darinn je len⸗ 
ger ſe mehr abgenommen haben / die Tyr annei aber vnnd Abgoͤtte⸗ 
wie auch die Sodomitiſche Vnzucht / vnnd Aegyptiſche Zinftera ⸗ 
nuß / ſampt dem Geitz haben oberauß darinn zugenommen / biß ſie 
nun auffs hoͤchſt lommen / daß ſie gleich perfect darinn worden 
Es berufft ſich der Doctor auff Tauſent Jahr dann er darff der 
Apoſteln zeit vnnd die erſte Kirche nicht nennen / darmit er zumal 
nicht beſteht) vnd ſpricht / was fie ſetzt lehren inn der Roͤmiſchen 
Kirche / das haben fiefür 1000. Zaren alſo gelehret. Das laß ich aber 
tauſent gulden gelten wiewol ich kaum N nn ee 
ee N | IV 
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krireofialtdoret / weil er ſo ferne von der definition feinesLyrinenfis \ 
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wer weißt nicht dag der HErrfeine 





Vorꝛrede. 

ſoll es tauſentmahl zuboͤrſten / eh ers ein mahl beweiſet / dan jhre mein 
ſten vñ groͤbeſte rethumb ſeither auffkom̃en ſeind / an welchẽ ſte zumal 
jetzunder am fleiſſigſten auffrüften/onfiegernaltond Cheiſtlich ma⸗ 
chen wolten. Als da ſeind jhr Opffermeß für die lebendige vnnd die 
todte c. hr Vigilien / Seelmeſſen/ Fegfewer/ Anruffung der H eyli⸗ 
— andere vnzehliche mehr/cß c·c·.. 
Hat aber die Kirche im Bapſthumb allezeyt die Mißbraͤuch ge⸗ 
ſtraffet / wie er ſagt / warumb wolt jhr dann nun dieſelbigen vnge 
ſtrafft Haben? Was ſagt ere ſtehet es Priuat Perſonen nicht zu da 
uon vrtheylen ? Warumb ift dann eynem jedern befohlen / daß er 
das gute annemen vnnd das boͤſe verwerffen ſoll · muß dann ne 
der im zweiffelſchweben biß er eynen ſchluß eines Conciii hoͤret Soll⸗ 
eyner nicht ſelber erkennen lehrnen was recht oder vnrecht, anzunem⸗ 


mien oder zuuerwerffen iſt· Warumb ſagt dann Paulus / OmniaPro- 
bated pruͤffet alles / was gut iſt das behaltet. Wie beſtehet dann Chei⸗ 


ſti vermanunge Huͤtet euch fůr den falſchen Propheten? Item / Meine 

Schafe horen meineſtim / eynem fremͤden aber folgen ficnichtnachy 

a ee 
Nun wolan den erſten Puntten zubeſchlieſſen vom erkantnuß vnd 


der prob warer vnnd falſcher Religion / bringet er vns noch eing auff Minitetium 


die han / die betrachtung nemlich des Minidlerij das iſt / des mittel dien⸗ —— 


ſtes / durch welchen die Religion wirdtfortgepflantzet / darumb heiſt es Year 


Minifterium vñ die Lehrer Minittri. Aber der D, ducczets vnd Teutſchet 
es nach ſeinem Hirn / vñ jrem geſchwerm die Geyſtliche Oberkeit/ wel 


cher die Religion vnd den glauben zu lehren vnd zuhandeln befohlen. 


Wolan diß geſtehen wir ihm auch gern / was er vom Miniſterio 
das iſt / dem Predigamptfagt/alleinfein falſche deutung geſtehen wir 
Hm nicht / das er nent Geyſtliche Oberkeit / ob ers mit den haren an. 
eine Baͤpſt / Cardinal vnnd Biſchoff geziehen koͤndte / die doch fein 


Winiſtri/ ſondern Heren ſein woͤllen / guch die wort nicht predigen / 


ſondern mit geſetzen ombgehn vnd nach Weitlicher weiſe herſchey. 
Hie deinget jhn die warheit / daß ernichtdarfür geacht vnnd ange⸗ 

fehen werde / er verachte oder verwerffedag Minifterium verbi, das ſonſt 
wenig beiyhn gilt / weil er ſo ſpoͤttiſch vund hoͤniſch uns armen Pꝛredi⸗ 


canten außleucht / zubekoen / durch das miniſterium werde dierech⸗ 


te Religiõ vnd J ne fortgepflantzt. Dañ 
Apoſteln darumb außgeſandt 
hat inn die gantze Welt( nicht gehn Romallein)dag Euangeliumzu 


Predigen / vnd daß dieſelbige predige auch ſchon zur Apoſteln zeyt weit 


vnnd breit im gantzen Roͤmiſchen Manual i 
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— Vorꝛede | 
ſey / vñ habe vielfrucht geſchafft / ſagt Paulus zun Coloſſ am meher es 
da Peirus gehn Rom kom̃en / eh fein Bapſt od Biſchoff da geſeſſen / 

So wird bekendt vnd zugelaſſen / daß Rom nicht ſey der veſprung vñ 

die Mutter der andern Kirchen / vnnd daß nicht durch die Roͤmiſche 

Kirche vnnd ihre vorſorge vnnd gewalt / dierechte Religion erhalten 

worden ſey / weil diß miniſterium nicht Paulo vnd Petro allein beſoh 

len / ſondern andern Apoſteln mit / wieſie es auch all zugleich geiibet/ 

init vnd neben einander / darumb dann auch Paulus ſeinen Jünger 

Tito vnd Timotheo befohlen / daß ſie es auch andern nach ihnen ver⸗ 

trawenſollen / darumb ſagt er / 2 Timoth.2. was du von mir gehoͤret 

haſt durch viel zeugẽ / das befihl trewẽ Menſchen / die da tuͤchtig ſeind 

auch andere zulehren. REN 

Sollen nun deine gedancken beſtehen von der Succefion der Roͤ⸗ 

miſchen Biſchoͤff / als wann ſie allein die Kirchen su beſtellen macht 

gehabt hetten / muſtu bekennẽ daß Paulus entweder vnrecht gethan / 
Waslurein Oder. es habe Timotheus auch zu Rom auff ©. Petri Stul ſitzen 

facccfion m üpfen/ oder habe dieſe macht nicht gehabt an andern oͤrtern hin vnd 
misifleio wider inn Statten / Elteſte vnd Diener anzuordnen / wie ihm befoh⸗ 
len / wieer authgethauh.. 

Ranſtu aber diß nicht ſtraffen vñ verwerffen / ſo kan deine iccegion 

nicht beſtehen / vund mußt vns mit Tertulliano zulaſſen cin ſolche 

fücceflion, ſo nicht leiblich / vnnd die gewiſſe Perſon vnnd oͤrter betreffe / 

40ſſondern jo die reine Lehr vnnd den Glauben belange / wiedroben 


sagt, an. mine Kl eh | 

Alſo findetfichfeindierechte fıcceflion der Sünger Cheiſti an ei⸗ 
nem jeden ot da Chriſti wort geprediget wirdt / wann ſieſchon Nom 
nicht geſehen / oder etwas daruon gehoͤrt haben / wie die in Creta vnd 
anderswo von Tito srdinietet/i. Dann der HErrhatſeine Kirche 
nicht an Roͤmiſchen Stul / fondern anfein Woͤrt verbunden / wo er 
das nur vnter zwen oder dreyen finder / will er mit vnnd beijhn fein/ 
Matıh.ıg. Es findet ſich ja / wie du recht ſageſt: Daß Gott erſtlich 
feinen aingebornen Son geſandt hat inn die Welt / laut der Prophe⸗ 
ten fine Welcher hernach feine Apoſteln inn die gantze Welt auß 
geſandt hat / das Euangelium zupredigen. Vnnd wie Paulus zun 
Epheſ.am al hat er Apoſtein / Propheten / Euangeliſten / Hir 
ten vnnd Lehrer geſetzt / daß die Heyligen zugericht werden zum werck 
des Ampts / dadurch der Leib Cheiſti erbawet werde / biß daß wir all 
hinan ni zlauben vnd erkantnuß des Song Got⸗ 
tes / vnd ein vollkommen Rann werden / der da ſey inn der maſſe des 
volkom̃enen alters Cheiſti / ecͤ Bei welchem ſagt der Doctor / das Re⸗ 
giment 




























































a Borede, a 
giment inn der Kirchen biß zur vollkommenheit des glaubens / vnnd Kegmen. 
alſo biß ans ende der Welt beſtehe/ vnd daß denſelbigen jederman ge⸗ der Zune. 
horſam̃en ſolle. Wañ er einfeltigdasiwort/Kegiment/verficher/ vom 
Prꝛedigampt / wie es der HErrſelber vnnd die NApoſteln ererciertonnd 
gejuͤhrt haben /fomußerfeine augen vnnd hertz abwenden von dem 

vermiſchen Regiment der Baͤpſt vnd Biſchoffen /fo mehr Weltlich 
dann Geyſtlich⸗ vnd ein zeitlang mehr Tyranniſch dañ Chiiſtiſch ge⸗ 
weſen / vnter welcher joch on gehorſam er die Chriſtegern wider hette. 

Aber man verſtehet ſeineſprach/vñ mercket auchfeinefchalckheit wol. 

Dani wie er auß dem Minitterio, Oberkeit macht / ſo macht er auß dem 

Geyſtlichen Regiment / das alleinim wort heſtehet eine/Bäpfitiche 

onarchey / darumb dringt erjmer auffdieleibliche fücceffionfeiner . — 

Bapft / die er darinn verſtehet/ daß mier einer auff den andern zuruck Slhezne 
zeygen koͤnne / darauß jederman abzunem̃en / daß ſie von Apoſteln vñ Fer. 
hren Nachtkommen inn vnzerbrochene folgeherkommenſeyen/ wie 
bißher im Bapſthumb jeder zeyt beſchehen ABER 

Aber wiefein vnnd ordentlich die Baͤpſt beruffen worden/ wieſie 

Chꝛiſto vnd den Apoſteln nachgefolget / wirdt nach der lenge im buch 
erwiſen / dar auß jhm diß geſchiveh bald widerlegt wirdt. Wir wiſſen / 
Gottlob wol/ daß durch das Minifterium Verbi die Religionfortge⸗ 
pflantzet wirdt / weiches von Cheiſto vnd ſeinen Apoſteln vnnd derſel 
bigen nachkommen / inn der Geyſtlichen accehon auch biß auff vns 
kommen iſt / welche ſuccellion beſtehet nicht inn leiblicher folge an ei⸗ 


nen li ort / inn Weltlichem Kegiment/fondernimwortondin 
der Lehr Sr | aa N 
- Darauf mir auchfür gewiß ſchlieſſen / daß ebẽ diß die rechte Lehe/ 
vnd das rechte Euangelium Lheiſti ſey / welches auß befehl Lheiſti die 
Apoſteln in aller Weit/inn alfer Weltſagt er / nicht zu Rom allein/ 
geprediget haben / welches dann von denſelbigen auffſhre nachkom̃en Base I 
Brdrechteficeetoreskorien/ das ſeind beide Lchter onnd Zuhözer/ MB net 41 
s geglaubt / behalten vnnd fortgepflantzet / biß es nun auch auffyns men. J 
kom̃en iſt Vnd dieweil in der langen zeyt mancherley Ienfchenfünde 
muit vntergeſchoben / vnd allefür Gottes wort haben woͤllen gehalten 
ſein / ſeind wir zu ruckgelauffen / zum rechten Beunnen Iſraels / zum 
veſprung des Euangelij / zur ſtuñ onfers HErm Iheſu Cheiſtiſelber / 
was wir nun derſelbigen nicht gemaͤß be inden / das verwerffen wir / 
wie alle heylige Vatter fuͤr vns auch gethanhaben. Was auch von 
ſolcher ordnungder Lehr vnd der Scheifft grůnden abweicht/ vnd ein 
beſonders anfengt / meiden wir alg Ketzeriſch / vnd halten die / ſo halß⸗ 
ſtarriglich falſche Lehr verthedigẽ / ſuͤr keine gelider der Kirchen — hꝛiſti. 
nd 














Vorꝛede. | 
VBnd da Lutherus ſagt vnd bekennet / im buch von der Widertauf⸗ 


waher das fe / daß auch D. Eder hiefuͤr bekant annim̃et / das nicht alles boͤſe 





was im Bapſthumb ſey / das ſagen vnd geſtehn wir auch. Was nem⸗ 
lich im Bapſthumb noch guts iſt / das iſt von Chriſto vñ ſeinen Apo⸗ 
| ſtein herkommen /wag aber böfes und vnordentliches darinn iſt / das 
iſt vom Satan vnnd ſeinen Dienern den Baͤpſten erfunden. Was 
wir derhalben guts bei jhn finden verwerffen wir nicht / nemens an 
vnd hebens auff aber jhre MenſchenLehr vnnd ergernuß verwerffen 
wir / wie Johannes vnd Cheiſtus mit der Juden Sauerteig thaten / 
den ſie außfegten / vnd dannoch Moſis vnd der Propheten Lehr nicht 
mit berworffen. Wir ſchuͤtten das Kind nicht / wie er vns ſchuldiget / 
mit dem Bad auß / c. es 
So haben wir auch niegeleugnetdaß vor diſcr zeyt dierechte Kir- 
che Ehrſti im Bapſtumb geweſen / wie auch noch heut zutagevnter 
dem Bapſt / wie auch vnter dem Tuͤrcken / Chriſten wohnen / darauß 
folget aber nicht / inn Tuͤrckey wohnen Chaiften / darumb feind die 
Tuͤrcken all Ehaiften. Es iſt aber die Kirchenichtanderg vnter jn ge⸗ 
weſen dann als im Babyloniſchen gefängnuß / wen die Geyſtlichen 
fie Tyranniſcher weiſe beherſcht haben / wie noch. Alſo ſeind die Roͤ⸗ 
miſchen Geyſtlichen inn der Kirche/wieder Wolffim Schafſtal / wel 
cher darumb kein Schaf wirt / ober ſchon zu jhn hinein ſich gedrun⸗ 
gen hat / dann er kommet daß er wuͤrge vnnd vmbberinge. Ein Reuber 
ſo einem ſein Hauß vnd Gut mit gewalt einnim̃et vnd daſſelbige ein 
zeytlangbeſitzet / iſt darumb kein rechter Here vnnd Erbe des guts / 
wann ers ſchon lang inhat. Alſo macht das jhre yranniſch Regt⸗ 
ment nicht gut / weil vnter dem namen Hheiſti der Bapſtſein gewalt 
eingeſuͤhret / vnnd nun ein lange zeyt geuͤbet hat / im Tempel Gottes / 
das iſt / in der Cheiſtenheit. Dann wie er darzu kommen / vnd was er 
guts darinn geftifft/weißtdagfolgende buch der Papiſtiſchen Inqui 
ſition auß / dag Doctor Eder verurſacht vnnd an tag zubringen vns 
genoͤtigethat. Ei m N 
Auß diſer gruͤndtlichen widerlegung der vnbegruͤndten Peduction 
DEders haben nunE. GE. V. vñ G. wie auch dielöblicheftät 
te vñ Maͤrckte(an die er allein ſein vermeynte warnungegethan )leicht 
lich abzunem̃en / welches die rechte Religion ſey / die Gott gefellig / da⸗ 
rüber er allezeyt gehalten / welche er auch von meniglich will gehalten 
haben / auff welche die Apoſieln eigentlich geſehen haben / da ſiefuͤr 
dem Rhat zu Jeruſalem ſtunden / vnd jhnen gant vnerſchrocken ins 
angeſicht ſagten / dzman Gott mehr gehorſanien ſoll dann den Men 
fchen. Dann wer der meynungenicht iſt / vnd ſich nochfuͤr ae 
2 foͤrchtet 
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5 Vorꝛede. 


kahtetſeinen laubẽ zubekennen / der iſt kein techter Cheiſt ſagen Au— | 


guftinusond prinenfis/wiedeobenihremortgehön. h, 
Was dann der Dostozferner einbtingetunfere Lehr zudiffamiren 
vnnd zuſchenden / als wann ſie nur lauter enſchentandt / auch 
vnnutze dabeln vnnd eitel traumwerckſey / dasiwendemannur auch 
ſchnurſtracks vmb auffjre Lehe ſo indet ſich die bittere warheit 
Dan was findeſtu inn aller Pünchebücherdann traͤum vñ ſa⸗ 


belwerck? was iſt jhr Geyſtlich Recht mehr dann Menſchentandt⸗ a 
was hat manfuͤr der zeyt geprediget im Bapſthumb meinſilich/ fon. ufinden. 


derlich inn Kloͤſtern / auffden Kirchweihungen/Ablapmärckten/ven 
Meſſen vnd Bultẽ/ auch auff die Feyertage der Heyligen /dañ dieal 
ler greifflichſte lugen / von der Heyligen lugendt vnd wunderwercken / 
von jrer vorbit vnd verdienften? noch darff diß onuerfchemptelugen- 
maul das alles verneinen / vnd vnſer Lehr ſolches zumeſſen / die nicht⸗ 
anders iſt dañ der Propheten vñ Apoſteln wort/danmwir nemen / leſen 
vñ erklaͤrn kein andern tertinder gemein / dañ der auß der H Bibelge 
nom̃en / nach anweiſung der alten Regel / vñ das darff diſe leſterzunge 
traͤum vnd fabelwerck nennen pndfchenden.IncreperteDeusSaran, 

Lichen Cheiſten ſehet doch zuruck / vñ haltet dz Bapſthumb wie es 
ſetzt iſt / gege der Apoſteln Lhr vñ leben / auch der vnſern Lhevñ wandel/ Tunot ⸗ 
ſo wir dt ſichs twolfelbftfinden welches theil vom erſten Euangelio.ab — 
gefalle/ vñ die erſte pralte Catholiſche Apoſtolifihe bn auch Roͤmiſche wachevs 
Kirchefohnredliche vñ erhebliche vrſachẽ gantz vñ gar verlaffen Hab; glauben 
Dañ der abfalvomglaube dauon Paulus weiſſaget / iſt ja durch die rselollen 
geſchehen / ſo den verfůriſchẽ Lugengeyſtern vñ Lehrern der Teuffel an 
ghange Das ſeind die Nünch on Pfaffen geweſen / ſo das Fegfewr/ 


Ablaß / Walfarten /NReßopffer vñ anders erdacht vñ auffbrachtha⸗ 


ben / daß ſte gemeinglich võ Poltergeyſtern gelehr net / wie zuß ren buͤ Liberconfor. 
chern offenbar. Vñ ſolche jre lugenpredige haben ſiemit der gleifinerey Mi u 
gejehmucktder fonderlichen Heyligkeitond Engelifcher demurhfürge 


woandt / mit den geluͤbdẽ des armuths / der Keuſcheit / des gehorſams 


darin — nit allein den Engeln/fondern 
auch Cheiſto darin woltẽ gleich ſein / wie d Sranciftaner Eul enfpigel 
außweiſet / da ſich allein über die 000.lugẽ in finden / wie ſie von etlichẽ 
aufigegeichneten aufiggogenfürhandzfeind. Dazu pabefichtandt. 
malinjregeiviflen gehabt / wie noch / weilfiediech verlobtoii verbot. 
ten / ſich mit Hurn tag vnd nacht ſchleppen mußten / oder Sodomiti | 
(held trieben / wie in alle Klöftern/auch bei Weltlichẽ Suifftheren 
vns diß offentliches bekentliches zeychen nicht recht den (et ie 
I auffen? 


vu Pfaffen / ſo offenbar/daßfieesfelbftnichtvernenyen koͤnnẽ. Weiſet 


— 
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Mi Hauffen ? wie auch das vom verbot der ſpeiſe / daruon ſie vnzehliche 
9 Zuffſeh gemacht haben / nur die gewiſſen zuuerſtricken / vnnd gelt dar⸗ 

| | mit zumuͤntzen. Wem iſt dann daß allesverborge: was gauckelt dañ 
diſer alte Huͤnerfreſſer / meinet er daß alle deenſchen / wie er / ſtockblind 


edn ſeinem heyligẽ Euangelio langezeyt nichts gewißt habe in dem Bap⸗ 





N 


 Bonede 
‚Hank Heydniſcher weife / wiejhre Poſtiln außweiſen / ſonſt warn es 
Mehrlein vnnd Fabeln / von Nunchen vnnd andern erdacht hrem neue 
Geitz vnd wolluſt zum beſten dienend. Dan nicht durch das Euangeli 
um / ſondern durch ſolche lugend habẽ ſie der welt güter an ſich bracht, 
Das iſt ſo gewiß vnd war / ſo gewiß das Euangelium alleyn auff&hii 
ſtum weiſet / vnd ſonſt auff keines MRenſchen leben oder werck / diefelig 
keyt zuerwerben. ne | | 
Was nun folget inn des Evers vermeinter warnung von der 
Augfpurgifchen Confeſſion / find feiner ſchmach vnnd Laͤſterwort ſo 
viel / nicht Bletter / ſondern zeilen im Buch find. Er wolte ſie gern 
auffs aller aͤuſſerſte verrichten / ſchaͤnden vnnd verdammen / kan doch 
nicht Wort vnnd vrſach genug darzu finden / wie faſt er ſucht / grü⸗ 
belt / dichtet / vnnd offentlich leuget. Die Priuat Confeſſiones / wie 
er ſie nennt / weil ſie mir vnbekant / will ich inn jhrem werd beruhen 
laſſen: Aber die Augſpurgiſche Confeſſion will ich mit GOttes huͤlff 
von ſeiner ſchmach vnd Laͤſterung erretten / daß nit alleyn / E. G. St 
E. Vrvnd A.darmit zufrieden / ſondern auch er ſelber D-Eder fühlen 
ſoll/ wie im feine mutwillige Lügen vnd Laͤſterung wider inn balß hin⸗ 
ein geſchoben werden. a BEN | 
Er ſchilt fieerfilich eyn vermeinte Regelonnd Richtſchnur vnſers guuppenes 
glaubens / darmit wir alle jrthumb zuuerthedigen vermeinen / vnd es — 
wollen ſich alle Secten darunder verbergen / ſchmucken vnd ſchützen / en 
darum ſei ſie gleich als eyn deckmantel aller falſchen lehr vñ jrthum̃ et. Confeſſton 
Es weiß aber menniglich auß was vrſachen / vnnd waͤſſereh 
meynung die Augſpurgiſche Confeſſion / nicht impliciterjur Regel vñ 
Richtſchnur vnſers gantzen Chriſtlichen Glaubens / ſondern als eyn 
Confeſſion vnd bekantnuß / oder zeugnuß des glaubens erſtlich geſtalt 
vñ aufgericht iſt worden / darzu die vnſern von Papiſten mit jren unge 
ſchwungenẽ lugen getrungen on gezwungen find / daß fie darmit für. 
Kr Mai:vñ allen ſtendẽ des Reichs / der greulichen auflagen vñ der 
vnmenſchlichẽ rthum̃en / ſo nen von jenẽ theil zugemeſſen / gleich ent⸗ 
ſchuldigtẽ vñ anzeigten / wie vñ was ſie von den vornem̃en Artickeln in 
vnſern kirchen lehrtẽ / dieweil dan nit von allen Artickeln außführlich 
darin gehandelt wird / ſondern nur ein kurtze eriñerung / wie vnd mag 
wir võ den vornem̃ſten ſtucke Hatte vñ lehrtẽ / darin die Papiſten dieon 
fern der jrthum̃ beſchuldigtẽ:darum̃ hat man es nicht eyn vnfehlbare 
Nom vnd Regel des gantzẽ glaubens genant / ſondern eyn Confeſſion: 
welche gleich vnſer Symbolä vñ teſtimoniũ kide iſt. Das iſt eyn zeichẽ vñ 
zeugnuß vnſers glaubens / ſon derlich in den ſtreitigẽ artickeln / darin ſie 
bezeugẽ daß RENNEN | 















| Vorꝛede. | 
m ou des glaubenshaltẽ / mit den halſtarrigẽ Papiſtẽ aber vñ verſtocktẽ ſectẽ 
A ſtim̃en / vnd alſo im Chriſtlichen Glauben rein vnd vnbefleckt fein. 
2 Dan wir gar wol wiſſen ond gefichen/daß nur eyn eynige vnfelba 
re Roma vnd Richtſchnur aller lehr / glaubens vnd lebens ſei / welche 
iſt Gottes Wort / inn Altem vnd neuem Teſtament begriffen / welches 
iſt die Pꝛophetiſche vnd Apoſtoliſche lehr / vnd haltens gaͤntzlich dafür / 
wer diſer Richtſchnur fehle / vnd etwas darwider lehr / glaube vnd an 
nemme / daß der verdampt ſei. ig “ 
fe Diemweilaber die H.fchriftden Leyen vnd einfeltigen zu weitläufs 
fig / ( wiewol ſie offt die Hauptfache kurtz vñ meifterlich in wenig wortẽ 
end runden ſprüchlein zuſam̃en faſt / daß man ſie wol lernẽ vñ behalte 
kan) darumb iſt denſelbigen der H. Catechiſmus wie eyn Richtſchnur 
vnd Diobirftein/darnach fie alle lehr vnd lehrer richten ſollen Dann 
Inden Hauptſtůcken des Catechiſmi vnd Kinderlehr (wie mans nent) 
iſt alles wiewolkurtz / doch reichlich inn der ſumma begriffen / was eyn 
‚Ghaiftwiffenglaubenpnothunfel. Eu 
Symbola ¶ Diemeilaber zu allen zeiten Ketzer fich funden haben / fofich auch: 
nur. Mitder Schrifft beholffen / vnnd mit falfcher deutung derfelbigen jre 
Gen Irthumb beſtettiget Haben/hatdieKirchejre Symbola vnd zeugnuß 
beneben der Schrifft geſtalt / vnnd den rechtglaubigen fuͤrgelegt / die 
Ketzereien zuurtheylen vnnd zu meiden. Alſo hat ſie nach dem Apo⸗ 
ſtoliſchen das Niceniſche vnnd Athanaſiſche angenommen / wie auch 
die Decreta der andern allgemeynen Contilien / wider Neftorium/ 
Eurtychen vnnd andere Ketzer. Solche zeugnuß der Kirchen ſind nit 
etwas eygenes / abgeſündertes geweſen von der Schrifft / ſondern kur 
tze erklerung der Schrifft / wie ſie inn dieſen hohen geheymnuſſen zu⸗ 
verſtehen vnd gebrauchen ſei. Eben alſo vnnd der meynungiſt die⸗ 
fe Konfeſſſon geſtalt vnnd vbergeben worden Keyſ: May: nicht daß 
fie eyn abgeſunderte neu Regelfeioder fein ſolle des Glaubens / ſon⸗ 
dern daß ſie ſei eyn zeugnuß / wie die vnſern auß der Schrifft halten 
vnnd glauben von den vornem̃ſten Artickeln / daß ſie gar keyn jrrige 
Ketzeriſche meynung darin haben vnd verthedigen / wie ſie von Papi⸗ 
ſtiſchen Clamanten außgeſchrien werden / ſondern daß ſie recht da⸗ 
uon halten vnd lehren / nach anweiſung der H. Goͤttlichen Schrifft / 
darauff ſich diſe Confeſſion gründet vnd beruffet. 
Daß ſich nun etliche funden habe/fo diſer Confeſſion mißbraucht/ 
vnd jre Irthumb darunder haben wollen verſtecken / und bementeln/ 
da koͤnnen die nichts zu / ſo ſie geſtalt / wie auch die ſo ſich darzu auff⸗ 
richtig im rechten Verſtand bekennen / viel weniger kan die vnſchul⸗ 
dige Confeſſion ſelber etwas darzu. Dann wie man Gott darffzu 
er | mellen/ 
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meſſen / daß etliche ſein Namen / Wort / vnnd Sacrament mißbrau⸗ 
chen / vnnd auch denen diß nicht zumeſſet ſo ſie recht hrauchen / alſo ſoll 





vnnd muß es billich auch hie ſin ? Mi 
lern: Ach GOTT der teure Name de 


mal auchwa 


efinget die Kirche von heuch⸗ 
zuß jrer Schalckheyt de 





men GOTTESonnd der Kirchen erdicht vnnd geübt haben / dan⸗ 
noch geben wir dem Namen SOTTESpiefehuldniche / wie er ſie 
dann auch nicht hat. Ich meynete es were Doctor Ever eyn Juriſt / 
daß er wüſte was recht vnn d billich / vnnd wie man auffrichtig vrthey 
len ſolle: So hoͤrich wol er iſt yn Sophiſt/ ſo alles zum aͤrgſten deu⸗ 
tet vnd daͤhnet bey vns / wann er ſchon weder fuge noch recht hat / vnd 
hm darzu keyn geſtalt geben kan/ wie doch etliche ſolcher Geſellen 
meyſterlich zuthun wiſſen / vnnd beweiſet ſich darinn / daß er ja ſo eyn 


ſchlimmer Juriſt / als Chriſt iſt / der noch keynen vnterſcheyd vnter De. 


wasfür eyn 


dem brauch vnnd mißbrauch eynes dinges / wie auch nicht vnter dem 


Augſpurgiſche Confeſſion wird von etlichen mißbraucht / daß ſie ey 
nen Deekmantelihrer Irthummen draußmachen: Darumbiftfie 
aller Irthumb Deck mantel / vnd alfo/per Confequens,ift ſie gar falſch 

vnnd jrrig / wann das eyn ſchütz inn der Schule thete/ſteupte manjm 
das Loch voll / vnd müfte eyn Eſel ſein / weil es abet eyn ſo groſſer vnnd 
erfarner Doctor thut / was ſoll man darzu JJ 
Wann ich alſo ſchlüſſe / etliche Zuriften find boͤſe Cheiſtendarinn 


¶Edern zum grund vñ bewweißthumb.einfüren föndren)darumb 
find fie all boſe Chriſten / oder darumftdieuriftereion&häfttich/m; 


in’ du wirſt eynmal auchr chen, Difer Pfamiftfonverlich wider Notäßene, 
die Dapiften gericht/ die alle jre Trranney on Irthumb vnter dem na 


Juriſt / wie 
weſen ſelbſt / vnnd ſeinem zuſtand weiß / dann er ſchleuſt alſo. Die len de 


meinftudas fiefagen werden? Sch meinfiefoltenmir außleuchtenmie 


Eſels ohrn / vnd nie vnbillich / ſo ſie es dan in jrer Farultet nit leiden koͤn 
ten / als daß der warheyt vnnd geſunden vrtheyl zuwider/ warumb 
ſollen wirs dan von jhnen leidene wir erfarens / leider / vnd geſtehens/ 
daß ſich etliche Secten wollen mie vnſer Confeſſion ſchmucken onnd 
ſchützen / darauß folget aber nicht / daß ſie darumb eyn Deckmantel 
ſei aller Ketzerey 2: Die Ketzer ſchmucken ſich all mit der Heyligen 


Aber es muß ſich mein Doctor ſelber ſo bald auffs aul ſchlagen / 
vnd Lugenſtraffen / vnd mit ſeinem mund bekennen / daß nit die gantze 
Confeſſion vnrecht / die er doch kurtz zuuor als vnrecht verdampt: 


Noun vberzeuget hn die Warheyt vnnd ſein gewiſfen/ he ſo bald ey⸗ 
nen widerſpruch zuthun / vnnd zuzeugen daß etliche sh recht 
—— | N. 2 


\ 

















| Be 
feien inn der Confeſſion vnnd das danck im jener ondfonftniemande. 
Vub ob ſm ſchon uit alles gefelt / ſo wiſſen wir dannoch gewiß / daß er 
nichenun etuichs /ſondern Die gantze Confeſſion ſoll bleiben / vnd zufrie 




































denlaſſen. Er braucht aber eyn ſolchen griff. 0 2 U 
Ze  „Esfind wol etliche Artickel recht vnnd gut darin / aber die ſind 
nichts auß der Roͤmiſchen Kirchen entlehnet / darumb nicht ſhr / ſondern die⸗ 
m ferzugufchreiben. Ja hoͤre wir fagen wol mehr / daß gar nicht neues 

inn vnſer Sonfeflionfei/fondern daß alle Artickel die darinn ſind / die 

find der Alten Apoſtoliſchen Kirchen / die ſie MESGOTTES 

Wosterfantonndbefand hat / drumb ſoll ſie vns nicht alleyn Ever) / 

ſondern auch der Bapſt mit alt ſeim anhang wol vngefreſſen laſ⸗ 


Der ſchoͤne Doctoꝛ nimpt Apoſtoliſch vnnd Roͤmiſch immer für 
enns/ wir aber fagen vnd erweiſen daß ſie zu diſer zeit ſo fern von eyn⸗ 
ander ſeien als tag vnd nacht / weiß vnd ſchwartz / vnd wir koͤnnen mit 
er — grund auß ſeinen worten wider hn ſchlieſſen / dann er wider 
bous / ſ.. ala. Mi 
Daß die warheit bey der Kirchen zu finden das iſt war / von der 
Lhriſtlichen / nicht von der Roͤmiſche Kirche zuverſtehen / ſo vorlengſt 
vom Glauben abgefallen / vnnd ſich an die verfuͤriſche Lugen Gey⸗ 
ſter gehenckt Hat. Timoth·⸗. Danndiefind CHRiſti Schaffe wel⸗ 


che ſeine Stim hoͤren / vnd eynem frembden nichi nachfolgen. Johan. 
zefallder yo, Weil dann die Römifche Kirche ſich von CyRIſti Stim abge⸗ 


Roͤm:Kir⸗ 95 — — 
Sa : wendet hat / auch inn dem da er ihn verbotten die weltliche Herrſchaft: 


Ir aber nicht alſo. Lucz⸗ vnnd dargegen des Drachen Stim gefol⸗ 
get / da er ſagt / fall nieder vnnd bette mich ancMatth ſo willich die 
alfesgeben. 1. Darumb gehoͤret fie nicht mehr onterdie Schaffe 
Chufi/fondern zum Schlangen Samen der wider des Weibes Sw 
men zu Felde ligt / kan derhalben die warheit bei der Lugnerin nit fun 
Fdee | „u 
Dieweil auch der Religlonfriede ein zeitlang den Papiſten im weg 
gelegen / daß ſie ſhr haͤnde nicht alſo in der Chriſten blut hieauſſen inn 
Religion ¶ Teutſchland haben waſchen koͤnnen / wie drinnen in Franckreich vnd 
ae andern vm̃liegende landẽ / vñ mitler zeit vnſer Confeſſion ferner auß⸗ 
be gebrochen/ond dem Roͤmiſchen ſtul viel abbruchs gethan hat / iſt diſer 
Doctor ſehr vbel mit zufrieden / hat in ſeiner Inquiſition viel Schnu⸗ 
delnsdrüber gemacht / vnd faſt alle ſtaͤnde vberklugelt vñ zu meiſtern 
fürgenom̃en / ſo darzu gerathen vnnd geholffen / vnnd wiewol er hie 
geſtehen muß daß die Augſpurgiſche Lonfeſſion im Religion friede 
becgriffen / dem er im hertzen abhold / vnd m doch —— — wider⸗ 
2.8 prechen 





a ll ae 
[brechen barfi/ voiefaßser ihm verfiepnere/ daßeomr eyn Tolerant 
feionfer Religion / die EB gibt er gleichtvol 


ah U A SSR J 
‚nomen.Z Pin 
vnnd 402. Willalfo gleich von neuem Lermen blafen/onddie Obsrs 
keyt verheßen wieder vnſchuldig Blut/ were ſeine hoͤchſte Luft onnd 
freude zuſehen / daß alle die jhr inn Oeſtereich zu vnſer Confeſſion 
euch befennet auß dem Land veriagt vnnd gar außgetilget wurdet / 
wie ſchon mit etlichen angefangen / vnnd wie er ſich dort außtrucklich 
vernemmen leſt / es ſolle die hohe Oberkeyt alle mit dem Schwerdlaß 
fen hinrichten / ſo dem vermeinten Concilio zu Trient nicht glauben vñ 
len a nat: — 
Daß dieſe zwo Religion vngleich vnnd widerehnander lauffen in 
vielen vornemmen Artickeln / darff er vns nicht erſt lehren / wir wiſ⸗ 
ſens ſa vorhin wol / vnnd geſtehen daß es vnmuͤglich fie zuuergleichen / 
wann nicht die falſche der rechten weicht. So viel er ſich nun bemuͤ⸗ 
het euch zubereden / daß jhr bey der Roͤmiſchen Religion ſolt bleiben 
vnnd die vnſere verlaſſen / ſo viel deſto mehr haben wir vrſach euch zu⸗ 
ner manen / daß / hr außgeht von ihnen onnd euch gantßz vnd gar zum 
Heyligen Euangelio begebet / vnd thun das mit den worten des Heyl. 
Woſtels . Gorint.7. Geht auß von nen vnd fündert euch ab / ſpricht 
der HER / vnd rüret fein vnreynes an / ſo will ich euch annemmen / 
vnd euer Vatter fein vnd jr ſolt meine Sone vnd Toͤchter ſein / fpsicht 


der Allmächtige HERR, Feen Apocalip.i8. Geh außvonfe (der Ba Warm 
— 
hafftig wer det ſhrer Stinden/ vnnd daß jr nicht empfahet etivasvon Eule 


bpfonifchen Hut / welches ii die Ronnſche Kirche)daßje nicht chen 


jren plagen. Danirefündereichenbißinn den Him̃el vnd Gott den⸗ 
cket an jren freuel. Bezahlet ſie wie ſie euch bezahlet hat / vñ machts jr 
zwiefeltig nach jren wercken / vñ mit welchem Kelch fie euch eingeſchen 
cket hat / ſchenckt r zwiefeltig ein/ wieuil fie ſich herlich gemacht / vnnd 
jren mutwillen gehabt hat / ſo vil ſchenckt jn qual vnd leid ein. Dieſer 
Apoftolifchebefehtfo uns von dem Roͤmiſchen Babylon abmanet/ 
follonsmehrgelten ond beivegen/dann alle die Örfachen/die Eder er⸗ 
Dichten und erdencken tan / wie geſchickt er auch drauffift/onnd gꝛoſſe 

mühe darauff gewant hat / die anfeltigen vnter euch / wo nicht gar wi⸗ 
der zum Bapftumbzubringen/fiedoch vngewiß vnnd zweiffelhafftig 
zumachen / wie er dann ohn zweiffel etlichen mit ſeinen glatten /fülfen 


vnd prechtigen worten gethan. Wollen derhalbẽ feine vrſachen nach⸗ 


emander erwegen vnd twiderlegen/mitgeringer muhe / ſoil die kürtz 
TE | 3 
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onciliumfeinentfchäfftge „..,..,., 


auon er in der Inquiſition weitläuffiger gehandeltfohaon 9 
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man, WVorꝛede. | 
Er will die Augſpurgiſche Sonfeflion gar jrug / nichtig / vnnd ver⸗ 


——— werfflich machen / vnnd wie er ſich beredt vnnd duncken leſt gar auß⸗ 


wili ſtuͤrmẽ⸗ 





dilgen / vnnd das thun auff dreierley weiſe. Erſtlich mit niderlegung 
des Buchſtabs vnnd der Hyſtoꝛien vonder Lehr ſo darinn begriffen. 
Darnach durch verwerffung des Verſtands derſelbigen Lehr / vnnd 
entlich mit der Form vnnd vbung des Religion weſens. Behüt Gott 
für ſolchen Gabelnſtichen die drei Loͤcher auff eynmal machen. Ich 
mein diß ſeien Carthaunen vnnd Not Schlangen auß Doctor Eders 
Ruſthauß / vnnd Tauben Neſt vnter der Pfaffen Dlatten / im Juri⸗ 
ſtiſchen Hirn gewachſſen / damit er vnſere Confeſſion aller vber eyn 
hauffen ſuwerffen gedencket. Num wie ſollen wir (hm thune Hetten 
wir eynen Dauid wider dieſen Goliath / eh er one all mit Worten feih 
fpreche/ond in diefluchtjagte/dan wort ſind es / vñ ſonſt nichts mehr / 


Tauffwer lauffen kan / der Roͤm:Goliath D-Ederift auffgetretten al⸗ 
len Confeſſioniſten hohn zuſprechen / laſſen wir uns mit worten ſagen 


vñ ſchlagen / ſo hat er ſchon gewounen / wolan ſoll er ons treffen ſo muͤſ 
ſen wir auch Darbeifein/sweiler allein auff dem platz bleibt / hat er ges 
wonnen. Te 5 

Die erſte Carthaun / da er die Hyſtoriam mit vmbzuſchieſſen an⸗ 
fengt/iftmit eiteln groben / offentlichen Landfündigen Lugen geladẽ / 
da er ſagt es ſei die Eonfeſſion keyn gemeines werck / ſondern eyn bloß 
Priuatſchreiben / zwoer vonder Roͤm: Kirchen abgefallener Perſo⸗ 
nen / Lutheri vnnd Philippi / die ſich zuuor eygenes gewalts vnnd fre⸗ 
uels vnterſtanden / die Religion ſhres gefallens zureformieren/ Spal 
tung vnd Irrung im Glauben anzurichten.ze. Darumb ſei es fuͤr kein 
Bekantnuß des Glaubens / ſondern für eyn neue / ſonderliche vnd ey⸗ 
genſinnige Sect zuhalten.cꝛc. J9 | 
Diemeilauft offentliche Lugen kein antwort geben / auch eyn 
Antwort iſt / wie dann der HERK Khrifiusdie aller groͤbſten Lugen 
feiner Widerfächer inn der Paflion mit ſtillſchweigen meinftlich vers 
antwortete / wer wolfchier das beſte man thete dieſem Doctor auch ale 
fo. Dann nicht wol glaublich / daß er auß vnuerſtand der Hyſtorien 


dorobich uiege / er muß esauß lauter boß heyt vnd Zeuffelifchem neid 


thun. Ey es laut zumal ſchaͤntlich / wann ſo eyn Weiſer Gelehrter 
San leuget / vnd leſt die Leut zuhoͤrn. Er will die Hyſtoriam / oder 
den Buchſtab wie ers nent der Augſpurgiſchen Confeſſion widerle⸗ 
gen / vnnd weiß noch nicht wie vnd warumb oder. von wem ſie erſtlich 
Jeftalt vnd außgangnee. a TE 
Dasiftwolwar / eshat Luther imfelbigen Jahr eyn Confeſſi⸗ 
onentworffen vnnd außgehn laſſen für ſich / vnnd Song kurtz inn 
os 17. Arti⸗ 








| Borrede. 
17. Artickel verfaßt / wie ſte ſtehet Tom:lenenz.foli.rg. Aber dieſelbige Ynfer&ons 
np say ar Loipen auch nicht dar feſſon ein 


bei geweſen / da ie geſchriben vnd vberantwort wordẽe / hat Philippus 


allein diefeder gefuͤhrt / welchem Brentius zugeordnet geweſen/ vnnd 
hat ſie Luther hernach / eh ſie vberantwort worde / vberleſen. Vnd das 
alles iſt geſchehen auf befehl des Churfuͤrſten von Saxen vnd der an 


dern ſo ſich da zumahl vnterſcheiben / dann in derſelbigen namen ififie 


geſtalt vnd offeriert / nit als ein priuat ſchrifft / ſendern als ein gemein 


offentlich bekantnuß aller jhrer Prediger welche von Dapifienfür Ke 
Ber außgeſchrien / vnd ſeind viel vnſerer Theologendarbei geweſen als 
ſie vberantwort worde / auch der alte Herr Johannes Pif orius mein 
GREEN —— 


| Weil dann Eder wol weißt vnnd bekent daß die 7. Fuͤrſten vnnd 
gwo Staͤtte ſich vnterſchriben / vnnd daß ſie ſie im namen aller ihrer 
Pꝛediger vnd glaubensgenoſſen vberantwort haben Key. Nay vnd 
offentlich für allen Ständen verleſen laſſen / was leugt er dann Snur 
ein Priuatſcheifft ſey diſer zweyer Männer? vnnd wann es ſchon war 


were / muͤßte es darumb Sectiſch / eigenſinnig vnd weiß wie mehr gele 
ſtert werdẽe wiltu ein Cheiſtliche gemein allein nach dem groſſen hauf⸗ 


fen rechen / vnd nur mit den tauſenten zehlen? wo blibe daun des Herm. 


verheiffung. Matt. 18. Wo zwen oder drey verſamlet ſeind in meinem 


namen / da bin ich mitten vnter jhnewiltu das für feinrechtecommu- 


nion halten da C hriſtus mit vnd darbei if 


‚gemein 
werck. 


Oder weißt der Doctornicht / dag auch auß einer Peꝛiuatſcheifft | 


ein offentliche C onfeffio werden fan? Was helt er dann vom Sym⸗ 
bolo Athanaſn / welches er auch allein geſtelt / vnnd doch der ganhen 


Kirchen Symbolum worden iſt / wie dergleichen anmehr Exempeln / 


als Cyrilli / Leonis Peimi / vnd anderer zuſehen. Ken di 
Es worden die Chur vnd Zürften fampt andern Ständen durch 
der Papiſten lugen gezwungẽ diß bekandtnuß in Scheifften zu 
laſſen vnd zu vbergeben / damit ſie vnd jre Vnterthanẽ bei Key. May. 
vnd andern Reichsftänden auß dem verdacht der Ketzerey kemen. 
Darumbredet Eder die vnwarheit / da er vnſere Confeffion für 
ein Priuatſchrifft on Sectiſch außſchreiet / vñ nur diſen zweyen Man⸗ 
nern inn buſen ſcheubet / viel mehr aber redet er die vnwarheit / da er 
ſpricht / daß ſie eigens gewalts vnd freuels vnterſtanden haben die Re 


ligion jhres gefallens zu Reformieren. Dann ſie ſeind inn ſolchem be 


ruff vnnd ampt geweſen vnnd dermaſſen von Gott darzu tůchtig ge⸗ 
macht / vnd von widerſachern darzu genoͤtiget / daß ſienach dem maß 
hres glaubens haben muͤſſen der war heit beiſtehen / — Die jrr⸗ 
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thumb ſtreitten / daß ſie zu diſer zeit ſo wolſchuldig geweſen / als Lyri⸗ 


nenſis / Auguſtinus vnd anderezu jhrer zeyt / darzu kommet daß jhre 


ordentliche Oberkeit befohlen / der gantzen Kirchen zum beſten / werẽ | 


feinfonft lieber für ihre Derfon vberhaben geweſen / wie jhreſchrifften / 


vñ die acta der zeyt außweiſen / die entweder Eder vnbekant ſein mül- 


= 


* 





ſen / oder er handelt wie ein vergeſſen Mann wider ſein gewiſſen / daß 
re ae 
funden. J—— Ran; GR a > — 


Sie haben nichts freuentlichs fuͤrgenommen vñ gehandelt inn ſo 


‘ 


chen oder jrrung einführen / ob fie ſchon auffihrer Secten ein groß 
a | 9 N zetter⸗ 








u ea .. 
getter geſchrey machen) als ob wirden Rhein vnd die Donawhetten 


angezůndet / daß die Alpen von der hitz zerſchmoltzen / weil wir hhren 


lugen vnd laͤſterungen antworten muſſen. 9 
Iſtaber das nicht ein redlich ſtuck / daß er den loͤblichen Chur vnd 
Fuůrſten vnd den Statten ſo die Angfpurgifihe Confeſſion vñterfchei 


ben / darffoffentlich zumeffenon id nachſchereiben / als wann ſie hrer 


meynungenoch nicht gewiß gewe en weren / vnd gleich zweiffelhafftig 


oder vnwiſſend vnterſchriben hetten / vnnd daß nur jhremeynungge⸗ 
weſen ſey / ſie woͤllen des gantzen Reichs Abſcheid daruͤber hoͤren/ als 


wann ſie etwann ein Welthaderſachen hetten furgehabt / ſo der Nen 


| ſchẽvrtheil zu vnterwerffen. Redet diß der Doctor auß vnwiſſenhen/ 
ſo muß er weder die Confeſſion / noch die handlung / ſo vorher vnd dar 


nach ſich verlauffen / geleſen habe / vñ alſo nichts wiſſen vonder Hiſto 
ria die er zuwiderlegẽfuͤrgenom̃en / vñ alſo einen groben freuelbegehn. 


Redet ers aber die vnwiſſenden zuberucken vñ jrrzumachen / vñ weißt a 
bens in der 


wiſſen habẽ / ſich weder fuͤr Gottfoͤrchtẽ noch fuͤr den menſchen ſchewẽ an 
Dañ die vilfaltigẽ Proteftationes der Chur vñ Fuͤrſten(daher ſie auch 


daß es anders geſchaffen / ſo muß er ein vergeſſener Maũſein / kein ge 


Pꝛoteſtierende Stande hernach genautʒeigen das widerſpil/ daß ſie 
nemlich jres glaubens vñ der gewiſſen ſachen nit koͤnnen der menſchen 
pretheil vnterwerffen / wañ ſie nit nach Gottes wort richten. Es ſeind 

noch in actis fuͤrhandẽ / die offentliche außgegangene ſchrifftẽ der Fur 
ſtẽſelber / dazu an Keyſer võ diſer Confeſſio vñ jrem glauhẽ / welchẽ ſie 
allein außnem̃en / ſonſt allẽ gehorſam vñ vnterthenigkeit Key. May. 
verſprechen. Hat die Eder nit geleſen Warumb ſchreibt er dañ wider 
die offentliche warheite Seind derhalbẽ die Staͤndeſo dazumal vn⸗ 
terſcheibe / oder die ſich nach der hand darzu gethan / nicht vnwiſſend / 


‚oder zweiffelhafftig geweſen in jrem glauben/haben die Lehrdieſiebe 
kant offentlich fuͤr recht vñ wolgegrůndet gehaltẽ / wie noch / Gott ge 
bewas der ander theil darzu ſage oder thu. Sie ſchreiben jnen nichts ns. 


fůr / zwingen ſie auch nicht jn zuglauben / ſondern thun ir bekantnuß/ 
vnd begern nichts mehr dañ daß man ſie darbei laſſe. Der meynunge 
ſeind noch alleſo ſich mit hertzen vnnd mund zu diſer Confeſfion be⸗ 

kennen / ſieſeyen hohes oder nidriges Stande, 
Daß auch der hochberuͤſte vberauß witzige Mann / der wol das 
graß wachſen hoͤre moͤchte / mit groſſer verwunderung ein exclamatiö 
macht / vñ es fůr einẽ beſchwerlichen ſchimpflichẽ vñ ſpoͤtlichen handel 


außſchreyet / daß die hochloͤbliche Teutſche Natiõ in Religion vñ glau 


bens ſachẽ(daran all vnſer heyl vñ wolfart gelegẽ ſich nach diſer Con 
feſſion / die von den andern gemeinẽ Staͤnden / vñzwar REN 
— NRi⸗ 




















Sr RE | 
Cheiſtenheit Lehr und ſpaltung abgeſoͤndert / ichten foll/onnd daran 


Item was ce Ian 3 >, Ä SUR 
D-Ederfse verbunden ſein / onnd jehzt er ſt vber igoo jarn darnach lehren glauben 


en Docen spp leben Bnð meinet daß alle verſtendige Cheiſten das fuͤr vnbillich — 





Hie beweißtſich der Eder / daß er nicht 
dern auch einnatürlicher Doctorſey / vnd das noch erger iſt / o will er 
alle verſtendige Ehriſten auch zuſeinem Doctorat promouiern / vnd 
meynet weil er blind vnd ein alter Gauch / es muͤſſen alle Chriſten jm 
zugefallen auch blind vnd Narren werden · J 


achten ſollen. RER TREO RER LA N > 
ht allein ein promouierter / ſon 


| Ey wann es war were daß diſe € onfeffion abgeſondert were von 
der | 


chrdergangen Chriſtenheit / daß er inn ewigkeit nicht erweiſen 
wirdt / dann were es nicht allein ſpoͤtlich vnnd ſchimpfflich / ſondern 


gantz vnchriſtlich vnnd vnleidlich / daß wir vns alle daran ſolten ve⸗ 


dinden laſſen. Wie wirs wo leidlich achten wann vns der Tuͤrckan 

ai he fein Atcoran, end ihr Dapiften ameivereDecreren,Canones vnnd Men- 
ſcchen ſatzung verbinden woͤllet / weilſie Gottes wort vngemeß vnd in 
vielem zuwider. Die meynung hat es lange nicht mit dieſer E onfef- 


fion / welche auß Gottes wort geſponnen / vnd auff Gottes Wort ge⸗ 


gruͤndet iſt / vnnd nur wider die verfelſchung / jrrthumb / Aberglauben 
bvnd mißbreuch der Roͤmiſchen Kirchen geſtellet / Iſt alſo abgeſoͤndert 


von der Papiſten / nicht aber von der Chuſten Lehr. Darumb obſie 


ſchon aller erſt fuͤr go. jaren geſtellet vnnd zuſamen getragen / ſo iſt da⸗ 
Amb die Lehr darinn nicht new / vnnd zu der i 
fondernficifegerichter wider alle vernewerung ſo im Bapſthumb ent 
ſtanden / vnnd zeyget den weg zu der rechten waren alten Religion / ſo 
inn der Cheiſtenheit breuchlich vnd üblich geweſen / eh daß Bapſtumb 
jung worden: vnd haltens gaͤntzlich vnnd fuͤr gewiß darfuͤr / daß wer 


nach dieſer Eonfeffionfein glauben vnd leben richtet / nur vom Bap⸗ 


x 


. fihumb/hicht aber von der waren Cheiſtenheit vnd jhr er Lehr ſich ab⸗ 
ſoͤndert. Dann auch die waren Cheriſten vnter dem Bapſthumb / ſo 
flig worden ſeind nicht anders haben gerecht vnd Selig werden koͤn 
nen / dann inn diſer Confeſſion angezeyget. Dann vnmoͤglich iſt es/ 


N 


daß die Purmenſchen Lehrim Bapſthumb / vnnd der Moͤnche Regel 
ound werck einen Menſchen haben koͤnnen zur waren Gottſeligkeit 


fühsen/fo wenig als der Phariſeer auffſetz zur zeyt Cheiſti / die ſie dan⸗ 
nenn. nochſo hart wider gheiſtum verfochten / daß ſie ihn endlich darüber 
Pheufe ans Ercutz brachten. Sierhuͤmeten auchfaſt ſie weren Mofis Tun 
rum, Ä Ä nr 
en ſteln Nachfolger / vnd hielten derhalben die Lehr Chriſti fuͤr new vnnd 
bnrecht /weilfie wwider jhre Vatterliche ſatzung ſtreit / fo ——— 
“ vnſer 





zeyt allererſt erfunden / 


wech ger/wieſich die Papiſten rhuͤmen S. Petri StulCrbenondder Apo 


















Vorꝛede. 

hei allen rechten C heifsen gewſen /amahi die Haupticht vom erkant 
nuß jhrer ſelber vnd Chꝛiſti / vñ wie ſie durch den glauben an jn moͤch⸗ 
in &ciawerdit. u. nn. Een 
 Auchhoiftinndilerbefantnuf nicht dem gantzẽ Römischen Reich 
fuͤrgeſchriben eyn maß vnnd ordnung / was fie all glauben ſollen oder 
nicht / ſondern es iſt nur darinn angẽezeygt / wie die vnſern Lehrn vnnd 


glauben / vnnd billich alle rechte Shriften glauben ſolten / wie ſie dann 


NE. 


* 


zunozonnd jederzeyt geglaubt haben / ſagen oder thuͤn darzu die 
andern Menſchen was ſie woͤllen. Auch ſo iſt die Reformation der 
Religion nicht eben auff dieſeform / fi ondern auffdie heylige Schafft 
gewiſen worden / dann hie kein eygenſinnige Menſchliche meynung 


dem zuwider / dz iſt vnrecht / 


od autdun deu grund gelsge tor ban I fondern dieonfehl- 


barerichtfcehnur ð oͤttliches worts / was 
en es der Bapſt oder fein Kölerder Biſchoffoder 
Bader. en. a a a BR 
Nanhatianiemand gezwungen mit gewalt diſer Confeſſion bei 
zupflichten / ſondern nur mit Gottes wort die hertzen vberzeuget vnd 
gewonnen / vnnd wer jhr noch nicht beifallen will / der mag Baͤpſtiſch 
oder Tuͤrckiſch bleiben oder werd en / was geht vns das an / wir ziehen 
niemandt mit den haren darzu / wie Dapfeonnd Machomet / dann 
wir wiſſen daß vnſer HErr Cheiſtus auch niemandt mit gewalt zum 
glauben gezwungen hat / ohn was er inn der bekerung Pauli ſonder⸗ 
liches geuͤbet / ſonſt hat er ümpliciter beſchloſſen / Wer nicht glaubet der 
iſtſchon gerichtet vnnd verdampt / darbei laſſen wirs noch erwinden. 
Willvns Doctor Eder nicht glauben / ſo bleibe er ein guter Dapift 
ſein lebenlang / wie er ſich darfuͤr aufgibt vnd verpflicht / wir ſeind wol 
zufriden / allein er laſſe vns vnſer bekantnuß vngedadelt / oder greiff 
mitſchrifft vnd andern grunden an/mitläftern vnd liegen wirdt er nit 
viel gewinnen / o n daß er vns inn vnſerm glauben ſtercket / vnnd ſein 
Bapſthumb deß do mehr abbruchs thut. Wie ich dann gaͤntzlich der 
hoffnunge er ſi olle mit ſeinem laͤſtern dadurch er diß buch verurſacht / 
ſo viel erlangt haben / daß noch manchem bie augen ſollen auffgethan 
werden / der mit inẽ vnter der deckeligt vnnd die warheit bißher nicht 
erkant hat Vnnd eben damit er vermeynt die Augſpurgiſche Confeſ⸗ 
fiongar auß zudilgen inn Oeſter eich / ſoll er vrſach geben haben / daß 
Ihr vieldeſto begurlicher darnachfragen vnd ſtreben / vnd nach derſel⸗ 
bigen zulehen vnd zulehen begern werden, | 3 


Das iſt aber ein loſe nichtige Calumnia daß et fuͤrwendet / die Lehr 
im predigen vnd der Confeſſion ſtimmen nicht vberein / wie das Phi⸗ 
uuppo ins angeficht ſollſuͤrgeworffen worden ſein. Eben als wan einer 
— | einem 
& 


* * 
werte 


a A — — 






















BR 





| ee | 
eynem Juriſten vnd Redner fürwürffe / wann er etwann mehr oder 
weniger redte / dan die Ganoncs,Leges, vnd Tara, dar auff er ſich berufft Mist 


vnd grundet / in ſich begreiffen / er ſeseyn faͤlſcher / er rede anders / dan 
dort geſchriben / vnd es muß entweder ein einfeltiger Ytenſch / oder ein 
abentheuerlicher Sophiſt vnnd betrüger fein 7 der eynen alſo an die 


form der wort in der Confeſſion v 


dieſelbige Meynunge / mit mehr oder wenigern Worten außſprechen 


moͤchte / dann da fürgeſchriben. 
als eyn text / darumb ſind ſie aber 


erbinden wolte / daß er nicht anders 


Die Predigen ſind je weitlaͤuffiger 
nicht vnrecht oder ungleich / wan fie 


auff den Text eben gericht / denſelbigen deutlicher vnnd verſtaͤndlicher 


zumachen. Etliche Artickel ſind 
vnnd iſt nur der grundt gezeyget 


gar kurtz inn der Confeſſion verfafi / 
/ derhalben gründen wir vns auff 


ſie / vnnd laſſen vns doch nicht alfoan die form der Wort binden / daß 
wir nemlich nicht mehr oder weniger Wort oder Syllaben im Predi⸗ 
gen hrauchen muͤſten / dann die fürgeſchrieben / weil auch inn der 
Außlegungder Heyligen Schrifft das vnmüglich · Dann wann ich 
ſolte das Gebett des HERREN erkleren / vnnd uur bey der form der 
Woꝛt bleiben / was were es dann für eyn Außlegunge Wannichnun 
ſagte warumb GOTT vnſer Batter wolle genennet ſein / vnnd was 


* 


erfür eyn lieblich wort fo Glaub vnnd Liebe von uns fordere vnnd zur 
Kindlichen zuuerſicht vns bewegen wolle, sc, Band käme eyn ſolcher 
Sophiſt vnd ſpreche die form des Gebetts vñ meine Predige wern vn 
gleich / darumb weren ſie vnrecht vnd widereinander / wao würde ich 


darsufagen 2 Wamn ich aber 


dem Gebete etwas zuwider Ichrete) 


vom grund abwiche / vnnd lehrte / wie die Papiften die zuuerſicht vnd 
vertrauen von GOTT dem Vatter wenden zu den Heyligen / vnnd 
hieſſe dieſelbige anruffen / dann were die Außlegung nicht wider die 

form des Gebetts alleyn / ſondern auch wider den nnhalt vnnd die 
meynunge ect. Darumb ſo iſt dieſe einrede Eders eyn nichtige/ mut⸗ 
willige Calumnia vñ verkehrung / wie faſt alles was er auffbringt wi⸗ 


der vns. | 


¶Alſo iſt die einrede vonder Meß ondjren Ceremoniẽ auch nichtig 
Dan nit die Apoſtoliſche Meßform / welches iſt die auß ſpendung des 


Herm Abendmais / ſondern der Köm: Kirchen MNeßform abgeſtalt ne 


iſt / mit jrem Abgoͤttiſchen Canon vnd vnuerſtendlichen Lateiniſchen 
Geſaͤngen / on wo man ſie den Schulen zu gut behalten / der Leyen 
ben darff man jhr nicht weil wir mit Teutſchen / vnnd nicht mit La⸗ 


tinern inn vnſern Kirchen zuhan 


vermanet / gebeſſert oder getroͤſt werden / vnnd Amen PIE 


Wie wir’ an 
die Confeſſt 
on verbun⸗ 


Was an der 
Meß abge⸗ 


2 


| deln / die zuhoͤrer müſſen ja verſte⸗ 
hen vnnd mercken was gehandelt wird ſollen fie dadurch gelehret/ 

















































2 Vorrede. 
wir Paulus lehret.. Corint.n4. Wann wir inn Welſchland vnd bei La 











ee Menſchen / wann werden wir dan verſichert daß wirgottes wort ha⸗ 


onwoher. beneſteht das anfehen vnd verſicherung beiden Menſchen / ſo werden 


annemmen. u} 

So wenig als das die Gelehrten nicht all angenommen / ſondern 
ihr. viel widerſprochen haben. Dann ons iſt nicht verborgen mas 
die 20, Doctores für eyn bedencken geftalt / was fie für mängel 
vnnd fuͤr abſurda außgeſchrien / vnnd welcher geftalt fie die Artickel bes 
wogen vnnd widerlegt haben / ſolte darumb vnſer Confeſſion vnxecht 
fein / weil ſich 20. Doctores wieder zwen finden 2 Hat SO 
Die | “_ re 20 DARUM 


2 
— 











a ROBDERR .n. un 
arumb eyn böfe ſach / weil ſich 400. falſcher Propheten wider hn ſatz⸗ 


ten / ſhn Lugen ftrafften/fchlugen/in 


ns Gefaͤngnuß worffenerc. . Pa⸗ 


ral as. War Elias darumb kein warhafftiger Prophet weil Neund⸗ 


halbhundert falſcher Pꝛopheten ihm widerſprachen / die 400 vnnd so, 


Propheten Baal vnnd die 400, des Hauß die Sefabelfpeiftee u. Re⸗ 


gum.ss. WienilPriefter onnd Leuiten warn zu Jeruſalem / ſo Joan⸗ 
nis Tauffe / vnd Chriſti des HERRXEN Euangelium nicht annamen? 
hatten ſie darumb vnrecht / iſt nicht CHeiſtus ey zeychen dem wider⸗ 
ip: ee darumb die warheit beider mennige der wi 
derfprechere a 777 
Edy eyn ſchoͤn Conſequentz gibt das / Well der Keiſer / vñ alle Keiche 
ſtende ſampt ſo vilen gelehrten diſe Sonfeflionnicht angenommen has 
ben / darumb iſt ſie vnrecht / ich habe inn Heyliger Schrifft wenig gele 
ſen / daß man dem groͤſten hauffen den gewaltigſten vnnd gelehrteſten 
ſoll nachſchlagen in Religions ſachen:aber von dem kleinſten haͤuflein 


welches vnſcheinlich vñ veracht / vnd doch auff den namen des Herren 
hoft / vnd ſich auf ſein wort gründet / finde ich bil herlicher ſprüche vnd 
exempel / ſo fich mit Doctor Edersortheilhiegarnichtreumen. Der 


HERKfAgt felber Matthen. Ich preife dich Vatter und HERR HM 
mels vnnd der Erden / daͤß du ſolches fein Euangelium nemlichden 
Weiſen vnd Klugen verborgen haſt / vnd haſt esden onmündigen of⸗ 


Die rechte 
Kirche das 
kleineſte 
hauflein. 


fenbart. Er wolle dan ſein Bapfi / die weliliche Potentatenvnijrewei 
fe Raͤthe / alle Fürſten end Biſchoff ſres theils / auch die hochgelehrten 


Doctores / vnd ſich ſelber zu Kindern machen/ (wie ſie mehrertheils in 


glaubens ſachen / oft weniger dan die Kinder wiſſen vnd verſtehen / vñ 


meinen doch fie ſeien Lux Mündi,es muſſe alle Welt ohn fie finfterling 
ſchlaffen gehn.) Man mag wol von jren gelehrtẽ ſagen / wie die Juden 
felbft von den jrigen ſagten Johan.7. Glaubet auch irgend eyn Ober⸗ 
fer vnnd Pharifeer an hne ſondern das Volck das nichts vom geſeh 
mweiß/äftverfluhe a — 
Dannoch bleibet Cheiſtus nit vnerkant / noch ſein Euangelium ver 
borgen vnd vnbekant / ob jm ſchon die gelehrten widerſprechen vnd die 
gewaltigen fich m widerfegen. Er kan auß dem mund der jungen kin 
der vñ ſaͤugling eyne macht zurichten / vm̃ feiner feinde willen / daß er 
vertilge den feind vnd rachgirigen. Pfal, 8, Er widerſtehet den Hof⸗ 
fertigen / vnnd gibt den Demütigen Gnade, 1. Detris. Wirmögen 
auch wol auff die falſchen Papiften ziehen des HERKEN Wort/ 
welche er ſagt wider die Judiſchen Pharifeer/atsfie ſein ſpotteten / da 
er hn den Geitzſchwarm antaſtete vnnd fprachzuignen. Ihr ſeits 
die jhr euch ſelbſt rechtfertiget fur den Menſchen / aber G ee 


s 


Form vnd 
geſtalt der 
rechten ZAıE 
chen; 
ae 


















































Shmaler 
weg zum 
Leben. 
Nota Bene, 





Vorrꝛede. 


get euer Herben / dann was hoch iſt vnter den Menſchen das iſt ey 


greuelfur GOTT Wir aͤrgern ons auch nicht dran ob ſchon eyn 
gleicheyt fich findet bey vns mit der gemeyn zu Corintho. . Coꝛint:r. 
Do der Apoſtel ſagt: Nicht vil weiſen nach dem Fleyſch / nicht viel ge⸗ 
waltlge / nicht viel Edele ſind beruffen. ꝛc. Darumb laſſen wir gern 


den Papiſten dieſen ruhm / daß alle Weiſe / Gelehrte / gewaltige / Edle / 


vnnd andere / was anſehnlich iſt inn der Welt / beiſtehn / daß ſie vns 
weit darinn vberlegen. Dann wir ſtreiten nicht bey welchem Theyl 
der groͤſte hauffe / die gewaltigſten / vnnd Gelehrteſten ſeien: Sondern 
welches Lehr am beften inn GOTTES Wort gegruͤndet / vnnd al⸗ 
len betrübten Hertzen am troͤſtlichſten ſei / vnnd den rechten Weg zur 
Ewigen Seligkeyt weiſe. ꝛc. Welcher nicht fo weit vnnd breit / wie 
Doctoꝛr Eder fürgibt / drumb ſagt de HERR KHRISTVS 
Matthei7. Geht ein durch die enge Pforten / dann die Pforte iſt weit 
vnnd der Weg iſt breyt / der zum Berdamnußabführet / vnnd ſindt 
jhr viel die drauff wandeln. Vnnd die Pforte iſt enge vnnd der Weg 
ift ſchmal der zum Leben führet / vnnd wenig iſt Ihr die Ihn fine 
der. Daſchlieſſe auch ennjeglicher Vernunfftiger Chriſt wie Eder 
mit EARFTSTHO ftimme / dann Ederfpricht daß der groͤſte hauff 
sum Leben gehe/durch die weite Römifche Pforte/fo fagt der HERR/ 


daß das geringſte haͤufflein die enge Pforte sum Leben treffe / die er ſel⸗ 





ber iſt. Sohan.ıo, — 
Es hindert vns auch dieſe Calumnia nicht / daß er fie eyn vnuoll⸗ 
kom̃en werck ſchilt / darin vil artickel des rechten glaubens vnd der wa 
ren Religion außgelaſſen / die zu eyner rechtſchaffen bekantnuß vnnd 
Reformierung gehörig. en Be 

Ich will hie nichts ſagen von dem fchönen verftand des Doctors / 
daB er bekantnuß vnd Reformation immer für eynes nim̃t / es ſei dan 
daß ers mutwillig miſche und menge da doch jedes ſein eygen ort und 
ampt / wie auch ſein namen hat / ſeinen verleumbdungen eyne beſſere 
anzuſtreichen / vñ die einfeltigen jrier zumachen: Will allein Das 

agen. 

Wann das eyn vnuollkom̃en werck zu nennen darinn nit alle Arti 
edel weitlaͤufig erklert worden / welches Buch in der Heyligẽ Schrifft 
vnnd welche Epiftelder Apoſteln wird dann vollfommen fein? Muß 


er dann nit auch alle Symbola vñ der Concilien Decreta vnuollkom 


men ſcheltene wo ſteht in vnſeꝛm Apoſtoliſchẽ glauben von der Tauffe / 
vnd des Herr Abendmale Iſt es darumb vnuollkom̃en zu ſchmehene 
Nein lieber Doctorgehterft noch eyn weil inn die Schul vnd lehrnet 


die Gram̃aticam baß / daß jr die woͤrter ———— dan der 


achen 








Vorꝛede. 

fachen verſtand deſto baß folgen / Confeſſio heiſt eyn Bekantnuß / de⸗ 
ren dingen da die Frage von iſt / die da wiſſen ſoll vnnd muß der / vmb 
welches willen ſie angeſtalt. Es heiſt nicht eyn erzehlung aller ding 
die man weiß oder wiſſen ſoll. Wann eyn Symbolum vnnd De⸗ 
cret gemacht worden (welches nichts anders dann tetimonia vnd Con: 
feiones Eeclefix)jederzeit/von eynem mehr / oder vielen Vaͤttern / dan 
hat man nicht genau geſehen auff alte ſtuck des Slaubens / ſondern 
N aeg ſo am noͤtigſten / oder ſtreitig geweſen/ welche ſie 
am meinſten erkleret haben / die andern halten ſich gleich obenhin vnd 
einfeltig erzehlet / oder vbergangen / chen fo iſt es auch int die⸗ 
fen vnſerm Symbolo gefehehen ) da gefehen worden vomemlich 
auff Die Hauptpuncten / onfern Glauben / Gerechtigkeyt / Heyli⸗ 
gung / Chriſtlichen wandel vnd die Seligkeyt belangend / wie die von 
Widerſaͤchern verfaͤlſcht / verkert / vnd vbel mißbraucht worden / ſie be 
treffend gleich die Lehr des worts / oder den brauch der Heyl. Sacra⸗ 
menten | | 

Auch wird niemandt alſo auff die Confeffion gewiſen / daß er 
darauß moͤge volllomlich alles lehrnen / ſondern die Confeſſion füh⸗ 


Was ey⸗ 


gentlich ea 


ner Confeſ⸗ 
ſion Intent. 


ret vnnd weiſet vns inn die gantze Heylige Schriffe/ da wir vollkom⸗ 
lich finden / was hie kurtz anged euiet / onndwasung ferrner zuwiſſen 


wonmötten iſt. Gleich wie daß gantze zeugnuß der Kirchenzu allen 


zeiten / daß iſt alle Heylige Symbola der Alten / uns nicht auff vnbe⸗ 


ſchribene Satzung vnnd Traditiones im finftern Loch / ſondern 
inn die Heylige Schrifft führen. So thut diß onfer Symbolum 
auch / vnnd iſt vns nur eyn zeugnuß vnſerer Voꝛfarn wie ſie die ſchrift 
verſtanden vnnd außgelegt haben inn den ſtreitigen Artickeln ſonder 
lich wider das Bapfthumb / vnnd etliche andere dazumahl auffſtei⸗ 
gende Secten. Darumb ob ſchon die Confeſſion nicht wollkonnmien/ 

fo fuͤhret ſie doch inn die Heylige Schrifft die vns vollkommen macht. 
Wie Paulus ſagt.ꝛ. Timoth. Du aber bleib inn dem das du gelehr⸗ 
net haſt / vnd dir vertrauet iſt / ſintemal du weiſſeſt von dem du gelehr 

net haſt Vnd weil du von Kind auff die Heylige Schrifft weiſſeſt / kan 
dich dieſelbige vnterweiſen zur Seligkeyt / durch den Glauben an Je⸗ 
ſum Chriſtum / dan alle Schrifft von Gott eingeben/ iſt nutz zur lehr / 
zur ſtraffe / zur befferung/sur züchtigung inn der gerechtigkeit / daß ein 


Wo wie die 
vollkom̃en⸗ 


heyt lehrnẽ 


Venſch Gottes ſei vollkommen zu alle m guten werck geſchickt. So 


wenig als nun eyner Paulo darff fürwerffen ſeine Epiſteln an Times 
theum ſei vnuollkommen / weil er nicht alle Artickel darin erkleret / da⸗ 
rumb daß er Timotheum dadurch inn den vornembſten vnrerricht / 
vnd dan fortan inn die Heyl. Schrifft weiſet / darinn er golkomikh 
—— B3 











Bapſthum. 





Vorꝛede. 
findet was er wiſſen vnd thun ſoll: So vnbillich wird auch diſe vnſere 
Confeſſion vnter dem namen der vnunollkom̃enheyt verworffen. Dan 
fie weiſet und gründet ſich micht auf ſich felber/ ſondern weiſet von ſich 
inndie H. Schrift / was da vns fuͤrgeſchriben / vnd wie vnſer verſtand 
von angezogenen Artickeln darin gegruͤndet / dahin muß kom̃en / wer 
die vollkommenheyt zuerlangen brgeret. er 
Es ſagt wol der Doctor die vornemſten auptartickel der Chriſtli⸗ 
chen Lehr ſeien in vnnd bey der Roͤmiſchen Kirchen vor diſer Confeſſi⸗ 
on allezeit richtig vñ on ſtreit geweſen / ſeien allezeit alſo geglaubt wor 
den / wie von der Apoſteln zeit an in der allgemeynen kirchen geglaubt 
vnd gelchret.xc. Aber wann das war iſt vnd beweiſt wird / ſohaben die 
vnſern vergebens vnd vmbſonſt geſtritten / vnd was ſtreiten wir noch 
mit ne Solte vmb nichts willen ein ſolche veraͤnderung vñ empoͤrung 
im gantzen Reich ſich begeben Haben? | s En 
Die Chuſtliche lehr iſt ja gllezeit Chriſtlich vnd recht geweſen auch 
im Bapſthumb / da man Chriſten zu allen zeiten funden hat / die an 
Ehriſtum geglaubt / vnd durch in Selig worden find: Vnd wider die⸗ 
ſeldige ſtreit niemandt / man ficht alleyn an die nebenLehr / da Petrus 
von weiſſaget.ꝛ. Petri ꝛ. Es warn aber auch falſche Propheten vnter 
Secten in dem volck / wie guch vnter euch(da redet er warlich mit der kirchen inn 
gemein / darunder auch die Roͤmiſchen begriffen / vnd ſo er jr Apoſtel 
pr Biſchoff geweſen / muß er fiefür allen gemeynt haben) ſein werden 
| verderbliche Secten / vnnd verleugnen den Herrn der ſie erkaufft hat / 
Beisver vnd werden vber ſich ſelbſt führen eyn ſchnell verdamnuß / vñ vil wer⸗ 
en den nachfolgen jhrem verderben / durch welche wird der weg der wars 
heit verleſtert werden / vñ durch geitz(diß iſt die Ruter vnd wurtzel al⸗ 
Ter falſchen lehr im Bapſtum̃) werden ſie an euch handtierei. Drum̃ 
nent ſie Johannes Kaufleut des neuen Babylons / die auch wunder⸗ 
lich handtieren mit den Leichnam vnd ſeelen der Menſchen. Apoc 18. 
Weiches in ſchier am meinſten eingetragen. 
Wie der geitz der Romaniſten getobet biß er land vñ leut vnter ſich 
bracht / vnd den Bapſt ober alle welt erhaben hat / wird im Buch her⸗ 
nach auß jrẽ haͤndeln er zehlet werde / darmit zum augenſchein erwiſen 
wirdd / was ſie fuͤr Geſellen ſeien / von welchen Petrus hir geweiſſaget. 
i Das zwar geftehen wir jhn gern Daß noch etliche Artickel der 
Chiſtlichen Lehr bei jn funden wer den / wie fonderlich der von der Hey 
figen Dreifaltigkeyt et. Aber vil falſcher aͤrgerlicher lehr hat der Teuf⸗ 
fei durch fein geſchmeiß / die Münche / und Setten im Bapſthumb ne 
ben eingefuͤrt / vnter dem namen vnd ſchein der Kirchen Tradition / die 
muͤſſen wir fliehen / meidẽ vñ außreutern nach Gotes —— 
dahin 


END 








ne DONE  .. N. | 
dahin gehoen auch Pauli wort / Rom.16. Ich ermane euch aber lieben Nebenlehe 


Beuͤder / daß jhr aufffcher/ auffdieda zertrennung vnd ergernußan- — 


tichtenneben der Lehre/ die jhr gelehrnet habet / vnd weichet von den⸗ 
ſelbigen. Dann ſolche dienen nicht dem Ham Cheiſto / ſondern jrem 
Bauch (ſie haben daruongroſſe Herſchafften / feißte prebenden / vnd 
allerley zeytlich wolleben) vnd durch ſuͤſſe wort vnd prechtige rede ver⸗ 
fuhren ſie die vnſchuldigen hertzen. Ey Paule wer hat dir von Doctor 
Edern geſagt / daß du jn ſo cben vnd eigentlich RN mitfei- 
nenfarben abmahleſt / wiefern vnnd ſcharpff hat dein chftgefehen/ 
da du diß ſcheiebeſt / zumahl an die Roͤmer / von welchen ſie glauben / 
ſchreiben vnnd rhůmen daß fie nye keyn Waſſer betruͤbet haben/ 
nie geirret noch gefehlet inn cinigem ſtuck. Vnnd habet doch du vnd 
Petrus ſo eyn kleynes vertrawen su jhn gehabt / vnnd ſie fo fleif- N 
en fürder neben Lehr / als wann jhr es ſchon für augen 
Re \ hi uimeauuls — RN 
VNunwolan wann Doctor Eder diß einige ſtuck beweißt hat / daß 
die Romiſche Kirchenie geirret habe / vnnd daß noch nichts anders 
beiihn gelehret vnd geglaubt werde/ dann für 13.oder 14. hundert ſa⸗ 


ren / vnd dann auch inn andern? poſteln Kirchengefchehen/warın er Rom it ne 
das gruudtlich beweiſet hat / ſage ich noch ein mahl / pud daß innon. — 


fr C onfeffiondaswiderfpilbefunden/ondein gleichheit mit den ver- 
dampten Keßern/fo will ich dife C onfeſſion helffen ins fewer mwerffen/ 
vñ ſelber hinnach ſpringẽ. Weil ers aber in ewigkeit nicht thun wirdt / 
ond nun mehr zum vberfluß augenſcheinlich erwiſen / in ſo vnzaͤhlichẽ 
Buͤchern der vnſern welche Artickelſie gefelſchet / welche von jhn new 
erdacht / vnd was für greuliche mißbreuch vnnd aͤrgernuß von jhnen 
auffkom̃en in der C hriſtenheit / wie dann noch baß in gegenwertigem 
buch offenbaret wirdt / daß ſie der recht Anticheiſtiſche hauffefanb/vñ 
wirdt von vns nichts der rechten waren alten Apoſtoliſchen Kirchen 
zuwider gelehret / fondern es wirdt bei vns das ware / alte / einige) 
rechte Euangelium von Iheſu Chaifto geprediget/ohn zufaß vnnd 
Menfchlichen Sawerteig. So wirdt vnſere Confeſſion onbillichfür 
ein newe Lehr außgeruffen vnd verworffen / weilſie auß dem jrrthumb 
vnnd zweiffel zum rechten vnd vertrawen zu ottin Cheiſto vnſerm 
HErꝛn / vñ zur waren Gottſeligkeit jederman anweiſet / wie offenbat 
alas en Be; 
WBasihrefchöne wolgegrändte E onfutationfcheifft fo iñ weren 
dem Reichstagevonden 20. Doctoen geſchmidt / daran ſie ſo vil wo⸗ 
chen gekocht / vnd darnach doch nicht halb gar angerichthaben/anbe 
langt / rhuͤmet dieſelbige Eder billich Hoch vñ ſehr weil — 





Eonfutatiö U SBUBZ IDIST SUE S IE RAIUUE m SERSUE MG, lichen A u er 
— nie widerlegt / weil ſie nye an tag offentlich herauß gewolt hat / dann 


20. Doctoꝛ 
wider die 


Augſpur⸗ 
giſche Con⸗ 


feſſſon. 


N 









Vorꝛede. 
vnd ſielohens wol hedarff / vnd if weißlich daß er ſich annimpt / ſieſeh 
weilſie ein ſaule ſach N ſie das Liecht / wolten nicht her 
auß / wie faſt es geſucht vnd begeret ward / dann Eulen muͤſſen im fin⸗ 
ſtern mauſen. Daher Doctor Luther hernach offentlich geſchrihen. 
Aber der Papiſten Confutation ligt vnd verfaulet im finftern. O wie 
gern wolteich daß jhre Confutation herfuͤr keme / wie wolten wir vns 
an den alten zerriſſenen Beltz machen / vnnd jhn alſo sufhütteln/ dag 
die fleck hin vnd wider ſtiehen ſolten / aber ſie haſſen das Liecht / ſie woͤl 
len nicht herfür / a.. Darauß ſpuͤreſtu was für nen ſchoͤnen rhum 


Doctor Eder fuͤhret von ihrer Confutationſcheifft. Als wann ſich 


— 


ein Kriegsmannrhümete/ er hette etliche Tuͤrcken geſchlagẽ / der doch 
nun geſehen / vnd zur zeyt der Schlacht verborgen gelegen hette. 
50 fein ſich nun des Doctors rhum ſchicket mit jhrer Confutatio / ſo 


A 
4 


woltrifft auch ſein verachtung der Apologiz zu / ich meinfiefey inn 


Windt geſchriben / hat ſie noch nicht troffen / was gautzen ſie danne 
Lieber fagemir was wolteſtu thun / wann du eynen geſchlagen het⸗ 
teſt daß im der Kopffblute / daß er auch mordio darüber geſchrye / vnd 
lieff doch inn des dauon vnd ſpreche / du haſt mich dannoch nicht trof⸗ 
fen / du haſt gefehlet / a t. konteſtu dich auch des lachens enthalten / oder 
dechteſtu nicht er were vnſinnig. an Aare Hr 
Aber daß Doctor Eder rhümetihre Confutation ſey noch onüber 
wunden / die doch nie offentlich an tag gewolt hat / ohn daß ſie den vn 
fern auff dem Reichstagefuͤrgeleſen / darauff Philippus ſeine Apolo⸗ 
giam gericht. Hat ſie jhm dieſelbige nicht troffen / daruͤber ſte doch ohn 
auffhoͤren gautzen / vnd jhre wunden beklagen / muß es ein ſonderliche 
weißheit ſein / da darffman nicht lachen / ſanct Kalbius ſolt einẽ ſonſt 


beſchimeiſſen / ſo gar ernſt iſt dem Doctor diſe ſache. Er thu aber noch 


ein ding vnnd bringe diſe vnuberwindtliche Confutation herfuͤr / hat 


er ſie anders jemals geſehen / ſo woͤllen wir mit Gottes huͤlffe / wann 
etwas dort vergeſſen were / daſſelbige erſtatten / er follfühlen daß er 


VInd weil er ſo kecklich vnd offentlich — es ſeyen ſo vielvn⸗ 





warheiten vnnd laͤſterlicher Calumnien inn der Apologia begriffen / 
als bletter darin ſeyen / ſage ich herwiderumb auch. ohn ſchew doch 
mit laube / weils eyn Doctoriſt / daß er das ſo manchsmahlliege / ſe 


manch Buchſtab inn diſem ſeinem Buͤchlein iſt. ner 
Eben maͤſſig iſt zu antworten auff das cr fagt von etlichen vergli⸗ 
chenen Artickeln inn folgenden geſprechen / als wan die vnſern inn der 
Confeſſion je etwas begeben hetten / daß ſich auch inn der ewigkeit 


nicht 





Bonede | 
nicht mar findet. Sie aberhabenfichinn vielen puntten gefindert 
vnnd etwas nachgeben inn den vnterredungen / fo doch hernach 
auff dem Concilio widerfürrecht vertaͤdiget. Als vom Opffer/der 

Meß / dem Ablaß / der gerechtmachung des Sunders/ von beider. 
ley geſtalt des Sacraments vnnd andern / rc. Band iſt onfer Fon 
feſſion durch die Colloquia nicht geſchwecht / ſondern je lenger je mehr 

geſterckt worden / wie die acta vnd die erfahrung außweiſen Dan jrer 
vielhernach Mer mehr vom Bapſthumð ſich zu vns begeben haben. 

Vnd obſchon etliche Sectẽ deren mißbraucht haben / wie droben auch 

anggogen / iſt ſie darumb nicht ſchuldig daran / auff ſchrauffen ge 


Eolloguis 
mit den Pa 
piſten gehal 
ten. 


richt vnnd mit fleiß alſo geſtalt/ daß fie gleich einem Pohifhenfi 
 fel/ond auffallefättelgerecht/wie Eder vnd andere vor jhm gelaͤſtert. 


Hat ſie nun der Keyſer vnd das Reich darumb verworffen vnd nicht 
woͤllen annemen / wie er ſagt / hat Luther deſto weniger geſuͤndiget / als 
er wider ſie geſchriben / nicht Amor, wie ers nent / ſ ondern gloriofe, vnd 
Neruofe, Dann er hat damit bewiſen / daß er ein rechter C hriſt nach 
Lyrinenſis beſchreibung / der Gott vber allesfönhte/Feinen Menſchẽ 
ſchewe / die warheit zubekennen / daß er auch ſein Leib vnnd Blut dar⸗ 
bei zu zuſetzen bereit geweſen. 

Er hat dem Biſchoff von Mentz den andern Pſalm zugeſchickt 
zum ſpiegel / vnd vermahnet diegroſſen Herrn ſie woͤllen ſich ja nicht 
vergreiffen an Cheriſto fein Wort zu se vnd mit gewalt zufah⸗ 
ven. Dann der Koͤnig auff dem berge Sion werde dannoch wolfuͤr 
jhn bleiben / wann er ſie all inn ſeinem zorn verdilget / bittet umbfride/ 
wann ſieſchon die Lehr nicht annem̃en woͤllen. Wie er dann an Walc⸗ 
liche vnd Geyſtliche Staͤnde dazumahl auch fo gewaltig geſcheiben / 


Cuther an 
die Herrn 
auff dem 
Reichstage 
zu Aug⸗ 
fpurg, 


Ne. 


daß jr etliche dardurch befert vnd ſich zu vnſer Confeſſion begeben ha⸗ 


ben / keiner aber dazumal geſagt / das es tamore ſey / wie der newe Theo 
logus in der alten haut zu Wien. — 

Was bemuͤhet ſich aber der elende Menſch/ daß er auch den namẽ 
der Confeffionbenente/ond will ſte nit nach der Otatt Augfpurgge- 
nant habẽ / ſo daran gar nichts gelegẽ / der ſachẽ nichts gibt / oder nim⸗ 
met. Dañ nur vmb der Hiſtori willẽ / daß die vmbſtende deſto baß be⸗ 
halten wuͤrdẽ / jr diſer nam gebliben iſt. Weilſie nemlich zu Augſpurg 
anno 30. geſtalt vnd vbergeben worden Dannsvereeg ſchon nicht zů 
Augſpurg / ſondern a es vns eben gleich / vnd 
kander ort oder diezeyt vnſere Confe won weder boͤſer noch beſſerma⸗ 

han Des Reichs abſcheidt / da er ſo hoch auffbocht / iſt vns vnuerbor 

gen / vñ habẽ alle die Churfuͤrſte/ Fuͤrſte/ Herrn / Grafen vñ Staͤtte / ſo 

ſich vnſerer Confeſſion hernach anhengig gemacht / vñ noch dazu 
| ckennen / 
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Name der 
Confeflior. 


















































| Erde 
befennen/denfelbigenfo wol vnnd beffer gewuͤßt / dann Docttor Eder/ 
weil ſie aber die Lehr inn der C onfeſſionfuͤr Gottes wort erkant vnnd 
| angenommen / das Decret aberzu Augſpurg der C onfeſſion zuwider 
gemacht / fuͤr cin Menſchliche Conſtitution / vnd gelehrnet / daß man 
Gottmehe dann den Nenſchen gehorchen muͤſſe / haben ſie wolrecht 
vnnd Cheiſtlich gehandelt / ob es ſchon dieſem vnchriſtlichen Dottor 
mißfein welcher immerzu Menſchliche Decreta vnd ſatzung Gottes 
wort willfuͤrgezogen haben / wierecht vnnd billich er das thu / iſt ymmn 
droben angezeigt. — \ | 
Wann hat er aber gehoͤrt vnnd erfahren / daß die Confeſſton nicht 
gehalten / noch darnach gelehret werde inn allen Landen hin vnd wi⸗ 
der da man ſich zur jhr bekennet? Iſt er etwann Generalis Viſitator an 
den orten all geweſen vnd hats alſo erfahren? oder habens jhm verlo⸗ 
gene Leut geſagt / warumb glaubet er dann denſelbigen mehr / als den 
 offentfichen Dioteftationen vnd zeugnuſſen der Chur vnnd Sürften/ 
die fie auffden Reichstagen offt gethan / vnd entlich ſo viel erlangtha 
ben mit gro er muͤhe / daß der Religion fride auffgericht / welchem Der 
Doctor ſo feind / vnd jhn gern zereiſſen ſehe / ob noch ein Blutbad inn 
Teutſchland koͤnt angericht werden / dem Tuͤrcken ein ſchawſpil vnnd 
dem Bapſt vnd Teuffel ein freudenſpil anzurichten. 
Lbir hoffen aber nicht daß Key. May. ſolchen blutgeitzigen Rhaͤ⸗ 
ten folgen werde / es ſey dann daß Gottzur ſtraffe beiden theilen / eyn 
folcheverblendung onnd verſtockung vber ſie kommen laſſe Andere 
from̃e fridfertigehaͤte werden gewiß vorſichtiger vnnd witziger ſein / 
dann diſer Achitophel / ſie woͤllen dañ vergeſſen / wie es vorgeſtanden 
vnd gangen. Daͤnn was der allermaͤchtigſte Keyſer Carolus nicht 
hatheben koͤnnen / ſollen billich feine Nachkom̃en ligen laſſen / ſie ſeien 
dann an macht vnd gluͤck weit vber I¶ IJIJ. a 
Wir erkennen vnſer eſchwacheit / vnndfuͤhlen auch wol wie es mit 
allen dingen berge eingehet / vnnd ſich zum ende nahet / beklagen auch 
vnſere maͤngel / vnd ſtreben taͤglich nach beſſerung. Vnd ob allerhand 
| gebrechen mit onterlauffen/ daran wir täglichzubeffern. So iſt die 
Confeſſion dannoch nicht zur Confutation worden / wie das laͤſter⸗ 
mauiſagt. Sieſtehet noch vnbeweglich wie viel vnd mancher ſturm⸗ 
wind ſich auch darwider on allen orten her erhaben / ſo wol von of⸗ 
fentlichen deinden / als falſchen Bꝛuͤdern / vnd den Sectiſchen. 
Bleibt alſo die Hiſtoria vñ der Buchſtab vnſer er Confeſſion von 
Edern auch vnuerſchlungen / wie faſt er ſich bemuͤhet ſie vngewiß / jr⸗ 
rig/ new / Ketzeriſch vnnd verwerfflich zumachẽ. Vom verſtand aber 
derſelbigen vñ dem inhalt / will er groſſe grumpen reiſſen / die Zuhoͤrer 
| jri zus 








— Mr geht hmw aber beffernichtaß Beh 


dann das vorige. Er muß allfeinefchönegründe mit lugen ſpicken pi fanovno 
offentlichen Calumnien fuͤtern / will ſich hm dannoch nicht ſchicken 


inhalt der 


lio gezogen / vnd ſuhret vns wider zum Euangelio / von allen Bapft, 
lichen Penfchenfagungen ond rzigen opinionen aller Seclen So’ 
wiſſen wir nun wol daß ein groſſer vnterſcheid iſt vnter Gott — — 
vnnd der Kirchen zeugnuß / weil ſich diß nach Ihenerrichtenmuß/ond. 


gelio gegründer/ond damit vberein ſtimmet / vnd vus auch wider da⸗ 

rein fuͤhret. Vnd ob auch wol ein vnterſcheid zuhaltenift/onter da of⸗ 

ſenen gemeynen Confeſflon / vnd andern Peiuatſchrifften Pucheriond. 
Philippi / ſo werden darumbgute bücher vnd nutzliche Schzifften Dee 
verworffen ſie ſeyen wagfietwölfen pnter dem ſchein der Eo⸗ nfeſſion/ Confefion 
sen dan daß etiwas darinn zufindenfo mit Gottes wort nichepher ZI? #rdern 


— — Sa — — — —— haften 
ein ſtim̃e. Solten darumb jhener Schiifften hiedurch verworffen wa decunfen, 


der / diewell ſieweitleufftiger außfuhnen die lehrpunctẽ / ſo in der Kon. 
feſſion kurtz begriffen? weiß er auch wie alt er iſt/ oder wo dencket er 


wurckung nicht vngleich / viel weniger wider einander / allein daß 
ſich alles richtenmuß nach des HERREN Gebett/ finsniche 
nach den andern. So mag manauchhie ſagen von ne 

A. N em 

















op 
Pr AN 
. it 


35% jr 


—J— M 


chedarunder verbergen wollen {nicht ohn verletzung Der ander 


Zwiſpalt 
vnter den 





— Auer Bao ea Nele an fheifftenderonferi. 


ÜPRHES REEL 
Nachtmahl/daßfeinegre nicht geſtaͤndig. 
nom̃en vnd gebillicht / nicht als Philippi wort / ſondern als ein Sym 


legm / Saut / Salomon / Juda vnd andern geſallen / ſo es zuuorrecht 
erfandeonnd geführt / fo wengton noch eines Nenſchenfahl / wie 





een? Nein / recht bleibt doch recht / ob es ſchon nicht jederman gerecht / 

Gottes wort bleibt doch die warheit / vnnd Chuiſtus warer Gottes 

Son / auch am Creutz ondim Grabe / ob ſichſchon jederman daran 
"WagghtdanndieConfeffion an / daß die Caluiniſten ſo man⸗ 


cherley wahn vnd meynunge haben ſollen vom Nachtmal / wie von in 


ſoͤll guß geſ hetben fein offentlich?habenfiefich doch im diſem ſtuck von 


‚der Conſeſſſon abgeſondert von anfang / ohn daß nun mehr ſich etlu⸗ 


welchevor / wie nach / darinn mit vns mißſtimmig. 
Was geht es dann auch die Conſeſſion an / oder was kan ſie dar⸗ 
zurdaß das Baͤpſtiſche Hurnkind / das Interim / mitſeinem Schalck 
hinderim / oil verwirrung vnd ſpaltung verurſacht hat vnter den on. 
ſern / oder den Lutherifchen wie man vns nent. Dann alle der mangel 
fofürgefallen/ vnnd alie der ſtreitſo entſtanden vnter den vnſern vber 
den mitteldingen / dem freyen willen / der ſuͤnde vnnd gerechtigkeit des 
geſetzes / der guten werckhalben / ſeind ewerthalben fuͤrnemlich entſtan 
den / weil etliche dauchte die andern woͤlten mit jhren Phraſibus vnd 
reden cuch zunahe kommen / oder zu viel einraumen / welche jhr dar⸗ 


sichere nach baß zuſamen ar vnnd allenthalben zugefehürt Haben / der 
hoffnung / es ſolte di 


e zwiſpalt euch befoͤrderlich ſein / vñ weil Ai 
0,0 oa 1177 


Are WW 
‘ 








luſten dran hattet / muſtet hr a 


Vorꝛede. 


uch euer geſpoͤtt mit treiben / nantet 


etliche halb / die andern gang Lutherifch /- etliche die weichen / die an⸗ 
dern die halßſtarrigen Confeſſiomſten vnnd weiß wie mehr. Aber 
was habtjhrgeivonnen/swiefaftjr darüber gefrolocket vnnd mit freu⸗ 
den zugeſehen habete Ach ihr habet euch vergebens gefreuet/durch 
vnſere ſchwachheyt werdet hr nicht ſtercker werden: Eure⸗ wunden die 
zehenmal / ja Hundertmal aͤrger vnnd tieffer / werden darumb durch 
vnſere nicht geheylet / vnnd es wird darumb die Confeſſion an ihr ſel⸗ 9 

ber nicht geſchwecht / ob ſich ſchon eyn zeitlang Spaltung erhaben vn⸗ | 
ter denen fo ſich zu ihr wider euch belennen / ſo wenig alses dem Euan 


an ſich ſelbſt abbruͤchlich / daß d 


ie Corinther ſich fpalteten / da eyner 


Pauliſch / der ander Apolliſch / der dritte Cephas fein wolte / nicht daß 
ſie recht gethan / wie ſie dann Paulus herumbreiſt vnnd ſtrafft / ſon⸗ 
dern daß ihr rottirung dem Heyligen Euangelio/zu dem ſie ſich bekan 
ten on nachtheyl geweſen. Dann obh ſchon eyn aͤrgernuß darauß ent⸗ 
ſtanden / iſt es doch inn ſeinem weſen nicht geaͤndert worden / vnnd 
gleichmitjhn zurſpalten/ ſondern an ſich ſelbſt eynig vnnd recht blie⸗ 
ben wie es zuuor geweſen / vnnd da ſie ihre Spaltung hinlegten wie 
Die vnſere meinſtlich gethan / warn ſie eynig inn CHRISTO wies 
der Juden vnnd Heyden. Alfobleiben die vnſern dannoch eynig inn 
EHRISTDO, wieder den Antichriſt vnnd aller ley Secten / ob 


chon der Sathan eyn zeitlang fie gereutert vnnd geſcubert hat wie 
den Weytzen / vnd mit ernſt vnterſtanden hat durch Spaltung ſie gar 


zutrennen. 


Sthur auch nichts zur verkleinerung der Confeſſion / daß er weit⸗ 
laͤufftig zuſammen geſtoppelt hat / etlich⸗ vngleiche Braͤuch vnd Cere⸗ 


Decreta vnnd allerhand Canones / nach welchen ſie ſich alſo regu⸗ 


mit geſpannet / vnnd angen genommen / daß wann eyner eynen * 


eoder eyn Creutz vergeſſe inn der Reß / dorff⸗ 


Nenſchen 
ſatzungen; 


te er meinen er hatteryn Todſuͤnde begangen / wie eyn Münch wann 
eran feiner Farbe / Speiſe vnnd andern auffſetzen ctwas vnterlaſ⸗ 
ſen / als eyn ſchwere Sunde beichten muſte / buſſe dafür thun / vnnd 


ſich abſoluieren laſſen / oder meinte er were dardurch u. 



























































| | Bu 1 
Solch ding gab jnen mehr zuſchaffen ale die aller groͤſten Suͤnde wi⸗ 
der Gſaſatz / Geitz / Hurerei / Vollerei / vnnd allerley Erd» 
mitiſche Vnzucht bekuͤmmerte fie nicht ſo hoch / gleich wie die Judiſche 
Phariſeer / zu welchen Der HERR ſagt Mattheizz. Luc. u. Weh 
euch Schrifftgelehrten vnd Phariſeer / ihr Heuchler / die hhr verzehen 
peidie Pins / Dill onnd Kümmel/onnd laffet dahinden Das febives 

reſt im G 7 nemlich das gericht / die Barmhertzigkeyt vnnd Dei 

Aet der Glauben. Diffolteman thunonndienesnichtk blen⸗ 

desın FeuedieihrSYzueken fänetonnd Kamel verſchluckt. Vnd Mat⸗ 
thei am i5. Ihr habt 68Es Gedott auffgehaben vmb euer 

auffſetz willen / Ihr Heuchler / es hat wol Eſaias von euch geweiſſaget 

vnnd geſprochen. Diß Bolck naher ſich zu mir mit ſeinem Mund / 
| vnnd ehret mich mit feinen Lippen / aber ihr Hertz iſt ferne von 


I Er SE Zn - 


werckloſeLeut auß/ als wann ſie keyne gute werck lehrten oder vbeten / 
wie die Phariſeer den Juͤngern C HRyſti thaten / weil ſie nicht alſo 


wie ſie / ſtieſſen ſie ſhnen ſolches fuͤr als vngebürlich / als handelten ſie 
wider GOTT vnnñd ſein Geſetz ſelber. Dann ſie wuſten nichts von 


tn N Die weil dann vnſere Eonfellion vornemlich handelt von den 

= such il Haupt Artickeln des Shriftlichen Glaubens / vnnd nicht alle vner⸗ 

a RE hauliche/onnd onmüßige frage/ oder von allerhand Ceremonien vnd 
brauchen ſo im Bapſthumb geweſen / deren etliche abgeſtalt mit raht / 
elliche ſelbſt verfallen ſindt / han delt: So meinet dieſer Calumnia⸗ 
tor er habe eynen guten ſchein / fuge vnnd vrſach bekommen / ſie zulͤ 

ſeern ale vnuollkommen / oder vns inn verdacht zuziehen / als daß 

wir der Confeſſion ongemeß lehren vnnd leben / vnnd ſindt derwegen 
ii feineonnüße Srage kehnerdlntwoꝛt werd / will ſie doch kurtz vberlauf⸗ 


Die Confeſſion redet einfeltig von der einſetzung / vom weſen vnd 
brauch der Sacramenten / daran der gantze handel gelegen / dann ſie 


ſind von Gott / vnd derhalben noͤtig / toͤnnen vnd ſollen von TER | 
| | | geaͤn⸗ 


An 


1) 








Vorꝛede. en 
geaͤndert oder onterlaffen werden Dieweil aber die Papiſten vil vnd 
groß gepreng darbeierdacht/ond daran geſudelt haben dauon Cor 





tes Woꝛt nichts weiß) die den Sacramenten weder geben noch nem⸗ 
men koͤnnen / find auch den Apofteln vnd der erſten Kitchen vnbekant 
geweſen / vnnd ſind viel felsamere Opinion entſtanden von denſel⸗ 
bigen / /rem brauch / krafft vnd deutung / vnd haben viel aberglaubens 
wie auch vil gezanck vnd hadders erregt / wie be den Schullehrern zu⸗ 
ſehen / find derſelbigen vil vnd faſt die meinſten bei den Refonmierten 
Kirchen gefallen / oder als vnerbaulich / offt auch aͤrgerlich / abgeſtallt. 
Dann der gemeine Mann hat mehr gehafft vnnd gegafft an ſoichem 
Laruenwerck / dann am weſen vnd rechten brauch dert 





ber wie ſie gefuͤhrt wordẽ. Dargegen furt vn⸗ —— 
bſtung der Sacrament/iehret was iefeien/twargufic diene/bafi fie 

nicht eyn ſpectackel vnnd Schaufpiel' 7 fondern troͤſtlich vnnd befs 
ferlich fien/alten fo ſie mit bußfertigem/Bemütigem/Saubigen ers 
Ben annemmen / vnnd bekümmert ſich nichts mit den muſſigen vnno⸗ 
noͤtigen vbrigen Ceremonten / leſt die mittel ding frei vnnd verbindet 
keyn gewiſſen dran · Darauß hat nun Eder dieſe Stage geſponnen / 
vñ acht hie nach dem fprüchmwort/ ein Narrkan mehr fraͤgen / dan zehẽ 
weiſen konnen veranenorten: "Doch iſt diſem Doctor gut antwoꝛten 
auff diſe feine Stagftückdaerfageau. eeegaete 
Wo bewilliget / ordnet vnnd lef lugſpi onfeſſ 
on daßman die Hochwürdigenẽ acramenta vnnd fonderlich den 
SHeyligen Tauff on aͤlle Reuerentz / vnd alte/löbliche/erbaufiche Cere⸗ 







wo verbeutſie den brauch derſelbigene Antwort. Wo thut cs GOꝛ⸗ 
ES Won? Was Gott michi gebotten alsnötig/wdarumd follen ung 
da Wenſchen notige Gebott aufmachen? TrammasGHTT nicht 
verbotten als ſchaͤdlich zur Seligkeyt/ warumb ſollen uns darauß 
die Menſchen Todſünde machen Doch kan man auch alforichtig 
antworten. Die Confeſſion weiſt vns nur auff die Schrifft/ wa⸗ die 


geordnet verbotten oder gebotten / daß wir vns darnach richten ſollen. 


tSacrament ſel 


zu die Angfpurgifche Coufeſſ 


— 


monien(wie meinſtth ehls geſchicht) reichen vñ empfangen fol? Sder 


Ceremoni⸗ 
enbeiden 
S 


acramen⸗ 
ch, 


au nächenuch wol Dctot Ebernalfe anrisötttn 7 darumb finde, 
tan folche Dingenicht nn er Conffion 7° teifickeyn Bapfiger Dry 
 Mmachthan) Wann ſie eyn Baͤpſtliche Decretal were / ſo fuͤnde man on midi 


ndel von 


dergleichen etwas drinn /"diefich nur mit ſolchen onnötigen Dingen Ceromonis 


bemuͤheten daher auch ſolch geſchwaͤrm vnnd geimir: der Gereimonts 
eit bey hn entfianden / weil fie aber eyn Chriftliche Betantnuß 
iſt notwendiger Artickel/ drumb ſteht ni 
rinn. 60 HATRUR INSERENTEN! ur 


93 


che von Diefen Dingen das 
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Vorꝛede. 


Eben ſo antwon auch auff die andern Frage / da ers al GOTtes 
dienſt nent (ale wann es GOTt gebotten vnd haben wolte) Liechter/ 


Chorꝛoͤck vnnd andere Kirchen Kleyder brauchen / vnd ſprüch / wann 


es der Author vnnd die bekenner / inn der Schrifft/oder dem zeugnuß 


der erſten Kirchen funden hetten / als notwendige ſtück zum weſen 


oder nutz der Sacrament gehoͤrig / würden ſie es nicht —— 


Reuerentz 
betenipz 
fangung 
der Sacra⸗ 
ment. 


außgelaſſen haben. Weil es aber der Baͤpſt vnd Muͤnche erfindung 
ſind / darwider diſe Confeſſion gerichtet / wie koͤndten ſie es dan billi⸗ 
then oder fhäßen?.«. a: 245 il 
Er redet aber greulich dauon als wann wir die Sacrament on als 
le Reuerentz empfingen / da er ſeim brauch nach redet was er will / vnd 
die. vnwarheyt. Dann wir brauchen fie mit gebürender Reue 
rentz / nicht mit ſchein vnd Heuchelwercken wie fiethun/da das Hertz 


doch ferrn vonift/ wie Elias ſpricht: Sondern mit glaubigem des 


‘© F 


muͤtigem Herken. / vnnd mündtlichem Bekantnuß / Gebett vnnd 


Dankſagung I auch aͤuſſerlicher Reuerentz. ze. Wir finde keyn 
Saͤu oder Kloͤtz wir find Chriſtenleut vnnd empfangen die Sacra⸗ 
mentale Chriſten gebürt / wie vns Gott vnd vnſer gewiſſen zeugnuß 


geben. 


ander 
Seicht. 


Diß magſtu auch antwoꝛten auff die Priuat Beicht vnnd Abſo⸗ 
lution. Dann dieſe vnſere Confeſſion treibt nicht mit gebotten vnnd 
verbotten inn ſolchen ſtuͤcken / da ſie keyn Gebott inn der Schrifft von 
findet / ſondern ſtellt esder Gemeyn heim... Die Ohrenbeicht wie fie 
im Baſthumb braͤuchlich geweſen / iſt weder von CHRIIſto noch den 


Apoſtein gebotten / ſo iſt ſie auch nicht alle zeit im brauch inn allen Kir 


chen. geweſen / iſt twann auff vnnd abgeſetzt worden / wie die Hyſtori⸗ 


en vnnd Chryſoſtomus bezeugen / zur gewiſſen Martel iſt ſie erſt ſur 
wenig Jahren gemacht worden / da die MNunchsorden / die Geyſtliche 
Haͤuſchrecken mit ihren Scorpion Schwaͤntzen vberhand namen: 


Apotal. 9. Ob nun wol ſolche gewiſſen Martel / die ſie treiben inn 


erzehlung aller Sünden / vnnd fürwandten / welche nicht gebeicht/ 


die Priuat Beicht vnnd Abſolution nicht abgeſtallt / ſondern bleibe 


alſo inn rechtem brauch an meinſten oͤrtern / daß ſie aber an etlichen oͤr 


tern gefallen / weil ſie in der ſchrifft nicht außtrucklich gebotten / da kan 
die Konfeſſion nichts zu. Es bleiben dannoch in allen reformierten kir⸗ 
chen die rechte Beicht vnd Abſolution für vnd fuͤr / laut der lehr vnnd 


I ß 


dem brauch des H. Euangelij. 


Sacramenta zehlen /der Hfchrift/on dem zeugnuß der erſten kirchen 
| zuwider 


Von der Fir mung vnd letzten oͤlung / welche die Papiſten vnter jre 


> 
N 
7 J 


& 2 





werden auch nicht vergeben / billich abgeſtallt iſt worden / ſo iſt darum̃ 








2 * — — 
a * 





handelt / weiles neue vnnd ya5;; 


tige Artickel der Röm:Spnagog/deralten Kirchen gantz vnbekand. vr Sun, 


n den noͤtigen jr bekantnuß zu 
t außtrucklich verworffen / das 

Es iſt die Lehr von den Sa⸗ 
Büchern weitläuffiggenug 


erklert / von denen ſo ſich zu dieſer Confeſſion bekanten / darauß wol zu 


vñ was ſie in der Konfeffion 


Von der Meß vnd den anon darin vonder Eleuation / vnd aller Crerand 


bei der meß 











Weyhe bei 


den Papi⸗ 


ſten wie an⸗ 
gelegt. 


Vorꝛede. 


Dann ſo wol vnd ordentlich kan kein ding angeſtalt werden / da nicht 


sit der zeit an etlichen örtern vnordnung ſich mit einmenge. 

Ifß ſhm aber vergeſſen / wie offt ſie yyre weih den vnwür digen / ons 
gelehrten Eſeln / vnnd Buben mitgetheylet / wird er hernach Exem⸗ 
pel vnnd zeugnuß im Buch finden / da durchauß zuſehen / wie eyn 
ſchoͤn ordnung die Roͤmiſchen Biſchoff mit hrer Ordination / beruff 


end meihgehalten/die alle Welt inn ordinem redigiern vnd zu Chor 


treiben wollen. GOtt behut vnſere Kirchen für ſolcher ſchoͤnen ord⸗ 


nung. 


Band wann man die warheit ſagen ſoll / ſo iſt Doctor Eder hie eyn 
grober Blinder Splitter Richter. Er ſihet eynen geringen Split⸗ 
ter inn etlichen Augen / ſo fich zu vnſer Confeſſion bekennen / vnnd ver 
giſi ihres groſſen balckens / wiewol wir Bott lob / bey ons nicht dauon 
soiffen/man erfehret es aber doch anderswo / daß etliche Collatores DIE 


zehenden vnnd Kirchengütter einziehen / vnnd Den armen Dienern 


daͤuon geben was ſie woͤllen. Das haben ſie aber auß vnſer Kirchen 
ordnung nicht / ſondern noch vom Bapſthumb her / da ſie viel mit pre⸗ 
ſent vnnd abſent zuſchaffen / da die gꝛoſſen Hanſen jhre Vicarien hiel⸗ 
ten vmb eyn gewiſſen lohn ſo Meß für fie laſen vnd ſungen / wie aller 
ley Symoney ſo inn vollem ſchwanck gieng. Acht wol es ſei noch nicht 
viel beſſer vnnd anders / dann die groſſen Dom̃herm ſo mit Tauſen⸗ 
ten handeln / vnnd mehr als eyn Prebend / an vieln oͤrtern befißen/ 


muͤſſen alſo ihre gedingte MNeßtknecht ond Vicarien haben an den oͤr⸗ 


tern da fiefelbft nicht zugegen / daß ihnen jre preſentz nit entgehe. Alſo 
warn etliche vom Adel vnnd andere groſſe Herin Paſtores auff den be⸗ 
ſten Pfarrn nur mit dem Ramen / daß ſie die zehenden einſamlen ließ 


ſen / darnach hatten ſie jre gedingten Subſtituten / den gaben ſie was 
ſie wolten / daß nun ſolcher mißbrauch von Papiſten herkomment an 


etlichen orten blieben vnd bekliben iſt / bey denen ſo jrer Religion nicht 
mehr/ was kan da die Augſpurgiſche Confeſſion zue Was wirfft er vns 
das ſo ſchmelich für / daß es etliche ſollen von in gelernt haben / warum̃ 


ſtrafft er die feinen nicht darumb Die es nun etlich hundert Sarvilärs 


ger getriben haben. ll | 
Was ſchmedert er auch viel von Geremonien beim Begraͤbnuß 
hraͤuchlich / vom faſten / oder Caſteiung des fleyſches / ja von allerhand 


kirchen braͤuchen / daß weil ſie nicht fo außtrucklich vervorffenindee _ 


Eonfeſſion / ſo ſeien fie gebillicht vnd zugelaſſen. I 

Wir befiattenonfereverftordene mit Chriſten ehrlich/mit Ceremo 
nien der erſten kirchen bekant / nicht denen ſo in der Roͤm:Kirchen her⸗ 
nach erdacht / vnd in mißbrauch bracht worden / da — LM 
a | | weihwaſ⸗ 








z Vorrede. ——— 
Weihwaſſer /das Meßopffer / Vigilien / Begangnuß/ vnnd anders 


mitlauffet. Wir laſſen leuten die leben dige zuberuffen / daß ſte mit gehn 


hren glauben / liebe vnd hoffnung zubeweiſen / betten/ predige hoͤren / 


Begrebnuß 


"bei vns 


Almufen gebenyie. nicht daß fiedamitden Verſtorbenen helffen woͤl 
len auß dem erdichten Fegfewer / ſondern dag fie ſich ſelbſt erwecken 
zur buſſe vnnd bekerung / daß ſie hreſchwacheit erkennen/m glauben 


dag Leben ergreiffen/nach tugenden ſtreben / vnnd zum froͤlichen ende 
ſchicken / daß ſie inn der gemeynſchafft aller Heyligen fein vnnd blei⸗ 
ben moͤgen durch Cheiſtum Thefum vnſern Herzen / dann ſo finden 
wirs das bei den alten gehalten worden / wie auß jren Schrifften vnd 
Exempeln offenbar. 


Alſo lehren wir darumb nichtfreffen ond ſauffen vnd ein wild wuͤſt 
leben / ob wir ſchon die Montanifche ſatzung im Bapſthumb ange: 


nommen / vom faſten / nicht billichen / oder halten⸗ daruon anderswo 


genugſam̃er bericht geſchehen/ vnd was thut es von noͤten einerley ſo 


offt zu widerholen⸗ 


Sum̃a das lange Regiſter ſo der Dorto: gemacht / ſchleuſt endlich 


dahinauß. Alles was die Augſpurgiſche Konfeſſion zulaſſe / oder ver 
ſchweige vnnd nicht außtrücklich verwerffe als ein mißbrauch / das 
ſollen die Eonfeffioniften vnueraͤndert bleiben laſſen. Eben als wañ 


fich die Authoresfuͤr einnerven Mofenonnd Gefeßgeber aufgeben 


hetten. Ach nein / es iſt nur ein bekantnuß vnnd kein gefeßbuch/deren 
der Bapſt bereit allszu vil gemacht / daß ers Moſe weit zuuor gethan 


> Dannfihon zur zeit Auguſtini daruber geflagewarde/ wie inn 
einen Epiſteln zuſehen / da doch der Antichzift noch ihm verborgen 
lag / was folte zu onfer zeit nichtgefchehen / da Bächenmahlmehr 


vnnd hundert mahl ärger mit der Roͤmiſchen Kirche worden iſt⸗ 
Ach lieber Eder keretfuͤr ewer thuͤr erſt wol / vnnd weißt vns dann 


was bei vns außzufegen / die Roͤmiſche Kirchehat ordnung gemacht 


baldtaufentjar/ vnd hat doch dardurch nur mehr vnordnung ange 
richt. Dann jhemehr ordnung man macht je vnordentlichen es zu⸗ 
geht / vnnd iſt dieſer boͤſen Welt mit ordnung machen wenig zuhelffen/ 
welche wann ſie vmb ordnung were/ an Gottes ordnung allein wol 


Gronung 
der Roͤm⸗ 
ſchen Kir⸗ 


chen. 


genug zuhalten hette / vnd were ewer ordnung machen meinſtlich ohn 


noht geweſen. Aber was ein Bapſt heut ordinieret vnd gemacht / daͤs 
hat der ander morgen wider vmbgeſtoſſen / wie in jhren haͤndeln her⸗ 
nach beſchriben zuſehen /d arauß offenbar / daß nie inn keiner Kirchen 
auff Erden vnordentlicher zugangen daun inn der Roͤmiſchen / wie 
er auch der pracht bei jhn geweſen / vnnd wie groß der rhumnoch 
da iſt EL ITEM re NEO 
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u Se 
Er blehetſich auch vnd macht fich bundt / vber die vngleicheit der 
> Eonfeffion/dann weilſieſo offtmahlnachgetruckt worden / iſt ſie et⸗ 
wann inn etlichen puncten vermehret vnnd gebeſſert / das nicht alle 
Exemplaria gleich ſtimmen / daruͤber auch vnter den vnſern ein zwi⸗ 


fpaltworden. ¶ Wasnun bei Luthers leben mit ſeinen vnd der Fuͤrſten 


Wweiſſen darinn geaͤndert / wůrde nicht geſtritten / wañ nicht etliche we⸗ 
Denſen nig wort hernach auſſen gelaſſen / einen verdachtmit ſich bracht het⸗ 
ten. Darumb ſeind endlich die Chur vnd Gürftenfamptihren Theo⸗ 
logen eins worden / den Papiſten daß maul zuſtopffen / vnd denen / ſo 
ſie zu jhrem vortheil deuten wolten / die lucken zuuerzeunen / daß man 
ſich nur auff die erſte Confeſſiõ / wieſie Keyſer Carolo vberantwort / 
heruffen ſoll / vnnd darauffberuhen / damit auch diſem Clamanten 
feinlaſtermaulgeſtopftt.. 4 
Er geheaber hin beſehe ſein gantze Roͤmiſche Kirche mit jhren Tra 
ditionen / ſatzungen vnnd Regeln / ſo wirdt erſo groſſe merckliche zuſetz 
und Veränderung befinden / daß er vnſer Confeſſion vergeſſen wirdt / 
wieviel vnnd langhaben ſie allein am Canon der Meß geplackt / diß 


N inn der Scholaſucus zuſamen getragen / nach Öregoni zeugnuß / vñ 


ee nun fuͤr ſo ein groß geheimnuß gehalten wirdt / daß ſie auch die Zuhoͤ⸗ 
| rer nicht wurdig achten / daß ſie jhn hören vnnd verfichn follen. Aber 
daruonwirdt im Buch auch etwas geſagt werden. CN 
Ja er betrachte wie doch jhr Geyſtlich Recht zuſamen geplackt auß 


mancher decretalẽ / deren doch die meynſten erdicht und erlogen / ich 


mein ſie haben ab vnd zugeſatzt / geaͤndert vnd le biß ſie hhreſa⸗ 


tung auffs hoͤchſt bracht / vnnd das heylige wort Gottes gar außge⸗ 
— klagt da Eder nicht vber / iſt das als wol ge⸗ 
than? en | “ 
Seind ihm vnbekandt die Compilationes der decreten vnd decre⸗ 
talium / iſt er nicht ein meiſter derſelbigen Canonum / wie kan es jhm 
dann verborgen ſein 2 ſage wie iſt kein ongleicheitdarinn? Warumb 
nent dann Gratianus ſein Buch Concordiam Diſcordantium Cano⸗ 
num? vnd nentzwar das buch alſo / laßt ſie dannoch wol vnuerglichen 
dann ſie offt einander ſo gar widerwertig / daß vnmoͤglich ſie zuuer⸗ 
ae gleichen. Hat es aber Giatianus woltroffen and all ewere Canones 


Seritspen fein zuſamen getragen / was war dann von noͤten des Gregorij 9. 


a Compilation / oder iſt es alls ein ding / warzu wirdt es dann ſo man⸗ 


cherley widerholt Oder hat derſelbige das Recht allemahl troffen / 
was doefft iHr des ſechſten buchs der decretaln / ſe Bonifatius 8. auch 
ims.bücherndarzugäthen ? Oder hat es der auch nicht als gewißt 
vnd mußte Elemens 5. mit ſein Clementinis auch ie 
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liß / da wuͤhle / ſuche vnd ſcharre in verem kott / Doctor Eder / da höt 
eu hin / vnd laß vns mit vnſer Confeſſion vnuerworren. Dañ wann 
ſie ſchon noch tauſent vnd tauſentmahl nachgedruckt vnd veraͤndert 
wuͤrde / ſoltu dochfo vngleiche widerwertige ding nicht darin finden; 


wie inn ewerm Ga Hofen Rechten / das wol gegen vnſer Confeſſion 





iſt vnnd heißt C onfufio / oder Confufam Chaosindigelaque moles; wie s#/ 


manther auch fein fopffdarüberzerbrochen hat/mit CKom̃entiern / glo 
ſiern vnd ſchmiren iſt vnzehlich / ſeind dauon etliche wagen voll bucher 


vorhanden. | N J— ee 
So man dann von der vngleicheit vnd widerwertigkeit der Sum 
miſten vnd Sophiſten würde ſagen / ſo auch viel Karren voll Buͤcher 
vber hren Peyfter von den hohenfinnengefchtiben/ von allerhand 
ſeltzamen diſputationen vnd fragen / welche alledoch nit das tauſenſte 
theil biß daher / ſo vielnutzs geſchaff haben/ als die einige Confeſſion 
in einem jar / ſolte da nicht Eder zukeren vndd ſchweren / zu ordinleren 


vnd poliern findene Aber er iſt ihres geruchs voll⸗ der Babyloniſche Augſpurg⸗ 


dummel Kelch hat hn verblendt vnnd verſtockt / daß jhm dort nichts 
ſtincket oder mißfellet / es iſt hm eitel Biſem was ſie gethan ‚oder 
hun) wann es ſchon nichts dann Teuffels dreck/ hie hie an der Aug⸗ 


ſche Confeſ⸗ 
fion der KRoͤ⸗ 
miſchen gar 
auß 


ſpurgiſchen Confeſſion muß er fein Rufel wuͤſchen vnd die Zͤhn we⸗ 
Ben / da muß er Ritter werden / diehat allein dem Wolffdas Waſ. 


ſer betruͤbet. Auff diß Buch muͤſſen fie alle ihre gifftige Pfeil rich⸗ 
ten / es iſt ihr zeychen / dem fie widerſprechen muͤſſen. Dann wie 
klein es iſt / ſo hat es jhnen doch groͤſſern ſchaden gethan inn we⸗ 
uig jaren / dann jhn ihre groſſe Bücher der Derreten vnnd decre 
talen nutzs geſchafft haben vber die drey hundert jar. Dann jhr 
ſchoͤnes Babylon / daranfiefo lange mit fo groffer muͤhe vnnd ko⸗ 
ſten gebawet haben / wirfft jhnen diß kleine Buͤchlein inn ſo ge⸗ 
ringer zeyt / ſo gar inn hauffen / daß Ihres theils zuerbarmen. Sol⸗ 
ten fie ſhhm noch nichtfeindfein/ folten fienicht rach ober es ſchreyen 
vnnd fluchen / fewer ſchuͤren / dagegen Stürken onnd Buͤchſen 
wuͤſchen/ daß fie ihm wider den garauß mächten? Ja wonn Do; 
etor Eder diß Buch nicht fo fchülte vnnd Ldfierte / ſo were er keyn 
Papiſt / waran wolte er dann Ehr vnnd rhum inu der Welt bey 
feinen Baͤpſtlern erjagen / waduͤrch wolte er eynen genaͤdigen 
Bapſt vnnd feißte prebendt bekommen / wann cr diß nicht the⸗ 
te N we‘ J ET ER ULB, : 


£ Aberdamiterdannoch fein zorn nicht vber dag arme Papier im 
Buch der Confeffi ion allein gehn laſſe / taſtet er nach dem bekant. 
nuß die Perſon / oder bekenner ſeiber an / ohn ea 
. RE ‚gleicher 
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me 
gleicher ſchmach und laͤſterungen. Speicht en dlich / vnnd darmit alle 
Weitſehen moͤge / daßſie nicht Baͤpſtiſch feyen / no fi hauff gute 
werck variaffen woͤllen / ſo thun ſie guch kein / an finttdesfaften Areffa 
endfauffenfictagendnacht/anfratder Almuſen / ſchinden ſie die ar⸗ 


me Leut / an ſatde bettens / fluchen / laſtern vnd ſchendenſit den Na- 
men Goͤttes / erger dañ die Tauͤrcken / an ſtat der demuth / regiert ſtoltz/ 
der pracht / der vbermuth / der vberfluß inn kleidung· Das alles muß 
O daß ich hie muſſe vndraum hette / wie wolte ich ſo fein diſem Laͤ⸗ s 
fiererdag maul ſtopffen. Dann welcher iſt es du vergeſſener Mann / 
der jemahls geſagt vnnd gelehrethat/ daß ſolche laſter Cuangeliſch 
ſeyenẽ ohn dein vnnd deines gleichen aſtermeuler? welcher auß den 
vnſern hat ſie je gelobt / gebillicht / entſchuldiget / oder fuͤr recht ver taͤ⸗ 
Ja die ewern ſagt er / klagen vber die vndanckbarkeit der Euange⸗ 
liſchen / vnd bekennẽſelber daß viel laſter bei jn im ſchwancke gehn / war 
lich nicht Muſculus vnd Opiciustlagen allein vber der Welt vnbuß 
faliges leben / vnd vndanckbarkeit. Wir tempffen vnd ſtreiten alle mit 
ernſt wider die laſter der vnſern / ſo wol als die Propheten vnnd Apo⸗ 
gaſter aie⸗ ſteln zu ihrer zeyt gethan haben / wie ein jeder der Baͤtter zu ſeiner zeyt 
septgewee vnnd anſeinem ort / dann die Welt iſt allezeyt voll laſter geweſen zur 
a zeyt Cheiſtiſi o wol als jetzunder / allein daß jmmer ärger wirdt. Sol: 
Rain len darumb die Lehrer vnnd die Lehr dieſchuld tragen? wann du vns 
aber koͤnteſt einen einigen zeigen / der ſoiche laſter gelehret / gebillicht 
oder beſchonet hette vnter dem Namen des Euangelij / ſo wolten wir 
vns ſchemen / vnd zum Creutz kriechen vnd dencken du hetteſt ſug vnd 
vrſach zu dieſer laͤſterung. Iſt Muſculi vnnd Opitij klag vnd Straff 
pꝛedige vnrecht / was haltefiudannwonden Straffpredigen der Pro⸗ 
pheten / Chriſti vnd der Apoſteln/ oder ſeind ſie jetzt naiv vnnd allererſt 
huffke mmennn n — 
a wann ſolchelaſter nicht auch bei euch vnd vnter euch in vollem 
ſchwanck giengen / vnnd wolmehr als hei den vnſern / loͤnteſtu etlicher 
maſſen entſchuldiget werden. Nun weiſtu wol / daß freſſen vnd fauf⸗ 
fen beiden Papiſten / ſo wol inn der Biſchoffheuſer / auff ſtifften / vnd 
inn Kloͤſtern ſo gemeyn / als bei den Weltlichen Staͤnden durchauß. 
Ich habs ja wo ich im 8 apfthumb geweſen / ſo wol hei den ewern/on. 
derlich beiden Geyſtlichen am meinften/ auch inn Glöfternfelbrge . 
ſehen vnd erfahren / vnd darzu mehr als bei den vnſern / vnd das iſtſo 
gewiß: / fo gewiß Eder ein lugner iſt. Jawer nichtdes Bapſtes / der 
Sardinälenndder Biſchoff Hoſhaltung geſehen / vnnd rg 
in? das 


——— 
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Vorꝛrede. 
das Bapſthumb inn der Welt gewandert hat / vnd allein bei vns er; 
sogen iſt neben dem Euangelio / der weißt noch nicht recht was Welt 
iſt oder heißt / der kan von ſtoltz / pꝛacht / vbermuht / geitz / vnzucht vnnd 
vbherfluß beide inn eſſen vnd trincken / vnnd auch der kleidung/ niche 
recht reden / freylich Hat es da weder maß noch ziel weil manda bei 


en Geyſtlichen / ſo genant/auff einem hauffen findet der BelrE hr/ 


nicht ſein / ſo wenig der Rhein vnnd die Donaw ohn Waſſer/zʒumahl 


wann es vil Schne vnd Regen gibt auff dem gebuͤrge. 
Iſt es aber nicht ein mutwillige laͤſterung / daß er glat alle / alle zu⸗ 


Gelt / Gut vnd gunſt / darumb koͤnnen vnd moͤgen ſie ohn ſolche laſter 


gleich vnter vns ſolcher laſter beſchuldiget / als wann er ein Hertzkuͤn⸗ 


diger / oder an allen orten geweſen were / als wann nit ein einiger rech⸗ 
ter Chriſt mehr were / der Gottft | nn fein ht 
lebte / ſund vnd ſchand meide/ vnnd den tuͤgenden alsrechtenfrüchten 
des glaubens nachſtrebte / daß wir doch jhn vngern thun wolten/ wie 
wo! wir fuͤrwar wiſſen / daß dag Bapſthumb iſt des Antichriſts 
Reich / wie im buch hernach offenbart vnnd bewiſen/ darzu auß jhren 
eigen worten vnnd wercken. Dannoch ſchůtten wir fo gar das Kind 
mit dem Bad nicht auß / vnd verwerffen boͤß vnd guts vber ein hauf⸗ 
fen / ſondern ſchelten was ſtrefflich iſt / vnd loben was loͤblich iſt Das 


ur augen hette / vnnd inn ſeiner forcht 


thut diſer vngeſtuͤme Stomfridenicht/ vnnd welches das aller aͤggſfte 


iſt / ſo nent ers dann Euangeliſche frucht wie er droben den mancher 
ley ſtraffen gethan. Aber es wirdt ihm reichlich im buch hernach wicht: 
mit vielen worten / ſendern mit Exempeln vnnd der thatfelber geant⸗ 
wort werden / Solte ich alles hie widerlegen / gebe die vorrede ein eigen 
groß buch / die mir ohn das zulang worden / vnd muß ohn mein danck 
diefeder einziehen. a we Ä 
Auß dem allen iſt genug beweißt / wie vnbillich dieſer Doctor die 
Augſpurgiſche Confeſſion alſo EEE vnd ſchaͤnde / vnd wie 
vnbefuͤgt es alle ſo ihr anhengig/für Keßer/ uffrhuůrer vnd laͤſterhaff 
tige außſchreyet / damit er diefofie angenommen / wider zuruck in das 


Wer laftern 
kunſt vnnd 
recht ge⸗ 
than? 


Romiſche Babylon gefänglich führe / andere aber ſo ſich gern darzu eye 
begeben wolten / abſchrecke / vnnd im Reich der finſternuß lenger auff- der gelene 
halte. Ich hoff aber gantzlich er werdeſeln muh vnnd arbeit J 


lein verloren / ſondern eben damit vrſach geben haben / daßfühihrer 
deſto mehr zu vnſer Confeſſion finden / vnnd ſie beſſer erivegen wer. 


den dann ſie ſonſt gethan hetten / nach dem fpruch / Nitimur in Veti- 


= Dieveil er zumahl fürgibe / daß ihrer viel fie annemmen 
vnnd Doch felber nie gelefen Haben / oder gehoͤrt / oder den innhalt 





een —— 


——g 




















































Vorꝛede. 
wiſſen / vnd was fuͤr ein vnterſcheidt zwiſchen ihrer vnd vnſerer Reli⸗ 
gion ſey / vnd daß er ſchimpfflich genug dauon rede/ gibterfür/daß eis j 
nerdemandern Schlafftrůnck zugeſoffen / od ſonſt leychtfertiger weile % 
andernzugefallenficangenommen habe/ond daß etliche darzu ſollen 
| genotiget end gedrungen worden fein. Aber weil er doch amliegen ift/ 
Eigeſchafft ſo mache ers nur grob vnnd greulich genug fonft wuͤßten wirmicht/ 
eur dapergut Bapfiikh/ia Teuffliſch / weiches eigenfchafft feind liegen 
bnud morden. Zu difen beiden hat Eder beffern luſt dann zu feiner 
Juriſterey / dann er manche lugen inn dieſem feinem büchlein einge⸗ 
fürt/dannzcilendarinnfeind/ vnd wirdt dannoch nicht roht darfür/ 
berfihon mit der hand im ſack erdapt / weil er wol erfahren / daß er 
nicht fo bald darinn erwuͤrget. Achte er ſey beijenem Sophiſten vnd 
Schmeichler Alexandei zur Schul gangen / ſo zuſagen pflegte. Auda- 
der Calumniare, ſemperaliquid heret, das iſt / wann du einen vber das 
ſeil werffen / feingutgerücht abſchneiden / vnnd einen böfenleumund 
machen wildt / ſo liegefrey getroſt inn hauffen hinein / werff jhm ein 
gantze hand voll kletten inn bart / es bleiben ja etliche hangen. So 
denckt Eder / har ich will frey mit dreck zuwerffen auff die Lutheriſche 
Lehrvnd bekantnuß / es wirdt ja etwas daran kleben bleiben. Sie wer 
densnicht allſo ſchoͤn wider abwaſchen koͤnnen / vnd dencktſein Geyſt 
der jhn treibet / er woͤlle ja etlich jrr machen / daß ſie wider von der er⸗ 
kanten Lehr der warheit abfallen / oder inn zweiffel vnd verzweiffelung 
gerhaten / biß ſieihm zutheil werden. Oder wöllejadie andern deſto ge 
wiſſer behalten inn ſeiner klammern / ec. Wie aber Eder die andere ei⸗ 
genſchafft des Satans auch anſich habe / beweißt er innden / daß er 
gernden Religionfriden zerſtoͤren / oder die Exccutio des vermeynten 
Concilij ins werck gericht fehen wolte / daß alle die mit dem Schwerdt 
hingericht wuͤrden / ſo ſich hrem Concilio widerſetzen / das laß wir ein 
Blutdurſt ſein. | | 








Dieweiler aber der Baͤpſtlichen braͤuch / ſit und weiſeſo gar gewoh 
net / darinn er von jugent aufferzogen / vnd nicht wiſſen kan wie es bei 
vns zugeht / meinet er nicht anders / dann es gehe hie wiedort / darumb 
ſagt er ferner. Wann die Leutſo weit gebracht / daß ſie ſich sufolcher 

vnerkandten bekantnuß bekennen / ſo muͤſſen ſie alles wie es die Predi⸗ 
canten anordnen / nicht allein gut heiſſen / ſondern auch glauben / vnd 
wie das Euangelium ſelbſt loben / ob es ſchon dem Euangelio zuwi⸗ 
der / vnd nicht inn der Confeſſion begriffen. | 
Ach mein lieber D. Eder / wie habt jhr euch ſo gar vergeſſen / daß jr 
das ſo bei euch üblich und breuchlich / den vnſern woͤllet zumeſſen / wie 
ſeit ihr doch ſo vergeſſen? Ewere blinde leute / ſo nun etlichhundert jar 
a im 


Fides impliei 
ta derkoma 
niſten. 





in das alles hat ſo vil / oder mehr bey hn gegoltz/ 
als das Euangelium ſelber / da dorffte keyn Menſch wieder mucken / 


Actor ⸗s 










| euch vil zu vil ſehend woꝛde / wolle nicht mehrmpneite ſon dern expliche 

glauben. / weufie vnter denen / fofich hůten ſollen vnndtonnen für 
den falſchen Propheten die inn Schaffetleydern zu vns tommen / In 

wen dig aber reillende Woͤlffe findt. Lieber halt mir das a nicht für 

eyn Blinde Schaff / das den Wolfferfennet vnnd fleucht / vnnd 

feines Hirten Sum folget, Sie haben wol nicht all gelefen Die 
Contefion /. das macht fie Eönnens, nicht alle -/ fie werden aber 
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dcs Inuhalteiim Hauptfucken der, Sheiftlichen Lehnteglich beriche 
ter/daß fie lehrnen / worinn der grund ſrer Seligteyt fiche/ wie fiebuf 
ſe thun / glauben / lieben / vnd GOTT dienen ſollen inn allerhand tu⸗ 
genden. en J— aaa — NUR 
| 1. Bo werden. aber die, Kathotifchen wit gewalt gezwungen zu 

9 vnſer oufeſſionun welchem Land / a welcher Statt? Wo iſt da⸗ 
Neu Religion weſen zu eyner ſolchen Tyranney wor den wie du fuͤr⸗ 





gibet. Es iſt mir ja ſo manchs Land vnd Statt bekannt da die Ober⸗ 
Eepeonferer Confeflion/ond find doch vi ſnfft vnd Kloſter darunder/ 


v 


yoctges Jeden mem weſen vñ braͤuchen gelaflen/ vnd von niemand dauon mit 
teil dasan bezwang gedrungen werden / vñ meinet vielleicht abermahl der dume 


oveſoige heriie Dmeilfieesden vnſern thun / ſo werdes die vnſern auch thun⸗ 
daß er wol ſagen mag / weil er aber kein beweißthumb fuͤhret / kan ichs 
nicht giauben /well ichs bey vns nie gehört vnd erſahren / wie föndte es 


‚dan bayfn geſchehen die da Oberteyt noch Bapſtiſche Thum eo num et 


licheonsonbefant/fohun ſie es auß der gewonheit / fo fieim Bap⸗ 


alfo von jnennit von vns gelernet / wollen u villeicht wider thun / wie 


— * 





vnd Johannis befehl Apperrs. en 
Er wolte gern inn Summa vnſere Confeſſion zur Confuſion 
machen. 7 fo doch warlichinn aller Welt nie keyn greulichere Confu⸗ 


Stände geweſen ift/ als eben im Dapfihr mb etlich Hundert Jar das 
her / iwie augenfcheinlich im folgenden Buch wird an Tagbracht. 
Darumb gebeich auch allen verfiendigen / vnnd der warheyt lieb⸗ 


a 


D hg 
N 


nichts Hinderift. 4..0b,er nicht. gantz vnbillich OnGpriftlich / mit 
entarheptond mutreilligen Läfterungen/ Die Augfpurgifche Confeſ 


dts / 


fumbgebraucht/ end nitnach vnſer Confeſſien vnd wandel/habeng 


fieden onfern vorhin gethan/nach Samſons Spruͤchwort / Judi. i5. 
fion.onnd verwir rung / nicht alleyn der gewiſſen / fondern auch aller 


Habeuden Chriftensftenfchen zuerkennen / zumahl euch Oeſteren 
= her. /,die diefer Ir zumachen / vnnd von der erkauten Warheyt abzu⸗ 
faͤhren vnterſtanden hat / mit feinen prechtigen Worten da ſonſt 


fion augetaſtet habe / ſampt allen ſo fr anhangen / behennn nidriges 
a 
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| Vorrede. 
ſtands / laͤſtert on ſchaͤndet darzu alle ſamptlich / als wan ſie eitel feind 


aller guten Werck / vnd nur auff ſuͤnd vnd laſter beflieſſen wern / darin 


er manchen J ehrſammen 
Man angreifft mit feiner Lugenzungen / daß ijn billich alte Confeſſio⸗ 

nsverwandten ſamptlich vnnd beſonders / als eynen öffentlichen Lug⸗ 
nern / ehrrürigen verleumbder nach weltlichen vnd Geyſtlichen Rech⸗ 
ten anklagen / zum widerruff anhalten ſolten / vnd dermaſſen zu Chor 
treihen / wie ſolche ſchandmaͤuler mit Recht zuſtopffen. 
BVnd das noch das aller aͤrgeſte iſt / ſs muß das Heylige wort Gottes 
fein ſchandtdeckel ſein / vnd verkleydet ſich dieſer Teuffelskopff inn ey⸗ 
nen Engel des Liechtes / vnnd will / gleich wie Paulus die verirrete Ga⸗ 
later wider auff rechte bann brachte / die rende Schaffe wider zu 
recht führen: So er doch der berrüglichen Arbeyter vnd vermeinten 
Apoſteln eyner ifi/welcherdie/fo auffguter bann ſind / irr machet vnd 





verfuret. Dann es ſind euer on zweiffel nicht wenig / die r euch vom 


Bapſthumb vnd Munchiſchen Fabeln / zur Euangelifchenwarheitin rei 


Oeftercich begeben baber/0im» Die gap der Angfpungiiben Gonfes 1 
fion erkant vnd angenommen / als / die da recht vnd wolgegründetin 
Heyl. Schrifft vnd vns den richtigſten weg zur Seligkeyt zeiget: Ders 
wegen ſeit jr auff guter ban vnd ſoltet billich an eurem glauben und be 
antnuß vnuerhindert gelaſſen werde. Aber dieſer redliche Man / der 

fich für eynen wegweiſer auß gibt / thut nichts anders / dan daß er euch 
ſteyn vnnd Kot inn weg — inn euerem lauff zum Leben 
hindern vnnd auff halten / macht die einfeltig ſo jrrig vnd zweiffelhaff⸗ 
tig / daß ſie nicht wiſſen wo auß vnnd ein / wer ihm aber giaubet vnnd 
foolget / den fuͤhret er von der rechten Euangelifchen Warheyt wieder 
zu den Papiſtiſchen Fabeln vnnd Menſchenmehrlein / inn welchen fie 
* * leben / troſt noch heyl finden moͤgen / wie rechte Chriſten 
wol wiſſen. BLEI NETTE hei { 
Dannoch ſollen im die wort des H. Pauli dienen / die m doch ſchnur 


ſtracks zuwider ſind / wie droben erwiſen. 

Aber ſein vnuerſchambte irn wird nicht rot / wan er ſchon mit der 
Hand offentlich im Sack / vnnd inn friſcher Lugen erſchnapt worden 
iſt. Vnd mögen wir wol vnd billicher zu den euern ſagen ſo durch die 





praͤchtige wort D. Eders / etliche jrr gemacht vnd vom rechten weg ab 


geführt worden find / als ich doch nicht hoffe / daß ſein Lugen fo kreff⸗ 
tig geweſen. O jr vnuerſtendigen Defiereicher/wer hat euch bezaubert 
daß jr der warheit nicht gehorſam ſeite ( Ey der hochgelehrte D.Eder) 
welchen Jeſus für die Augen gemahlet war (nemlich in der Dres 
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Vorꝛede. | 
dige des Heyligen Euangelid vnd ſetzt unter euch gecreutziget iſt. (weil 


vom Erem ſie nemlich inn wercken des Geſetzes die gerechtigkeyt vnnd Seligkeyt 














ſuchten / ſo warn Chriſtus vergeblich geſtorben / wieviel mehr creutzi⸗ 
gen in die Papiſten mit jren Menſchenſatzungen / darin ſie auch leben 
ond gerechtigkeyt ſuchen.) Seit ihr ſo gar Narꝛiſch vnd vnuerſtendig / 
daß ſhr das ſo ie im Geyſt angefangen habet (weil ihr durchs Waſſer 
vnd den Heyligen Geyſt anders werts geboren / vnd Cheiſto einverlei⸗ 
bet ſeit / durch ſein genaden bund) jetzt im Fleyſch vollenden wolletẽ 
(daß ihr nun inn Menſchlichen wercken / ſo von Fleyſch vnnd Blut er 
dacht unndvoltnbracht fan werden / die vergebung der Sünden vnd 
das Leben ſuchet / ſo alleyn durch CHRiſti gnad vnnd Geyſt erlanget 
wird durch den Glauben inn der krafft des verdienſtes ſeines leiden / 
ſterbens vnnd Aufferfiehung) Mich wundert daß ihr euch ſo bald 
abwenden laſſet / von dem der euch beruffen Hat zur Genade EHRT 


Z tꝛ auffeyn ander Euangelium / ſo doch keyn andersift : Nur 








das etliche ſein als Doctor Eder vnnd andere Federleſer des Bapſtes 
die euch verwirren / vñ wollẽ das Euangelium Chꝛiſti verkehren Aber 
ich ſage euch / ſo auch wir oder ein Engel vom Him̃el / euch werde Euan 
gelium anders predigẽ / dan das wir euch geprediget haben / der ſei ver 
flucht. Diſem Ooñerſchlag Pauli wird D. Eder ſo wenig entgehn koͤn 
hen/alsdie falſchẽ Apoſtein zu ſener zeit / die eben alſo auff des geſetzes 
werck / die Leut weiſten / vnd vom glauben an Chriſtum abfürten / wie 
Eder vnd alle Papiſten jetzt führen auff die Menſchliche Traditiones 
vnd ſatzung der Roͤm: Kirchen / fo noch härter vnd mehr wider Chri⸗ 
ſtum vnſern Herrn vnd fein verdienſt ſtreiten / als jene werck des geſe⸗ 
tes. Dan koͤndten die werck des Geſetzes / ſe GOtt ſelber gebotten / nie⸗ 
mand gerecht machen / wie ſolten es die Menſchen gebott vnd ſatzung 
thun koͤnnene welche Gottes woꝛt gar zuwider⸗ Drum̃ ſetzt er darbei / 
habt ir den Gey t empfangen durch das Geſetzes werck / oder durch Die 
Predige vom glauben re 
Dann dar auß iſt offenbar daß dieſe Wort Pauli zu allen zeiten. 
wieder allerley Wercklehr ſtreiten / ſie ſeien woher oder welche ſie wol⸗ 
fen +. vond daß ſie ſonder lich wieder die Hauptfelſcherey aller Lehr⸗ 
punctenim Bapſthumb kaͤmpffe / fodaiftvom Verdienſt ver Mens 
ſchen werck / welche ſchnurſtracks ſtreitet wieder die Genade Lehe 
Chriſti / vnd kan ons derwegen dieſe Regel vnnd Richtſchnur Sanct 
Pauli nicht fehlen / daß wir darnach alle falſche Lehrrichten vnnd 
berwerffen koͤnnen. Dann alles was gelehret wird von wercken / 
tkrefften / freien wille / verdienſt on vollkom̃enheyt der Menſchẽ / das iſt 
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| Vorꝛede. 
wider die genadeLehr des Euangelij / wieder den Glauben vnnd ver⸗ 
dienſt CHRaſti / vnd des Heyligen Geyſtes würckung / darumb muß 
alter Papiſtiſchen Münch vnnd Pfaffen lehr onrecht/ondalfo zuuers _. 
bannen ſein. Dann es iſt eyn vnwiderſprechlicher grund/ fo des geſe⸗ eo 
tzes werck (die doch von GOTT gebotten warn) wann ſie ſchon nach 
allem vermoͤgen des Fleyſches vollnbracht / den Menſchen nicht ge⸗ 
recht machen vnd zur volllommenheyt bringen kondten (wie er auch 
zun Hebreern ſagt) wie ſolten es dann die Traditiones vnd Meuſchen 
gebott vermögen? Oder find diſe dem H. Geyſt neher vnd angenemer 
J EN N eg la 
Wiewol nun die MNenſchenſatzung ond das falfche vertrauen da⸗ 
rauf / nicht heut oder geſtern erſt aufkom̃en vnd erfunden / ſondern ein 
ſehr alter jrthumb iſt / wider welchen alle Apoſteln vnd Propheten zu⸗ 
ſtreiten gehabt haben / ſo wird ſie doch gegen Gottes wort / ſo das erſte 
vnd allein recht iſt / (wie es auch Lyrinenſis außfürlich erwiſen) gleich 
für eyne verneuerung gehalten / weil ſie der Lugengeyſt dem Heyligen 
Woꝛt der warheyt zuwider erfunden hat / vnnd iſt das erſte vnnd al⸗ 
te Euangelium inn Paulo / die Lehr von CHRiſto Jeſu / ſeinem leiden 
vnd ſterben / von feiner genade / liebe vnd verdienſt / vnd wie wir durch 
den Glauben ihn mit feinen wolthaten ergreiffen vns zueygnen / vnd 
dadurch gerechtfertiget werden / dann diß vnnd keyn anders hat der 
HERR feine Apoſteln predigen heiſſen inn aller Welt / daß die Leut 
buſſe thun / vnnd durch den Glauben gerecht werden möchten, Diß walches 
Euangelium hat Paulus nicht alleyn den Galatern / ſondern allent⸗ a 
halben geprediget wo er hin kam / auch inn Italia vnnd biß an Illyri⸗ kom. 
am hinein. Es hat auch die erſte Alte Apoſtoliſche Kirche/ wie auch 
die Roͤmiſche zu derzeit keyn andere Lehr fürs Euangelium erkannt 
vnnd angenommen / on was durch die falſche Apoſteln verfůhrt / vom 
Glauben an EHRiftum / auff die werck gefallen war: wie dann die 
wercklehr bey allerley Secten zumahl bey Simonis Magi nachkom⸗ 
men / den Nazarenern / Cathanis vñ Montaniſten ſich fand / biß der 
Antichriſt die Roͤmiſche Kirche einnam / vnd diſe falſche Lehr vber al⸗ 
les erhub / vñ darauß vil andere verfelſchung erdachte / wider den wa⸗ 
ten/alten/reinen Catholiſchen Stauden / welchen wir vom Baͤpſtli⸗ 
chen greuelnun abgefündert haben vnd bekennen frei offentlich/ ond 
ſagen on ſcheu / daß wir alles / als verneuerung verwerffen vnnd vers 
dammen / was ſolchem Euangelio nicht gemaͤß oder zuwider iſt / van 
es ſchon für ooo. vnd mehr jaren erdacht geweſen / eben ſo wol als die 
wercklehre ſo ſchon zur Propheten vñ Apoſteln zeit im ſchwanck ging / 
vnd von nen beſtritten ward: N 

























Vorrede. | 
wachesdie Angfpurgifchen Confeſſion fr zugegen gefegt/die neue. Dan michedis 
weil ſic eben daflelbige alte Euangelium Chꝛiſti / das Paulus gepredi⸗ 


Euangelio zuwider / wie in der Antithefierklert. Darumb ſo werden 
Ille enſchen ſo die warheyt erkant haben gedrunge durch denGeyſt 





oͤffentlich zubezeugen / daß ſie dieſer verführiſchen Lehr im Bapſthum̃ 


das Leben darzu nemme / vnnd daß ſie keynes Menſchen gewalt / ana 





ſten/ wie auß Lyrinenſi geſagt / ſein wollen. Darumb ſie recht mit 
dann den Menſchen. Diefer gehorſam vnnd beſtendigkeyt gefellet 


Leibes / keyn Narꝛheit oder bezauberung / wie der Naͤrꝛniſche bezauberte 
werd Doctor Eder fuͤrgibt. Dann er iſt recht vom Teuffel bezaubert mit 


on vnd Opinion / daß die Roͤm: Kirche nochjegt ben der wüſten Con⸗ 

- fufion vnd Babylowfeidierechte Cathol:Kirche allein / vñ der Bapſt 
Chꝛiſti Statthalter / dem man alleyn inn Religions ſachen gehorchen 
muſſe / er gebiet was er wölle/ wan es ſchon nicht in der ſchrifft funden 

vad oder derſelbigen gemeß iſt. Dan diſe bezauberung vnd verblen⸗ 
dung iſt eyn vrſach geweſen / daß ſo pielfent die warhent verlaſſen vñ 

fich mit Lugenhafftigen Gabeln betriegen vnnd verführen haben laſ⸗ 

ſen / vnd iſt diß die geöfte verblendung ſo je auf Erden geweſen / welche 

mehr ſchadens gethan hat / mit der Drachen ſtim / vnter den Lambs⸗ 

—— hoͤmern / dan aller Secten geſchmeiß vñ ſchwermerey / ſo von anfang 
verblenosg Der Cheiſtenheyt durch den Sathanerfundenond dem H. Euangelio 
Im ap zuwder gehetzt iſt / dan der gꝛoſſeſ 
Fe) Geyf./Kirche / Euangelijrc fürbracht vnnd geſchmuckt ward / hat 


Offenbarung geſagt it. | | | 
So wenig nun Elias eyn verwirrer war inn Iſrael / ſondern Ahab 
vnnd fein Jeſabel / mitjhren fo viel Hundert falſchen Propheten/ 
vnnd ſo wenig Paulus mit. feinem Euangelio die Galater jrt 
7 Mn | gemacht / 


Iſt derhalben die jetzige Roͤmiſche Lehr vnd nicht die wir inn der | 
none Achte Ko unfere Lehr dem alten Euangelio etivas zuwider helt vnnd lehret / 
get/ift/fondern die Lehr im Bapfihumb lauft allenthalben dem alten 
Chuiſti vnnd jhr gewiffen ſoichem Babyloniſchen wuſt ſich zuwiderſe⸗ 
Ben/mitLehrn/predigen/fchreiben vnd bekennen / vnd für aller Welt 

nicht beiftehen koͤnnen noch ſollen / wan man ſhu ſchon all jhr gut vnd 

ſehen / ehr oder gunſt hr fuͤrziehen wann ſie rechte Catholiſche Chri⸗ 
den Apoſteln fagen / man muͤſſe hierin Gott mehr gehorſam leiſten / 


Goit / vnd iſt der rechte vernunfftige Gottesdienſt vnnd opffer vnſers 


> £oerbes falfcher Chevom verdienſt der werck / vnd mitder falſchen Perſuaſi⸗ 


chein / da alles vnter dem nameẽ Got 


den vnachtſammen groſſen hauffen verblendet vñ betrogen / daß groß 
nd kieyn Herrvnd Knecht m iſt zugefallen / wie droben auch auß der 













ne Vorꝛede. | 
gemacht / ſondern auß dem jrrthumb geholffen hatte / So wenig ſeind 
die Predicanten des Euangelij Iheſu Cheiſtifuͤr Verwirrer vnd Ver⸗ 
kerer außzuſchreyen von Doctor Eder/ ond iſt er viel mehr darfuͤr zu 


halten / weil er nicht allein diefalſche Lehr des Bapſthumbs billicht 


ynnd vertaͤdiget wider den grund der Propheten vnd Apoſteln Iheſu 


Chriſti/ſondern mitſein en blutigen anſchlegen vnnd onmenfehlichen 
| practicken / den Religiongfriden zuuerwirren vnnd auffzuheben ge 
denckt ( denck wol nicht auß feinem Hirn allein / wirdt der anhaͤng 
mehr haben) auch Key. May. vnnd andere gewaltige wider diepn.. 
fehuldigeChriften zuuerbittern vnnd zuuerhehzen / durch vberredung 
als wann ſie macht vnd gewalt hetten die Vnterthan zudsingen von 


der Confeſſion der waren Religion abzuſtehen / vnd zuglaubenimag 


fieglauben/ o der haben woͤllen / vnter dem ſchein des gehorſams der 


Kirchen / vnnd mitfuůͤrwendung / daß die Gottliche Maheſtat hoͤher 
nicht koͤnne beleidiget werden / dann wann man der Roͤmiſchen Kir⸗ 


chen den gehorſam entziehe / vñ denſelbigen leiſte der Predig des Euan⸗ 


gelij/ welches er ſo außredt vnd ſchmuͤckt als wañ wir der rechten wa⸗ 


ven Cheiſtlichen Kirchen den gehorfam entzogen / vnd denſelbigen den 


Secten feifteten / welches jhm kein rechter from̃er Cheiſt beftendig/ 
wirdt auch inn ewigkeit nicht war machen. EN 
Daß wir dem Teuffelgebenfollen was Gott zueignet / das redet er 


auch wie ein rechter Teuffel / Diabolus vnd Calummator⸗ vnd thut 


vns gewalt darinn. Was Gott gebüretdaggebenmwir feiner Crea⸗ 
tur weder im Himmelnoch auff Erden / wie die Romaniſten thun 
mit jhrer anſtifftung der heyligen vñ andern erdichten Gottesdienſtẽ. 
Dar ʒu wirdt Ay. May.auch nichts genom̃en/ wann man die Reli⸗ 
gonſachen auſſer jhrer gewalt ſetzet. Sondernmangibt Gottwas 


Gottes iſt / vnd dem Keyſer was des Keyſers iſt / weilman den Keyſer 


halt vñ erkentfuͤr die hoͤchſte Oberkeit auff Erden / deren allemenfihe/ 


Geyſtliche vñ Weltlicheſollen vnterthan vnd gehorſam ſein / in Bel 


lichen Handeln vnnd geſchefften / daruͤber ſie zugebieten / vnd weilman 


ihr nichts auff Erden fuͤrzeucht / dann allein Gott vnd ſein wort / den 


auch Keyſer vñ Koͤnig vnd alle Creaturn/ im Him̃ el vnd auff Erden 
vnterthan vñ gehorſam ſein ſollen / vñ jm dienen mit forcht vñ zittern / 
weilſich fein Regiment erſtreckt vber Leib vñ ſeel / vber gegenwertiges 
vñ zukunfftigs / vber zeitliche vñ ewige gůter. Darum ſo wenig als die 
Gott einen dienſt thun / ſo da meinẽſie thun Gott einẽ dienſt / wañ ſie 
die CHeifte verfolgen vñ toͤdtẽ/ wie der Herrſagt Johan. 16. Ebẽſo we⸗ 

nigſeind fuͤr Gottsleſterer zuhalten welchelehren vnd bezeugen man 
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Vorꝛede. 


des heyligen Geyſtes. 


oder durch pact vnd vertrege / durch recht vnd gewonheit alſo abgezir⸗ 
ckelt vnd getheilet / daß ein jeder weißt / wie weit er zugebieten / all o kan 
vnnd will Gott viel weniger leiden / daß jhm ein Menſch wie hoch er 
auch iſt / inn ſein gebiet greiffe / des glaubens vnd gewiſſens ſachen ſich 
annem̃e / vnd zumahl die Leutdaingen sllesoider ir geroifen zutun? 
weil ſie die warheit erkant vnd angenommen haben / wider alle Ren⸗ 
ſchenfuͤnd vndfabeilillll. | ah 








onen, fürzunenmmeninnder Religion / zumahl offentlich / So iſt doch ein 
ons Chriſt inn dem fahlnicht alſo vnter das ſoch 3 
ſochen / re· glauben vnd bekennen mögemit Hertzen vnd Mund / was er fuͤr recht 
 erfant/ond gebillicht nach der Richtſchnur Goͤttliches wꝛs 
Alſo da Paulus gehn Athen kam / vnd een Goͤtzen⸗ 


ober einen hauffen / zerbrach die Altarn / vnnd richteteſo bald ein newe 
Religionform an / weil er kein Oberkeit des orts Gleichwol griff er 





woare erkantnuß rechter Religion der falſche Gottesdienſt ſelber zer⸗ 
ſall vnd vergehe. Alſo lehren / predigen vnnd ſchreiben wir auch wider 
den vermeynten Gottesdienſt der Papiſten / vnd fahren darumb nit 
mit gewalt wie die Weltliche Herren / dann die Waffen vnſer Ritter- 


mitderfcherpffedes Geyſtlichen zweiſchneidige Schwerdts / beneben 


aufßufangen ſeind. Wer nun glaubet / der muß reden / wann man im 
ſchon mit Johanne dem Teuffer den Kopffabreiſſet. Dann ſchweiget 
vnd verleugnet er die warheit / fowillipn Chriſtus wider verleugnen 
für feinem Him̃liſchen Vatter. Vnd wie er keinen gewalt auff Erden 
ober Gott fürchtenmuß alſo muß er auch Fein ſchmach vnnd laͤſte⸗ 


nicht zuruckfallen vnd ſich ärgern/fondernbefiändig/frölich vnnd ges 
| | troſt 


muͤſſe Gottmehrdann Menſchen gehorchen inn gewiſſens oder Re 1 
ligion ſachen / vnd daß ein Menſch darinn muͤtig / getroſt vnd beſten. 
dig/ifskeinhalftarzigeverftorung/fondermeingabeonndmwürdung 


u | Wie nuntein Oberkeit leiden fan von einem andern Herrn einen 
mM eingriff / vnd feind-alfe Königreich vund Land / entweder von Natur / 


Ob nun aſVndathanen nicht will geſtatt werden veraͤnderung 


zuwerffen / daß er nicht 


dienſt / auch den Altar dem vnbekanten Gott auffgericht / wardter 
beinftigim Geyſt / fiel aber nicht inn jhre Kirchen / warffſhre Bilder 


den falſchen Fe ER ea predigen/daß durch das 


ſchafft ſeind Senftlich. Darumb brauchen wir dannoch einen ernſt 


dem Schildt des Glaubens / damit alle fewrige Pfeil des Boͤßwichts 


rungſich abſchrecken laſſen / ob er ſchon ein Ketzer⸗ Auffrhuͤrer / Paa · 
cticant vnnd boͤſer Volant darwider geſcholten wirdt / muß er doch 
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Vorꝛede. 
troͤſt ſein / weil es erlogen / vnnd im Him̃el wol wirdt vergolten werden 
nach des Herr er Maith. S. vnrhu vnnd ärgernußfan 
nicht verhuͤt werden / wo ottes wort auffgeht / wie von anfang die 
Kirchen Hiſtoria zeuget/ darumb iſt dieſchuldt nicht den gläubigen/ 
ſondern den Ongläubigen zuzumeffen / welche alle zeyt die empoͤ⸗ 

rung anrichten wider jhene. Dann wie nicht Abel den Cain vmb. — 
bracht / der Fromme den Vngerechten /fondern der Sortfofe lag on 
oben /fo gehet «8 noch inn der Welt / daß die Abeliſche Leiderin — 
das Creutz fragen muß. Doch fraget BOTT nachihrem By, Frrs 
te vnnd laßt es nicht ongerochen. Alſo verfolgte der Dauid on 
Saul nicht / mußte ihm aber eyn zeytlang weichen / ob er fihon 
gerechter war dann Saul, Endlich da der Saul auß GO T 
TEOS gerechtem gerichte u grumde ging / hatte Dauid groß 
mitleiden mit jhm / fahe fein ewyges werderben nicht gern / wie 
feindt vnnd aufffeßig er ihm auch geweſen. Summa es hat alle 
xit ſo zugangen / daß Schaff muß vnrecht han / wann es vom 
* verklagt wirdt / wann es ſchon gar vnden am fluß getrun· 

en hat. | team aha 

Es vnderſtehet ſich Fein Predicanteinigen Menſchen /auch den al⸗ 

lergeringſten nicht / mit gewalt zu zwingen/ daß er ihm glauben muͤſ⸗ 
fe / wiefolteersdann mit feiner Oberfeit vnderſtehne mit SO T, 
TES Wort zwinget eyn Predicant/ kan er damit eyn hertz erwei⸗ 
hen vnnd gewinnen / hat er ſeinem beruffgemaß gehandelt, Veit euſ⸗ 
ſerlicher gewalt zwinget keyner den andern zum glauben / ohn der 
Machometen vnnd Bapſt die zwen Ertzlugner vnnd falſche Pro⸗ 

heten / die haben es lange zeyt beweißt / denen mag diß Eder fuͤrwerf⸗ 

en / den vnſern thut er fuͤr Gott vnd ber Welt vnrecht / wiemeniglich 

Auff den gehorfam GOTTES deingen wir ja nicht vnbillich 

vñ ziehen die Leut dardurch ab / nicht von der Apoſtoliſchen Lehr oder 
Kirche / ſondern von dem Roͤmiſchen Babylon vnd all⸗ Menſchen 
ſatzungen / zu der Lehr der waren alten Eatholiſchen Kirchen/ welche 
inn der Augſpurgiſchen Confeſſion kurtz zufamen gezogen iſt / welche 
nicht von der Regel vnſers Cheiſtlichen glaubens abfuͤhret / ſondern 
dahin weiſet vnnd leytet / alle die jhr williglich folgen / ohn euſſerlichen 
zwang / welcher nicht ins Geyſtliche / ſondern dag Weitliche Regie 
ment gehözct/fo vielden glauben vnnd das gewiſſen belangt / mit der 
cuſſerlichen Diſciplin hat es ſeine maſſe / dauon hie nichts gehandelt 
wirdt. 4 J 


Sage 














| Vorrede. | | 
Sagederhalben noch einmahl / vnnd aber einm aht zum vberfluß / 
daß Doc € der vnbillich / mit vnrecht vnnd vnwarheit / auß neidt 
vnnd haß mit eiteln C alumnijs vnd laͤſterungen / die Augſpurgiſche 
Confeſſion angetaſt / geſchmecht vnnd verdampthabe / ſampt allen ſo 
ſich darzu bekennen / vnd daß ein jeder Chꝛiſtſchuldig ſey / der arbeitſe⸗ 
ligen waͤrheit zuzuſpringen / vndnach vermoͤgen / oder dem was ſeiner 
gaben zuuer antworten vnnd ſie zuuertaͤdigen wirdt mich derhal⸗ 
den niemandt verdencken / daß weil viel frommer Cheiſten inn den 
Laͤnden / da er ſeine laͤſterung aufigefpeut/ ſolches begert / und darum̃ 


gebetten / hm ſeine laͤſterung etlicher maſſen vernidert vnnd widerlegt 


worde ſeind / doch inn aller demuth vnd einfalt / nach dem die zeit vnd 
kuͤrtze erleiden wolte . ne 
ä Bmdifralfedamiefärichermifen/daßdiedugfpurgifihe Son. 
ſeſſion keyn ander vund new Euangelium iſt / ſondern daß ſiefuͤr yn 
Symbolum / zeugnuß vnnd bekandtnuß vnſerer Voraltern ſo ſich 
vom Bapſthumb abgeſondert / zuhalten / zum beweiß / daß ſie es inn 
allen puncten halten mit der alten / war en⸗ ApoſtoliſchenC heiſtlichen 
Kirchen / deren tittel vnnd ſchein der Bapſt anfich bracht / vnnd mit 
den ſeinen etlich hundertjar Tyranniſcher weiß mißbraucht hat zu vn 


aderuckung reyner Lehr vnnd Chaiftlicher Freyheit / welehe beide vns 


heu vnnd llar in dieſer Confeſſi on gezeygt werden⸗ vnd iſt kein Pri⸗ 
Aaenoch Sectiſche Lehr darinn / ſondern die allgemeyne Lehr der wa⸗ 
ren/rechten/ alten Chuiſtlichen Kirchen/ fofürdes Bapſtes ankunfft 
entberen kan. ans & 
Es wirdt auch darauß offenbar wie vnbillich der Confeſſion zu⸗ 
gemeſſen wirdt / daß etliche Sccten darneben entſtanden / auch da⸗ 


Ander ſich haben verbergen wollen / ec. Sintemahl der mißbrauch 


keinesdingeswefen andert oder aufſhebet / dañ Gottes Nam / Wort 
vnd Sacrament / vnnd alles was voͤn jhm geheyliget worden / vom 


Bapſt vnnd allen Sottlofen mißbraucht / vnd gleich zumſchandtde ⸗ 


ckelvon jhm ge nacht worden iſt / darauß folget darumb nicht / daß al⸗ 
ſoſey / oder daß Gottes wort jhr Lehr vnd thun billiche. Wie auch da⸗ 
umb die Confeſſion an ſich ſaͤbſt nicht verwerfflich worden / weil ſie 
inn etlichen ſtucken geändert / vnnd nicht alle Exemplaria durchauß 


gleichſtimmen / vnnd ob wol der veraͤnderung etliche geſchehen mit 
ihatennd vorwiſſen der Sberkeit und anderer gelehrten / ſo hatman 


dochzu eiverm vortheil nichts geandert / vnd iſt euch nit ein harsbreit 
gewichen. Jedoch weil vnter des auch etliche Secten ihren vortheil 
0 | darin 


gelebt / nie nichts von jhm gewißthat / vnnd auch ſein noch gantz wol 
















Vorrede. 


darinn geſucht / vnd etliche wort ab vnd zugethan ſeind / ſo mdienlich / 
bexruffen ſich nun die Chur vnd Furſten ſampt jhren Theoiogen/ auff 


die erſte / alte vnnd vngeaͤnderte Confeſſion / den W⸗ erſachern das 
maul zuſto pffen-HergegenmwirdefieauchnichtdemEuangeliooni der 
Bibel gleich gefeßt/dariniwir vollkoͤmlich alles finden was zum glau 
vnnd Cheiſtlichem wandel no twendig / wie wir nemlich fur Gott ge⸗ 
recht vnnd Selig werden / auch frumb vnnd Gottſelig leben mögen. 


Dannfieführet nicht vonder Schafftab/mwiedieKlofterKegelond 


enſchen ſatzung inn dem Bapſthumb ſondern ſie fuͤhret vns zur 


rechten Richtſchnur der heyligen Schꝛifft aller Lehrer vnnd Lehren/ 


wann ſieſchon vom Bapftonnd den Biſchoffen herflieſſen/ deſſen 


hernach im buch viel mahl gedacht wirdt / da jhre Decretain vund 


ſatzung geſetzt / darwider man billicher vnd rechter außſchreyet / dann 
 eriider vnſere Confeſſion. Oder vnleidlichen hoffart / O welch eyn 


ſchrecklich Gottslaͤſerung⸗/ DO wie eyn verdam̃liche vermeſſenheyt 


iſt das e wo iſt dergleichen erhoͤrt worden ? Daß man den vngewiſ⸗ 
fi en / vngleichen / widerwertigen / aberglaͤubiſchen⸗ verfuůhriſchen tra⸗ 5; 
ditionen vnnd Menſchenſatzungen / ſo meynſtlich von Juden vnnd sw 


pſtiſche 


wel vnd 


Heyden entlehnet / ſo vielglaubenfolaB BDO TTE SWoꝛt ſelber/ "Tr 


wie Doctor Eder mit dem Tridentiſchen Contilio furgibt ond haben 


will / Item daß die Roͤmiſche Kircheſoll eyn Regel vnnd Richtſchuur 


ſein des Cheiſtlichen glaubens / daß was ſie glaubt / ordenct vnn⸗ ha⸗ 


ben will / fuͤr recht vnd Heylig ſoll gehalten werden/ wann es ſchon inn 


heyliger Schzifftnicht ſtehet/ ſoů doch gelten / als wann es GOTT. 
ſelber geſpꝛochen. Dann darauff dringet Eder / wie auch die Je 


Iſt das nicht eyn hoffart vber alle hoffare / daß fich eyn böfer: 
Dub onnd Gottloſer INenfch (wie die meynſten Bäpft geweſen / 


wie hernach im Buch erwiſen wirdt) ſich vberhebet nicht alleyn 
vber alle andere Menſchen/ auch die hoͤchſte Oberkeyt auff Er; 


den / ſondern br SEO TTES Wort vnnd Sarramentondallen 


Gottesdienſt / gibt fuͤr er habe darin zu aͤndern / was er will / er ſitze an 


Gottes ſtati / imalleinfolleman gehorchen vñ glauben bei veriuft der 


Scligkeit/infollman nennen vñ ſchreibẽ den aller Hyligi D Teuff⸗ 
liſche hoffart) was — ———— muͤſſen / 
wann es ſchonfuͤr GOTT keinfinde. X aserfürrecht vnd gut ge, 
halten / hat muͤſſen recht ſein / wañ es ſchon Gott vñ ſeinem Wortzu, 
wider / vnd hat ſich auch diſer menſch der fündenerhabe ober alle Kon 


cilia / Keyſer/ Koͤnige / Baͤtter / vber alle voͤlcker vñ ſtaͤnde der menſchẽ/ 


ja vber 








—— Vorꝛede. 
ja vber die gantze Cheiſtenheit / wie hernach zuſehen / das iſt die rechte 
bezauberung vnd verblendung / deren ein jeder Chꝛiſtſoll warnem̃en / 


onnd Goltd ancken daß er datuon gnadiglich erlößt worden. Daft 


daß D. Ever der new Zauberer / wie ein ander Simon Magus / 
oder Elymas / gern jederman die augen verbinden woͤlte / mitjeinens 
gepferz oder geſpůcknuß / das er macht wider die Augſpurgiſche Con⸗ 
feſſion / wirdt nit bald einen wolgegrundten Chriſten jrem achen vnd 
abſchrecken / wiepraͤchtig vnd trotzig auchder Bagehuinn ſeiner ver⸗ 


blendung iſt / vñ ſich duncken laßt / er klonne vñwoͤlle aͤlle wider võ glau 


ben abwenden / ſo die Augſpurgiſche Confeſſionfuͤr recht vnd Gottes 
wort gemaͤß erkennen vnd angenommen haben. Moͤgen derhalben 
— —— 
auch dieſem DoctorfürdieNta | 
des Teuffels / voll aller liſt vnnd aller ſchalckheit / vnnd feind aller ge⸗ 
rechtigkeit / du hoͤreſt nicht auff abzuwenden die rechte weg des Hart. 
Des Hermhandeommenberdich/onndfchlagedich mit blindtheyt / 
daß du die Sonn nicht ſeheſt an | | | 
Der hoffertige Teuffelskopff weißt nicht wie er onfere Confeſſion 
genugſam ſchmehen / verachten / ſchelten vnnd verdam̃en ſoll / darumb 


grübeft vñ ſucht er vrſache / wie der Wolff zum Schaffe⸗ dichtet / leugt 


vnd treugt eins ins ander/ vnnd rafft allerley Calumnien zuſamen / 
denckt wo er nicht alle/ woͤlle er doch etliche bereden vnd bewegen / ſie 


bon dieſer Confeſſion abzureiſſen / oder ja zweiſffelhafftig Daran zu 


machen / mit ſeinen geſchwulſtigen / auffgeblaſenen worten / da er fuͤr⸗ 
‚gibt / wir machen ſie zur richtſchnur der gantzen Religion vnnd des 
Tatholiſcheglaubens / da ſie doch / wie ſie genant / nur ein Eonfeffion 
vnd bekantnuß iſt des C atholiſchen glaubens. Dann darauff weiſet 
vnd fuͤhret ſie vns / wie vns des Bapftes Decreta daruon gefuͤhrt ha⸗ 
ben. Sie zeiget allein wiedie Religion vnd aller fireitdarinn/nachder 
a Sottes wort zuerkennen vnnd zu vrtheilen ſey. 
Aüſſo blahetfich diſer Bapftiſche groſch auch darinn vergebens 
auff / da er fuͤrgibt / wir ziehen ſie allen Comkilien / heyligen Baͤpſten / 
Keyſern / Koͤnigen / Vaͤttern / Bekennern / ja der gantzen Cheiſtenheit 


für a. Das heißt oben hinauß vnd nirgent an / das laß mir ein So 


ſprecher ſein / der mit worten die Leutſchlagen vnd verjagen will. Wi⸗ 
der dieſe einrede iſt offt und vielmahl angezeigt / daß fiemit allen on- 
cilien / Vaͤttern / Koͤnigen / ja mit allen >} N wol zufriden / wo fie 
Gottes wort haben vñ darnach handeln / wo aber etwas wider daſ⸗ 
ſaͤbigelaufft / es rede oder thu es Keyſer AN 


enhalten/ vnnd ſprechen / O du Kind 
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anf den Dättern/fo nemmen wirs nicht an / nach der Lehr vnd Regel 
ſo ſie vns ſelber fürgeſchriben haben / Gott vnd ſein Heyligesmwortzies 
hen wir aller kunft / gunſt / gewalt vnnd Herrſchafft für/vann jhr noch 
mehr on groͤſſer wern / vnd ſolten wir nicht alleyn darüber geſcholten / 
ſon dern auch getoͤdet werden. N N 

Daß er auch fürgibt / es müſſe wol der gantzen C hriſtenheyt eyn 


ewige ſchand ſein / daß wir vnſern Glauben nach 1500. Jaren erſt guß 
der Augſpurgiſchen Confeſſion lehrnen / vnd darnach das gantze Re⸗ 
ligion weſen richtenfollen.ae, Das thut er nur darumb / daß er wie 
eyn Gauckeler die verblen dung deſto ſcheinlicher mache / das es im ſein 
Hertz wol anders ſagt / danersinnder warheit anders darinn befin⸗ 
det. | | 


Zwar wann es eyn neuer glaub were / oder eyn widerwertigeLehr Dur 


dem Heyligen Euangefio/fo were es nicht alleyn eyn ſchande / ſondern 
die aller göfte Stinde / vnrecht vnnd vnleidlich. Wir aber zeugen 
dargegen / wann er vnſere Confeſſion eyn neuen Glauben ſchilt / daß 
er die warheit ſpare / vnnd fie Lugenhafftiger weiſe ſchmehe mit vn⸗ 
recht. Dann ſie lehret kein neuen Glauben / ſondern weiſt vns auff 
den rechten alten glauben / von welchem das Bapſthumb abgefalle/ 
durch die Menſchenſatzung dauon abgefürt auff die wercklehre / vnd 
allerlei falſche wahn / ſo darin außgefeßt vnd widerlegt ſind mit Got⸗ 
tes wort vnd wird erwiſen / daß nach demſelbigen wort / das gantze Re 
ligion weſen zurichtenfei. Nan lehret ja nicht die C hriſten ſo für soo, 
ſaren gelebt / ſondern die ſo jeßumder leben, Danienefichnit nach den 


henetebende/ fondernöifefichnachlenentichtenoritegufierenmüflen 


Man die Augfpurg: & onfeflion einen andern glaube Ichrete/ dander 
für 1500, Jaren in der firchen befant geweſen / ſolte man fie verfluchen 
vnd verbrennen / aber wer ſie recht lehrmet / vñ miteynander vergleich 
chet / der befindet / daß zwar im Dapftum vil neuer falfcher lehr auff⸗ 
kom̃en iſt / aber in der Augfpurg: Confeſſion iſt nur der alte glaub wie⸗ 
der die Bapſtliche verneuerun widerholet / wie droben diſe Calum⸗ 


nig allbereit widerlegt. NASE —— 
9— Damit aber der D ſehe was auß ſeiner Calumnia zuſchlieſſen / wili 


ich hn ſeines eygen xempels erinnern / er iſt erſt für eff Jahren zu 


nem Baccalaureo Theologiæ promouiert worden da er doch zuuor 
eyn Alter Doctor luris vnnd Canonum geweſen: Hat er nun dazumal 
erfilich angefangen Theologiam zuſtudleren / ſo muß er noch eyn roher 
vnuerſuchter Theologusfein(ivie er on das iſt) ſoll nun eyner diefefeine 
Theologiam abſundern oder für neu außſchreiẽ / gegen der ſo 


u 
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— Vorꝛede. u, 
gefönt / weil er ſich zumahl ruͤhmet er habe von jugend auff ſich darin 


geuͤbet / wird esimnitverfchmehen vnd mißfallen⸗ Item ſo eyner ſei⸗ 


ne Buͤcher alſo mit ſcheltworten antaſtete / wie er der Konfeſſion thut / 


was wuͤrde er woldarsufagen? 


Ich achte er werde ſagen / ob ſchon meine Buͤcher eyn andern titel / 


form vñ geſtalt haben / ſo find fie doch in der meynung mit andern Pa⸗ 


piſniſchen Seribenten eynig / ich weiß nur den weg wie wir zur Baͤpſt⸗ 
lichen Lehꝛ / ruhe vnd ſicherheyt wider forienmögen ze. Eywarumfoll 
dan diß vns nit geltẽ / wan wir alſo ſagen von onfer Confeſſione Dan 
es findet ſich keyn neue Lehr darinn / Con daß ſie neu heiſſen / was mit 
jrem neuen Bapfthumb nicht ſtimmet) wan du ſie helſt gegen das 2. 
Euangelion / auff welches ſie vns allein treulich weiſet / alle artickel 
darauff grundet / vnd nichts will gelten laſſen / oder annem̃en / das nit 
mit der H. Schrift vnd dem rechten alten glauben vberein ſtim̃et / heiſ 
ſet alle das neu / was on vnd auſſer Gottes wort / von Menſchen erfun 
den iſt / wan es ſchon fuͤr 2. Zaufent Jaren geſchehen. | a 

Iſt eb nun eyn ſchand auß diefer Konfeſſion etwas lehrnen / ſo 
muß lehenen allezeit ſchande ſein / dann das wir lehrnen / haben ande⸗ 
re lang fuͤr ons geiwuſt vnnd geübet / was wir lehrnen iſt vns wol neu / 
aber an ſich ſelber ift es nicht neu / darumb Salomon ſagt / Nhil noui 
ſuble vnnd dte — Reyde Nihildiciturquodnon prius ſit dictum. Eb iſt vor 
hin all auff der bann geweſen / wird nichts neues herfür bracht/ wie 
nun diß von Künſten uuerſtehn / ſo reden wir vom glauben. Es wird 


J 


wol auff eyn neues der oube von vons gelehrnt / iſt aber doch der alte 


WMas neu I: VE 5 ; 
noherte. glaub / der für 1500 Zahren von Apoßteln gelehret worden. 1. Lieber 


wan eyner zu Eder ſagte / es were ein ſchand / daß ſo eyn geoffer Doctor 
erſt nach 0. oder go.ſaren Theologiam ſtudierte / vñ nun eyn neuer —B 
werden wolte:würde er nit antwortene mein ſtudium iſt nit neu / es ſind 
ſo lang ſolche Doctores fur mir geweſen / die eben Das gewüſt haben / 
ſo ich jetzt lehrne / dan das heiſt nicht neue / ſo neulich von mir vnd dir 
gelehrnet worden / oder wider herfuͤr vnd ans Liecht kom̃en iſt / weiles 
für 1500. Jahren / oder von anfang geweſen / ſondern das nie mehr ge⸗ 
hoͤrt worden / vnd den alten gar vnbekant geweſen iſt / wieuiel Artickel 


im Bapfifiumb ſind / dauon auch droben. 


Aber vnſer Euangelium vnd Confeſſion iſt an ſich ſelber nit neu/ 

weil es eben das rechte alte Woꝛt SOTTESif/ vns iſt es neu / weil 

wirs von neuem lehrnen / den Papiſten iſt es neu / wans gegen die 

Baͤpſtliche Lehr / fo etlich Hundert Jahr gewehret / geſetzet wird: 

JIre Lehrpuncten duncken ſie darum̃ alt ſein / weil ſie im ſchwanck gin⸗ 
N. gen / 














Bbude | 
gen / eh diſe Confeſſion geftalt. Ja mir fagennoch mehr / vil jrer braͤuch 
find ober ꝛooo. Jar alt/danfiefind von Juden vñ Heyden entichnet 
vnd im Bapſtumb angenom̃en unter dem ſchein der tradition So iſt 
Ihre lehr alt vnnd doch neu / vnſere iſt neu vnd doch alt / dergeſtalt / die 
Wwercklehre / daß man dadurch koͤnne die Seligkeyt erwerben/ iſt neu 
wan du ſie helſt gegen dasEuangelium/ darin die alte lehr des waren | 
glauhens gelehret wird. Wan du ſie aber helſt gegen der falſchen Apo pand 
ſteln Lehr/da Paulus fo hefftig wider ſtreit / ſo iſt fie alt/ weil fie ſo zeit⸗ lecle Rehee⸗ 
lich auff der bann geweſen / daher etliche ſagen diſe ſei die erſte Ketzerey "7 
one wol die letzte ſein / da in wercken die Seligkeyt geſucht 
Darumb verwirfft ſie vnſer Confeſſion nach der Richtſchnur 
GOTTes Worts/ob ſie ſchon a — kommen / vnnd thut 
recht daran Eyn ander Exempel. Das: egfeuer iſt eyn alter Itthum̃ 
den Platoniſchen wol bekand geweſen / wie Virgilius vnd andere Poe 
ten bezeugen / in der Kirchen aber iſt es eyn neue Lehr / weil es ſo lang 
nach der Apoſteln zeit darin bracht vnd angenommen iſt worden wie⸗ 
der die Heylige Schrifft / ſo nichts dauon weiß / warum̃ ſolten wir dan 
durch die Confeſſion der alten Chriſtlichen Lehr ſolche verneuerung 


nicht verwerffeaeen — | 
. „ Ebenfo iftzufagen von ihrem Ablaß / von allerley Opffer Meſ⸗ —— 
| ſen / den Walfarten / Bigilien/ Seemeffen/ Seelbaden/$ ge ee 
ten / von den mancherley Feiertagẽ ver Helligen/oondenongehlihen 
Heylthumb mit ſein anhangenden Lugen / von den mancherley Bru⸗ 
derſchafften / vom weihen der Kirchen ⸗Altaten/ der bilder vnd aller⸗ 
ley Sreaturen/ond dem groſſen Ablaßdabei/von ſren Tndulte/Buts | 
ter vnd Eyerbrieffen / von der wahl der Speiſe / Tage / Kleydern /vom 
Tauff der Glocken / von bettſtunden / dem Gefibat/der Firmung / der 
letztẽ Oelung / von den mancherley Orden oder weihung der Geyſtli⸗ 


chen / daß man nichts ſage von Platten / Caſeln /Alben/Chosfappen a 
vnd Chorroͤcken / von Seuchtern/ Kertzen / Ampeln / Fahnen/ hon⸗ Kr 


’ 


ſtrantzen / vnd vnzehlich dergleichen. RS 
Lieber gehe doch hin / forſche vnd frage wie alt ſolche ding ſeien weil 
ſie zumahl ſo hart drauff dringen / ſie fuͤr noͤtig halten/ vnnd auß 
vielen verdienſtwerck machen/dem Heyligen Euangelio / vnnd dem 
Glauben zuentgegen / ſo werden Dir bekennen jre eygene Seribenten/ 
Polydorus Virgilius,Duranduspfiatdere/ daß fieder erſten kirchen vnbe 
kant / heꝛnach aber von Baͤpſten vñd Nuͤnche erfunden oder beſtettiget 
vñ alſo angenom̃en ſei von 22 — 
ei N 23 i 














| | 
den / Heyden vnd ketzern vblich geweſen / das ficht ſie nicht an / das hal⸗ 

ten fie für eynen guten Aegyptiſchen raub vnd für gut Catholiſch / vñ 

muß ſich all mit dem Namen der Apoſtoliſchen tradition verantwoꝛ⸗ 
tenlaflen/ vñ weil etliche ſolcher brauch end mjßbraͤuch ober 3.0der + 
Hundert Sahren nicht gewehret / darff ſie niemand neu vnnd vnrecht 
(Heften. Wiwol Taufent Jar vnrecht mie keynen Tag vecht geweſen 
if) Es heiſt beyindiealte Lehr alles was man in der Roͤmiſchen Air ⸗ 
heim branch findet/wannesfchonnoch für ıoo. Tarenonbefantgu 
weſen. Deſſen iſt D. Eder ſo gewiß / daß er darumb ſo zornig worden 
iſt auff die Augſpurg: Confeſſion / welche fie regulir et haben will / nach 
der H Schuft / daß er dieſelbige dargegen neu ſchilt / vnangeſchen daß 

fie fich grundte auff die rechte alte Apoſtoliſche Ler. 

Ja mim eyn Exempel von jren Secten / die fie Orden nennen / wie 
alt ſind die meinſten / was hat die erſte Kirche von ihn gewüſte Sind 

nicht die vornembſten vnd groͤſten inwendig 400. Jaren erfunden vñ 
auffkom̃ene wie im Buch hernach wird angezeigt / warumb ſolte man 

ſie dan nicht neu heiſſen / gegen dem eynigen gemeynen Chriſtenſtand 

ſo von Juden vnd Heyden zwar eyne Scct geſcholten ward / wie noch 

von Papiſien / vñ dannoch das eynige haͤuflein iſt / ſo Chriſtus allezeit 
liebet vnd regieret / vnd darin er fein wohnung haben will / nach ſeiner 

berheiſſung biß ans ende der Welt. | a 

—— Ja wie alt ſind die Jeſuiter / was wuſte man für ao. ſa noch für zo ſa 
ordenim veninZeutichland vorn sufagee Iſt ir orden nit lang nach der Augf 
Bepiumd Confeſſion aufkom̃ene warum̃ ſchilt dan Eder denſelbigẽ nit neu / dan 
Tjabeivnſerm gedenckẽ erſt aufkom̃en iſte Ir Vatter oder ſtifter / vñ 
die vrſach ſres vrſprungs iſt onsfanitverborge? Eywirder ſagen / ob 
ſchon der Orden vñ name neu / ſo iſt doch fein Lehr nit neu / dan er helt 
es mit der Roͤm: Kirchen durchauß / drauen? Kan man da eyn gloſe 
finden / warumb ſoll es dann vns nicht gelten / daß wir ſagen / die Aug 

I“ fpurg: Gonfekiftneu des buchs / der zeit vñ Des namẽs halbe / dan ſie al 
lererſt fur sa. Jaren geſtalt vñ dem Keyſer offerieret ward / daß er ſehe 
Eonfehnen. den nhalt vnſers glaubens/warumb wir von det Roͤm: Kirchen ab⸗ 
getretien / vnd warauff wir ons gründen/darumb wann man ſie der 
| zeit halben neu ſchilt / muͤſſen wirs geſchehẽ laſſen / der lehr halben aber 
geſtehn wirs nicht / damit ſie warhafftig aͤlter iſt dan das gantze Bap⸗ 
ſiumbð / weil ſie ſich nur auff der Propheten vñ Apoſteln grund ſteuret / 
vnd dieſelbige rechte alte Lehr / wider die neuerung des Bapſthumbs 
verthediget. Dann ſo der Jeſuiter ſtand vnnd Lehr darumb nicht 
neu zuſchelten weilſie inn der Lehe mit der Roͤmiſchen N ei | 

Da o iſt 








N —— 
ſo iſt vnſer Bekantnuß ond lehr vil weniger alſo zuſchmaͤhen / weil ſie 
mit dem grund der Propheten vnd Apoſieln vberein kommet / vnd al 
les verwirfft was nicht darin gegründet iſt. x ns en 
Wer nun diſen oberzehlten dingen recht nachdencket / vnd der war 


heyt raum geben will / der wird nit allein nit ſich abführen laſſen von 


der Augſpurgiſchen Confeſſion die prechtigen wort des hochberumb⸗ 


ten D. Eders / ſo mit Lugen vnnd verleumbdungen geſpickt / ſondern 


wird vil mehr dadurch bewegt werden deſto haͤrter darbey zuhalten / 


weil die rechte Alte Catholiſche Lehr darin verfochten wird / wider al⸗ 
le verneuerung des Bapſtumbs / vnd andern Secten / dan ſie ſeien an 


ſich ſelber alt oder neu ſo verwirfft ſie das Heyl. Alte Euangelium alle 


ſamptlich / ſo wol als das Bapſthumb die grundſuppe aller ketzereien / 
auß welchem gehn vnnd weichen ſoll eyn ſeder / der nicht ſeiner ſtraffe 
will they lhafftig werden / nach dem befehl Gottes Aporalııs. Dan hie 
inn dieſer lehriſt die rechte verſicherung vnd verfigelung der gewiſſen 


durch den H. Geyſt / das pfand vnſers Erbo / wie dan nur eyn ſtetige ge 


wiſſen martel / vnd wanckender zweiffel / vnd kan der H. Geyſt hoͤher 
nicht von vns geehret werden / dann wann wir fein Wort allen Men⸗ 
ſchenſatzungen fürziehen / glauben on dm folgen beftendiglich/wider 
alle traͤwung vnd verfolgungder Tprannen/ vnnd ſonderlich wieder 
den Blutdurſt der Roͤmiſchen Philiſter vnnd Herodianer / vnd wan 
es ſchon Doctor Eder nach feinem ſinn vnnd wuͤnſch gienge / daß zur 
Erecution des Tridentiſchen Concilij kame/ vnd er zum Profoß vnnd 
ſcharffrichter ober ons alle gemacht würde / ſolte doch eyn jeder Chriſt 
bereit ſein eh alle ſchand vnd ſchmach vnd darzu den tod zuleiden / ſich 
ſchinden / oder von D. Edern ſich Oedern zulaſſen / dan daß er von der 
erfanten warheit inn der Augſpurg: Confeſſion begriffen / abweichen 
wolte/ondzum Roͤm: Babyſon ſich wider hegeben / weil vns diſe Con 
feſſion zum Apofsohfchengrundondrichtfehnur fuͤhret / darnach alle 
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e/i | j 
hattẽ zuſchaffen / dan da 





demſelbigen vberein ſtimmet. Dan der Herr hat vn⸗ MEN 


Verma⸗ 
nung;ur be 


ſtendigkeyt: 





Johana⸗. 





J — 
an das anſehen der gewaltigen dieſer Welt / ſondern an ſein Heyliges 
wort / das er ſelber geprediget / vnd durch ſein Apoſteln inn alle Welt 
außgebreitet hat / wer vns nun bei biſem worinit will bleiben laſſen / 
und anders lehret dan wirs vonHeil. Apoſteln empfangen haben / der 


ſei AnachemaMaharam Motha weil er Chriſtum nicht fiebet/ dann wer it 
fiebet der helt ſein woꝛt / vnd ſolte er darüber verlieren aller Menſchen 
gunſt / vnd wab er liebers inn der Welt hat. BR 
Darumb mein allerliebſten( ſpricht Paulus) wachet / ſteht im glau 
bẽ / ſeit maͤnlich vñ ſeit ſtarck im Herm / ziehet an den Harniſch Gottes / 
daß jr beſtehn koͤnt im frreit. Daͤnn jhr habet nicht mit Doctor Edern 
ond andern Menſchen die Fleyſch vnnd Blut find hie zufechten / ſon⸗ 
dern mit Fuͤrſten vñ gewaltigen / mit den boͤſen Geyſtern ſo im finſter⸗ 
nuß diſer welt herſche / die treiben vñ regiern ſolche Laͤſtermaͤuler wider 
das H. Euangelium zutoben / vnter dem fehein/ als wann ſie mit ke⸗ 
tzernzuthun hetten. Gott woͤlle jn wehren vñ ſteuren / vñ fein. Selig 
machendeswortfontpfianße/ vñ genedig onter ons on in vns erhaltẽ / 










































wider alle ſecten vñ rotten/onifonderlich wider Tuͤrcken vñ Bapſft / ſo — 


zur seiedes Teuffels hochſte Apoſteln find/die ihre Laͤſterung nicht mit 


— d zung allein / ſondern auch mit der fauſt / mit feur vñ ſchwerd vertedi⸗ 


gen vñ fonpflantzẽ. OJeſuc hriſte du Son des allmechtigẽ Gotes / der 


N 


du allein onfer Herr vñ Got biſt / kom mit deim letztẽ gericht. vñ zerſtoͤre 


diſe greuel mit deiner zukunft / nach deiner verheiſſung / Amen. Amen 


Diß habe ich wolgeborn⸗ Edle Herrn / darzu ſtrenge Ehrnueſte liebe 
Tundern/auch Achthare Ehrfamme gute Freund / die jr inn Staͤtten 
und Maͤrckten da wohnet / gellebten inn Chriſto ſampt vnnd ſonders 
die jr inn obbemeltẽ Land onfere&önfeflion fiehet/fiefür recht erkant / 
zum theil jr anhanget oder anuhangen begeret: welche euer D. Eder 


{of chaͤntlich durch die pfützen zeucht / ſ chmaͤhet vnd laͤſtert on alle maſ⸗ 
ſen fampt jren adher enten allen zumahl) in der kürtz zur antwort auff 
des Doctoꝛs vnmenſchliche Lugen vnd laͤſterung geben wollen / vñ da 


mitnachfolgendes buch EG.St.E. Vvnd A. dediciren vnd zuſchrei 


ben wollen / darin das Bapſtumb mit all ſein greueln / wie es auffkom 
menv/gefiigen/gef;o- ht vñ widergefelt woꝛden / u den geſchichtẽ auß 


den Hiftonienfelber dermaſſen beſchriben oñ entdeckt wird / vergleiche 


lang in feinem Teutſchen Buch geſchehen / dann wir ſind ſchuldig die 


VBobyhloniſche Hur hinden vñ form auffzudecken vnd jre ſchand zuent⸗ 


bloͤſſen / ſo hat ſie es verdient / vnd darnach gerungen / haben auch deſ⸗ 


ſen Goͤttlichen befehl Apocicss | Kr 
Vnd hat vns di Doctor Eder vrſach vnd anleitung genug darzu 
—— gege⸗ 








gegeben mitfeiner vermeinten Euangelifcher Inquiſition / vnnd ſein 
Gulden Flüß / darinn er vnſer Euangelium auff das aller aͤuſſerſte 
ſchmehet vnnd ſchaͤndet /wolte es gern zum vrſprung Aller Setten / 
vnnd zur vrſache alles vbelz machen. Wie er auch droben inn dieſem 
feinem Büchlein / an die euern geſtalt / ſich vnterſtanden / das alles 
wirdt (hm mit gewiſſen Hyſtorlen vnnd Exempeln wiederlegt auß 
gewiſſen Buͤchern / auch der ihrigen / vnnd derſelbigen am allermein⸗ 
ſten / die er nicht Lugenſtraffen darff vnnd verwerffen kan / wie er hie 
vnſer Confeſſion gethan / mit vngrund vnnd groſſer vnbeſcheyden⸗ 


bipt. Daß ichs aber E G.St. E V.vnnd Adediciere/diejhrmir ee 


fo weit entfeffen / vnnd wolreichere Patronosmwöleefündenhaben/  " 
vnnd zwar keynem auß den euern von Angeficht befantbin : Darts 
zu hat mich inn ſonderheyt bewegt dieſe des Doctoꝛs warnungſchrift/ 
fomirnach der nechſten Faſten Neß durch eynen guten vnbekandten 
Freund zugeſand ward / auß eurem Land / durch den Herm Opi⸗ 
tium / Meinen Vicinum,den euren nicht vnbekandt / weil er dieſelbige 
dem vier dten ſtand euer Landſchafft 2 den Stätten vnnd Marckten / 
zugeſchriben / der Hoffnung/ er woͤlle an denſelbigen Ritter werden? | 
ehr einlegen / vnnd ſie endweder von andern Ständen trennen/oder 
gar zwelffelhafftig machen / dann wann er das erhalten / ſei das anſe⸗ 
hen der andern nicht genugſam hrem vorigen beger nachzuſetzen / 
vmb die freiſtellung der waren Religion bey der Hohe Oherkeht anzu⸗ 
halten / die doch mit Recht niemandt kan vnnd ſoll verbotten werden, 
Vnnd dieweil der Neu Theologus vnſere alte ware Apoſtoliſche Lehr 
inn diſer Confeſſion wider holt / Lugenſtrafft / vnnd als Kekerifch und 
jrrig verwirffe / vnnd alle ſein geſchwetz dahin gerichtet hat / daß a 
euch dieſe Confeſſion verdächtig /dauon wieder abfellig vnnd ja rr 
Mache / vnnd euch gern vnter das och ihrer Pfaffen wieder hette/ ſo 
Bi derwegen gar viel Laſterwort auff die Dredieanten außgegoſ⸗ 
ſen / ſie bey euch auch verhaſt zumachen / vnd nichts lieber ſehen wolte/ 
dan daß ſie all ins elend veragt / oder zu tod geſchlagẽ wurbe ſeine Ca 
niſche liebe darmit zuer ſattigen / mit welcher er gegen den vnfem 5 
entbrand / daß ſie i auch zun augẽ außfene | eichen 
laſſen fürmich vñ alte Predicanten di als eyn Apologiam zuſchteibẽ 





if „Sch bin abet gänplich verzunerficht daß der noch gestveiffeltyun | 


nit grůndlichen bericht geh bt hat / ob der Bapſt der Anrichtifkferon 

vuleicht gedacht / es thunſt die Preditante / ſo mit der Lehr/ gebett/ vñ 

federn ſich wider m aufgele — diß buch wane 

er Bapſtlehr valeben wo cr 
9 9 *— 
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BR | 
vñ Lehen helt / nicht allein mercken vnd ſehen / fondern auch ſchier mit 
haͤnden greiffen / daß er der rechte Antichriſt ſei / der groͤſte vnd aller 
kchädtichftefalfcheProphet/fo für der welt ende der Kirchen den grau⸗ 
ſamſten ſchadẽ thun ſolte / mit ſeiner falſchen lehr vñ Tiranney / wie der 
in der offenbarũg geweiſſaget 
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ſchretet / als wan ſie alles vbels vrſach ſei / Habe ich mancherley exempel 








Die weil ſich auch D. Eder fo rahmlich erbeut / daß er bereit vñ wil 
lig ſei mit dem augenſchein zubeweiſen vnd darzu thun / daß jr glaube 
gechtfei/ond daß allezeit alſo gelehret worden ſei in der Kirchẽ von der 
Olpofteln zeitan/swie die Romiſche Kirche heut zu tag lehnet vnd glau⸗ 


det / vnd daß vnſer lehr allezeit fuͤr betzerey fei verdam̃t worden. So er⸗ 


— ————— 











br allein auß der Schrifft muß Normieret vnd darinn gegrůndetſein / 
alſo auch vnſer werck/ vnſer hun vnd laſſen / muß alles nach dem hey⸗ 

hen Goͤttlichen Wortregulieretond angeftelt werden. Dann alles’ 

was zu vnſerm Glauben vnnd wandel dienet iſt vns vollkoͤmlich inn 


heyliger Scheifft dargethan / wie auch Nuguftinus bezeuget. Dann debeylg 
dieſelbige alleyn macht / ſaget Paulus 2. Timoth: 3. Daß eyn Siriteid 
WMenſchG ottes ſey vollkom̃en zů allen guten wercken gefchickt. ek vollen 
chernim der Augfpurgifchen Sonfeffionfolget/ Die vns trewlich vnd "” 


mit allen fleiß inn die heylige Scheifft führet / wirdt wol nach derſel⸗ 
bigen fein Glauben vnd Leben einformieren/ vnnd ob es von etlichen 

anders geſchehe/ oder geſchehen were/ můßte darumb die rechte Con⸗ 
feſſion vnnd der ander vnſchuldige Hauff nicht dife ſchmach tragen/ 
vnd muß das Kind nicht mit dem vnreinẽ Bad auß geſchuͤt werden/ 
wie Eder andern verbeut / vnd doch ſelber Hiegethanbat, : di 

Wir dt er nun feinem erbieten nachfeßen vnnd ſein Bapſthumb 
dermaſſen ſchuͤtzen / daß alle Gottsverſtaͤndige vnd guthertzige Cha 
ſten wol benuͤget vnd zufriden ſein / vnud daß wir Predicanten( die er 
mit falſchem munde alle falſch ſchilt) mit beſtendigem grunde ſolches 
nicht werdẽ vmbſtoſſen noch widerlegen koͤnnen / wann wir gleich all 
vber einen hauffen zuſamen fkändencwieder Roͤmiſche Philiſter hir 


met vnnd vns hohn ſpricht So moͤget Ihr all wider zu tucke gehnins 
Romiſche Babylon / vnnd euch an den Egyptiſchen Fleiſchdoͤpffen 
ttigen / geht es ſhm aber nach dem ſprichwort / Daß Binder groffene 
hum gemeiniglich nichts iſt / ſo werdt / hr biellieber dem heiligen Pau 
lo folgen in obangesugenen ſprůchen. Dann Eder iſt warhafftig 
der geſellen einer dauon er zun Roͤm 10. ſagt / Welche nicht dem Hera 
Chꝛiſto// ſondern jhrem Bauch dienen / vñ durch ſuͤſſe wort vnd praͤch 
tigerede verfuͤhrẽ die vnſchuldige Hergen. Darumb weichet von m/ 
vñ allem ſeinem anhange / folget allein der Stim̃ ewers Hirten Chi 
ſu vnnd allen Predigern / ſo euch zum felbigen Hirten fuhren / imm hm 
allein die Gerechtigteit vnd Scligkeit zuerwerben J —— 
aſſet vns mit dem heyligen Auguftinoden Her Cheiftüfleiffig 
bitten / Damihinöffere,noffeme, hdi 


viſceverderbte Natur vnnd ſůndhaff ges weſen / darinntwirnach ' 
donfahl dur ch die erſte Öchurtkoimmenfeind/on r 
Pabanon oerderbenmäfen/ Wan der Son Gottes nichtinsmittel 
getretten vnd kom̃en wer inn vnſer Fleiſch vnnd —— er vns 
Ant oe ; i S | 


st 





WORTEN ee, Gibstir daß ich dich vnnd mich reiht Summa 
erkenne. Dann inn dieſen zweyen ſtucken ſtehet die ſum ma der Him̃ — 
Ufhen Weig heit / daptoirrechtonndgrundelich erkennen /erfifich "| 


ind/ondvdarinhettenemig  ... 
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Brunquaͤl 
vnſerer 
Thaſtuchẽ 
Rebe; 





tbust/sengetongdiefundtgeube ond vrquel vnſer Lehr / das Ges on 


—— 


darum das des vnſer Zuchtmeiſter ſey auffCheiftumy / wechen wur 


Vorrede. 


warhafftig / dieſund außgenommen gleich worden iſt / hat darinnf⸗ 


dus geuidten / mit ſeinem Blut vns erloͤſet / die ſuͤnde gedilget / den 


Sottesgeftillet/feiner gerechtigkeit genug gethan / vnnd vnſereſchu 
alſo bezahlet. Vnd daß wir ſeines Leidens /Verdienſtes / Vnſchuldt / 


Gerechtigkeit vnd heyligkeit theilhafftig wuͤrden / vnnd deren Guͤter 
ivarhafftiggenieffenmögen/hater vns durch die Widergeburt kom⸗ 


men laſſen zur. gemeynſchafft ſeines Reichs vnnd aller ſeiner Guͤter / 
ſchencketvnd theilet vns mit alle ſeine wolthaten durchs Worꝛt vñ die 
heylige Sacramenta / gibt vns ſeinen heyligen Geyſt der vns lehret / 
vnd erleuchtet / vnd regieret / daß wir ihn glauben vnd folgen vnd mit 
Thoma von hertzen ſagen / Vnſer Herrvnd Gott / wo dann diſe zwey 
Hauptſtuck / vnſer eigen erkaͤntnuß / ſo auß dem Geſetze Gottes allein 
zunemen / vnnd das erkantnuß vnſers Herrn Iheſu Chꝛiſti / ſo allein 
auß dem heiligen Euangelio zuſchoͤpffen / rechtſchaffen gelehret vnd ge 


lehrnet / da wirdt ſonder zweiffel die reinigkeit der andern Artickel blei 


ben vnd erhalten werden / daũ ſie all auff diſen zweck gericht ſein muͤſ⸗ 


fſmond mit vbereinſtimmen. Wo auch ein Haͤufflein verſamlet iſt im 
Roamen Cheim dieſer vrſach halben / da iſt er warhafftig mit vnd dar 


beh nach ſeiner verheiſſung / wann ſchon weder Bapſtnoch Biſchoff 


darunder / wann ſchon jhre Decreta Decretalas, Canones- Txaditiones DH 


alles geſhwůrm der Menſchenſatzungen denſelbigen ggr vnbekant. 


- Danmeswwirdtong recht furgeſungen inn der Kirchen Vnd hut dich 
fürder Menfchen Geſatz / dardurch verdirbt der Edele Schatz / da 


Rich dir zur lehe. Dieweilnum die AugſpurgiſcheConſeſſion beides 
Euaugelum / vnd derſelbigen rechten verſtandt / vnterſcheidt / Ampt 
nnd war ckung / daß wir auß dem Geſetz lehrnen / was ſůndeſey / wo 
fieher kom̃e / wie mancherley ſteſey / wie der. Todt der ſuͤndẽ Solt / vnd 
dag in der verderbten Natur — mehr zu gutem fuͤrhandẽ / 
nnd daß vns nicht moͤglich ſey Gottes Geſatz zuerfüllen mit vnſern 
der deider geburtgethan werden / weil ſte mu die ſer ſchwachett vnuoll⸗ 
fomen/ond allein inn Chaifto vnſerm Herrn Gott gefallen· nd daß 


guten wercken / wann ſieſchon mit hůtffe des heyligen Geyſtes nach 





dem kealac naeh rsi event erſey waner 


Got ondwarer Menſh / dereinige: 
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volffommenen gehonam geleiſtet hat / auff daß er als der Gebene deite 
ſamen den Fluch — ne 
ih | ſhm 


Botsond ware Wenho / dereinige22Qitsieräioifiben oit vnd den 
Penfihen/iwelcherfichfeegmwilligdenn Geleß onssrrwosfien/ / vnnd im 











Bonede. 

jhm ererbten. Dann wie wir inn Adam alle ſterben / ſo werden wir 
iun Cheiſto allelebendiggemacht/inn Adam ſeind wir Suͤnder / inn 
Cheiſto werden wir gerech t / vnnd wie wir haben getragen das Bild 
des jrrdiſchen / ſo werden wir auch tragen das Bild des Him̃liſchen. 
Seine Wundenfeind vnſere Pflaſter. Er hat dem Geſetz fuͤr vns ge 
nug gethan / daß wir inn ſeinem gehorſam Gottgefallen. Dann fein 
gerechtigkeit wirdt vns geſchenckt vnd vbergeben im Wort vnnd den 
heyligen Sacramenten / die wir durch den glauben empfangen vnnd 
vns zueignen / derſelbigen vns auch geberauchenfuͤr Gottes gericht/ 
dar aufftrawen vnnd bawen als wann ſie vnſer eigen were. Welche 
dañ alſo gerechtfertiget ſeind die haben friden mit Gott / dienen Bote 
inn einem rhuͤwigen gewiſſen / lieben Gott vnd den Naͤchſten / Betten 


1. Corint. is 


vnd ruffen ſeinen Namen an / ſeind jhm danckbar mit worten vnd wer 


cken/ ſtehen vnnd ſeind ſelig inn der Hoffnung / gedultig inn truͤbſal/ be⸗ 
ſtendig biß an jhr ende inn Iheſum Eheiſtum vnſern Herrn / ec. Wie 
vnſer Confeſſion das außweiſet. Welche auch im andern nichtfehlet / 
diefalſche gegenlehr vnd Nenſchenſatzung außzumuſtern / dardurch 
der jetzterzehlete Schatz verderbet wirdt / wie alles die ſo vnter dem 
Bapſthumb geweſen / erfahren haben vñ wolwiſſen / wiefaſt Doctor 
Eder gern alles beſchoͤnen / ſchmucken vnd bementeln wolte/ allen vn⸗ 
eeee 7 

Dieweil er aber wie geſagt vnnd genugſam erwiſen / vnſer gemeine 
Confeſſion / fo onbiltich fchilt/fchender/onnd verwirfft / die vns doch 
zu jetzt erzehltem grundeführer / ſoll ihm keyn Ehriftenmenfch glau⸗ 


ben vnnd gehorchen / ſondern wie den Teuffel/ deffen Apoſtel vnd 


abgeſandter er iſt meyden. Dann das Bapfihumb / welches er 
vertaͤdiget / wie es jetzt iſt / ſtehet und gehet / vnnd inn etlich hundert 
aar gewehret hat / iſt das rechte Antichriſtiſche Reich/ ein Mutter al⸗ 
ler Hurer ey vnd grewel / wie es in der Offenbarung beſcheihen wwirde; 
das nun ſolches O. Edern vnd ander Papiſten verdreuſt. Da koͤnnẽ 
wir nichts zu / wir muͤſſen die warheit bekennen / nit allein von Cheiſto 
vnſerm Herrn / ſondern auch vom Antichriſt vnſerm Feind. Er mag 
heuchlen ſo lang er kan vñ will / biß er einen Biſchoffs oder Cardinalg 


hut / ſapmt einer fetten prebent / vñ ſonſt groſſe genad bei dem Bapfter | 


langt hat / wir wöllt/können vñ gedencken immitdarinsufolgen/fond. 


- Jemehr er heilet ander garſtigẽ PS abplonkhe Sturm /emehejllerni 
jremwunden aufftratzen / je mehr er ſchmuckt vñ bementelt die grewelim 
Bapſthumb / je mehr ſollẽ wir jren vnflat herfuͤr ſcharren vñ jreſchand 
auffdeckẽ / wir ſollen jr zwifachs vergeltẽ / nach den a 
Bi a wie vie 


— 


Prediger 
muͤſſen wi⸗ 


der den An⸗ 


tichzift 
kempffen. 
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wie viel ſieſich herlich gemacht vnnd ihren mutwillen gehabt hat / ſo 
vielſollen wir quaͤl vnnd leidt einſchencken. Iſt es nun ſein ernſt daß er 
— das Bapſihumb verlaſſen will / wie viel mehr ſoll es 
vnſer ernſe ſein / all vnſer gut vnnd Blut zunerlaffen / eh dann wir 
vonder warheit des Euangelij vnd vnſer Eonfeſſion deſſelbigen vns 
ſollen abreitzen laſſen. Olieben Cheiſten dencket an den gr offen ernſt / 
ſo hernach folgen wirdt inn der andern Welt / dauon vnſer Hereſagt / 
Matth. io. Wer mich bekentfuͤr den Nenſchen (er ſey Bapſt oder 
Keyſer keyner aufgenommen)den will ich bekennen fuͤr meinem Him̃⸗ 
Uiſchen Vatter. Wer mich aber perleugnetfürden Veenſchen / den will 
ch auch verleugnen fuͤr meinem Him̃ liſchen Vatter / it. Item wer 
Vatter vnd Mutter mehr liebet / dann mich / der iſt mein nit werdt / c. 
Wer ſein Leben findet der wirdt es vperlieren / vnnd wer ſein Lehen ver⸗ 
leuret vmb meinet willen / der wirdts finden Darumb mein allerlieb⸗ 
ſten ſtehet feſt vnnd onbeiveglich / laßt euch weder füß noch ſawr / 
beder die gelinde / geſchwinde / noch die rauhen trawwort Eders bewe 
gen vnd abſchrecken vbom bekandtnuß der reinen waren lehr des Euan 
Jelin / daß jhr euch wider zum Bapſthumb begebet. Vnnd ob er euch 
ſchödie gewaltigẽ an halß hetzet / vnd trawet Fewer vnd Schwerdt / 





fofönchtet enchdochnichtfür denen die den Leib toͤdten / die Seele aber 
Nnicht toͤdten mögen/förchtet cuch aber viel mchrfuͤr dem / der Leib vnd 
SeAverderben mag inn die Helle / fürchtet ihr euch nicht alſo Cſagt 
Eſai.8.) Wie ſie chun / vnnd laſſet euch nicht grawen / Sondern hey⸗ 
liget den Hera Sebaoth / den laſſet ewer forcht vnnd ſchrecken ſein / ſo 
wirdt er eine Heyligung ſein / ec. -Estroßetder Doctorwolhoch auff 
den gehorſam den man Weitlicher Herrſchafft ſchuldig / das wiſſen | 
wir ſo wol vnd beſſer dann er / daß wir der Herrſch afft ſollen gehorſam 
ſein / vnnd kan auch mit warheitfeyn Oberkeit ſo ſelber Chꝛiſten / vber 
dar Chriſten vngehorſam klagen wir wiſſen aber auch wol sie fern 
onndtwarinn manıhrgehoaldmfeinfetl/onndwieiweis@ottesvnnd 
der Dberfeitgebott vnd geh orſam vo neinander zuſcheiden. Hat vns 
der Herrnicht ein gute Regel geben / warumb folgen wir derſelbigen 
nicht / vnd geben Gott was Gottes iſt / vnd dem Keyſer was des Key⸗ 
ſie Tem Man ſolle Gott mehr gehorchen dann den Menſchen / 
in Geyſtlichen ſachen / ſonderlich wie der Apoſteln Wort vnd Exem 
mc BERNARD hu, na 
ee ner ber dem Doctor hiefein geſchwetzſey / daß er treibt vom 
une gehorſam Weltlicher Oberkeyt inn Religions ſachen / bezeugen ſeine 
engene Woꝛt im andern theil ſeiner vermeynten Euangeliſchen Inqui- 
— ale tion 


En ni EEE 











rlon im 4. tractat. fol, 432. Da er außtrucklich ſchleußt / auß dem 
vbelverſtandenen maß / Deut. 17, Manfollealleinden Bapſt laſ⸗ 
fen vrtheilen innReligionsfachen vnnd ſonſt niemandt. Dal. 
mächtige/fagt er / weiſet vns inn Religions ſachen / weder an König nm. 
oder Fuͤrſten / auch an den gemennen Pofel / fondern amdie De an 
fier des Lenitifchen geſchlechts / onnd ſonderlich an den Oberſten gefslepe 
Sibofi / welchen für andern zuſtehet inn glaubeng fachen zuer 
Darumb iſt gewiß wann der Doctos le — hre Ober· 
keit mit dem Bapſt zuſtim̃ete / ſondern geneigt were das Euangelium 
offentlich pꝛedigen zulaffen/ wie bei voriger Key, May. beivilliger/ 


würde er andere Scyten auffgezogen haben / wie er dort gethan) 
da er alle Weltliche Oberfeit von Religions fachen außfchleuße/ 
auch meuchlings die vorigẽ Keyſer /h ochloblicher gedaͤchtnuß / mit ſei 
ner verlibten zungen ſticht / vnnd vbel deuten⸗ an efigion 








fridengegeben haben. Welcher hmm ſo ein ſtarcker Domin augen iſt / 
ſehe nichts liebers dann daß derſelbige wider zerſchlagen were, Er 
blaͤſt ja die hand in die aſchen/ er ſehe nur zu daß jhm die funcken nicht 
am erſten vnter die augen ſtieben Rn a, 
Seind ſie reiff zur vnnd iſt ihr maß gar voll / vnnd jucket 
fiedie Haut / fo fangen ſie etwas an / verfuchenjhr Heyl / zerreiſſen 
den Religion friden/ kan GOTT Ihn bald Widerſacher erregen/ 
ſo hn die Haut krawen D. Eder hat einen Kriegeriſchen Geiſt/ iſt 
dem Friden feinder als die boͤſen Lantzknecht / hat einen ſonderlichen 
durſt nach vnſerm Blute / Er ſehe nur zu/ daß er nicht im Blut erſauf. 
fen muͤſſe. Sie laſſen den frieden bleiben iſt mein Rhat / oder wirdejhn 
Sott bald Kriegs genug beſcherem enweder dunch den Taͤrcken oder 
andere Feinde. Bir woͤllen bittenvon bergen. Berleih ons Sridenge 
nediglich Herr Gott zu onfern zeyten/x, En — 
Abber wer jhm ſagen laſſen will / dem iſt genug gefagt/ will darmit 
mein antwort auff Eders Lafterfchifieinndiefer vorsede vnnd dedi⸗ 
sation des folgenden Buchs heſchloſſen haben biß er mir wider kom⸗ 
met/follesihm mit Gottes huůlffnoch beſſer vnd Teutſcher geſagt wer 
den. E G. St. E. V. vnnd M wollen ‚hr mein arbeit vnd dienſt gefal⸗ 
len laſſen / vnd bitt Gott daß vilfrucht bei den ewern vnd allen andern 
ſo im Bapſthumb bedrangt / ſchaffen möge. Vnnd thu hiemit E. G. 
SE, V. vnd Ainn ſchuß des Almächtigen Gottes vnd mich den 


loͤblichẽ Ständen in Oeſtereich zu günftigegefalledienftlich befehlen, 
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atum zu Echzell iñ der Weoderam/anıtag Jobañis des vn r 
| welche 








Namen der 


welches zeugnuß vnd — wir nimmermehei inn vera ſiellem / 
ſondern allezeit ſeinem Finger vnd Lehrfolgen ſ ollen /ec.J Im u ua 
€ J vnſ ers — Geburtis82. 
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Eucherusinder Lpiftel/foon 
| ſtehet für dem Buͤchlein D. Robert Barnı, pom le 


ben der Roͤmiſchen Baͤpſten / ſpricht (wie feine wor 
verteutſcht lauten) alſo. 


IEGES hab ich auf ſchmertzen des ge⸗ 
P muͤts / vnd zu gleich außbilfichem jo2n/wöllen außgieſſen / auff daß ich 
DIN möchte etliche fromme vnd Cheſtlebende Seelen entzünden / zuerforſchen⸗ 
was erforſchet Fan werden / von Baͤpſtlichen Tyranney vnnd feiner B. Kir⸗ 
"hen. Dann es wiſſen one sweiffelallewol/die den geift Ehzifti haben/ daß 
’» fie als das höchfte vnd angenemitelobopffer volnbzingen/alles was fie wi⸗ 
der diefeblurdurftige/onfbernige/ gotsdiebifche Hur deß Tenffels, lefen/ 
reden / vnd ſchreiben koͤndten. Ich swar der im anfange nicht faſt der Hiſtorien bericht/ vnnd 
darinn erfarhen war/habedas Bapſthumb Apriori wie man ſagt / von vornen zu / angriffen/ 
das iſt / auß heil ger Schrifft Nun freuw ich mich wunder ſehr⸗ daß andere dasvon hinden zu 
chun / das in / aug den Hittorijs vnnd geſchichten / vnnd duncket mich vberauß gut fein/ennd 
macht mich gar freudig: weil ich N in ſo hellem liecht / das die gefbichtmit der Schziffe 
vberepnftimmen. Dann wasihvonG. Paulo vnd Daniele gelehent und gelehret habe/ das 
der Bapſt ſey der W iderwertige Gottes vnnd der Menſe chen/ das zeigen nur die offenbarten 
Biftosien gleich mit fingern/ v-nd weıfen mich nicht fo ins gemein hin/fondern 3eigeneben 
Ben rechten Mann felber anyzc, | a 


Befchluß des Buchs D.Lutheri / ſo er intitu⸗ 
liert / wider das Bapſthumb zu Kom vom Teuffel 
| geſtifft. Tomos.lenenſi. 


Ils Gott/im anderen Buchlein will ichs beſſern / ſterbe ich n des / ſo gebe Gott das 
es ein anderer tauſent mal erger macye. Dann die Teuffeliſche Baͤpſterey iſt das lege 
te vnglück auff erden / vnnd das neheſte ſo alle Teuffeltyun Fönnen/mit aller jhree 
macht.Botthelft uns/ Amen. | 





Ein kurtze Borxede/darinn orfach vnd inhalt 


dieſes gantzen wercks angezeiget 


5 © Bat beylauffig 400. jar nach Chꝛiſti ge⸗ 














9 burt gelebt eyn Prieſter auß Hiſpania / genannt Paulus Orolius, wel, 
A le” 2 her auß anregen des Eeiligen Yuguftini/ fieben Bücher geſchrieben bary 
Kae (Ir darınnen er Furt vom anfänge der erften Monarchey allerley Ziftorias hi 
NEST verfaffer/biß int as azo, jar € baiftisfürnemlidy/ (wie er felber fdyieibt,/in feis NB) 
> ner Epiſtel an den H.Au guſtinum / der es ſhm befolhen) auß vrſachen/ den 
gottsleſteriſche · H 


eiden das maul zu ſtopffen / welche der Ebziften Gleuben für eyn neuwe/ 
auffrürif e/ond die aller ſchedlichſie leb: außrufften / vnd jhr a len vnraht / fo dazumal in al⸗ 
ler welt in vollẽ ſchwange gieng/zumeffen thetẽ: Als da waren/Brieg/Auftrur/B| utvergiefs 
ſen / Mordt / vnd On: ucht/fampt andern grewlichen laſtern vnd ſtraffen Bottes/Theurung/ 
Peftileng/s£rdbeben/Ongewirter/Maffergüffe vnnd dergleihen. Sinn weil fie/ fagter/jrzs 
diſch gefinner/ vnnd die zukunfftige zeit nicht ſuchen/ vergeffen fieder verlauffenen zeit/oder 
wiſſen nichts dauon/vnd bei, chreien allein die gegenwertige/alsdie aller ergefte vnd boͤſ⸗ efte/ 


nun darumb weil Chriſtus Bottgeglaubt/unnd gechzet wird/der Goͤtzendienſt aber inn abs « 


gang Fommet. 


Dieweildann heut zu tagemit gleichen leſterungen vnſer Rirche beſchweret wirdt / von 
den Papiſtiſt en Bacchanten vnd Clamanten / die eben wiejene Pagani pnd Beiden /hur die 


B° | “ gegens 





N 











Boriede. | | 
gegenwertige zeit beſchꝛeien / darinnen das Euangelium wider inn etlichen Landtſchafften/ 
fonderlidy ın Ceutſcher Nation, nach der Apofteln richtſchnur /heil/Iaurer und klar geprediget 
wirt / vnnd ſprechen/Es feyenie bey jren vorfarn fo bel geftanden / als bey uns/oder su onfer 
zeit/da allerley laſter / vnd ſtraffe Gottes ſich heuffen Vnd weldys das aller ergefteift/ geben 
ſie dem heiligen KRuangelio die ſchuldt / das muß ſhnen eyn neuwe/ ketzeriſche⸗ auffruriſche⸗ 
moͤrderiſche/blutdürſtige lehr eiſſen / vnnd viel grewlicher geleſtert / darzů verhaßt vnd vrer⸗ 
folge wirdt / dann die ergſte ketzerey / die e auff erden geweſen. 

Darumb werden wir verurſacht / dieweil die loſen leſterer nichts wiſſen/ oder wiſſen woͤl 
len/was ſich inn verlauffenen jarn begeben habe/ ſeidt des Bapſtes gewalt auffkommen / daß 
er die Birchen beherrſchet hat/ allerley Hiſtorias auffzufuchen/ vnd wie Oroſius kurtz bey eyn 
andern zubzingen/was groſſer wunderbarlicher verenderungen in Regimenten vnd der Bir⸗ 
chen ſich begeben haben: "Item wie der geiſtliche grewel gewachſen / vnd zugenommen / vnd 
was bey jnen für ſeltzame fehle ſich zugetragen / was für laſter und ſtraffen darauff hin vnnd 
wider im gantzen Bapſthumb jederzeit geſchehen vnd auffgezeichnet voosden ſeyen / ſonder⸗ 
lich bey den Gewaltigen / Geiſtlichen / vnd Gelehrten. Dann in Yiftorien werden gemeinig⸗ 
klich die hendel vnd geſchichte beſchrieben / nicht Ste von priuat perſonen/ oder gemeinen leu⸗ 
‚ten begangẽ / ſondern Die von denen in der Oberkeit / oder in anderm anſehenlichen Stenden 
vnd Aemptern volnbracht ſindt/ darauß man wolrichten vnnd abnemmen Fan) wiees in der 
‚gemeine geſtanden / ja ſolte alles beſchrieben vnnd an tag geben worden ſein / wer moͤchte die 
menge der vielen Bücher bezalen und Inrchlefen ? — . 


ur K 


So ſoll nun bie dem Chꝛiſtlichen vnnd Gottſeligen Aefer/ onnd liebhaber der warheit su 


‚ gut/mit Gottes hilffe/auß vielender Gelehrten Bücher/ eyns zufammen getragen/vnnd bes 
ſchrieben werden/ gleichſam eyn Regifter der andern/darinnen offenbar vnd angeseigtwer- 
:de/von des Bapſthu bs vrfpzung/oder auffgeng/mebzung/gewalt Hersf&afft/anftöffen/ 
vnd abnemung: und was jederzeit die Geiſtlichen und Weltlihe Bern der Komiſchen Rir« 
chen gethan / daß man den Baum / weilfieesje alfo haben wöllen /auß Jen $rüchten vrthei⸗ 
len/onnderfennenlerne. Darauß wirt euch dem guthergigen Cbaiftlihen Kefer offenbar 
werden / welches die alte oder neuwe Zeh: ſey / die Papißiſche oder Kuangeliſche / vnd welche 
Bieergitefruchtbzinge. Dann es finden ſich je bey den Geiſtlichen / vnnd ſonderlich bey de⸗ 
nen/fo Vie ob er ſten vñ die beften haben wöllen fein / grewlicherelafter vnd ergernuſſen / dann 
bey Heiden vnd Türcken. Saberfiedann audy redlich geftrafft worden / vnnd jederzeit jren 
lohn empfangen haben / auch hie zeitlich inn diefer welt / Das wann der ſchnudel Münch / der 
etzige unnäge mutwillige Lefterer/vnnd wer ſm nur bilff: vnd beyſtehet / von Geiſtlichen 
oder Welslihenperfonen/es ſey DO. Eder oder wer er woͤlle / ſolchẽ vůſt / grewel / vno dnung / 
laſter vnd ſtraffe/ nur zum tauſeſten theil betrachteten / vnd zu hertzen fuͤhreten / vnnd des Kos 
m ſchen Abgotts außfegige Pfawenfuͤſſe anſchaweten / jhren gefpiegelten ſchwantz 
vnd ſtolz wol muſten fallen laffen/ / vnd die Roͤmiſche Kirche nicht durch 
falſches lugen lob erheben / vnnd die vnſere vnter drucken / mit 
9 ſo erdichten auff lagen / vnd vnzehlichen leſte 
rungen / wie dann nun eyn zeit⸗ 


lang her geſchehen 


— — 
— 
ee 




















































— Das Erſte Buch. — | 3 
on dem anfang der Kömi- 


ſchen Kirchen / wann / wie / vnd durch wen fie gepflan⸗ 


Etzet / verſehen / gelehrt / geregiert / berfolgt/ vnd doch erhal⸗ 
ten ſei/ biß auff die zan Conftantini Magni,ondmwasden 
Roͤmiſchen Biſchoffen für aufffegevon den Antiz 
chriſtiſchen hernach auffgedichtet 


— 9— worden. 


Begreifft inn ſich 32. Capitel von ſo vilen Biſchoffen.rẽ. vndan 











der Jahrzahl ziz. Jahr. 








—W 
— 


* 
q — — 
—— 
KINN R Ru AAN 





En Gyr 
= * 





= 
ar 


N 










— u. * — ———— 
LE EEE 
i 24 Meet u ERBE 






Eu 


4 Sonder Baͤpſten Succeſſion /Lehr vnd Leben 
un Dash Cap 


Von Sanct Petro / oberder Römifchen 
Kirchen anfaͤnger / ob er zu Rom geweſen / 
vnd warumb die Roͤmiſchen Baͤpſt ſeine 
gucceſſores ſeien / vnd was die ſchrifft 
von jrem Primathalte,sc, 


& Jewol inn Hyſtorien nicht eygentlich ange⸗ 
BO zenge / wann der anfang des Bapſthumbs zuſetzen / vnnd zu welcher zeit 
BE deinuChriſt inn Tempel G OTTEs ſich eingedrungen habe / 
PN weilder Sathan inn eyn Engeldes Liechtes ſich verkleydet / vnnd alles 
TO I onterdem Namen Chriſti vnnd im ſchein der Chrißlichen Religion an⸗ 
gefangen / vnnd inns Weyrck / ch man es jnnen worden / gericht hat: Wollen wir doch mit 
Gorlies hulff / auß anweiſung der Heyligen Schrifft / den Hyſtorien vnnd erfahrung 
nahe zum ziel rucken / vnnd von dem anfang / mittel vnndaußgang des Anti Chriſiſchen 
Raͤchs / den einfeltigen Leſer berichten / fo viel můglich / vnnd ſhhm zuwiſſen vonnoten ſein 





will. De | i 
Die Papiftenfangen jhr Bapſtumb an von Sanct Petro dem Apoſtelſelber / ale 
wann er der erſie Bapſt were / vmb der Lugen willen / fie ſeien Sanct Petri Stulerben / 
vnnd haben alleyn den gewalt der Schläflel. Auff welche grundloſe Lugen das Antichrr· 
ſtiſche Reich erbauet iſt / aber auß der Schrifft vnnd bewerten Hyſtorien iſt offenbar / daß 
&. peter Petrus su Rom keyn Biſchoff geweſen fei / vnnd wann er ſchon am ende dahin kommen 
Fein Biſchof were/onndonter Nerone getodet worden / wie etlicher meynung iſt / daß er doch nicht lan⸗ 
zu Rom ger gedageweſen / vnnd zumahl keyn gewalt / oder Ampt da gehabt habe. Hieronymus vnnd 
wein. I yra ſind der Meynung / er ſei von den Juden su Jeruſalem gekreutziget worden / machen 
alſo jre Hyſtoriam ſelber vngewiß. ee. 
Auent: Afal: Auentinusfigtfiben Argumenta/oder grund/darauf klerlich beweift wird / daß er 
Boiorum.lib. wederimandern/dritten/noch vierten Jahr Claudij ſei gehn Rom kommen / vnd derhal⸗ 
rn ; ben allesfalfch fein müffe/was fie auff diſe Lugen bauen / vnd finddilegründe. | 
ie l Herodes/Agrippz Bruder/der lacobum ließ richten / vnnd auch Petrumgefans 
g. Fenlegen / Act. Cap. 12. zu Jeruſalem fuͤr Oſtern / ſtarbim achten Claudij / im go. nach 
Thnin Geburt / wie klerlich auß den Hyſtorien zubeweiſen (loſe ph. Libro 20. Capiter. 
vnnd 5) wie koͤndte dann Petrus dazumal zu Kom Biſchoff geſein ? Sols aber Agrip 
. pa/wiejr viel meinen / gethan haben / der im vierten Jahr Claudij geſtorben / kan doch jhre 
meynung nicht beſtehen. ER. u 
>. Claudius veriagte die Juden von Rom / vnd auß Italia hinweg im Neundten Jar 
feines Reichs Anno Chriſti. 1. (Adtor.amıs. darmit auch die Chriſten begriffen ſa⸗ 
gen OrofiusLibro7,Capite 4.0nd Suetonius im ClaudioCapite 25.)dannfieachs 
teten ennen wieden andern / wie kondte dann Petrus dazumal zu Rom geſein vnd bleiben / 
im offentlichen Lehrampt? | 1% a RR 
3. Vautusfehreiberandie Galater er ſei nach ſeiner bekerung im Dritten Jar gehn Je 
ruſalem kommen / da habe er Petrum zum erſten malgefehen/ondhernach vber 14. Jahr 
feier aber dahin kommen vnnd habe Petrum da funden / das war Anno Chrittisı.im 
Neunten Enan inn welchem Petrus noch zu Jeruſalem war / wie konder dan damals 
zu Rom Biſchoff oder Bapftfein? | URL. u 
4. Paulus ſchreib ſeine Epiſteln andie Römer Anno Chriſti 55.(im Dreigehenden 
Elaudijim zwey und zwaͤntzigſten feiner Befchrumgdaerim Jahr her hernachgefangen 
ward 
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ward.) irn welcher eralle Beuͤder vnnd Schweftern mit nammen grüße / fosu Rom * 
waren vnter den fürnembflen/ wie folt er dann Petri des aller Dberften vergeſſen ha⸗ 
ben / wann er da geweſen were⸗ J MN 
5. Paulus war zu Rom ober zwey Jar / im dritten ond vierdten Neronis, im sound 
so nach Cheiſti geburt / vnd leheet inder Herberge/ wie Lucas alles eygentlich befchzeis 
bet / der doch Petri da mie Feinem wort gedenckt: wie Föndte das möglich ſein / wann Des 
trus dazumal zu Rom bey Daufo geweſen were / ſonderlich als eyn Oberſter Bifchoff? 
6. DaS.Paulnspon Non vil Epiſteln ſcheeibt / gedenckt er S. Petri inn keiner / ſo 
er doch zun Coloſſern aller feiner gehilffen vnd Mitarbeitern gedenckt / darumb fan das 
zumal Petrus nicht su Rom geweſen fein. 9 
7. 2. Timo 4. ſchꝛerbt Paulus / In ſeiner erſten verantwortung fen jhm niemand 
beygeſtanden / dann Lucas / die andern haben jhn all verlaſſen: Wo war dann dazumahl 
Petrus / iſt er 25 jar Bifchoffgu Rom geweſen⸗ en u 
Vber daß iſt auß der Schafft offenbar / das S. Petrus eyn Apoftelder Beſchney⸗ 
dung / Paulus aber der Heiden Apoſtel genannt iſt / darauß glaublich vnnd ſchließlich / 
Sanct Peter ſey nie gen Kom kommen / wie Auentinus an bemeltem orth ferner 
eynführee ; N RAR Ing ee R 
. Es iſt wol dieſe Lügen / daß Petrus ſey der erſte Bapſt oder Biſchoff zu Rom gewe⸗ 
den/zeitlichauff die ban gebracht worden. On zweiffel durch den Tauſentkuͤnſtler (des 
AMicheiſts vatter) vnnd von vielen frommen Vaͤttern geglaubt vnnd angenommen 
worden / die haben aber nicht gewißt / was der Teuffel damit im fin habe / welcher fie zum 
grundtfeſt des Baͤpſtlichen primats vnd aller nachfolgenden lügengemacht hatt. Es 
ſollen vns aber erzelte gründe / auß der Schrifft / vnd vergleichung der Hiſtoriẽ genom⸗ 
men / gewiſſer vnnd lieber ſein / dann jhr vngewiſſes / vngegrundtes / widerwertiges Ge⸗ 
dicht / das auch / weiß nicht wie/frommen alten Lehrern / als lrenæo, Tertulliano, Cy- Irenęus lib., 
priano,Hegelippo vnnd Eufebio heimlich beybzacht worden/wiedergleichen boffen cap.ı.&s. 
vielvon Römern zeitlich getrieben. NR, on | ertullia.ada 
Otigines3. Tomo in Genelin fagt/er habe hin und wider geprediget den zerſtrew⸗ verf. Mart. 
ten Juden in Ponto / Galatia / Bithynia / Cappadocia vnnd Aſia / vnnd ſey infeinem — 
| —— Rene! n BR Aufbau. Hegefip.li.s, 
alter / kurtz für feinem ende / gen Rom kommen / vnd da gerreugiget worden. Diefer mei: — 
nung iſt auch Nicephorus vnd andere meh· BEN Eufeb.lib.2. 
, Damafusmill/ Petrusfey vnter Nerone gen Rom kommen / vnnd fehreibe jhm cap.2- 
doch fünff und zwentzig jar / zwen Monat ond ficbentagezu/welcheerdafollim Ampt 
geweſen fein : Wie will aber das mie der warheit / ich geſchweig der andern KHiftorien/ 
beſtehn Aber der dinge vielbaben die Antichzififchen hernach mit vntergeflickt / vnnd 


hat die grundtlugen viel hundert lugen verurſacht / bey allen Baͤpſtlern. 
Aber wie dieſe Lugen fich ſelber freſſe / vnd das gantze Babſthumb vngewiß mache/ 

beweiſet Lutherus vherflüffig/ im Buͤchlein / wieder das Bapſthumb zu Rom vom 

Teuffel geſtifft / Anno 1548 außgangen. Tom.s Ienen. vndi. Tom. lenenſ. da er dem 

Bock Emſer antwoẽrtet / das liſe/ſoltu wunder fehen/wiediefe lugen zerſtobret wird. 

Schachte aber die lugen kommen daher / weil Petrus auch Simon heiſſet mit dem Woher das 
andern nammen. Dann in Hiſtorijs findet man / das Simon der Zauberer vnd Erg- gedicht von 
ketzer ( welcher von Petro mit feinem gelt verflucht ward / da er jhm wolte die gaben des Be 

Heiligen Geiſtes abfauffen/ Ads.) onter Claudio gen Romfommen fey/ onnd jhm der 

da mit ſeiner zaubern eynen groffenanhang gemacht habe / dann ſie jhn für eyn Gott enefprunge. 
auffgeworffen / vnd groſſe ehr erzeigt haben / wie auch Irenzus von jhm ſcheeibt / Nh. Turtinus 
wider die Ketzerey Valentini cap.20.An dieſes Simonis ſtatt finden ſich hernach auch pol.ꝛ. 

die meiſten Baͤpſte / nach dem ſich der Anticheiſt eyngeſetzt / vnnd nicht an des ©. Petri 
ſatt / wie wir an jrem vet hernach hoͤren werden. Baher ſagt auch recht Auent.li.2.Bo- NE 

for. Annal.folio 217. Cheſtus der Herz helt ſelber ob feinem Volck / vnnderrettet es. Pe⸗ en | 
ixus iſt entſchlaffen / der Simõ / ich ſpreche ſchier der p 

| | aM on 
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6 Bonder Bäpften Succeffion/Lebrond Leben 
Dan Simone Mago liß auch im Auentino, libro fecundo,folio 178. iR 
Ausß dem alten iſt offenbar / das nicht Petrus der anfenger der Roͤmiſchen Kirchen 
geweſen iſt. Dann es waren Cheiſten da / che dann Paulus dahin kame / wie feine Epi- 
ſtel außweiſet / ja es war ſchon jhr glaube inn aller welt berůmpt / che er jhnen etwas zu⸗ 
ſchriebe. Oder fol vnd muß der rhum der Papiſten gelten von Sanct Petri Stůlerb⸗ 
ſchafft: Warumb ſolten nicht andere Apoſtoliſche Kirchen gleichen rhum haben / denen 
srauchfelber geprediget / als zu Antiochia / Jeruſalem / in Ponto / Galatiaẽ x 
2 / 


Folget erflärung / inn welchen ſtucken Die 
Baͤpſt zu Rom Sanct Petri Stul⸗ 









erben feyen. 


Ann ſie aber wöllen onnd muͤſſen ©. Petri 

Stulerben ſein / vnd rhuͤmen fich feine nachfolger/ Fan vnd mag mans 

zulaſſen inn denen ſtůcken / darinn ſie eynandern ehnlich vnd gleichfoͤr⸗ 

Ay, misfein. Wo ſie aber eynander ungleich ſein / mag dieſer ſhr rhum 
Imcht beſtehen. | i rn 

J 7 Sch glaube aber das der wunderbare Gott / der alte ding vorſiehet / 

ordnet / vnnd wol regieret / nach dem abgrundt ſeiner weißheit / weil er wol zuuor wuſte / 

mas fich mit S. Petri Nammen / in ver. Romſſchen Kirchen begeben würde/ alſo verſe⸗ 

hen habe/dasnicht Petrus / ſondern Paulus zu der Heiden Apoſteln beruffen worden/ 

daß er auchandie Römer gefchzieben/ ond fein reyſe nach Nom / vnd wie vnnd wo er zu 

Rom geleheet / nicht im Capitolio, fondernin der Herberge eꝛe / in der Scheifft beſcheie⸗ 

ben worden iſt / vnd nicht S. Petri: Damit angezeigt / Das all jhr thun im Bapſthumb 

auff eyteln wahn / ja Lugen erbauwet ſey. 
Darnach hat auch Gott der Hertzkuͤndiger / der ins verborgen ſiehet / vnd alle heim 
lichkeit weiß vnnd regieret gewißlich Petrum ſo offt vnd di ckelaſſen ſchelb anlauffen / 






jrren / fehlen / vnnd fallen / vnnd nicht allein feine gute / vechte wort vnnd werck / ſondern 

auch feine böfe vnd ſtraff wirdige laſſen auffſchreiben / als wolte er damit ſtillſchweigend 

die greiffliche lugen / welche der Satan durch feine werckgezeuge / ſo lang hernach erdich 

gen würde/widerlegen/onnd zu nicht machen / oder die Romiſchen Baͤpſte / mit jhrer are 

onnd wercken darinnonsfürbilden. Dann wie Abraham zweierley finder hatte / vnnd 

allwege zweyerley Kirche iſt: Alſo bat Simon Petrus zweierley ſucceſſores vnnd 
Zweierley Stülerben / nach feinem zwiefachen nammen. Die rechten ſuccellores folgen ſei⸗ 
Drettores nem Glauben / Buͤſſe / Bekanntnuß / vnnd allen feinen Tugenden. Die falſchen oder 


vnd mißbrauchen ſeinen Nammen /ehr / vnd gantzes Apoſtelampt / zu Weltlicher vnnd 
Fleiſchlicher luſt / gewalt / herrſchafft / wider der Scheifft meinunge / vnd das exempel S. 

Peiri Darumb merck nachfolgende ſtuck. an 
Zunm erſten / da Petrum eyn luſt ankam / daß er gleich auß fürwitz begerte auff dem 
Mec. ʒugehn / Mattham ı 2/ weiter Chriſtum darauff wandeln ſahe / als auff hartem 
Fut witz De erdtrich / Doch ſo baldın ſchrecken vnd zweiffel fiel / da jm der wind zuwider / daß er ſanck 
eri. od vnterfich ſet / mag er wol des Bapſtes fuͤrgenger vnd Figur fein. Dann der Bapft 
will auff dem Meer gehn / das iſt / die gantze Welt regieren / darüber er doch mit den ei⸗ 
nen ſincken vnnd ertrincken muß / ohn wann Cheiſtus etliche auß gnaden herauß ge⸗ 
riſſen hat / vnd wie Petrum erhalten. Dann ſie ſelber deuten dieſes alſo / wie man ſiehet / 
beym Bernhardo an Eugemum Warumb laſſen fie aber nicht abt dann ſo wenig Pe⸗ 
. Bernhardus gyysdas Meer wie Chnftus tretten kondte / ſo wenig koͤndten fie Weltregenten / vnnd 


"deesnfiden. 2, hen 
— — geiſtliche Ai zu gleich fein? rg 


Peiri fleifchlichen/folgen allein feinen fehlen/zmängeln/gebzechen/fo an ihmgeftrafft worden? 
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Zum andern / Weil Peinus Matth. am i9 Chꝛiſto auffruckt ſein Bettel vnnd Ar⸗ 
muth / ſo er verlaſſen hatte / vnd Chriftonachgefolgeswar/onnd fragte / was jm vnd den 


andern dafuͤr ſolte werdene Erſcheinet vnnd iſt offe nbat darauß / da er auch anfenglich 
in Cheiſto nur Ehr / Gut / vnd Hereſchafft geſucht / vnnd ſein Fiſcherey deſio lieber ver⸗ 


laſſen habe / weiter hoffte eyn groſſer Herr in der Welt zu werden wie dann alle Apo⸗ Idiſcher 


ſteln anfenglich in dem jrthum̃ ſtacken / che ſie den Heiligen geift enpfingen/ond die De oh 


D 


genſchafft des Reichs Cheiſti recht erfanten/ wie dann auch Die bitt der mutter Johan⸗ ſinn Perri 


nis vnnd Jacobi außweiſet / Matth. am ze. In dieſem ſuck ſein die Baͤbſte auch wol 
fine Stůlerben / wie die erfahrung geben hart. Armut geloben ond ſchweren jhr viel im 
Bapſthumb / daß ſie der Welt Guůt vnnd Herzfchafft dardurch erlangen mögen. Das 
Ihrige haben ſie offt hinweg geben vnnd verlaffen/das fieanders vnd viel beſſers darfur 
cynbekemen. Summa ſic ſuchen in Chriſto vnnd feiner Lehr/nichts dann zeitliche als 
ter / wolleben / vnd vergengliche freude. 


Zum deitten. Da fich die Apoſtel zanckten vmb die Hochheit / Matthe5. 20. Marc. 


9. 10. Luc ⸗.22 / war Petrus ſa auch mit / vnnd weiler der eftefte ( wie man lage) mar) 


vnd das Worte von ſheer aller wegen offt fuͤhrte / wirdt er ſich gewißlich nicht den ge⸗ Ehrſucht 


ringſten haben duncken laſſen / dem Fleiſch vnd Bluͤt nach / welches j mmer begert oben Pau 


zuſchweben. Dieſe art bleibt fuͤr vnnd fuͤr ſtecken in denen die ſich feiner fücceflion růh⸗ 

men. Aber Petrus vnnd die andern Apoſtel laſſen ſich beſcheiden vnnd folgen Chꝛiſti 

cLehꝛ / deren die Papiſten nicht allein vergeſſen / ſondern gantz zuwider gehandelt haben 
mit jhrem primat vnd vorzuge. 


Zum vierdten / Alles was Cheiſtus Matth am is auff das bekanntnuß Petrivon 4; 


Schilüſſeln des Him̃elreichs verhieß / vnd vom grund ſeiner Kirchen fagte/ziehedie.- Pa 
piſten gantz und gar auff Petri perſon / vnd auff die Römifche Biſchoff ſeine vermeinte 


Stülerben/ond woͤllẽ darauß allen jren gewaltbeweilen: Waruim̃ folen wir dañ nicht/ 


das / ſo bald hernach folgsevon Petro / auch auff fie deute / vnd ſagen doß fiedarin gewiß 


licher / dann im vorigen / ſeine nachfolger ſehen / weil ſich dariñ eyne gleichheit findet. Da 
nemlich Petrus Cheiſto dem Heren widerniech fein leide / hieß jn der Her? Satan/ vnd Sleif chlichet 
treib hn von ſich und ſprach / er were jhm ergerlich Durch feinen fleiſchlichen rath. Da, rath Per. 


rauß offenbar / wann die Roͤmiſchen Biſchoff ſchon ©. Petri Stuͤlerben anfenglich 
worden wern / das ſie doch nicht lange dariñ blieben/fondern abgefallen vnd zu Teuffeln 
oder widerſachern Cheiſti / inn dem ſie als feinde des Creutzes Cheiſti / in allem wolluſt 
erſoffen / worden wern / wie hernach ſoll angezeigt / vnnd grundtlich beweiſet werden / das 
fiein den fahl wol Petri nachfolger vnd Stulerben a 

‚gun fünfften/ Da ſich der Her: auff dem Berge verklärte für feinen Juͤngern / 


Matth. 17. als Moſes vnnd Elias mit Ihm redten/ wolte Petrus da dzeey Hütten mas ° 


chen / vnd da bleiben/er wuſte aber nicht waͤs er thet / ſagt der Euangeliſt Marc. 9. (deffen 


auch Tertullian.lib.4.contra Marcionem gedenckt) Alſo hat der Bapſt Gottesdienſt Vnuerſtandt 
erfunden und geſtifft / ohne Gottes wor: Aber Gott ruckt ſte herumb vnd ſpricht Hunc 


audite, den ſolt jr hoͤren Matth.17.Marc.9.Luc.o:ond ſagt zu Petro ſonderlich / Folge 


G 


du mir nach. lohan. 21. 


Zum ſechſten Da der Herzden Jungern woite die fůſſe waſchen / vnnd eyn beyſpiel 
der liebe geben/ Iohan. 3. Wolte Pectrus ſich auffs er Renichtlaffen wäfchen/alewann | 
wallcpn der reinigſte were / da eraber geſtrafft vnnd ernſtlich erinnert ward vom Heren Rigenſinnig 


Chꝛiſto/ wie nothwendig es jhm fepe/dasihm feine fuͤſſe gewaͤſchen wurden / da wolte er kcır Detri. 


darnach nicht allein die füffe/fondernanch das haupt onndalles gewaſchen haben als 

nolte vnd mußte ers niergends machen nach des Heren Chaiffifinn/ ſondern nach fei- 
„nem eygenſinnigen Eopff/daranfenn ſprichwort entſtanden inn der welt / das man eyn 
eygenſinnigen / eyn Peterskopff nennet. Oiſen eygenſinn haben die Baͤpſt zu erbeygen 
bekommen. Wiewol ſich aber Petrus endlich beſcheiden ließ / vnnd folgetevem Hereen 
ſo behalten doch ſeine ver meinte Sthlerben gu Rom den Peterpfopffi beybe inn der vn⸗ 
a nüßen 
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8 Bonder Baͤpſten Gucceſſion / Lehr ond Leben 
nuͤtzen andacht / vnd dem gutduncken / als wann ſie die reinigſten vnter allen weren / vnd 
nicht bedoͤrfften der reinigung Cheiſti / oder woͤllen je beſſer wiſſen / wie vnd was zu rey⸗ 

nigen / dann er ſebbſht. \ RN ARE 
Zum ſiebenden. Da der Hart Cheiſtus Matth am 26. Luc. am ⸗e pꝛediget / vom er⸗ 
gernuß vnd ſchwachheit feiner Jüngern / vnd Petrum ſonderlich für dem boͤſen feinde 
warnete / vnd zur beſtendigkeit vermaͤhnete: Da rhůmete Petrus ſeine mannheit vnnd 
khuͤnheit ſo dapffer / das er nicht alleyn Cheiſtum ſeinen Herzen luͤgen ſtraaffen / ſondern 

Vermeſſen⸗ auch alle Apoſteln / neben ‚im zu Türcken machen wolte / vnnd ſagte: Wann ſie ſich 

heit Petri. ſchon alle ergerten / ſo wolle ers doch nicht thun / ſondern wolle mit jm in den todt hineyn 
gehn. In diefem finden ſich die Romaniſten auch S. Petri Stulerben. Viel groſſes 
rhums vnnd vermeſſenheit iſt hnen gemein: Wann es aber zum treffen kompt / ſtehen 

ſie wie Butter an der Sonne / vnnd wie eyn Haß beym Trommenkchlager. Darzu ſo 

woͤllen ſie allein recht haben in ſhrem Peterskopff / vnd muͤßte ehe Chriſtus vnd alle Apo 


Hetri ernſtlich von Chꝛiſto geſtraafft wirt / Matth am s. Aber der ſtraffe haben die Romani⸗ 
ſchwert ſten vergeſſen / melchedas Schwert nicht alleinanfein orth nicht geſteckt / ſondern der 
vndfri- weltlichen Oberkeit liſtigklich adgewonnen ond geftolen haben / daſſelbige gefuͤhret vnd 
uel. gebraucht / als weren ſie die oberſte Herren der weit. Darumb man ſie auch in dieſem 

huck für Stalerben Petrierkennet und befindet: Wie das Bonifacius Octauus mit 


en r Den omas fich herfür thet / vnnd ließ eyn bloß Schwert für jhm ber tragen / vnnd ſcheey 
elber mi 
lich beweiſet werde / in welchem flücke fie S.Petri Stuͤlerben weren: nemlich / nicht im 
Apoſtoliſchen ampt / da im defohlen wire Laͤmmer Chꝛiſti zu weiden / ſondern im fleiſch⸗ 
uͤchen ſinn / da er nach feinem engenfinnigen kopffe vnerfordert das Schwert nam / 
vnd zuckte vnbeſinnter weiſe/rc. Ey SCH ua 
9. zum neundten Iſt auch nichtder geringſtẽ Suͤnden eyne / ſo er begangen im Gartẽ/ 
da er im hoͤchſten leyden C heiſti ſo voller ſchlaffe was / daß er nicht eyn ſtunde mit nn 
ſto wachen kondte / wie esh 
Hetri ſchlaff nund uueffe ſchlaff der Romiſchen prieftern feiner Stulerben (weil ſie es ſe ſein wollen) 


ſicher⸗ pnen furgebildet iſt. 
10- 

Chꝛiſto in todt gehn / oder nur bekennen ſoite / warff er mit den andern das Haſenpaner 
auff / ließ ſich darnach Die geringſten Maͤgde vnd Knechte erſchrecken / das er Chꝛiſtum 
gantz vnd gar verleugnete. In dieſem ſtuck findet man auch die meiſten Romaniſten / 
Petri ver die Petri Sialerben fein wöllen/dann ſie ſeind erſtlich von Chriſto dem Gecreutzigten 
leugnung · gewichen / weil ſie auß ſeinem geiſtlichen Reich / eyn Weltliches gemacht / darinn ſie jhn 
un gang vnnd gar verleugnet / vnnd den Teuffel dargegen angebettet haben / das er 

ihnen alle © chage der Erden gegeben / vnnd ſie zu Herꝛen der Welt gemacht hat / wie 
diecrfahrung gibt. Ih | la, * 

Wann ſie nun auc Buſſe theten mit Petro ihren fahl bitterlich beweyneten / jhre 

abgoͤtterey vnd Tyranney erkenneten vnd abſtelten / vnd im rechten glauben vnd tugen 

den Petron achfolgeten / hetten wirs von hertzen gern / vnd goͤnneten jhnen jhre ſeligkeit 

wol.Dieweilfteaberdasnicht thun / bleiben fie allein Stülerben des lincken / oder neben 

— namens Peiri/das iſt Simonis / vnd nicht des rechten Petri / dann ſie ſeind keine felſern 
Cheiſten / vnd beſtendige bekenner Cheiſti. | —* 

Dieſe vnnd dergleichen maͤngel/ ſo ſich an Petro finden / ſeind nicht wergeblirh/ober 

. ohn 


t lauter ſtimme(als eyn Anticheiſt) Siehe hie ſein zwey Schwert. Damit klaͤr⸗ 


m der Herr dann fürwarff: darinnendiegroffeficherbeie 


Zum gehenden. Da es nun zum treffen kam / das er feinen worten gnugthun / mit 





uw 


2‘ Das Erſte Bud 

vhn gefehr geſchehen / vnnd auffgefehtiben vom heyligen Geyſt / ſondern gewißlich da⸗ 

weil jhm a: was für gejellen fich auffiwerffen würden im namen Pein/ 

daß manimleiblichen Petro jhr Figur vnnd gleichnuß fünde / weil fie zumahl auff ſein 

Perſon dꝛngen / vnnd alles was ſie von jhm / oder zu jhm geſagt finden / auff ſich deuten. 

Iſt dann Petrus inn dem eynen jhr grundt / vnnd erben ſie eins von jhm / fomußers auch 

sm andern ſein / oder gilt die eine folge vom guten / fo gilt auch die andere vom boͤſen? gilt 

das dem Bapſt fur alle Biſchoffen da zu Sanct Petro geſagt wirt / Ich will dir des Hm ns, 

melreichs Schluͤſſel geben / ſo muß dem Bapftdas auch gelten / da der Herr bald hernach 
ſagt / Weiche von mir Satanas. Gilt das dem Bapſt / da Petrus ſagt / ſihe hie ſeind zwey 

Schwerdt / warumb gilt jhm dann nicht Das der Herr Dagegen fagte? ſteck eindein 

Schwerdt. Item / Wer das Schwerdt nimpt / ſoll durchs Schwerdi vmbkommen. Ich 

mercke ſie wollen nur nemmen waͤs jhuen dienet / was zu hrem lob / ehr / gut / gewalt / Her⸗ 

ſchafft dienlich. Nein nicht aſſ. FOR BR ROMAN 
Ich will etzt nichto ſagen vonder ongleicheit Petri vnnd des Bapſtes / daß jhener 
- foarın war/daßer weder Silber noch Gold hatte. Difer alforeich/daß er vber alle Ron 
geſich erhaben / vnd rhuͤmet ſich Doch jhenes Stulerben. Wie ſoite er von dem armen Pe⸗ 
tro ſolche Reichthumb ererbet haben? wolan hernach werden wirs hoꝛen / wo ers her habe ⸗ 
vnnd weß Stulerbe er ſey / nemlich nicht Sanct Petri/ ſondern des Finftender Welt/ 
* zu Chriſto ſagte / Luc. 4. Falle nider vnnd bette mich an / ſo will ich dir das alles 
ge M. —J— * 

Ich will auch nichts ſagen von etlichen mängeln/diefichen Petro funden / nach der 
Aufferſtehung vnnd Himmelfahrt Chriſti / Darumb er auchgeſtrafft woꝛden / von Chei⸗ 
ſto ſelber / da er die Schuifft nicht verſtunde / vnnd die Aufferfichung Chꝛiſti den Weibern etrtfehl 
nicht glaubte / da er wiſſen wolte Johannis beruff / ꝛc Johannes 20 vnnd 2r. vnn⸗ durch a ide 
eyn geſichte Acto. To. Item da er zu Antiochiaden Juden heuchlen wolte. Galat. x. Das ge, 
mis klaͤrlich angezeygt / daß die Kirche nicht auff jhn gebawet ſey / vnnd daßallefodie 
verheiſſung Matth. am 16, vonder Perſon Deiri/ vnnd nicht von feinem bekandtnuß 
verſtanden vnnd außgelegehaben / betrogen worden feind / warn fie auch noch heyliger 
Leute gewefenweren. So dann dieſer grundt ligt / kondten fieauß der gangen Schufft 
keynen behelff mehr auffbeingen/ welche alleyn hꝛiſtum vnſer Haupt nennet / vnnd alle 
Apofieln zugleich nur für Diener vnnd Knechtẽ vnſers HErien Cheiſti / vnnd feiner 
Kirchen will erkant onnd angenommen haben. Was aber auß der Schzifft wider den 
Primat vnnd gewalt des Bapſtes angezogen wirdt / iſt von vielen weitleufftig verhan⸗ 
delt / ſehet die ſumma der fuͤrnembſten Argumenten inn nachfolgenden puncten. 


Wider die aller ſchendtlichſte vnd groͤſte Lugen / die 
e erdacht worden iſt vom Satan / daß der Bapfi ſey 
der Oeberſte Hirt / Herꝛ / Haupt/onndgrundrfedee ° > 
Kirchen / etliche zeugnuſſe vnd Argumenta auß 
der heyligen Schafft. \ 


¶Aulus bezeuget mehr als einmahlklaͤrlich / daß Petrus ſey sum Apoſtel der wu... 
DRS er aber der Heyden beruffen. Galat.2.Rom.is. Darumbift nr en 
S feinen Succeſſorn zu Rom (mann fie es [chon wehren) nicht eyn Vniuerſal ordnung, 

Anoftel/oder Biſchoff vberdie andern alle/ ſonſt hette er alle Apoſteln muͤſſen beruffen 

vnd oꝛrdinieren / das ſich inn der warheit nirgent finden wirdt. Darumb auch Matthias 

durchs loß an Judas ſtatt von allen Apoſteln zugleich erwehlet ward. Act. 1. iſt ders 

— der Primat ſchnurſtracks wider die otdnung G DTEES / vnnd der Apoſtein | 
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Io Bonder Bäpften Succeſſion / Lehr vnd Leben 

2. . Die Apoſteln / Paulus vnnd Petrus / haben nach der Görtlichen ordnung vnnd bes 
Vterden ME handgegebener trew vnnd vereinigung ſich des verglichen (weil es alſo des Her⸗ 
beruffoer renwille) daß Paulus den Heyden / Petrus den Juden ſolte pꝛedigen / wie der Apoſtel 


%pofteln. sun Galatern bezeugt / wie kan dann Petrus zum General Biſchoff gemacht ſein vnter 
"allen Heyden? Döer ft erszuuo: von Chrifto gemacht / warumb hat er ſich feinesrechten 
nicht gebraucht / warumb hat ers Paulonicht fürgehalten? oder warumb haben ſie dieſe 
vergleichung gemacht? haben ſie macht gehabt Chriſti ordnung zuendern / welcher Pe⸗ 

trum allen foll vorgeſetzt haben? zumahl fo lange zeyt nach der Himmelfart Chriſti/ 
nemlich inn die rs.jar e·e Ben N — 

3. Chriftus hat keynem Apoftel gröffern gemalt auff Erden geben / dan er felber ges 

—— braucht, Nun hat er keynen Weltlichen gemalt gebraucht / hat keyn Richter woͤl⸗ 
yißrempel len ſein im Welilichen gůtern (Lucæ 12.) flohe als fie jhn wolten zum Koͤnige mas 
chen ( Johannis 6.) vnnd fprach Johannis am 20. ie mich der Vatter gefande 

‚hat / fo fende ich Euch. Dargegen halte des Bapftes Primat / onnd Weltlichen 

Fewalt / wirft du wol ſehen / wie ahnlich es Chrifto fey / ob fein thun Apoſtoliſch 

—— Chriſtus ſendet ſeine Apoſteln allzugleich ohne vorzug / wie Lemmer vnter die 


Apoſtein Woͤlffe/ ohn allen Weltlichen gewalt / vnnd vorrhat / Lucæ 10. verbeut jhnen die 


Bruder eltliche Herrſchafft / vnnd will aller Dinge / es ſoll fich Feyner dem andern vorzie⸗ 
ſchafft · ¶ hen / inn Feinerlen dignitet / weder Rabbi noch Vatter ſein wollen / weil daß ſie als 
SHrüderepnes Standes / eynandern dienen ſollen inn der liebe / vnnd onterwürffig 

fein nach feinem Exempel / wie daruon hin vnnd wider viel ſtehet / Matth. 20. 23- 
Marco. 516.22, 2Bie Fan dannder Romaniſten Primat Apoſtoliſch onnd Chriſtiſch 


eſem⸗ hin) 
er Der Apoſtel Paulus bezeuget Cals x. Coꝛinth. 3. vnnd 4. ) daß fie die Apos 


‚pofteln Keln / nicht Deren / fondern Diener der Kirchen feyen / welches tittels er fich alles 


eigen sitteL dene xhümer (2. Corinth.3. vnnd 6. ır. Ephe. 3. Coloſſ. x. ) deflen auch Pe⸗ 

irusı. Epiffola 5. feine miteltefte ( wie er alle Biſchoff vnnd Lehrer nennet / vnnd 
fich keynem vorgeuhet I vermanet / fie follen nicht herrſchen ober den Chriftum / oder 
die aufferwöhlten/ jondern jhr Fuͤrbild ſein / c. Waher haben dann die Romaniſten die 
Herfchaffeober alle Kirchenbefommen? u Hi: | 

6. Vetrus Bat viel Kirchen vnterricht / gepflanger onnd geregieret / hat viel Lehrer 


Mideraller ordineret vnnd beruffen / zu Serufalem/zu Antiochia / inn Ponto / Galatia / Aſia / Bi⸗ 
Zurchenſhynia / Cappadocia / an die er feine Epiſteln gefehriben: Was follen nun Diefelbigen 
beruff · gpenigers fein Dann die Romer / wann er jhe dafelbft auch gelehret hetten / So er key⸗ 
ner Gemeynde mehr gegeben hat / dann der andern : oder meyneſtu / daß er eyn ans 
ſeher der Perfon geweſen fey / darwider er ſo gewaltig redet/ Act. o. | 
7, Petrus hatfein beruff vnnd Ampt ſo bald nach der Himmelfare Chriſti angefans 
Wdder die gen / wie ſeine predigte inn der Apoſteln gefchichtaußmeifen. Nun hat er ſolch fein Ampt 
vbung des gang / vnnd nicht ſtuckweiſe verzichtet / als eyn trewer Diener vnnd guter haußhalter 
a Cbhriſti / darumb muß derbrauch der Schluͤſſel dauon Math. 16. vnnd das wey⸗ 
Pe den der Schaf Johannis 21. garnicht den verſtandt haben / ſo die Papiſten hernach 
erdacht / welche es auff jhren gewalt vnnd Herꝛſchafft ziehen/fondern den Petrus felber 
mi der that beweiſet inn Lehr vnnd leben. Darauß greifflich offenbar / daß der Primat 
nicht Apoſtoliſch oder Chriſtiſch / ſondern Antichriſtiſch ſey. 
Petrus hat ſich keyner Weltlichen Henfchafft vnternommen / das Schwerdtnach 
yon, der Himmelfart Chriſti wider niemandt gezuckt noch gefuͤhret / nicht vber Koͤnige oder 


Petri Lehr Keyſer ſich erhaben Weltlicher weiſe / ſondern befohlen / man ſolle denſelbigen onderthenig 
ond Erem⸗ fein 1. Petri 2. Wie iſt dann der Bapſt vnter dem namen Petrizu ſolcher Herrꝛſchafft vnd 
pel. gewalt kommene ſo doch S. Peter ſolches weder gelehrt / noch gebraucht hat. J 

9. Wann 











A m 
Das Erſte Buͤch. | N. 
Waann Petrus eyne ſolche Gewalt oder Herrſchafft vom Herren Cheiſto empfan⸗ Di 
gen hette / wie fie dichten / ſo hette er fie je muͤſſen Brauchen vund ober die andern ſei⸗ 
nen gewalt beweiſen: Wo finder man das gefchrichen! Das hfermen wol/ A&or. Wider aller 
am s / Das die andern Apoſteln Petrum vnd Johannem abgeſandt haben in Sa- Apoſtel 
mariam zu predigen: Wie kondte cr dann Ihe Here fein? Sie feinde im Ampt ampt. 
nnd der Ehre alle gleich / Darumb ift epner dem andern vnderthan / fonder: 
hich wo fie femptlich eynem etwas befehlen / als hie Adtor. am 8) Da iſt er zu 
ne ſchuldig. Welches auch beweißt das kein Bapſt ober en Conci⸗ 
lium ſey. | Mr 


der andern Apoſteln were gemacht worden: Was heiten ji 
dorffen zancken vmb den Vorzuge Als Matth.am > 3/ vnd 





Chꝛiſtus Bat feine Kirche vollkoͤmlich getroͤſtet vor feinem leiden vnnd ſterben mit 12. 


allerley verheiſſungen / vnd jhnen ſonderlich den H geiſt verſprochen / der ſoll ſein rechter 


Haupt vnd fundament feiner Kirchen/ (Exod. ı7. Numeri20.: Samuel. 22.Pal, 


Coloſſi ı und anderfivo) darum̃ ſo iſt die Kirche gewißlich nicht auff Dersumerbamer/ Wi 


wie jnen traumet. Matth 16.0nd verfihen Die fuͤrnembſten der heiligen Vaͤtter recht di, rechtẽ grund 


ſtes außlegung / vnd mißbrauch der ſchlüſſein nichts anders ſein / dann das rechte Anti⸗ 
cheiſtiſthe weſen. J— 

Zur Apoſteln zeit funden ſich viel falſcher Bruͤder / welche die Galater vnnd Corin⸗ 14. 
eher verfuͤhrten / vnter dem ſchein / ſie hetten von Petro vnnd Jacobo gelernet / die het⸗ 
gen ſie ordiniert vnnd gefandt: Paulus were geringer dann jene /dasmb ſolten ſie 
nen mebzfolgen dan Paulo /ec. Wider diefe ſtreitet Paulus hefftig in feinen Epiſlen u =. 
verwirfft all jhren rhum / vnd will fie alle gleich, haben / vnnd feinem fich onterwerffen: fteln erfin e 
Weitjbn Chriſtus ſelber beruffen / vnnd kein menſch / welchen er allein fürfeinen Heren dung. 
ynnd Haupt erfennce/diefem zufünfftigen rehumbube gegnen Darumb iſt gewiß 
lich jhr primat vnnd porzug nut von falſchen Apoſtlen erfunden / vnnd vom Anticheiſt 
Angenommen, ; | | | 


Paulus 
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PD Bonder Bäpften Succeſſion/Lehrvnd Leben 
.Paulus ſcheeibt den Ehrgeitz vnnd die erhebung im Tempel Gottes vnnd der Chei⸗ 
ſtenheit / dem Anticheriſt zu / vnd nicht Petro / oder eynigem rechten Apoſtel. 2. Theſſ. 2. 
Erhebung Darumb kan man ſolche erhebung vnnd den vorzug des Bapſtes nicht fuͤr Apoſtoliſch 
des Ant⸗ erkennen / ſondern muß ſagen / es ſey das rechte Anticheiſtiſche weſen / wie ſichs inn der 

chuiſts. warheit nucht anders befindet ic Ba AR 

16.  Chriftus der Herrſagt / Sein Reich ſey nicht von diefer welt / Iohan.am ı3/ darum̃ 
Wis die art kempffen feine Diener nicht weltlicher weile darumb- Wie kan dann das Bapſthumb / 
des Reichs Cheiſti Reich gefein / vmb welches ſie ſo offt gekempfft haben / weltlichen / ſa Tyranni⸗ 
Ehrifti. ſe weſee Das offtvielbiuts ift vergoffen worden / wann ſich sven oder drey vmb den 


Romiſchen Stůl gedrungen / wie hernach cxempel werden im Buch gehoͤrt werden. 


. Chꝛiſtus vnſer Herr ſagt / was hoch ſey vnter den menfchen/das ſch für Gott eyn 


greupel Luc.ı6. Nun iſt Fein hoffertiger und hochmütiger Thier auff erden dann Der 

Stolz des Bapft/wiefeindrepfache Kron vnd allefeine hun vñ weſen außwetſet. Danerfich ober 

Bapftes. alfemenfchen/auch ober die Engel erhaben hat: Ya ober Gottes wort va allen Gottes 

dienft/Sacrament/Dberkeit/Cheflandt/vit afleande Stende / die er alle hat deformiert 

nach feinem willen: Wie fan dann fein primat Goͤttlich gefeine Weil Gott anch an? 

dren / ja allem ſtoltze feindt iſt / vnd widerſtrebt den hoffertigen / wie Detrusfagt/1.Petr.s. 

s. . Pants prediget nur Chrꝛiſtũ den gecreützigten / Corinch. 1. 2. weiß ſich auch ſon⸗ 

ſten michts zu rhuͤmen /dann allein des Ereuees vnſers Herren Jeſu Chꝛiſti. Galat. 6, 

Wider das Schilt vnd verwirfftalle Bauchknechte/als feinde des creuges Ehꝛiſti/ die ehr vnd gute 
voot des tage fischen / das gefeg als heuchler halten / vnd die Euangelili che warheit verſchweigen 

Ereuges. Philip. Galat.s. Wie fan dann des Bapſtes primat/ pracht.ond KHerzligkeie Cheiſt⸗ 
lich geſein / da nichts dann eyn frey / frech / rohes / fleiſchlichs weltliches / ja Gottloß / 

Teuffliſch weſen iftzalles dem creutz onſers Herrn Jeſu Cheiſti zuentgegen. 

Gelcher der weltlichen Oberkeit widerſtrebt / der widerſtrebt Gottes ordnung / 


— ſtoliſche / ſendern Xpoftatifche.2.Perr 2. Weil fich dann die Geiſtlichẽ alle auß DE gehor 


der Ober- ſam der Oberkeit gezogen / vnd ſelbſt frey vnnd zu Ehren gemacht haben / vnnd alle ans 
eat. dern beherzfchen wollen / wie der Bapſt in feinen deereten vnnd deeretalen nichts andere 
ſucht / vnd die erfarhung mit hrem pꝛrimat ſolches außweiſet / fo kan je jhr thun vnd fuͤr⸗ 

nemmen nicht Chuſtlich gefein/ond gebilliger werden. ' | 


0... VPautus flreicheffeig wider den vorzug vnd primat ı. Corinth.3. Da er keinen A⸗ 


poſtel dem andern will fuͤrgezogen haben: will weder ſich feloft /noch Cepham ‚noch 
Apollo,etwas andersfein laſſen / dañ dienerder Gemein / die fich ſemptlich zu Chꝛiſto / 

als Hhrem rechten Herrn vnd Haupt halten ſollen Wie kan daũ der Bapft mehr haben / 

Wider die dann Petrus ſelber gehatt hat⸗ darumb ſchleußt Paulus auch daſelbſt / rhuͤme ſich nie⸗ 

So a mandt feines menſchen / es iſt alles euwer / «6 ſey Paulus / oder Apollo / es ſey Cephas 

vñ ⸗oder die welt es ſey dz leben oder todt / ec. Ihr aber feind Cheiſti / Chriſtus aber iſt Gottes 

Ei Darauf folget onwiderfpzechlich/ das die gemein Chzifti/ fein ander Haupt vnnd 

Herrn hat / dann allein Chꝛiſtum. Die Apoſtel / Biſchoffe / vnnd pꝛediger / ſeind alle nur 

gebruͤder / vnd jhre diener. ER | | Ä Ber 

Im ſelbigen Capitel ſagt Paulus / Es kan niemandt eynen andern grundtlegen / 

auſſer dem der gelegt iſt / welcher iſt Iheſus Cheiſtus. Dann er allein iſt der Weg / die 

Wider den Warheit vnd das Leben / vnſer Gerechtigkeit / Heiligkeit / Weißheit / onnderlsfung.lo- 

eynigen han... Corinthen. Wie 
en folger vnd Stälerbenydaß ſie der Kirchen grundt ſein tollen 4 5. @mshtedai si 

nen 3, Summa/Cheiftsfpzicht Match. 23. $hz follee euch nicht Rabbi nennenlaflen/ 


dann cyner iſt euwer Meifter/ Cheiſtus / jhr aber ſeind allebzüder. Wo bleibe hie Petri 


primat / vnd die mei ſterſchafft der Romiſchen Kirchen? Aber dauon hie genug. 


Dergleichen Argumenta fönnen vielmehr auffbzacht werden auß der Scheifft/vñ 


der Apoſteln Hiſtorien vnd Exempeln / wollens aber ſetzt darbey bleiben laſſen ro 
au 


id " Roman.ız.“$tent welche Die Maiefteren leftern und mit füffen tretten / ſeind nicht Apo⸗ 
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auß der Vaͤtter Schrifften horet man anderswo hin vnd wider inn dieſem Buch her⸗ 
nach. | | 


Innhalt vnd zer jeder andern nachfol⸗ 
3 ‚eh Aa difes Erſten u | 


DAS. vonder Sueefionder Remſchen Safeffan/ondypgn Einosndfeinem &o 


‚3 Dom Anacleto vndfeiner Hiſtorien. 

+ Don Clementer,pndfeinen haͤndeln. 

5. Von Euariſto vnd ſeinem Leben. 

6. Von Alexandro1.vndfeinen Sasungen. 

7. Von Sixtor. vnd feinen Decretalen. 

s. Von Thelefphoro vnd feinem Leben. 

9. Von Hygino vnd ſeinen Gefchichten. 

10. Von Piox. vnd ſeinen Satzungen. 

I. Von Aniceto pndfeinen Epiſtein. | 
12. Von Sotherpndfeinen auflegen. 

13. QonEleutherio vnd was jm fůr Satzung zugeſchrihen. 
14. Von Victore vndſinen haͤndeln. 

15. Von Zephyrino vnd was jm zugemeſſen. 

16. Von Calixto vnd ſeinem Leben. 
17. Von rbanor.ſeinem Sehen vnd Satzungen. 
18. Von Pontiano vndfeinenhändeln vndauff ſetzen. 


20, Von Fabianoyfeinem Leben vnd Satzungen. 
2. Don Cornelio vnd ſeinen haͤndeln. 
on Lucio,feinem Sehen vndaufffegen. 
23. Don Stephano pndfeinem hun. 
24. Don Sixto 2,ondfeinen auflegen. 
2%. BonDyonifio,feinem$ehen vnd zeiten. 
26. Von kFœlice vnd ſeinen ſatzungen. 
27. Von Eutychlano vnd ſeinen geſchichten. 
25. Von Caio feinen auffſetzen. 
a0.. © ing 
30. Von Marceſſo vnd ſeinem Sehen. 
31. Von Euſebio vnd ſeinen Decreten. 
3» Von Miltiade feinem Leben vnd Sagungen, 
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4 Sonder Baͤpſten Succeſſion / Leh vnd Leben 
dei oh Das ij Capitel. RL RE 
Bon der ſucceſſion der Nom: Biſchoffen / vnd ſonder⸗ 

lich von Lino / dem erſten Prediger nach der Apoſteln zeit zu 

Reom Item / wie vndvon welchen ſenn Legenda beſchriben. 
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>> Ondder Apoftelnzeitanbiß zur zeit des Keyſers Conſtantini Magni/finde 
ſich mit namen .Biſchoff / oder vorſteher der Roͤm:Kirchen / welche alle 
gemeiniglich froͤme vñ gelehrte maͤñer geweſen ſind / vñ nichts anders dan 
lehrer vñ Prediger des Euangelij Jeſu Chꝛiſti zu Rom/ kein gekroͤnte Bi⸗ 

* ſchoff oder Baͤpſt / die fich feynesweltlichen gewaltsnoch regiments Das 
ſelbſt annamen / ſintemal die Heyden noch da herſchten vnd gewaluig waren / vnter welchẽ 
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Das Erſte Buch IS 
die Chriſten fich drucken vnnd bucken muſten / wie die man cherley verfolgung von Ro 
miſchen Keyſern erweckt / vnd die Hiſtorix Bewer). a Auch ſeind fie faſt alle Abſt Maͤr⸗ 
teler worden / vnd haben jr blut vmb Cheiſti willen vergoſſen / welchem ſie / wie alle ande⸗ 
re Cheiſten / an allen verhen inn der Ißele/dieneren im Geiſt vñ der Warheit Was von 
dieſes Lob / Ehr / Succeſſion / glauben vnd bekañtnuß guts bey den Vaͤttern ſteht / vnnd 
funden wirt / iſt man wol zufrieden/ond hnen gern geſtendig. Daß aber die jenige Das 
piſten fich jhrer Suceeffion rhuͤmen / wie auch Petri/iſt man in feinen wer hnen ge⸗ 
ſtendig / dann ſie ſindt beyde jheem Glauben vnnd Leben ſo ungleich / als den Apoſtlen 
ſelbſt / wie koͤnnen ſie dann jhee rechte lucceſſores geſein· Das auch dicſen Männern 
viel vnd mancherley ſatzung zugeſchrieben wirt von Dapifien/bas fie ſollen de crera ges 
macht vnd auffgeſetzt / auch mancherley Ceremomen und Gottesdienf erfunden/onnd 
gleichſam inn der Kirchen gehereſcht haben / wie die Vaͤpſte hernach gethan / geſchicht 
Hnen gewalt vnnd vnrecht / fan nicht muͤglich ſein / vnnd iſt der warhen in Hiſtorien zu 
wider. Es ſeind gewißlich ſoſlche decteta gemein glich von Antichriſtiſchen erdacht woe⸗ 
den / vber viclhundertjar hernach / vnnd con denſelbigen faſſchlich den rommen Heili⸗ 
gen Mertelern zugeſcheicben / damit ſie ſich alſo mit dem Nammen pnud ſchein der Al⸗ 
sen / vnnd der lange gewonheit möchten decken / weil ſie folche auffieg mnt der Schafft 
nicht bewehren kondten / wie in folgenden Erempeln sujehen. Haben ſie doch wol groſſe⸗ 
re vnd ſchendlichere fügen erdacht lange zeit hernach als die von der donasion Corttan 
tini,Ludouiciondandern/diedorh greifflich erlogen ſeind/ wie hernach an ſcinem oeth 
ſoll beweißt werden. Item vonvicer Heiligen leben vnnd wunderzeichenhaben ſie der⸗ 
maſſen gelogen / daß mans mit henden greiffen mochte: ſolten ſie dann nicht hieetwas 


Succeſſion 
der Kömi- 


ſchẽ Biſchof. 


Decreta Ser 
Roͤmiſben 


Biſchoff 


verſucht haben an dieſem ſtucke welches der ganze grunde iſt jhees Anticheiſtiſchen 


Reichs vnd weſens a 
Son Lino. | 


- ” m 3 I N % ; — 
Inus au Thuſcia von Volateran/ eyn 
8 Sr Sohn Herculanei /twirtfürden erfien Biſchoff der Kirchen C heiſti 
2 NN zu Kom (gu Rom lagen ſie/ nicht ver gangen Klrehen inn aller welt) 
ION nachder Apoflien zeit gebalten/wie Eufebius bezeuget lib.3. cap. 4. 
I ondlib, 5. cap. &:onnd mllEulebauses fen dir Linus des Paulus ge 
enckt 2. Timoth.4. Vnd er ſcht jhn inn feiner Ch ronol. in das 14 Neronis / dz iſt ins 
ar nach Cheiſti geburt / darin cr ſoll ankommen ſein / vund ſcheeibt im zu eylff jar. 
Platina thut darzu dꝛey Monat ı2.tage. Dis vermeinen etliche/ als Marianus Sco. 
tus,Ruffinus,Sabellicus | Ennead.lib.7.lib.2.) und ſprechen Linus ſey neben Petro 
eyn Churbiſchoff / vnd Diener der Kirchen zu Kom geweſen / vnd nicht S. Petri ſuc⸗ 
cellor. Daun Clemens ſoll ſein erſter vnnd rechter ſuccelſor ſein / wie ſie woͤllen Es be⸗ 
ſtetigen auch Sabellicus Ennead.z.lb. 4,vnd Volaterranus Authropol.lib,22.gr ſey 
zu Rom im Ampt geweſen vom letzten jar Neronis an/ biß auff die zeit Veſpaſiani/ 
der iſt vom jar Chꝛiſti 70 an / biß inssı. vnnd ſoll vom Burgermeiſter Saturnino ge⸗ 
richt ſein / wie zu jhnen auch Platina will Soll auch vom Burgermeiſter ampt Scipio 
nis vnd Saturnini an / im Lehrampt geweſen ſein / biß ins ampt Capitonis vnnd Ruffi/ 
wie auch Damalusim Pontifteal ſich hören leßt. Er ſoll auch eylff Biſchoff vnd acht⸗ 
sehen Pꝛrieſter orꝛdimeret vnnd gemacht haben / Welches / warn es war iſt / o muß er je 
rechter Biſchoff / vnnd Petri luccellor geweſen fein. Iſt nun jemandt eyn kluger mey 
ſter / ſo vergleiche er mir dick vngleichheit / vnd vertrage vns die Bäpfüfche Hiſtoriſcheei 
ber mitennander. Dann Saturninivf Capionis Burgermeifter ampt aefelletins ans 
der Neronis/insjar Cheiſti gs. Capiſtonis vñ Rufhiins 13 Neronis/insjar Cheiſti so. 
Wie Fan er dann biß auff Vet, pallanum geledt Baben / oder aturnino gericht 
Zi worden 
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16 Bonder Bäpften Succeſſion / Lehr vnd Yeben 
worden fein eylff jar vor dein todt S. Petri⸗ Wer merket aber nicht hierauß / was für 
grundt vnnd beſtandt das Roͤmiſche Bapſthumb hade/iweit ſie ſo gar im Anfang nicht 
vbereynſtimmen? ſtraffen vnd verwerffen nicht allein eyner des andern meinunge / ſon⸗ 4 | 

ern finde auch jrecin der Hiſtorien (wie Platina felberbefennen muß im ind) vnnd —F 
wicderſprechen darinn den alten / auch dem Eufebie vnd Hieronymo ſelber. "m 





Lini auffſatz Diefem Lino ſchreiben ſie zu / er habe auf befelhe Petri geordnet / es ſolle kein Weib 


End ordnũg. MI 





it bloſſem Haupt in Tempel oder in die Kirche gene) fo fie doch noch in manchem ſat 
fein eigen Kirche zu Rom ennbefanten/muften in Heuſern / oder auff dem Felde / vnd in 
Krüfftern zuſammen kommen / ja in Wuͤſten vnnd Welden / fern von Stetten / wie bey 


Mantuanus pnserwandie Widerteuffer thun / welches neben viel andern Mantuanus bezeuget in 































Äuguft. epi⸗ 
nolasc.ad Römer verneinen/ 


Iib...Faftor. feinen Faftis. Wollen ſie es aber vonder gemeine/ (welcheman recht Die Kirche nen⸗ 
net) und nicht vom betthauſe verſtehn / was doꝛffte Linus ſolches verbots / weil Paulus 
ſelber zuuor ſolche ordnung den Corinthern gegeben hatte? wer wolte nun nicht lieber 

sren vnd annemmen/ was Paulus bey feinem feben defolhen / dann was Petrus nach 
feinem todefollbefolhen haben N | | 
Es ſoll auch Linus (ſagt Platina) die difputation oder zanck Petri / den er mit 
Simone dem Ketzer vnd zauberer zu Nom gehabt / beſchrieben haben. Dis ſtehet dem Le 
ſer frey zuglauben. Wie faſt ſie ſoichen ſchwanck auch dem Hegeſippo beybꝛacht ha⸗ 
ben / dauon man bey ſhm liſet lib.3. cap.⸗· Se | 
Dann Anguftinus felber gibt jhm nicht viel glaubens / ſpricht auch / Dasdie meynſt? 
ſo nemlich zu der zeit gelebt vnd geſcheieben / welchen billich diß falß 

Eafolanum, fürallen zuglaubẽ.) Darumbmuß man de nachkommendẽ Papiſten nicht baldt alles 

glauben / was ſie auß etlichen. der Alten anziehen / weil beweißlich vnd offenbar / daß die 

Antichriſtiſchen Schzifftfelfcher / auch viel Bücher der Alten verfelfcheehabenmitad 

vnd zuſetzen / dauon anderßwo Exempel ſollen bepbzacht werden. 

Es gefellet aber der todt Sim ins jar Cheiſti 82(wie Sundrechnetanßstlichtderae 7 
ten) dañ fan er aber nicht vom Burgermeifter Saturnino ſeyn gericht wordẽ / wie Pa 
eina will. Diß iſt das ander jar Titi dauon Eufeb.Eccl.Hi ‚lib. 3.cap. 12. in welchen $ 
es zu Rom drey gantzer Tage greuwlich brandte / vnd war auch zu Rom eyn ſchrecklich 

ſierben / dauon Eutropäus. Aber ſolcher hendel wil ich in dieſem erſten Buͤch nicht ſo viel 
gedencken als in den folgenden / ſonderlich / da das Bapſtumd recht angangen / 

| ſonſt wurde das Werck viel zu groß und zu lang werden. Wer fie 5 

wiffen wil/ mag fich bey Orofiovndandernfolcher 
hendel dieſe zeit erkundigen. 


Lini todt. 
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Nacletus wird von Plat: welcher dem buch / ſo Damaſo zugeſchriben / fol⸗ 
get / der ander Yomiſche Bifchoffgehtaht/endiwird vonjnen geſagt / er ſei 
dl era Römer qufder fraffen Pasrieyein Son Yemitiani/chrebedanzu/ 

Sy) A erfeizwolff Jar / einen Monat / vñ chiff Tage Biſchoff da getvefen/und 
G W habe das Ampt zwentzig tage ledig geſtanden nach ſeinem tod: Erfollin 
andern Vefpafianianforien(dasiftano ll wor⸗ 
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18: Bonder Bäpften Succeſſion / Lehr vnd Lehen 
denfein / ſoll gelebt haben biß inns Jar / darinn Domitianus zum Neundtenmal vnnd 
Ruffus Burgermeyſter warn / das iſt iuns RarChriftiss. Diß will mit den Alten Hh⸗ 
fiorifchreiberngar nicht vberein kommen / iſt auch wider der Altuaͤttermeynung. Dann 
Irenæus ſetzet Anacletum nach Tino Libro z wider die Ketzereyen. Sapite 3. wie 
. ‚auch Eufebius Hiſtor. Eccl.lib.3.Capite 14,.Item Libro 5. Capite 6. vnd inn Dee 
Chronol.fegt er Anacletum inns s2. Jar EHRFZSTN/ welches iſt das ander Titi 
Veſpaſiani: Darumb muſſen dieſe zwen eyner ſein / vnnd nicht zwen / wie Damaſus 
Platina, vnnd etliche mehr (ſo nur dem Pontifical folgen)haben wöllen/oder iſt die gan⸗ 
ne Karte falſch / ja die gantze Hiftoria Eufebij vnd anderer Alten. 
Ich glaube aber mit Funcio vnnd andern / ſo der Hyſtorien fleiſſig nachgetracht / 
es ſei diſer Eletus / deſſen ſie ſo offt inn jrem Miſſal vnnd Lytaneien gedencken / nie im 
Leben / vnnd dieſer Welt geweſen / ſonſt muſten die Alten ja auch etwas von jm zuſagen 
wiſſen / es ſei dann von den erſten abſchreibern / da Ana auſſengelaſſen vnnd vberſehen - 
nnd allwege Cletus für Anacletus geſchriben worden / wie möglich onnd glaublich» 
Wemin di, Aber alſo ſtrafft vnnd plagt HT die Blinden vnnd Blindeleyte / daß ſie gar keynen 
Ten Ziftoriz gewiſſen grund iresdingeshaben. Danninndiefem fall iſt mehr zuglauben / Irenzo, 
" enam mein Eufebio, Hieronymo, Optato, vnnd andern /auchdem Auguſtino / ſo des Cleti nicht 
En —— gedeneken/onndnach £inoAnaclerum fegen/Darm Damaſo / Platinz/ onnb andern 5 ; 
er gleichen. Dochfert Auguftinus Epiftola 165. der Cletum auch gar auſſen leſt / Ana⸗ 
eum Clementinach / kan jm aber wol yon den nachſchreibern ſolches veraͤndert woꝛden 
fein/wieanderedingmehr/bie ſie auffiren vortheplgesogen. a 
Anacletus aber war von Arhen/ (lage Platina auß Damaſo) yn Son Antiochi / 
nicht (wie ſie gemeynglich fegen) nach / ſondern vor Clemente / wie Irenxus vnnd Euſe⸗ 
bius zeugen. Platinaſchreibt im zu Neun Jar / zwen Monatonndzehen Tage. Eufebis 
us zwoͤlff Jar Hiſtor. Eeelef. Libro 3.Capite 14. vnnd inn der Chronol.fegterfenen 
Fodinns Eylffte Jar Dowitiani ⸗ weichesiffdas 93. CHRISTI. Aber Dama⸗ 
ſus vnnd Platina wollen / er feionter Traiano geſtorben. Marianus Scotus macht 
nach ſeinem Namen / dieſe Hiſtoriam ſelber finſter / vnnd kartet es ſo ſeltzam durcheynan⸗ 
der/daßjnniemand vernemmen Fan. Alfo Fan man auch hie die Alten Hyſtorien / sm 
a Baumeyſtern des Geyſtlichen Babylons / oder Bapſtumbs / nicht verglei⸗ 
—— Platina ſchreibet jm zu dieſe Satzung. Er habe ſeinem Vatter eyn gedechtnuß 
gemacht / vnnd den Mertelern eyn beſonder Graͤbnuß geordnet (haben jm anders die 
Heydniſchen Keyfer das vergonnei vnnd zugelaſſen / ſo doch den Chriftlichen Namen gar 
außrotten wolten.) Er follauchennmalordinirehaben im Chriſtmonat / da er fünff Pries 
fier/fechs Biſchoff vnd drey Diacon ſoll gemacht haben. 
Sonſt ſchreiben ſie jm drey Epiſteln zu / welche ſie Decretales nennen / darauß ſie 
viel jrer Auffſetz wollen beweiſen vnnd haben jr Geyſtlich Recht wol darmit geſpickt vnnd 
außgefuͤllet. Alb | in & 
1. Bonder Hröinationder Ertzbiſchoff / Biſchoff vnd Prieſter.diſt. 64. Ordinatio- 
nes.item.75 vnd s7 · Reliqui Sacerdotes, Ee 
». Daßallefoinnder Kirchen zugegen / ſollen das Sacrament brauchen / oder auß dee 
Kirchen getriben werden.de Confec:dift.1.Epifcopus Deo facratus, ? 
3. Dafdie Priefter vnnd Biſchoffe keyne Bart oder lange Haar ſollen ziehen. 
4 Daßnienandfolldie Priefer für gerichtfordem.2.q,7.Acculatio. Sc. \ 
5. Donden Kleydemder Biſchoffe vnd Prieſter. — 
6. Sonder Srephender ichengüteneeqi Quiabltulerit.17.9.4QuHrapit.agı 
q.2.PriuilegiaEcclehiz.&c. EL In 
“ we 7. om 
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ESTER Erſte Buch. RT 
* Vom Primat oder Vorʒug des Apoſtoliſchen Stuls zu Rom / daran die vnter⸗ 
druckten appellieren mochten / 2.q.6. Omnis oppreſſus. eat 

s. Ron den Concrilijs / was die zuſchlichten vnd zu richten. 


9. Vom vnterſcheid der Dberfien Prieſter / Patriarchen vnnd Briefen, dift.9,pro: 
uinciæ. 

Sfuls rm 1a —* 
10. Daß der Primat des Romiſchen Stuls von Chriſto herkomme/ vnd Petro vber⸗ 
geben feyy/dikt:zr.in nouo teftamento,23,dift, factofända Romana,&c, IN 


Difevnnddergleichen Satzunge / wollen fie auf Anacleti Epiſteln beſtetigen / wel⸗ 


Schrifft die vmbſtende der Hiſtorien betracht / wirdt den Schalck wol kennen lehrnen/ ob 
er gleich nicht anweiſung bekommet. — 


Iſt es aber micht eyn liſtiger Teuffel geweſen/ der ſo viel Sprüchder Schrifftha 


zuſamen gerafft/alswann esjhmeombdiefeibige/onndernfte/ nötige fachesuchun wer). — 


vnnd ſucht doch nichts ander⸗ darinn / dann den vorzug des Romiſchen Stufg /welcher 
ne ſoll gericht vnnd geurtheilee werden / da fie esdochnoch lange nicht hin⸗ 
brachten. | 


{ N x 
Inn der dritten Epifteln fprichter / die heylige Roͤmſſche Kirche habenicht von den 
Apoſtain / ſondern vom Herm Ehriftofelberden vorzug erlanget / vnd d Herfchaffe vber 


1. Der Bachantifche Münch fodie Epiſteln geſchmidt / hat gemeynet Kephali (dag 
Öriechifchewors/Haupt/ond Ke phas( das Chaldeiſche/ Felß) ſeien einerley ſprachen 


Anacleti verneidet vnd verwirfft /ꝛc. 


2. Datmachfoverhetfich der Lugenſchmid auch darinn / weil er fo offt ſpric t/erfen 
lementinach kommen / vund berůffet ſich auff Clementisfagungen — 
welche gleichfalß jhm aufferdicht feind / fo doch Anaclerus für Elemente geivefen/wig 
die Elteſten 29 bewertheften Authores vnnd Hiſtori Schreiber zeugen /twie drohen 
angezogen, — De a a | 





Anacletus 
ee tan 
8 — 4 9 N e — iſte nr 
Es iſt aber gewißlich der Meifteronnd Dichter diſer vnnd der mehrer theil nachfol lache ung 


des Antichrifts gewefen/fondern auchepn vngeſchickter Menſch / obnezm cifelepngro, ‚Seribent. 
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Dom ges 
sichtswang 
der Geyſt⸗ 
lichen: 


NB: 
Grund der 
Papiſten 
Lehr. 





6. Sagt er von dem vnterſcheid der Geyſtlichen / von Primaten / Patriarchen / 





| 


⸗ 


fler darauß greiffen mag / vnnd muß darauß ſchlieſſen / Anacletus der Merteler habe fie 
nicht gemacht/manmwöllejhndann zum groben / vngeſchickten Efelmachen / vñ zu einem 
Münchifchen Theofogo/der er dochnicht geweſen. ba Wh van — 9 


che / welche zu der zeyt noch gut war / Sondern auch wider die Grammaticam / als daer 
ſpcht / direximus vobis cpiftolas,dasfollfo vielheiffen/ Wir haben euch gefehnben/on 
dergleichen. ai Se — 5300—— 


—* 


See Bill er allen Pꝛouincen vnnd Landen Geſetz vnnd Ordnung vorfchzeiben / wie fie 


beide inn Weltlichen vnnd Geyſtlichen ſachen ſollen die Gericht anſtellen / vnnd ſagt viel 
vom Gericht der Biſchoffe / vnd der Geyſtůchen / ſo ſie doch dergleichen vber viel hundert 
jar nicht bekamen. Darauß wol abzunemen / wann fie geſchuben worden. Dann vorder 
zent Conſtantini den Chꝛiſten aller dinge kein Gericht geſtattet vnnd vbergeben ward/ wie 


die Hiftonz außmeifen. Bundes zeuget Mantuanus von jm / daß er lange zeyt in Wildt⸗ 


nuſſen vnd Hoͤlen ſich gehalten / vnnd verborgẽ habe zur zeyt der Verfolgunge / wie konte 


er dann ober alle Lande Geſetze geben? 

Metropolitanen / Ertzbiſchoffen / vnnd anderen Digniteten / welcher Namen vnnd 
Stand aller erfihernach ober viljar aufffamen: Vnd war in der erſten Kirchen Bifchoff 
vnd Pueſter ein ding / wie auch Hieronymus bezeuget / Sonſt wuͤrde man ſolche Titel vñ 
Ramen auch finden bei den Altvaͤttern / als Ireneo / Juſtino / Tertulliano vnd andern / ſo 


2 Sagt er von der Appellierung an Romiſchen Stul / welches auch aller erſt vber 
etlich hundert jar auffkame / nach der sept Leonis Primi / Wie hernach ſoll im andern 
buch beweißt werden / vnd iſt allein darauß der betrug greifflich zuſpuͤren. 


Haupt aller Kirchen nenner/ wie er dann warhaffeig iſt. Alſo zeucht er viel Spruͤch 
auß dem alten Teſtament gleich als mit den Haaren auff feine meynung / wie dann 


pflicht / er woͤlle alle sent für fie beten / onnd zeucht es auff Die zeyt des anderen Le⸗ 
bens / zu befiätigen der Henligen Fuͤrbitte vnnd Amruffunge / —— gruͤnde 
— | aben 








rn. Das Erfie Buͤch. | 2 
haben fie müffen ſuchen in den erdichten Schriften der Heiligen / weil fie in der Heili- yp. 
gen Schrifft keine hatten a NE Grunde der 
Zum neundten fagter vom geheiligten Cheyſam / dag der Heilig Geiſt ſeine vn⸗ Papiſtẽ lehr 
ſichtbare krafft darinn vermiſchet habe / vnd werde dardurch den geweyheten mitgethei⸗ 


Aber ſolte mans alles ersrthern / vnnd nach der Scheifft vnnd der Hiſtorien richt⸗ 
chnur meflen/onnd nach gebin widerlegen/was vngewiß / vnordenlich vnnd vnrechts 
g was vnger 


darinn gemenget vnnd außgoſſen iſt / wurde es viel zu lang / wirdt bey andern Epiſtlen 


hernach meh: geſagt werden. 


Du magſi auch von dieſen vnd andern ſatzungen der Decretaln leſen Sleidani vr⸗ Sleidanus 


cheil im ⸗. Buch von den vier Monarchien / das ich jest von andern nichts ſage / wirſtu Monat 
ih ien 


* 


Das iiij Capitel. 
Von Elemente/ dem Erſten / was in ge⸗ 


wiſſen Hiſtorien von jhme zu finden/ was 
hme sud) von Papiſten aufferd.cht 
wozden; 


PLemens der dritte Biſchoff zu Rom / nach 
der Apoſtlen zeit kam zum Ampt anno Chrifi 24 / im zwölften 
Omitiani. Dann Anacletus ward vnter Domitiano gericht. 
Von dieſem liſee man Hiſtor. Eccleſ. Euſebij lib.3. cap:2r. daß er der 
Dritte nach den Apoſtlen genannt. Mit dieſem ſtimpt auch Irenzus 
lib.3,.cap. 3. wider die Ketzereyen / vnnd wirdt ſolches angezogen vom 
Eufebio Hiſtor. Eccleſiaſt. libro quinto, capite ſexto. Er gedenckt auch Cle⸗ 





ans jar Chriſti hundert vnd zwey. In welchem auch Joh aunes der Euangeliſt geſtor⸗ ohännis 

ben iſt / im acht und ſechtzigſten jar nach den leiden onnd Rerbendes HERKEN ——— 
HRSTIwie das auch Hermannus infeiner hronolog verzeichnet Bag. todr. 

Platina ſagt von ſeinem herkommen auß Damafo, Er ſey eyn Roͤmer geweſen / eyn 

Sohn Fauftini ‚der gegendt vom Berge Colij. Der meinunge iftauch Sabellicus 

Einnead, feptima, libro quarto, Da gr auch ſpricht / Petrus habe jhn 

Biſcho 














J 


22 Bonder Baͤpſten GSusceffion/Lchr ond Leben 

- Biſchoff gemacht / aber er habe Lino vnd Cleto die che gegeben / das ſie fuͤr jm haben ſein 
vngleicheit mifen. Disipeben Platinæ meinung / habens beyde auß Damaſo/Welche mit den vo 
der Hiforie rigen Hiftoricisond Dättern garnicht ſtimmen vnnd ſindt weder mit der rechnunge 
von ae „nach der ordnunge zu vergleichen. Mir Platina iſt es kein wunder / den er folget darinn 
ſchẽ en dem Buͤch / ſo Damaſo geſcheieben. Aber Daran merket mann wol / das Damalus 
en ſelbſt ſolcher rechnung meiſter nicht geweſen iſt/ ſunſt würde er kein neuwe⸗ erdacht ha⸗ 

ben/den vorigen Hiſtoricis vnd Vaͤttern zuwider. Die Nachkomnen habens freiuch 
mis eyngeſchoben (nach jrer weiſe) darmit ſie die Epiſteln in lementis Namen er⸗ 
dicht / ſo auch ſtecket voller jrthumb vnd lugen / kein ehren behalten Noͤchten. Haben alſo 

die Eynfuricrer des Anticheiſts jhre lugen zuerhalten onwerfchampserweife / die aͤlceſte 


Vaͤtter vnnd Hiſtoriſcheetber doͤrffen zu lugnern machen / ie auß oberzelten abzu⸗ 
nemmen. — IE NN N 
a Man en ib. 1 Faftor. ſcheeibt / er ey von Zraianoit5 Elendt verſtoſſen / inn 
die Inſel Patron / da er achen andern Chriſten hatt muͤſſen Marmeltera brechen / da er 
nennen Ancker gebunden vnd erjenffi ſo worden jet. 
cn 


todt. 
dann entlich an | 
Diesem Clementi ſchreibt Patina auch etliche ordinatiovn zu⸗ darauff er ſoll ge⸗ 
fünfftzehen Biſchoffe. Spricht auch / es 


macht haben zehen prieſter / zwen Diacon vnd 
ſey der Stulzwen ad zwentzig tage nach hm ledig gefanden. 
Soaſt ſchreibet er auch von im / daß er wunderbarlich chnen Brunnen erfunden / 
vnnd von Gott erbettken habe / dardurch ſhrer viel ſeyen zum glauben bekehret worden / 
and das er ſieben Notarios ſoll verordnet haben /die Serie fleiſſig anfzufeherben/ 
welcher) wannesgef chehen / wurde mehꝛr liechts in jbacn Hiſtorien ſem. Solthes vnnd 
dergleichen mag man daelbſt leſen / wils bie nicht alles widerholen Die, 
Aber funf Deretain Epiſteln ſchꝛeiben Ihre Die Papiſten zu Di 
fflichen Lugen geſpickt finde / ſtehen nacheynander pumo Tomo 


tar Jacobum / Biſchoff zu Jeruſalt / auß befelch 


Decretales cauch mit zimli⸗ 
Clementis. chen groben / grei 
Conciliorum. 
Dieerften zwo ſoller gefihrieben hab 


S. Yari. Bieſe Lugen konnen fine | 
oherſte Lugner / ſelder zuhiffe keme 


beſtehen / wann jhnen ſchon Lucifer / der 
Den Auno Chrilti 63 wie Bufebius 
yere im jar da Paulus gehn 


Dann Jarobus ward erbracht von den d 

in ſeiner Chrono verzeichnet hat Wens aber zeſchehenn 
Rom kam / vom Feito dahin geſandt / wie derſelbige Eufe 
cap.23. anzeucht auß dem 5. Bach Uegelipi / geſicle der todt des 


in ss.jar Ghriftiing2.Neronis. | 
— Damache nunrechnung/wer Meiſter iſt/ wie dann Clemen 
ge vor Petro todt geweſen / habe koͤnnen ſchreiben? Dann das € 
Beftitodt/ehedann Albinus Landtpfleger ankam / bezeuget auch Io 


tiquir.Iudai.cap.16- 


Hie helfft lie AL al : 
ben ton Be ner dann Clementi befohlen haben / der⸗⸗ 
helfftt ſchoff ward / an acobum / der por ji hingericht / zuſchreiben oder hat ers 
keinem todt gethan⸗ Ach lieben Papiſten / wie habt jhr 
ſolche Lugen gebauwet habee? vielleicht hat Petrus nicht. gewißt / das 
jar vorhme hingericht geweſen iſt / vnd hat er hm befohlen / da er noch ſei 
nicht Biſchoff⸗ war / ſo fo muͤßt jhr jhm helffen Ach was ſoll man ſagen / we 
ſelber liſet / ſpuͤret ond merckt bald was 
rumb fiegemacht. Die Roͤmiſchen heuchler wolten jhre 
ben / auch vber die Apoſteln / darumb m uften fie ſolches vnd dergleichen erdencken. 
Sie habe 
Roͤmſchen Kirchen zu vad Scelwerck zu leigen 
ondallen Apoſtle vorziehen / vnd das Ampt der Schluͤſſel verſtehen / als wans 


nmermehr ſo wol gedrchen vnd geflddern / das ſie 


bius libro 2: 
Biſchoffs Jacobi 


sarı Jacobum der lan⸗ 
nkommen ſey nach 
ſephus lib.20. Ana 


Iſt doch Petrus / wie ſie alle wollen / vnblommen / Anno Chrifti 7 / im leſten Ne 
jar erſt nach Petri todt Bi⸗ 

folangenach 
euch fo vͤbel derwaret / da ſhr auf 
acobus ſo viel 
n Jũnger / vdd 
ydie Cpiſteln 
fuͤr eyn Meiſter dariiber geweſen ſey / wan vñ wa⸗ 
n Kastenfönig vber alleserber | 


nsimmerda> ond allenchalben vrſache geſucht dem primat oder Voꝛzug der J 

arumb fie Petrum ſorhumen ⸗ 
im allein 
gegeben 









































Wi 2. 


ee Es > P 





































2. Er ſagt auch Chriſtus mache den Bapſt zum Geyſtlichen Kichter/der feiner Welt 
lichen ſachen fich follannemen/ vnd ſoll allen durchs Wort regieren. Sicher wo halten ſie 
diſe Regel / wa gehen ſie jr na che Wiewol ſie es inn jr Geyſtlich Recht geflickt haben.ıng. 


boſe lůſte nicht konnen Ichen/wiefommen ſie dann diſer ſatzung nach gilt das ander / wa; 
rumb diß nichteẽ dar DER at 

‚4, Erfags/man konne durch seitliche Werck vnd vbung die Seligkeit verdienen / das 
offcutlich dem grundt vnſers Chriſtlichẽ glaubens / vñ der Heyligẽ ſchrifft gantz zuwid iſt. 

5 . Erredetvonder Dhrnbeicht / als wann ſie ſchon im brauch geweſen / die vber vil jar 
hernach erſt auffkame / wie an ſeinem oꝛt ſoll angezeygt werden. 


6. Er handelt auch viel von der ordinierung der Patriarchen / Ertzbiſchoffen / vnd der⸗ 


gleichen Stenden / ſo noch zur zeyt nicht im brauch waren / vnd allen aten Lehrern der zeit 
vnbekandt ſeind RN —— — 

7. Daß kein Leye / fein vnehrlicher / kein gemeyner Mann folldie Geyſtlichen richten 
vnnd ſtraffen. Diß haben fie hernach zum grundejhrer Freyheit gelegt / vnnd handeln da⸗ 
uon faſt inn allen Decresaln/ond injhrem Zhalmudt.2.g.7.Laici, 


8. Sehr vil ſprůch hat er auß der Schrifftzufamengetragen / aber Dieapplication iſt 


vnfůglich und vnbequem / hat weder art noch geſtalt. Er zeucht jrer viel gar in eynen fremb 
den verſtand / wie dem fleiſſigen Leſer offenbar. = 


9. Ergedenckt auch den Begängnußder Verſtoꝛbenen /vnd daß man für ſie bitten ſoll 


egeberlauge ſanaemn de Rirchehermach amgefhlafftimarb/ nach 
Heydniſcher weiſe/ec. =. 
10. Daß die Zuhoͤrer vnd S chuler / die Biſchoͤff vnnd Lehrer micht ſtraffen ſollen / wis 


derholt er offt inn der erſten Epiſteln / darzu mit ſo ſcheutzlichem Latein / daß man den meiz 


ſter darauß wol erkennen/ vnd mercken kan/ zu welcher zeyt er gelebt/als nemlich die Muͤn 
shifche Barbarey inn der Kirchen herſchete / vnd ficherauchinn jrem Zhahmud.c.2.g.7, 
fäcerdotes, 


N Be 
Bapſt was 


Ghren⸗ 
beycht. 


Begen⸗ 


gnuß 


m. Vom Freyen willen vnnd Menſchlichen krefften redet er gar Pelagianiſch / vnnd 


nicht Pauliniſeh / vnd der heyligẽ Schefft gemeß Er redet auch gantz vngereumbt vom 


nembſten noch alle Heyden? Darzu iſt es doch eitel Juͤdiſch werck/ allen rechten from⸗ 

men alten Chuſten frembd vnnd vnbefand: was er vom Kirchengerede hie cinbringee 

ann die rechten Chꝛiſten ſich bekuͤmmerten nicht mit ſolchen Juͤdiſchen vnnd Heyd⸗ 

niſchen Ceremonien / fie dieneten Ihrem Chrifto im Geyſt onnd 2 der nn 
anno 


 Geremoniz 


vnd breuch 
der Heuch⸗ 
leriſchen 
Kirchen, 

















24 Bonder Bäpften Succeſſion / Lehr vnd Leben 

Dannoch haben ſie auff ſolche gedicht jhren grundt gelegt / vnd viel Decreta darauß ge⸗ 

nommen / wie inn jhrem Geyſtloſen Rechtzufeben/de caufe.dift: 1.0nd2.d. 

Celibat. 2, Dom Cselibat wider der Prieſter Ehe / redet er gang vnuerſchempt vnnd Antichri⸗ 
ſtiſch / als wann die Ehliche beiwohnunge vnrein were / als wañ man Gott nicht recht da⸗ 
sindienen koͤndte / auch wider die meinunge der erſten Epiſteln / wer ſolte den Meiſter der 
Epifteihierannichtfpüren? a j 
3, DVonwihrdigen Dienern der Kirchen vnd jhrer Wahl handelt er auch wie es in jrem 

Seyftlichen Rechtſtehet Diſtinct. 23. Tales | | 
Birhen # Er handelt vom Kircheu bawen vnd weihen / ſo doch den Chriſten zu der zeit zu Rom 
bawen vnd kein Kirche eingegeben vnd geſtattet ward / wie die Hiſtoriæ zeugen dauon auch hernach / 
weyhen. fichetdochimihrem Alcoran ĩo.q. Eccleſias-x vnd de confec.1.Ecclefias,&c. F 
S Er gibt fuͤr / er ſolle auß dem Munde Petri / S. Jacobo ſchreiben / vnnd jhn vnter⸗ | 
weifen inn dieſen Sagungen/ vnnd bringet doch nichts herfür / dann viel zuſamen ge? ie 
rafpelter Sprüche ohne ordnung/auß der Schrifft/darinngute Werck geforderewer? 
den/Alswann die Sacobo vnbewußt / der doch felber ein Apoftelwar. Vnnd bringet dar⸗ 
zu fo vnnutz ding hnnein / Altar / Thůcher / Leu hter / vnnd andere euſſerliche ding belan? 
NG gend / als wann groſſe geheimnuß darumder verborgen legen. Iſt das nicht Naͤrriſch vnnd 
* fechertichnoch haben ſie der Welt das Maul damit auffgeſperꝛet / vnd ihrem thandt eyn 
anſehen gemacht. | j | 
3: Innverdaitten Epiſteln macht erepnefagunge (die cau.ıı.g. 3. Siautem vobis, 
= eingefuͤhrt) Daß nicht allein alle Geyſtliche follen dem Bifchoff gehoꝛſam fein/fondern 
a auchalle Weltliche Fuͤrſten / oder follen Ehrloß geſcholten vnnd verbannet ſein. Diß ha⸗ Au 
NB, beristeanch hernachzumgrunde jrer Tyranney gelege/unndins Werck gericht/ond Den ven ’ 
gehoꝛſam michtalleinverfandenvom Öfauben im Geyſt / ſondern von allen ihren Deere ai 
ten,diefieerdichehaben. ne 
3 Das Ayempel Enonis des Hohenprieftersond feine ſalbung / ehr / vnd gewalt / fuh⸗ 
| Fetereprinmitons rfbande/ondiwilldaraußbeweifen diehochheit wind geivalt der. gerölten 
Biſchoff / deren doch zu der zeit die Kirche keine hatte. Will doch dargegẽ / der Biſchoff ſol 
ſich nicht ſchemen auch vor dem juͤngſten vnnd geringſten zu lehrnen/ welches auch ſte⸗ 
ns; Bet dift.3s,.Nullus Epifcopus.Solaufftalles wider eynander / jhenes nemen ſie an / diß 
aͤber halten ſie nicht. | { | N 
Chrom 3 Er ſpricht hie / man ſolle an flieſſenden Waſſern Teuffen vnnd die getaufften mit ͤli 
v Sehern ſalhen / ſo doch die Chriften zu der geitnoch Fein olbrauchten wie auß Juſtino vnd andern / 
auff Formen: welche der Kirchen brauch der septbefchricht/offenbar iſt. Darzu bezeuget Irenzuslib.r. 
cap.ıs.daßdie Keger Valentinianer genant / haben folchenbrauch gchabt/ vnd nicht die 
rechte Kirche / vnd haben die Romaniftenfolche Ceremonias hernach von Ketzern entleh⸗ 3 
NB. le ee i 
chender Regent: Ei J 
Von guten Wercken / vnd dem Freyen Willen redet er hie auch gar Pelagianifch/ 
der heyligen Schrifft zu wider. Ja er redet nicht beſſer von guten Wercken / den die Heyd⸗ 

Yoyiver nifchen Philoſophi vnd Poeten / Eben alswanner Chriſti gar nichts zur Gerechtigkeit be 

dade börffee.Savoom Artiekel/wicwoir für Gottdurch den glauben im verdienſt Chriffigerecht 

werd,  werden/weißernichteineinigesworten. | | ——— 

5. Vom gehoꝛſam der Biſchoff bringet er abermahl viel eyn / vnd ſagt / daß auch keiner 
Meſſe follchakterrohne vorwiſſen des Biſchoffs / ſo doch auch das woꝛt Meſſe der erſten 
Meſſe. Kirchen vnbekandt war / wie auß Juſtino / vnnd andern Vettern offenbar / ſo der zeyt | 
bräuchbefchriben haben. Dannoch haben ſie es inn jhꝛen Thalmuthgeflickt. c. 16.q. J. 
cundisfidelibus, | se 
6. Erfartetondmengetdasdingfelamdurch einander / daß man wol ſpuͤret / wie es zu 
famengeflickeiftworden/ondnichtauffeinmahlgefchriben- | N 

/ | Ä ann 
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R | 1) 
Das Erſte Buch 25 
Dann er fellet plaͤtlich von ynem zum andern / vnnd henget aneynander / das ſich gar 
nichs zuſammen reymet. Als da er ſpricht / Hie in dieſem leben muͤſſen wir opfferen vnd 
alles thun / dann hie allein iſt der Dreh vnd die deit darzu befümmer/flicke dar zwiſchen/ 
manfollniergende Meß lefen / der Biſchoff heiſſe es dañ / vnd ſchleuſſet endtlich / der vers 


ſpüret den meiſter dieſer Epiſtlen:nemlich den Münchifchenfi chwarm. Spricht auch / er 
babe ſolche gemeinſchafft neben Jacobo / Juſto onndandernzu Jeruſalem gefehen. So 
doch Nieephoruslib, 2.cap. 35/ vnnd andere bezengen/ Clemens ſey vnter Nerone bes 


bꝛacht. c. 2.q. Allectiſs. fratribus Vnnd wollen diẽ Schelck auch die Weiber gemein N Bio 
haben / wie der Text außtrucklich lautet / wiewol es die Gloß eyn wenig verkleiſtert vnnd Be ges 
ſchmucket. Aber wie ſie dieſer tert lehret / fo halten fie es im leben / vie offenbar vnnd am geiftle a 
sage/ bey allen München vnd faffen. Ä 8 : 
2 Erwillauch haben / man ſolle die Schrifft verſtehen vnnd außlegen nach dem ver⸗ | 
ſtandt der Alten und Borfarn/darımıt fie bernach allgemach das Breheil den Lyen ge 
nommen haben / als wann ſie allein den Geiſt Cheiſti hetten / vnnd die Schrifftaußles 
Ben Föndeen/abcns auch in jren Thalmuth des eiſtlichen rechts bracht diſt. 37 per- | 
atum eilt, 

Es wirdt auch Clementi vom Gratiano eyn Geſetz zugeſcheiben ( de conſecrat. von der ab⸗ 
dift.2.facerdorum, aliorum &) vom vnterſcheid der Leyen und Prieſter / das die Peie⸗ ſonderung 


Was aber von den oberzelten Epiſtlen Clementis zuhalten fen / bezeuget neben an⸗ tber. 

dern auch Marſilius von Paduga / eyn gelehrter mañ / derfür 25ojaren geſchrieben Bau nl), 
daß fie erdicht feyen. Danonlifeemaninn feinem defenforio Pacis im compendio Marſilius 
am 15.cap-Auchibezeugersepn Münch on Ketzermeiſter / genañt Kalteyſen ſo mehrats on Padua. 
für go jaren beſteiget hat / im Zractat ob das Reich jemals von Römern ſey auff die 

Griechen verſetzt/ rc. A —— 

Was daũ von deandern Scheifften Clementis zuhaltẽ / die bey den alten auch we⸗ Ande ſcheiff 
nig golten haben / on damit fich Die feger beholffen/als die Ebianiter Eunomianer pnd cn ne 
andere/lifet man Hift. Eccllib:3.cap.3s. Apolog.z, Flierony. aduerfiss Ruffinum, tis, 
Epiphan.lib.1, Tom, 2. Hzref. ZZ EINEN | 

Vom ampt Clementis/agt Euſeb. Hiſt. Eccleſ lib.ʒ. cap. 34. kurtz —— num 

— I RER RT ac £ lemens 
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Verbi) Goͤllliches worte Euarifto vbergeben / hierauß iſt offenbar / was er für eyn 
Bapſt geweſen. 
Bon Euariſto vnd feinem leben / was inge 

willen Hiſtorien von im zu finden / was im auch die Ro⸗ 


maniſten aufferdicht haben in den 
decretaln. 






Variſtus der 4. Biſchoff zu Rom/ eyn luc⸗ 






KR car Clementis / ſagt Eufebius / folleyn Griech geweſen ſein / eyn 
JAECP & Sohn ludz von Bethleheim. Saß im ampt Neun jar zehen Monat 
Ne: M zwen Fage/wieDamafus fehreibt/welcher auch ſpricht / er ſey geweſen 
SEIT sun zeiten Domitiani / Neruę vñ Traiani / vom Burgermeiſter ampt 


| “ Valentispnd V eteris an/bißauff Gallum vñ Barduam die Burgen 
meifter. Diß kan man mit den andern Hiftoricis nicht vergleichen. Dann Platinawil/ 
erfen imlesten Traiani gericht. Andere / es ſey vnter Hadtriano geſchehen / nemlich in ſei 
nem dritten ſar / wie auch im Fafeiculo temporũ geſetzt wire. Mit dieſer meinunge ſtim 
met auch faſt Volaterranus Anthropol. lıb.2:. fol.225. Aber Eufebius fpricht Hiſt. 
Ecclef.lib.4.cap.1.Erfey nur achtjargu Rom im Priefterliche Ampt geweſen In der 
 Chron.fagter von Neun ſaren / vnnd ſetzet feinen anfanginsz ‚Traiani. Hermannus 
Contradtus ſchreibet jhme auch acht zu / vnd ſetzet ſeinẽ anfang ins vierdte Traiani, wie 
auch Niceph. lib 3. cap · 5. Aber er iſt ankom̃en Anno Chrifti 03. Im deitten Traia- 
Euarite zeit niwie Eufebius ſagt lib. 3.cap-34. if} vmkomen im ı2 Traiani/dasift/Anno Chrifti 
pro 10drr sie Wie derſelbige Eufebiusbezeuger lib.4.cap.ı.Marianus Scotus feget feinen Tode 
ins nechſte jar hernach / wie es dañ fein muß / wann er im 3 Traiani ankomen Vnd jrret 
Naurclerus weit Generat.4.fol.22. Daerfeinen anfang ſetzt in Annum Chrifti. ıız. 


Diefem Euarifiowerden zwo Epiſtlen zugeſchrieben / Die Erſte an die Biſchoffe 
in Africa, Die Andere an die Xgyptier / ſeindt aber eyn lauter gedicht / vñ vher oichjae 


hernach mit den andern von einerley meiſter erfunden worden. 
gIn der erſten / nimpt er ſich an / Die Aphricaner haben rath bey jhme geſucht / als 
a bey den Apoſtoliſchen Stůl / vnd dem Haupt der Kirchen: ſo doch in etlich hundert ja⸗ 
irchen . ver hernach die Romiſche Kirche noch das anſehen nicht vberlam / vnnd bey keinem den 
Alcoätter dazumahl fürdas Haupt der Kirchen erkaũt oder genaũt worden iſt / wie wir 
hernach hören werden- | 
> Erordnetaberdarit/daßinallen Stetten jr fieben Diacon oder Diener follen vmb 
den Bifchoff feinyhn zubewaren / das jhm niemandts leides zufuͤge. Vnd dieſes ſoll eyn 
Apoſtoliſche Satzung fein. Aber der Apoſtlengeſchicht redet anders vom Ampt der 
Sisconivn Diacon AGs. Auch findet man da nicht / dz allenthalbe in eynerjedern Gemeine eben 
jr ampt fieben fein mäffen. Man hat jr etwan wenig etwann viel gehept / nach der gröffe der Ge⸗ 
meine, Doch mehretes auch jren Thalmud. dift, 93. Diaconi qui quali oculi,&e. 
3. Eswirejhmeauch darinn zugefchriebendie Sagunge der Fhelenten Eynfegnung 


Clemens neunjarift Bifchoff su Rom gemwefen / hat er das Pꝛedigampt (Minifterid 



















Beimliße ppd nz wider die heimliche verlobdunß zum ordentlich Eheſtandt erfordert wirbt. Das j 


verlobnuß · on fie hernacher vielandere Satzungen erdacht haben / darmit die heimliche verloͤbun⸗ 
ge gebillichet worden / daran alle vernunfftige Papiſten ſelber eyn vngefallens haben. 

Vnd ſtehet dieſer Canon wider die heimliche vertobung.Cau.30.q.5.Aliterlegitimü. - 

4 Ermillfeine Epiſtlen bey allen Aphricanifchen Bifchoffen gelefen haben/daß fie 

fich alle nach dem Roͤmiſchen Stul wiſſen zurichten / vnnd die Kirche jre Freiheit nicht 


verliere. Aber dauon werden wir hernach anders hoͤren zur zeit Auguſtini, &c. 
5. Er 


ei ec . 2 
—9 Mi, BI ern Ya 
e ar Saunen —— z en: 
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s Er antwoꝛrter auff die Frage von der Gottheit Cheiſti/ als wann etliche daran ge⸗ 
ztweiffelt hetten / welches hernach erfivon Paulo Samolateno, Arrio vnnd andern auff 
die Bane bracht wardt / dauon an ſeynem oͤꝛ c. RN 
3 Sn der andern Epiftelredeter viel vom Gehorſam der Kirchen gegenden Biſchof⸗ 
fen / vñ von der liebe vnd treuwe der Biſchoffen gegen jren Gemeinen/vn zeuhet dahin 
nicht alleine / was vom Cheſtande ſonſt geſagt (als wann jhme die Kirche zur Ehe gege⸗ 
ben / daß er ſonſt kein Weib nennen doeffe) ſondern auch was von E heiſto vnnd ſeiner 
Braut geſcheieben fteber. Ephef. 5, (welches auch ſchmaͤchlich unnd lefterlich.aft wider Geiftlibe 
Cheiſtum onferen eynigen Breutigam) da fie auch viel Handels inn Ihrem Geiſtlichen chedcr Biz 
Recht von machen / bnnd fich noch darauff gruͤnden Als7. quæſt. Sicut &c, unnd (hoffen: 
— > Audiuimus. Iſt eben das zuuor inn der Epiſtel Clementis an Acobum 
gejagt. sy — 
2 Er will aber dahinauß / daß ſich jederman fůr den Biſchoffen bucke vnnd jhren Ge⸗ 
walt förchte/ daß ſie niemandls anklage / oder richte / wann ſie ſchon vnordentlich leben. 


ten / wie hernach die Baͤpſte gethan / ſichs doch viel anders in der Warheit befinden, 

Es zeiget auch das Muͤnchiſche und Bachantiſche Latein /foin der Epiſte ge- 
braucht/das fic vberlange zeit hernach feinde gemacht worden. Dann fein Gelehrter zu 
derzeitaljo pflegte zu reden / Epifcopi funt obediendi,non detrahendipnd derglei⸗ 


Ich will aber daher ſetzen etl iche wort auß dem Auentin o/mwelche man findet in der Auentinus 
Beyeriſchen Chronicken/in Buͤch / am zos blat / ſo dieſe vnſere Meinunge beſtetigen / von den altẽ 
vnnd der Papiſten lügen helffen beſtreiten / dadurch ſie dieſe Prediger vnd Dienerder Kebzern vnd 
Roͤmiſchen Kirchen im anfang zu gekroͤnten Biſchoffen vnnd Baͤpſten machen / vnnd Biſchoffen. 


Sie hieltens auch für gewiß / glaubtens im Hergen/ daß fie hie Feine / eigene bleibende ten Ebziften; 
ſtatt hetten / weren nur Geſte / muſten baldt herauß vnnd daruon. Von welches alles we⸗ 

gen / theten ſie gar ſchlechte Gebe die nicht viel koſteten /noch gefunden: Baumeten 

weder jnen ſelbſt / nach Gott / vnnd ſeinen Heiligen koſtliehe und sierliche Heuſer / lieſſen 

ſich benügen/an gar engen finftern/Eleinen Kir hen onnd Heufern / wans nu⸗ auff fie 
nicht regnete / die Sonn aufffie nicht fcheinte. Hatten noch nicht Pfarren / waren auch Wer merckt 
Die Bifchoffe herauß nicht 
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habenfinftere Kirchen ond liechte Herken gehapt:jegund haben wir fchöne grofle Siech- 


te/ gemahlte Kirchen / aber finftere Hergen. Es hatten die Alten gar kein geprenge mit 
up, Ihrem Gottesdienſt/ man haste nicht Guldeneſtuͤcke / koſtliche Infeln ⸗ vnd Staͤbe / von 
Bechter got Goldt / Silber vnd Edelgeſteinen / darinnen man jetzt ombherſchwantzet / wie an eynem 
tes dienft. Tanke. Man harte Gott in allen dingen/ondfeine Zehen gebott für augen/ Bund wo 
man faheden Armen noth leiden / vnnd helffen moͤchte / da kehret man allen fleiß an Da 

war man Ehenreich / ſuchte gar keinen Luſie / weder mit dẽ Geſichte noch Gehoͤre / Men 
hette weder Orgeln nach Pfeiffen / weder Goldt noch Silber) Seyden noch gemelde in 
Kirchen / lieſſe ſich an wenig genůgen / fragte weder noch Gut noch Geldt / brauchte keinẽ 
vberfluß / wann man alles nach der noth vnnd natur rechnet / leßt fich eyner an ſeinem 

kleinen benuͤgen. 

Auß dieſen worten Auentini/darinnener die form vnd geſtalt der erſten Kirchen / 

nach der Apoſtlen zeit beſcheieben / iſt offenbar / daß die erſten Lehrer der Kirchẽ vnter den i 

Heiden ond der Heidnifchen Oberkeit / icht foreich vnd prechtig geweſen ſeindt / wie ſie 
| hernach im Bap ſthumb wordẽ / vnd daß das Bapſthumb nicht von SPetro angefan⸗ 
—— —— gen / das auch vielen Lehrern der Roͤmiſchen im anfange aufferdicht ſey / das ſie ſolche 
Beben W Decretafollen auffgericht haben / von Kirchen Bawen Weihen / Schmuͤcken / von A 
der den Zy, türen vnd altem Kirchenseratde/fo fiedoch noch Arme / vnd onterben Heidẽ zerſtraw et / 

ſo bald eyn eigen Kirchen eynbekamen / ſondern waren taͤglich geacht wie die Schlacht 
ſchaffe / welche mit norhenn bleibende ſtatt vnter den Tyrannem hatten / Eben wie heuti⸗ 
ges tages die C huftenheitonter dem Bapſft / vnd Mahomet / arm / zerſtrewet vnd elendt 
feindt/oderja verfolget werden/das jnen der kitzel wol vergeth / vnnd dieſer Welt gar ab- 
ſterben vnd irer muͤde werden. 

Sie dorffen nicht viel Pracht treiben mit jrer Religion / oder viel rühmens dauon 
machen / muͤſſens ſo ſtill vnd heimlich machen / als ſmer moglich / vnd koͤndten doch nicht 
bleiben / vnd ſich behalten / ec. Alſo gienge es dort in der erſten Kirchen auch zu:ſie ruͤhme⸗ 
ten / regierten vnd prangtẽ nichtalfo/ wie die decretaln dichten / die Verfolgunge lehret⸗ 
te ſie viel anders / wie offt gemelt. 

Von kuariſto liſet man ſonderlich nicht viel mehr / dann droben angezeigt / ja man 
finder von allen Biſ choffen der Römifchen Kirchen/die vor Sylueltro gemefen/ nicht 
viel geſchrieben. Ste haben / wie gemelt / nicht nach groſſem Ruͤhm vnd Ehꝛe geſtanden / 
wiedie Baͤpſte hernach / haben ſich mehe der Gottſeligkeit befuſſen / dann groſſes An⸗ 
ſehens / wie faſt der meiſter Der erdichten Epiſtlen dahin arbeitet. Aber benneben jnen hat 

es / ſuͤnderlich in Gr&ciavnd Aegypto/gelehrte Männer geben/dieauch mit Schi 

Gelerhte mẽ gen der Kirchen gedienet haben/ als da waren⸗ Ignatius, Papias, Heros,Polycarpus, 

ner zu Quadratus, Ariftid es und andere/fo baldt nach ver Apoſtlen zeit lebten / onnd der Kir⸗ 
chen fuͤrſtuͤnden Deren Eufebius gedenckt Hit, Eccl. lib.3.cap.36,37- 

Bandes ift fonderlich diß su merchen/widerder Papiſten Ruͤhm / den ſie von des 
ordenlichen Succeſſton der Romiſchen Biſchoffe fuͤrwerffen Dann eben das kan man 

voon allen Apoſtoliſchen Kirchẽ ruͤhmen / das ſie von der Roͤmiſchen ruͤhmen. Dann be⸗ 
Succeſſion ſehe Eufebium in der Kirchen Hiftoriavnd feiner-Chronologia/da erzellererauchdie 
der Biſchoff Succeſſion der Biſchoffe zu Jeruſalem Antio chiæ Alexandriæ / wie auch ſonſt der 
Corinther vnd Ephefiner Bilchoffe Succeſſion gefunden wirdt: Soll darauß folgen’ 
daß ſie alle das haupt ſeyen vber die andern Cheiſten⸗ 
IgnariEpe Von ©. jonarij Epiftien/welchedre Papiſten auchinn etlichen ſtůcken gefelſchet 
ſtlen. haben/jre Irthumb zubeſchonen / liſet an Hiftor. Eecl.lib . cap. 36 Sei⸗ 
nen Todt ſetzen Euſebius vnd Hermanus Contractus in das 
ſar Ehrifti zz ı. ins Jar zuuor den todt Simeonis / 
Cleophz ſohn Biſchoffs sw 
| Jeruſalem. 



























| Das Erſte Büch, zus 29 
| Das bj. Capitel. 


Bon Alexandro dem erſten / vnd feinem Leben/ 
ſo viel beydes in gewiſſen Hiſtorijs / vnd bey den Papiſten vonhme 


erfunden wird, 


79) Lerander/der fünffte nach der Apoſteln jeits 
EN) (fagen Ireneuslib.3.cap.3. vnnd Euſeb· Hiſt Becle lib 4.cap. 1.) 
war eyn Roͤmer / eyn Sohn Merädri/vonder Straſſen Caput Tauıf ° 
(Dchfenfopff) war noch jung von jaren alß er Biſchoff ward/fagen 
Damafus vnd Platina. Er iſt ankommen anno Chri its ı Lie Euies / 
nr bius,Funcius vnd andere verzeichneeN auclerus fegt feinen Anfang 
indasletstefar Traiani) ift zehen jar im Ampt geivefen. Damafus ſetzet darzu ficben 
onat / zwen Tage / vñ ſol der ſtůl fuͤnff vnd zwentzig tage / nach jm / ſagt Platina/ ledig 
geſtanden fein. Seintodtgefelter ins dritte Hadriani (Bufeb.lib.4 cap.4 )dasift/indz 
far Ohriſti 120. Etliche ſehen feinen Todi vnter Trafanum, als Beda vnnd Marianus 
(welcher jn auch den vierdten nach Peiro nennet) aber es will ſich mit den anderen / vnd 
den Elteſten nicht vergleichen. Sie machen die seit ſelber mit ſolcher vngleicheit dunckel 
vnd verworren. Damalus fchreibt/er habe dreimahl im December Ordinlett darauff / 
wie auch Platina wil / funff Prieſter / drei Diacon / vnd fuͤnff Biſchoff gemacht werden. 
Was Hermannus,Bergomenlis,Henricus Erfordienlis von feinem leben, wie ex 
Hlermetem vnd viel andere bekeret habe / wie er gefenglich eingelegt worden/ munderge= 
chan / vnnd entlich gemartere fey/erzellten, das liſet man auch in Hiſt. Eccleſiaſtica 
Magdeburgenfi Cent.2.cap. ı0. | / | | 
Dieſem Alexandro ſchreiben ſie drey decretal Epiſtlen zu / ſindt aber eyn eitel Můn 
are irthumb zubeſtetigen / vber lengſtes hernach erſunden / vnd iſt darauß 
offenbar. Le. N — 
ı In der erſten ſetzt er / hm ſey die Sosge aller Kirchen befohlen/ welches eyn grobe / 





greiff iche Luͤgen iſt. Dann der here Chriſtus / vnſer einiges haupt Hirt vand land / NB. 


hatt jhm die Sorge aller Kirchen allein vorbehalten. Dann su olchem Wercke ft von F 
noͤtten die Allmechtigkeit / Allwiſſenheit / die vberau Gegenwertigkeit / vnnd einige gott⸗ 
liche krafft / welche kein Menſch / fondern € hriſtus vnſer Ser2/ alleine Bart. Er alleine 
ſpricht Recht / vnd fuͤret den Titrelmieder that / vnd der Warheit: Mir iſt aller gewalt 
gegeben/in Himmelondanff Erden’ ze. darımb hatt der Drachedurch den Antichzift 
folches geredt vom Bapſt / vnd nicht der heilige geiſt. 


em die ſor 
aller Kıra 


denbefohe 


c 


EEr dringet hefftig darinnenauffden primat / auß dem falſchen verſtandt der Wor Rom was es 
ten Chrifti/ Match.ı6. Weil Rom ſeh das Haupt der Kirchen: welches Doch dazu⸗ für eyn haus 
mahl noch war das Haupt onnd Mutter aller Abgotterey vnd Tyranney auff Erden, pr 


Er Brauchtongewonliche Phrafes vnnd weiſe zu reden / ſo bey keinem alten Leheer 


Noch muͤß es jr geiſtlich Recht helffen mehren. Cau. 11.q,1. Relacum eft. 
3 


sufinden.Peruenit ad Confcientiam A poftolicefedis,&c.Relatü eftadhuius (an 
En er fedisapicem, Alſo sedten hernach die Anticheiſten / nicht die alten 
Erweilkeinen biſchoff ank lagen vnd beſchuldigen laſſen / verbannet alle jre Ver⸗ 
— iſt auch in jr Geſeh büch bracht. Cauʒ quæſt. 4. Hi quiEpifcopos.pnd.2. 
See ae N Rn 

s Cr | 

Er redet vom Geiſtlichen Gerichte/ alß wann ſchon gantz Rom Papiſtiſch geweſen ge 

were / ſo doch die Hiſtorien vnd gelegenheit der zeit anderß aufweiſen — 





ufft ſh auch auff Clementis Epifiten/daraugmanden Dichterwolfpürer. NP 


richt - 


— Rom 
e uij Sintemahl 
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Sintemahl fienoch gemeinlich vnd am meyſten Heiden waren / zumahl die gewalti⸗ 
gen Reichen vnd alle Vberkeit / dannoch ſpicken fieje Geiſtlich Recht damit. cau. 15.9, 
Sſ quandoque a ſacerdotibus. &c. | 
s Dom opfferder Meflereder er gar Antichrififch/widerder Scheifft vnd aller al- 
Meſſe ge⸗ ten Lehrern bꝛauch. Speicht / Crimina enim at peccata oblatis his Domino facri- 
mehrer. ficijs delentur. Darmit die krafft des leidens Cheiſti auffgehaben vndrichtig gemacht 
wuͤrde / welches leiden er doch willdarben erzehler haben / Vnd fie ſchreiben hme zu / er ha 
be damit die Meſſe gemehrꝛet. Polyd. de Inuent.s.lib.cap.ıo.lib. ı. Concil. ond ſie ha⸗ 
ben jhren Alcoran darauß verbeſſ⸗ tde confec.dift.2.Nullifacerdotum, X 
7 Srfollauch verordner haben /das vngeſeurt Brot zum Opffer / vnd der Wein mit 
waſſer vermiſchet / gebꝛaucht werde/ wie auch Nauclerus Gene.s, fol.22. auß dieſer E⸗ 
piſteln zeuget de confec.dift.2.In Sacram entorum,&c. N Ye 
3; Dom Weihwaſſer vnd ſeiner krafft redet erfo Heidnifch vnnd Anticheiſtiſch / daß 
Weihwaſſer Man wol darauß ſpuͤret / wañ die Epiſtlen geſchmidet ſeyen Dañ er will auch den Teuf 
fel darmit vertreiben / vnd allerley ſchwacheit Seibes vnd der Seelen damit zuhilffe kom⸗ 
me. Welches eyn greiffliche Abgoͤtterey iſt / wie faſt ſie auch jr geiſtlich Recht darmit ge⸗ 1 
NB /ſpickt haben / de conſec.diſt Aquam ſale conſp erſam, &c. Ban, | 
Es hatten wol Juden vnd Heiden jre Weihewaſſer / wie luſtinus Apolog 2 bezen⸗ 
get / vnd jre Scheifften vnd Breuche außweiſen / dauon es die Papiſten hernach entleh⸗ 
net haben / aber den Chriſten der erſten Kirchen war es gantz vnbekannt. Dauon Auen⸗ 
)Nihwaſſer tinus libro⸗. fol. 262 im Valentiniano alſo ſcheeibet. Die Heiden haben Das gewerhee 
Heldniſch · ſalg und Waſſer alleseit in jrem Gottesdienſt gebraucht / ſich vo. darmit beſprengt / wie, 
man es bey Plinio, Virgilio on andern Heiden liſet/ heiffens Fontemn viuum/ daruon 
es noch der Weihebrunne heiſſet. Die Schwargfünftierhalten auch auff die geweihten 
Kertzlein / Kreuter / worten / geſeng / creutzlein ‚Aber ©. Hieronymus vnd die alten Ge⸗ 
leheten Ehziften/treiben das geſpott darauf. Wer mercket darauß nicht / was vd Weih⸗ 
waſſer der Papiſten zuhalten ſey? vnd das Alexandro dieſes ſo aufferdichtfey:: Weils 
der gantzen erſten Kirchen vnbekannt / ja eyn grewel war. Eh 
Von dẽ Weihwaſſer fchreibt auch jr Durandus lib.4.cap.4. was fie aber fůr grewel 
vnd Mißbreuche mit getrieben haben / weiſen die legenden jhrer Heiligen au ß / Mag hie 
nichts mehr daruon ſagen. Ar 
o Das Datum der Epiftelverrahtet den Meifter auch:dannes will fich gar nicht reis | 
ſmen / vnd fie mäffen felber befennen/das Traianus vnd Helianus nie feind Burgermei 
ſter miteynander gemefen. | a i 
,  Snderandern Epiftelfagter/das die Boͤſen allwegedie Frommẽ verfolgen. Wel⸗ 
np, chen ſpruch ſie auch in jhrem Seiftlichen Recht anziehen.cau.3.g.ı.Nulli dubium, dc. 
Verfolger. Aber nun folfs vmbgekert fein / vnnd wollen fie / vnſere Verfolger allein Die fromme⸗ 


ſeinnnn | | / | 
2 Kr ſpricht / die würdigen Prieſter tilgen des volcks Suͤnde mit jhrem Gebette vnnd 
Boffer / darmit fie auch jhren Alcoran gebeſſert haben. cau.ı.quzeft.ı. Ipfi facerdotes. 
¶Er ſchleußt auch darinn / das wer ſich widerſetze dem Baͤpſtlichen geſandten ſo an 
Gottesſtatt / der ſoll verbannet ſein. So dazʒumahl noch weder Bapſt noch ſein geſand⸗ 
sen waren / 2. das haben ſie auch diſtinct. nonageſimaquarta, Si quis autem lega- 

tionem. DR Ro 

4 Das Datum ſtimpt mit dem vorigen / darinn ſich der Dichter offt vergeſſen / wie 
man auch in nachfolgenden Epiſteln ſehen wirt a 
Die deicte Epiſtel hat Fein fonderlichen aufffag vnnd decret / vermahnet alleine sis 
guter Ruhe vnnd eynigkeit daß Feiner den andern verleumbde / fondern eynandern lie⸗ 
ben. Doch haben fie es mit dem ſchoͤnen Latein (fratres detrahere) inn ihre Geiſt⸗ 
liche Recht bracht. cau lexta quæeſt. prima. alles dahin gerichtdaß ſie niemandt ſtraf⸗ 
fen ſoll. I Ä Bi a a, Dieſem 











Das Erſte Buͤch. | 
Diefem Alexandto fchzeiben fie auch im Codice (libro quifito im andern 
Buͤch/ Can. c. ve Presbyter ab inceftuofis xenium non accipiat') eyn deeret zu / 


Darin man befindet / das Fein ſchelmenſtuck / Suͤnde vnnd Safterfogroßfan begangen Taxt Baͤpſt⸗ 
werden / ſo nicht durch Geſchencke/ vnd mit Geldt koͤndte abgekaufft erden. licher Cam= 
Das fie hme zugeſchrieben / er habe den Canonem der Meſſe gemehzer/ muͤß ja eyn mer. 


er zu der zeit noch nicht erfunden geweſen / ſondern daser hernach erſt zuſamen geflickt Meſſe. 
worden ſey / kurtz vor der seit Gregorij Magniywieer ſelber bezeugt im Kegifter.lib, 7. 

ap. O1. 5uDiejes zeitten fcheciben Quadratus vnnd Ariftidesfir die Chꝛiſten fo verfol 

get wurden / an Keyſer Hadrianum: dauon Hiſt. Eccl. Euſeb lib. 4.cap.3.Naudl, ger 

ner. 5 fol. 22.1ftdoch glaüblicher/fen unter Sixto gefchehen. 


0. Daspij. Kapitel. 
Bon Sixto primo vnd feinem Leben/ bon weme 


es beſcheieben / vnd was jhm von Papiſten auff⸗ 
* erdicht ſey 





In Franckreich ſoll er Peregrinum geſandt haben zu Predigen / wie deſſen gedenckẽ 
Martinus vnd Bergomenfis/ Platina vnnd Cranti us / welche alle meinen / es habe der 


Dieſem dixto haben ſie zwo Epiſtlen aufferdicht / darmit er ſoll das Baͤbſtliche 


2 Er nennet ſich darin Archiepiſcopum / vnd Vniuerſalem Epiſcopum Apo⸗ 
ſtolicæ Eccleiiz. Welche Tittel die Roͤmiſchen Biſchoff allererſte empfangen vnnd Tittelder 


angenommen haben/nachder zeit Gregorij Magnijmie auß feinen Epiſtlen/ vnd der 4 
Milorienoffenbar/da er ſo hefftig darwieder ſchreibet / vnnd es als Anticheiſtiſch ſchil⸗ 


Item Euſebius vnnd alle alte Hiſtorici vnnd Patres / ſo der zeit Geſchichte am NB, 
Fleiſſigſten auffgeſcheieben / heiſſen ſie nur Biſchoffe oder prieſter zu Rom/nichtin 
aller welt: willen fonft von feinem Primat / Borzuge/oder Herrſchafft / welche die 
Vaͤpſte erſt lang hernach empfiengen vnd annamen / da ſie su Antichriften werden. 
Sa 1 ciuj 4Er 


























32 Bon der Bäpften Succeſſion / Lehr ond Leben 
4 Ermill auch / wie die andern / die Biſchoff ſollen von feinem Vnglaubigen / auch 
von keinem Abtrinnigen / oder ſonſt böfen Buben verklagt werden: So ſie doch zu der 
zeit von anders niemandt verklagt vnnd verfolget worden / dann von vngleubigen Ja 
was ſolten wol die Heiden nach eynem ſolchen Gebott vnd Geſetz gefragt haben/ / Wañ 
es ſchon fo were gemacht worden? hetten Die Baͤpſte ſo viel zugebieten gehept inn aller 
welt zu der zeit / ſie hetten ſich nicht ſelber laſſen martern / wann die Tyrannen gewoͤlt. 
Das Batum der Epiſtlen verrhatet auch den meiſter / Dann fie ſoll gefchzichen fein 
imjar/da Hadtianus vnd Verus Burgermeiſter waren: Die finder man aber nierged 
im Regiſter beyeinander /auch nicht bey dem Mariano Scoto / der Doch den Epiſtlen 
gern vberhelffen wolte. Gott hat den Dichter fo blintzendt laſſen anlauffen / das jre ſchalck 
heit hernach deſto beſſer darauß kondte gemerckt / vnd erlernet werden. 

Ind der andern Epiftel/verzaßtet ſich der dichter noch mehr. Dann es bꝛinget eyne 
Zunge hinein / von den geweihten Kirchen geraͤth / vnd von den Foſſungen / das ſie keen 
Vngeweichter vnd ſonderlich Fein Weib / follanrüren (das ziehe ſtean de conlecrat. 
diftind.ı.infandta,) Wer weiß aber nicht / daß dis mehr Juͤdiſch dann Chꝛiſtiſch iſte 
Wo hatten Chriftus vnd die Apoſtel jhre geweihte foſſung wo predigte er am allermei 
ſten der seit“ Io Bielteer fein Nachemahle Wo hieltens die Apoſtel? Muſten ſie erſt 
Tempel / Altaria / Foſſung vnd kleider darzu weihen? Nun hielt es die erſte Kirche nach 
der Apoſilen zeit auch nichtanders. So muß ja dieſes Decret mit der gantzen Epiſtlen 
Sixto aufferlogen fein? 

2 Wererfogroffe Suͤnde darauß macht/ond die Aaroniſche Ceremonias nothwen 
dig achtet im neuwen Teſtament / als wann darinn der Chꝛiſten Heil vnnd Gerechtig⸗ 
kait ſtünde / hat ſie eyn Anticheiſtiſcher Ebianitiſcher Moͤnch / vnd kein Chꝛiſtlicher Bi⸗ 
ſchoff geſchrieben. 


Geweihte 
foſſung⸗ 


mifehen Stul / welchen er nennet der Chriſtenheit haupt / das auch eyn jeder gen Rom 
Citiert kommen ſoll / vnd ohne Apoſtoliſche brieff nicht wider heim ziehen / dauon ſie viel 
Appellation in ihrem Alcoꝛan / den fie das Geiſtliche Recht nennen / handeln / As fonderlich. Cau.2. 
Amn den iulq.s Si quis ueſtrum.vnd cau.s.quæſt.a.Quilibet fratrum. Dann ſolcher brauch der 
zu Kom · Citation vnd Appellation kam nach in vielen jaren nicht auff / wie hernach ſoll angezei⸗ 
et werden. 
Er nennet auch die Biſchoffe / Pontifices, welcher nam̃ zu der zeit nur den Heiden 
vnd Juden breuchlich war / vnd micht den Cheiſten / wirt auch bey keinem bewerten Vat 
ter dieſer zeit gfundhen. me 
Sagas.ds Er trewet den Baũ vnd das euſſerſte verderben allen/die des Roͤmiſchen Stöls faz 
Kömifeben Kung vbertrettenzals waũ Die ganze Chꝛiſtenheit / vñ aller menfchen heil/an ſie gebundẽ 
Stüls, were. Alſo redtẽ wol hernach die Anticheiſtiſchen / aber nit die alte Cheꝛiſtlichẽ Biſchoffe. 
s. Das datum ſtimmet mit der warheit wie das vorige. Dann der Lugener hat nicht 
eben alle vmbſtende koͤndten bedencken / hat gedacht / man finde ſonſt niergendt die ord⸗ 
nung der Burgermeiſtern / oder man muͤſſe jm glauben. 
Endtlich ſo gibt das ſchoͤne koſtliche Latein / ſo er dariũ braucht / wie auch in andern / 
gute zeugnuß / das ſie eyn Bachantiſcher Mönch hernach / vnnd nicht eyn ſolcher Bi⸗ 
ſchoff gemacht habe. | 


mahl heiſſen fingen auß dem Eſaia Aber Dam afus bekennet an Hieronymum / das die 

Zona ſehe Kuche gar fein Geſange fuͤr ſeiner zeit gebraucht habe /darumb mag mans 

Sandusinn golden andern/fo ihm zugeſcheieben / gemeß halten / wie faſt es Platina bezeuget / vnnd 
der Mefie Poiyd.lib.s.cap.rı.befletigenwill. — 

5, Man finder auch Sixto zugeſcheieben eyn geſatz / die Priefter belan gendt / ſo eyn 

Teuffling verſeumen / das er ohne die Tauffe ſtirbet im Codic. libro 16.libro quarto, 

Man weiß abernicht/ welcher Sixtus es gemacht habe / vnnd bleibet inn ſeinem 


werth. Da⸗ 








3 Welchesauch darauf offenbar / weil er alle Beleidigte heißt appellieren an den Ro⸗ 


Sie ſchreiben Sixto auch zu / er habe etwas sur Meſſe gethan / vnd das Sanctus dꝛzeww 
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| Bon Theleſphoro ond feinem Leben / Vnd was 


jmefonderlichs von Papiſten zugeſcheieben. 


Heleſphorus eyn Griech / eynes Anachoritz, — 
A das iſt Einfiedlers Sohn ( fehreiben Damaſus vnnd Platina) der 
D Siehendeinder ordnung nach der Apoſtlen zeit / ſagt Euſeb. lib. ca. 
bor. Eccle Kam an im zwolfften Hadriani/ond lebte biß insers 
ſte Antonini Pij das ſeindt chiff jar / da ſt er den Mertelern zuge⸗ 
than / wie lrenæus zeuget / vnnd Eufeb. Hiſtor. Beclet lib.4.cap.ıo. 









Damaſus vnd Platina fegen darzu dreny Monat / eyn und zwentzig tage / vnd fieben tage 


nach feinem todt / daher jhme etliche zwoͤlff jar zuſchreiben / als Crantzius. | 
Diefer Theleſphorus hat ſich inn feiner Ruhe auch nicht behalten moͤgen fuͤr den 

Antichriſtiſchen Lugedichtern / welche jhmauch eyn deeretal Epiftelzugefchrieben / dar⸗ 
miter ſoll jhren Alcoran gemehret haben / die Meſſe / Faſten / vnd ſchutz der Biſchoffe be⸗ 
langendt. Dann alſo haben die müffige Geiſter / ſo hernach dem Autichriſt zu Nom den | 
Gtülbereitet/ond in Sattel gehofffen/liegens ondtriegens fich gebraucht / vnd jre eige⸗ 
ne Treume herfür gebracht vnter demnammender Heiligen Merteler⸗ als wann die 
ſelbigen es alſo geordnet hetten bey ihrem Leben. 

Damafus vnd Platina ſcheeiben hm auch vier Ordinationes zu / ſo erim Chuftımo 
nat ſoll gehalten haben / darinn gewey het worden zwoͤlff Prieſter (Platina hat fünfftze⸗ 
hen) acht Diacon vnd drey zehen Biſchoffe hin vnd wider. 
Was nun die Faſten belangt / ſoll er geordnet haben / beyneben andern Biſchoffen zu NB 
Rom bey jhme verfamler/dasalfe Clerici vnnd Geiſtliche ſollen faſten ſieben Wochen Kalten eynge 
Für Oſtern / vnd Die seit ober in fingen vnd betten fich vben / Das ſie eynen onterfcheidt fegde geiſt⸗ 
haben von den Leyen / ſo muͤſte die Faſten nur den Prieſtern / vnnd nicht den Leyen gebot⸗ lichen micht 
zen fein. Stehet diftind.4.Statunmus vnd in luonis decret.lib 2. den Zeyen. 

Aber gewißlich har Theleſphorus die Papiſtiſche Faften nicht auffgeſetzt / oder eyni⸗ 
ges gebott vom faſten gegeben vnd gemacht. Dann der Chꝛiſten faſten was in der erſten 
Kirchen frey / an Feine ſonderliche zeit onnd ſpeiſe verbunden / oder mit geſetzen verfaßt/ 
weiches darnach erſt vom Ketzer Montano herfloß / wie die Hiftorici vnnd der Vaͤtter nes 
Schiffe außweiſen. Eufebius lib.;.cap.ı8. ſagt Apollonius habe wider Montanum ——— 
geſcheieben auch dieſe wort: Der iſts der gelehrt hat / man ſoll die ehe zutrennen / vnd sum 
erſtẽ auffgeſetzt hat die ſatzunge vnd Gebott zu faſten Dauon ſchreibt auch Auentinus 
lib.2.f01.209.alfo. Demnach ſetzt am erfien diefer Montanusbefonderefaften vnd feier NB. 
auff/gebot fie. Bo: iſts frey geweſen / faſtet eyn jeglicher und feyert / wie jn Gott ermah⸗ Montanus 
net / vnd er von Gott vnterwieſen / gezogen vnd gelehrt ward. ſtiffter der 
Vonm Aſterfeſte vnd der Faſten ſchꝛeibet auch lrenæus an Victorem / Biſchoff zu feſten. 
Rom / vnter anderem alſo. Die vngleicheit im faſten trennet nicht die eynigkeit des 
glaubens. Darnach ſagt er / Alle Prieſter / die vor dem Priefter doter (da hoͤrt man auch 
wol / das fie noch für Feine Baͤpſte ſeind gehalten worden) der Kirchen (Deren du ſetzuñ 


der) vorgeweſen ſeindt / ich meyne Anicetum Pium,Hyginum, Thelefphorum pnd J— 


Xyſtum die habens auch nicht alſo gehalten / auch die nicht / die bey ſhnen ſeindt gewe⸗ dem falten. 
fen/onndnichtsdefterweniger haben fie frieden gehabt mit denen Kirchen, die Die Ge⸗ 

breuche vnd Ceremonien nicht gehalten haben. Darumb die gemeinſchafft der Kirchen 

nicht getrennet / ſeindt auch eynandern nichts deſto vnfreundtlicher geweſen. Liſe 

ferner daran Euſebium Hiſtor. Eccleliatt, libro quinto , capite uigefimo- 

qguar £O, ’ ’ 


Merck 











34 Von der Bäpften Gucceſſion/Lehr ond Leben 
oyderck auch hie / das Irenzus dem Victoriſchreibt / als eynem feines gleicht / neñet jn 

nicht / Heiliger vatter Baphh?eee — 
Daß du aber noch eyn zeugnuß habeſt von der Fasten der Papiſtẽ / daß ſie weder von 
Thelefphoro ‚nach eynem andern alten Lehrer auffgeſetzt ſey von Montano, liß Tri- 
Faſten auff part,Hift.lib.o.cap.33.anßSocrate genommen(wan du jhn felbernichthaß/)mwelcher 
mancyerley von dẽ faſten mãcherley ungleiche breuche anzeiget / vnd ſpricht / es Habe eyn jedes Landt 
weiſe gehal⸗ fein gewoheit dariũ gehabt. Spricht / die Römer faſtẽ deey wochen für Oſtern / de Sab⸗ 


0 bath vnd Sontag auß genom̃en Aber die in lllyria⸗·Græcia vnd zu Alexandria/faßen 


fechs wochen/ond nennens quadragelimam/z. (darumbsfldiefer nam̃ vnd ffftung 
richt erſtlich bey den Römern aufkommen ). Er fpricht auch/das etlichenur Fiſch vnd 
Voͤgel vnnd kein Fleiſch eſſen / Etliche faſten biß vmb die neundte ſtunde(iſt bey ons Die 
NB- Vefpergeit ) vnnd eſſen darnach allerley Speife ohn onterfcheide/ werde alſo bey vielen 
u mancherley gewonheitfunden. Vnndes fpaicht Socrates außtrucklich darzu. Dieweil 
A Br Hauon Feinalte Schafft funden wirdt / achte ich / daß die Apoſtel ſolches eynes jeden mei⸗ 
Boten es nunge verlaffen und heimgeſtelt haben/daß eyn jcder handel wz gut ſey / weder auß forcht 
un. noch auß zwang Dieſes ſolten die Romiſchen Tprannen vnd Lügner wol mercken Es 
iftgefchrieben vmbs 440 jar nach Chriſti Geburt / darumb muß je dieſes mit Theles 
fphoro erdicht ſein Faften wie die Schuffelchret/ond wie es die Papiſtẽ gebieten vnnd 
halten / iſt ſo vngleich / als Tag vnd Nacht. Die Scheifft lehret faſtẽ das fleiſch su toͤdten: 
ſo machen die Papiſten eynen ſonderlichen Goltesdienſt Darauf. Aber recht ſagt Hie⸗ 


ronymus / daß es nicht eyn Tugendt ſey / ſondern eyn gradt / ſtaffel vnnd ſorderung zur 


Tugendt: dauon anderßwo. | | 
Auguſtinus ¶ Vom ungleiche Faſten liſet man auch bey dent Auguſtino Epift.ı9 an Hierony⸗ 
vom faften. mum / da er fpzicht. Es ſey nicht in der Heiligen Schafft den Chriſten dauon gebotten. 
Er nennet es auch eynen Brauch / der anders bey den Romern / anders bey den Orien 
taliſchen Kirchen gehalten werde. Man findet auch viel dauon innfeiner8s Epiftelan 
Cafularium/da er die Freiheit vertediget / vnd willdie Gewiffen nicht daran verbunden 
haben / vnd heltdas Faſten fuͤr eyn mittel ding / das man nach gelegenheit der zeit vnd der 
Perſon ſoll halten / weil die Schrifft nichts daruon gebotten. Wie auch in der Epiſtel 
an lanuarium (welche iſt die us an der zall) dauon eigendtlich gehandlet wirdt / das Die 
Papiſten in jhrem geiſtlichen Recht billichen dift. 1. illa, &c. Aber auß ſolcher Bahne 
ſt die Roͤmiſche Anticheiſtiſche Kirche weit geſcheitten / welche an ſolche werck das Ge⸗ 
wiſſen vnd die Seligkeit der menſchen verbunden hatt. 


2.  Dieanderefagung vonder Meſſe / daß ſie inn der Cheiſtnacht drey Meſſe ſollen 
leſen (welches Nauclerus auch hierauf genommen/Generat. 5.fol.23) fonftaber feis 


en nentagvordreyen vhren die Mefle anheben (weil Cheiſtus vmb Die zeit gecreütiget 
vnd der H. Geiſt ombie zeit vber die Apoſtlen außgegoſſen) vnnd was das Engliſche 
geſang belangt / das er zur Meß geordnet / finder man ſonſt keinen beſſern beweiß / dann 

den ſie hernach vberlange zeit auß dieſer Epiſtel genommen / auff welche ſie gruͤn⸗ 


den / Platina Polydorus Nauclerus vnnd andere / auch das Geifiliche Recht ſelber / de 


EConlſec.diſtinct.. Nocte ſancta. 
Bonm Sarrameneredeter gar Anticheiſtiſch / als wann es eyn menſchen Werck 
were / ſpricht: Sacerdotes proprio ore corpus Chriſti conficere, das wider die 
Schrift vnd die art des Sacraments ift/fo allein von Gott geordnet vñ eingefegt wirt/ 


vnd iſt die weiſe zu reden der erſten Kirchen gar vnbekandt geweſen / hat keiner der Vaͤt⸗ 


‚tern alſo geredt Darzu brauchet er fo Bacchantiſch / Moͤnchiſch Latein darzu / das man 
den Meiſter wol daran ſpuͤret / wies droben inn der ⸗ Epiſtel Euariſti auch angezogen. 
Dann er ſagt / ab omnibus ſunt audiendi,obediendi,atg timendi, non dilaceran 
diaut detrahendi,&c, Dannoch haben ſie es alſo in jhr geiſtlich recht gebracht. Ca. 6. 
quaft.ı.facerdotes qui, &c : | 


4 Eriſt auch hefftig wider die ankleger der Biſchoffen / wie faſt — — 
| | piſtlen 
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Das Erſte Bach. 36 


Epiſtlen all/ vnd will ſie von niemandt gericht haben. Hinder dieſer Mawren vnd es Freibeitdet 


Kunge ſollen die geiſtlichen ficher ſein / ſagt er wider alle Verſolgung. Aber die Hiftoria 
vnd gelegenheit der zeit werfer es anders auß. Dennoch mehꝛen fie auch jr geiftlich recht 
darmitz. q. 5.Accuſatores, &c. EN 
5 Das Datum der Epifielfinder fich gewiß / wie gemeinglich die andern alle. Dañ 
wann vnd wo ſeind Antonius vnd Marcus Burgermeiſter miteynande⸗ gewefens fan 
ba Marianus oder niemandt helffen⸗ a (a | 

Zu dieſes Biſchoffs zeiten entſtunden die Ketzermeiſter / Baſilides, Carpocrates, 
Band Saturninus, welche dem Ehziftlichen glauben eynen groſſen ſtoß gaben / darzu ſie 
dann fürnemlich vom Teüffelerweckt waren / ſagt Eufebius,Hift.Eccleflib 4.cap 


geiftlichen. 
NB, 


Ketzerey der 


Es ſchꝛeibet auch von jnen lrenæus lib.1.cap.22.23. 24. vnnd E iphan. lib.ı, Tom. 2, ra 


Hearef.27. Naucle. generat.s.fol. 23. Sie werden ſamptlich Gnoftici genant/dann 


fiegabengroffe Kunſi vnd Weißheit für/von der Gottheit / der Seelöiperfi choͤpffung / 


den Engeln / vnnd verneinten Dargegen die ware Menſchheit Chꝛiſti auch ſein Leiden 
vnd Sterben waren vnfletige Epicurer/ vnd gaben doch groſſe heiligkeit fuͤr / wie weiß 
kuffigvonjhnen zumſammen getragen iſt/ im der neuwen Kirchen Fliftor. Centur. 2. 
<ap. 4.101,73. 30,&c. ua 
Platina ſetzt Valentini Ketzerey auch vnter Thelefphorum,abes dauon im Capitel 
rnach / &c. a N 
er rn Thelefphoro vnnd andern Romiſchen Bilchoffen/der erften Kirchen / ſcheei⸗ 
bet Mantuanus / daß ſie mit jren Henden gearbeitet vnd das Feldt gebauwet habẽ / nach 
der predige / darumb werden ſie nicht muͤſſige / faule Baͤpſte/ vnnd Weichlinge geweſen 
ſein wie die jetzigen Geiſtlichen welche arbeiten für gröffere Sünde halten / dañ vol ſauf 
ken vnd Huͤren ſpiel treiben / wie jr leben vber eynen hauffen außweiſet. 
| Mantuani Berg lauten verteutſcht alſo: 
Tunc ubi iam primæ, &c. 
Nach dem er fruͤhe ſein lob volnbracht / 
Hinnauß er ſich auff das feldt macht / 
Das faulheit vnd der Muͤſſiggang 
Schedliche ſorge nicht empfang 
Gärten und Wieſen waͤſſern fein’ 


; Arbeitonnd 
Das Feldt bauwen / vnd ſaͤyen drein / bbuüng der 
Vnd das gepflantzte ſamlen auff / altẽ Biſchoſs 
Da ſchlug er ſorge vnd fleiß darauffy fm 


Brachte den Tag mit arbeit zu/ 
Floch muͤſſiggang vnd zeituch ruh. 
Er kondt den Wein nicht opffern Gott/ 
Das bꝛot nicht auff heben ohn ſpott / 
‚Das grauſam glück zuwider gar 
VDen frommen dapffern Maͤmern war 
Es gibt der Poet ſo viel zuuerſten : ſolten die gute Biſchoffe vnnd frommen Lehrer 


ber Erſten Kirchen ſich vielbefümmereond bemuͤhet haben / mit Kirchen bauwenund 


Weihen / mit Geſetz machen / vnb unnötigen Ceremonien /wiedie Juden vnd Heiden/ 
die vnter den Heiden kaum eyne bleibende ſtette hatten / vnd ſich im Leben / Kleidern / Ar⸗ 
beiten / Eſſen vnd Trincken / vnnd dergleichen nicht anders hielten / dann andere Men⸗ 
ſchen / vnd gemeine leute / wie auch Paulus vnd andere Apoſtel ſelber / jre Handtarbeit 
neben dem predigampebrauchten. 25 nein-Dieerfie Kirche hatte nicht ſo zarte Weich⸗ 


linge vnnd müffige/faule Beuch vnnd Weinfchleuche/ wiefienun mehrteils all⸗ 


ſampt ſeindt die geolten vnd beſe chornen Maͤnner / ſo geiſtlich wollen 
genennet fein. Diefe vergleichen ſich mich mit jenen / wie 
die finſternus mit dem liechte 
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a : 
Bon Hygino ond feinem Leben / / Vnd mag 


jmefür Sagung zůgemeſſen / vnnd was zu feiner zeit 
AN mercklids inn Birchen Sachen 
fürgefallen. 


SL eyn Griech v5 Athen geweſen / eynes Philofophi Sohnjfagt Damas 
RS fs ond Plarina / wiſſen aber fegnes Vatters Nammennich. Er kam 
SEIEN: ins Amptimandernjar Antonini Pijy Das war nach Chzifi gebure 

I 140 stebtedarin Bierjar/fage Eufeb.lib.s. cap.10 onnd x: Cdaerjhn 





den Neundten Bifchoff su Nom nennet / Wie auch Cyprianusydaee 


ſchreibt wider die Epiſtlen Stephani an Pomepium) Damafus feget zu den vier ja 
sen/dren Monat vnnd vier tage/ond vier Tage vacantz des Stulsnach Hygini todt 
Marianus nennetinden Siebenden nach Petro Man finder nicht viel von fepner lehz 
oder Leben gefchrieben. Etliche rhuͤmen eine Epiftel/die er geſcheiben habe/von der Hei⸗ 
ligen Dreyfaltigkeit / ob es aber die ſey / ſo me zugeſchrieben vnter den Decretal Epiſilt / 
bleibt im zweiffel ſchweben. 


Mantuanus ſcheeibt / er habe in Walden vnd auſſer der Statt muͤſſen wohnen / de 


verfolgung halhen / von dannen er wol denfeinen Fan geſchrieben haben. Dreymahlfoll 
erim December ordinieret haben / darauff funfftzehẽ Prieſter / fuͤnff Diacon / vnd ſechs 
Biſchoffe gensdinieret worden ſeyen | 


Epiſtlen Hy. Sonſt ſchreiden ſie jm zwo Epifielzu jonter den Decretalen- Die Erſte iſt inne · 


gni.bliret / An alle Chriſtglaubige / vom Glauben vnd andern ſachen / darinn viel Schrifft vn 

Oꝛdnung zuſammen getragen ſeind / deren etliche von der Gottheit Cheiſti / eiliche von 

guten wercken fagen. Damit were man aber zufrieden’ wann die angehenckten Satzun 

gen theten / ſo den andern decretaln gleich / welche den Meyſter verrathen Dann er ſagt: 

Daß kein Metropolitanus oder Ertzbiſchoff / wieder einen andern Biſchoff ſeines 

CLircks ſoll etwas fuͤrnemen oder ſchlieſſen / ohne der andern beyſein vñ zuſam̃eſtimung / 

— > wiefie das ins Geifllicherechtgebracht habt. cau. 9. queß.3. Saluo in omnibus.dafie 

Birden, dannoch der Roͤmiſchen kirchen Freyheit außnemmen / als welcher Biſchoff alle zu vr⸗ 

theilen habe Aber fie ſeind beide der warheit zu wieder. Dann fie noch in vielen jaren das 
hin nicht kamen / vnd ſolche Freyheit vnd vnterſcheidt nach lange nicht erlangten. 

Er nennet ſich eynen Biſchoff Almæ Vrbis Romæ / ſo doch die fuͤrnembſten vnd 

gewaltigſten zu Rom / noch alle Heyden warn / denen er nichts sugebietten hatte. Wie 


ſolte er dann den andern auſſer der Statt etwas habe gebieten oder verbietten kuͤndten⸗ 


Er ſagt auch von den Anklegern der Elteſten / daß fienicht durch andere klagen fol 
len / oder ſchelten / vnd ſoll Feiner zur Plage zugelaſſen werden / er ſey Dann gar vnſtraͤf⸗ 
Geiſtliche flich / das ſie auch eynbringen cauf. 2.queft.7. Criminationes. Aber difes laufft jnn 


wöllen unge giefen Decretalen mitunder vnnd fie fehlieffen darauß endtlich dahin / das fie gar 


firafft fein: yon niemande wollen geſtrafft onnd gerichtet fein / wann fie fchon ſchuldig vnd ſtraff⸗ 


mwirdig- AR | a Be 
verbeut auch die frembden Gericht: Will das Feiner auß feinem Ergbifiuifijme 


Frembde ge⸗ DA Ab 

dr * follennen Richter fachen. Diefes fie lauch / in vielen Decretalen Sixti,Fezlicis, Iulij, 

a N Son ku a da es Sixto zugefchrieben. Doch haben ſie es al⸗ 
fo gloſieret / daß ſie allwege die Roͤmſſche Kirche auß ziehen / die ſoll allein alles macht zu 
richten vnd zuſchlichten haben. Darauß man wol ſpuͤret / das ſolche Decretaln aller 
nachdem Niceniſchen Coneilio zugericht oder erfunden worden finde. 


Dis 
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Ecdef.lib, 4. cap. 11.12.16. Es iſt aber Das hie fonderlich zu mercken / daß er allerley 


brauch der Eheiſten beſchreibet / gedencket aber der Papiſtiſchen Meſſe / Olung / Weihe 


vnnd dergleichen Satzunge mit keinem Woꝛ / deren die decretalen Epiſtlen gedencken⸗ 

Darauß auch offenbar / das ſie vberlengſt hernach erdicht ſeyen was aber luſtinus für 

einer geweſen / was er geſcheieben / was jhm au ch für bücher felſchlich zugemeſſen / vnnd 

wo ꝛinnen er geirret / iſt fleiſſig zuſammen getragen in der neuwen Kirchen Hiſtorien. 
Cent.a.cap.io. fol.ꝛe3. 204, &c. ne : | ER 

| Zu dieſer zeit haben zu Nom ond anderßwo ir Gifft außgoffen Valentinuss Cer- 

do,Martion,Marcusjr Schuler. dauon life Hiftor. Eedef.Eufeb. lib. 4. cap. ı1.Ire= 


Valentinus næum lib.ı. cap. ı. Platinam in Thelefphorositem Irenzum lib.3 cap. 4. Alle jre 


Irthumb vnd Schwermerey/wan vnd wo fie auß geſtroͤwet / wer wieder fie geſchrieben / 
dnnd jre Grewel widerlegt / ſtehet Hiſt. Ecclef, Magd. Cent. 2. cap. 5.da alles fleiſſig 
pndtrewlich zuſammen gebracht iſt. Be, a 
— NIE Le Salben une 2 m 
Bon Pio l.vnd feinem Leben/Snd was jhm 
für Satzunge zugeſchrieben / Was auch ſonſt mercklichs 
u ſeiner zcitim Birchen Regiement fürgefallen. 
ICH 3 & Lo 0% EM j 
Jus der Erfte Italiaͤner Don Aauileia, Eyn 
; Sohn Ruffiniywardeder Neundte Schrer zu Kom nach der Apoftlere 
RS zeit/Famı ins ampt im jar Cheiſtin44 / war darinn funffzehen jar / ſagt 
oa Eubfebius Hift. Ecclef.lib.4. cap. rı.diefem folgen Marianus 5co4 
9 ius vnd dunck nach. inn der Chronol. hatt er nur Eylſf, jar / ſo viel 
ſchreibet jhm auch Platina zu / ſampt vier Monaten / vnd drey tagen / 
vnnd ſpricht darzů / der Stüt fen drei Tage nach jhme ledig geftanden. jm folgen auch, 








R obertus Barnus vnd Pantaleon nach. Damafus hatt neunzehen jar/ond obbemelte 1 


Monat vnd tage / aber mit de flirfiet ſonſt feines; Es ſey den verſchrieben / Nouen decim 
für Vndecim Er iſt geſtorbẽ im zwentz igſten jar Kehſers Antonini Pij/das iſt im jar 
Cheiiſti58. Darauß offenbar / das er ins Sechszehendt jar im ampt geweſen. 

Was er für Biſchoffe / Pꝛieſter vnnd Diacon ſoll ordiniert haben in funff weihun⸗ 
genfchzeiben Dam afus ond Platina/wievonden andern.allen. Er ſoll nemlich beftetia 
get haben Neunzehen Pꝛieſter / eyn vnd zwentzig Diacon / vnd sehen Biſchoffe. Wels 


ches waũ es alſo Pere /weren alle Sande vnd ſtette mit Biſchoffen erfüllet wordẽ in kur⸗ 








ger zeit. Aber die Hiſtorien vnd der zeit gelegenheit/in Italia damahls / weiſens anders | 


auß / dariñ noch mehꝛ die Heidniſchen dann die Eheiſtlichen Biſchoffe regierten. 


 Siefchreiben ſhm zu / zwo Epiſtlen / vnd ſonſt viel Aufffege/mit was Grund vnnd 


fuge / muͤſſen wir hͤren.. | 
NDie erſte ſoll er geſchꝛiben haben an alle Cheiſtgleubige / darinn er ſich einen Erk- 


biſchoff nennet des Apoftotifchen Stüls/welchen Titteldoch Fein Romiſcher Biſchoff 


gefuͤret hatt fuͤr dem Yricenifchen Concilio / iſt im auch von niemandt anders zugeſchrẽ 
ben worden / wie die ſchriffte der Vatter vnd jre Hiſtorien außweiſen. 
Daß dʒ Oſterfeſt auff den Sontag zuhalten ſey / wie es der Engel dem Hermeti ſoll 


geoffenbaret habẽ / mit welchem Pius groſſe gemeinſchafft ſoll gehabt habẽ (Damaſus 


fagter fen ſein bruͤder geweſen / vnd ſoll doch S. Pauli jünger gemefen fein / oder eyner 


Oſterfeſt. auß den zz jünger Cheiſti wie Volaterrana⸗ will) das wirdt in dieſer Epiſtlen angezo ⸗ 


gen / als eyn Baͤpſilich gefege/darauß es Plstina vnd Gratianus de Cont.dift.3.Noffe 


vos volumus/genoiftenhaben. Aber wie das Büch Hermetis zuhaltenfey / vnnd was 
Hermetis es für Anſehen gehatt habe bey denn Alten/tiefee man Hit. Beclef-Eufeb.lib.3.cap3,039/ 
Par. „ wie man auch nichts Darinnen findt vom Oſterfeſt / Aber viel verdechtiget Zreume u 


vnd irriger meinunge / gefe Hift.Ecdlef. Magd Cent.z,cap-4-folz2 No 
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— Das Erſte Buͤch. u 58 
Molinzus nennet Hermetem phanaticum impoftorem/pnd if fein Buͤch vnter 
die Apocryphaverworffenim C.facrofandta, dift.ı SEEN. SM Ä 
3 Er mill auch inn diefer Epiftel den primat der Roͤmiſchen Kirchen beſtetigen / 
A fie zum Haupt aller Kirchen machen/daranß man allein wolfpärer/das fie ihme 
aufferdicht. | 
4.  Erredetvonder flage wider die Biſchoffe / wie die vorigen / vnnd dringt auff der 
Geiſtlichen Freiheit viel zů ſehe / alß wann fie niemandt / dann allein Gore firaffen folte/ 
wann fiefchon fchuldig: wie das eingefürte Erempelvon den feüffern vnnd verkeüf⸗ NB. N 
fern auß dem Tempel getrieben / anzeigt. Welches eyn gewiß zeichen / das die Epiſtel Freiheit der 
vberlange zeit hernach erdichtet iſt worden / von den Pfrunde Kremmern vnnd Simo, gatliden. 


das die Schaffe den Hirtten nicht ſollen ſtraffen / mit welchem ſie ſich nach heut zu tage 
ſehr bundt vnnd onnüge machen / alß wann alle Menſchen gegen jhn / naturliche dolle 


= Die Gatter zum Gottesdienſte gegeben / will er ſonſt in keinen andern Brauch ge⸗ en 
wandt habẽ / vñ ſchiltet die Kirchenreuber welche folches thuͤn. Oiſes ſtehet auch in jrem ir 


vergeffen des groffen Balckens in jrem Auge/dauon ja Mantuanus fage: 
Sanctus ager fcurris, Venerabilis aralynedis, 
Der Heilgen Güter Schaͤlcke nun : 
Dañ vom Kirchen gütt prangen/fchlemmen vnd demmen ſie / wie auch Petrus von 
nen geweiſſaget. Ja wan ſie cs ſchon mit praſſen / Kriegen / ſpielen/ Huͤrn vnd Buͤben 
zubringen / ſo iſt es doch alles wol angelegt. Aber wann es ſchon bey vns alles an Schu⸗ 
ie / Kirchen vnnd Hofpitäln gewandt wuͤrde / hieſſen ſie es doch fa crilegium / für eyteler 
groſſer geiſtlichkeit vnd heiligkeit / vnd wann ott nicht anders dauon vrtheilete/ dann 































40 Sonder Bäpften Succeſſion / Lehr ond Erben 
Gunſt werden ſhm auch viel Auffſete zuge — 


ſchrieben / in jhrem geiſtlichen Rechtsbůch verzeich 
net / dauon in dieſen Epiftlen nichts 
gemeldet. 


a man keine Jungfrauwe ſoll eynſegnen vor dem fünff vnnd zwentzigſten jar 
FIN res alters / vnnd wann man folchesthünfolle.uigelimaprima queft.primas 


a ee) Virgines. O hetten fie das gehalten/ vnnd nicht in der jugende die arme kin⸗ 
NB. der betrogen / weren die Kloͤſter nicht ſo gar zu Hürenheuſern vnnd Mordtgruben 
wozden. | \ | | 
3 Bon denen fo ſchweren vnnd gottleſtern / wie fiefollen geſtrafft werden. 22.9.1: 
Siquis per, &c. Vi — 
Won denen / ſo andern zu gefallen / oder gedrungen ſchweren / wie ſer zu firaffen.z2qg: 
5. Qui compullus, &c. — 
Von demme / ſo ſein eigen weib erſchlage ohne erkantnuß des rechten 33. q. 2,Qui- 
cunq; propriam, &c. De 
m Wieder zuſtraffen / dem etwas vom blutte Chriſti entfalle onnd was darbey zu⸗ 
"hun. Dieſes liſet man de Conſc. diſtinct. 2.8i per negligentiam, &c. vnd gedencket 
deſſen auch Platina vnd ſagt / das er habe eyn viertzig tegige Büſſe auffgeſetzt den jeni- 
‚gen fo faheleſſig handlen den Lib vnd das Bluͤtt Ehrifi/zc. 


wiewolnichtgleublich/das ſchon zu der seit der abergla ube ſo ſtarck geregieret habe inn 


der Roͤmiſchen Kirchen : bleibt wol ſtehen bei den newen Papiſtiſchen findtlein 


Gewonheit 6 Diegemonheitlobter/ ſo nicht wieder den Catholiſchen glauben finde. ſtehet im 


wañ loblich. Auguſtins an den Caſulanum vnd diltind.11.Confuerudinem laudamus, &c.da⸗ 


uon auch ſtehet im Cod.der 16 bücher/lib. 3. cap i⸗. O ſolte es dieſem geſetze nachgehen / 


wurden fie nicht fo ſtarck Die alten Gewonheit ruhmen / vnd darauff trotzen vnnd drin- 


gen. Obe es aber Augultinus von Pio gelernet / ober obe es auß Augultino Pio zu 


Feſetzt / wie gleublicher / mag der leſer erwegen. € 
7 Das keinbefeftener/oder geplagter vom Teuffelfolldem Altar dienen. Diſes ha⸗ 
ben fieauch dift.33.Communiter definimus, &c. | 

3  Platinavnd Polydorus(lib. s. cap. 6.deinuentor. )fchreißen/er habe die erſte 


Tempels.pu dirche zu Rom yngewerhet s. Pudentianz/auß bitt Praxediseines gotjeligen Weis 


oo Bes/nemlich die warmen Bader Nouati in der gaffen Patric. Diß muß manjnen auch 
zu gefallẽ glauben/dann fie felber bekeñen Das zur zeit der Verfolgung die Chꝛiſtẽ wenig 
Kirchẽ gehabt haben / ſonderlich zu Rom / da die ergſte abgötterey oben ſchwebete vñ vor⸗ 
an ſelbigen ortt Virgilius befefit/ iſt auch dauon droben etwas geſagt beine 
ygino,dem fie ſonſten die fifftung vonder Kirchweihe au zuſchreiben. Wie es aber 
mit Auguftino ſtimme / der offt vermeinet / das den Heiligen Kirchen gebawet worden/ 

ſoll anderſwo geſagt werden. a | 
9  Auß der Judiſchen Sect wolte er feine Ketzer annemen oder Tauffen laſſen / 
udentaufe ¶ ſagt Platina. Damafus fchreibtim pontifical das widerſpiel / vnd wirdebeidte 
eo bloß ohn vrſache geſetzt / iſ auch der erfarung zu wieder / dann man 

| hat je vnd allwege Juden / ſo fich sun Cheiſten gethan / 
geteufft vnd angenommen?e. 
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Bon Aniceto onnd feinem Leben / vnnd von 
0 denfagungenben den Papiften jhme zu⸗ 

Int gemeffen: ! I 
SEN ?riretug der Erfie auß Syria /eyn GSoßN 
Iohannis von Vicomarco ſagt Platina ( Damafüs hat von Humiz 
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9 her der Roͤmiſchen Kirchen. (dann dieſen vnnd keinen andern Tittel 





gbt yhnen luftinus,telcher zur ſelbigen zeit gelebt vnd geſchrieben hat) Tittel der 





Er kam zum ampt im zwentzigſten jar Antonini Pij ſagt N icepho- Boͤmiſchen 
tuslib.3.cap.zs.pnnd Hermannus Contradtus, Funcius fegtjfin inn das eyn onnd Biſchoff. 
Wentzigſte/ lebte darinn eylff jar/ vier Monat / drey tage:ſtarb im achten Antonini phi- 
lofophi,iwie Eufebius seuget Hiftor,Ecclefiaf.lib. 4.cap.ı9. Aber in der Chronol. 
ſtimpt er hiemit nicht vberehn. Platina, Volaterranus vnd andere zehlen jhn vnter die 
Maͤrteret / vnd lagen auß Damafo von fůnff Drdinationen/dieer foll gehalten haben / 
darinner ſiebenzehen Prieſter / vier Diacon vnnd neunzehen Biſchoffe follordinieree 
haben Bin vnnd wider. Sein todt gefellet insjar Chaifti 159, ing achte Äntonini pnnd 

ommodiVeri, | | | 
. Dielen haben fieauch zum Bapft gemacht / vnnd jhme aufferdicht eyn Decretal 
vnnd andere Satzunge / darimit ſie jhr Geiſtlich Recht geſpickt vnnd gebeſſert 
haben. 9 ee | 
Die Epiſtel iſt geſtelt an die Biſchoffe Sallie / handelt von der ordination der Ertzbi⸗ 
ſchoffen / vnd von der appellation anden Roͤmiſchen Sch,  _ 
Daß fie aber mit den andern ober viel jar hernach erdichtet / vnnd jhme felſchlich zuge 


ſcheieben worden ſey von den fuͤhrern des Anticheiſts / iſt dem fürfichtigen Leſer auß vie 

len mercklichen argumenten offenbar. BR 
Erſtlich iſt fie allen andern am Latein vnd in der meinunge gleich / darauß man wol 

ſpuͤret / daß ſie all eynen Mei ſter gehabt haben. Dann nicht moglich / daß alle Biſchoffe 

fo viel jar nacheynaͤnder eynerley ſtylum vnd art zu reden vnd zuſchreiben gehabt haben. 
Erberuͤfft ſich auff die Epiſteln Anacleti/ielche gewißlich von eynem Antichzi, N 

ftifchen Moͤnch erdichtei ſeindt / vnd nit von Anacleto ſelber geſcheieben / wie droben an 
gezeigt / vnd erwieſen. —— N 

3. Dbewoldieosdinierung der Biſchoffen vnd Dredigern vonder Apoſteln seither in 

der Kirchen geweſen iſt / ſo wüßte doch die erſte Kirche von dieſen Titteln nichts die er 

ſetzt / als da ſeindt Ertzbiſchoffe/ Metropolitan / Patriarchen / Drimaten/onnd deßglei⸗ Tittel der | 
ehen/welche mit jren Titteln erſt oberlengft hernach aufffamen : feinde weder luftino, geiftlihen. 
noch Irenzo,noch andern befannt/die su der zeit vñd furß bernach gelebt und geſchrie⸗ 
ben haben. Ja man hat zur zeit Hieronymi vnd Auguſtini noch nichts daruon gewißt. 

4 Er ſpꝛicht auch / die Apoſteln haben die Patriarchen vnd Primaten geordnet / wel⸗ 

ches nicht warh iſt / kan mit einem Buͤchſtabe der Schafft / oder Hiſtorien bewieſen 

werden. a. 

J Er ſpricht / Der Apoſtoliſche Stůl habe aller Biſchoffen ſachen zu richten / dahin — 
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42 Bonder Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd Leben 
s Wauneynfolch ſchreiben an die Biſchoff Galliæ von Aniceto geſchehen wird 
wärdefein Irenacus nicht vergeffen haben / der ſunſt alter Römifchen biſchoffen / ſo für 
feiner zeit geweſen / gedencketꝛee.. — a: Ai 
7 Auch ſtimpt das datumb der Epiſtel mit feiner Hiſtorien zu Dann Gallicanus 
onnd Ruffinus nie miteynandern Burgermeifter geweſen ſeindt. Aber der eine iſtim 
achte/ver ander im eylfften Pij geweſen / Anno Chritti/ hundert vnd eyn vnd fuͤnfftzig / 
N onnd vier onndfünffgig/imie auch Haloander bezenget/onnd fein Papiſt ver⸗ 
neinen kan. 
Dieſem Aniceto ſchreibet auch Platina zu / die Satzung / das die geiſtlichen kein 
lang haar oder bartt ziehen ſollen / das ſie zuuor auch dem An cleto zugeſchriebẽ. Aber 
in der Epiſtel wirt nichts vom Bartt/fondern allein von der blatten geſagt / das ſie auch 
Bert vnnd in jr Recht bracht habenydiftind.uigelimatertia, prohiberefratres, &c· vnnd heruf⸗ 
blattender fen ſich auff Paulum / Welcher das lange haar / als eyn Vbelſtandt an den Maͤn⸗ 
Habiſten Kern verwirffe. Daß aber der Canon heiſt abfcheren rundt(inmodum ſphæeræ) vmb⸗ 
her / muß darumb auch nicht von jren Blatten / ſondern von der Kolben (mie mans 
nefit) verfianden werden: es iſt abernicht gleublich / das er fich viel folk bekummert ha⸗ 
ben mit den blatten vnnd bartſcheren / weil das Antichziftiiche reich / der en ſſerlichen gez 
perden / noch nicht hatte angefangẽ zumahl weil ſolch blatten vnd bart ſcheren außtruck⸗ 
enlich von Gott im alten Teſtament verboten ift. Leuit. 19. Ihr folt ever haar am 
haupt nicherundt vmbher abfchneiden/noch ewern bartgar abfcheren YndLeufit.zı. 
fagter außtruckenlich vonden Prieftern. Erfolle auch feine blatten machen auff ſey⸗ 
nem haupte / noch feinen Dart abfcheren. | | | | — 
Samwerden auch ſolche geberde im Baruch am ©. Capitel den falſchen geiſtlichen 
vnd goͤtzendienern zugefchriben. N 
Auch iſt ſolches mehr als vber dritthalbhundert ſar hernach im vierdten Charthagi 
nenfer Concilio verbotten/wie etliche wollen. 
Zohannes Andere fagen/der Canonfey verfelſchet / lautte alſo in alten exemplarien. Cletici 
ierius Vale neque comamnutriantneque barbamradant. Hieuon beſiehe vnd fe lohannem 
ne 9 Pierium Valerianum in feiner Apologia,pro facerdotum Barbis. Welcher / wie⸗ 
NB, twolfelber eyn Papiſt / beweiſet hatt in einer Declamation/ das diſes Decret falſch fey/ 
wieder das gefeg der Natur / das geſetz Moſi / wider die lehr vnd Exempel Cheiſti vnnd 
feiner Apoftten/auch wieder den brauch der erfien Rirchen/mit welchem fienoch nicht 
Bapſt vnnd verglichen/hatt auch keiner vnterſtanden das gegenſpiel zuerweiſen Es iſt dieſes 
Cardinällafz Valeriani Oration gehalten zu Rom im jar Chꝛiſti, Millefimo quingentelimo 
fenjre Bätt yigefimo nono/daranf; auch Bapſt vnd cardinale hewegt worden / daß fie jre Bar 
wachſen. aden wachſen laſſen / wie noch jrer vielthun/ vnnd halten alſo ſelber dieſe Gatzung fuͤt 
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nichtig. u I 
N ? ann fie auch inn andern ſtucken / daran mehr gelegen/die gleichfals alfo koͤndten j 
er wifen werden/wichen ond folgten / weren fiegu loben. Aber was inen abbruch thut / an —9* 
gelt / gůtt / gewalt / wolluſt / vnd dergleichen / das muß ketzeriſch ſein / wann ſchon Chriſtus 
vnd Paulus das redten vnd erweiſeten. | N 
Sihedifes iſt wol eyn fchlecht gering ding im anſehen / dannoch iſt es wider Gottes 
wortt vnnd nur eyn menſchen gedicht / daruͤber hernach viel vnnd mancherley Gezenck 
und Rotterey bey jnen entſtanden / dauon etwan mehr an einem andern ortt. 
Polydorusiitanch der meinunge / Anacletus ondnit Anicetus habe dis geſetz erſtlich 
erfunden / de inuen.lib-4,cap 8. Aber mich wundert das er ſagen darff/ er habe es auß 
polydorus Moſe vnd den Apoſtlen genommen ſo doch bey dieſen nichts dauon: dortt aber in Mo⸗ 
 Virgilius. fe das widerſpiel gefunden wirdt. Wo haben doch fogelertte leute hin gedacht efollenfie 
auch die Heilige ſcheifft gelefen vñ gewißt / und doch wiedie blinden von der farbe dauon 
geredt haben ? A Be en ı 
Vom Aniceto ſchreibt auch Irenzus libro tertio, capite textio, wider dien — 
i De N RR m 
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Das Erſte Buch. 43 


reyen / deſſen Eufebius gedenckt / ibro quarto, capite decimo quarto, da er ſagt von 


‚ Polycarpo/wieergen Komfommen/onnd des Oſterfeſts halben ſich mit Aniceto pri 


terredet habe / auch die Reber daſelbſt beſtritten vnd vberwunden. 


Voͤn der Lehꝛe/ Keben vnd der marter Polycarpi,tifedie neuwe Kirche Hiſtotſam polycarou⸗ 
da er alles zuſammen getragen / was Eufebius vnnd andere von jhme ſchreiben. Cent. Bi 
2.cap.ı0.fol.ı73. | ae 

Zur zeit Anicetisft auch Hegefippus sehn Kom kommen / vnnd iſt da blieben biß Hegefippus, 
zur zeit leutherij. Von dieſes Scheifften vnnd Leben findet man auch nach dem Eus 
1ebio, libro ARD, capite uigelimofecundo,inobhemeler Kirchen Hiftoria, Cen 
tun2 cap.ıo.tfolı77, Wi gi 

Es waren auch berhuͤmpte zu der zeit / Dionyſius Biſchoff zu Corintho, Meli⸗ Dionyßus 
10 31 Sardıs,onnd andere gelehete Männer mehr/deren Eufebius gedenekt/libro quar 7p,luthiacs, 
10,capiteuigelimofecundo vnd am drey vnnd zwentzigſten / vnnd in nachfolgenden. 

Aber man findet bey keinem etwas / das oberzellter ſatzung der Roͤmiſchen Biſchoff mit 
EINEM wort gedencke / oder das zu jhrem primat fürderlich ſey mit dem geringſten büch» 
ſtabe Vndiſt warlich fo vilen frommen gelehrten Männern mehe zu glauben / dann den 
verlogenen Heuchlern des Anticheiſto/ die ſolche Auffſetze erdacht haben vber lange zeit 


hernach. — | 
| Das xij. Cap. | | 
 SomGoteronndfeinemleben/onndwas 


f 


a5 Dfer auf Campanta von kundis eyn Son. 


nologia. Platina wie auch Damafüs feet /er babe geregieree neun 
jar/d2ey Monat eyn und zwentzig tage/Crantzius ſcheeibet jhm zu ze⸗ 
s ſpricht libro quarto capite decimonono: Er ſey im achten jar des 
Keyſers M.Antonini Veri ankommen das were nach Funcij rechnung/Anno cente 
{imo ſexageſimononod / welcher doch ſein anfang ſetzt ins hundert vnnd ſiebenigſt jar 
Cheiſti. Darumb gefellet jhm fein todt ins ſar Chriſti centefimo feptuagelimofe- 





Das er fromb / mildt vnnd Freygebig geweſen ſey / bezeuget E ufebius Hiftor, Ec- 
cleſiaſt ſibro quarto,capite uigelim Otertio,auß der Epiſteln Dionyfij. Daßer fich 
aber als eyn Bapſt gehalten / vnnd geſetze foll gemachet haben / da ſchreibt er nichts von/ 
darumb jm gewißlich die decretaln und folgende ſatzung auch hernach aufferdicht ſeind / 
wie den andern feinen Vorfarn allen. —— 

Fuͤnff ordinationes ſchreibt ihm Platina zu / darauff acht Prieſter / neun Diacon / 
vnd eylff Biſchoff ſollen gemachet ſein. | 

Die erſte Epiftel an die Ersbifchoffe Campaniz handelt vom Glauben / fuͤhret 
n viel ſprüche der Schꝛifft / ſonderlich von Cheiſti des Herren Gottheit / die leßt man 
inn jhrem werth. 

Aber das datum will nicht eyntreffen: Dann Ruſticus vnnd Aquilinus waren 
Bugermeiſter Anno Chrifti centeſimo fexagelimotertio/nach erbauwung der u y 
Statt Rom im neunhundert onnd dreyzehenden jar / zur zeit Aniceti wie nach Ha⸗ (haft 385 
oandro auch Funck rechnee / vnnd fie felber bekennen muͤſſen. Darumb wiewol miſchen Rie 
ja kein ſonderlichen auffſatz inn dieſe Epiſtel gebracht haben ſo iſt es — — chen. 
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44 Bonder Bäpften Succeſſion / Lehr und Leben 
darumb zuthun /daß man die Roͤmiſche Kirche halte für eyne Meifterin der andern 
Kirchen / als wañ jene all / den glaubeerft von Römern Betten muͤſſen Ichinen/ [p es doch 
in allen Landen viel gelehrterer leuten hatte / als eben die zu Kom waren / wie Die Hiſto⸗ 
ien vnd jrer Bücher außmwerfen. | - 

Die ander Epiftel hat das verbote(fo diſt. 23. ſacratas deo (einfuͤret)das Fein Kloſter 

2.2.2. framwfolldie Heilig gefeß vnd kleider anruͤren / auch nicht reuͤchen beim Altar / wie deſſen 
Bloſter fra⸗ auch Platina gedenckt / vnnd ſich auff dieſe Decretal referiret Aber wer weiß nicht/das 
WE se Chriſten zu derzeit vom Judiſchen rauchwerck vnd altarreuchern garnichts wußte / 
warn auch noch keine ſolche Kloſter frawen / ohn was bey den Heiden die verſchloſſene 

Veſtales vnd andere gögendienerin warn / wie ſies aber hernach im Bapſtumb gehal/ 

ten / da die Kloſter bey eynander gebauwt worden.da ſie nicht allein der Mönchen vnnd 

NB. Pfaffen kleider / ſondern vielmehr ire leibe berũrt haben / hatt Die erfarung geben. 
Er nennet ſich auch Papam / daß noch zu der zeit gar nichtbreuchlich war. Aber 
hernach zur zeit Cypriani wardt der name gemein / vnnd ward faſt allen alten beruͤmp⸗ 

„Papa was gen Vaͤttern der Kirchen vnnd Biſchoffen gegeben / doch nur von andern: Dann es 
für eyn nam · ſchreibe ſich Feiner felber alfo / wie jhm Feiner felber Die ehennamen zuſchreibet er ſey ſo 

gewaltig vnd gelert als er wolle. Aber die Antichriſtiſchen haben Des alles macht. Was 
ſunſt gůtt / iſt bey jnen boſe: was ſchande / iſt bey inen chi: Darumb heiſſen fie Wider⸗ 
——— vand iſt eben der zeichen eins / darbey man den Meiſter dieſer Epiſtel er⸗ 

ennet. N | 

3. Ergebeitternflich/daßdurch alle Landtſchafft foll abgeſchaffet werden/mas er 
— verbeut / als wann er eyn Herr aller Sande wer / mehr Dann der Keyſer: welches nicht 

ee allein eyn nerzifch/fondern vnmoͤgliches furnemmen war / ſunderlich gu der zeit / da die 

PS Heiden noch allerbalben herzfcheren im weltlichen regiment / vnd die Chꝛiſten dargegen 

allenthalben verfolget wurden. un | 

4 Vberdas füreterdie Scheifft ſo vngereuͤmpt eyn / vnd deuͤtet fie aufffeinen wohn 

fo doͤlpiſch / das nicht moglich / daß Soter / ſo eyn gleubiger frommer man / gethon habe / 

der gewißlich anders in der Schäfft wirdt gegruͤndet geweſen fein / vnnd woll ge, 

4 haben / den vnterſcheidt deren werken ſo Gott gebotten / oder welche die Menſchen 

erfunden. 


Entlich gibt die gleicheit im Satein/onnd die artt zu reden zeugnuß vom Meifler. 


Dann fiegemwißlich alleinen Meifter gehapt haben / vnnd faſt zn einer zeit durch einen 
Darum die liſtigen Antichrifiifchen beuchler geſchmidt worden finde. Dann der Teuffel hatt woll 


Secretaln er gefüiler den loſen grundt des Primats / das er in die lenge nicht beſthen koͤndte / darum hat 


funden: erfo manche Stůtze vnterſetzen wollen / ſo manche decretal Epiſtel er erdacht hatt. wer 
fleiſſig vnd fuͤrſichtig iſt / wirdts wol mercken / vnd die loſe / faule grunde / vnnd miſtſeuͤlen 
leichtlich umbwerffen/ wie faſt ſie die Scheifft felſtlich darzu brauchen vn hauf 
fenweiſe einfuͤren. Die ſprüche der Schufft ſindt an ſich ſelber 
recht vnnd gutt / aber jre deutung / tauget nicht / 
vnd gilt auch nicht. 


Gratianus 


















Das Erſte Buͤch. 45 
Gratianus hat auch noch andere Auffſetze / die So⸗ 


ter ſoll gemacht vnnd auffbracht haben / welche doch 
nicht in den vorigen Epiſtlen ſtehen. 


Om vnrechten Eydt ſo vnfůrſichtiglich gethan / das er nicht ſoll gehalten werdẽ. 
12. quæſt. 4. Si aliquid. — 
Das keiner allein ſoll Meß halten / ſollen auffs wenigſte zwo perſon darbey 
ſein de conſecrat. diftindt.prima.Hoc quoq; ſtat. vnnd cau ſeptima, quæſt· prim⸗. 
Illud diuini,&c. Aber die priuat vnnd Winckelmeß ward noch lange zeit nicht geborn / Winckel⸗ 
darumb kan dieſe ſatzung nicht Soters fein. / — ee 
¶Vaon beyderley geftaltdes Sacraments zu empfangen inn dem Abendtmahl des Beiderley ge 
Herrn de confec.diftindt.z.In Cena Domini. ſtalt des an 
“2 atinafeheeibetjhmauchzu/dieordnung des Ritchengangs Braut vnd Bye bendmabls: 
&igams/welchesanderedem Euarifto zafehzeiben/dayondroben gefagt- ine | 
Zu dieſes zeiten warden die Cheiſten grewlich verfolget/ ſonderlich inn Gallia Derfolgung 
onnd Aſia vnnd haben jhr Blůt omb heiſti willen vergoſſen / Bolycarpus luftinus, der Ehziften. 
Papilus,Photinus, Maturus, Attalus, Blandina/pnnd Dielandere mehe / deren ges 
ron Hiftor.Eeclefiaft.libro quarto,ca Pite decimoguinto. libro quinto,ca 
Pite ĩ.2.2, &c. IS 
Vmdb dieſe ʒeit / im jar Cheiſti hundert vnnd vier vnnd ſiebentzig / entſtunde die 
Schwermerey / vnnd falſche Prophecey der Catapheygen / welcher anfaͤnger waren 
Montanus, Priſcilla vnnd Maximi la. Dauon fehzeibet Eufeb.Hift.EecLlibro quin 
to, capite decimoquarto, decimofexto & decimofeptimo. da auch geſagt wirdt Montani 
von denen ſo dieſer Ketzerey widerſtanden / als dem A pollinari,Miltaade,&c.mag Diefe ketzerey. 
Ketzery für greivel außgeheckt vnnd gepflantzet Babe/tife Hiftor.Ecclefiaft, Magde- 
Burg, Cen en 2. capite quinto, fol. centelimotertio. Platina gedenckt jhrerim 
10 primo, &c. ib | " 
 Eseneftunden auch andere Ketzerey der Eurratiten / vom Tatiano erfunden / dar⸗ Lueratiten 


Das xii. Capitel. 
Von Eleutherio vnnd ſeiner zeit / vnnd den 


ſatzungen fojbm zugeſchrieben werden. 


Leutherius auf Griechenlandt / von der« 
—RW Statt Nicopoli/eyn Sohn Abundij (wie auß Damaſo, Platina 
Ns zeuget) wardder zwoͤlffte Biſchoff der Romiſchen Kirchen / nach der 
MApoſteln zeit/ ſagt Eufebius inn der Vorꝛede/libri quinti, Ram an 
I imjar Cheiſtii7s lebte im ampt dreizehen jar / ſpꝛricht derſelbe Euſebius 
Pie iſtor. Eccleſia libro quinto,capite uigelimofecundo, Platina 
ſchreibt jm zu fünffschen ſar / drey Monat / zwen tage auß Damafo, Die 15. jar ſetzt Eu- 
bius auch inn der Chronol, Dann aber müßten die vbrigen feinem Borfarn En 
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45 Bonder Bäpften Succeſſion/ Lehr ond Leben | 
x Funck ſetzt auch nur dreyzehen jar: Darumb gefellet jhm fein todt ins jar Chriſti hun⸗ 
dert vnd neungig/ins Zehende Commodi. Er iſt vorhin eyn Diacon Aniceti geweſen / 
wie Egelippus zeuget. Daruon Euſebius libro quarto, capite ui geſimoſecundo. 
Platina fagt er habe dꝛey ordinationes gehalten / darinn zwoͤlff Prieſter / acht Diacon / 
vnd fünffzehen Biſchoff ſollen gemacht ſein. 
An bieſen Eleucherium fchteiben die Prieſter auß Gallia von Leon / vnnd befehlen 
ap, Jim lrenæum. aber ſie geben jhm keinen Baͤpſtlichen Tittel / nennen jhn allein Bi⸗ 
ſchoff vnnd Vatter / wie auß dem Eufebio offenbar. Hiſtor. Ecclefiaft. libro quinto, 
capite quarto.Yußdiefer gelegenheithat der Lugenſchmidt vnnd erfinder der decretaln 
Epiſtlen geſetzt Bleutherg Scheifft an die Landtſchafften Galliæ. iu: 
z  Darinnfeineerfie fagung zwar gut vnnd recht iſt / wieder die Montaniften vnnd 
Eucratiten / vnnd die jetzigen Papiſten / weilfieder Schafft gemeß / wider die erweh⸗ 
Vsverbott lung der Speiſe / vnnd die abergleubiſche erdichte Heiligkeit. Dieſer ſatzung gedenckt 
der fpeife. auch Platina. Aber in jhe geiſtloß Recht iſt ſie / weil fie recht vnd gut / nicht fommen- 
Ess iſt auch nicht varecht / was er ſagt von den Prieſtern / daß man keinen vnuerhoͤr⸗ 
ter ſache / auch nicht abweſendt verdammen foll /wie ſie das hernach ins geiſtlich Recht 
gebracht haben 3o.queft-s.Iudicantem.3.qualt. 9.caueant. — 
Dochſt Fleutherius nicht ſelbſt dieſer Epiſtlen meiſter geweſen / dann der Antichris 
füifche Stylus blicket zumahl geoblich darinn herfür / welcher Die Roͤmiſche Kirche zur 
richterin vnnd meiſterin der andern all gern machen woͤlte/ auß oberzellten gründen vnd 
vrſachen / ſo offentlich falſch vnnd vnrecht / den gewiſſen Hiſtorien vnnd Schꝛifften der 
- rfte Laumni Vaͤttern zu entgegen. Auch geuget Auentinus libro fecundo fol. 109. der Beyeri⸗ 
fiheferiberen ſchen Chron.das nach Apollonio Victor der ander Latinus fey/der indie Romiſche 
der Chziften, zunge die Chzifttichebeimlichfeit gebzacht habe/da bißanher die Geleheten Cheiſten nur 
Griechiſche vnnd Hebraiſche Schrifft gebraucht haben. Woͤllen ſie aber Eleutherius 
habe / als eyn Geborner Grieche / Griechiſch geſchrieben / ſo zeigen ſie das Driginal/ das 
nie fürhanden geweſen / vnnd den Tolmetſchen:Vnnd ſagen wie es komme / das eben ei⸗ 
a darinn ſtehe / wie inn den vorigen / Die Doch zun andern zeiten ſollen ge⸗ 
macht ein. N 
3 WMelches anfichfelber warzeichens genug iſt / das fie all von eynem meiſter zu ey⸗ 
nerley zeit ( die wir hernach woͤllen anzeigen )erdacht vnd gemacht ſeindt. | 
4 Zum pierbeen iſt Diefes eyn greifflich merckzeichen / das fie falfch unnd erdicht/ 
von eynem vnfürfichtigen Moͤnche / der niche alter ombfiende wargenommen / weil 
cr fo offt das datum falfch ſetzet onnd widerwertige Dinge eynführet. Dann, nach 
dem er bie lange geasbeit hatt /die Roͤmiſche Kirche zur Oberſten zu machen / wenns 
deterfich hie am ende vnnd ſpricht / Denen inn Franckreich ſey die ſorge aller Krrchen 
befolhen von Cheiſto / daß ſie allen ſollen behũlfflich fein. Wie reimet ſich das mit jhhem 
pꝛimat? J | h, 
| Zu diefes Bleutherij zeiten / hatten die Kirchen guten frieden / vnnd namen viel 
Re, Koömifche Edelleuthe den Chriſtlichen glauben an / vnter welchen auch Apollonius 
"ey Rarhsher: vom glauben geſcheieben / vnnd den fopffe darüber verlosen hat. Dauon 
Eufebius Hiftor.Ecclefiaft. lib, quinto, capite uigeſimoprimo. vnd Naucl.gene- 
1at.6.fol.24.ItemPlatina im Eleutherio. Darauf iftauıch wolzuerachten/weildie bes 
kanntnuß des glaubens fo gefehelich zu Rom gemwefen/da der Keyſer vnnd der gantze 
Rath noch Gotzendiener vnnd feinde des Cheiſtlichen glaubens waren / das der Kirchen 
anſehen vnnd gewalt mitten vnter den abgeſagten feinden nicht dermaſſen zu Rom ge⸗ 
ſchaffen gemwefen ſey / wie Die decretal Epifienfürgeben. Doch fo hat jhnen jhhꝛe Fomb ⸗ 
Eeit/ Glaube / Geduld / vnnd Beſtendigkeit eyn anſehen gemacht bey den anßfendifche ⸗/ 
vnd micht jhr gut vnd gewalt / wie die Papiſten hernach erdicht haben. i 
Bon Lucio dem Könige Britannia fehreiben fie / er habe von Eleutherio vnter⸗ 
sichtbegersim Cheiftlichen glauben / welcher auch Damianum pnd Fugatium 4 Ens 
8 
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ellandefolle gefandt haben / die Cheiſtliche Religion darin su pflantzen / wie beſchrieben Engellandt 
Bedainder Engellendiſchen Hiſtoria libro Primo,capite quinto, vnnd Platina im nimpt den 
Eleutherio / datʒzu Damafus:Item Naucler.generat.fexto,fol.24.0nd andere mehr. Cheiſtlichen 
Es gibt aber guten bericht daruon/ Tohannes Balzus, im Buͤch von den Eingellendis glauben an, 
Khen ahnen, Centuria prima, fol, uigefimotertio, ſagt es fen gefchehen im jar 
hrifti 279. * ” Ha a 
Das aber die Dapiften auß folchen Hiſtorien beiweifen woͤllen / des Bapſtes gemalt 
vnd vorzug / iſt nichtig ond vergeblich. Dann fehr offt / Könige vnd Fürften an Gelehr⸗ 
te leuth vnnd Hoheſchulen ſcheeiben / vnd begern man wolle jhnen tüchtige leut zuſchi⸗ 
cken / darauß folget nit / dz fie Herrn ſeyen vber die ſo nen geſcheieben. Es folget nicht/die 
bon Tuͤbingen ſchicken dem Churfürften auff ſein beger eyn gelehrten Mann zu / da⸗ Falſcher 
rumb ſeindt ſie Herrn der Kirchen / ec. Eben fo wenig giltesauch mit Rom vnd den Ro; a 
miſchen Difchoffen/welche auffoer Konige begerjbnnen Prieſter zufandten/ze. ei 
Zu dieſes Eleutherij seiten regierte Commodus / eyn Srecher mütwilliger Typs  " 
rañ / vmb welches laſter willen Rom / ſagt Platina/ grewlich geſtrafft ward mit feuwer 
zweymahl. Dann er ſtlich verbrandte das Capitolium mit der fchönen Bibliochecay 


durch den blitz angeſteckt / im jar Cheiſti hundert vnnd acht vnnd achkig. Darnach ver⸗ Rom ver⸗ 


brandte der Pallaſt vnd der Tempel Veſte / vnnd eyn groß theil der Statt im vierdten branpe. 
Jar hernach / daruon Chronicon E ufebij,item Orofius,S Partianus, Nauclerus,vnd 
Frifingenfis,.&e, | Se RR 5 


Aber ich habe ʒuuoꝛ geſagt / das ich ſolcher zeichen vnd ſtraffen nicht viel gedencken 
——— dieſem Erſten Büch/ lenge su vermeiden / vnnd vmb anderer bemelter vrſach 
Das xiiij. Cap. | 
WVon Victoꝛe onnd feinem leben/onnd von 
den ſatzungen fojhmesugefchzieben. Mn 
ZERS Ictor auf Africa eyn Sohn Ferlicispardt » 
S : der dreyzehendt Bifchoff zu Rom / nach den Apoſtlen: Kam an zur zeit 


J 






Commodi im jar Chrifti ı9 ı.fpzicht Naucler.generat.7.fol.26. ſaß 
2 im ampt/Cfagen Damafus vnd Platina ) sehen jar/swen Monat / ze 

AI EL Ben tage. Diefejargallfegt auch Eufebius Hiftor.Ecclefiaflib.s.cap. 
23.ondin feiner Chronol. Hermannus Contradtus fagt von dreyzehen jaren/Henri- 

€us Brfordienfis von swölffen. Mit diefem ſtim̃et Funcius/ond beweißt es auß den ja⸗ 

ren der Keyſern vnd Zepherini / daruon man liſet Hiſtor. Eccl. lib.5 cap. 28. vnd lib. 6. “ 
eap.ıs. Darumb gefellet fein todt insachte jar Septimi Seueri/ insjar Cheiſti 2or / 

nach Funcij rechnung Aber Eufebius fege feinen todt ins neundte Seueri.Hiftor.Ecs 
‚clefiaft.libro quinto,capiteuigefimooctauo/insjar Chꝛiſti zwey hundert vnd drey / 

dieſem folget Balęus. Se aa ; 

* F daher haft indie zweyhundert jar nach Cheiſti geburt haben die oberzellten Bis 

ſchoff vnd Prieſter der Roͤmiſchen Kirchen vorgeſtanden / in groſſem creutz vnd armut / 

mitten vnter den feinden / beyde der Geiſtlichen / ſo dem Heidniſchen Gottesdienſt fuͤr⸗ 
ſuͤnden / vnnd von jhnen Pontilices vnnd Baͤpſte genannt worden: vnd auch der welt 

lichen Tyrannen. Darumb hatten die Cheiſtlichẽ Biſchoffe vnnd Lehrer weder gebott 
noch verbott zu Rom / Sie hatten keine ſonderliche weltliche ehr noch gewalt / ſintemahl 

die Heiden noch alles innhielten. Dann bey denſelbigen wie bemelt / hieſſen die Oberſten mmi pon⸗ 
Pfaffen / dummi pontilices / Baͤpſt vnnd Oberſte Biſchoffe. Sie hatten hr geiſtlich tifices der 
recht ond mancherley Gottesdienſt / hatten alle Kirchen vnd Klauſen zu Rom en Heiden. 
















45 Bonder Bäpften Succeſſion/Lehr vnd Leben 
"Den armen Chriften warde koͤmmerlich ir leben / vnnd das tägliche brott gegoͤnnet. 
ODrumb iſt kein zweifel / es feyen alle die decretal Epiſtel / wie nun offt angezogen erdich⸗ 
tet / ſo dieſen Roͤmiſchen Prieſtern zugeſcheiben / wie ſie im erſten theil der Eoncilien / vnd 
hin vnd wieder im geiſtlichen Recht angezogen. Dann es gibt der Stylus vnd die phrä- 
ſes / das iſt / die rede vnnd eigenſchafft zu reden im Latein / vnnd der Scopus / das iſt / der i 
zweck darauff ſie gericht/gücte kundtſchafft / dasfie alle eyn Meiſter / darzu lange her⸗ — 
nach / gemacht habe / da der Antichriſt fein neſt vnnd wonnunge zu Rom ſchon gemacht 
hatte / vnd allbereit auff dem ül Petri zu Rom / (wie ſie jn nennen) prangete. Dañ das 3 
Mandamus / das ſie ſo firenge vnnd trutziglich gebiettenallen Chzifteninallenlanden? 
vnd die Roͤmiſche Kirche / den Apoſtoliſchen ſtu nennen / vnnd zur richterin aller Kir⸗ 
chen machen / vnnd das ſie allen andern geſetze vnnd ordnung woͤllen fürſchreiben / jr 
Werck des Haupt vnd Her zu ſein / vnd wollen es ſollen alle geiſtliche von irẽ Biſchoffen bedrangt 
RBoͤmiſchen gehn Rom appellieren / vnd dergleichen fuͤndtlein / ſo dem Anticheiſt zu feiner gewalt vñ 
Anꝛichꝛiſts. in ſein Kirchen wol gedienet haben / ſinde erſt lange hernach auffkommen / als das Keys 
ſerthumb auff die Teutſchen kommen (wie wir daſelbſt hoͤren werden) vnnd es hatt ſich 
Bifkof h vor ViDore nie keiner vñterſtanden andere zurichten / wie Eufebius vndalle afte Fli- 
Ko gene a itorıci bezeugen. Hieuon lefe man denfelbigen Eufebium Hift.Eccleflib. $.cap.24-.% 
HR gem Auent. ib. 2 fol. 211. Da auch gedacht wirdt der brieffe Polycratis onndIrenzi/ 
Die Victorem fraffen /weılerder ongleichen Ceremonien halber vom Oſtertage die 
Cheiſten inn Aſia verbannen wolte/dasift / vonder gemeinfchafft der rechten Kirchen 
außfchlieffen. Da auch wol zu mercken / das feine vorfarn all / nur Roͤmiſche Prieſter ges 
nantwerdenvonlenzo. NN | | 
Es folget aber auch nicht hieder Papiſten fehluß: Victor hatt wollen andere leuth 
verbannen / darumb iſt er jr herr vnnd der Oberſte hohe prieſter geweſen. Dañ wañ diß 
ulte / werdẽ viel Baͤpſt auch in andern orten geweſen ſein / vñ noch fein. Dañ man findet 
dergleichen viel exempel / von andern Biſchoffen inn Grecia, Aſia vnnd Africa das 
ner den ander verbannet vnnd auch entſetzet hatt feines dienſtes / iſt dannoch fein Bapſt 
zu Rom / oder der andern Kirchen ber? geweſen. Man findet auch wol ſolche exempel 
bey vns / da man von feinem Babſthumb / oder folcherhersfchafft weiß / rc. 
Von wegen des Dfterfefiserhübenfich viel fragen vnnd ſtreits / vnd wurden hin 
vnnd wider viel Concilia oder verſamlungen der glaubigen Biſchoffen vnnd anderer 
fuͤrnemen Chuiſten gehalten / eine vergleichung vnd einhelligkeit darın zutreffen / dauon 
Concilia von Eufeb.Hilt.Eccl.lib.s, cap. 23. von diſem lißt man auch allerley bericht in der neuwen 
wegen des Kirchen hiſtoria Cent. 2 cap. 8 de fchifmat.ond cap.9.von Concilijs. Dann es wurs 
Oſterfeſtes. den verfamlungen gehalten zu Rom / Cæſarea, in Gallia,Ponto,Achaia,Afia vnd an 
NB: andern orthen mehe / vñ war mcht eyn geringe bewegung vnnd anſtoß der Kirchen/&c- 
Mauclerus gedenckt des zu Alexandria / fo Victoris meinunge ſoil beſtetiget haben. 
gener.7. fol.as /c. Doch wardt von den meyſten dahin geſchloſſen / es ſolte die Chriſtli⸗ * 
che einigkeit dieſer vngleicheit halber nicht getrennet werden. Behielt alſo eyn jeder ie 
nen brauch biß zur zeit des Niceniſchen Concilij / da wardt von allen die meinungenne 
genommen / man ſolte auff den ſontag Oſtern halten / nicht mit den Juden / re. 
Dieſem Victoriſchꝛeiben fie auch, etliche decretal Epiſtlen zu/findt mit den vori⸗ 
gen eines ſchlags. Es gedenckt wol Euſebius er habe Epiſtlen geſchriebẽ / vnd ſagt auch 
Platina er habe von der Religion geſchrieben / vnd Hieronymus beftetiget er ſey der 
erſte / der Lateiniſch von der Cheiſtlichen religion gefchrieben : jedoch das Victor dieſe 
decretal Epiſtlen nicht geſchrieben / oder ſelber gemacht habe / iſt auß oben angezogenen 
vrſachen beweißlich / vnnd koͤndten noch viel andere mehr angezogen werden:wolen 
deren etliche horen. BONN, REN 
» Dieerjtefoller geſchriben haben an Theophilum Bifchoff su Alexandria swelches 
Schon falfch vnd erlogen. Danndiefer Theophiluswar Bifchoffzu Cafarea in Pale- 
ſtina Demetrius aber war Biſchoff zu Alexandria / wie Eufebius besengslib,s.ca.22 
md 
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Das Erſte Buͤch. 49 


vnnduigelimotertio. vnnd Platinafelberim Virore Vnnd wann Damaſus 


2 Zum andern fo nennet er ſich Archiepiſcopum Vniuerfalis Eccleſiæ, wilchen 


TDittel doch für Gregorio Magno,derjn Antichziftifch ſchiltet/ kein Biſchoff zu Rom 


gebraucht hat / wie hernach bey Gregorio daruon ſoll geſagt werden 

3Er will die Roͤmiſchen Kirche zum Haupt / vnnd die Alexandeiniſche zum Glied 

machen / welches zu der zeit in aller Cheiſten vheẽ vnleidlich / iſt darzu falſe ch vnd vnrecht. 

Dann Cheiſtus iſt das Haupt aller Kirchen allein / wie droben im anfange wider den 

en auß der Schrift erweifet : die andern feinde alle Glieder des eynigen 
eibs. 


4 Erfpricht die Alexandriniſche Babenichts sufchlieffen ohn verwilligung der Kos 
miſchen / redet vonder Appellation an den Roͤmiſchen Stüf/nennetden Roͤmiſchen Bi 
ſchoff Pontificem,Papam,&c.ond braucht vergleichen wort/foder erſten Kirchen ons 
befannt/aller dinge wie die vorigen Epiftlen. Jose | Br 
5 Erfürctauchzeugnußenn/anßder erſten EpiftelClementis, Was dieſelbige aber 
für eyn grundt habe / iſt droben erwieſen. — ——— 
Ss  Enelichführeeer viel Schrifftepn/den Primat zu beſtetigen / doch felſchlich vnd 
en weiſe / nach art der Anticheiſtiſchen heuchler / wie offt geſagt. | 
7 Das datum heltim Burgermeiſter ampt Commodi vnnd Grauionis,oder Gla⸗ 
brionis (wie etliche woͤllen ) welches gefellet inn das jar Chrifti centefimü octuage⸗ 
ſimũſeptimũ, wie Haloander vnnd Funck rechnen / iſt das vierdte jar / ehe Victor zum 
Biſchofflichen ampt kame / das zehende Eleutherij So doch der zweyſpalt vom Oſter⸗ 
feſt ſich erhaben har im fiebende Victoris, Anno Chrifti centelimo nonagelimofe- 
33 chenjarnach dem darum diefer Epiſtel. Alſo fein hat ſich der Dichter für⸗ 
eſehen. RER 
x Dieander Epiſtel an die Africaner geſtelt / id eben oer meinunge/ gedenckt doch des 
Oſtertages mit feinem wort gebeutet ſhnen / Antichriſtiſcher weiſe / frieden zu halten / 
gedenckt / vnnd daruon Irenæus ſagt. Dann ſie hetten es gar nicht verſchwigen / 
wann er ſich alſo zum Herren vnnd Oberſten aller Kirchen hette machen woͤllen. Sie 


gedencken ſein nur als eynes Bruͤders vnnd Mitbiſchoffs / vnnd nichtals Ihres Her⸗ NßB· 


r 


ven: darumb wirdt er auch von jhnen geſtrafft vnnd abgehalten von feinemfürneiten. . 


Es lieſſe fich auch Victor lencken / vnnd verharrete nicht inn feiner halßſtarrigkeit / war 
ſonſt im Chꝛiſtlichen glauben rein / darob er auch ſein leben gelaſſen hat / vnnd vnter die 
zahl der Maͤrteler kommen iſt / Anno &ee nn 

Darumb obe wol der Soter hie ſich eyn wenig hat laſſen mercken / daß er zu Rom 


den Anticheiſt eynzufuͤhren begerẽ hat ers doch noch nicht kon nen ins werck richten), = 


biß die Roͤmiſchen Keyfer den glauben annamen / vnnd den Keyſerlichen ſiß von Kom 
verruckten / wie hernach folgen wirdt an ſeinem orth Jedoch ſo hat ſolcher ſtoltz vnnd 
zanck der Roͤmiſchen Prieſtern der Cheiſtenheit groffen ſchaden Zugefüger. Dann⸗⸗ 
auch die grewliche verfolgung /foonter Seuero Pertinace, vber die Chuſten gienge / 
— wie Auentinus libro ſecundo bezeuget / welcher auch daſelbſt am zwe 


re vnnd zwoͤlfften blat fchreiber/ vom Tertulliano dem älteften Leheer / ſo die La- Tertülliani 


| felber Theophil 
fein Buͤch gefchzieben hette / wies in ihrem Pontificalfürhanden / ſolte jhm folchesniche Bifche 


fizu 
vnbewußt gewefen fein. Alſo muß fich in allen enden der {ugendichterfelber verrathen. Crfare ; 


d: 


Eptſtel an 


— utet Ihnen / Antichriſtiſcher wer an 
oder dreioet hnen den Bann. Aber es iſt gewißlich nichtdie Epifteh/deren Euicbiurs — 


| | en 
teinijche Kirche noch hat / nach der Apoftelnzeit/das er feyinn den jerthurmb Moncang ſablin Mon 


tanı 


gefällen/gedrungen/ (als Sandtus Hieronymus bezeuger) durch Stoltz / Schmach imerey, 

vand Hochmuth der Roͤmiſchen Dfaffen. Vnd als die Geleheten Ehziftenalevineum 

(fagter ferner ) werden bezeugen /fofeinde die Romiſchen Geiflichen ſchuldig daran / 

Fe das meyſte vnnd größte cheil der Welt von Chriſto iſt abgefallen. Wer ſie nicht 
< H 

laſſen 


= chet anbetten Ihnen zu Züß hat wollen fallen / den haben fie nicht Chriſten 
A. i RR 
eDarumb 


ſchwer⸗ 






































So Von der Bäpften Succeſſion /Lehr ynd Leben 


Roͤmiſche Darumb heißt S. Hieronymus Rom Babylon (darinn das auſſerwelte volck ge⸗ 


"Geiftliche fangelige) vñ die rodt angeſtrichene Huͤrn / welche die gantze welt verfuͤret / mit Keyſern / 
was für Koͤnigen / Fürſten vnd Herrn / geiſtlichen vnd weltlichen bulet. Die geiſtlichen zu Rom 
en nennet weiter S. Hieronymus / den rath vnd dasregimentder Phariſeer ond ſuͤnder⸗ 
— ling / ſo Chriſtum verrathen haben / wie ſich deß auch Paulinus beklaget / eyn alter 
gelehrter Ehriſt / da er ſchreibet zu Seuero Sulpicio , &c. liß ferner daſelbſt Auenti⸗ 
num. 2 | 
Dis fage ich zum zeugnuß / das wir [chen / wie der Anticheiſt zeitlich fein neſt zu 
Kom gefuchtond zubereitet habe. Es gieng jhm wol derbofle noch fo baldenichtan/ 
dannoch ließer fein niften nicht / wiedann eyn ieder Vogel / er ſey groß oder klein / erſt 
fein neft machet/chedann er Eyer lege oder iunge außheckt / drumb müftediefer grofle 
NB, Bogelauch zeitlich fein neft anfangen zu machen/zc. vnd iſt darauß auch offenbar / daß 
Kom den alten Lehrern allezeit verdechtig geweſen ſey / als das Seiftliche Babylon / wie 
davon hernach mehr zeugnuß folgen werden. i 
Vi&bori fchreiben fie auch zu das gefege vonder Tauffe in Dfterfeirtagen gu hab 
< ten / jedoch ſo leßt er frey/den nottauffe in allen waſſern / vnd an allen ortten / wie billich. 
ne Dannwas Chriftusfrey gemacht hatt/foll fein Menfch mit gefegen gefangen nem⸗ 
n men / er ſey Bapftoder Bilchoff. Diefer ſatzung Victori gedenckt auch Platina/ift aber 
gleublicher / fie fen nicht fo alt / wirdt ſunſt vnter den ſtatuten Caroli Magni gefun⸗ 
den/zc. 
Zu dieſes Bifchoffs zeitten lebten viel herrlicher / gelehrter Männer hin ond wieder. 
Serapion zu Antiochia, Theophilus zu Cxfarea/ Narciſſus zu Serufalem/ Bachi- 
Gelehrte lus zu Corintho/Polycrates zu Ephefo/ Pantænus vnnd Clemens zu Alexandria. 
leuht zu die- Dauon Eufebius Hift.Eccle.lib.5.cap.z2.ond 13.lib.6.cap.ı1.Bondiefer Mennern 
fer zeit. (ep / leben vnnd etzlicher jrthumb / liſet man in der Magd.Kirchen Hiftor.Centuriafe- 
cunda, capite io. | | 
Hieher gehörer auch alles was von lræneilehr vnd ſchrifften gelefen wirdt / im Euſe⸗ 
Irenæus. hio libro quinto, capite uigeſimo, & uigeſimoſexto, welcher dazumahl in Franck⸗ 
reich der beruͤmbſte lehrer geweſen iſt / dauon auch nach der lenge in obbemelter neuwen 
Kirchen Hiſtory Cent.2.cap.ıo. | ze 
Zu dieſes Victoris geitten eneflunde die ketzerey Artemonis / welche auß Chꝛiſto 
einen pur lauttern menſchen machen wolten / Dieſe hatt hernach Samofarenus verneu⸗ 
os per. Diſer ſecten Hauptmädier eynen genait Theodorũ von Byzan / warff Vidtor 
5 zu Kom auß der gemeinſchafft der Kirchen. dauon Eufebiuslib, 5. capas. wie dieſe die 
Schiffewolten meiſtern nach den künſten der menſchen / als Ariftotelis Dialectica 
.... end Geometria,alfo findet man heut zutage viel dergleichen. life Eufebium vnnd be⸗ 
Hybileſo nachte dargegen die heutigen exempel der philoſophiſchen Theologen / ſo Gottes worts 
ee ynnd Sacrament wollen meiſtern / ſoltu dich verwundern / magſt woll 
ſagen / ſie ſeien rechte Artemoniſten. Dauon handelt auch Auen⸗ 
tinus libro ſecundo, fol.ducenteſimo duodecimo. 
Aber wirwollen von Roͤmiſchen Sr 
ſchoffen ſorcſarn. 












Das ErfieBüch, Be, st 
Das ro. Capitel. 
er Ton Zephyrino onnd feinem Leben/ auch 


von den Sagungenfojhmevon Roͤmern zu⸗ 


gemeſſen 


Ephyrinus oder Seuerinusc wies die an⸗ 
a; dein ſchreiben) eyn Roͤmereyn Sohn Abundij, wieDamafusunnd 
a Platinafegensward der viertzehende Biſchoff zu Rom / nach der Apo⸗ 
ſteln zeit / er kam an Anno Chnftiducenrelimotertio, imneundten 
2; Seueri, fagt Eufebiuslibro quinto,capite uigelimoodtauo, vnnd 
?. lebte darinn biß ins erſte Heliogabali, nemlich achtzehen jar/ wie der⸗ 
ſelbige bezeuget / libro ſexto, capite decim oſexto. In der Chronol ſchreibt er jm neun 
zeht jar zu. Hermannus Contractus ſetzt auch achßehene / Damaſus ſetzt nur acht jar / 
ſieben Monat / vnd schen tage. Dem folgen nach/Nauclerus generat.7.vnnd Platina. 
Haben vielleicht die Abſcheeiber geirret bey den alten / vnd acht für achtzehen geſcheieben / 
wie leichtlich geſchehen fan. Er hatt / ſagen ſie / viermahl ordinierung gehalten / darinn 
beſtetiget werden / dreyzehen Peiefter/fieben Diacon und dreyzehen Biſchof 





Zwo Epiſtlen werden jhm von den Papiſten zugeſcheieben / die erſte andie Biſchoffe Decretaln 
Sicilie,die andere an die Egyptiſchen / ſeindt eyner art / wort / vnnd meinunge mit den kpiſteln. 


vorigen / von den Anticheiſtiſchen gewißlich jhm aufferdicht. 
Erſtlich nennet er ſich eynen Ertzbiſchoff welcher nam̃e vos dem Niceniſchen Con⸗ 
cilio feinem gegebenwaroe. | en Zn 

2 Erinacht auch gefere von Primaten / Patriarchen / Biſchoffen / rc. welche angezo⸗ 
gen ſeindt in jhrem Nechten.cauf.2.q. ı. primates, &c. darinn jr primat geſucht vnnd 
beſtetiget wirt / welcher der warheit vnd allen Hiſtorien der zeit zuentgegen 
¶Darzu braucht er Barbarıfch Latein / das Fein geleheter weder bey den Cheiſten noch 
Heiden zu der zeit im brauch hatte / wie bey den authoribus der seit zuſehen. 
Er henckt auch ſein ſchreiben garnicht aneynader / fellet ploͤtzlich ohn vrſache vnnd 
verſtandt / von eynem auffs ander / wie eyn verſtendiger Seferwolfeiber ſehen wirt. 
Er will die Roͤmiſche Kirche zur Mutter aller andern machen / vnnd will den Pri⸗ 


mat beſtetigen mit Sanct Petri Schluͤſſeln / vnnd die appellation an den Roͤmiſchen Appellation 


Siul fuͤrdern / deren doch zu feiner zeit noch Feines im brauch war / wiewol fie dieſes gehn Rom. 


auch in hr geiftloß recht gebracht Haben, cauſ. fecunda, quæſtion fexta, ad Roma- 
num. &c. 9 


Erboeruͤfft ſich auff ſechtzig ſprůche oder Kegel der Apoſtlen und anderer Biſchof⸗ 


fen / nach welchen man alle ſachen ſchlichten ſoll welches auch diftindt. decimafı exta, 
Sexaginta ſtehet / aber mit der warheieder Hiſtorien nicht zuſtimpt 

7. Erfpeichtder Here habe den Apoſilen befolhen/fiefollen zwen vnnd ſiebentzig Jũn 
ger zugehülffen annemen / darumb ſoll kein Biſchoff gerichtet werden ohne nach ſo vie⸗ 
len zeugen:welches der Bibliſchen Scherifft vnd Hiſtorien meht gemeß. 


8. Ermillauchesfollen die Bifchoffidie Brüder fo verfolge werden ſchuͤtzen / ſo fie 


Vickoris, ins fünffte/ehe Seuerinus Biſchoff ward 





doch noch feinen ſolchen gewalt hatten / vnnd müßten felberalletageder verfolgung ge⸗ 
wertig ſein / mehe dann andere Chriſten / wie Eulebius bezeuget. Dann ſo die Apo⸗ 
ſteln ſeindt geachtet gleich den Schlachtſchaaffen / wie kondten dann die Biſchoffe jhre 
nachfolger ohne creutz gewefen fein? OH 

» Das darum willauchnicht zuſtimmen / dann das Burgermeifter ampeSaturnini 
vnd Galli,oder Gallicani,wie Caſsiodorus hatt / gefelt ins jar EBziffisos/insnenndte 


e ij 2. In 
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a In der andern nennet er ſich auch einen Ertzbiſchoff der Roͤmiſchen ſtatt / ſo doch 
nicht das tauſenteſte theil zu Rom jhn für einen Biſchoff erkandte / dann die meyſten 
vnnd fuͤrnembſten warn noch Heiden. 
Abgoͤtterey? Er rhuͤmet / Cheiſtus habe die Roͤmiſche Kirche geſtifft ſampt Petro / zu welchen er 
die zuuerſicht habe / der gantzen Kirchen fuͤr zu fihen/das dann offentlich erlogen. 
3 Er fpricht/es kom̃e jm für/wie etliche Biſchoffe verfolget / beraubet / vñ für geriche 
geſtelt werde in Aegypto/welches garnit zu leiden. Aber wer fondteden Heidẽ dariũ we 
hren⸗ dañ die Cheiſten thetẽ es nit ontsreinander/wiejesunder im Bapſtumb geſchicht. 
B.4 Er beruͤfft ſich nicht allein auff die ſatzung der Apoſtlen vnnd ſeiner vorfaren ſon⸗ 
Ein gůͤtter dern auch der Keyſern / alß warn dieſelbigen faßunge fuͤr die Biſchoffe gemacht hetten / 
groder das doch noch lange nicht geſchach / biß fie Chaiften worden. Ä 


Die ordination der Prieſtern vnd leuiten folloffenttich geſchehen für allem volcke / 


ſagt er. Diſes ſthet auch Diſtinct. 23 Ordinationes pref byt. was dorffte er aber des ge⸗ 
bots dauon / welches ſchon vorlengſt alſo im brauche war? Aber hernach in dem Bap⸗ 

ſtumb iſt es abgeſtelt worden. Saar i 

6. Das datum ſtimpt mit den vorigen vberein. 
Geleſene Es ſagẽ auch Damaſus vnnd Platina er habe zur Meſſe geordnet gleſene gefeſſe vnd 
Bew. Kelche / darzu man bißanher hölgenegebrauchthabe. Wañ de fchon alſo / findet ſich doch 
bey keinẽ alten lehrer zu der zeit / das wortt Miſſa/(meſſe)vnd es muͤſten ja billich Tertul 
lianus, Cyprianus / oder andere/deflen mit einem wortt gedencken / wann es albereit im 
Meſſe. hrauch geweſẽ were Es ſthet wol dieſes wortt in der zehndẽ Epiſtel lgnatij an die Smyrs 
nenfes: Aber es ſtehet im Griechiſchen niche/ift de Beitigen Marrerer aufferdicht/wig in 
der Magd. Hiftor. Eccleſ. Cent.2.cap.ıo fol.ı szlangegeigtonnd beweiſet wirde. 

Platına ſchꝛeibt im auch zu / er habe geordnet / daß alle Cheiſten des jars einmahl ſollen 
zum Sacrament gehn / wz vber ia jar ale: welches hernach Innocentius 3.auch auff die 
Zerlihe Beichte ſoll gezogen habe. Difes findet mã auch ſunſt in einer ſchrifft ð Vaͤttern Dani 


Comunion. zu derſtẽ Kirche war die com̃unio vil gemeiner dañ jetzund / weil fie Com̃uniciertẽ ſo oſſe 


fie gemein hieltẽ / ſonderlich auff die Sontage:wie auch zur zeit Augufini breuchlich / vñ 


auß ſeinẽ fehziffte beweißlich Hieronymus ſagt / dz etliche alle tage com̃uniciert habẽ /ꝛc. 


Zu dieſes zeiten lebte Tertullianus(Platina ſetzt jn vnter Calixü ) eyn alter berũpter 
lehꝛer / welcher hernach zu Motaniſten ward / wie drobẽ angezeigt / darzů in die Röͤmſche 
Tertgnia⸗ prieſterſchafft drachte / pricht auch Naucl gener⸗ foi Bannde Montaniſche ke⸗ 
© gern betroge vielgüster leutt / weil ſie von allen artickeln des Glaubens faſt lehrettẽ wie 
NB. die Catholiſche Kirche / vnd weil ſie groſſe Heiligkeit fürgabe mit keuſcheit vi meſſigkeit / 
Montaniſtẽ. welche ſatzung hernach von allen Romaniften als Apoſtoliſche ſindt angenomñen vnnd 
fort gepflanget worden. Bon Tertulliani lehe / Buͤchern vnd leben / auch vonfeinen jr⸗ 
thummen liß in der Magdeburgiſchen Kirchen Hiſtory Cent. 3.cap.ıo.fol, 239. 

Es war zu dieſer zeit noch weder Primat nach Patriarchat im ſchwancke / vnd wart 
die Roͤmiſche Kirche ſchon zu der zeit in dem anſehen were geweſen / wie die decreraf 
- Epiftlen fürgeben/wurde Tertullianus deffen nicht vergeffen habe / der ſie doch für eine 
Apoſioliſche Apoſtoliſche Kirche erkennet vnd rhuͤmet / leßt fie aber den andern gleich bleiben / die auch 
ch, Kirch en von Apoſtlen geſtifft / wie zufehen/imbüch/de preferi pt.Heret.danndafelbfinenneree 
gleich Corinthum / Philippos / Epheſum / eben fo woll Apoſtoliſche Kirchen als die zu Rom / 
vnd zeucht keine der andern für. Dergleichen thut er auch im vierdten büch wieder Mae 
cionem / da er alle Apoſtoliſche Kirchen/das iſt / di von Apoſtlen felber gepflangt finde 
gleiches anſehens macht vnd rhuͤmt / gegen den neuwen verfamlungen der Secten. 
Dargegen iſt aber das auch war / das Tertullianus mehe alß an einẽ oett bezeuget / Rom 
werde von Johanne Babylon in der Offenbarung genañt / vnd das daſelbſt / nach dege 
Rom iſt Ba⸗ falnen Roͤmiſchen reich / der Antichriſt die herrſchafft ober die Kirche werde einnem̃en / 
bylon. wie an einem andern ortt ſeine zeugnuß werden angezogen / die er ſetzet im buͤch derefur 
rect, carnis, inlib. aduerfus ludæos, de Corona Militis aduerſus ——— 
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Diß ſollen wir darumb wiſſen vnnd mercken / weil etwann die Papiſten auch zeug⸗ 
nuß auß jm wider vns fuͤhren / von den alten Satzungen / ſonderlich auß den Buͤchern / 
die er nach dem abfahl / oder nach dem er eyn Montaniſt worden/gefchsieben hat. Aber 
wir nemien das gute billich von jhm / wie von andern Vattern / dann das haben ſie nicht 
won ſich ſelber / ſondern von den Apoſteln vnnd andern Heiligen Männern empfan> 
gen / vnnd verwerffen feinejrechumb. Laudamus ingenium ‚fedhzrelin damnas 
mus. wie Hieronymus vonjhm redet. Wo fein fchreiben auß der Scheifft quellet / vnd 
derſelbigen ala iſt / da iſt er gut: wo er aber auß feinem kopff / oder Montani ſchwarm⸗ 
geiſt etwas herfürbeingt / iſt er wie feines gleichen. 


Zu dieſes zeiten im zehenden jar deueri / entſtundt eyn groſſe verfolgung der Chris | 
Ren/in welcher auch Leonides,Origenis Batter/ombfame. Daruon Eufebiuslib. 


6,cap.ı.Nauclerus generat.7.fol.26. 


% .n u Y 3 


Solche grewfiche durchechtung der Cheiſtenheit /onnd dieernfte gebott der Roͤ⸗ 
mifchen Keyſern / wie fonderlich das gebott Seueri Pertinacis,su diefes Zephyrini ʒei 
sen außgangen / vnnd ins Werck gericht / zeugen auch / daß ſolche decretal Epiftelnalle/ 
vber lange zeit hernach erſt ſeyen erdichtet worden / vnnd das zu Nom zu der zeit keinem 


Biſchoff ſolcher gewalt ſeye geſtattet worden. Dann wie ſolte der Keyſer zu Rom 


den Cheiſten folchen gewalt / Jurisdiction / Hereſchafft / Ehe / Vorzug / onndanders der 
gleichen zugelaſſen haben / ſo er doch im gantzen reich eyn Gebott ließ außgehen / daß wer 
en Cheiſt befunden würde / ſolte mit dem Schwerdt gerichtet werden? daruͤber jhr viel 


Das Erſte Buch | 1 83 | 


NB, 


Verfoltuns 
der Chaſte 
vnter Seuero | 


Ihr blůt vergoffen haben/wie auch Zephyrinus felber ombfam Anno Chrifti ducens. 


telimouigefimo. Daruon ſcheeibet auch Orofiuslibro feptimo, capitevndecimo. 
item, Auentinuslibro fecundo; fol. centefimoduodecimo, Nauclerus generat. 
odtauo fol.uigefimoodtauo,feget Zephyrini todt in dz jar Chrifti ducetelimüuige 
Iimüprimis hatfein anfang geſetzt in Das jar zwey hundert vnnd drey / darauß offenbar) 
das hm nicht die acht / ſondern die achtzehen jar zugeſchriedbdldeen. 

Oigenes wardt auch berhůmpt zun zeiten Zephyrini,von welches Leben / Lehe/ 
Scheifften vnnd Hendeln viel ſchreibet Eufebius Hiſtor. Eccleſiaſt. libro fexto,ca- 
pite ſecundo, quarto & quinto, &c. etliche loben jhn vber die maſſe / andere ſtraffen 
vnnd verwerffen jhn: Dann er hatt auch viel grober brocken mit ons vnnd 
etliche ſeltzame opiniones auff die Ban gebracht / vnnd hat vielen mit feiner Sch vnnd 
hartem Leben zum fahl vrſach geben / haben ſich hernach die Vaͤtter darumb gezanckt / 


vand viel zuſchaffen bekommen feiner Scheifften halben / biß ſie endtlich geheichele vnd 


gerenttertwroden. Daruon liſet man beym Epiphanio, Chryſoſtomo vnnd andern / 
welche viel darmit zuthun hatten. Es haben auch die Papiſten jhm mehe ſeiner jrrthum 
vnd gutduncken abgelehenet / dann bewerter Lehe vnnd Tugent / wie fie gemeinglich mie 
allen Vaͤttern ehun. Beſihe hieuon die neuwe Kirchen Hiſtoriam, Cent. 3. cap. 10. fol. 


260.261, & Platinam in Calixto. 


Das xbj. Cap. 


Won Calirto vnnd feinem Leben / vnnd von 





den ſatzungen ſo jhme zugeſcheieben werden bey 
den Dapiften. 





x U 9% Nauclerus vnnd andere nennen’ eyn Roͤmer / eyn Sohn Domitij 
vonKauenna (fagen Damaſus vnd Platina)ward der fünffsehendt 
SICH) Bifchoff zu Rom nach den Apofteln/ Fam an im erſten jar Varij 

ey, Heliogabalifager Eufebius libro ſexto, capite decimofexto ‚das 






ze war 


NB 


Origenes 
Adamantius, 


Alixtus / oder Caliſtus/ wie jhn Euſebius ⸗ 
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war imjar Chrifti ducentelimo uigelimoprimo, wie auch Nauclerus bezeuget ge- 
nerat.octauo, fol.uigeſimooctauo. Er war im ampt fünffjar/fpeichtdafelbft Eufe- 
bius, dem Nauclerus folget. Platina ſagt mit feinem Damaſo von « jaren / vñ ſetzt Das 
maſus darzu zwen Monat / zehen tage Platina gehen Monat / zehẽ tage. Fünff ordina- 
tiones ſchreiben fie jm zu / dariũ beſtetiget worden ſechszehen Prieſter / vier Diacon vñ 
acht Biſchoffe. Sie machen jhn all zum Maͤrteler / ſeindt aber der zeit und der vrſachen 
nicht eyns / dann daß er ſoll auß geheiß Alexandri gemartert worden fein/ wie Vincen- 
tius libro vndecimo, capite vigeſimoquarto, von jhm erzehlet. Will nicht eynſtim⸗ 
Calirti todt. men mit der zeit / weiler ſchon geſtorben / als Alexander ankame / nachdem zeugnuß Eus 
ſebij der doch ſeiner marter nicht gedenckt. hi 
Diefem fehreiben fie zwo Epiſteln zu / darinn feine Decret ſollen begriffen ſein: eyne 
an den Biſchoff Benedictum: die andere / an die Biſchoff Gallie. Wie warh vñ gewiß 
das ſeye / kan der fleiſſige Leſer wol mercken auß nachfolgenden puncten. 
Erſtlich neũt er ſich Archiepiſcopum Catholicæ Eccleſiæ Vrbis Romæ, wider 
den brauch vnd das zeugnuß aller Vaͤttern vnd Hiſtorien / wie von andern auch droben 
geſagt / dann für dem Niceniſchen Concilio braucht feiner dieſen Tittel. 
2Er ſchreibt an eynen Benedictum / weißt niemandt wann oder wo der geweſen (hat 
vielleicht in Vtopia gewohnet) vnnd nennet jhn ſein Coepiſcopum, auch wider ſein 
eigen meinunge / darinn er die Roͤmiſche Kirche hernach vber alle erhebet / damit er ſich 
nicht zum Mitbifchoff/fondern zum Herren vber in machet. 
3. Ermdnee vnnd ſetzt eyn Die vier Fronfaſten (etliche ſagen von drey Faſtzeiten 
des jars) iſt anders der bꝛauch fo ale / weil die Vaͤtter ſolcher ordnung nicht gedencken - 
vnnd will es thun nach des Propheten Zachariæ worten capite octauo / die ſollen ſein 
Don dẽ vier grundt ſein Aber ſie reimen ſich zu ſolchem auff ſatz wie tag vnd nacht zuſammen. 
Fronfaſten. Dann der Herr verheiße / er wolle die Faſten von ſeinem volck nem̃en / ſo legt ſie | 
diefer dem volck Gottes auff / ſeindt das nicht feine geſet macher ? Wer wolte Calixtum 
zeihen eynes ſolchen Baͤpſtlichen wercks / das niemandt dann der Antichnftzurbun? 
Polydorus lib.o.cap.ʒ bekennet das fie dieſe breüch / die zeit alſo zutheilen / von den Hei⸗ J 
den genommen haben. | % 
4+  Ermachtauch die Roͤmiſche Kirche zum Haupt vnnd zur Mutter der andern al? } 
fer/wider die Scheifft vnnd aller Vaͤttern zeugnuß :das fie auch diſtinct. 21 Nonde- 
cet,&c.in jhr geiftlich Nechtbüch gebracht haben / wie ſie das vonden Sronfafienauh x 
haben/diftindt.76.leiunium, &c. | I a | . 
Er han delt viel von der Prieſtern ehre/wiefieniemandtfollberüchtigen oder verlla⸗ 
gen / wie dauon faſt viel in allen decretaln / in vorigen vnd nachfolgenden: laſſet ſich vernẽ 
men / die Roͤmiſche Kirche koͤndte nicht jrren / vnd weiß was de s dinges mehr iſt. A 
s Ermwillallen feinden vnd boͤſen eyn gebiß eynlegen/daß fiediefrommennicht ſollen i 
beleidigen / welches jym vnmoͤglich / zumahl zu der zeit vnter den Heiden / ſo die obere 
handt hetten. — J. 
N 9 Erwillauch den Keyſern verbieten / dasfie nichts thun follen wider Sotesau 
NB. bott/onnd verdampt jhr unrecht vreheil. caufını.quaft.z.Iniuftum iudicium. Wie Ay 
Mercteftu fHimptdas mic der zeit / da fienoch Heidenonnd.ongleubigr Wer ſpüret da denmeifee 
den nicht?  ypnd feine zeitnichtr J 
3 Errrhuͤmet ſich / er ſey S. Petri nachkoͤm̃ling / eyn vorſtender der allgemeinen Kir⸗ 
chen / aber mit vngrundt. — 
In der andern Epiſteln / ſeindt ſehr viel Satzung zuſammen getragen / die freyheit 
vnd den ſchutz der Biſchoffen / Prieſtern vnd aller geiſtlichen belangendt / daruon jhr le 
coran am meyſten handelt. J—— | 
2  Ernimpt fich an / jhm fen verkundiget / daß das volck in Franckreich auffrüriſch 
ſey / vnd meuterey an richte wider die Biſchoffe: welches auch bey den Heiden vnleid⸗ 
lich. Aber die zeit der verfolgung zeuget anders daruon. & 
3» % 


NB. 
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3 Erifides Bansgar a darinn/will/iman folle nicht allein verbannen / die Gott / Dom Ban‘ 
ſondern auch die/welchede R milchen Biſchoff vngehorfam findt. 23. quæſt. 2. Iſtum 

eſt, &c. von dẽ Meutmechern vnd verbanten haben ſie eyn geſetz Cau.ʒ. quæſt. 4. Con- 

ſpirantes, von den verbanten. Cauf, rı. quæſt. 3. Excommunicatos,&c, 

4 Ksfollfeinerdemandern in fein Ban greifen / welches fie aber ſelbſt weit vergeß 

fen haben / wiewol fie es gebzacht haben in jhr geiftlich recht. Cauf. 9, quaft, 2,Nullus 
alterius. tem 9. quæſt 3. Nullus Primas. J 

s Ermißbraucht gröblich die ſcheifft S. Pauli / zũ Roͤm. am z/dacr auß der Kirchen / 

der Biſchoffen brant vnnd weib macht / vnnd Pauli wortt auff gůtt Anticheiſtiſch auß⸗Prieſter che 


legt / wider die ehe der Prieſtern / welches auch Cau. 7. g.1.Sicut alterius Vxor einge 
fürtift worden. wir haben droben auch inandern Epiſtlen dauon gehoͤrt. 

Er hencket ſeine ſchrifft aneinander/wie Sand⸗ ohn Kalck. Dann er hatt von der 
geiſtlichen che der Kirchen geſagt / hencket fo baldt dran / vonder Bluͤttſchande der welt 
lichen che. Welcher verdott fie widerhofen. 35. 9.2.3. Coniundtiones Confanguine- 
orum,&c. \ 

7. Esfoilfein vnehlicher / Oder vnerhlicher / auch kein vngleubiger einen Prieſter 


oder redlichen man verklagen q. 4 Confanguineorum coniundtiones.2 quæſt.7. 


quęrendum eſt &c. 2.q. S. Accuſatorum 
Die Prieſter nachdem fahl/fo fie Bauͤſſe wircken / moͤgen wieder zu jren wuͤrden 
mmen. 

9% Auß dieſer Epiſtlen wollen die Papiſten ſchlieſſen / esfen eyn Coneilium gehalten 
worden vor Calixto / welches aber nicht vorhanden wer aber die rechte grundtwarheit ſa⸗ 
gen will / ſpricht / es ſey eines mit dem andern erdichtet / wie die andern Epiſtlen aͤll ent⸗ 
weder gar von neuwem erdichtet / oder von ehnem Anticheiſtiſchen heuchler verfelfche 
worden ſindt / wie offt angezeiget. 

Damalſus vnd bolydorus lip. 5. cap.s ſchreiben / er habe in Mariæ ehr eyn Kirchen Kirchen 
gebawt jenſet die Thber / welches Platina ſelber wiederſpricht / weil zu der zeit von wegen bauwen 
groſſer verfolgung der Cheiſtẽ alle dinge ſtill vnd verborgẽ zugiengen / vnd die Kirchlein 
vielmehr verborgen / vnd gemeiniglich vnter dem erdrich / dann an offentlichen oritern 
vnd enden geweſen ſindt. Platina in Calixto. Darauß mercket man wol / das wann ſie 
nur wollen die Hiſtorien vnd vmbſtende der seit recht bedencken / wol vernemmen md; 
gen/das gedicht ſolcher Epiſtlen. Bon den Kirchen der Cheiſten aber iſt auch droben npel des 
geſagt / auß Tertulliano. Esfpricht auch Cyprianus contra Demetrianum, Fumant Cbriften. 
ubique in templis ueftris hoftiarum Bufta & rogi pecorum, Et Dei altaria uel 
aulla funt,uelocculta, das iſt / Es rauchen vnd dempffen allenthalben in ewern Tem 
peln die walſtatt der brandtopffer: aber Gore hart entweder Reine altäre/ oder wo fe 
findt/da finde fie verborgen. | 


Auch iſt Maria diemurter des heren beyden C heiſten noch lange nicht für eyn goͤttin Maria von x“ 


auffgeworffen: welcher jrthumb erfilich hernach von ettlichen Ketzern feinen vrfprung wen sur 
nam / nemuch / von den Collyridianern / darwieder auch Epiphaniusgefchie göttin ges 
ben / vnnd diſe Abgoͤtterey widerlegerhatt. Auß dem allen if . made. 
| nun offenbar / was von den aufffesen Calixtz 
zuhalten. 
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en 
Ton Vrbano j. onnd feinem Leben 


vnnd ſatzungen. 






TS Rhanus der Erſte eyn Römer / eyn ſohn 
ontiani / der ſechtzehendt Biſchoff nach der Apoſtlen zeit zu Rom 
AS" ; kam an im jar Cheiſti 226/ fagen Platina vnnd Nauclerus. Euſebij 

N Chronol. hatt das 227 jar- Er lebte darin acht jar / ſpricht Buſeb. lib 

; +, 6.cap.18. Aberinder Chronolo 9. fagter von neun jaren- Damafus. 
onnd nach ſhm Platina/ haben nur vier jar⸗ zehen monat / vnnd sch 
tage: dieſem folget alwege Robertus Bachus. Doch iſt mehe darinn zuglauben Euſe⸗ 
bio, mit dem Marianus Scotuspnndandere ſtimmen / wie dann auch Funck in ſeiner 
Chionologey thut. Dieſer Vrbanus wirdt gelobt / daß er viel zum Cheiſtlichen glauben 
bekeret habe / deren ettliche Damafus,Platina vnnd andere mit nammen gedencken: als 
des Valeriani, Tiburtij, der Ceciliæ ꝛc. Dasdann aleublicher vnd leidlicher / dann das 
er viel geſetze gemacht habe / wie eyn Bapſt / dauon hernach folget. 
Sunffmahlfoller ordiniert haben neun priefter/fünff Diacon vndacht Bifchoffer 


Ordinierug Platina hatt neun:vnd hatt das auch im Cheiſtmonat gethan / wie auch andere hernach: 
u, Darauf woll abzunemmen/ was die ſatzung ‚Calixti für eyn grundt habe / von den 
en WORDEN: Ner Fronfaſten / auff welche forthin Die Ordinationes(mie Platina im Calixto anzei⸗ 


anders folget / dann daß alle ordinierung oder weihungen im Chriſtmonat gehalten 
ſeyen N 3 10% Ri Ts 


get ) follen gehalten werden. Dann forte biß auff Silueltrum im Damafo niche 


re EN in. 
Gemeine  Diefem Vıbano fchieiben ſie eine Epiſtlen zu / helt an alle Bifchoffe/ vom gemei⸗ 
ſchafft der nen leben / vnd der opfferung der gleubigen. a ei 
‚ gütter ,  Darinnerliftigkicheinführee der Apoftlen Erempel/von gemeinſchafft der gürter? 


| a seht esdoch Allein auff die geiftlichen / were den Wiederteuffern guͤtt zu jrem 
oral Ban IL nt DR 
Er ſpricht / Die Hoben prieſter / leuiten / vnd alle gleubigen haben für gůtt angeſe⸗ 
hen / man ſolle die gütter nicht meh? verkauften / ſondern der Kirchen eyn verleiben / daß 
die geiſtlichen dauon erhalten werden da möcht man wol fragen / wo ſtehet das geſchri⸗ 
ben * antwoett / in Vrbani Epiſtel / Lucas vnnd Paulus ſchreiben nichts dauon Polyd. 
ſagt lib.6. cap. ult. Er habe dariũ den Hebreern gefolget / bey welchen ſeyen die Prieſter 


r⸗ 


Rei IR ee | ne 
A ſehr reich geweſen / vnnd ſpricht / es ſolle auch billich ſo fein / das fie deſter groͤſſere ch? ha⸗ 
bin | 


pen dann armut mache die Prieſter verechtlich. O Chrifte, O Petre ‚haben jhr 


N as miche bedacht Nunduncket michs nicht pniecht/das Robertus ä Litio fagte 


pfey Petre/ pfey Paule / etc. dauon an ſeinem orth Sihe ſo müſſen die weltweiſen wieder 
Chriſtum anlauffen. a a ae 

3 Die Kirchenguͤtter foll niemandt entwenden / oder ſoll ehrloß fein/gefangen oder ins 

elendt verweiſet werden. Wer weiß aber nicht / das den biſchoffen zu der zeit ſolcher ſtraf⸗ 


Kirchen fen feine gebuůrte oder zugelaſſen wardt⸗ vnnd wer nicht gar verſtockt / mercket woll da⸗ 
gütter. rauß / wann dieſe Epiſtlen geſchmidet worden. Hieuon ſteht in ihrem Alcoran. duode⸗ 





cima quæſtion. prima: Res Eccleſiæ, vnnd decimafeptima quæſtion.quarta, At- 

tendendum eſt ne prædia, &c. | Bas 

a Erzeuchtauch hieher des Apoftels worte mie den haaren / man ſolle einen ſolchen 

menfchendem Teüffel vbergeben / welcher der Kirchen gütter entwende / da doch Pau⸗ 

lus nichtsam ſelbigen ort von handelu/fondern vom bluͤtſchender / c. € 
5 x 











N 


Ma 


J Das Erſte Buch. | 
Sur füret auch eyn den Tyranniſchen Anticheiſtiſchen ſpruch / Man folleder Bi: 
ſchoffen vrtheil foͤrchten / wann es ſchon vnrecht / welches in rem Thal mudt ſtehet/ri.q. 
3. Timenda eſt. | nn 
6 Vonverlobten Perſonen ſagt er / daß ſie nichts eigens ſollen haben. Aber zu der zeit 
waren noch ſolche gelůdbe nicht im ſchwancke / auch haben ſied hernach vbel gehalten / ꝛc. 
7 Vnden flickte er hinan die Sirmung/dauon de confecrat. diftindt.s.Omnes fide 


Zu dieſer zeit wolte Keyſer Alexander Cheiſto eyne Kirche bauwenlaflen/ond jhn als en 
eynen Gott verehren / aber des Raths beſchuß vnd geſcheieben recht der Roͤmer / lag jhm uerus. 


ꝓmbzuſtoſſen Baptiſta EgnatiusinS euero. Nauclerus gener.s, fol.28,Auentinys 
libro 2.fol.217.Boio.Annal, 


Das xviij. Kapitel, 
Son Pontiano onnd feinen Bendeln / auch 
von den Sa— ſie hm zuſchrei⸗ | 





BOntianus eyn Römer eyn Gohn Kalpkur > 
ee ee rn Rom nach Bun ipoftten 
a x lebte Auch zurzeit Keyſers eXandri,tamanimjar Chri i274, 
y )) im zehenden Alexandri,fpricht Naucl, generat. 3, —— 










); 
99 festin feiner Chronol.das swölffte Alexandri, das 236. jar Chrifti, 
— Er lebte im ampt⸗ jar / ſagt Euſebius Hift.Ecclefiaft. lib.6.cap. 20. 
dieſem folget auch Nauclerus ondodie andern. Aber in der Chron. batEufebiusnur ;. 
ſar Damalus vnd Platina ſcheeiben Im zu ⸗ jar / 5. Monat vnd zwen tage / ſagen auch er 
habe zweymal ordiniert im Deckber / vñ beſtetiget 6. Prieſter / 5. Diacon vñ s.Bifchoffes 
Difer ward durch anſtifftũg d heidniſchẽ Pfaffe (welche dazumal noch dz m zu 
———— om 











md Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd Leben 
Rom iñhatten ) als jhr vielden Chriftlichen glauben annamen/von der flatt Rom ins 
elendt verwiſen / in die Inſel Sardiniä/darinn er entlich ſeinen geiſt auffgeben hat / eyn 
Marterer Chzifti wordeift/imjardes Herrn 239.Nauclerus.darauß woll o enbar / wz 
er für eyn Bapſt geweſen ſey / nemlich nichts anders dann eyn prediger des Euangelij / 
en vñ eyn außtheiler der Heiligen Sarramenten/ kein geſetz geber oder regent / wie ſie her⸗ 
nach worden vnd noch fein wollen. | | N 
Diefem fehreiben ſie zwo Epiftlen zu / eine an Felicem Succribonum/die andere 
vonderbrüderlichenlibe. Ä Be. 
In der erſten wirde gehandelt vonder geiftlichen friedeond ficherheit/das fie nie 
NB. mandtbeflagen oder beleidigen ſoll / wann der fleger böfeond nicht jresglaubens ift: Es 
follen auch die weltlichen fie nicht zuſtraffen haben. Wer weiß aber nicht/das ſolches 
der zeit Hiſtorien zu wieder iſt / inn welcher Die vᷣerfolgunge im ſchwange giengene Aber 
es iſt ihr gemein Ledlein / damit fie die meyſten decretaln erfüllet haben. 

2 Darzuredeter vom Opffer vnd Sacramẽt macher der prieſten / wie droben etzliche 
mehe gethan / auff guͤtt Antichriſtiſch / als wañ ſolches in des Prieſters gewalt vnd herꝛ⸗ 

ligkeit ſtuͤnde / mehr dann in Gottes gabe/gebott/ordnung oder ſtifftung. 
RN 3. Don Perrifürftenehumb ond krafft redet er Anticheiſtiſch / da erihn Chriſto gleich 
Abgoͤtterey nachet / vnd jm goͤtiliche wercke zuſchreibet / als koͤndte er dierhür auffſchlieſſen zur ewi⸗ 







Drachen ſtim̃ ſie geere. 
In der andern nennet er ſich Vniuerſalem Epiſcopum / welchen Tittel vor Gre⸗ 
gorio fein Roͤmiſcher Biſchoff je erkañt vnd gebraucht hatt / wie offt bemelt / wirt auch 
hernach außfuͤrlicher bewieſen werden. RR. a. / 
2. Ermwillauch bie fein boͤſe/ verdechtige / ongleubige leuch gu klegern oder zeugen feides, 
dauon in irem gaftlichen recht ſtehet 3- g.s.Sufpectos.vnd 2.q.7. Quxrendum &c. 
Er fuͤret viel ſpruͤch eyn auß der Scheifft / wirfft das hundert ins tauſent / gehn fuͤr⸗ 
nemlich dahin / daß die zunge regiert werde / welches an ſich ſelber nicht boͤſe wañ er nicht 
verdienſt wercke darauß machte / vnd lieſſe es zuchtlehr oder früchte des glaubens fein: 
Platina zeuget auch von ettlichen Büchleinen ond Epiſtlen / die Pontianusfoll ges 
ſcheieben haben / aber dieſer gedenckt er mit keinem wortt: ſindt auch gewißlich nicht von 
NB. jhm ſelber / fondern von eynem Engel der ſinſternuß zuſammen gerafft / dann er auß 
Petro kein Gott gemacht hette. N 
—— Zu diſes zeitten erhubefich die verfolgung vnter Maximinoz aber er hatte baldt auß⸗ 
en getobet. Dauon ſchreibet Eufeb- Hift. Bedef. Iib. 6. cap, 20/ fagt/erhabe Alexandri 
ximino. genem gern/danon im felbigen büch cap. 1654 fefen.dauon auch Naucl. gene... 
Nach Pontiano fegen estliche Papiſtiſche Chꝛonickſchreiber einen Bapſt Cyriactt 
genañt / als Bergom enfis, Nauclerus, Henricus de Erfordia vnd andere/ ſchreiben 
ihm zu eyn jar / drey monat / vnd drey zehen tage. Aber man findetin keinen bewertten al 
Cyriacus ten authorib. dauon / ohn was ſie in den luͤgenden dauon erdichtet / daß er mit den eylff 


ſagen (als Henricus de Erfordia / er ſey darumb auß der zahl der Roͤmiſchen Biſchof⸗ 

NB. fen auſgethan / weil er mit vnwillen der Roͤmiſchen prieftern das Bapſtumb verlaſſen / 
yndverdechtig worden ſey bey meinglich/er Babe den weiblichen reigunge mebz gefolget 
dan der andacht. Nauclerus beruͤfft ſich auff Martini Chronicon / ſchrelbt doch / daß 
Nauclerĩ vn⸗ ndere ſeine martter ſetzen in das jar Chzifti37 0. Stimmenalfodie lügen bey weittem 
nn kommen / im jar Chriflizzo/jnder Inſel Sardinia/ond ſey Autherus jhme nachkom⸗ 

men im Bapftumb. Warumb er aber ſo wieder fich felber / vnnd ungleiche meinunge 
e ſetze / mag / wer es wol kan / von ſeinet wegen verantwortten. Bi 










gen heriligkeit den befchügern der Kirchen. Diefer hart nicht des Lambs / fondern Die 


unter Maz Bauß gehaſſet / weil er den Cheiſten geneigt. Dann feine mütter liebte vnnd hörete Dri- 


Bapftnul- gaufentjungframen gehn Eoln fommen/ond mit nen gemartert worden fen. welche lu⸗ 
us: genda eyn vrfach dieſes gedichts geweſen iſt / wie man darauß wollfpüren fan. Ettliche 


gleiche mei/ ine zufanımen. Auch fest Nauclerus hernach folio 30 felber/ Pontianus key vmb 


Das 








Das Erſte Buͤch sy 
Das rir. Capitel. Kr 
Ton Autberoond feinen fasungen, 
5 Btherus eyn Grieche / eyn Sohn Ramuli 


(wie Damafus vnnd Platina zeugen) ward der achtzehende Biſchoff 
zu Rom nach der Apoſtlen zeit / hat nur cyn Monat der Romiſchen 
Kirchen gedienet / ſagt Eufebius Hiftor.Eccleliaft.libro (. exto, capi⸗ 
te uigeſimo, ſetzt auch nicht mehe in feiner Chronol Bund Herman 

? ns Con ctus ſpricht / er fen ennen Monat nach Pontiano Gericht 
worden vnter Maximino.Damafus ſcheeibt hm zwoͤlff jar / eyn Monat / woͤlff tage iu. 

Platina eylff jar / eyn Monat zwolff tage. Marianus Scotus ſtimmet mit Eufebio.. 
Nauclerus fagt von eynem jar vñ von eynem Monat: Etliche als Vola terranus, Ber 
gomenlis,Henricus Erfordienſis / ſchꝛeiben m drey jar vñ eynẽ Monat zu / vñ findet \ 
fich eyn groffe ongleicheitfagt Petrus Crabbe 8 Mönch felber welcher die Concilia Petrus Crab⸗ 
vnnd decretaln Epiſteln zuſammen gelefen hat, Vnd weil Marianus ſchreibt feine Epi⸗ Be 

ſtel ſey gefchzichen den erſten lulij / da er doch fünff Monat ſoll zuuor geſtorben ſein / nem⸗ 

lich im lanuario,feßterdas datum auffen/ond den jrrthumb alfo zwifchen Himmel vñ 

Erden ſchweben / ift doch der meinunge / Autherus habe ſolche Epiſtel / als eyn Bapſt 
geſchrieben / vnnd das Geiſtliche recht helffen mehen. Es iſt aber meht eyn Calumnia, Epiſtel Au⸗ 
wieder Mönch ſagt / ſondern die lautere Warheit / durch Gottes fuͤrſehung alfo darzu cheri. 
kommen / daß dielugen jhr felber die Kaͤl abfehneide/ darımb das datum in diefen Epi⸗ 

fein fetten eyneriffe mie den Hiſtorien/ Darauf man den Dichter vnnd feine vrſache er⸗ 
benne. Dann das Lũgenreich müßte ſolche Ingengründehaben. Hette das Bapſthum̃ NB. 
nen grundt in Gottes wort / vnd koͤndte mit der warheit beſtehen / ſo hetten ſie nicht ſo 

manche lugen erdencken doͤrffen / ſen Primat vnd Hocheit zuerhalten | 

Es wirde die Epifiel zugefchzieben den Bifchoffender Landtſchafften Beticæ vnd 

Toletanæ ſo in Hifpaniagelegen. | 

ı Darinn er ordnet / daß eyn Biſchoff wol mag von eyner gemein zur andern zie⸗ 
hen / vmb gemeines nutzes willen/darsoninn Ihrem Rechten7.quæſt. prima. Mutatio⸗ 
nes Bbiſcoporum. Dieſes gedenckt auch Platina im Authero, vnd klaget / daß die Bi. NB. 





ſchoffe nun mehr den eygen nug fuchen/ond fich felbfimehrmweiden dann die Schaaffe. Biſchoff wie 


Uſe daſelbſt ferner / ſo findeſtu eyn ſchoͤne beſchreibung der Ba ſtlichen Biſchoffen / als | ee | 


wann ſie Luther felbft gemacht hette. Aber es bilfft an dem verſtockten Bauffen nichts. 
2 Autherus( oder werder meiſter iſt) nimpt ſich an / die Bifchoffeobbemelter Sande 
ſchafft haben jn vmb rath gefragt / Ob eyn Biſchoff von eyner Kirchen zur andern ſich 
moͤge begeben / vnd die vorige eynem andern verlaffen: ſo doch ſolcher brauch offentlich 
vnd gemein war allethalben / ohn erlaubung der Roͤmiſchen Kirchen / wie die exempel in 
den Hiftorijs außweiſen / iſt auch in dieſem fahl me geunbillichet worden / dann draben 
inder Epiſtel Clementis, Calixti vnd anderer meh· A ! 
3 Erfagt/wie Eufebius von eyner kleinen Statt gehn Älexandriäfofiien ſey / F NB. 
lix gehn Ephefum welches mit der warheit nicht ſtimmen will. Dañ weder gurseit Au ° 
therinoch zuuor zu Alexandria eyn Biſchoff mit nammen Eufebius gewoſen iſt / wie 
auß-Eufeb.lib.6.offenbar. Ehe Ns 
4 ‚Erbraucht wortder neuwen Schültheologen/denalten Seribenten vnbekannt:als 
regularitet / intronizare, conficere corpus Chriſti ſacro ore, vnd dergleichen / darauß 
wol offenbar / wann ſie erfunden vnd geſcheiben. | — 
.Er will die Biſchoffe auch von niemandt daũ von Gott gericht haben / dauon drobẽ 
ſehon auß vielen gelchee ſteht in Ihrem Thalmud/ Fadta fubditorum.pnduu.g,2. 
—— Ku | 6 
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60 Bonder Bäpften Succeſſion/ Lehr und Leben 
6 Er bringet vielfprüch auß der Schrifft zuſammen von guůtten wercken / doch ohn 
ordnung. Es henget an eynander / wie ſandt ohn Kalck / wil ſich keins auff das ander 
reůmen / wie faſt in andern Epiſtlen allẽ: dann fie finde doch durchauß faſt eines ſchlags 
vñ kerns. Sie ſchreiben auch / er habe Notarios geordnet / welche der Heiligen Maͤrterer 
hendel ſollen fleiffigauffichzeiben/ond daß die Buͤcher ſollen in der ſacriſtey der Kirchen 

behalten werden / des gedencken auch Platina vnd Nauclerus. ka b 
Befbreibig Vnnd es ſpricht Crantzius / wolte Gott das ſolches nur fleiſſiger geſchehen were J 
der Werteler Aber ich fuͤrchte / es ſey ntchts daran / ſunſt wurde Eufebius vnd andere alte deſſen auch ' 

bendeh gevencken/welche klagen ober den vnfleiß irer vorfarn / die nicht fö fleißig alles Defchris 
ben. Auch hatten die Cheiſten nach zurzeit su Rom Feine folche verfchloffene Kirchen 
"darin man jnen eyn facriften ond liberey zuhaltẽ geſtattet hette / wie die Hiſtorien der ver 
folgung zeugen / iſt dauon offt geagt. 
Von ſeiner oꝛdinirung ſagt Damalus, er habe fie nur eynmahl gehalten vndeyn F 
einigen Bifchoffgemacht/vas dann auch zeugnuß gibt / daß er der Kirchen nicht lange 
vorgeſtanden / wie droben geſagt. .% 















Daso xx.Cap. 
Von dabiano /ſeinem Leben vnnd 


ſatzungen. Re 








 Abianıs eyn Roͤmer / eyn ſohn kabij/ wardt 
119 der neuntzehende Biſchoff zu Rom nach der Apoſtlẽ zeit / er kam an / im 
ritte Maximini das iſt im jar Cheiſti 240/ſpricht Nauclerus, Euſe⸗ 
bius fett das a / hatt darinn gelebt dreyze hen jar / ſagt derſelbige Euſe⸗ 
bius in ſeiner Chronol. Damafus hatt viertzehen jar / eyn monat / eylff 
ul tage. Platina ſetzt viertzehẽ jar eylff monat vnd eylff tage Marianus vñ 
Hermannus habenauch 4 jar. Ne arg | 
Funck fchreibe ihm gu zwelff jar. Sein todt gefelt ins 1. Decij / in das jar Cheiflizs2/ 
welcher jn auß haſſz Philippi ſoll gericht haben. Sabellicus. an 

Dieſem Fabiano haben fie aufferdichedrei Epiſtlen vnnd ſunſt viel ſatzunge / deren 

ſumma hernach folget- — 

In der erſten Epiſtlen wirdt geſagt von ſieben Diacon / ſo dem Gottesdienſt 
fürgeftelt / vnnd von fo vielen dienern vnnd ſchreibern / fo der Martyrer hendel ſollen 
beſchreiben. Dieſes kondte man glauben / warn der Anticheiſtiſche geiſt ſich nicht 
ſo grob darinn mercken lieſſe / vnd ſo gar greifflich den primat füchte vnnd beſtetigte/ 
weil er die Roͤmiſche Kirche der andern Muster nennet / das der Heiligen ſcheiffe 
Yin Ir alten hiſtorien zugegen. Aber von dieſer ſatzung haben wir zuuor bey andern 
aichgehöret: | — 
Barnach ſo iſt es auch nur Muͤnchiſch Latein / dergleichen dazumahl den Römern’ 

eehe die Barbarey einbrache mit den frembden voͤlckern / gar vnbekandt war. i 
Es gedencken auch Eufebius vnd andere älte Hiftorifchzeiber diefes gar nicht / wel⸗ 
che doch der fürnembſten Marterer gedencken / ſo zu der zeit und hernach gelitten haben. 
Ja wann zu der zeit die ſachen durch die Notarios ſo fleiſſig wern verzeichnet wor⸗ 
den / wurde nicht ſo groſſer irthumb vnd vngleicheit bey den ſeribenten ſich finden / die zeit 
der Marterer belangendt / ſunderlich der Roͤmiſchen Biſchoffen ſelber. Nun doͤrffen ſie 
nicht ſagen / die Bücher ſeien vmbkommen / dañ man diſe Epiſtlen ſo alt / vnd da erhalten 
worden wern / ſo wern auch die andern daſelbſt verwaret worden. — A 
5° Sipder erzellung von den Nouatianern / redet er anders / dann ſunſt in ee, 
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re Ran 6 
ſtehet / ohn was jhm Damafodaruon gefagt. Dann erfpzicht/eg ſey Nouatus zu ſeiner 
zeit kommen auß Apheica / vnnd habe von der Kirchen Chrifti abgeſundert Nowaria; Von Gou⸗⸗ 
num vnnd etliche andere befenner Chriſti / unndfeye zum Ketze worden: So doch die anern pnd 
Hiſtorien vnd der alten Schrifft anders daruon reden / Das nemlich Nouatus ſey eyn jrer ſect. 
Roͤmiſcher Prieſter geweſen / vnnd habe eyne ſpaltung inn der Kirchen angericht nach 
Fabiani todt zurzeit Biſchoffs Cornelij, vnnd das ſein anhang ſeyen die Nouatianer 
genannt/welche ſich hernach Catharos (die reinen vnnd vͤbefleckten) nenneten / ver⸗ 
ſagten den gefalnen die Buͤſſe / vnnd Gottes genade. Daruon ſcheeibet Eufebiuslibro. 
ſexto, capite trigeſimoquarto. vnnd Bpiphanius/libro ſecundo, Herefi. 9, 
Diefer Nouatus hat neben Cornelio eynepgen Biſthumb angericht / vnd iſt die Scct 
hernach lange zeit zu Rom blieben / vnnd auch zu Conſtantinopel eyngewurtzelt ſo lange 
blieben / biß Conſtantinopel vom Türckẽ verherrget wordẽ iſt Auentinus libro fecun- 
do, Boio. Hittor. Funcius in Commentarijs Chronol.libro fextö, welcher den an⸗ 
fang diefer Sect feet ins jar Chriſt / zwey hundert vnnd drey vnd fũnfftzig / ins andere 
Cornelij Biſchoff zu Rom. Aber Corneiij anfang ſetzt Nauclerus inn das jar Chriſti 
zwey hundert vier vnd funfftzig / vnnd fpricht/Nouarus ſey neben ihm zum Bapſft auff 
geworffen worden / darauß das droben geſagt iſt / widerlegt woirt. 
6 Jadieſe decretal Epiſtel ſetzt ſein anfang fuͤr das Biſthumb Fabiani,dann jhr da⸗ 
tum helt / dz Burgermeiſter ampt Maximim vnd Alfricani welcher gefelt ins jar Chris | 
ſti zwey hundert fieben vnnd dreiſſig / wie Haloander auch gerechnet. Funck hat das Anfang der 
nechſt darnach / das ſeindt drey jar che Fabianus erwohlet ward. Wer ſpuͤret nũ darauß Nouatianer 
den Lugendiehter nicht? RN | ee 
7 Es handelt auch diefe Epiſtel Fabianiviel vonder Elage/gengen onndrichternder 
Geiſtlichen / gleich den vorigen /daruon innjhrem Rechten / tercia quæſtion quarta 
Omnes quos fanctorum.item,fexta queft.prima.Omnesilli fünt.pnd ı.queft.z, 
‚Sieut Apoftoliftatuerune. I 
8 Erberüffefichauch auffdie Canones der Apofteln/ond dieosdination Clementis; 
dauon droben gefagt/das fie vngewiß vnd auch hernacher erdichter feyen/darzu all von 
eynem Meyſter / faſt zu eynerley zeit. SOHN BNETRBERDEN, u 
Dieander Epiftelandie Drientalifchen Biſchoff intituliert / in gleicher are unnd 
meinunge /rc. ia 
2 Danner ſagt viel vom Chryſam / wie er zumachen / rhumet Chriſtus habe es befol⸗ 
hen / vnnd die Apoſtlen vnnd jhre nachkommen habens fo gehalten: zeuget doch nicht ey | 
nen eynigen Buchſtab / wann oder wo. Vnnd iſt gewißlich ſolcher aberglaube vberlen⸗ Chryſam er⸗ 
geſt hernach erſt auffkommen / wie faſt ſie dieſes in Ihr Geiſtlich recht mit eyngeflickt Da funden. 
ben. de confecrat.diftindt;;.literis uelttis. &c; — a —— 
2 Erdeinge gewaltig mie gebieten dieſes zuhalten / zeiget doch Fein Scheifft/ grundt 
oder vrſach an: wie ſie mit allen jhren auffſetzen thun / als wann fie Gott ſelbſt / ſa mehe 
dann Gott wern. —— — 
3 Er handelt ſehr viel võ anklagen vnd richtẽ der Geiſtlichen / ſo ſie doch dazumal noch 
kein ſolch reich vnnd jurisdiction hatten / Aber das Siedlein ſingen ſie faſt in allen decre⸗ NE! 
aln / wie das vom primat. So willer hie die Geiſtuchen mich gerichtet haben von den 
weltlichen / ja von niemandt dann von Gott / dauon dann jhr Thalmud onnd Geiſtlich 
recht an vielen orthern Bandelt:fonderlich3.quaft.s.lufpedtos.2.queft.7.Quxrenda —— der 
etz. quzüt. 7.ficutfacerdotes.3. quelt.,Deus ergo fratres. Epifcopi fi Ptoprijs beiſtlichen. 
vnd an andern vielen orthen meh: 9 J— FSB te ae 
4Iſt es aber nicht ſchimpfflich vnnd lecherlich / daß er gebieten willes follfein Leye / 
oder vngleubiger die Prieſter anklagen fuͤr Weltlichem gericht/fo doch alle welt voll ver 
folgung war / vnd klagten nur der gemeine Pofel / vnd die vngleubigen am meyſten vber 
die Chꝛiſten / die noch aller dinge kein eygẽ gericht vnd iuriſdictio se fieshernach 
mit liſt vnd gewalt erlangten / wie hernach wirt beweißt werden. Dauon liſe Auentint 
hb.2.nachderlenge/iie, | N ine Man 
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Man mercket aber die boſſen wol Es iſt ſhnen hernach darumb zuthun geweſen / das 
man ſie gar nicht richten / oder ſtraffen ſolle / ſondern fie alles laſſen machen wie ſie woͤl⸗ 
len / ſonderlich Die geiftlichen zu Rom. Diefer meinung war aber Fabianus vnd die an⸗ 
dern N inn der erſten Kirchen nicht / ſondern nur die Antichriſtiſchen vber lange 
zeit hernach Rs ya a 
5 Diedrisre Epiſtel wirdt gar darmit sugebracht/das Die Prieſter frey / ſicher vnd vn⸗ 
Nerleet fein moͤgen / vnd von niemandt dann vom Bapft gericht werden / iſt ſehr viel da⸗· 


rauß ins geiſtliche recht gebracht:als⸗quæſt. 
Si quisiudicem,&e.; qufi.s.pulfatus ante vnd dergleichen Vn 


n [> diſt wol zu merckẽ / 
das ſich dieſe gantze Epiſtel hernach findet von more zu wort in der Epiſteln Sixti des 


be/daranmanden Dieb gleich als 


drit / der ſchier vber zwey hundert ſar heruach gelebt / 


6.Si quis Epifcoporum,&e.z. quæſt.sc. 














Rn ne 


mit der handt im ſack eriwifcht und wolſpuret / wie Die decretaln all eynen Meiſter gehaft 


aben. 
Man kan auch keinen grundt vnnd vergleichung des datums finden / das es mit der 
zeit vnd Hiſtorien ſtimme. LH | — or 
Nach viel ſatzunge mehꝛ werde im ſunſt vom 
Gratiano zugeſcheiben a 
| As man den außhungern ſoll / der ſich mit feinem brüder nicht verſoͤhne 
) 99,81 quis Contriltatus. et 
DEE 2 Bon der firaffe des der wiffentlich eyn falſchen Eydt thut 6. quæſt. r 
uicunque ſciens. RAR IN 
3 Das Eeinem onfinnigen der Eheſtandt zu zula ſſen fey-s2. queeft-7: negfuriofus 
a DVBonden verbotenen graden der ſchwoger ſchafft / vnnd bluts freundtſchafft 35.9.⸗ 
onnd3.depropinquis. Item, 35.9.6. Confanguineos. diefes gedenken auch Sabela 


Hcusond Volaterranus. ne \ * 
s jars dreimahl ſoll zum Nachtmahl gehn. de Confec. 


"Communios Dasennjedet gleubiger de 
ver gleubiz dift, ı. Etlinon,&c. arte, | N 
"gen. Dasmanfeinenzum Prieftermachen foll/er fen dan dreiflig jar alt / weil Chriſtus 
Aber dieſes jhr gebott halten 


tdiſt, 


im dreiſſigſten jar ſeines alters getaufft. dift.78.5i quis 30 
ſie / wie fie alle göttliche gebott halten. 


| Im Codi. 1slibro.lib. s. cap. vnd omerden — 
ſhm dieſe ſatungen zugeſchriben. | 


Ä Opffer der Er As beyde Mann ond Wab alle Softtage opffern follen Brot vnd Wein / das 


alten. FON fie von ihren Sanden loß werden. Darauf haben fie bernach die Opffermeſſe 
A: Se gemachtiic- DadochBie fein woꝛt von gefagt wirt/ esfollen dann die Weiber 


auch Mefhalten. ee | 

2 Das fein vongeleheter Pfaff foll Meß halten: das man von ſeinen henden das 
Bopoffer nicht empfangen fol Aber wie ſie alles / alſo halten fie auch diefes. Were man 
bey Gottes wort bleiben / hette man ſolcher auff ſetz all wol entberen koͤndten. 
Es iſt auch bey dieſem Fabiano wol zu mercken der brauch vnnd die gewonheit / 
n/mitallergu2 
hörer fit daruon Bufebius libro fexto, capite uigcſimoprimo- 
en... „Jprichr/Fabianus fey vom d 
) geweſen / vnnd habe wollen eine Biſchoff erwoͤhlen / inn dẽ ſey eyn Taube auff jhn ge⸗ 
veyden al- flogen / Dardurch Das Volck ſey bewegrworden jhn zuerwoͤhlen / als den Gott darzu 
sen, verſehen. Dieſes beſchreibt auch Nauclerus generat.a, 


wie man dazumahl hatt Biſchoff erwoͤhlet / nemlich fuͤr die gantzen gemein / mi 
| il | | rimo ‚fchreibet unnd 
in Gelbe kommen / da ſey Die gantze Chriſtliche gemein beyeinan 


foktrigefimoprimo, Pndvon 
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diefem brauch der Alten fchreibe auch Auentinus libro fecundo Boio. Annal vnnd 
ſpricht das Alexander Seuerus habe ſeine Amptleutte vnnd Rentmeyſter angenom⸗ 


Men vor Der gantzen gemein / vnnd mit der ſtimme des gemeinen volcks / vnnd darbey 
geſagt: Es were eyn poͤtlich ding daß das jenige nicht geſchehen ſolte mit den Haupt⸗ 


Junge leut / die nichts nutze ſe indt / zu Feiner ander ſache tugen von jnen ſcloft ungefop. bepiſten. 
dert von den menſchen / von gott/ wieder Die ordnung / wieder loblichen brauch vnſer 
vorfarn / vnd des glaubens / lauffen zu hauffenwerfe/wiedas ſchneiet / laſſen ſich weihen / 

ſchmieren vnnd oͤltrencken / wirdeaber einer verworffen / eylet er zuhande sehn Kom/ N 
verklagt jn / allda machens zu priefiern Eſeltreiber / koche / vnnd die aller vntuͤchtigſten —— 
fo Thentfchlande vnwurdig jchener/ond dic von den altarn veriagt vñ vertriben finde. ne ger 


werck zeyget den meifter an/an dem gelang kennet man den vogel / an der frucht den — 
Dis zeugnus Auentini/der vnter den Papiſten erzogen vnnd gelebt / iſt vns wol 

zumercken vonirer pfaffen weihe / wie es auch jr Platina Jhn nachſchreibet. Dann 

wann es ſunſt eyn Luteraner fage/muß er liegen. Es iſt Platina eyn rechter Papiſt / NB. 

klagt dannoch ſo hefftig daruber als Auentinus / wie viel andere mehe. das wann fie 

nicht jo eyn vnuerſchempte hürn ſtirn hetten / müßten fices doch erkennen / ſich ſchemen 


vnnd beſſern. — 


Es iſt auch auß dieſen alten Stempeln vnnd Hiſtorien von der Biſchoff vnnd 
prieſterwahl offenbar / das die decretaln Epiſtlen vnnd andere auffſetz den oberzellten 
Biſchoffen zu Rom zugeſcheriben / lange hernach erdicht ſeien / ſonſt müßten jejre ſtatu⸗ 
ten vnnd der gemeine brauch nicht ſo gar wieder einander lauffen? | 

Zu Diefes zeitten lebte noch Origenes / welcher neben vielen andern ſcheifften s. NB. 
Bücher wider Celſum den Heidniſchen Philofophum gefehzieben hatt / welcher die Alo ſchel⸗ 
Chriſten beſchuldigte der mißerew/ erreichen vnnd meutterey wider Die Oberkeit⸗/ 3" D Em | 
vnnd ſunſt den Cheiſten glauben grewlich leſterte / vnnd warff jhn vnter andern für/ { 
das fie Feine herzliche gesicrere tempel / oder [chöne Gottsheuſer hetten /wie die Hei⸗ 
den / mußten an andern oethren als die auffrüriſchen zuſammen lauffen. Aber Orige⸗ 
nes lehret vnd beweiſet mit vielen gruͤnden / das die Tempel vnnd herzliche gebew nichts Tempel der 
chun zum Chriſtlichen glauben / um waren Gottesdienſt vnd der rechten Keligion. Chriſten 
darauß auch offenbar wie droben geſagt / das was von der Kirchweihung / Altaren 
vnnd Kirchen geſchmuck geſagt / den Biſchoffen der erſte Roͤmiſchen Kirchen auffer⸗ 
dicht ſey / Sintemahl ſolche dinge dazumahl noch nicht im ſchwancke war. Weii fie 
nun ſo offt in der lägen erdapt/glaubeman in billich deſterweniger. 

Von Keyſer PBilippo(inn welches dritte jar das tauſentſte jar nach anfang der 
Statt Rom gefele / nemlich ins zwey hundert unndfünffgig nach C beifti geburt / da⸗ Pbilippus 
rumb das Heidniſche Jubel jar/ ludi letulare. genannt/vonjbmdarinn gehalten wor, Fler: 
den.) ſchreiben fie cr babe den Cheiſtlichen glauben angenommen / en B 
i ij gethan 
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gethan des mordes halben. Daruon Eufebius Hiftor. Eccleſiaſt. libro ſexto, capite 
uigelimoquinto.: abellicus Ennead.feptima,libro feptimo, Nauclerus generat. 
nono.folio trigelimoprimo ‚andiefen ſchreibt auch Origenes Hiftor.Ecclefiaft.li- 
bro fexto ‚ capite uigefimofexto. Aber Pomponius Lxtus ſcheeibt er habe fih 
betrieglich alfo geſtalt / als wölleer eyn Chriſt werden / ſeine laſter zubedecken. 
Don der orxdinierung Fabiani ſchreiben Damafus vnnd Platina er habe fie fünff⸗ 
Ordinierũg. mahl gehalten im December (darauß auch offenbar / was jhre Satzung droben von 
vier Fronfaſten gelten ) darinn ordiniert worden zwen vnnd zwentzigſt Prieſter / ſieben 
DZSiliaron /darauß fie hernach Ihre Weih gemacht / die doch jener gar vngleich geweſen / 
‚ner. wie im Fabiano dꝛobẽ gehört. Auch wirt nur allwege d dreyer gedacht / darauß offenbar 
dae die andern Weihungeder Subdiacon / Aroluchen vnnd dergleichen noch nicht er⸗ 
dacht geweſen [eyen- — 


Das xxj. Kapitel. 
Bon Cornelio feinem Leben vnnd Ger 


gungen. 


Y Ornelius eyn Römer eyn Sohn Caſtini/ 
ELF vardt der zwentzigſt Biſchoff zu Nom nach der Apoſtlen zeit / kam an 
nach Fabiano im erſten Decij- anno Chrifti ducenteſimo, quin- 
") quagelimoquarto,(fagt Nauclerus) bleib aber nicht lange darinn / 
‚dann er wardterftlich ins elendt verweiſſt / vnnd doch hernach auß ges 





jaren Hiftor. Ecdlefiaft. lib.feptimo , capitetertio. In der Chronolog, fagt er von 
zweyen jaren. Nauclerus ( generat. 9. folio 32. )fagt von eynem jar onnd ficben Mor 
nat / ſpricht doch jhm feyen gewiß zwey jar zuzuſchreiben vnnd wann cr vnter Decio 


gelitten / kan im mehr nicht gebüren. | 
Aber man merckt auß Eufebio libro feptimo, cap.ı, vnnd fecundo,daser vnter 


Gallo onnd V olufiano hingericht fen worden/ wie Hieronymus willionndauch das 

Chron, Eufebij gibt/ welchesnach Decij todt Cornelij Biſthumb ferer/ wie auch 

Marianus. wiefich das mit demreime das Platina auf Damalo einführetvon Decij 

vond Cornelijgefprech/onnd der vrſache ſeines tods / weil im auch Cyprianus gefchrie 

ben) kan man nicht baldt vergleichung finden. Wiewol jhr viel Damaſo darin fol⸗ 
gen/alß Platina ‚ Sabellicus, Nauclerus vnnd andere. | i 

Die verfolgung dieſer zeit iſt auch ſchwer vnd greulich geweſen / das kein Cheiſt Hate 

recht doͤrffen auff die gaſſen gehn fagt Eufebius libro 6. capite 51. vnnd Auentinus 

 librofecundo,fol.22;. i 

Verfolgung 

unter Qecio Dionylius Bifchoffsu Alexandria/welche auch ſchrifft dauon verlaſſen haben / zeigen 

was verur- fürnemlich zwo vrſache an der greulichen verfolgung / die erſte der geiſtlichen ſuͤnde / 


ſacht. ſtoltz vnnd vermeſſenheit / darzu iren geytz ⸗ ficherheit/ zanck / neidt vnnd vneimigkeit: die 


andere der Heiden grimm vnnd boßheit / welche weil es im gantzen Reich vbelſtund / 


Cypr.lib.4. von auffrur krieg / peſtilentz / gaben ſie den Chriſten ſolches vngefaͤlß ſchuldt / alb wann 
Epiftola.4. gott die welt vmb der Cheiſten willen ſtraffte / wie Auentinus an nechſtebemeltem oruf 


in Sermon. anß inen anzeiget. er 
elaplis Zweimahl ſoll er ordinirung gehalten haben / da er dann 4 priefter/vier diacon / vnnd 


stem con ſieben Biſchofordinlert / vnd iſt nach im das Biſthumb eyn monat vnd vier tage ledig 


Demetrium, i } \ 
geftanden/wie Platina ſcheeibet. Kan“ 
| An dieſen 


‚6 a 
ER 


 Beiß Dech/wie etliche woͤllen enthanptet. Damafusfehreidt hinzu 7 4 
zwey jar zwen Monat / vnnd drey tage. dem folget Platina. Euſebius ſagt von dreyen 


Zur zeit dieſer verfolgung haben gelebt Cyprianus Biſchoff zu Carthago / vnnd ' 



















































0000 DagErfteBüch. 0 
An dieſen Cornelium hat Cyprianus acht Epiſteln geſcheieben / ſagt Hierony- 


‚ mus ( Eufebius ſagt von fieben ) fo doch im Buͤch der Concilien jhm eylffe werden zu Cypriani E⸗ 
gemeſſen / darinn er ſhm keinen andern Tiktel gibt / dann das er jhn eynen Brüder neñt. piſteln 
In der dritten / die faſt lang iſt / troͤſtet er jhn gewaltiglich / dann er hatte auß feinem BR 

‚ben vermerckt / das er kleinmuͤtig vnnd helümmert war worden / auß der feinde vnnd Mes 

tzer narnworten / vnnd ſchreiben auch ſonſt viel guesdinges/wieman ſich gegen freun⸗ 

den vnnd feinden / gegen ſchwachen und ſtarcken halten ſoll. | Is 
Dieweil auch eyn frage entſtundt von denen ſo zun Ketzern getretten waren / oder 

oder den Goͤtzen geopffert hetten / vñ im bekanntnuß nicht beſtanden waren zur zeit e 
verfolgung / ob man fie wider teuffen ſolte / wann ſie ſich bekerten ward daruon zu Cars CGõrilium zu 






thago eyn Concilium gehalten / darauff beſchloſſen wardt / man ſolte fiewider euffen Carthago 


ber Cornelius vnnd die inn Italia fagten nein darzis/ onnd fehlöffen das widerfpiel. ae. ie 


Eufebiuslibro feptimo,ca pitefecundo, Doch wolten fie diefer ongleichen meinung 
halben / das bandt der eynigkeit nit zerreiſſen / oder die. Kirche trennen. Diefe Kegelwire. 
heut gar inn vergeß geſtelt /da fo leichtlich eyn theil Das ander: verdampt / wann ſtreit NB, 
vnd mißuerſtandt zwiſchen jhn eynfellet / von etlichen puneten / ſo nicht wider des glau⸗ 
bens grundt ſtreiten. | weh a 
Es wirdt auch eynes Concilij gedacht / das Cornelius zu Rom verſamlet vnnd ge⸗ 
halten habe. Wider Nouatum den Keger/ welcher eyn eigen Biſthumb neben Corne- ER 
lio anrichtete. Daruon Eufebiuslibro fexto, capite trigelimoquarto, item inn der Coneilimm 
neuwen Kirchen Hiftor.Cenzuria terria,capitenono, Da auch gedacht wirdedgrgn 3 Kom. 
perfamlungen foin Arabia und Africa zu der zeit gehalten worden ſind . | 
Nun iſt zu mercken von den derretain Epiſteln Cornelij,deren fie jhm zwo zumeſ⸗ 
fen/dasfiegleich den andern decretaln der vorigen Difchofferdichtunnderlogen feind/ Seren 
weil ſie mit Feiner Hiſtoria ſtimmen / auch der Heiligen Schiffe / vnnd der Baͤtter — 
meinunge fo dazumahl gelebt / zuw der ſeindt. Dann wergreiffidoch die lugen nicht / 
daß er ſolle der Apoſteln Leichnam außgegraben / vnnd anderßwo hin gelegt haben⸗ 
Dann Nero wirdt ſie nicht haben laſſen eynbalſammen / oder barken/das fie ſchier zwey Leichnam 
hundert jar ſich ſolten vnuerweßlich gehalten haben / das man fiefo außgraben unnder; der Apoſilẽ 
heben hette koͤnnen. Er BL Es hei Kt. | 
2 Auch wann folches gefchehen were /müßte man inn Cypriani Schꝛifften je et⸗ 
was daruon finden. Cornelius wurde es hm nicht verhalten haben / der jhm wol gerin⸗ 
gere dinge zuſchreib. EN 
Es wurden auch Eufebius , unnd Cafsiodotus Patricius deflen nicht vergeffen 
haben / die ſonſt allerley dinge fo gedechtwürdig zu der zeit auffgezeichnet haben. 
3  Wberder Epiftelfchmideverziech fich felber nicht allein mie feinem Mönchifchen 
Satein/ fondern auch dem Anticheiſtiſchen aberalauben/ welcher zu der geitnoch ferne | 
war von der Cheiſtlichen Rischen. Dannerfegcfeinien glauben mit eyn alfo/vtinter> Aas 
cedentibus ſuis ſanctis Apoſtolis maculas noſtrorũm purget peccatorum &c. bgötterey 
Daer die Heiligen Apoſteln zu mitlern macht/ swöifchen Chrifto vnnd den gleubigen / (ten, 
das weder Corneliusnoch eyniger Cheiſt zu dergeitgechanhat, ‘ ii | 
+ Darumb ift auch diefe Epifiel/ wie meniglich alle/fo ins gemein geſtalt / vnnd 
nicht mit nammen an jemande gefchzieben / das man nicht fan nachſuchen / onndinn 
Aſtorien erforfchen dis jhr gedichte. Doch ifkesdemf &iffigen Leſer nicht ſchwer zu⸗ 
chun / wann er inn Hiſtorien vnnd Vaͤttern die seit ſuchet / darinn ſolche abgotterey auff 
kommen. Daruon hernach N 
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2 Waspieander Epiſteln an belangt / da er viel vom Eydtſchweren handelt / vnnd 
ſonderlich darauff dringet / man ſolle keinen Eydt fordern von den Hohenpeieſtern/ Bi⸗ 
ſchoffen vnnd dienern Gottes / es ſey dann des glaubens halber / mercket leichtlich eyn 
rechter Cheꝛiſt / welchem die Roͤmiſche practicken vnd Intichzifiifche Laruen befannde 
ſeindt / wo er darmit hinauß will / ſonderlich weil er immer anzeucht die allgemeine Apo⸗ 
ſtoliſche Kirche / ſo er doch nur von der Romiſchen redet / vnnd gedenckt auch der Appel⸗ 
jation an den Roͤmiſchen Stuͤl vnd dergleichen / welche Antichziftifche tuͤck erſt vberleng 
ſte hernach in die Rirchen kommen ſeindt u, “N 
2ESoiſt es eben der Stylus/ond feinde die vrfachen/ die Bapſt Hadrianus hernach 
Biſchoff hul in feiner Scheifft wider Keyſer Sriderich den erften braucht / welchem die Biſchoff hat⸗ 
— dem gen muͤſſen hulden / vnnd wolte jhnen der appellation gehn Rom nicht geſtatten / daruon 
Beyſer. an feinem oxch hernach wirdt geſagt werden / iſt hie genug zur anzeigung / das dieſe Epi⸗ 
ſtel vnnd Geſatß Cornelio aufferdicht ſey 
Es iſt jhn alles nur vmb den primat zuthun / denſelbigen zuerhalten / haben ſie ſo 
manche lugen erdencken muͤſſen / aber man kan auch auß den Vaͤttern dieſer zeit gute 
ʒeugnuß darwider auffbeingen. Will nichts ſagen von Origene, Dionylio vnnd ans 
dern / will nur eyn zeugnuß auß Cypriano anziehen. Dann der ſpꝛicht im eyngange des 

Carthaginenſiſchen Concilij alſo. J N 

Nequeenim quifquamnoftrum Epifcopumfe efle Epifcoporum conftituit, 

aut Tyrannico terroread obfequendi necefsitatem collegasfuos adegit,&Xe. : 

Auff Teutſch alſo / Vnſer feinernimpe jm für eyn Biſchoff der Biſchoffen zuſein / oder 

Wider des mit Tyranniſchem ſehrecken feine geſellen zu nötigen jhm zugehorſammen. Dieweil 

Bapftes ty⸗ eyn jeder Biſchoff ſein eigen willen hat / frey / vnnd fein eigen Here iſt / als der von eynem 

ranney. andern nicht Fan gericht werden / weil er ſelber eynen andern nicht richten kan:ſondern 

laßt ons alle gewertig fein des vrtheils vnſers Heren lefu Chrifti, Welcher eyniger als 

eeein vollen gewalt hat / beyde vns der regierung feiner Kirchen fuͤrzuſetzen / vnnd von vn⸗ 

ar — ſerm thun su vrtheilen. Hierauß iſt oſſenbar das die Epiſtel Clementis an lacobum, 
— — daruon droben eyn wenig geſagt / erdicht iſt / weil er lacobo alſo ſchreibet: Epiſcopo E- 
piſcoporum regenti Hebrxorum fandtam Eccleſiam Hieroſolymis, ſed Xom- 
 -felber nes Eccleſias quæ vbique Dei prouidentia fundatzfunt: Bas ifl/Iacobodem 

Biſchoff aller Bifchoff/welcher die Heilige Rircheder Hebreer regieret fampt allen ana 

dern Kirchen die jrgendt durch dieverfehung Sottesgegrönderfeindt. _ | 

Ja wann das waar were/fo müßte der Bapſt lacobi vnnd nicht Petri ſucceſſor 
ſein / zu Jeruſalem vnnd nicht zu Romfigen. Auch wuͤrde Cyprianus diß nicht alſo 
geſchrieben haben / vnnd dem Apoſtel widerſprechen. Sihe alſo verrath ſich allenthal⸗ 
* der gan ſelber / das man jhr gedicht greiffen muß / das fie in den decretaln Epi⸗ 
ſteln geuͤbt ee . 

Endilich weil Eufebius vnnd Hieronymus etlicher Epifteln Cornelij gedens 
le cken / die er gefchzieben von Nouato / vnnd an Fabium zu Antiochia / vnnd an Fabia- 
num wie Hieronymus meldet / vnnd von den gefallnen / ynnd gedenckt doch nier⸗ 

gendt dieſer Deeretaln Epiſteln / muͤſſen fie noch nicht geweſen / vnnd alſo hernach er⸗ 

funden ſein. | Ir 


Gratianus ſchreibt noch etliche aufffege 


ir al ln = J 








ln. 


Das Erſte Buch. 67 
2 Vigeſimaſecunda quæſt quinta Honeſtum etiam uidetur, Vom ſchweren/ 
wor wemme vnnd welchen es geſtatt ſoll werden, Diß iſt der vorigen Epiſieln gar 

BOEDER N Pen FRA age, in | —— 
Von Cypriani lehe / ſchejfften vnnd mengeln / vnnd von ſeynem ganken£eben / liſe Cyprianus: 
man inn der newen Kirchen Hiſtoria / da es fleiffigzufammen getragen/Cent.z capuo. 
Eufebius fegt ſeynen todt ins jar Chrifti 25. vnnd war Origenes vngefehelich 4. iar Origenis 
suuor geſtorben im7o jar ſeines alters ſagt Eufebius Hiſtor Ecclefiaftic,\ibro ſepti⸗ todt. 
mo, capite primo. | | | N, WARE | 


Das xrij Gap. | * 
Von Luci leben onnd auff 

* etzen a) : 
Beiusder 21. Bychoff zu Rom / yn Kir: 


mer / eyn ſohn Porphyrij / wie Damaſus ſchreibet / kam an Cornelij 
ſtatt anno Chrifti2g4. vnnd lebte⸗ darinns monat/fagt Eufebiuslib. 





men) er ſey inselendevereriben worden / vnd doch Bernach wieder einkommen / welches 
dann auch Cyprianus bezeuget/ 1. Epiftola libritereij darinner frolocket vnnd im 
gluͤck ni auß feinen banden/ doch if er baldt hernach auf geheiß Valeriani 
(wie Dama Bi 1 


2 Das eyn Bilchoff nicht follallein gehn / ſondern ettliche prieſter bep m habee 
als zeugen ſeines wandels / were wol leidlich wann das ander gefüdel dauon bliebe / 


knechte / das ſie es auch weltlichen heran darinn zuuor chun / doch muß es ir geifle nn. of: 
fen mehren. de Confecrat, diftindione ptima,lubemus Apoftolica 
Authoritase, * | ee J 
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3  Erfüretauchvieleyn vom anflagen/richten/appelliren/das fchon droben inn vie⸗ & 
fen Ep ſilen angezogẽ iſt. Dañ es iſt as ehn liedlein faſt durchauß gelungen, jre freiheit 4— 
vnd ſicherheit/ehr / vnd gewaltbelangendt/ in ir m geiſtlichen Rechte fiehetes.2. quali; I 
2Cxriminationes. 10 na ER OR 

4 Dergleichen iſt auch das er ennfüret wieder diefoder Kirchen jre gütter nemmen) / 
die muͤſſen gar verbannet vnd verdampt ſein / wieder Chriſti vnd der Apoſtle Exempel / 








— 








ae (die auch für ire feinde betten) und wider der zeit gelegenheit. Dann in denverfolgungen 
Eeifke — in offeche und gůtt leib vnd leben genom̃en wardt / wie Cyprianus von ſich ſelber ſchrꝛei J 
PER het / aber dergleichen verdammung lißt man bey keinẽ Apoſtel / oder Altuatter / allein bey A. 
den Antichriftifehen finder man es / vnnd in jrem geiftlofen Rechten. ı2 quzft.ı. Qui 

i abituleriv,ond. 1. que#.4.Quirapit, und omnesraptores. Snap 
s Errhümerhocher von der Roͤmiſche Kirchen / von irer ehr / glaube / beſtendigkeit / 
daser ſievber alle andere erheben moge / vnd nimpt ſich doch any fein Pufillitas (das iſt 
| = in fehafje balck) ſey su geringe zu fo hogem ampte. Groſſe demut iſt bey denn 
omaniſten. Base ' — — RR 

NB. ¶Rechtſchreiet er weh vber fich vnd alle Romaniſten / wanfie anders predigen dann 
Mehober die Apoſtel gethan / die warheit verfchtmeigen oder vnterdrucken/ Dann das iſt in hernach 
— sberden hals kommen / wie den Juden / die da ſagten / ſein Bluͤtt ſey yber vns / vnnd vber 3 
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PT onferefinden m Kr a RR 
vB GratianusfchreiberlL.ucio auch mit vnwarheit zu / daß er ſoll gebotten haben / man 
Nſoll den Bſſchoffen / prieſtern / oder Capellanem ſeines ampts entſetzen / vñ die beſoldung 
entziehen der ey chweib neime / oder wann er ſie zuuor genommen behalte / vnnd was er 
fon mehr vs Ehloſen ſtandt / vnd dẽ Colibat follgebotte hab? dift.sı,miniftrialtaris. 
Vom Cal Sannfolch Tyrannifch gebott iſt erſt hernach auffeommenman hatt zur zeit Lucij 
bar. noch miehis dauon gewißt in der Carhotifchen Kirchen Cheiſti / wiewol ſie es Clementi 
auch aufferdicht hahen Allein die Montaniſten vnnd Tatianer warn des glaubens / 
wie droben bemelt Man ließ dazumahl eynem ſeden frey ſtehn / doch blieben jhr viel ohn 
woaber/ vngez wungen / vmb der ieglichen verfolgung willen. Sie thattens warlich nicht 
 panmb/das ſie dadurch geiftlicher ond heiligerwolten gehalten ſein / wie ſie hernach in 
Bapſhum genarret / da fie allzu Montaniſten worden ſindt drumb ſagt auch Cyprie ⸗ 
raheit der „us de habitu virginis. Non hociubet deus ‚fedhortatur,neciugamnecefita- ⸗· 
x 87€ isimponit,quando manet Voluntatisliberum arbitriü. Aber darauß iſt es hernach 
—— ne, Sr EL 
Sch muß aber hie Die Bapftheuchler/welche bey onfern tagen fo hoch rhuͤmen Die 
einirechrigfeit der Roͤmiſchen Kirchen dieſes einigen punstens erinnern / wie ſie doch 
die zweh vertragen vnd vergleichen wollen 0 pa an + 


| In Regeln ſo die Apoſllen follen gemacht 





pnnd Clemens ʒuſammen getragen 
© haben / ſteht Cano.;. J— 


bicopus & presbyter Vxorem propriam nequaquam prætextu j 
9 religionis abijciat: fi uerò reiecerit excommunicetur, fedfi per- ; 

B 

— 


A. —6 — > e n2 
DAR ER Si quis docuerit/pnnd dift.3ı.Quicunque. mwirde auch dauon meh⸗ 

9 werdenhernach beim Gangrenſiſchen Concilio. onnd wirde 
hie ſtrack das widerſpiel sugefchrieben/ der da folt gebotten ha⸗ 





\ x 
ı 


| 








u Dr Dose Buͤr 59 
ſich chun. Sihe wie einig findedie Romaniſten⸗ Aber folcher boffen ſteckt jr gang geiſt 
loß Recht vol vol / deren wir nach viel hernach horen werden jedes an ſeinem oett. 
An Luciam ſcheeibet Cypriauus auch zwo Epiſtlen / neñet in fein Bruͤder / gedencket 
des Primats mu keine wort: kan auch niergent auß ſeinen ſchrifften beweiſet werdẽ/ wie 
faſt die Papiſtẽ fich des vnternem̃en dañ daer ſchreibet tractz de im plicitate Clerico- 
Ku, welches auch angezogẽ 24.9.1.c.loquit. Hoc erät Vi & ceteri Apoftoli,gp fuie 

etrus pari cöfortio pręditi,& honoris & poteſtatis, ſed exordiũ ab vnitate profi 
ciſcit᷑ vt vna Eccleſia m õſtretur. vnd bald darnach. Vt vnus eſt dominus vnafides, 


vnum Baptifma vnus deus,ita Epifcopatum quoqueipfum vnum arque indiui al u 
fum effe,& penes fingulos Epifcopos in folidum elle oportere, ſub vno fummo Pte 


Pifcopo Chrifto,vno Capite & ſponſo Ecclefizynicz: quemadmodummulıi 
radij ſolis vnum lumen funt,&c. iſt wieder den Primat vnd nicht dafür. Die papiſten 


auß Cypriano eyn wider den primat des Bapſtes / Carolus Molinzus,D. in Coms Carolus 
mentario edicti Regis Gall: Henric, 2, folio 149,159, Item. Lutherum 1, Tom, Molinzus. 


Lat, lenenf. 
Das xxiij. Cap. 
Von Stephani des Erſten Leben vnd 


ſatzungen. | | 
8 Tephanus der 22 Biſchoff zu Rom / war⸗· - 
auch eyn Romer eyn ſohn lulij. Er kam zũ Biſthumb Anno Chriſti 

256 ſagen Euſebij Chrom vnnd Auent. lib.2. Hift. Bau, fol.227. 
Nauclerus fege annum Chrifti 259. Er war aber auch nicht lange 
darinn. Eufebius ſchreibt im $u 3.Jarinder Chron. Hift.E ecl.lib.7. 
cap. + ſagt cr von zweien. So viel fest auch Herm. Contract. N aucl. 
hatt auch zwey jar vnnd etliche monat. Damafırs feßt 7 jar / smonat/z tage dem fol⸗ 
gen Platina vnd Sabellicus. Marianus folget iegdiefem dann einem andern/und koͤn⸗ 
nen der zeit gar nicht eins werden. Aber die Hiſtoria an ir ſelber und die jar der Burger 





Diefer Stephauus hart ſich auch widerſetzt der meinunge Cyprianipnd des Africa Zwyfpals 
miſchen Concilij von der widertauffe der Keger.darnon Eufebius libro.feptimo,cas unterden 
.Pite tertio ‚ Äuentinus befchzeibee auch dieſe zweiſpalt der Cheiſten libro fecun, Chriften: 


do Bauar. Hiftor. fpticht / fie Haben fich entlich verglichen / es möge jeder ſei⸗ 
ner meinunge folgen / Das ers gegen Gott verantwortten Fönne / follen doch im 
Chꝛiſtlichen glauben vnzertrennet bleiben 2. Dis will man heuttzutage nicht gel⸗ NB, 
a ſchon in glaubens artickein Fein zweiſpalt / ſondern alleın innandern 
reuchen / ec. 
An dieſen Stephanẽ habẽ geſchribẽ Dionyſius Alexad. vñ auch Cyprianus nit als 
an jrẽ herrn / ſondn an jrẽ Brůͤder vnd Mitbiſchoff ja Cyprianus ſchreibt auch wider in 
| vnd 











BL an fuͤret ſchoͤne ſpruͤch eyn an Pompeium wieder die Epiſtlen Stephanivon menfch- 
RER lichen aufffegen vnd der gewonheit / wie gar die nicht zu leiden ſeien / wo fie wider gottes 


Birsmive 
wWorjjen. 


\ 
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Bas, opt ondwarheit onddenrechten Cheiſtlichen glauben jircben. Br 

Aber die dectetaln Epiftlen Stephan find im auch aufferdicht von den Antichriſti⸗ 
ſchen / wie die andern all / mit denen fie ſtimmen in wortten vnd der meinunge. 1 
In der erſten an Hilariũ Biſchoff (den man nicht kennet wann oder wo er geweſen) 
‚ fagt er von denen ſo eheloß ſeindt / macht eyn lang regiſter / das Tau. 6. quęſt.i.infantes, 
&Keeingefürt vnnd zellet darunder die / welche zweimahl gefreyt / oder indie ander eheg ee 
griffen haben / wie eyn rechter Montaniſt vnd Anticheiſt. Aber mã mag ſein Regiſter ſel 
ber ſo findet man ſo viel darauß / das er die fegigen geiſtliche meyſtlich infantes 
ſchiltet. van | 
Er handelt auch vonder prieflerlichen Kleidung / macht ſie gar heilig / foll fie Fein 
ungemweihter anrüren/ als wañ Gott viel gelege were an ſolcher Judiſcher heiligkeit / So | | 

‚ 

















Bleiderder doch der Driefterliche ſchmuůck mehr an tugenden nnwendig ſtehet / dann an eüjlerlicher 
prieſter. vracht / wie Polydor. ſelber bekennt lib.6.cap. 12. wiefaft er der meinunge / Stephanus 



















haben. NO Aue | FR 

—— Gratianns ſchreibt Stephano auch su (doch weiß man nicht welchen) das ain st 
ben #5 emer aliterficher/das nemlich nicht die Drientalifche/fondern die Occidentaliſchen priefiee 
Feufcheit gelobt haben/jene aber mögen weiber nemmen- Dan die Orientaliſche Kirche 


Manuder dinal zu dieſes zeitten noch nit bekaũt oder breu 
Cardinel. „mbsjar 1009. dauon 


( habe olches auffbracht ondvon Fudenentlehnet. Wans aber fondtig/warumbhabens 4 
fein vorfarnnichtauch gehattenFiftes dann unnötig ond thuts nichts zur ſachen / Wa⸗ 
Anb dringen fie nun fo hart drauff? hieuon ſtehet in irem geiſtlichen Recht de Conſ. 
* dılt.ı. veitimenta,&c. Ban 59 — 
Aber es iſt dem dichter der Epiſtlen nicht ſchlecht vmb die kleidung zuthun / ſondern 
vmb den Primat / oder vorzug der Roͤmiſchen Kirchen / dem fie allethalben inn ſolchen 
erdichten ſcheifften gebettet vnd ſtuͤcken geſetzt haben / dann fie ſehr wol ſein loſen grund 
gefhuͤlet haben. 
In der andern neũt er ſich auch Vniuerſalis Ecclelix Epifcopumywelchen Anti⸗ 
chziftifchen tittel / vor Phoca keiner offentlich gebraucht hatt / wie offt geſagt. 
2 . Er handelt auch viel vonder anflage/ fraibeit/ven richtern vnd der appellation 
der Biſchoff vnd geiſtlichen / wie faſt in dem andern allen angezogen. dauon auch viel 
in ihrem Alcoran/als .2. quæſt. 2. Nullus Epifcoporum.ltem 3, queft.s.Acculato- 
res. Item 2. q, 3. per feripta. 3.q.6. Vltra prouinciam. 3. q. 1. Negandaeft.2q. 7. 
querendum eft.2 q. 8. Accufatorum perfon®,ond anderfivo mehr/dandas findedes 
Bapſtumbs grunde vnnd ſeuͤln / daran ſie immerdar zu bauwen vnnd zu placken gehatt 











ber. 
hatt die Tyranniſche gebott vom Calibatnnicht wöllen annemmen / wie ettliche andere 


auffleß der Baͤpſt mehe / dauon an einem andern orth 
Erſoll auch geordnet haben / es ſolle Feiner zu Bapſt angenommen werden / ohn auß 
den Eam inele dauon dilt.79.Oportebat. Aber cs ft gewiß / dz der nam vñ ſtandt Car 
ichlich war / welcher aller erſt auff kom̃en / 
Blandus, Gaflarus, Carion vnnd andere ſcheeiben / wie wir an 
ſeynem oeth hören möllen. befihedauon auch Carola Molineum in Comment.Reg. 
Edi .folio Iſt derhalben gleublicher das Stephanus > diß gefa gemacht habe / 
dann der erſte / zu welches zeiten Das Bapſtumb fchonhoch fommen war. 
Aber fiehabens darnach dieſem zugeſcheiben / das ſie r r 














Bapſthumb alt machen vnnd erwarten. 
moͤchten / ec. N 











Das Erſte Buͤch. u Fi 
0 Daspriij.gap 


Bon Sitto dem Andernonnd feinen 
aufffenen. | N: 






RS Ahen/eines-Philofophi Sohn / der drey vnnd zwentzigſt Biſchoff zu 
RRom / kam an Stephani ſtatt anno Chriſt zwey hundert vnnd acht 

vnnd fünfftzig / pricht Euſebius. Nauclerus ſetzet feinen anfang inn 
— annum Chrifti 262. Funck hat das 257 jar. In dieſes jaren findet 
ara ſich auch, eyn wunderbare ongleicheit/ darauf fich fein menfch rich⸗ 
ten Fan. Eulebius Hiſtor. Eccleſiaſt. libro feptimo,capite 23, ſchreibt jhm eylff jar 
zu / dem folget Hermannus Contractus. In der Chronol.ſchreibt er im das jar zu. 
Damafus ſagt nur von eynem jar / 10 monatten onnd24 tagen / Platina pon⸗ ſaren / io 
monatten / vnd 23 tagen. Volaten.von 2 jaren/o monaten ond tagen. Sabellicus von 
3 jaren. Summa es ſtimmet da feiner mic dem andern/dann Nauclerus hatt auch eyn 
ſunderlichs / ſchreibt im su 2 jar/9 monat / vnd doch baldt darnach eylff jar. Es ſindt aber 
auch die Hiſtorien dieſer zeit fo wunderlich vermiſcht / das man ſchwerlich den rechten 
grundt Fan anzeigen. Difes Suti diacon ſoll Laurentius geweſen fein/der drey tage 
nach im gemartert / wie Platina beſchreibet / welches doch vnter Derio ſoll geſchehẽ ſein / 
ſagt Mantuanus lib. s. Faſtorum. Andere ſagen er ſey vnter Vleriano geſchehen / der 


Doch zu dieſer zeit von Perſon gefangen war. darumb klagen auch alle gelerthe vber die 


verworuns Hiſtoriam dieſer zeit / als Sundlib. 6.Comment.Chronol, Auen. hb.z. 


>89 Irtus der Ander des nammeng / von⸗ 


©.Laurena 
tius, 


\ 


Hift.Boio.im Valeriano:item Petrus Grabbe der Moͤnch welcher die Concilia vnd Hiſtoria 


decretaln Epiſtlen zuſammen getragen hatt / klagt ſelber darüber. Nach Eufebij mei⸗ 
nung vnd nach Funcij rechnung gefelt fein todt ins jar Chriſti 267. Marianus ſett ſein 
codt ins Burgermeiſter amyt Gallieni vnd Gentian / das iſt ins jar Chiiffi 263.andere 
fenensandrs. Dan anne en 

Wan Fan fich aber darbeinicht genungfam verwundern ober die liſt der Antichriſti⸗ 
fehen/welche die Epiftien hernach erdache haben die fie decretales nennen/onnd ober 
dic einfalt ſo vielen feiner leutt / die Dadurch betrogen worden finde/ daß fie geglaubt ha⸗ 

en der Bapſt fige an San Petri ſtatt / ſey Chuiſti ſtatthalter / vnnd ſeh eyn herzonnd 
Hau ber ganzen Cheiſtenheit / darumb mogen an in apprillen in allen landen die geiſt 
lichen/fo bedrangt feien von andern/onddergleichen: " 


Ehriftı vern) 


Decretaln 
pi len; 


3), erfie Epiſtel Sixtiꝛ iſt geffalt an Gramm einem Bifchoff( veleichtin Vio⸗ ‚eb 


pa wonemdt) von welchen man ſunſt in Feiner hiſtoria etwas liſet / Solchen generalis 
iet iſt dem lügen ſchmidt gemein / vnd eyn ſunderlich meiſterſtuck zum lugen reich dien⸗ 


lich iſt in eyn gütter ſchlupff winckel / das ſie das da beſſer haben im fuͤnſter fommen 


mauſen / ec. ee. su 

2 En. handelt er eben das vom klagen / rechten appellieren/dauon fooffe im vorige 
gehortt ift / dann dieſe faule grunde / koͤnnen fie nicht genuggſam vnterſtuͤtzen. 

Das datum der Epiſtlen widerſpricht auch der hiſtorien / ann Decius vnd Vale⸗ 
rianus ſindt niht Burgermeiſter mit einander geweſen. auch war Decius lange todt 
geweſen als Sirtusanftam. . 9 a 

ı Dieander Epiſtel iſt geftalt an die Brüder in Hiſpania / welche er gelicder des 


haupts / das iſt / der Roͤmiſchen Kirchen neũt / onnd macht fiedoch zu ſeulen darauff 


die Kirche er bauwet fen. alfo liſet eyn hundt dem andern die flohe abe. 
= Darnoch finger er fein alt lꝛedlin vom richtend klagen LEN 
| 5 der 
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holet wird. 











Abgötterey fagterb 

























an den füffen erkennen / die ermi 

NB. gẽ merieler der erſten Kirch 
drluich angelogen worden / in de 
gewißlich ſolches glaubens ni 


leben / heil/ troſt vnd die ſelig 


vergoſſen / Viel auch auß 





Samoſateni netzte / wie zunor die E 
ketzerey dauon Aug 












5 Nepos. 






Ehiliaften. 












der Viſchoff / des faſt in allen ſolchen Epi 


Entuch macht er Petrũ gar zum heilandt / dann ſie erhebe 

cher / daß ſie ſich ſelber alſo erheben an Chꝛiſti ſtatt / vnd zu Antich 

ie: Portemus oneraomnium qui | 
In der Romaz beatus Apoftolus Petrus,cuiusuicefungimur legatione, 

Ko niften. mamur,quatenus eius fulti auxilio ab omnibusnunc & in perpetuum tueamur 

aduerfis. Daß iſt / laßt vns die laſt tragen all 

geng du Sa estregtdielaftinonsder Heilig Apoſtel Petr 

lan leug · peſen / vnnd durch welches regel wir vnterwi 

huͤlffe von aller widerwertigkeit ietzt vnd in ewigkeit beſchuͤtzt werden. 

Sihe da lieber Cheiſt lern den Teuffel / der ſich in eine 


Maͤnche vnd heuchler des Anticheiſts habẽ vberlange zeit 

dicht vnd drũb wirdt auch bey Feine alten 

Epifteln einer gedacht/eben fo wenig alß folcher decret 

Rechter nam gen recht neñt fieMolinzus;noua iura paparum, 

derdecre- confictasg a Canoniſtis quibufdam fabulas/das i 
taln der Baͤpſt / darzu erdichtefabeln ond erſtunckene luͤgen ettlicher Canoniſten 

Hie iſt zu mercken das eben vmb dieſe zeit / nemlich anno Chrifti26 e/dafo 

verfolgung in allen landen tobetten / vnd ir viel beſtendig 


ſich verkrochen vnd verſtickten in die wiltnuůͤſſe 

Drfprung halber hernach hoch beruͤmpt wordẽ:ward auß 
der Munche gen erdacht vnd auffbracht / vnnd das weſen der | 
rey · ung ondgroffenbrauch/wieFlieronymus felber bekeũt im le 

ond Mantuanusim erſten Buͤch voml 


uftinusim catolog. Hæret. E piphan. Hæreſi.65. 
Auen.lib.2.Hift.Ecclef. Magd,Cent.3. cap-s. | 
Es hatt ach zu dieſer zeit gelebt 
rimhi ſchwarm vom reich Cheiſti vñ dẽ taufent jaren (daher fie Chiliaſtẽ genaũt) wider 
iegte Dionyfius Alexandrinus. da- * 
- yon Eufebius Hiftoria Eccleſiaſt. ib. 7.cap.2».Patinin 
Sixto ſecundo, Hift. Ecclef, noya. | 


auff die ban brachte. Diefen wieder 
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glaubwürdigen 


ſtlen gedacht / vnnd gleich zum eckel wider⸗ 


nin darumb deſter hoͤ⸗ 
riſten machen.darumb 
grauangur,quin imo hæc portat in nobis 
& cuius regula infor- 


er deren Die beſchwerdt werdẽ / ja viel mehe 
us / welches ſtatt wir im Apoſtel ampt ver 
ſen werden / dann wir durch ſtewer ſeiner 


nn Engel des liechts verkleidet / 
cht verbergen kan / das du ſicherlich kanſt ſagen / die heili⸗ 

en die noch von ſolcher abgoͤtterey nichts wißten / ſeien ſchen ⸗ 
m jn folche decretaln finde zugeſchrieben Dann Sixtus 
cht geweſen iſt. Er war eyn rechter Chꝛiſt / vmb Cheiſti 
willen hatt er ſein Bluͤt vergoſſen / vnd nicht vnb Petri willen In Cheiſto ſuchte er das 
feit/onndnichein Petro. Die verblendten vnd verdampten 

it hernach ſolches auff in erlogẽe 
hiſtoriſchreiber der angezoge 
& ond ceremoniẽ darauff ſie drun 
item præſtigias & impoſturas, 
ſt / newe funde vnnd rechtſpruͤche 


greuͤliche 
lich ir Bluͤt vmb Cheiſti willen 
forcht verleugnetten / vnnd vom glauben abfiellen / die andere 
deten dann ettliche ires ſtrengen lebens 
bemeltẽ grũdt vnd vrſachen die Münche 
Einſiedler kam dadurch in verwunde ⸗⸗ 
ben Pauli des einſiedlers 

| | eben Blaſij zu dieſer zeit entſtundt auch die ke⸗ 
tzerey Pauli Samoſateni / welcher den ſohn gottes leſtertte / vnd ſeine ware gottheit ver⸗ 


bioniten/onnd Artemoniten ſolch gifft auſgeſtrawet hatten / 
Eufeb.lib.7.cap. 2% 


Nepos Biſchoff in Agypten / welches des Cho⸗ 


Cents,.capı 5 


Da⸗ 








Das Erfie Buͤch. 73 
| Das xxv. Capitel. | 
Ton Dionyfio onnd feinem Leben onnd Sa⸗ 


tzungen / vnnd was fich ſonſt bey feiner zeit merefwürs 
diges zugetragen. 


i — SEN 5 Me... { - a : 
a Sonpfius eyn Griech Civie Mantuanus ,, 
4“ — N ſchreibt) ward der vier vnnd zwentzigſt Biſchoff zu Rom Von dieſem 
- ef, fagt Damafus man wiſſe feine anfunfft nicht / will doch er ſey eyn 
WMonch gewefen/weiler vom berge Carmel (daruon fich hernach etli⸗ 
Cm Che Carmeliten nannten) gehn Rom kommen war Wanner anfom> 
57, men / vnnd wie lange cr im ampt geſeſſen / ſeindt mancherley meinunge. 
Platina ſcheeibt jym auß Damaſo zu fechs jar/ vnnd zwen Monat / vnnd vier tage. Eu- 
ſebius Hütor, Ecclefiaft.lib.7.cap. 27 ſagt von neun jaren. Dieſem folget auch Nau⸗ 
derus, in der Chronolog, führet Eufebius zwölffjarhinauß: Es gefellet aber der todt 
Dionyfi eigendtlich ins vierdte Aureliani,insziwey hundert vnnd fieben und fiebens 
tzigſt jar Chrifti wie auch Funck vnnd Balzus rechnen. Mit dem ſtimpt garnicht Da 
mali Buͤch / welcher fein todt fegt ins Durgermeifter ampt Claudi) onnd Paternı/das 
iſt in annum Chrifti 271. Es ſtimpt auch nicht zu Naucleri meinunge der fein anfang 
festin annum Chrifti273.Platina ſchreibt von feiner ordinierung/daser ſie zweymahl 
En en beſtetiget worden zwoͤlff Prieſter / vnnd ſechs Diacon / vnnd fies 
ben Biſchoff. —9— ER — Ne 
= Ei ſchreiben von ihm /er babe Cyrillam die Tochter Decij ſampt jhrer Mut⸗ 
ter Triphania/ vnnd darzu ſechs vñd viertzig tauſent zum Chꝛiſtlichen glauben bekert / 
ſoll darumb mit jnen gemartert EDER a IR 
Zu dieſes seiten wurden wider die Ketzerey Samofateni etliche Concilia verfamlee 
zu Antiochia, da fieendtlich anno Chrifki zwey hundert vnnd vierunnd fiebengig wi» 







derleg: vnnd verdampt haben feine GottstefierifcheSchr/zc. Eufebius Hiftor. Eccde- Concilium 


fiaft.lib.7. cap. 25. vnnd 26. vnnd merck wol das ſolch Conciliim nicht vom Biſch 
zu Rom iſt beruffen worden / ſondern von andern Heiligen Vaͤttern. Platina ſchreibt 
Dionyfius habe alters halben nicht da konnen fein /dem Romiſchen Stuͤl eyn haͤndt⸗ 
lein zu reichẽ. Aber daſſelbige meldet Eufebius von Dionyfio Bifchoff su Alexandria 
am vier vnnd zwentzigſten Capitel / welcher auich kurtz vor dieſem Concilio geſtorben. 

on dem Geitz vnnd Stoltz des Samofateni fehreiben die Baner des Concilij 
analle Bruͤder inn allen Landen ſonderlich an den Dionyfium Biſchoff zu Rom / vnd 
Maximum zu Alexandria / der newlich an jenes Dionyf ſtatt kommen war / daher jhn 
Funck zum anfange des Anticheiſtiſchen Reichs ſetzt / weil Antiochia eyn Apoſtoliſche 
Kirche war/onnd zwar elterer als die zu Rom. Daruon in feinem fechften Büch Com- 
mentar.in Chronolog. aber vomanfang des Roͤmiſchen Antichriſts wirdt hernach 
folgen. a et a 
(ig Es iſt auch wol zu mercken was Platina hie ſchreibet im Dionyſio von dem ſtoltz/ 

Ehrgeytz vnnd der Vnzucht / jſtem von dem pzacht der Roͤmiſchen Prieſter zu ſeiner 


. 


hoff zu Annocha 


zeit / ſpricht das euſſerhalb dem lehren nammen der Religion nichts Chriſtlichs ann NB. 

Ihnen ſeye. Danck habe der warheit licher Platin⸗ / dann du als ihr Haußgenoſſe haſt ſie Sioltz vnnd 
——— wir. O ſolte eyn Lutheraner alſo reden / muͤßte er nicht allein lugenge⸗ hoffart der 
ſtraafft / ſondern zu Efchen vnnd Puiuer verbrandt waden Ynnd es ſeindt dieſer ſtuůck geiftlichen, 


halber die Papiſten wol Samofäteninachfolger mehr dann Sanct Petri / vnnd rechte 
Antichꝛiſtiſche Woͤlffe. — 
Dionyfio ſchreiben ſie zu / zwo decretaln Epiſteln / die auch ſehr nach dem 

8 


N 
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cheiſt ſtincken / welcher allechalben fein ſawrteig miteyngeknedten hat. 

Die erſte an Vrbanum den Amptman / hat viel Schꝛifft eyngefuͤhrt ſo nicht boͤ⸗ 
ſe / aber der Beſchluß ſoll nichts. Vnnd wann Dionyfius die Epiftel geſcheieben hat / ſo 
hat jhm doch eyn Anticheiſtiſcher laur dieſe Clauſel daran gehenckt / darinn er Petrum 
auch zum abgott machet alſo: Optamus ut uos beatus Petrus Apoſtolorum prin- 
ceps ad ſua ſimina fæliciter Berducat, X ma Bi. 

Die andere (an Seuerum Biſchoff / auch in Vtopia) fahet alfo any Tantam pers 


Coſe grůnde cepimus a beato Petro Apoltolorum principefiduciam,ut habeamus authorita 
‚Des ee tem Vniuerfali Eccleſiæ auziliante Domino, fübuenire, &c. Sihe das ſeindt eben 
bumbs. die faulſe ſtůcken vnnd Miftfeuln des Bayſthumbs/ vnnd der Antichriſtiſchen Tyran⸗ 


ney / daruͤber hernach in Weltlichen vnd Geiſtlichen Stenden fo groffegerzottung ent⸗ 
ſtanden ſeindt · Diß vnnd nichts anders hat der Meyſter fo ſie gemacht darinn geli ucht / 
pnnddarnach die leut wöllen bereden/es ſeye eyn alte meinungealler Altuaͤtter von S, 
Petro an in der Roͤmiſchen Kirchen geglaubt vnnd gehalten worden / welches doch eyn 
offentliche greifflliche lugen ift. Cs hat weder Dionylius/noch fein anderer ſeiner Voꝛ⸗ 
farn an Petrum geglaubt / vnnd gebeten daß er jhm oder andern woͤlle die Thür auff⸗ 
ſlhun / wie dieſer Epiſtelſchmidt hie thut. Es hattfich auch feiner vor der zeit Phocz ſol⸗ 
ches. gewalts angemaſſet / vber alle andere Kirchen / wie die Antichnftifchen Baͤpſt her⸗ 
nach gethan. Dieſer hatt andere Biſchoff nicht gehalten für feine onderthan/fondern 
für feine Bruͤder / wie jyhre Schaifften außweiſen / deſſen eyn Exempel ſtehet Hiſtor. Ec⸗ 
cleliaft.lib.7.cap.26. | | 


Außtheilũg ¶ Es iſt wol nicht vnrecht das eyn jeder fein eygen Pfarr Babe / vnnd feiner dem ans 
der Pfarꝛn. dern inn fein ampt greiffe / aber ſolches hat nicht ſeinen vrſprung auß den Satzungẽ der 


Romuſchen Bifchoff / wie dieſe Decretalwill / vnnd jhr Geiſtlich Recht. 3. quæſt.pri⸗ 
ma Eccleſias fingulis fingulas, &c.fondern von der Apofteln zeichen / hatt es die na⸗ 
zur /seit onnd noth / beyneben der Apofteln befehl fchon lange zuuor gelehret. Vnnd wa⸗ 
ren viel wolgeordneten Kirchen inn der gantzen Welt hin vnnd wider / ehe dann den Roͤ⸗ 
mern von dieſer Satzung etwas traumete: allein fie woͤllen don Nammen / die ehr vnd 
den vorzug haben vor allen / als weren ſie die Meiſter vber alles/ꝛc. | 

Es haben Titus vnd Timorheus auß geheiß Pauli viel Pfarzen beſtalt / wie auch 
andere Biſchoffe / jeder an feinem orth / ehe dann die Roͤmiſchen Biſchoff geboren wur⸗ 
den wie Fan dann dieſem Dionyfio ſolcher auff ſatz mit warheit zugemeſſen werden⸗ 












Das auch von Tempeln vnnd SGoltsackern geſagt wirdt / vnnd von aller Heiden — 


Kirchen / das er fie ſoll den Pfarherrn außgetheilet haben / wie Polydorus libro quar- 


to,capitenono, auß der Roͤmiſchen Bibliothec herfür bringt / hat gleiches anſehens. 


Dann die Cheiſten hatten noch nicht viel Kirchen zu Kominnen/danoch alle Ober⸗ 
herrn / der Keyſer / vnnd der ganke Rath noch ‚Heiden waren/ daruon offt droben gea 
up. fast. Nun gehtdas gemeine Volck gemeinlich der Oberkeit nach/wiemanjeßt auch 
im Bapfthumb fihet / darumb iſt es niche möglich das er aller Heiden Kirchen ſols 
‚den — außgecheilet haben / ſonderlich zur zeit der verfolgung / von welchem Man⸗ 
tyanusjagt! 
; Hic erat occultus Chriftide gentefacerdos. x 
Dann fiejbren Gottesdienſt nicht offentlich verzichten kondten 


der verfolaunghalber. | 








0 DaseifeBäh,, 7 
Das xrby. Capitel. 
Son Felice dem Erſten vnnd feinen Sa⸗ 


tzungen. 










e’ fagt Damafus, Platina fagt Conftantini, ward de fünff vnnd zwen⸗ 





RD 


verwoene zeit / die man niergendt in Hiſtorien vergleichen kan / darumb 
ſchreibt hm eyner viel der ander wenig jar zu. Eufebius ſagt Hiſtor. 
Becleliaft.ib.7.cap.27.er[ey fünffjar Priefter zu Kom genoefen So 





vielhat er auch in der Chronolo g.Damafushatvierjarund drey Monat/ onndfünff | 


vnd zwentzig tage / dem folge Platina. 


Sie ſchreiben hm zwo ordination zu / darinn er beſtetiget ſoll haben, neun Prefiers | 


fünf Diacon/ond fünff Biſchoff. 


Srfollmit andern Cheiſten fein Bingeriche worden / Anno 282.nach Chriſtigeburt / 


wie Balæus gerechnet/dann aber were es nicht vnter Aureliano, ſondern Aut elio Pro 
bo geſchehen / in welches erſtem jar er ſolle ankommen ſein wie Nauclerus will. -.. ; 


fe No onen apoſtn empfangen/das fi all Deferim onndäkchirin 


ſey / ꝛc. 


In der erſten an Paternum den Bilchoff/beingeer allerley auffſetz hinein / die ankla — 
en /ri 9 


ge / zeug 


handelt / ſtehet auch in; hrem Mcoran.z.queit,.4.d etrectatores,item2,quzeft,7, Maio- 


¶Darumb braucht er auch das Antichzifthe mandamus, vnd will alle Biſchoff ver⸗ 


Binden an feinefagung/alswanner Goetfelberiwere, 


+ Dasdarım ſtimpt garnichteyn. Dann Claudius und Aurelianus ſeind nie Bur 


Die ander Epiſtel an die Biſchoff Galliæ iſt gleicher art. Dann er handelt auch 
fuͤrnemlich darıon / daß fie fich all der Roͤmiſchen Kirchen gemeß halten / vnnd dent 


moͤgen / vnd dergleichen. Daruon faſt in allen vorigen Epiſteln gehandelt. hat aber we⸗ 


der form noch geſtalt / ſonderlich zu der zeit da noch die Heiden im gantzẽ reich die — 
So g ij eit 





PER. a Elir eyn Römer/ eyn Sohn Conſtantij⸗⸗ 


sigſt Biſchoff zu Rom / nach der Apoſteln zeit Er gefellt auch inn die 























X 


keit iñhatten / vnnd den Chriſten Fein eigen Jurisdiction vnnd gerichtszwang geſtatten. 
Mit dieſen iſt jr geiſtloßrecht geſpickt quæſt . Si Bpiſcopus.⸗.quęſt ʒ. Si zgrotäs, 
&c.3.queft.ıo.Siaccufatorum, &c.3.queft 7.Infamis. 3. quæſt. 9.Abfens.item 3 
quaft 6.Peregrina. Wie nun offt angezogen. 
Er ruͤhmet auch eyn Concilium das er zu Rom gehalten habe / dem ſie fich alle ſol⸗ 
fen gemeß halten / vnd das mandamus annemmen / ſpricht es ſey auff demſelbigen Con 
cilo beſchloſſen / das fie follen Meß halten zum gedechtnuß der Heiligen Merteler. Aber 
es iſt eyn rechte Antichziftifche lugen / wie faſt es Platinaim Feelice auch beſtetiget. 
Aber er hat es auß dieſer Epiſteln / vnnd der Roͤmiſchen Büchfammer/darinnents 
Gedechtnuß Ihr Büchhalter felber erdicht hat/vorfeiner zeit / wie faſt die andern Epiſteln alle. Dann 
der heiligen er wirdt weder dieſes Concilij / noch ſolcher decret inn eyniger gewiſſen alten Hiſtorien 
Mertelern. gedacht: allein Das der argliſtige Teuffel ſo lange hernach auff die ban bracht hat / da 
ſchon ſolche abgoͤtterey eyngeriſſen war / das ſie ſich auff den alten brauch beruͤffen 
koͤndten. Das ſie aber bey den gedechtnuſſen die Mertler nicht angeruffen haben / wie 
hernach im Bapſthumb / bezeuget Eufebius Hiftor.Ecelefiaft. IBro edtauo,capite 
fexto. Wiedaruon auch fchöne zuugnuß im Auguftino vnnd andern Vaͤttern vor⸗ 
GDEmEC ERDE N T URAN 
: Man hat wol beym Abendtmahlder Merteler gedechtnuß gehalten inn der erfien 
Kirchen der gantzen Kirchen zum Exempel / zum troſt vnnd beſſerung aller verſolgten 
Cheiſten / aber gar nicht der meinunge / wie es hernach im Bapſthumb auffkommen / da 
man fie zu nothhelffern gemacht hat / daruon lißt man auch im Cypriano libro tertio, 
Epiftolafexea. San N 
Dieſe Epiſtel ſoll gegeben fein im Burgermeifter ampt Claudij vnnd Pateıni, 
> gpelches gefellt insjar Chriftizmephundert vnnd eyn vnnd ſiebentzig In welchem Dio 
> nyfiusnoch Biſchoff war / wie ſtimpt das mit der warheit⸗ 
Die dritte Epiftelan Benignumeynen Biſchoff / weiß nicht wo / geſtelt / iſ auch wol 
des Antichriſtiſchen geiftes. | URN 


Oberkeit des ¶ Erftlich ſpricht er / es haben vonder Apoſteln zeit an / alle sweiffelBafftige vnd groſſe 
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Bömifßen bendeljhre endtſchafft empfangen von dem Heiligen Stuͤl zu Rom: als wann nie kin 


Slale Rircheetwas gelehent oder gewißt hette / das fienicht von Römern empfangen / ſo doch 


zu Serufalem/Alexandria,Antiochia, Carthago, Epheſo jain Egypten / Aſia, Afri 


ca,Arabiapnnd inn gang Orient viel gelehrtere vnnd beruͤhmptere Maͤnner geweſen 
NB. ſeindt / dann in der Roͤmiſchen Kirchen / auß welcher arbeit und Buͤchern noch viel din⸗ 
ges vorhanden iſt / die auch Coneilia gehalten vnnd inn ſtreitigen ſachen geſchloſſen ha⸗ 

ben / ohn vorwiſſen vnd zuthun der Römifchen Biſchoff 
2.Baru erhebet er die Romiſche Kirche vber alle / nennt fiejbre Mutter / ſpricht ſie ha 
bennie geirret ſey allzeit beſtendig bleiben/ fuͤhret darauff eyn die verheiſſung S. Petro 
geſchehen / Luce am zwey vnnd zwentzigſten / vnnd zeucht ſie auff das Bapfihumb- Auß 
dieſer ſchoͤnen fundtgruben haben die heutigen beſchuͤtzer des Bapſthumbs dieſes argu⸗ 
ment entlehnet / als Naß / Eder / Franck / Kabus, vnd dergleichen vogeh/ vnd iſt der Mei⸗ 

ſter wie die Sänger. | Ä ER 

ini Er nennet feine Vorfarn pontifices/welcher na dazumahl noch alleinden Heid⸗ 


nem anderen orth. 


Weh ſchreien + Er ſchreyet auch wehe vber fich vnnd alle Baͤpſt / wann fie die warheit verſchwei⸗ 


die Bäpft v- gen/vnnd von der Apoſteln Schr abweichen / wiedroben auch inn Lucn Epifteln ge 

ber fic) felbs hort / dann erbraucht hie eben Diefelbige wort / das mans ſehe wies eyn Meiſter gemacht / 
ovnd ſtehet auch hernach in der Epiſteln Marci alſo / vnd muß der Caiphas eyn Prophet 
pber fein Romaniften fein. em — 4 
| a. datum flimpe wie das inn der vorigen Epiſteln / daruon Droben ges 
agt i Ju AN ; 





nifchen Dfaffen gegeben wardt/ond nicht den Chꝛiſtlichen Biſchoffen / daruon an ey⸗ 


Platina 





Das Erſte Buͤchh. rg 

Platina ſchreibt jhm auch zu die weihung der altarien vñ der Kirchen/fpricht wann 

eyn Kirche fo alt / daß man nicht wiſſe obe ſie geweihet (werden vielleicht dazumahl fein 
Duln gehen haben ) follman fie wider weihen / vnnd jarlich den tag der weih begehen. BKirchweihe. 

Daruon iſt droben auch etwas geſagt im Clemente, pnnd folget daruon hernach bey 

Ecelice tertio. a IL EEE ER U 6 STERN 

Zu dieſes zeiten ſagt Eufebius libro feptimo, capite uigeſim ofeptimo, fen Mas 


nesder Ketzer auß Perlia auffkommen / von welchem hernach die Manicheer genannt 

ſeindt / haben viel grober ſcheutzlicher jrechumb außgeſtrewt / daruon auch Platinaim Manicheer 

Feelice,Auguflinus Tom\fexto;lib, contra Manichzos, Hilarius libro fexto, de Feizerey, 

Trinitate,Epiphaniuslibro 2. Tom.2. Was vondiefer Ketzerey zu mwilfen/findeeman 

beyeinander ın Hiftor. Ecclefiaflic, Magdeburg. Centuria terria, capitefexto,fos 

lio 14.115, &c. JJ J u 
Platmna gedenckt auch eyner Kirchen die Fœlix ſoll gebauwet haben / Gott zun ehrn/ 

zwo Mail von der Start Rom / darinn er hernach begraben worden am wege Aurelia, Birchen ge⸗ 

Diß hat er vom Damalo / ſonſt gevensktfein feine Hiſtoria, wer da will mags jm / wie bawi. 

viel anders zugefallen glaubenyzc. | 


Das xxvij. Capitel. 
Ton Eutychtano vnnd ſeynem 
Ken RIM 


le ei: 


“ — 


Ety chianus auß Thuſcia / von Luna/ eyn=« 
Sohn Maxinifagt Damafirs, Diatina hat Maximi, wardt der fechs 
vnd zwentzgſt Biſchoff zu Rom nach der Apoſtein zeit. Dieſer iſt auch 
in Hiſtorien ſo bekannt mit feinen hendeln / daß feiner gewiß weiß / wie 
lange er der Kirchen zu Rom fuůrgeſtanden. Damalſus vnd bᷣlatina ſa⸗ 
gen von eynem jar / eym Monat unnd epnem tage. Eulebius in der Chronol von acht 





Monaten/Hiltor.E ccleliaft.lib.z.ca P-27.jagt von schen Monaten:dem folgen Hers 
mannus Contractus vnd Euncius. Volatetranus vnd Philippus Heremiranus ſa⸗ 
gen von acht jaren vnnd mehr/wie Robertus Barnus vereichnee. N auclerus ſetzt fein 
anfang ins jar Chriſti288.das will aber mit der andernrechnungnicht ſtimmen. 
Damafus vnd Sabellicus ſagen von drey hundert vnd etlichen Mertelern / die er hin Bapfteyn 
vnd wider mit ſein eigen henden ſoll begraben haben. Bann dem alſo / mercket man wol / todtẽgreber. 
was er fuͤr eyn Bapſt geweſen. Gr wirt nicht auff eyner Senfften ſich haben tragen / 
vnnd jhm die Fuͤſſe kuͤſſen laffen/wiedie Antichriſtiſchen hernach / ſonſt hette er ſolches 
nicht gethan. BE SONO: 
Wiewol er nichtlange im ampt geweſen / ſchreiben fie jhm doch zwo Epiſteln vnnd 
ſonſt viel auffſetz zu / darmit ſie jr geiſtlich recht gemehret haben 
= Dieerftcheltanalle Bıifchoffinn Betica/har fein ſonderliche auffſetz / handelt von 
der Menſchwerdung des Sohns Gottes aa: “N 
2 Darnach gedenckt er des ſegens vnnd weihens der Bonen / Traubeln vnnd derglei⸗ 
chen ( das doch etliche Caio feinem nachkoͤm̃ling zuſchreiben) es iſt aber in gleichem an 
ſchen vnnd glauben bey rechten Cheiſten/ mu den andern Baͤpſtlichen aufflesen dann 
nit alles leichtlich für Heiligthumb auffzuraffen / was den Komaniften getraumet / oder 
ſonſt weiß nicht wo herauß entfallen iſt Aber von dem weihen ſolcher Creaturn / woͤllen 
wir etwann an eynem andern orth fagen/ wannswiderfompt. Platina vnd Nauclerus 
habens auß dieſer Epiſteln / die doch lange hernach entweder erdicht oder alſo geplackt 


vnnd zuſammen getragen iſt. 


3¶Er nennet Sanet Peribefannmuß/oder Chriſtum felber /den Sanıt Petrus be⸗ 
Er BEN: g W  Fannte 


Weibung 
der fpeife. 












Grundtfeft 











NB. 


78 Bonder Bäpften Succeſſion/Lehr ond Leben 


kaũte / des lebendigen Gottes Sohn / Matth.ı6.Immobile fundamentum, &c. das iſt 


auch alſo. Dann fein anderer grundt gelegt werden kan / dann der gelegt iſt / leſus Chri· 
der Kirchen, Rus sec. Die andern deeretaln legens gemeinglich auß /nicht von Petri glauben vnnd 


bekanntnuß / ſonder von ſeiner perſon / als wann darauff die Kirche gebawet ſey / das iſt / 
Anticheiſt iſch. Aber es iſt dieſer gãtze locus abgeſcheieben auß dem andern Buͤch Hilarij 
de Trinitate,da er alſo von worten zu worten funden wirdt / ohn daß der Eſel ſo jn abge⸗ 
ſchrieben in der Grammatica gefehlet hat. Vnd iſt diß auch eyn gewiß zeugnuß daß die 
decretaln gemeinglich ober lange zeit hernach ſeyen erdicht worden. Dann Hilariushat 
faft hundert jar nach diefes seit gefchzieben/welcher fehier biß auff Auguftini zeit gelebt 
hat. Sofanmanjanicht fagen/daß Hilarius von diefer Epiſteln habe außgeſchrieben / 
welche dazumal noch nicht geſchmidet was / ſonſt were ſie auch Hieronymo vñ andern 
bekannt geweſen / vnnd hetten fiejbrer gedacht wie anderer Scheifften / das doch nicht 
geſchehen. Vnnd behalt diß zeugnuß wol / die Lugner auch inn andern ſtucken erken⸗ 
nen su lehen. Spitzbůben muß man auff die Feuſt nicht auff das Maul ſehen / dieſen Lu⸗ 
gendichtern muſtu auff Handt vnnd Maul ſehen / dann fie liegen nicht allein/fandern 
wollen auch ihre lägen vnter dem ſchein der warheit andern verfauffen vnnd beybrin⸗ 
gen / mit ſolchen erdichten decretaln vnnd geiſtloſen Rechten. Darinn ſie doch diß nicht 
bracht / weil es den andern allen fo zumider/zc. N: 
+ Das datum dieſer Epiftelftcher im Burgermeiſter ampt Aureliani vnnd Mar- 
cellini,melches gefellt ins jar Chrilti zwey hundert onnd fieben vnnd ſiebentzig / in an⸗ 
fang des Bapfihumbs Feelicis/ond ins fünffte Keyſers Valeriani,Xc. | 
z  Dieander Epiſtel an alle Biſchoff inn Sicilia geſtelt / iſt auch der art / es ſeindt wol 
viel ſpruch der Scheifft darinn mit vnter gemenget / mie auch inn andern / nur darumb 
* man die anderen Satzung alle / wie die Schrift | 
alten. | h 


Er faͤhret viel eyn vom geiftlichen Gericht / der klage vnnd den vrtheilen dauon *— 


inn jhrem Thalmud ſecunda quæſt. ſexta. Non ita in Ecclefiafticis. item, ſecunda 
quadt.s. Quifquis ille eft. 3. quzft.4. Nulliunquam. Aber wie fichs auff ſein zeit der 
verfolgung reyme / iſt bey den andern geſagt. ee 

3 Diefer Epiſtel daium helt im Burgermeiſter ampt Chari des andern / vnnd Ca- 
zini ‚Diewaren anno Chrifti zwey hundert vnnd ſechs vnnd achtzig etwann fünff jar 
nach dem todt Eutychiani,sehen jarnach dem / darin die vorige ſoll geſcheieben ſein / vnd 
ſoller doch nicht vber eyn jar Biſchoff geweſen ſein / wie ſtimpt das zuſammen? 


Nach viel decreta vnnd Satzung ſchreiben fie Eu 
tychiano zu / wiſſen doch ſelber nicht / ob ſie dieſes oder des an. 
dern feyen/wiemit andern auch offt 2 
geſchicht. 


W Te fern man den Biſchoffen zu gehorꝛſam⸗ 
men ſchuldig. Cau. undecima. queftion. tertia, Si quis Epiſco- 
ION pus. oe 
2: Dasein Epriffin macht Babe Nonnen anzunemmen / oder zube⸗ 
ſtetigen Dip iſt im decret luonis libro tertio vnnd vigefimo; quæſt. 

| fecunda. Statuimus. Aber die Papiften koͤnnen ſelber mercken / wie 

ſich dis reyme auff die zeit Eutychiani weil noch fein ſolche Nonnenkloſter waren. 





Nonnen vnd Es feinde wol von der Apoſteln zeit ber Jungfrauwen vnnd Wittwen geweſen / 
jungfrawen die der Kirchen gedienet haben / daruon man auch beym Tertulliano , Cypriano 
DD yundandsrn Battern fet/ Co ſeindt aber noch nicht ſolche verſchloſſene Nonn⸗ 


Kuss oeoeeoeereeeaxXpσνσ ua n 


fetber folfe annemmen vnnd 






3 








rem DE. 79 
egenefeviois Beach im Bapfınmb aufftommenfauch wann fefrcpkiligenm 


nicht gezwungen in folchem ſtandt / aller dinge wie mans heut zu tage bey ons frey leßt / 
vnd zwingt niemandt zur ehe wie etwa nn bey den Romern geſchach u, 
‚3 Wider die eydbruchige oder meineydige. vigeſimaſecunda quæſtio. Prima,prx- 
dicandum efteriam. . | ; so YA 
+ Wiemanmordebrenner vnd andere vbelthetter follin bañ !hun.23.quzeft.s.Siquis 


membrorum. 33 

5 Epngleubiger moͤge nach der tauffe ſein Weib wider nemmen / die er zuuor verlaſ⸗ 

fen. 28. quef.ı.Siquisgenulis, Di rar TEN 

6 — gleubige Ehegemahl ſoll an das vngleubige nicht verbunden fein jm zufol⸗ 

gen. bidem. ae sl a 

7 Dom Eydefchtour den leutten aufferlegt im Synodo oder verfamlung der Bi⸗ | 

ſchoff 35. queil.6. Epifcopus in fynodo. 3 ie AN a. 

8 Wieder die Trunckenheit/ daß man die trunckenboltz verbannen foll/im decret der 

16 Buͤcher. lib. 14. cap.æ. ———— une 

9 Das junderlichdie geifilichen dis laſter meiden ſollen / auch daſelbſt im cap. 

10 Was epnpricfterfürgefefchafft haben / vnnd mit wem er gechen moͤge / vnnd wie/ 

auß dem ſelbigen Büch.cap. WR OR, SR I Mi 
amafus fchreiberim auch zu/er Babe auffgefast/daß man feinen ierteler begra-_ . _. 

ben follohn die alben / vnd den purpurmantel (er neñt es Dalmaticam vnd Collibium Begrebnuß 

Purpuratum) wie ſic hernach die Pfaffen im Bapſtumb trugen doch eht a⸗ ſelber in Per merteler. 

weifel / obe diſer brauch ſo alt / iſt auch der warheit nicht geneß Dann wiewol die 

Chriſten alle zeit jre todten ehrlich zur erden beſtatt haben⸗ deſſen die Hiſtorici vnnd 

Heilige Vaͤtter gedencken/ o gedenckt doch ſonſt kemer dieſer kleidung dann Damalı 


nureinmabl ordinierung gehalten habe/dann er hat wol gefühlee wie es nicht zu ſam⸗ 
men ſtimmen woͤlle. | I a | 5956 


Von Caio vnnd ſeinen auff⸗ 
ſetzen. | — | 

82 Aius oder Gaius wies eekliche fchreiben) :7- 
Nr auß Dalmatia ein fohn Gaij / võ geſchlecht Diocletiani/fage Dama- 

)L „ fuswardder 27 Biſchoff zu Roim.diefem ſchreibt Eufebius iz jar zu / 
» Hifter.Eccdlelib,7.cap.27.item in der Chronol.Damafusfagevon 
IL cpffjaren/a Monatten/ond 2 tagen.dem folge Platinaond Sabell. 
Aber kulebio iffdarın meh? zuglauben / der eben zu der zeit gelebt haty 


WG 


N 
AN 









* Tum Gaius qui præſul erat Romanus in altis kg — 
Delituit Cryptis &c verfolgung 


s ij Diß 












So Bonder Bäpften Succeſſion/ Lehr ond Leben 
Dip seigtan/ das er nicht als eyn Bapſt im Oberſten Tempel zu Rom / ſich gleich 
einem goͤtzen habe laſſen heben vnnd tragen / vnnd die fuͤſſe küſſen fondern das er gelert 

vnnd geprediget / wo er raum vnnd ſtatt hatt mögen haben/ auch in kellern vnnd gewel⸗ 

ben / auß forcht der verfolgung / biß er endtlich anno Chriſti zwey hundert vnnd ſiben 
pisneungig im zehenden Diocletiani iſt hingericht worden / ſampt ſeynem bruͤder Ga⸗ 

binio einem prieſter / vnnd deſſelbigen tochter Sufanna. Viermahl ſoll Gaius im Da 

cember vrdinieret haben/darinn gemacht worden fünff vnnd zwengig Prieſter / acht 

Diacon / vnnd fuͤnff Biſchf. A 
Dieſem Caio fchzeiben ſie eine Decretaln Epiſteln zu / an einen Biſchoff Feelicem 

geſtelt. Aber daß ſie gleichsfals im aufferdicht [ey / wie die andern/ iſt auß folgenden 
punctenbewäißlichzundgleichale mithendengreifflich- — —__ er: 
Obo/ges ı . Errhümerdie Regel des Catholiſchen glaubẽs fey gegrundetauffden Apoſtoliſchẽ 
mad) ge= ſtul / vnnd neñt Rom den bruñ darauf die reine lehe gefloſſen ſey in alle welt. wer greifft 
ine dieſen lug nichte ja dieſe gotsölefterung? | | N 
































"3° Erfpricht/es folle Fein Heide / noch Ketzer Die Chriften verklagen oder verleumb⸗ 
den. ſthet in iremrechten. Cau⸗. q. 7.Pagani & heretici.ift drobenin vielen Epifilen 
N fürgefallen. Aber wie reumet es fich auff Caij zeit?wiefaftes Nauclerusim auch 
sufcbreiben "nen N ae uch Lu 

Es ſoll auch niemandt vnderſthen einen Biſchoff fuͤr dem weltlichen richter zuuer⸗ 
klagen / vnd was dergleichen iſt / das fie einfüren tertia quæſt· prima, Bpiſcopis ſuis 
pnd iſt ſchon droben in vielen Epiſtlen angezoghen. = 4 
Welcher iſt aber fo einfeltig dem die Hiſtoriæ bekaũt / vñ fo der zeit gelegenheit weiß/ 

der ſolches glauben koͤnne⸗ dann wie kondten zu der zeit / da die Roͤmiſchen Biſchoff 
nach feinen weltlichen gewalt hatten / ſolche geſetß gemacht werden? ja die Heiden vnd 
NB: pnd Bngleubigenfoltenwolvielnach folchen fasungen gefragt Baben/ wann fie jnen 
ſchon weren publiciert worden/ja ſie weren fo vieldes da onfinniger worden / vnd hetten 
einen deekelirer Tyranney drauf genomen / als wann fiedie Chriſten billich verfolgten / 
weil ſie ſich der Bberkeit widerſetzten / vnnd jre eigene Herrn fein wolten D nein es 


eumet fich nichelichen gefellen /die Lügen ft viel zů grob gefpannen/darumb erkenne 
manfiebaldt ander Sonnen. Diemweil wir allin finfternuß wandelten 1 fie von weni⸗ 
gen erkandt worden/nun greift mans auch mithenden. sh. RR EN 
Eben ſolches iſt zu fagenvon den ſieben orden / welcher anfang ſie im zuſchreiben / 
Von ſieben wiewol irer auch in andern Epiſtlen droben gedacht worden / vnnd ſie gern gar einen 
ordnungen alten brauch darauß macheten / als wanns von Roͤmern auffkommen / ſo doch die 
der geift= ordination im brauch war bey andern Kirchen / ehe die Roͤmer dieſe ſatzung erfun⸗ 
lidpen. deyyipiein cttlicher Vätterfchriffien zu ſchen Aber fie woͤllen allein richter vnd Meiſter 
fein ober alle. Platina,Nauclerus. h | RR DEN 
| Wiewol aber zum offtermahl angezogen worden / faft bey eynen jeden ober⸗ 
zehlten Biſchoff / es ſeyen jnen die decretaln aufferdicht worden lange hernach / von den 
Komifchen Buchhaliern / Notarien / Schreibern vnd Heuchlern der Baͤpſt / vnnd 

haben deſſen etliche Merckzeichen vnnd grunde angezeigt / die mit der warheit nicht 

Fönnen widerlegt werden: So will ich doch hie den Leſer eynes fonderlichen gewiſſen 

seichens erinnern (wie auch beym nechſten Biſchoff zuuor geihan) das jhm nicht 

fehlen kan / daß er frey ſprechen muß: ch habe recht eyn mahl den Dieb mit 

ap, der Hande im Sack erwilcht / vnnd dermaffen beim Zippel ergriffen 7 daß 

er nur nicht entirinnen koͤnne. Dann die decretaln Epifteln inn Car nammen 
aufgangen if fornenher / biß an das orth vonn den beyden Naturen onnd dee 
perepnigung derfelbigen inn der vnzertrenten perfon Chriſti gefchrichen ( gehet 
vngleiche an Quicunque illi ) des KRorns mit allen oberzehlten Epiſtlen / das iſt / eines 








sein. Habe fie eyn Meiſter gemacht. Aber vom felbigen orth an / biß faſt en 
N au 











ara 84 Sateins / onnd einerlei meinunge/daß eyn fleiffiger Leſer wol fpüren Fan / € 4 





(auffdiewor/Quoniam ficait Apoſtolus: Magnũ eſt )iſt ein eigener vnd viel ſchoner 


Stylas / vnd eyn gelertte diſputation / von Chriſti perſon / Natut ad wirckungen / das 


man wol merckt / das eyn ander Meiſter daruber geweßt. Im beſchlus aber da er wiede 
rumb ſein geiffer einmiſcht / ſiegelt er nach feiner weiſe mit dem mandamus /vnd fliche 


diß gebott vonder ordnung der geweihten hinein / vnnd gebeutt das man alle ſchwere 
fragen su allen zeitten an Komifchen fiul bringen foll / das fie daſelbſt geſchlicht 


dieſem Caio nachgelebet hat. Nun kan man nicht ſagen das es Leo von Caio entlenet Leonis ı. 
Habe Adann es iſt eyn vngleicher Stylus oder artt im Latein: vnnd wardt dieſe frage 7° @P- > 


get gewißlich Das der Meifterdiefer Epiſtlen von Leone folches habe, darauf offen; 


bar / das er lange nach Leone geweſen ſey / da ſchon ſolch Pfaffen Latein im ſchwancke Merckeſtu 


geng / vnnd die wolredenheitdienoch werette zur zeit eonis primibepjnen verleſchen 
war. Wer greifft nach meht wie vnnd wann die decretales geſchmidt ſeyen? 


Ton Warcellino vnnd feinen 


ſatzungen 


eyn Roͤmer / eyn ſohn Proiecti/war zur jeitder groſſen verfolgug/von 


C 


ey meldender Chriſten Rolßunnd ficherheit 2, 
emif vnd verfols 


V/ond warffauch weisauch 





" —— Tunc Marcellinus & ipfe u 
\ Komulidum Paftor,vi@tus formidine Chriftum 
no Prodidit,& plena Martislibauitacerra, das iſt / 
Da wardt Marcellinus der hirdt 
Der Röomer / alſo garverwire/ | 
Er ee a $ Das 





eyn mahl 
die boſſen? 


Marcellini 
febl. 










KIN. 


Das er Chꝛiſtum verrieth auß forcht/ 


82 Von der Baͤpſten Succeſſi on Lehrvud Leben 


A Zureuchern dem Marti geborcht. a 
Ich meinte ¶ Aber da er wieder zu im ſelber kam / vnnd ſeine fünde erkandte / vnd Chriſtum wider 
die Bäpft offentlich befannte/ ward er ſampt ettlichen andern zum ſchwerdt verdampt. Er hatt 
koͤndten nicht viel merck wirdiges gethon / ſagen ſie / von der verfolgung verhindert / doch hatt er 
nicht jrren · yyeimalordinirung/oder weihe/mie fie es nun nennen/gehalten/ darauff gemacht finde 
vier Driefter zwen Diacon/onnd fünff Biſchoff J— 
Im ampt iſt er geweſen neunjar/fagt Euſebij Chronol.Damafus vnnd Platina 
ſetzen darzu zwen Monat vnd ſechtzehen tage. Nauclerus vnnd Vrſpergenſis meinen 


er habe nur vier ſar regiert / Platina ſagt von einem Concilio das zu der zeit ſoll gehalten 


worden fein zu Sinuelſa in Capania,da 180 Biſchoff beyeynander geweſen / von weiche 


Marcellinus abfohniere wieder gehn Rom kommen fey. Es wirdt aber fen ſonſt nirgent 

in keines Hiftoria gedacht/ond will mit derzeit gelegenheit gar niche ſtimmen / dieweil 
Soncilium im gantzen reich verfolgung warn / vnd die Chriſten niergene keinen Platz hatten ſich ſo 
zu Sinueſſa· öffentlich zuuerſamlen / Es hettens auch die Heiden inen für eyn auffrur auſgelegt doch 
leßt mans bleiben in ſeynem werde. Dann dag ı Tom.Concil.gefagtwirt/ondDie ver- 
dammung Marcellini genant/iffehnlicher einem gedicht/ dann eyner gefehicht Man 

mercket auch wol / was den erfinder verurſacht habe / nemlich das anſchen / vnd die heilig 

b keit des Römifchen Stuls zuerhalten vnnd zu ſtercken Das niemandt den Oberſten 
Bapſt ſoll Biſchoff zu Rom zu richten habe / drumb wirdt jmmer drauff gedrungen er ſolle ſich ſel⸗ 
niemandt ber richten. Wem die Romiſchen practicken nicht onbefande/ wirt diß feichtlich koͤnnen 
richten· Rercken Auchführerer widerwertige rede / vnnd kompt mit der zahl der Biſchoff gat 
nicht vbereyn mit den. andern ſo ſein auch gedenden. | Ba. 
Werck hie im Platina wie er klagt pber der hohenprieſter vnnd geiftlichen geitz 

geilheit/ Pracht / Hoffart / 2. ſpricht Die vnwiſſen heit irer ſelbſt vnd Der Cheiſtlichen 

np. lebe ſey groß bey inen/ aber Flein ſey die Religion / vnnd diefelbige meh: erdicht / dann 
Schoͤn lob warhafftig iſt eyn guͤtt zeugnuß von irem hauſgenoſſen / wans Luther oder eyn 

der geifte anderer ſagte / were es ketzeriſch. Er trametjhnenauch hefftig mie dem Tuͤrcken 

lichen. Aber fie haben ſich dauon gebeſſert wie die jungen wolffe. un es helffe oder helffe nicht / 
ſo muß jnen dannoch geſagt werden. en | 
ı Lonvendeeretaln Epiſtlen Marcellini iſt eben das zuhalten / das von den andern 


droben ſo offt geſagt iſt / dann wiewol er vielſ⸗ cheifft einfuͤret / zeucht er fie doch entlich 


auff den menſchentandt vnnd dringet hefftig auff die Kegel / gebott / vnnd auff ſetz der — 


paͤtter / vnangeſehen obe fie der ſchrifft gemeß oder nicht. | 


Bnnd es ſt nicht allein zu den vorigen zeichen die artt nemlich zu reden / eyn 
zeugnus das ſie im aufferdicht / ſondern es zeugen auch ſeine ſatzung vnnd die zeit ſelbſt 


das widerſpiel. 


Dann er ſtreittet wieder die Arrianer / welcher irthumb noch nicht im ſchwancke 


a wann er ſchon gebotten hette / es ſolte kein Keyſer oder fuͤrſt / etwas wieder 


gottes gebott fuͤrnemmen / was hetten Diocletianus vnnd ſeine geſellen dar⸗ 
— nach gefragt X nemlich daß damehe vnnd cher hetten fie Die Ehriften als rebellen 
verfelget? 0. Ä | 


s Die fehriffe Die er einfuͤret iſt gürt / vnnd recht an ſich felber aber fie ſuchen 


meinftlich das darinn / das ire auff vnnd nebenſetz der ſ chaifft gleich gehalten werden/als 

mann fieauch göttlich onnd Apoſtoliſch wern. 
Dieweil auch das datum der Epifteln mit Feiner Hiftorien vnnd der marheit 
immen will / wie faftin allen decretaln Epiſtlen / vnnd derj Münch Petrus Grabs 
be/faft ſucht vnnd krabbelt cine vergleichung zu finden / vermag ers dochnicht : 
darff man woll fagen /nicht wie bemelter Mönch / es haben die Hiſtor iſchreiber alle 
gefhelet / ſondern es habe der Dichter der ſie gemacht gefhelet / welcher wie faſt fcheiffe 
' | | zuſammen 


— — 











nr > on 









Das Erſte Bü. 26 


bigen. | 
. Das erſte theil feiner andern Epiftlen fihee von worte zu wortt hernach ineiner Infrälib.;. 
Epiſtlen Hermifdz an die Biſchoff in Betica geſchrieben. Nun rath / welcher hats “?P-? 


Von Warcelo vnnd ſeynem 
hen. 


x Arcellus der neun vnd zwentzig Biſchoff 1°? 
cd, Rom / eyn Roͤmer / eyn Sohn Benedicti/ iſt auch zur zeit der verfol⸗ 
\ Ü gungins ampt kommen / vnd hatt fich auch müffen heimlich onndvers . 





SE us, borgen halten/weildie Cheiſten noch allethalden durchecht worden / da 
> 7 aber fein predige außbrach /wardeervon Maxentio verfolget (etliche 

i ‚fagen von Maximino ) der ließ in mic Enücteln fehlagen / vnnd auß 
der ſtatt treibẽ Dieweilaber eyn reiche witfraum Lucinain auffnam in ire behauſung/ 
vnnd er alfo eyn heimliche Kirche darinn anrichterte / wardt der Tyran auf gruñ be⸗ 
wegt / vnnd machte eyn viehſtal drauß / vnd müßte Marcellus ſtalknecht ſein / vnnd des Polydorus 
viehs wartten / biß er in dem geſtanck vnnd vnflat farb. Anno Chrifti. 308. Platimanene fi eine 
erzellets auß Damafo anders/ fagt Lucina habe Ihr gut der Rirchen zugeſtalt / das habe ügfraw.lib, 
den Tyrannen zu gorn bewegt. Er fchreibe ihm auch zu fünf jarfechs Monat / vnd eyn cap· ig. 
vnnd zwentzig tage. Aber es finden fich bey allen feribenten vielerley darzu widerwertige 

meinunge. Ettliche ſagen Marcellinus vnd Marcellus ſey nur einer/ die andern ſagen 
dieſer ſey eyn ſonderlicher. gibt im der eine wenig Der ander viel ſar zu Euſebius bund von Mar⸗ 
Hermannus Contractus laſſen jn gar auſſen / vnd hatt dannoch Eufebius eben zu cello manch⸗ 
der zeit gelebt das ers ja am beſten ſolt gewißt haben: darum müffenwirs beym gemeinen erlei mei⸗ 
wohn bleiben laſſen / wirdt niemandt an feiner feligfeie abbrüichtich fein/obe ers fchon hunge. 
nicht weiß / weder von dieſem noch andern Bifchoffen sufagen. Hiftor. Triparclibro 
primo capite duodecimo, fegt den Miltiadem nach Marcellino, leßt den Marcel- 
lum vnnd Eufebium auſſen das Chronicon Henrici fest feinanfang ins swengiaft 
jat Diocletiani/das ſtimpt mit obgeferter jar zahl. 3 os. vnnd iſt ein zeichen / das er nicht 

lange im ampt gelebt habe. BR) 

Wie offt er weih gehalten melden fie nicht. Aber fünff unnd zwentzig Priefier 

swendiacon vnnd eyn vnnd zwentzig Bifchoff foller ordiniert Baben/ wie Damafus 

vnnd nach im Platina erzellen. wie das mitder furgen geit ſeines ampts vnd der truͤbſe⸗ 

ligen zeit der verfolgung ſtimme / ſehe ich nicht. BB iy | 

. . Was vonfeinen Epiſtlen zuhalten / iſt auß bemeltem wol abzunemmen. Dann es 
finder ſich eben der mangel darinn/ der bey andern angezeigt worden / das ſie — 

ar — ange 
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den darinn waren / welche die Ehriſten bey in geringer hielten zu der zei 
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lange hernach auff jn erdicht ſelen:dann es iſt ſo grob darinn genarrꝛet / das nicht moͤglich 
iſt / das ſie zu Der zeit von fo einen gleubigen maũ darzu einem Merteler / fol? gemacht 
fein/der nicht omb Petri/fondern vmb Chriftiwillenfein Bluͤt vergoſſen hat. 
Run ſthet in der erſten Epiſtlen an die Antiochener alſo von Petro, ipſe enim ca- 


| put eſt totius Eedlelig, SCdas iſt je wider Die helle klare ſchrifft die allein Chriſtum 
Haupt der vnſer haupt preifet/ond ſonſt keinen menfchen.ı1. Corin. u. 
Burgen. Chriltum iſt die Kirche gebawt / vnnd nicht auff Petrum / Aber auff ſolche lugen iſt des 
Bapſtes Kirche gebawt / vñ auß dem grunde haben ſie den erdichten prꝛimat vnd vorzug 


Eph.1.4.6.Col.ı 2,&c.Auff 


mülfen ſtercken / daß ſie aller Kirchen richter vnd Meiſter ſein moͤchten 
Er ſpricht die Antiocheniſche Kirche ſey vorzeitten die erſte geweſen (weil Petrus 
eche daſelbſt predigte dann zu Rom vnd ruͤhmet doch alle Kirchen haben von Kom jren 
vrſprung / drumb jollen ſie jr auch all vnterworffen ſein / alß iem Haupt Wer kan ſolche 
leſterung billichen das fie ſmer der Kirchen Haupt ſein wolle? I wie wurden ſie ruůͤhmẽ / 
wann des herrn wort von Rom wer außgangen / wie von Jeruſalen / wann Chriſtus zu 
Rom geprediget vnd gelitten hette? ze. aber dauon anderſwo / 2c- 

Er will auch es ſollen alle Biſchoff gehn Rom appellieren. | 
Bnd ohn verwilligung der Bapſts ſolle Fein Eoneilium verſamlet werden ſumma 
ſie woͤllen das Fac totum ſein 

Er fuͤhret auch viel ſehrifft eyn die ſich aber auff ſeine ſatzung gar nicht reuͤmen / 
ſondern ſonſt gute werck / vnd eyn Ehzifllichen wandel lehren / vnnd hengt keins am an⸗ 
dern / wie bey andern auch offt angezeigt. a | 

6 das Datum fiimptauchniche mat den Hiſtorien · dann Maxentius vnnd Maxi- 


minus ſindt niht Burgermeiſter miteynander geweſen. 


Die ander an Maxentium den Tyrannen iſt gleicher art RN 
ı Ernentficheinen Bifchoff Sanctæ onnd Apoftolice & Catholic vrbis Ro- 
mx. welchen tittel zu der zeit kein Komifcher Biſchoff fuͤhrtte. Dann obe fie ſchon 


Biſchoffe warn imder Start Romidarin aucheyn Halige Nische verfamlet war / ſo zu 


der Eatholiſche ſich befandte / welche zur zeit der verfolgungſehr klein / darumb war 

Rom die Statt nicht heilig vnd Catholiſch / weil das meyſte vnd groͤſte theilnach Hei⸗ 
t / dann etwan cyn 

Stalt im reich jre Juden. 

Erfaͤhꝛret viel Schrifft eyn vonder Cheiſtlichen liebe / den Tyrannen von der ver⸗ 


folgũg abzuſchreckẽ / vnd flicket doch ſo baldt hinein feiner vorfarn auffſetz / dadurch ſoll 


ſich der Tyraũ bewegẽ laſſen abzuſthen / welcher eines ſo viel geacht hette als das ander⸗ 
3  Erführesfunderlich eyn Clementis aufffeß/ was die für grund haben iſt droben 
angezeigt. drumb muß eins mit dem andern erdicht ſein. 


Es hafftet auch gar nicht aneinander / das man darauß allein das flickwerck wol 


erkennen moͤchte. | 
Srfüretauchepnire gemeine Kegelcdift..s.Boni principis eſt)dʒ die Koͤnige ſol 
en die Kirchen wieder auffbawen vnd die prieſter ehren / vnnd nicht verfolgen Vnd das 
ſollen die Apoſtlen vnd jre nachkommen gebotten haben / was ſolte das dey einem Heid⸗ 
nſchen Tyrannen gelten? Hatt er im geſchriben / ſo iſt es doch gewißlich nicht dieſe 
Epiſtel / welche den Tyrannen mehrergürnet dann zur beſſerung bewegt hette 
Er widerholt auch jr gewonlich liedt von der appellation gehn Rom / vnnd von der 
verſamlung der Eoncilien / das all in feiner macht ſtehe / fo nach. in weiten blettern 


fund: | | | 
7 Er gebeute auch dem Tyrannen / als wan er fein herr were / vnd jhn um gehorſam 
zwingen wolte / alſo aberredten die alten Merteler nicht / fondern die Antichsiftifchere 
yber Lange zeit hernach / ale ſie die Königefchon druncken gemacht / vnnd zu jren buͤl⸗ 


s Das 


fchaffe verreitzt hatten / wie wir horen werden 


N ne. 1 Bi a a Du ie 
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s Das Darum ſtimpt mit der vorigen zu eyn · 


Noch andere Satzung fchreibtjgm 


Gratianus su. 


52 Igelima queft. prima. Ilud autem ftatuendum. : 
SL. dasfiedoch felber für paleam, das iſt / fuͤr ſprewer und nichtig halten. xp, 
AKTIE Man folle feinen Mönch wider feinen willen im Kloſter behalten/ 
AVZEI aber mweilsjrer Tyranney zuwider / haben fie hernach paleam ‚ dasift/ 
SIEH Llelsfürterdaraußgemaht. | 
* 2 Vndecimaqueft. ı. Nullus Bpiſcopus. Das man keinen Bi⸗ 
ſchoff fürs Weltlich Gericht ſoll forderen / wann er ſchon den Todt durch vbelthat ver⸗ Biſchoff 
wũrckt habe / das iſt jhnen kein palea; ſondern gut Anticheiſtiſch fuͤtter / hre Freyheit vnd wöllen vnge 
Boͤberey zu ſtercken vnd zu fehügen. Aber Gottes gebott ſagt anders daruon / heißt alle ſtrafft fein, 
vbeltheter firaffen/fie ſeyen geoͤlt oder geweiht wie ſie wollen. NN 
Es ſeindt aber diefe beyde auffjes dererfahrung ganz zumider. Dann es waren noch 
Bein folche verfchloffene Moͤnch in Klöftern inn der Chrifienheit. Es waren allein Ein: | 
fiedler Bin ond wider/sc.inden Wuͤſtungen / die hieß man Monche / weil ſie allein wohne un bey 
ten / der hielten wol etlichejhre Conuene/ Schülen vnnd verfamlungen/ aber fie hielten een 
Fein ſolche gewiffe Regel/ kleidung vnnd leben wie die Mönche o2den/fo erſte vberlangſt 
hernach auff kamen / wie wir hören werden. 
Das ander iſt ja auch der erfahrung zugegen / ja Kepferlichen vnd Geiſtlichen ſatzun⸗ Oherkeit 
gen. Dañ alle Hiſtoriæ zeugen das auch die weltliche Dberfeit boͤſe Biſchoff geſtrafft / ſtrafft böfe 
abgeſe et/verjagt/oder tichten habe laſſen / nach jedes verwürckung / daruon hernach viel Bifchoff. 
Srempelfolgenwerden. — Bau J u \ 
Vmb dieſe zeit im jar Cheiſti drey hundert vnd acht / ſoll das Concilium zu Ancyra 
in Galacia geweſen ſein / darauff achtzehen Biſchoff verſamlet vnterſchrieben haben. Iſt 
fuͤrnemlich verſamlet vmb deret willen / dievom glauben abgefallen / vnnd etwann auß 
forcht oder andern vrſachen bewegt den Goͤtzen geopffert / oder Goͤtzen opffer geſſen Betz 
ten Es hat vier vnd zwentzig Canonesoder Regel. Ob fie zu der zeit eigendtlich alſo be⸗ Incyranum 
ſchloſſen / oder ob hernach die Papiſten / nach jhrem brauch / hren ſawrteig mit vnter ge, Loncilium. 
knetten / kan man nicht wiſſen Dann es wirt die ehe verbotten denen ſo keuſcheit gelobt / 
es ſey dann / daß ſie in der ordinierung offentlich bezeugt / ſie woͤllen ohn ehe nicht bleiben / 
vnnd werden die zweyweibige (fo nicht zugleich / ſondern nach eynander zwo gehatt) ver 
woeffen / wie bey den Montaniſten / vnd hernach den Anticheiſten. Doch ſtelt man es an 
feinen orth / bey dergleichen ſatzung der menſchen / weil man ſonſt auß den Hiſtorijs vnd 
Vaͤttern kein zeugnuß daruon bat. RE TEN 


Das xxxj. Capitel. 
Von Euſebio dem Dreifigften Bifchoff 
zu om. 





vs Siebius der Dreiffigft Biſchoff zu Rom/ » 
DIE > auß Greecia,eyn Sohn eynes Artzet / iſt auch indie seit der verfolgung 
x 2 gerathen/ hat nur fieben Monat der Kirchen gedienet / fagt Eufebius 
EX in feiner Chronolog. Oder hat es der Dolmetfch hinein gefest. Dann 
Ser in der Kirchen Hiſtoria gedenckt er fein garnicht. Platina ſchreibet die⸗ 
ſem / nach Damafo ſechs jar zu / darzu eyn Monat / ynnd drey tage. Volaterranus 
N * jar 
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jar,fechs Monat/onndfünffonnd swengigtage. Nauclerus ſchreibt jhm acht Monat 
zu / vnnd fan die zeit inn andern nicht verglichen werden. Dannwiedieverfolgung als 
ies verwuͤſtete / alſo ift auch alles ono2denlich hernach auffgegeichnet. Theodoretus His 
ftor. Ecdlefiaft. libro primo, capite duodecimo, gedenckt weder des Marcellinock 
Eauſebij ſpricht Syluelter fe Miltiadi nachfommen/ der ans Marcellini ſtatt kom̃en. 
Darumb muß Marcellinus vnnd Marcellus entweder eyner fein / oder muͤſſen dieſe 
Zwen beyde nichtlange im ampt geweſen fein / daß fienicht von allen darunder ſeindt 
Ferechnei worden Marianus Scorus ſcheeibt jhmacht Monat zu / wie auch Flerman- 
nus Contradtus,diefenfolgen Nauclerus generat. undecimo folio trigeſimoſepti 
mo,fpricht auch daſelbſt / er wiſſe nicht wenn er folgen ſolle inn dieſer verwornen zeit / will 


doch es habẽ die vier Baͤpſte Marcellinus, Marcellus, Buſebius vnd Miltiades zuſam 


men nicht mehr dann zwölffjar regieret / ec. Platina ſetzt dieſes Biſthumb ins jar darinn 
Conftantinus vnnd Maxentius Burgermeiſter waren / das was anno Chriſti drey 
hundert vnnd eylff 


Dieſem Kolebioʒ wie kurtze zeit er im ampt geweſen / ſchreiben fie doch viel Baͤbſ ⸗· 


licher ſatzung zu . Erſtlich drey Epiſteln die auch der zeit vnd warheit zu wider ſeindt / ſo 

viel die geſetz darinn verzeichnet anbelangte. | 

1 Dieerfie an die Bifchoffin Galliam geſcheieben / handelt fürnemlich daruon / daß 
kein Leye / Ketzer / Vngleubiger / Gottloſer oder Ehrlofer/ eynen Biſchoff verklagen ſol⸗ 


ke. Daruon 3. que. 5. deaceufationibus.z.queft.7.Laicosnonaccufalle, &c.s. 


queft.. nosfequentes.s.quzels;illi quiaut,Xc. _ Ss | 
NB.2 Won Leyen redet er gar Anticheiſtiſch / als wann fienicht koͤndten Gott dienen im 
Fleiſch vnnd Fleiſche vnd der Welt / wie die Geiſtlichen / (als wann ſie Engel weren / vnd kein Fleiſch 

wæeldt. und Blůt hetten / oder nicht in dieſer welt lebten ) un 
s Die ander Epiſtel an die Egyptier iſt ebendes Korns / dann wiewol er auch viel 
Scheꝛfft ennführeeichus es doch nichts zu dieſer ſachen / darinn er die Biſchoff frey vnnd 

vngericht haben will. AN — 

2  Erberüffefich auch darinn nicht allein auff der vorigen Biſchoff vnnd Vaͤtter ſa⸗ 
gung/fondern auch auff der Koͤnige vnd Keyſer ſatzung: ſo doch vo Conitantino kein 
Kepler oder König ſich der Chriſtenheit ſo hart angenommen / ſatzung für fie zumachẽ / 
VNB. wie man ſonderlich die Prieſter befreyen/fchügen onnd ſchirmen ſoll. Das widerſpiel iſt 
Bonigliche war. Darauf man wol merckt / wann dieſe Epiſtel gemacht. | 
u an 3 Eswerdenfeine angezogene fagung an vielen oethen in jhrem Rechten eyngefuͤhrt / 
sonne: auch vnter anderer Namen /fö lange nach jhm fommen / daruon fonder noth viel sufas 


gen Iſt allein darauf zumercken / das fieallvoneynem Meiſter erfunden / oder geplackt / 


vnd verfelſcht worden feyen. 


ı Die dritte Epiſtel an die Biſchoff Thuſciæ vnnd Campaniæ gehet auch fuͤrnem⸗ 


lich darauff / daß man die Biſchoff nit ſoll verklagen / oder richten / vnnd beruͤfft ſich auch 
auff die vorige ſatzung / 2c. 
Er růhmet auch der Römifchen Kirchen Priſterthumb fo fie von Petro empfangẽ / 
das ſie fuͤr alle Kirche (das niemandt darin Gott allein vermag) ſorgen foll. | 
3  Errühmee dasder Roͤmiſche Stül nicht gejrzet babe Cdas wol zu glauben vom 
Ser Stul Stuͤl / nicht vom wůlh ſo darauff ſitzt) welches auch fichet.z 4.queft.i.In ſede Apoſto 
mag wolfro lica. Aber anders haben wir droben von Marcellino gehoͤrt / wirdt ſich auch hernach an⸗ 


“fein : aber vers finden. 


greff ebuben , Srfagtdas Creutz ſey erfunden zu feiner zeit am andern tage Maij, darumb gebeut 
2° bl er ihnen den tag zu feyern Diß ſtehet auch injhre Thalmud.de conf. diftindt.3. crucis 
r. Domini,&c. | ver 
an Aber dieandern fagen es fen zurzeit Sylueltri gefchehen anno Chriftiz2s. Nach 
dung. dem Nicenifchen Concilio.Eufebius Chronolog.Nauclerus will esfen verfehenmis 


dem Nammen Eufebij,ond ſtimpt mit dieſer meinunge. Vnd woſchea 
. ibıe 
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re mehr auffſetz werden (im vom 
Gratiano sugefchzichen/ ſeindt in gleichen 
u wert, | 


Daren ander prechtigen Nomifchen Babpko> Birhen. _ 
eyden / Sammer und Gulden ſtuck 


iener dorffen fein nicht / die note iſt jn herinn gefeges 
Solche ſatzung allmite inander / weil ettliche der warheit vnnd ſcheifft / die andern der 
seit gelegenhei widerſtreben / finde wol lange hernach gemacht/aber Eufebio/dem nye 
















Das yxrij. Sapitel. 
Son Wiltiadis Lehen vnud Sat — 







Iltiades oder Melchiades (wie in ettliche 
ONE fehreiben) auß Aphrica / warde ders: Dijchoff su Rom /Eufebius 
Wr ment in den 3ö/weiler Marcellum auſſen leßt. Nach diſes todt hatt die 
ID & verſolgung nachgelaſſen / do ber Mantuanus ſagt: 
re: ——-Lugubriafeculaclaudte 

/ Melchiades,pax eft illo venturafepulta,&c. 
Nachlaſſung ¶ Wielange dieſer im ampt geweſen / vnd in welchem jar er eigentlich ſey hingericht / 
iſt auch kein gewiſſer grundt bey den feribenten zufinden Damafus fehzeibt im Dre jar 
gung. zu darzufiben Monat onnd acht tage. Platina vier jar/fiben monat / vnnd neun tage 
Eufebius in der Chron.fest fechs jar. von feiner marter fagt Platina / er ſey aup geheiß 


mianus nur wei ſar ſoll regiert haben / ec. Ettliche ſetzen feinen todt ins jar Chriſti 313. 
als Funck Balzusfegt annumzı4.Eufebius das. 316 andere feßen feinen todt in ans 
num Chrifti 318.4ber das will fich auch nicht reumen mie der zeit. Dann er entweder 
võ Maximini geheiß gericht wo2de ift/der anno Chrifti 314.tobettein gag Deient:odee 
auß geheiß Conftanaini/wie Petrus de Natalibus wil/welcher für ſeiner bekerung das 


anno Chriiti3 13. 


hass / auß obergelten vrſachen · dann es iſt einerley ſtylus vnnd artt zu reden mit ders 
vorigen. RE A Het Rn 
Eo dringt er auch hefftig auffden Primat vnd vorzug der Roͤmiſchen Kirchen / 
dahin alle Biſchoff appelliren da gericht werden ſoͤlen. "u 
3  Grgebente auch wie eyn herr / welches zwar Die Baͤpſt hernach zuthun pflagten 
aber in der erſten Kirchen war es vnerhoͤrtt 





Confirmario erſt ſolch new ſaerament erdacht worden it / das er auch hocher vnnd groſſer dann die 
Sacramen tauffe ſelber achtet / dauon haben ſie in jrem Roͤmiſchen Alcoran,de Confec.diftind.. 
tum Roma _ {niritus fanctus. Dauon auch droben jn der Epiftten Vrbani. u 
norum. Auff den fontag vnnd donnerſtag follen die Cheiſten nicht faſten / weil auff den tage 
Canones/diefieden Apoſtlen zulegen. Die vaͤtter aber fagen es fey fren: | 
6 Difer Biſchoff hatt auchmitden Manichern viel zuthun gehatt / deren zu feinen 
zeit viel zu Rom warn / ſagen Damalus vnd Platina. Me ee 
7Das datum der Epiſtlen findet ſich auch nicht den Hiſtorien gleichſtimmig: dann 
in keinem Regiſter die zwen mit einander Buͤrgermeiſter geweſen funden werden Aber 
anno Chrifti 317 zur zeit Sylueſtri / da war Ruffinus mit dem zunaiñen Voluſianus 


Burgermeifter/micdem Ammiano / wie Haloander vnd Func. ſetzen. 

Von dem Concilio daß zu Newcæſarien ſoll gehalten ſein worden / entweder ziʒ 
Conäiliim Miltiadis oder zu Euſebij zeittẽ / da 17. Vaͤtter beyeinander geweſen / vndi⸗ Regel(Gra 
Neocæſari⸗ tianus dift. 16.2 Annor.fagevd24)follengemachthaben/findeemäfonfnichtsiubee 
enk, Kirchen Hiſtorien / oder bey alte bewerst ſcrihentz / dar ũh es nicht gar ohn verdacht ſein 
VENEN SE RENT kan 


— 
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zungen. - 


Maximiani gericht worden. Dis widerfpricht Sabellicus Ennead.7.lib.s.weilMaxi- 


 follgethan haben Marianus Scorusfpricht er feyim 4 Confantins geflorben/das wre 
Sein decretal Epiſtel iſt eben von dẽ Meiſter gemacht / der die andern A geſchunre 


4 DBomaufflegender hendt / vnd von der firmung redet er nicht wie die erſte Kirche) 
vnd die Heilige Vaͤtter / ſondern wie nach Lambardo die ſchuler pflegten / bey welchen | 





faſtage· die Heiden jre faſtage hielten Dieſes gedenckt auch Platina/ das gegentheil lehren die j | 
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fan. Dann es wirdt feine vrſache jrer verſamlũg angezeigt / es handelt auch nichts vo 
glauben / ja es hatt ettliche auffſetz / welche beyde der Schiffe vnnd ettlichen nachfol⸗ 
genden Concilijs zu wieder finde. Alß der erſte darin der Prieſter che verworffen wirdt 


als vnrecht / vnnd wirdt doch jhm achten der Prieſter Weiber gedacht /daß fie einer Se Prieſter ehe 


halten mag wann ſie frumb vnnd chelich iſt. Das erſte haben ſie dift, 28. presbyter ſi 
vxorem duxerit, &c. dasander diltindt. z4.fi culus vxorem. vnnd ſthet dieſe Regel 
auch hernach im Concilio Elibertino.Cano.65.ft cuius Clerici vxor, &c. 


Alhie Endet fich nun das erfte theil von der Romiſchen Kischen/jn welchem jre 


Vo ꝛſtender derenindiezr nacheinander erzellet / nichts anders dann Leheer vnnd Predi 
ger geweſen ſindt / vnnd nur Biſchoff in der ſtatt Rom von andern genaͤnt vnnd Aant 
worden / haben nach keinen weltlichen gewaͤlt / Iuris diclion/ voer oberhandt vber an⸗ 
dere / vnnd außlendiſche Biſchoff gehatt / ſindt gemeinlich zu Mertelern worden / daher 
Mantuanus von in ſagt: 

Roma ſuos omnes merſos in ſanguine vidit 


Pontifices, &c. 


lio 33 4s, i 


Papa was 


Papas vnd Bazjt Bieffen fich die vaͤtter von ehrnwegen / war fo vielals vater. Dann koͤr eyn nama 


alſo nennen in irer Epiſtlen die Roͤmiſchen prieſter Cyprianum 2. lib. Epiftolay.dee” 


2 


doch kein Biſchoff zu Rom / ſondern in Carthago war/ond es neũt Hieronymus Aw 


guftinum in feinen Epiſtlen auch P apam der doch nur zu Hippon ineinem Kleinen 
Stettlein in Apheica Bifchoffoder Pfarher war. Es 

Wer nun auß Gottes wort grunde onnd bericht hat / wie er vonder Chriſtenheit 
vrtheilen ſoll / der muß bekennen / das ſie ven der Apoſteln zeit an biß auff Conftanci- 
Am wol eyn arme ſcheutzliche geſtalt hatt eufferlich anzuſehen / vmb der groſſen ſchwe 
ren / vielfaltigen verfolgungmwillen. Aber inn der warheit has ſie da am deſten geſtan⸗ 
den. Vnnd wiewol es ſcheinet/ als wann ſie hie aller erſt auffgehe/fo finder ſich doch / 


Geſtalt der 
Birchen. 


das ſie dem abfall vom glauben jest neher komme / vnnd durch den frieden / reichthumb/ 


nnd wolleben abnemme. Daruon ſagt Auentinusin der Beperfche Chronic. libro 
fecüdo,fol.centefimo octuagelimoquarto,alfo:Färwar entweder der ſpruch Pliniy 
oder. dancti Hieronymi muß falſch fein, Pliniys ſpricht / es hege viel daran / zu welchet 


üj zeit 
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zeit cyner geboren werde / dann das zu eyner zeit eyn tugendt / ſey zu der andern eyn boß⸗ 
Reihthumb heit. Aberder N „Hieronymus fagt anders/fpricht/ Nach de dz Roͤmiſche reich vnd die 
was der Bir Keyſer den Chriſtlichen glauben angenommen / habe wol die Chnftenheitan mechtig⸗ 
&ennüge. keit / gewalt vnnd reichthumb zugenommen/aber an tugendt vnnd Geiſtlichkeit merck⸗ 
Sich abgenomen / ja die Chꝛiſtẽ habe ſich in zeitlich? guͤtern wol gebeſſert vñ gemeret / aber 
in Goͤttlichen genaden gemindert. Der Heilig Paulus ermahnet / warnet vnnd lehret 
wie alle die ſo ehn recht Goͤttlich / Chriſtlich leben woͤllen fuͤren / wollen gute Chriſten 


Art rehter Kin / maſfen viekleideninn dieſer Welt. Dann diefelbigen möflen allen an Chriſto an⸗ 


Chriſten. angen / vnnd ſhres nechſten noth bey der ihren bedencten / alle andere dinge fahzenlafe 
fen/allein auff Cheiſtũ ſhren Troſt / Zumerficht / vnnd Hoffnung ſetzen/ als auff den ey⸗ 
nigen regierenden Herrn / nothhelffer vnnd Seligmacher / der inn ihren groß 
Gemach A, ſen noͤthen helffen koͤnne vnnd mwölle/ das moͤgen die Heiligen Geiſtliche Paͤtter dies 
uentine ges fer welt nicht leiden / fie wöllen auch gewaltig des Himmels vnnd der Helle ſein / woͤl⸗ 
mach. fen das man jhn genad vnnd ablaß Iöfe / die ſeligkeit vnnd ihre aute werd / Faſten 
pand Betten / Hartligen/ Meßleſen / Keuffe / jhre angenommen weih / Kleidung 
vnnd Leuß auch für Hallig halten / oder es muß eyner der ergſt Ketzer fein/ze. diß ſchreibt 
Auentinus. 9 
Hie muß ich eyn wenig ſtillhalten mit den Hiſtorien / vnnd den Leſer erinnern / daß 
er wol betrachte die geſtalt der erſten Kirchen vnter den oberzelten Biſchoffen / da ſie 
aͤrm /ellendt vnnd allethalben bedrangt wat / doch im glauben an Chriſtũ / vnnd der liebe 
brũnſtig / vnnd inn der Lehr vnnd den Ceremonien der Apoſteln zeit chnlicher / dann die 
ſo hernach kommen / da ſie reich vnnd gewaltig worden ſeindt an leiblichen gůtern / aber 
im glauben vnnd der liebe altgemach haben abgenommen / vnnd ſich mehr der euſſerli⸗ 
chen zierde vnnd wolſtandts inn Ceremonien haben angenommen dann reiner Apoſto⸗ 
uſcher Sehe. Vnnd wiewol der Antichriſt algemach eyngefůhrt worden iſt zu Rom / 
ſo woͤllen wir doch ſein anfang noch nicht feßen / ſondern woͤllen darinn der anweiſung 
folgen / die vnns innder Offenbarung lohannis gegeben wirdt / vnnd noch dreyzehen 
Ersbifchoffsehlen biß auff den anfang der zahl der Anticheriſtiſchen zeit / da wir auch et⸗ 


>... Vo u vV 


reichs zuentbloͤſſen ond niderzulegen. · Se | 
) Die namhafftigen vnnd fuͤrner bſten Vaͤtter ſo gelebt haben nach der Apoſteln 
Vatter der ) zeit biß auff Sylueftrum Biſchoff zu Rom / die entweder mit lehren / predigen / ſchreiben 
sechten Rirg vnnd bekennen der Kirchen viel gedienst haben / oder die rechte lehr mit jrer marter beſte⸗ 
chen, tiget / ſeindt gemeinlich im Eufebio angezogen / da auch jhrer Schr onnd Bücher ges 
dacht wirdt / Die doch nicht noch allvorhanden. Auß denen aber fo vorhanden feinde 
, kommen viel zeugnus wider Das Bapſthumb auffbracht werden : Doch iſt wol zu⸗ 
mercken / das ſie auch eyn jeglicher ſeine fehl vnnd irchumb haben / eyner mehr dann 
der ander. Dann ſie nicht alte zeit Silber vnnd Goldt / ſondern auch ſtoppeln vnnd 
How / auff den eynigen gelegten grundt gebauwet / vnnd alſo geirret haben. Doch 
Origenes. > WO fie bey dem grunde blieben ſeindt helt man jſhnen zu gut. Origenes vnnd Tertul- 
Terrallianup lianus haben nicht geringe jrrthumb / die fich erſt bey jhren nachfommen zecht fun⸗ 
, den /da die böfe deutung darzu kam / darumb jbre meinunge von andern offentlich 
Cyprianus. perdamptmorden. Cyprianus hat auch etliche knotten geknupfft / die nicht eyn ſeg⸗ 
lcher leichtlich auffloͤſen Fan / er fen dann in Heiliger Schrifft wol gegrundet. Das 
rumb muͤſſen billich aller Vaͤtter Schäifften geurtheilt werden nach ver Apoſtoliſcho 
richtſchnuͤr / wie fit ſelber eynander gethan / vnd begern. Man muß ſie nicht halten 
Wie die vat für eyn liecht das die Schꝛufft erleuchte / ſondern fuͤr ſolche Latern die ohn der Heiligen 
serzulefen. , Scheifft liecht dunckel vnd finſter ſeindt. 
Es iſt auch wol zumerefen das viel Schriffte de Vaͤttern aufferdicht ſeyen / v¶ vntes 
jrẽ nam̃en verkaufft / wie es den Roͤmiſchẽ Biſchoffen mie de decretaln Epiſteln gangẽ / 
damit die nachlommẽ jre agen ſeſ chumd / loſe breuch / vnd ſalſche lehe haben N 





I, was finden werden zu dieſem werck dienlich / Nemlich den grundt des Antichriſtiſchen 
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wöllen/als wann folches auch der Heiligen vaͤtter meinunge geweſen were rallerdinge 
wie die Juden vnnd Heiden ſonderliche acta Pilati vnnd Hiſtorien erdicht haben von 
Chrilto/ond ettliche Ketzer ſuͤnderliche Euangelia und Euangeliſten erdacht habsn/ja 
gifft darunder außzuſtraͤwen / wie man datton viel Erempel im Eufebio finder. Als 
libro Bims; capite 1. lib,3.cap. 25 .lib. 6. cap. 10.lib.:s, cap. 5 4. 5: 6.7. lib, 9, 
cap.5,&Xc. Ä HN 

Vber dieſe felſcherey klagt Eraſmus ſelber in der vorrede der Bücher Cypriani/daer 
ſagt / es ſeyen viel der vaͤtter bücher entweder gefelſcht oder geſtůmmelt/ oder gar zu 
grunde gangen / vnd baldt darnach ſagt er; Erenim vi Cypriano cum cæteris feriptos 
ribus eſt commune,quöd ipſius Lucubrationibus multa funt aliorıım admixta, 
ita hoc fuit Hieronymo fælicior, quòd huius voluminibus multa fünt interfperfa 
prorlusindignalectu,Cypriano nihil aſcriptũ eſt, niſi doctum, & ämagnisviris 
profectum / das iſt / gleich wiees Cypriano, gemein iſt mit andern ſcribenten / das viel 
frembder Schrifft mic vndergemengt ſindt den feinen : alfo iſt er indem ſel iger dann 
Heronymus/weil dieſes Büchern viel Dinge beybracht finde und mit eingeſchoben / die 
nicht werdt finde das man ſie leſe: Cypriano aber nichts sugemeflen wirdt / ohn was 
erlich vnndgelert / vnnd von groſſen Mennern herkommen iſt ne 

D das Brief vnnd Bücher felfehen vnnd dichten / iſt im Antichtiftifchen reich 

ſehr gemein geweſen. mic folchen Sperbern vnnd Falcken haben die Roͤm ſchen vogler erfelſchug 
beitzen muͤſſen / vnnd finde ſolche lugen nach dem gerechten vrtheil Gottes Freffuiger y., —— 
geweſen zur verfuͤrung bey vielen/bann die MWarheit Gottliches worts zur bekerung / dey den Antı 
zumahl da der zorn vnnd die ſtraffen gottes angiengen. Auch iſt es nicht newe / es iſt chriſtiſchen 
den Apoſtlen vnnd vielen heiligen mennern bey ſrem leben gefchehen/ wie zu fehen in 
der Epifilen Pauli an die Theflälonicenter. Haft des auch eyn Srempel Hiftor. 
Eccleliaftica libro quarto,capite vigelimotertio da Dionyfius Biſchoff su Cos 
zincho ſchreibt an die Römer/onnd klagt aber die verfelſcher feiner Brieffe ond ſpricht: 


Verfelſchůg 
er vaͤtter 


ücher,. 


iſts aber eyn wunder das fie Die Heilige worte gottlicher Schufft vnſers heran zu felſchen 


vnderſtanden haben / die dieſe geringe dinge / die wir gefchrieben/ gefelfcht haben? deß⸗ 
gleichen klagt Cyprianus vber die N ouatianer / das ſie im ſeine brieff gefeſſcht haben. 
hatt auch Lutherum vnnd andere zu vnſer zeit woll befunden. | 

Ich muß auch an diefem oeht erinnern / die ietzigen der Roͤmiſchen Kirchen, 
Clamanten/ dierechten Porphirianer ( die onfer Kirche verdammen onnd vnſere 
lehr alle Kehzerey / zwaiſpalt / Xotten / Auffrur⸗ Krieg / Tewrung/ond dergleichen zu meſ⸗ 
ſen) das ſie doch baß erwegen vnnd berrachten wöllen die form vnnd geſtale der erſten 
Kirchen der300 jaren von Cheiſto an biß auff Conſtantinũ / vnnd darnach ſehen/ wie 
ſich jhr ruhm damit reime/als warn nie fein Krieg / tewrung / Peſtilentz zweiſpalt 
Bonroktungmehrgewefen were / dann eben zu vnſer zeit. Sihe wieviel fecten trenne —— 
6er fich von der rechten Catholiſchen Kirchen ob zu der seit vnnd warb⸗ Doch daffel- En > 
bigeden Ehziften von verfiendigen nicht zugemeſſen / wie fieonsthundieredfichen Bas 


aliten vnnd Münchs Eſel⸗ 


Sie ſchelten vnſere Ihr eyn newe / vnd erdichten greuliche laſter auff vns / daß ſie vns 


allen vnrath der in der weldt geſchicht auffmeſſen. Aber alfo hatt es zu allen zeitten zu⸗ 


gangen. Den Juden / Heiden vnnd allen gottlofen iſt ſie zu allen zeitten new vnnd 
onbekandt / an ſich ſelber aber iſt vnnd bleibt fie die rechte altelche. Dauon beſihe Euſe 
bium Hiſtor. Eccleſiaſt. libro quarto, capite octauo,libro quinto capite primo, Vnſer leh⸗ 
libro nono, capite decimotertio, &c, werden auch hernach mehe Exempel Hören. u echte 
Dann alles was der Teuffel durch die feinen in der welt je ſtinckents geſchmiſſen / 
Ir, er alles den Cheiſten ſchuldt geben/ vnnd fein vnflat ober iren kopff ſchůtten 
woͤllen. Ne NN 
Wiewol aber in verlauffenẽ 300 jarennach Cheiſti geburt eyn krieg / tewrůg / Peſtilentz — 
ſampt andern ſtraffen vber die andern Forfien iſt / habe ich doch derſelbigẽ nicht 

nn gedencken/ 


— 
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Mancherley edencken / weil die heiden nach das Regiment hatten / vnd der Anticheiſt fein reich noch 
glageunnd/nichthatte angefangen/onnd weilfie Orolius vorhin Furklich ——— bracht hatt 
ftraffe got⸗ Aber hinfuͤrters wil ich fie kurzlich mit anziehen / vmb des leſterlichen geſchreis w en 


Scöppfer wiederfächer/ welche die Roͤmiſche Kirche fo ruhmen / alß warn fie allegeie rein / 
' Uauster onnd onfkräfflich geweſen were in allen Dingen / als wann fie nise kein waſſer 
 IgetrübeBetten/alß wann fie ausch ohnanfechtung vnd widerſtandt ſolche lehr vnnd leben 
darin fee nur finde vonanfang gehatt hetten / vnnd als wann dargegen das Euange⸗ 

rum fo wir befennenpnndiehten allen vnroht vnnd ſtroffe in der welt ver⸗ 
unfache / wie fie offentlich auſgeſchrien vnnd geſchriben / abe⸗ 
doch gelogen haben / dieſe zeit her. So viel vonmn 
| erſten theil. — 


Von 
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Von der Roͤmiſchen Hirchen/ 


auch jbrer Baͤpſten Succeſſion⸗ Lehr ond Leben/ fon: 


derlich Diefer zeit / als der abfahl vom Glauben noch nicht inn das werck kom⸗ 


men / jedoch dem Antichriſt zu RZom das Heft allge⸗ 
mach zubereitet worden iſt/ 


Das Ander Buch, — 5 





Diefes Büch begreifft drey ʒehen Ersbifchoffe biß auff Bapſt leonem 


den Erften/innhalt dieſer Capiteln, 
Ns: Von Sylueftre J. s Don Athanafio 1. j 
» Von Marco I 9 RonInnocentio L | 
3 Donlulio > 1 10 ®onZosimo . \ 
‚5% Donliberis _ „. u @®onBonifacio l 
s PVBonFelice | ID. 2 DBonCoeleftino 1. 
J. 


Ag ‘ Don Damafo | | ag Ron Sixto, il 
» Ron Syticio — 


Das Erſte gap. 
Von Sylueſtro l. dem Erſten Ertzbiſchoff zu 


Rom / vnd von ſeynem leben vnd ſatungen / vnd 
was bey im ſich merckwürdiges zů⸗ 
getragen. 


lueſter der erſte deß Nammens/ ein 
| Dan Romer / ein Sohn Ruffini, warde ders2. Biſchoff zu Rom | 

| ©) SS nachder Apoſtlen zeit, Fam zům predigampe daſelbſt anno 

DR — Chriſti 314. imis. Conftantini, ſagt Sabellicus. Hierony- 

M musfegtfein anfang insjar Chrifti 36. vnnd lebte darinn zo 

8 A jar.Platina ſagt von 23. 10. Monatten/ond eylfftagen. Sie 
I, a)‘ 9) Tchzeiben er ſey onter Miltiade priefter geweſen / vnnd weil die. | 

J verfolgung noch im ſchwancke gieng / vnnd dorffte ſich kein arme geſtalt 
Driſt offentlich hoͤren oder ſehen laſſen vnd dorffien Feine verſamlung halten Hit, der Birchen; 
Ecdef-Trip.lib..cap.a)habe er fich auffdem berge iSoradte in der würten enthalten. 


J 


wie feine vorfarn ſich offt alſo verkriechen mußten zur zeit Der verfolgung. Dann die 


irche war zu Rom noch arm vnd geringe zu dieſer zeit ja wann fie in ſolch em anſehen 


geweſen were / wie des Bapſts heuchler dauon ſchreiben / es werde Syluefter dem Haupt 

man der ſtatt / Tarquinio, nicht entwichẽ ſein ins gewiltnuß auff den Berg Soradtem/ 

wie auch Mantuanusponim fehreibeelib.ı2 Faftor. unnd Damafus felber nicht ver- 

neinet / fondern wurde jhm mit donner vnnd Blitz dermaſſen entgegen geleucht haben) 

das er jihn het muſſen bleiben laſſen Es iR aber, geimiß ane das en 
| Wu 
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in fünffjarenfich nicht viel hatt doͤrffen ſehen vnd hören laſſen biß ins to Conftantini/ 
| welches ift das s Sylueftrida allen Chriſten friede onnd geleide wider gegeben wardt / 
2... fünderfich im gebiet Conftantini/dann fein ſchwager Licinushiekenicheober gwei jar / 
Licinü verz da perfolgte er die Chriſten wieder fo hefftig / als er zuuor je gethan / dauon befehe Hiſt. 
folgung. E..cleß,Eufebij lib.9. cap.io. I —— 













VBon der ʒeit an nam der Chriſtliche glaube fehr zu in aller weldt / weil der Keyſer 
Conftantinus / nach dem ers reich allein einbekam / ſelber den glauben annam vnd be⸗ 
Conttantini kandte /ja wider andere verſolger vertedtigte / auch den prieſtern Chriſti groſſe ehr er⸗ 
 Bekerung. zeigte/mit freiheit vñ ſold begabte / vnd ließt hin vnd wider viel Kirchen auffbawen / vnd 
ſie herrlich begaben / Davon man lißt Tripart.Hiftor.lib.u.cap.s.ondlib.2 cap.is.wil 
von Damaſo vnd Platina nichts ſagen. a —— 
Er hatt auch die ſtatt Bizantium vernewet vnnd herelich aufferbawet / vnnd NEW 


ROM genannt (welches nicht ſonder geh eymnuß / dann was alt iſt / das iſt nahe bey 


Eonſtantino ſeynem ende ſpricht Paulus Hebre.) iſt doch entlich nach ſeynem Nammen Conſtan⸗ 
pelnew tinopel/dasift Conſtantini ſtatt genant worden / dann er den Keyſerlichen ſitz daſelbſt 
KOM. hin wandte / vnd ſie zur Hauptſtatt des gantzen Reichs machte.dis iſt geſchehen im 26 
jar feines Reiche anno Chrifti 335.314 welcher zeit viel der Heiden Tempel verſcoͤrt / 
ondnewe von den Chriften aufferbawt worden. Dauon auch Hiftor.Trip.lib, 2.cap. 


20.Hieronymus fegt den anfang des newen Koms insjar Chriſti 334. ſpricht ſie ſey 


geſchmuckt und auffgebutzt worden mit beraubung aller andern fletten. or 


— Slichtlangevordiefer zeit warde von Keyſer Conftantino das groffe Coneilium 

inder State Nicza verfamlet /da 118. Biſchoff vnnd fonf viel Gelerhtter Menner 

heycinander geweſen finde/welche des Arrij jrthum vnnd leſterung / vnnd Denn rechten: 

Eoncilium Catholiſchen glauben auß der Scheifft beſtetiget haben / vnnd alſo allerley ketzerey ver⸗ 

Nicenum. dampt / wie Athanafius zeuget / vnd wie man liſet Hift.Eccleflib.10.cap.ı, nnd Hiſt. 

"Trip.lib.2.cap.9.vndbey vielen andern mehr.undift schalten worden im ıs jar Con⸗ 

ftantini/dasiftanno Chrifti328.Chron.Carion.lib.3-Eufebij Chronol ſetzt es ins 15 
Hermannus Contradtusinsıs Conſtantiian. LI un 

Das Symbolum oder ſormel des Nicenifchen glaubens Eher Flilt.Ecclef-lib.10. 


cap.owie auch die ander Regeln ſo ſie der Kirchen zucht halber gemacht / vnd werden 


dafelbft 22 gesehler/andere zellen nur 20.die Antichriſtiſchen haben vberlengſt hernach 


70 cap.rdicht/ond fie diefem Concilio zugelegt. Aber von diefer felſcherey hoͤrt mare 
‚aneinemandernortl. | 


Canonesdet  Anentinusfagtlib.2.fol.249 von den Kegelnder Concilienalfo. Die Concilia 


Een (er redet von cttlichen die vor dem Nicenifchen geweſen / deren droben gedacht if) haben 
i wielgeböte.onnd vielrichtfcheidt gemacht/Canones Griehiſch / Lateiniſch Regulze ges 


nañit / darauß man nichts lernen mag dañ daß zurfelbigen zeit gleich fo groffe bubenalg | 


ist geweſen fein/ diefolcher gebott bedoͤrfft haben. Bon dem Niceniſchen fagter alſo Es 
Hate ſonſt darneben (daß es das Iymbolum wider der ketzer geſtelt) ⸗ ſtuck beſchloſſen / 
oͤlches geht am meyſten die Pfaff heit an / aber man helt der keins Dergleiche n wurdẽ 
becſchloſſen ettliche dinge ſo jerundt ein ketzerey wirdt geheiſſen / alfo das man ſtehendt 
betten ſoll / vnd nicht kniendt / wie der Pfaff auff dem altar / c Hæc Auentinus 


Wle vnmuͤglich vnnd vnbillich esfen wen man die Kirche nach ſolchen Regeln 1 


N wolte reformiren zu onfer zeit / handele weitkuffig Lurkerus im Buͤch von 
Concilien Tom. 7 lenenf. newes drucks fol. 218. da er fonderlis angeuche / wie diß 
Concilium den Krieg ohn vnterſcheidt verdamme / vnnd was darauf erfolge. 


Item, die Eeger heiße wiederteuffen / wie zu vor Cyprianus gelert/ welchesdoch here 


nach von der Römifchen Kirchen wiederſprochen fe. 


Wie auch dis Coneilium dem Römifchen Primarsumwider/hate Lutherus genug | 


fam erweiſet wieder Eccium vnd andere/2c- 


Nach eins von diefem Concilio fire Sozomenus/ ſhhetauch inEliftor- Tip. | 


—2 
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lib. 2, cap.14/das eitliche Vaͤtter haben auff dem Concilio woͤllen einen Canonem 


Dom colihat 


oder fagung machen vom Cœlibat der priefler/ das neinlich Fein geiftlicher ſoll ſchlaf⸗80 — 


fen bey ſeinem ehweibe / das er vor der ordinierung genommen: da fen Vhaphnutius eyn prieſter ehe. 
anſehnlicher bekenner auß Egypten / der doch kein weib Batte/auffgetretten/ vnnd habe 
ſolches widerſprochen vnnd bezeuget / daß die che eyn ehrlicher ſtandt ſey / vnnd das e⸗ 


rechte keuſcheit ſey / wann eyn ehman mit feinem ehweibe /ehliche pflicht volnbringe. 


Er ſagte auch wieder die Vaͤtter / es wern ſchwere ſachen / die jnen oder jren weibern(ſo NB. 


muſſen ſie jo weiber gehatt haben ) vrſache moͤchte geben zur hurerey der Synodt hatt 
feinen ſententz gelobt/ondin dieſem handel nichts geborte/fondern diß eines jeden willen 


heimgeſtelt / vnd niemandt genoͤtiget. diß iſt auch eyn Erempel das de Concan rn 
koͤnnẽ / wañ ſie an Gottes wortt etwas wollen ſchlieſſen / nach dem güiteduneken der men. Concilia 


fehen/wie Bernach dergleichen viel wirde gehöre werden. vnnd wie faſt diß der Komiz a 


ſchen Synagog su entgegen /.fo findet mans doch auch in jrem geiftlichen Rech, 
ten (wie fics nennen ) vnnd ſthet diftin. am z1. da auch Die glofe bekennet das eyn 
einiger konn einer gantzen menige widerſprechen / wann er die ſchrifft auff feiner ſeitten 
habe/zc. 


4 
. 


nen jra 


Hierauß iſt auch offenbar das die Canones vnd decret ettlicher Biſchoff vom Cœli- 


bat / dauon droben gehoͤrt / lange nach dieſer zeit ſeyen erdicht vnd jhn auffgelogen. Dani 
daß vor dieſem Concilio vund lange bernach der Eheftande freigelaffen / vnnd nie⸗ 
mandt mit gewalt abgeſtrickt worden ſey / iſt auß dieſer Hiſtorien / vnnd vielen andern 


Euangelium zu leheen vund zubelennen. Auß dieſer freiheit hatt der Antichtifi hernach Birchen. 


pn geſetz vnd nott gemacht / wieder die Heilige Schrifft onnddas Erempel der erſten 
Kırhen. ee Ma 

Wie Montanus feiner erdichten geiſtlichkeit halber die ehe auffgeloͤßt habe/ bezeuget 
Hiftor. Eccleſ. Buſebij libro s. cap. 18. Diefes Moncani ſchwarm hatt bernach 
Tertullianus angenommen/ond vnter dem fchein alß man es Catholiſch / auch andem 
beibracht / wie dauon droben ſchon geſagt. 


Wil anziehen ettlicher Biſchoff exempel fo 
ehlich geweſen 





wirdt von Policrate Biſchoff zu Epheſo gefage/ welcher in groſſem 
anſehẽ geweſen / der auch vd Oſtertage an Victorem zu Rom geſchri⸗ 
fchoffer su Ephefo 
53 gewefen feien biß auffjhn :fomuffen fiejaallim Eheſtandt gelebt vnd 
kinder darinn — Baben. \ 


Feufcheit die cheliche pflicht entziehen. tem im achten: Buͤch vber das eylfft cap. 
zum Roͤmern ſpricht er / Aber nach dem wir ſehen das auch ettliche von den heiligen / 
ettliche auch von den Apoſtlen in der ehe geſeſſen fein/fo müften wir nichtfo gang allein 


ERSTE Iftor. Ecclchaft, Eufebij libro quinto, capite 24. - 


er foll Caſtriert haben auß liebe zur keuſcheit / iſt wie⸗ von der. 


In der fünff vnnd zwentzigſt Homilia vber Matthęum ſtrafft er die ſo den 


leutten vntregliche burde auffladen / als da ſindt verbierrung der ehe. UNE 
— Cyprianus 


er 





vn 
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Cyprianusder Tertulliano in vielem nachfolger/ welchen er auch fein preceptorem 


Cyprianus neũt / vnd gewißlich auch diß Montaniſche gifft von jhm geſogen hatt von der junfram 

vs Calibat: ſchafft / wie manin feinen Schriften mercket / hatt dannoch nit wöllen zulaſſen ds ge 

bon / der zwingen zur keuſcheit / vnd hattauch den verlobten erleubt zu freyen / wann ſie 

fich nicht enthalten koͤnnen ohn Sünde / wie zu ſehen in tractatu de habitu Virgi⸗ 
num.ltemlibro primo, Epiſtola i. J 

Eufebius Hiftor.Ecdllib.7.cap.26 gedenckt des Biſchoffs Domni zu Antiochia/ 


welcher eyn fohn Demetriani war fo auch zuuor der Kirchen onfirefflich vorgefläden/ Er 


fomußerjeepnehelichweibgehatehaben.. RN 
| ei Clemens Alexandrinus ſcheeibt wider ettliche (Hlilt.Ecdeflib. 3.cap 30 Yfodieche 
Rt verachteten / vnnd fpricht/obe fie auch die Apoſtlen firaffen wollen * dann Petrus vnnd 





— 


IS Philippushaben weiber gehatt / vnd haben re töchter auch den Männern zurchegeben- 


dieer nicht mit vmbher gefüre hatt / auff daß er deſdafertiger wer das Euangelium zu 


predigen ION ul rd 
0.  Dionyfus Biſchoff zu Corintho fehreiber ober hundert jar nach der Apoſtlen zeit an 
ln Pinitum den Bifchoffder Gnoſier / das er nicht woͤlle ſchwere Burden auff der Jun⸗ 
mädtauß blodigkeit in eyn laſt oder beſchwerung vnd gefeheligkeit gefuͤrt werde / darauff 
hatt Pinitus Dionylio wieder geſcheieben / vnd ſeine gutte warnung angenommen. 
Hiſtor. Ecdef.lib.4.cap.».- | 

Im ſelbigen Eufebio lib.6.cap. z1.10irdf gedacht eines alten frommen Bifchoffs der 
Statt Nicopolisin Lgypten mit nammen Cheremon,melcher mit [einer alten bes 
Die alen gen hauß frawen zur zeit der verfolgung vnter Decio gangen iſt auff einen Berck in 

ee ſortthin nicht mehe geſehen worden. J— 
ben Ehewei- In derſelbigen kirchen Hiltorialib. s. cap. 1o/wisdt herzlich gelobt eyn Biſchoff ge⸗ 
nannt Phileas inn der Statt Thmuis / der eyn edler Heldt / vnd in groſſem anſehen ge⸗ 


weſen zur zeit Diocletiani. Dieſer hatt weib vnd kindt gehatt / wie die Hiftoria meldet / 


vnnd hatt in memandt drumb geſtrafft. u: Ra 
Es wirde auch fromer Prieſter eheweiber gedachthernach sun zeitten Iuliani,die da 
finde gemartert worden in Alcalone vnd Gaza.Hift.Eccll.Tripart.lib.6.cap.ı5- 


Spiridionis Hiftoriader auch weib und Finder hatte / onndeyn Biſchoff in Cypern 


war / wirdt beſcheieben lib ro. cap.5 in der Kirchen Aſtona Euſebij, &. 
 Ruffinus gedenckt Gregotij Nazianzeni der an ſeines vatters fast iſt Biſchoff 
worden Eufeb.Hift.Ecdef.lib.u.cap.g.fa wer moͤchte die exempel all erzellen⸗ 


Will nach eyn einiges zeugnuß einfuͤren auß dem SocrateHift. Tripart.lib.9.capr 
33. da ervon mancherlen breuchen ond gewonheitten der Kirchen / vnd vonder priefiee 


ehe auch etwas faget alſo Sch habe auch in Thellalia eyn andere gewonheit erfande- Als 
eyn Cleric / ehe dann er Cleric worden eyn Eheweib hatte ggnommen / dieweil er mit jhr 
Orienta⸗ hett zuthun gehatt / iſt er abgeſetzt worden: So doch in Drient ſie alle / auch die Biſchoff 


— — auß freiem willen / on allen zwang ſich der dinge jrer gelegenheit nach gebrauchen / vnd jr 


"fEinde viel auch zurzeit ſo ſie Biſchoff gewefen/ auß jren ehlichen weibern kinder gehatt haben. 


Diß ſindet man auch in iren Rechten diſt. s1.cap.aliter, &c. 
Ja es ſetzen doch Damaſus vnd Platina ſelber vnter die decreta Sylueſtri das welcher 
Sylueftri de⸗ wölle Bifchoffwerden/mäffedurch alle Ordẽ darzu auffſteigen / Wuͤſſe auch fein eynes 
crer vonder Weibes Mann / welche vom Priefter eingefegnet/oder Copuliert (wie wir reden ) das er 
prieſter che. auch eyn gut zeugnuß habe von denen die darauſſen findt/ze. vnnd iſt eben die form die 
NB. Paulus fürgefchrieben/mwelche dazumahl vnnd nach ettliche zeit hernach in Der Kirchen 

blieben iſt / aber endtlich von den Antichziften gar verkert worden. SE 

Wer mercket darauf dann nicht dasder Corlibar nicht von Apoftien her reiche / vnnd 
vonden alten Biſchoffen der erfien Kirchen /fondern ang den Satzungen der Ketzer / ſo 
mit der 


Saverdreußt Paulum nicht in einer feiner Epiſtlen meldũg zuthuůn von feiner geſellin / 


ger helfe legen / vnnd die Brüder nicht zwingen nach noͤttigen sur keuſcheit / damit nie⸗ 








Augfpurgifchen Eonfeffionfonderlich sufehen. U BRNERL D.C RS 

Im alten Romiſchen Reich daesnoch Heidniſch / war der Colibat gar verdampt / en 
da mäften die leut freyen / vnnd Haußhalten / dieweil aber viel € hriſten den Eheſtandt * 
meidẽ vmb der verfolgung willen / wurden ſie deßda vbeler gehalten/weit ſie wider Bur⸗ 
gerliche gefag handelten Darumb huͤb Conſtantinus das gefeg auff vund gab gleiche 

freyheit den ledigen vnd den Ehelichen:wie man liſet Hiſtor. Tripart.lib,prim o capi⸗ 
te nono, Da viel von Conttantini ſatzungen geleſen wirt / darmit er die Kirchen vnnd 
prediger begabt hatt. RER RN | 

Was er für Kirchen follgebaumer Baben zu Kom vnnd anderßwo / vnnd was er da⸗ 
sinn geſchenckt habe/befchzeiber Platina im Sylueftronach der lenge / iſt ſchier vngleub 
lich / weil es zumahl in andern Hiſtorien nicht ſo vberauß groß gemacht wire. 

Dieſe des Keyfers miltigkeit hat hernach den Romaniſten vrſach geben zu groſſen Conſtantini 
Fabeln / vnnd vngeſchwungenen lugen / die fie von feiner donation erdicht / von welcher donation er⸗ 
hie ſonder noth viel zuſagen Man hat fie verteutſcht vnnd glofiere im fexto Tomo Lu losen. 
theri ee edition fol.437.werdas hat mass leſen / wirt er dielugen wol mit hen 
den greiffen. "N NA 

Sch will allein dauon hieher fegen die wort des hochberhuůmptẽ Hiſtoriſcheeibers A- 
uentini,die er Batimandern Buͤch der Beyeriſche Chron.am 250 blat / die zur genug⸗ | 
ſamme widerlegung furg vnd gut ſeindt / lauten alſo. J 

as man von Sylueftro vnnddiefem Kenfer Conftantino fagt/ wie er die Kirche Ey Auentine 

begabt habe / iſt alles eyn erdicht / falſch /leppiſch / eyn ſelbſt widerwertig maͤrlem. Mich gemah⸗ es 
wundert Das ſolche groſſe Narrnkopffſein / di ſolcher Tantarey glauben geben / vnnd ſiht im geiſt 
vnuerſchempte ſchelmen dieſes dorffen ſagen / Nemlich ſo es auch der Heilig Vatter lichen Bed. 
Bapſt Pius der Ander / ſolcher alten gefchichterfahren / als alter Weiber vnnd rocken⸗· ten. 

ſpinner maͤrlin / vnnd ebentẽ wer verſpott. Es hat darwider lengſt geſchrieben Lauren- 
tius Valla, dergleichen Nicolaus Cufa Cardinalis vnnd Biſchoff zu Brixen / vnnd 
viel andere mehr Gelehrte Cheiſte. UNS RS, 

So hats Keyſer Ludwig ſo zʒu Moͤnchen ligt auß Keyſerlicher macht / obs ſchon war 
were / widerruffen / ſo viel Ätzentinus, Carolus Mo 

Wiltu jhr mehꝛ wiſſen ſo es angefochten / vnd auß was grunde / liß Caroli Molinæi 7 — 
lariſconſulti Pariſienſis Comment. in Senatus conſulta Ranciæ contra abufirs AR 
Paparum.fol.237. wie es gedruckt zu Baſel / Anno 155, a 

Eyne ſchoͤnc widerlegung der erdichten donation Conſtantini findefiu auch im Ca 
rione, wie er newlich wider — Hiſtoria Conftantini,&c, 

Item in Hiftor.EcclefiaffMoya, Centuria 4,cap.7.fol.s70.d4 fie auch nach der len 
ge widerlegt iſt. | | 

Ihr engen Geiſtlich echt iſt darinn vngleich vnnd jhm ſelber widerwertig / wie 
faſt in allen newen Artickender Roͤmiſchen Rirchen/ond des Baͤpſtlichen glaubens. 
Dann der Tereimdecretdiltind, 96.c. onftantinus, Sagt frey rundt herauß / 9 zu viel 


ſchenckt / onnddarumb das New Kom zum Keyferlichen Sit erbanwer/daßdasalıe e 
9— ſolle des Bapſtes ſitz ſein / welches offentlich erlogen Dann alle Hiſtorien vnd das 


Kühonnd Eſelsfutter) nennen.  Dannochleiden/loben vnnd verehädigen etlichefo [ect 1 
‚grobe greiffliche luͤgen⸗ Solte aber nicht vmb eyner fo groben greifflichen uͤgen willen / 
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das gantze geiſtliche Recht verdechtig ſein⸗ freilich heißt es bie. Ab vno diſce omnes: 
Es iſt da mauß wie mutter. Iſt eyner gut / ſeindt ſie all gut / ſagt jener von jungen Wolf⸗ 
NB. fen. Sie thun aber fchier wieder Mahomet/doffentlich bekeñt / daß dz meyſte in ſeim Al⸗ 
coran erlogen ſey / vnd will doch eyns mit dem andern geglaubt haben. Alfo haben ſie viel 
ſprew inn jhrem Alcoran dem geiſtlichen Rechten / vnnd woͤllens doch all für gut Korn 
Deneinfeltigen eynreden Fuͤr Kuͤh vnd Semw Hoͤrt ſprew / nicht für Chriftliche leute / 2% 
Andere aber haben diſer lugen eyn wenig vbergeholffen Dann Nicol. 3.lib.6.de ele 
Aione,imcap. Fundamenta Eccefiz,fagt allein vonder Statt Rom / die habe Con 
Stantinusdem Bapſt geſchenckt / welches doch eben ſo wol erlogen / als das vorige Dañ 
alle Hiſtorien zeugen das widerſpiel / wie daruon hernach Exempel folgen werden. 
| . 12. quzelt.r.gengets Das der Keyſer alleine allen Cheiſten machtgegeben habein feine 
a Reich Kirchen zu baumwen.das flimptetwas baß mit der warheit. Naucl. gen. in. ſoba0. 
de Bee Freylich ſeindt ſie vnuerſchampte ſchelmen geweſen / die ſolchẽ lugen erdacht haben / dem 
*34 le Antichziftfein ſtůl subefeftigen/fie müßten fich ja fonft für Gott geförcht / oder für den 
curei· Nenſchen geſchemet haben. Aber nicht beſſer ſeindt die es noch heutzutage verthaͤdigen / 
vnd vmb ſolcher lugen willen das Euangelium verfolgen. | 
Des Syluefters legendam vnd was ſie darinn von Conſtantini auffſatz vnd tauf⸗ 
fe/item von ſeinem ediet vnd auffchzeiben/ darin folches alles verfaßt/auch fein donatið 
begriffen ift/ bat gewißfich derfelbigelugenfchmidtins Bapftes Buchkam̃er erfunden / 
derdiedesreran Epiſteln erdicht hat / wie auch die zwo Epiſtelni. Tom. Concil.deren 
eyne Syluelter an das Concilium die ander dz Conciliũ an jn fol geſchrieben haben. 
. Item die zwo Vorꝛede ſo im Büchder Concilien dem Niceniſchen vornangehenge 
ſeindt Es iſt eyn ftylus vnd art zu reden / der wolredenheit gar nicht gleich / welche zu der 
zei noch zů Rom für dem ennfallder Barbarifchen Volcker / vnd bey allen Gelehrten 
breuchlich war. Darzu iſt kein gewiſſe alte glaubwürdige hiſtoria ſo ſolches bezeuge / vnd 
Wo vnnd darmit oberennftüifie- Trip. Hiſt. ſagt lib 3. cap.ı2,bende auß Theodorero und 50203 
Br 34 meno Conſtantinus ſey im leſten jar ſanes alters zu Nicomedia getaufft worden / 
— dañ er habe luſt gehatt im Jordan getaufft zu werden / darumb habe er die tauffe ſo lange 
Marco. auffgeſchoben / biß er durch kranckheit darzu genoͤtiget / diß bezeuget auch Euſeb.lib.a 
devita Conſtantini, vnd andere mehꝛr/rꝛc. Hieuon liß auch Hift. Eccleſ. Magd. Cent, 
4.cap:7.f0l.s71.d0 Die Papiſtiſche lugen auch widerlegt ift. | 
- Dass ſtimmen auch mit diefer Hiſtorien die zeugnuß Hieronymi vnnd Ambros 
ſij, vnnd etlicher anderer glaubwürdiger Vaͤtter / wie Auentinus libro fecundo; fol. 
I ducentefimo quinquagelimo angeigt/denen mehr zuglauben/ dann der kegenden Syl 
Fur die few ueltri,die für ſo groben luͤgen ſtarret und ſtincket / wie die gantze Sombardifche hiftoria, 
gebörtt vnd andere legendender Papiften/ darinn mehr Fabeln dann Hiſtorien gefunden wer⸗ 
fprew. den: lohan·Cuſpin. im Gonſtant. Magno. u 
Dieweil ſich dann ſo greiffliche gen finden im leben Sylueftri vnnd der ſchenck⸗ 
ung Conftantini, fo machen fie felberdas man jhnen deßda weniger glaubet inn an⸗ 
deren dingen / die ſie auch von jhnen herfuͤrbringen. Als da fieSylueftro zuſchreiben 
Satzung die Satzung von dem Cheyſam / die Firmung / Kirchen vnnd Altargerede / vnnd vi 
Syluefti,. Ceremonien die Meß vnnd Dpfferpfaffen/fampt aller jhrer kleidung belangendt / weil 
er mehr Heidniſchen vnnd Judiſchen wercken gleich / dann Chriſtlicher Sehr vnnd 


ucht. Rn —— 
Vnnd wann es ſich befunde auß gewiſſen bewerten Hiſtorijs (dann das den de⸗ 
cretaln vnd decreten der Baͤpſt nicht allein suglauben/iftofft angezeigt) Das Syluelter 
folche fagungallgemacht hette / welche von Juden vnnd Heiden entlehnet der Apoſto⸗ 
liſchen Sehr vnnd Kirchen gantz unbekannt ſeindt / fo woͤlte ich gern mit etlichen fagen/ 
es were ſchon der Antichriſ eben zu diſes Sylueftrigeiten zu Kom eingezogen im geiſt⸗ 
A a — wefen/gu welcher fie meinetten Das der Chriſtliche glaube erſt recht angefangen. 
- N 2 6% \ 
| Dann 


— 





Das Ander Buͤch. 69 

Dann das zu der seit der Anticheiſt nahe vnnd hart fuͤr der Thür geweſen ſey / be⸗ 
zeugen viel Heiliger Geleheter Maͤner / beyneben der Apoſteln S cheifft / ſo kurtz zuuor 
vnnd auch zu dieſer zeit gelebt haben / vnnd gedencken des ſehr offt Tertullianus vnnd 
Cyprianus inn jhren Scheifften. 
Dann Tercullianus ſagt klaͤrlich de relurrect. Carnis, von den worten Sanet 
Panli/z. Theflälonicent.2.(da er fpricht/der tag des Kerzen fomme nicht / es ſey dañ 
das zuuor der abfall komme vnnd offenbart werde der menſch der fünden/ vnd das finde 
des verderbens der da iſt eyn widerwertiger/onndfich vberhebet / Vber allesdas Gott / 
oder Gottesdienſt heißt / alſo das er ſich ſetzet in den Tempel Gottes / als eyn Gort/ond 
gibefür er ſey ost. Gedenckt jhr nicht daran / das ich euch ſolches ſagte / da ich noch bey 
euch war? Vnnd was es noch auffhelt das wiſſet jhe / das er offenbar werde zu feiner zeit. 
















Dann es reget ſich ſchon bereit die boßheit heimlich / ohn das der esjegt auffhelt muß Don der zeit 
hinweg gethan werden:) Paulus rede da vom Anticheiſt / der fich im Romiſchen Reich des Antik 
werde mider thun / noch fürdem Füngftentage/wann fichdie Monarchen zurtrennen alte. 


werde in zehen Hersfchafft laut der Offenbarung Sanct lohannis. 
Dergleichen ſagt er vonder zukunfft des Anticheiſts lib tertio, aduerſus Marcio 
nem vnnd ſpricht mit lohanne dem Apoſtel / das die Ketzermeiſter ſo zu der zeit allerley 
rrthumb erdachten des Antichzifts furierer oder vorleuffer ſeyen 
Alſo legt auch Hiero nymus Paulum auß / vnd ſagt der Antichriſt werde kommen 
nach dem das Roͤmiſche Reich ſich gu trennen anfange/daruon an feinem orth. 
Cyyprianus ſagt auch libro primo, Epiſtola tertia, an Cornelium Roͤmiſchen 
Biſchoff von den Nouatianern. Es ſeye deren Standt zubeweinen / die der Teuffel al⸗ 
fo verblendt habe / das fie die ewige ſtraffe des Bellifchen fewers nicht betrachten konnen / 
vnnd bemuͤen ſich des Anticheiſts zukunfft fo jetzunder fuͤrhanden / nachzukommen. 
(Antichriltiiam appropinquantis aduentu.) Baldt hernach inn der vierdten Epi⸗ 
ſteln bezeuget er eben daſſelbige: es ſey num herbey kommen / der Apoſteln weiſſagung 
vom ende der Welt / vnnd herzunahung des Anticheiſts / da alles guteabnemmen/das 
boͤſe aber zunemmenfoll. Zu in | 






Es hat auch Irenæus lange zuuor ſolches bezeuget vom Büch der Dffenb arung hat 


Sanct lohannis, vnnd in ſeiner rechnung funden / das der Anticheiſt su Rom / oder inñ ſo 
der Lteiniſche Kirche werde eynniſten / vnd eyn Romer ſein. ae 
Aber wiewol nun fölches offentlich am tage / nach dem der Antichsiftoffenbart wor 
den iſt durchs Enangelium, dannoch hoͤren ſeine heuchler vnnd beſchuͤtzer nicht auff/ 
ſolchem allen zuwiderſprechen / vñ muͤſſen alle die/fo mie Irengo bezeugen der Antichriſt 
ſey zu Rom / als Hetzer verhaßt / geſchendet / vnd verdampt werden. 
N aim seiten Keyſers Seweri vmoͤs zwey hunderſt jar Chriſti, hatt eyner mi Nam⸗ 
men ludas eyn Geleheter Mann / eyn Chronie geſchrieben / vnnd auß den wochen. Das \ | 


nielis vnnd der böfen zeit gefchloffen/das der Anticheiſt nahe fey/wie Eufebius Hiftor, ;. ei N a i 


Eccleſiaſt. libro fexto, capite tertio, bezeuget deßgleichen auch Hieronymus vnnd 


Auentinus Bauar.Hiftor.lib.2 fol.zıi. Pl ven Be 
.  Ulerander Biſchoff zu Alexandria ſchreibt an alle vmbligende Bifchoffvon Ar- 
rio alfo. Nun feinde jegunder auß unfer Pfarr außgangen boßhafftige menfchen Chris 


ſto widerſpaͤnſtig / welche eynen ſolchen abfahl lehren / daß man wol argwohnen mag / 
wie ſie dem Widercheiſt vorlauffen. Dergleichen ſchreibt von jbm Athanaſius im leben 


Antonij. 


















en 
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(Bonkom: mit dem rechten Cheiſto / alſo thun die Papiſten mit dẽ Antichriſt. Den rechten Mefsiä 
nam̃en jene nitan/ond warten noch auff eynen andern. Alſo wollen dife den rechten In. f 
a Ns erkennen / vnd gaffen nach eynem andern/beiriegen ſich alſo ſelber / wie wir 
oͤren werden. —— 


Von etlichen Concilijs ſo baldt nach dem 


Niceniſchen ſollen gehalten worden fein- 


EZ Gift wol zu mercken / das im erfien Tomo 
—RW de Concilien / vnnd bey etlichen mehr gedacht wirt / es ſolle Sylueſter 
8 zu Rom inn beyſein des Keyſers noch eyn Concilium beruffen haben / 
RX CH von zwey hundert acht und ſechtzig Biſchoffen. Aber es iſt eyn recht Ro 
EI manıfeh gedicht: Vnd iſt eben der meyſter Barthel da geweſen / der die 
Eonciliä zu oberzehlten Epiftolas decretales erfunden hat. Dann wann es ſo acfchehen were / wur⸗ 
Kom vnier den es die Hiſtorien der zeit nicht fo gar mit ſtillſchweigen vbergangen haben.Marianus 
Syluekro. Scotus magfagen was er will dann er feinen grundtauß meyſter Barthel vnd Der Rd 
mifchen Siberey hat / die vns billich darinn verdechtig. Wie reumet es ſich aber das er 
ſpricht / es ſey im Conſtantini gehalten worden / vnd ſoll doch erſt auff das Niceniſche 
gefolgt haben / welches ins 10.Conftantini gefallen. Item das er Photinum mit Arrio 
photinus, darinn follverdampehaben/welcher erſt hernach aufffam zun zeiten Liberije Wo hatt 
us. dann der lugner fein gedechtnuß gehattr/hater nicht gedacht man werde leute finden die 
ihm wurden nachſuchen⸗ a... | 
Aber es hat den dichter diß darzu bewegt / das er den Roͤmiſchen Stůͤl vber alle Kir⸗ 
chen erhebe / vnd die leut berede / das die Bäpft zeitlich ſolchen gewalt gehatt haben / wel- N 
chen fie bernach jhnen felber genommen/ond mit gemalt erhalten haben / da ſolche lugen 
nicht geiten noch helffen wolten | | Ä 
Keiſer beruf 2 Dann es iſt offenbar daß das Concilium zu Niczavom Keyſer iſt berüffen wor⸗ 
fer eyn Con⸗ den / vnnd nicht vom Bapſt / vnnd das Syluefter'ond ſeyne Prieſter da feinen vorzug 
tum. gehatt haben / vnnd eyn ander Biſchoff oben an geſeſſen hat / nemlich Euftathius von 
Antiochia. Auchiftoffenbardsjm dariũ nit mehr dañ die ſorge der Kirchen vmb Rom 
en NB. per befohlen worden / als eynem Superintendenten / vnnd iſt nicht der Primat im zuge⸗ 
flalt/oder beſtetiget worden / wie die Roͤmiſchen heuchler woͤllen. — 
Raun haben die Nachkommen im Antichziftifchen reich ſolche hiſtoriam vnnd ge⸗ 
ſchicht nit endern oder auffheben konnen darumb haben ſie den fundt erdacht/als wann 
eben zu der zeit auch eyn ander Concilium zu Rom ſey beruffen worden vom Bapſt 
Vrſach der Sylueftro,derdahabe oben angeſeſſen / vnnd den anderen allen vorgeredt / Geſetz vnnd 
Papiftifen Ordnung gegeben / vnnd ſie alle wie die gemahlte Männer / nicht eyn wort darzu doͤrf⸗ 
— fen ſagen fondern haben alles muͤſſen annemmen was er gewolt vnnd gebotten/ vnnd 
oncilis zu nyyr gefagt/Placet, Ja coiſt ales recht was Euwer Heiligkeit ſagt· Vnnd verredt ſich 
der meyſter ſonderlich im letſten Capitel (Capite vigeſimo) daer ſchleußt / niemandt 
NB ſolle den Bapſt richten / auch der Kehſer nicht / noch jergende die Könige: Wer 
Bapft will recht da den Bratten nicht / vnnd mercket auß Den Hiſtorien / wann er zum erſten 


















Ich will nichts daruon ſagen / das fo elendt / loſe / falſch vnnd zerruͤtt Latein iſt / das 
uon ee zuſammen getragen / wie faſt der Sompuůator ſich beduncke / es ſeyen Alte Bſ 
cher darauß ers abgeſcheieben / die doch leſerlich geweſen will darmit alles gutt gemacht 
haben. Aber man ſpuͤret darinn den rechten Anticheiſtiſchen geiſt De 








| Das Ander Buͤch. | lo! 
Moͤnch / die ſolch Concilium erdacht haben mit der Donatis Conſtantin mit feinem 
wer vnnd andern Scheifften/fo sum Antichriſtiſchen Reich fie fürderlich zu fein be⸗ : 
daucht hate. Doch ſolte fich heutzutage die Romſche Kirche darnach Regutieren laf⸗NB. 
ae fies eben fo wenig annemmen als wir / weil es der Priefter ehe billicht vnnd 
eſtetiget. 
Eben ſoiſt von andern Concilijs,die su Rom vnter Sylueftro ſollen gehalten ſein / 
zu vrtheilen. Item von der verſamlung der Juden daſelbſt / vnnd von ihrerdifputarion/ 
und was ferner von Romaniſten da eynbracht wirt / das gedicht von Conftancini auff 
ſatz vnd Tauff zubeſtetigen / daruon droben gefageif. | 
Im Nicenifchen Concilio mar vnter andern [agungen verordnet / das die Bifchoff 
järlich folten zuſammen Fommen/onnd Concilia balten/(Canon.;.) in alten Proum 
cen/warumb das hernach abgangen/fagt Platina im Sylueftro alſo: D 
Warumb diß Heilige were onfere Bifchoffe haben laffen abgehen/das Fanich nicht Bapſt wa⸗ 
Berfichen/dann das fie füch für der Cenſur onnd fhraafferderendierechtieben/onndegn rumbdie € 
geſundt vreheilhaben/förchten. Du haſt es warlich erzathen Platina, ja du haſt es wol ſchte 
geſehen vnnd erfahren Grindt foͤrcht der Laugen Das hat ſich ſonderlich zu vnſer zeit 
wol auß geweißt / vñ hat Lutherus vil darůber geklagt / neben alen Stendẽ des Reichs / 
wie die Scheifften vnd Hiſtorien außweiſen. | 
Mehr ſatung finder man Sylueftro sugefchrieben/ deren Platina gedenckt / diefich Meßge- 
muit dem jegigen Bapfthumb auch nitreymen. Alsdaerden Meßpaffen alle Föftliche wandt. 
Kleidung verbeutt / ( wiewol zu dem mabl noch fein folche Meßknecht waren) ohn 
dieweillen Roͤck / wann fie Meß hatten. Dannebendarmit werden jhre koͤſtliche Meß⸗ 
gewandt hernach erfunden / verworffen. | 

Sem das er eyn ſchlechte weiſſe Haube auß Phrygia kommen getragen habe . Wo Bapſtes 
war do jhr dreyfache Ron But. 

Das Concilium zu Elib eride in Hiſpania / ſoll auch zu dieſer zeit gehalten ſein Es Concilium 
wirdt aber nichts von dem Cheiſtlichen glauben darauff gehandelt / vnnd hat ſeltzamme Elibertinum 
widerwertige Satzunge:iſt eyn recht vngeſchickt gemenge/ das nicht zuglauben / das fo 
Gelehete Bifchoffe/als Olius eyner war / der auff dem Niceniſchen Concilio der fürs 
nembſten eyner gewefen/follen gemacht haben. Darzu wirde feiner inn Feiner alten His 
Korien / oder bey glaubwurdigen ferıbenten gedacht: Iſt gewißlich viel ſuͤnger / dañ es die 
Papiſten machen. Wiewol es etliche ſetzen far das Niceniſche. Sonſt ſeindt viel ſatzung 
darinn leidlich / vnd eben ſtarck wider Das jetzige Bapfthumb/als. | 

er34. Canon verbeut /man folleam tage Fein Wachßliechter anzünden beyden 
Graͤbern der Heiligen. Dann es war eyn neuwer brauch von Heidenentlehne. 

Der 43/verbentdas der Prieſter nichts nemmen ſoll von denen fo er taufft / vnd ſols Se = | 

um 


vmb ſonſt geben das er ombfonfempfangen. el 
Der sojpasfein Pfaff mit eynem Juden eſſen di. zuwider. 
Der s2/dasfeiner Fein ſchmachbũch ſoll indie Kirche legen. | nn... 
Im 19.27.65. wirde der Biſchoff / Prieſter / vnnd Diacon Eheweiber / Soͤhn vnnd Prieſter ehe: 

Tochter gedacht / darauß offenbar / das ſie noch Eheweiber gehatt haben. Wiewol jnen 

der 33.Die Eheweiber gar verbeut / vnd ſo wider ſich ſelber iſt ¶ Narauß abzunemmen/das 

es hernach auß vielen anderen alſo zuſammen getragen iſt / ohn vrtheil vnnd verſtandt / 

oder iſt von Anticheiſtiſchen hernach gefelſchet / wie des dinges mehr bey jhn funden 

wirdt. 


Zu ðylueſtri zeiten ſollen auch geweſen fein die zwey Concilia zu Arle inn Franck⸗ tens 
reich /darauff faftdergleichen Sasung gemacht. Aber die geit willfich nicht finden. zenfe N 
Dann wie die Sagung dunckel vnnd verworren ſeindt / vnnd vngleich der Heiligen ium. 
Scheifft / oder je ohn noth / alſo iſt auch die zeit vngewiß / wann / vnnd warumb fen 
Halten worden. area. a He 

Das andere ſoll gehalten ſeyn fagen fie/imdren hundert pñ ſechs pin zwentzigſten * 

— | ii na 
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nach Cheiſti geburt / welches war das ı7. Conftantini, als Burgermeiſter waren Volu 


fianus und Ammianus: Und folldochnach dẽ Sticenifchen gewefen fein/auß welches 


fagungen es gemeinlich zuſammen geplackt iſt / mit ab ond zuſetzen / wie dem Leſer offen⸗ 


ap, bar. Merck doch lieber Leſer / iſt das nicht eyn ſeltzam gewerrẽ Welcher kan doch ſo kluůg 


ſein / das er dieſe dinge zuſammen reyme? Dann das Burgermeiſterampt dieſer oben⸗ 
bemehlter gefellt ins achte Conftantini,das Niceniſche aber in ſein neundzehendes. Wo 
will dann das Arelatenſiſche hingefallen⸗ | | 


Vberdas berüffe fich diß andere Concilium su Atle gehalten im acht vnnd zwen — 4 
tzigſien Canon auff die ſatzung des Bafenfilchen Synodi,welcher mehr dann hunde 


jar nach dem todt Conftantini gehalten worden iſt / zun zeiten Keyſers Theodofij des 


Vngewiß⸗ jüngern/ond BapftsLeonis primi. Wie kan es dann zum zeiten Sylueftri gehalten 
„heit 3 Bap⸗ worden fein? Dibrlugendreber/jhr habtes viel zu krumb gemacht / das jhrs nicht habe 
no Faͤdern koͤnnen. 
ER Sihe eyn ſolche ſchoͤne gewiß heit vnd Oꝛdnung findet ſich ben den Baͤpſtiſchen Con 
cilien / darauff ſie ſo trotzen vnd bochen. Aber welcher Cheiſt wolte gern auff folchen trub 


fande feinen glauben bawen⸗ vnd fo vngewiſſem wohn rawen So geth es wañ man 08 


faundament der Schafft gering acht / oð fahren leßt / ſo muß mã ſo dapffernach Der ward 


heit / wie eyn blinder an eyner wandt / inn menfchen ſatzungen / die doch Das gewiſſen nit 
ſtillen koͤnnen / ſondern nur vnruͤhiger vnd vngewiſſer machen. 

Sie woltẽ gern alle jre Auffſetz / Breuch / Eeremoniẽ / Gewonheit / Concilia vñ was 
deßgleichen ifi/fojrem brauch vnd Kirchendienſt zu gut kom̃et / elterer machen / dann ſie 


ſeindt / ob ſie damit etwas erhalten moͤchten. Seindt anders ſolcher Concilia viel nicht 
gar erdicht mit den decretaln Epiſteln / wie zu beſorgen / weil ſo gar in alten Hiſtorien dee 


rennicht mit eynem wort gedacht / vnd ſo viel vngereymptes dinges der Scheifft vnnd 
gemeiner Cheiſtenheit zugegen / darinn herfuͤr bracht wirdt. Dann nicht wol gleublich / 


das ſo Gelehete Heilige Maͤnner / ſo kindiſcher geringer ding halben allein ſolten zuſam 


men fommenfein/ond darmit gewolt haben alle welt verbinden / vnnd Die gewiffen dee 
menfchen gefangen nemmen. | 2 


Synodus Nun komen wir auffden Syno dum der zu Gangrisin Paphlagoniader Pelaſger 
Gangrenſ. Landſchafft ſoll gehalten worden ſein / võ 16.Bifchoffen/auch zur zeit Sylueftri,melchee 


wol klein geweſen / aber billich bey die fuͤrnembſten ſolte geſetzt werden / dann er handelt 


nit von vnnotigen geringen ſachen / ſondern von ſolchen die nothwendig ſeind zuwiſſen 


vnd zuhalten in der Chriſtenheit allezeit. Er ſoll geweſen fein anno Chriltiz24. Dann 


aberiwere ergemefen für de Nicenifchen/etliche ſagen vomjar Cbrifti z33 mit dem ſtim⸗ 
n el 260. men die funemb ſten Etliche ſagen er ſey zur zeit onltantij J— 
imIuliano, VYjde ;.librum Chron.Car. 













Gratianus ſpricht (diftindt.15.) dieſer Synodus fen gehalten wordenwider Euftas ' ; 


chium (Bifchoffzu Sebaftix)welchergefage/ wer zu Gott kommen mwölle/ muͤſſe von 


der ehe ſich enthalten / vnd alles eygenthumbs fich verzeihen: vnd wider der Manicheer J 


Kebzereh / die den Eheſtandt auch verdampt haben. Aber es iſt gewißlich nicht allein der 
Secten halben gemacht / die fich von der Kirchen ſchon hattẽ abgeſuͤndert / als die Mon 
sanifien/ Tatianer / Eucratiten / Ebianiter / vnd die Manicheer waren:ſondern auch võ 
deretwegendieim Catholiſchen glauben mitden andern eynig waren / oder ja woltẽ fuͤr 
Catholiſche gehalten ſein / vnd doch in euſſerlichen dingẽ treñung vnd zwiſpalt machtẽ / 
wiees ſchon mit gewalt eynreiß / da die Einſiedler Moͤnch vñ Noñen(wiewol noch kein 


gewiſſe Drdenwaren)beyde Die Policey oder weltregement / vñ Eheſtandt vernichtetẽ / | J 


als war man Gott dan nit recht dienen koͤndte / vnd Fam auß jrer gewonheit ð ſonder⸗ 
lichen kleidung vnd ſpeiſe / gleich eyn geſctz vnd regel auff ſfre nachkom̃en / die võ d zeit an / 


Abfunderũg nach dẽ exempel Antonij vñ Pauli / vñ anderer Eynſiedler / die ſich alſo abgeſchelet eygẽ 
der Eynfied- OR fonderliche heilige habẽ ſein mwölle/biß der hauffegroß worden/ vnd jrefonderliche ges 
| Icr, mein hakten/ond Da auch etliche aroffe gelehete leut vnd Dasser jr fuͤrnemen gelobt * 

gerxuͤ⸗ 
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geruͤmet haben da iſt cs forters an eyn trennens gangen / in ſo mancherley ſecten vñ Dr 
den / wie hernach wirdt angezeigt werdẽ / die alle haben woͤllen Catholiſch ſein / vnnd hatt 
doch eyn jede Sect jre eygene weiſe gehabt / dadurch fie Heiligkeit vnd Gerechtigkeit 
geſucht haben. Wider dieſe alle miteinander iſt dieſer Synodus gericht / dann er vers 
wirfft und verdampt alle abſuͤnderung / Moͤncherey vnnd Secterey des Bapſthumbs / 
wie faſt fie ſich weren / vnd gern anderßwohin die ſachen deutten wolcen. ee 

Gratianus fagtauß llidoro vnd Gregoriorecht( difl.29.Regulz andtorum)das — Ka 
Die Regelder Vatter ſeyen gegeben auß dringender notb nach gelegenheit der zeit / des ferhfie 
orths / der perſonen / vnd der fachen/ vnd alſo muffeman auf diefem Synod zu Gangris gelten, 
gehalten richten: das fagt er aberdarumb/daser damit dem Gangrenſiſchen die gehne NB, 
außbreche vnd in ſtumpff mache / das er nichts follgelten wider Die andere/foden Prie 
ſtern die ehe verbietten / item von jrem Faſten / Kleidern vnnd dergleichen geſetz geben/ 
das die ſelbigen jnen vnuerletzt bleiben Aber es hast viel eyn andere geſtalt mit / wie auß 
Itdorosnnd Gregorio nicht alle in / ondern auß Heiliger Schn ffe uns offenbar iſt: 
koͤnnen der halben recht vnd wol dieſe Regel wieder alle jre menſchenſatzung brauchen/ 
darinn fie gerechtigkeit ſuchen. u \ Re 
Ja es wollen onsdie Papiſten heutzutage dieſe Regel nicht gelten laſſen / wann wir NE: 
darnach die Concilia/ondalle Regel der Batter richten wolfen :fondern wir follen fie 
allzugfeich / wie vngleich fie auch findt/ ja einander widerwerng / annemmẽ vnnd der 
Apoſtlen und Prophetẽ Schꝛifft gleich halten / welches nicht allein vnmoͤglich / ſondern 


auch varecht vnd Gotts fefterlich ſt/ dieweilnach irer eigen Regeldie.auffjek der väter —— 





gemacht finde/onnd auch muͤſſen gehalten werden / noch gelegenheit der zeit / orhtperſo⸗ Coral) 


nen vnd der fachen. | ee 

Zwar was den glauben belange/ond mas rechtmeflige Concilia in glaubens fach? er; 
ortert und beichloffen habẽ / nach anweiſung der H. Schꝛifft / das gilt vnd bleibt allwege 
an allem orht / Verbindet alle perfon/ond muß von nohtwegen gehalten werden su allera 
get. was ſie aber fonften nach jrem gůtt dunckel in eufferlichen Dingen - den wolſtandt / 
sucht vnnd leben belangent ſtatuiert vnnd beſchloſſen haben / da gilt die obbemelte Regel. 
Naun iſts aber gewiß Das auff dieſem Synododiemenften Canones oder Regelges ; INS 
ſetzt / dem glauben gemeß finde vnd in Heiliger Schrift grundt haben, warumb haften 

fie dan nicht lieber und mehr daruber dann ober andern/fodasgegenfpieltseiben? 

Der erſte Canon iſt ja recht. Es konne eyn Ehzftlich ehweib eben ſo wol ſelig wer⸗· 

den als eine ſo Jungfraw bleibt / oder muſte der Ehſtandt an ſich ſelber vnrein/ vnrecht / 

oder verdamlich ſein / vnd mußte der menſch durch euſſerliche dinge / als Jungfraw blei- Canones 
ben / ſelig werden/welches unmüglich und der ganzen Heiligen Schiffe zuwider iſt / die des Gägren 
vns eyn andern grunde der ſeligkeit zeiget. r Du uiegen nn 

2 Der2. iftauchrecht. Man folle feinen verdammen fleifcheffens halber/wannersin “ " - 
der Gottſeligkeit und dem glauben thue. Dann dieſe Regel iſt in gottes wort auch feſt 
gegrundet.Matth.ıs.ad Titum.i. vnd es werdẽ von Paulo. x. Timoth.4 Teuffels lehrer 
genannt jo darwider auff bracht werden / wie auch das / ſo dẽ vorigen Canoni zugegẽ. 
Die dritte iſt auch ja fo billich von knechten / die jren heren gehorſam vñ dienſtbarkeit 
ſchuldig ſeindt / wann ſie ſchon Chriſten worden/ja wann jre Hern fchon vncheiſten 


richten. 


finde wiedie Apoſtlen mis Heiß dauon gefchrieben. ı. Timoth. 6 ad Titum.2.Eph,e, 


Coloft: >10 Deth,2, | 


+ Dieaifkgleichsfalß der Schiffe gemeß / das die Ehe nicht vnrecht vnd verdälih — 


Ip / ſondern die gegenlehr / daruon droben auch zeugnuß vnd exempel der alten Kirchen 
ſeindt angezogen worden. | | Ä in 

5Zum ⸗ iſt auch billich das mã eyn gewiß Hauß vnd oeht habe / da mã zuſam̃en kome / 
predige zu hoͤrn vñ Sacramenr su reichẽ / welches beide der Schrifft vñ naturgemeß da 

rũb thun vnrecht die ſo ſectẽ vnd treñung machen / vñ ſich abſchelen vonder offentlichen 
verſamlung der Kirchen vnd jreeigene Conuenticula vnd gemein halten / wiedieMons 

che / widerteuffer vnd jre gleichen chun ia 6 Zum 
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6 Zumo billicht man auch nit die verſamlung der jenigen ſo ſich von der rechten Kir⸗ 
chen tꝛennen / vnd doch woͤllen Die rechte Kirche allein ſein / wie die Nouatianer / Dona⸗ 
eiften/ond andere waren / vnnd hernach die Muͤnchſorden im Bapſtumb. 

Mit dem ſiebendten vnd achten iſt man auch zufrieden / ſo ſie recht verſanden wer- 
den / daß man ſoll der Kirchen geben was man jr ſchuldig iſt / vnnd nichts vereuſſern ohn 


Ooffer der verwilligung der Vorſtender. Dann zu der zeit hatte die Kirche noch wenig eigen⸗ 
alten Rirs chumbs / wardt vom Opffer / Collecten / vnd zuſammen getragenem gütte a mit 


chen: 


’ 


"Do wilden 
die Moͤnchs 
Futten blei= 
ns er 


NB. 


allen geliedern/ond wire hie nichts von der opfferung Des Leibs vnd bluts Ch 
wie es die Papiſten dahin ziehen / ec. | | 


> Der o und ıo.findt auch nicht unrecht. Dann werdie Sungframfehafft halten fan 


vnd wil / ſoll nicht meinen das er dadurch gerechtfertiget ſey / das er für Gott heiliger 
oder beſſer ſey dann Chriſtliche Eheleutt / vnnd Rolgiere alfo in feiner gabe / vnd verachte 
die andern ſo im Eheſtandt leben. AR — a 
Der eylffte iſt auß dembrauch kommen / weil die Oblation vnnd Collecten haben 
faſt auffgehoett. Dann vorzeitten gaben die reichen Brott vnnd Wein / dauon die ar⸗ 
men im Abentmahl Chriſti Communiciert / vnd auch vom vbrigen geſpeißt vnnd ge⸗ 


iſti geredt 





erenckewerden/folches haben hernach Die ordens leutt / vnnd die auff den Stifften vnter 


dem nammen vnnd ſchein der geiſiligkeit zu ſich gezogen / in jren eigen nutzen /wienun 
mehꝛ aller weltoffenbar. | Ä \ | N 
ı2 Dieızregeliftauch recht vnd billich / das keiner in ſein eigen erwehletten Kleidern 
gerechtigkeit ſuche oder ſtoltzire / vñ ſich beſſer duncken laſſe / dañ ein anderer in gemeinen 
kleidern Weil die Kleider enn euſſerlich ding den menfchen für Gott weder beſſer noch 
böfermachen iniremrechten brauch. N 
13 Der vnd 14 Canon findt auch der Schuffeond Naturgemeß : das Fein Ehe⸗ 
weib auf rem beruff trette (wider Gott vnd jres Manns willen dem ſie vnterworffen) 
vnter dem ſchein der Religion / das nicht allein viel vnnd offt geſchehen iſt im Bapſtũb / 
ſondern auch noch bey den widerteuffern breuchlich iſt / da eins offt vom andern laufft 
vnter dem ſchein der Religion. N 

ıs Deris.ondis finde auch gegrundet in Gottes wortt vnd der Natur / dañ wer ſeine 
hauſgenoſſen nicht verforger/fondern verleßt / iſ erger dann eyn Heide. Kinder ſollen 
ſren eltern gehorchen / die eltern jre Kinder ziehen vnd ernehren / ſoll keins das ander ver⸗ 
jaſſen vnter dem ſchein der Religion’ wie in der Moͤncherey viel zu viel geſchehen. 

17 Derı7 das ſich weiber nicht befchern follen/fpricht Paulus das Lehre auch Die 


% 


Natur Aberim Bapſtumb hatt man beide Gottes vnd der Natur / vnnd darzu dieſer 


Regel gar vergeſſen / wie an ben Nonnen zuſehen. | 
Dielentendrey/dasfaftenonnd Kirchengehn belangendt finde mehr auff die euſſer⸗ 

liche breuch vnnd gewonheit der vorigen Chriſten / dann auff Gottes worte gegrundet· 

Doch wann ſie recht verſtanden vnnd gebraucht werden / woln wir auch nicht darwider 


zeit / perſon / orth vnd nottürffe ‚doch das alles fein vnd ordentlich sugche 
Sch will aber von worte zu wortt Teutſchen onnd hernach fegendie meinungeder 


Vaͤnſter fo fich dieſem Concilio onterfehriben haben/ welche mit onfer/( der Euange⸗ 
iſchẽ) gantz vberein ſtim̃eet / vnd anzeiget / das vnſer Sch: und bekantnuß der altẽ Kirchen 


ehnlicher ſey / dann der jtzigen Papiſten / dann fie konnen diß nicht ſagen oder thun / ſie 


wollẽ dañ alle Moͤncherey auffhebe / vñ ſonſt viel aberglaubẽs verlaſſen / vnd zu vns tret 
iẽ / vnd findedißjre woet / wie ſie ſtehn in jre Geiſtlichẽ rech en diſt. 30. Hæc autem, &c. 


Diß aber haben wir geſchrieben / nicht das wir firaffen over verwerffen wollen, die ſo 


eyn Gärten fuͤrſatz erwehlet haben in der Cheiſtlichen Kirchen / nach der N. Schrifft 


Mder die peufch zuleben: ſondern die ſo ſich darinn erheben vnnd ſtolßiren wider die andern ein⸗ 
feltigen / ynd wir verwerffen vnd verdammen auch die ſich erheben vnd ſtoltziren 
| die 


Schufft 


NB. ſein. Dann die Kirchen kan im euſſerlichen weſen ſolcher dinge nicht gar entberen / 


darumb halten wir faſten vnnd feiertage nach oberzehlter Regel / nach gelegenheit der 


—— 








r © 
Das AdaBid. losęç 

die Schiffe onnd der Kirchen richtfehnun/onnd new gebott einfüren. Bir halten auch NE- 7 
hoch Die jungfraiwfehafftinis der demaͤth / vnd das enthalte in der Reufcheitonnd forcht , des 
Gottes / wir billichen auch / vñ neien an als Gott gefellig das abſagen der weltlichen ge findedie? 
ſchaͤfft vnnd werck / vnnd lobens in der demuth: vnnd das eheliche bandt in der keuſcheit 
ehren wir / vnd reichthumb mit gerechtigkeit vnd gutten wercken verwerffen wir nicht / 

vñ armuth mit geringem Kleidt loben / vnd vernichten wir nicht / wie wir auch simfiche 

vnd vngeſchmuckten geſchmuck ons gefallen laſſen / vnd dargegen werwerffen wir das 

vnmeſſige vnd prechtige ſchwentzẽ in kleidern. Vnd die Gottsheuſer vnd heilige verſam 

lunge darinn / vererhen wir / vnd haltens für nußlich/ond verſchlieſſen die Gottſeligkeit 

nicht in eigenheuſſern / ſondern halten ehrlich eyn jedes orttim nammen Gottes auffge⸗ 

bawt / vnd die Verſamiung in der Kirchen zum gemeinen nutzen gemacht nemmen wir 

an. Vnd die gutten werck die nach vermögen gegen den armen Brüdern geäbtwerden/ 
nach der Kirchen auffjag preifen wir/ vnd wünfchen von bergen /daß alle dingefo uns NB. PN 
befgolen oder vbergeben findedurch die heilige Schrift vnnd Apoſtlen / in der Kirchen N 
gehalten werden. j i A. a. 

Di iſt fuͤrwar aller rechten Euangekifchen meinunge heut zutage. Pöndten ettliche 
ohn ehe leben vnnd keuſch fein ohnergernus in Weltlichen und Geiſtlichen Ständen) 
wern wir wol zufrieden. Dann wir zwingen niemandt sur ehe / wie firjre Geiſtliche 

sur keuſchheit zwingen wollen. Wir mochten wol leiden das alle Kloͤſter injremrechten 
brauch / das iſt / das fie Schülen vnnd Zuchtheufer wern. Bas klagen wir dann? alſo 
auch von andern. ws a als 
Wir halten alle folche Stände/ond eufferliche dinge nicht für verdienſtwerck / da⸗ 
durch man gerecht werde / fondern für eufferliche vbunge/ift eyn reicher / oder derfo 2 
‚ <twas eygens hatt rechtgleubig und Gotsfůrchtig / ſo Balten wirs dafür er konne ebene... 2. _ 
wolfelig werden / alß eyn Armer oder Bettler / der nichts eigens hatt / wie die Drden Aller — fien 
ol geloben aber vbel hatten. Dann bey jrem armuth haben fiebeffer leben danrechte Ebziftenbeit, 
Cheiſten bey jrem eygenthũb. Eyn Ehweib fan ſo wol ſelig werden alß eyne Sunafraw/ 
eyn knecht ſo wol alß eyn Herr / vnd ſo forttan. an 
Band merck woldasdie Vaͤtter diefes Concilij allwege fagenvon der Schiff, ® 
nach welcher man folchedinge richten muß. Weren die Papiſten darbey blieben/hetten 
fieden.abfal vom glauben nicht eyngefuͤrt / vnnd den Anticheiſt ſo hoch an Cheiſti ſtatt 
gefent vnd angebetten · Aber wer acht das bey dem verſtockten hauffen⸗ 
Ettliche verleugnen es nur / ſagen ſie ſuchen keine gerechtigkeit oder ſonderliche 
Heiligkeit im Mönch vnnd Nonnen ſtandt / in jren Kleidern vnnd Ceremonien / Ey 
warumb haben fies Dann / was ſtreitten ſie Dann jre Regel / Lehr / Profeß / vnd all jre 
werck ſagen anders / wie daruon auch die Vorrede diefes 8ynodi ſagt / wurde zulang 
ſolte mans hie all anziehen / rc. 


⸗ * 


Ton der Muͤncherey. 






U A ee EA 
B dieſer zeit wurden die Mönche inn Wir 
NE fen hin onnd wieder befande vnnd berumpt / onnd fonderfich Antos 

nius der Einfiedler / welches leben Athanalius befchrieben hat / wel⸗ 

D. chem auch Keyſer Conftantinus brieff geſcheieben / onnd feiner 

2 freundtſchafft begere hart. Des wirde gedacht Hiftor. Ecclefiaft, 

| bbbro decimo, capite odtauo, Tripar. Hiftor. libro primo, capite 
decimo.. Nach dieſer zeit iſt folch leben je longer je mehe in verwunderung 
kommen / weil es eynen groffen fchein der Heiligkeit hatte. Aber was für er 

\ gernn 
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106 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd Leben 
gernuß vnd vnluſt / wasfür Seeten vnnd Rotten nachmalß darauß entſtanden ſehen / 
| edergeitnicht allein abgewichen vom Polis 
tifchen gemeinen Schen unnd dem Eheſtandt / fondern auch vonder rechten Kirchen 

Drfprung glauben/Sehr/ond Wandel / vnd feindt eytel Sünderling onnd Heuchler worden. Vor 
vnd vrfache dieſer zeit war jres abweichens faſt die Haupt vrſache / der weldt vñtrew / vnd die vielfalti 
der Munche gen verfolgungen / wie Tripart. Hiftor.lib.1.cap.o.auch gedenckt / Darumb wars jhn 


cuͤchtig achteten zum gottesdienſt / vnnd lieſſen jr fuͤrnemmen frey ſein / ohn eynigen 
nothzwang vnd vermeſſenheit jres vorzugs / Gerechtigkeit / Heiligkeit vnnd Bolkom⸗ 
mist menheit / wie daruon droben auß dem Gangrenſiſchen Synodo gehoͤrt / vnnd vor zeſten 
die Heiligen Moͤnche thetten / verdampten andere ſtende nicht / ſuchten nicht in jren wer⸗ 
cken die ſeligkeit / vnd wo man jrer hernach bedoͤrffte / fie ſich wieder zun leutten thetten / 


Aber N dem Anticheiſt / da Mancherley Moͤnchorden entſtãden ſeindt / 
da ſie auß der Vaͤtter leben jnen eyn Regelmachten / vnd auß den wuͤſtungen in Stette 


Fe Erfeheiligemünch/die vorgeitten gelebt haben / der ander vnnd fromme Moͤnch die an 
"Mönde: senden gemahlet ſtehen (Die beiſſen vnnd betriegen niemandt ) der dritte die lebendige 
Monche im fleiſche / die man jegt in Kloͤſtern findet / das ſeyen böfebuben: 

son Snchevrfprung/wandelonnd ſitten Iifet man auchim A 












a brofecundo, Bauar. itor.folio2so.alp: ERINNERN 

IN Ogenahe ¶ Vnſere ſehige /Stoltze / Geitige Vngelertte Blutdurſtige Moͤnch ſeindt erſt lange 
Auentine. hernach in die Welt kommen / verfuͤren fich vnd andere leutt/ ſeindt gar nicht Moͤnche / 
wollen mehe ſein / mehe verdienen dann andere Cheiſten / verkauffen jr Plappern in der 


Kirchen / wiewol ſich ettliche abgekaufft haben bey dem Baͤpſt / das man fie nicht 


Endes syisnchenennenfolidann fiefindes nicht Sandtus Hieronyme hatt wol geweiſſa⸗ 
NB. getvondiefem volcke vnnd dieſen onfern Moͤnchen / ich habs etwann im erſten Buͤch 
—— angezeigt / wers leſen wilder füchees. Er ſcheeibet aber imerfien Büch fol.78 ſehr viel 
— vonder Bettel Moͤncherey Seeten vnnd ergernuſſen / wuͤrde zu lang hieher / ſoll etwas 

dauon geſagt werden an feynem oꝛth / wann wir an Die Bettel Orden vnd ſren vrſprũg 





kommen. 
Monche der Won der Heidniſchen Mönchen vnnd alten Druden ſo erſt in Gallia,darnach in 
Beiden vnd Teutſchlandt ſich nieder gethan Sat ſchreibet auch Auent.lib.ı.fol. zi. vnd gibt ge⸗ 
Zuden. ugſam zuuer ſthen das die Möncheren bey den Cheiſten dannenber ren orfprung Babe. 
Donder Juden Mönchen vnnd Epnfiebfern fchreibe Philo eyn engen Büchlein) 
+ {ober jr leben faſt ſehe / des wirdt gedacht Hiftor. Iripart. lib..capao Dann das Euſe 
biuslib.3. cap. i7 meinet Philo habe vonder Cheiſten leben geſchrieben in gedachtem 
Teuffel eyn Buͤchlein / iſt der warheit vngemeß Summa es ſeindt allezeit Moͤnche geweſen in der 
Monche. peldebey Juden vnnd Heiden / vnd hat der Teuffel ſonderlichen luſten gehatt / die welt 
unter die larıren zu effen / aber die aller boͤſeſte hatt der Teuffel zum ſtichblatt auffs 














Das Ander Buͤch. ı.,.07 
finden / vmb der jetzigen Clamanten willen / welche / wo fie jetzunder etwas boͤſes fuͤrdern 
in der weldt / bey hohen oder nidrigen perſonen / ſo baldt ſagen / es ſeyen fruͤchte des Euan⸗ 
gelij / auff das man fie erinnere/wes fruͤchte dann jene geweſen ſeien. Aber es würde zu 
lang / wer kondte es allerzellen — END N 
n der Kirchen waren hin vnnd wider viel zweiſpalt vnd zerrittung / nicht allein der 
Arrianiſchen halber / ſo hin vnd wider vberhandt nammen / vnnd diemenften vnd beſten 
Kirchen eyn bekamen / vñ gleich mie gewalt jren grewel fort pflangten: fonvernauchan : Bi 
derer halber. In Africa warn die Donatiſten / n Egpptedie Melitianer/fo auch viel ge- Sweifpalein 
werrsmachten. Es werette auchnoch bey vielen der zanck vom Oſterfeſt/ Item der der Kirchen 
Nouatianer vnd anderer. J —— 
Zwiſchen den Biſchoffen war auch vielgehedders/alß zwiſchen Euftachio zu Antis 
ochia vnd Eufebio Pamphilipndandern.dauon lißt man Hiſtor.Becle. Mag Cent. 
4. cap s. fol. 590. I ee De 
Diß gibt zeugnus daß inder firchen nicht zu woll geſtanden habe / wiewol fie dazu⸗ 
mahlin jrem beſten ſtandt ſol geweſen ſein / doch wardt esjmer ergernach Conttantini 
todt / dauon hernacher. — 
So war auch wie bemelt im regement nicht geringer mangel / wil nur etwas ſagen. 
Conftantinusfießnach feiner beferung fein engen fohn Crifpumpnd feinerfchwes < 
ſter ſohn Licinium / beide junge Keyſer jemmerlich viñbringen /auß liſt ſeines wabes 
Fauſtẽe beredt / welche er auch hernach ließ in eyn heiß badt werffen vm̃ zubringẽ. Erließ 
auch ſonſt viel Edele hinrichten / darumb er von etlichen Hiſtoricis vbel geſcholten wirt/ 
welche da ſagen er habe zehn jar wol gregiert / ſey zwoiff jar eyn Tyrann / vnd die letzten 
sehen jareyn Finde vnd Bettler geweſen / weil e⸗ ſo viel ſoll hinweg gegeben haben. Sie Confantint 
Schreiben auch von jhm / wie er ſo ehrgeitzig geweſen ſey / vnnd in vielen feinen wercken daſter vnnd 
Ehr vñ Ruͤhm geſucht habe. Beſihe Cuſpinianum im Conſtantino, vnd Carionem mangel. 
Auentinus hats auch fieiſſig beyeinander angezeigt. libro ſecundo folio 250. 1ndek < 
Beyeriſchen Chron. DEN ES “ PA 
Ich siche es aber hie darumb an/das ich die jegige Papiſten vnnd jre v uerſchempte 
Clamantem erinnere / das ſie doch gruͤndtlicher bedencken woͤllen alle zeit Hiſtorien / 
vnd ſaͤnderlich dieſer vnd nicht allein was fie loblichsan Conftantino finden vberauß 
erheben / fondern auch feinemengel ( weil man Ihn für den erſten Cheiſtlichen Keyſer 
außſchreit / der ſonderlich die Roͤmiſche Kirche ſo reich ſoll gemacht haben) die nicht 
geringe Ja ſolten fie jetzunder dergleichen etwas bey onfern Euangelifchen Fürften 
vnnd Stenden finden/fo müßten daruon alle Meilerunnd Naſen Centurias vnnd 
Schmachbücher fchreiben/ondfolches alles der Lehr ſchuldt gebẽ / das wir doch vngern 
hun woͤlten. Dann ſo fie auch dörffen laſter erdencken / vnd offentliche luͤgen den vnſern 
zulegen / werden fie viel mehr ſchelten / wann fie etwas der warheit gemeß funden. 
Wir halten Conſtantinum auch fürepn Cheiſtlichen Keyſer und glaubenden Hi- 
forsjs/daser vil ehr und guͤts den Kirchendienern beweißt habe / (ob wir ſchon jre lugen 
nicht all annemmen ) vnd daß er empſig geweſen ſey im eüfferlichen gottesdienſt/ dan⸗ 
noch iſt er nicht in allem volfommen/onnd ohn mangel gewelen. Er glaubte auch den 
Bifchoffen zuvich/ondverfahefich guts zu allen die fich für Chriſten aufgaben ( fage 
Sozomenus Triparc.Hiftor.libro Primo,capiteoctauo) So doch jr viel warn die 
Inbetrogen/wie fich Bernach in der warheichefünden hat mit den Arrianifchen Bifchof 
fen/daruon die Hiſtorien viel fagen. a... 
Das auch ſchon viel aberglaubens bey vielen Chriftenregierchabebeseugeoneran-  - 
deremdie Hiftoria vonder Helenader Mütter Conftantini walfart onnd erfindung 
des creutzes / vnnd der mancherley mißbreuch deſſelbigen Aber wiewol nun deſſen Am 
Tripar.lib.2. cap.13.0nd in andern gedacht wirdt / vñ wirdt vñer dẽ Namen Ambrofij Erfindun 
beſchriebẽ (dan Erafmus meinetes habe es broſius nicht ſelber gefchzieben ) das ich 


RER ee BRERSEN ISLUKE Si " des Creuta 
son Ruflino undandern nichts ſage / nemen wirs doch nicht am als wans von Gott in ze, — 
der 
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108 Bon der Bäpften Succeſſion / Lehr ond Leben 
der Schzifft geborten were / ꝛc. hie von lißt man nach der lenge Hiftor. Ecdef. noua 
Centuria quarta capite decimotertio de miraculis.ift auch darauß offenbar /wie 
gewiß das ſey Das droben geſagt iſt vom feſt der erfindung des Erenges/fo Eufebio zu⸗ 
gefchrieben morden/2. EN AN nn 

Komme nun wider zu Sylueltri Hiſtorien / diß Capitel zu ſchlieſſen Von welchem 
fie ſchꝛeiben das er ſiebenmahl weih oder ordinierung gehalten habe / darinn er beſtetiget 
ſollhaben fuͤnff vnnd zwenzig Prieſter / fechs vnnd dreiſſig Diacon / vnnd fuͤnff vnnd 
fechsig Biſchoff. iſt nun alles war was Platina vonim fchreibt / fo muß man jhn 
diß auch zu gefallen glauben. u — 
Bas HermannusGigas, N auclerus/onnd andere fagen vonder ſtim ſo gehoͤrt ſoll 


Gifft inder worden ſein in der luͤfft / als Conftantinus die Kirche habe reich gemacht / Es ſey heutt 








Roͤmiſchen das⸗ 





























iſchen ffeindie Kirche gegoſſen / das Nauclerus ſelber von irem gewalt/ reichthumb 
Birchen · Ind folg verfieher/lepe man b eben in feinem werde. Dann es fen die Hifi gehoͤrt oder 
nicht/fen eyn gedichtoder gefehicht/foift Doch gewiß / daß das gifft mit dem reichthumb 






| indie Rischefommen ift/auch nachdem zeugnuß Hieronymi,danondroben geſagt. F 


Das ij. Capitel. 
20 Ton Marco vnnd ſeynem Leben vnnd 


was jhm fuͤr auffſetz werden zuge⸗ 
— ſchriben 


Arcus eyn Roͤmer eyn Sohn Prifti/ ſagt 
SR, DamaliBüch/ifiderander Erebifchoffnach Sylueſtro su Rom/der 
N C 33.nach der Apoftlen zeit. Dieſem fchzeibet Damafus ondnachimPlas _ 







VS tina zu2jar/acht Monat 21.tage . Flieronymus aber inn der Chron. 
>, „> Eufebij,mie auch Marianus Scotus vñ Hermannus Contractus ſa 
u gen nur von 3. Monaten. In Hiſt. Tripart. wirdt fein gar nit gedacht: 
gleichwol haben fiegm viel ſatzung zugefchzieben/ dz ſie jn wie andere zu Bapſt machen. 
1 Das Nicenifche Symbolum ſolte erin die Kirche bracht haben/das es allwegevon 
au onnd dem volcke gefangen wurde nach dem Euangelio. Daruon Platina, 
olydorus,Bergomenlis Ind andere / iſt nicht ſo eyn böfer brauch / wann er ſo alt were / 
als fiejhn machen. | — 
Dem Biſchoff zu Oſtia / der den Roͤmiſchen allwege pflegte eyn zuſegnen / ſoll er 
Pallium. das Pallium verlichen haben / welcher brauch auch gewiß erſt vberlengſt hernach iſt 
auffkommen / das gedenckt auch Platina vnnd jhr Pontifical/werden anderſwo daruon 


—8 


oͤren Ne 

| - So er / wie ſie fagen zwo groſſe Baſilicas / das iſt Kirchen (ſonſt hieſſens Gerichts: 

Innd Kauffheufer/ wie fie alle hernach bey jnen worden feinde ) auffgebawer haben / 

muß er fich nicht gefaumet haben/meiler ſo eyn kurtze zeit im ampt geweſen. Zu dieſen 
Kirchen ſoll Conftantinusauch viel geſchenckt haben / daruon Platina. 


8wo oꝛdination ſoll er im Chꝛiſtmonat gehalten haben / datauff fünf vnnd i 


zwentzig Prieſter / fechs Diacon / vnnd acht vnnd zwentzig Biſchoff ſollen geweihet 

fein. Mocht man ſich verwundern / wo ſo viel Biſchoff in ſo kurtzer zeit hinkommen. 

Dann andere Erkbilchoffe hielten auch jre oxdinationes zu der zeit onnd wurden 

nicht in alle Sande von Kom auf die Biſchoff geweihet / fondern es ordnete eyn 

jeder Ertzbiſchoff ohn ſeinen rhat / wie die Hiſtoriæ vnnd Exempel zeugen. Es warn 
Biſchoff aber nicht Biſchoffe wie jetzt im Bapſtumb / ſo ober viel Stette vnnd gantze lande 
gefegt worden ſondern es hatte eyn jede Statt jren Biſchoff vnnd Prediger / wie auch 

droben geſagt. 9* en in 

s Sen 


® 








Das Ander Büch. 109 
Sein decretal Epiſtel ſoll geſchrieben fein im Burgermeiſter ampt Nepotiani vnd 
Facundi / Aber derſelbigen jar gefelt ins 5. lulij,ing 30. Conftantins ing 339 Chritti 
wie fans dann mit dieſer zeit ſiimmen? EN NEED — 
6  Darzumachter Petrum darinn gar zum Gott / darauß der dichter auch verrathen 
wird. | | — n a 
Die Epiſtel ſo in Athanafius vnd andere Bifchoff Ar gyptifollen zugeſchrieben Epiftel 
haben / iſt auch eyn greifflich gedicht / mit andern decretaln vber larnge zeit hernach erfun an 18 L 
den / vnd hilfft ſie nicht das ſie es in Achanafı Bücher bracht haben. End ft auß fol⸗ufferdicht. 








genden zeichen offenbar. Bu 

2 Gienennenjhn Vniuerfalen Papam/welcher Tittel zu der zeit noch keinem gege⸗ 

ben wardt / wie hernach ſoll beweißt werden an ſeinem orth wann wir an Gregorium 

Magnum fommen. Sa ar 2 . | 

z Achanafij Stylus vnd artt zu reden ift auch gang diefer Epifteln zuwieder / darinn 

fo ſchewlich und Bachantifch geredet wirdt/das zuerbarmen. 

s gum dritten fagen fie von so. Capitteln (welches wort Capittel auch denalten Con 

cilijs vnnd Vaͤttern vnbekannt / dann fie nannten jhre fagung Canones) Soauff 

dem Synodt zu Niczafollen gemachtfein/welche fie bernach in 70 cap. follen bracht 
haben / nach der zahl der 70. Juͤnger / vñ ſpraachen der Welt / welches gewiß erdicht / auch 
allen alten Hiſtorien / vnd jrem eigen Recht zuwider iſt. 

Zunm vierdten nennen ſie die Roͤmiſche Kirche / die Muͤtter vnnd das Haupt aller 

Kirchen / vnd bieten hoch an jren gehorſam vnd vnterthenigkeit / das gewißlich Athana⸗ 

ſius nicht gethan hatt(welcher zu dieſer zeit eben im elendt war) dann zu der zeit noch die 

Alesandrinifche Kirche in gleichem anſehen war mit der Roͤmiſchen / vnd wardt fein 
Woſtoliſche Kirche der andern vorgezogen von andern Biſchoffen / wie faſt die Rom⸗ 

ſchen allgemach darnach ſtunden. De ie 5 

Es verredt ſich auch der dichter offentlich inn der antwortung Marci an die Egyp⸗ 

‚eilche Biſchoff da er jm gleichen Tittel ſelber zumiſſet / dz doch in warheit fein Biſchoff Tittelder 

zu Kom gethan hatt / ehe dans jm der Keyſer Phocasdurch ennoffentlich deerer zuließ / Baͤpſt. 

wie ſie ſelber muͤſſen bekennen in jren Hiſtorijs ce. 

2 Darnach weilerfprichedie Heilige Roͤmiſche Kirche / die allezeit vnbefleckt ſey blie⸗ 

ben / auß Goͤttlicher verſehung / vnnd des Heiligen Apoſtel Petri hülffe/ werde allezeit NB. 

vnbeweglich von Ketzern bleiben. Da er Petrum zum nothelffer macht / welcher jrthũb 

noch nicht ſo offentlich eingeriſſen war / vnd erſt hernach auffkame. 

Zum dritten beweißt auch der einige geleichfoörmige Stylus / das fie von eynem 
WMaſter gemacht worden beide der Egyptiſchen (die ſonſt Griechiſch müfte geſchrieben 
rom — 

Zum a neñt er die Romiſche ſelber eyn mutter aller Kirchen / das noch zu der jeitan- 

dere nicht zulieſſen / ſintemahl von — nicht von Rom das Euangelium Mutter der 

erſt außgangen iſt in alle weldt / nach Elfi vnd a ſelbſt worten / vnd warn vil herr⸗ Birchen. 

licher Kirchẽ hin vñ wider in ludxa Syria, Alta, Græcia / Egypten/sc.angericht on in 

guiter ordnung / ehe dann eyn Apoſtel gehn Rom kam. Recht ſagt Paulus von der 

Mutter Kirchen) das Jeruſalem das Droben iſt (die Heilige Chuſtliche Catholiſche 

5 an keinem orth verbunden auff erden) dz iſt die freie / die iſt vnſer aller mätter. 

alar. 4. ee. 

. 5 Esiftaberniche gleublich vnnd wirdt ſonſt nirgendt gedacht/dasdes Concilij zu 
Nicea acta von allen Biſchoffen ſelbſt vnterſchrieben / im Orginal gehn Rom geſand 
worden ſeyen.· Eyn Copey kan dahin kommen ſeyn / aber das Original wirdt gewißlich 
in Keyſerlicher kammer bliben ſeyn / darauß auch das gericht wol gemerckt wirdt — 
Sowir auch die heilgeſchrifft ſchimpfflich darinn außgeleigt / dann was Luck zz, 

von Petro geſagt iſt / vnnd von ſeynem giauben / das zeucht er hie auff die Roͤmiſche 


E  Ermache 








Kirche /nach areeder Roͤmiſchen heuchler. 
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7  Ermachtfich gar klein vnnd vnwürdig des hohen vnd Apoſtoliſchen Stäle/nens 
nets Exiguiratem, puſillitatem. vnd mit dergleichen worten/die beyn Römern derzeit % 
fonochgut Latein redten / nicht bꝛeuchlich. 
Wehdeng Er ſcheeiet auch Weh vber ſich vnnd den Roͤmiſchen Stuͤl. CV x nobis fiveris 
Bäpften. atem Domini noftrilefu Chritti,quam Apoftoli predicarunt,pr&dicare negle 
| N  xerimus, &c. Vx eritnobis fi filentio veritatemop prelferimus.) Weh vns wann 
wir laß feinde die warheit onfers Herzen Jeſu Chꝛiſti / welche die Apoſtel verkuͤndiget / 


zu predigen / Weh vns wann wir mit ſtiũſchweigen die warheit vnterdrucken. Dieſes 


vriheils haben ſie hernach weit vergeffen / ſonſt weren ſie bey der Apoſteln wort blieben 
vnnd hetten das Geiſtliche Recht nicht erfinden doͤrffen: Aber hie merck abermahl auff 
eyn gewiß zeichen das die decretaln erdicht ſeyen / vnnd nicht zu der zeit von Roͤmiſchen 
Biſchoffen ſelbſt geſchrieben. Dann diß alle biß ans ende der Epiſteln eben mit denſel⸗ 
bigen worten in Lucij Epiſteln droben / vnd der dritten Fœlicis primi ſtehet / das man 
ihr gedicht greiffenmuß. Warlich der Dichter iſt viel zu Dolppiſch gemwefen/wel- 
ches Gott alfo verſehen / vnnd geſchehen hatt laſſen / das wir ſhm deßda weniger glau⸗ 





ben geben | r za Kan 
Concilium 9 dieſes zeiten ſoll eyn Concilium gu Carthago geweſen ſein / welches ſie das er⸗ 
N fienennen (ſo doch das erſte geweſen iſt zun zeiten Cypriani, von der Widertauffe der 
enſe · eher daruon droden geſagt) iſt vielleicht von ettlichen darumb gemacht eynfeltiger 
meinunge anzuzeigen / daß das vorige auffgehaben / vnnd nicht gelten fol. Es hatt 
viertzehen Capittel (die alten nennens Sandnes, das if Regel) das beſte ſo darinn iſt / 
m. ſtehet im drey zehendẽ Capitel. Vniuerſi dixerunt, nemo contra Prophetas;nemo 
©" estra Euangelia facit fine periculo, das iſt / Nlemandt kan ohn gfahr wid die Prophe 
ten vnnd Euangelia thun · Hetten den ſpruch die Romaniſten geglaubt / ſolten ſie nit zus 
Antichziften worden fein. | EN A RA: 
Eoift aber auß dem Text beweißlich / das wanns ſchon alſo gehalten worden were ⸗ 
ſo were doch lange hernach geſchehen / ſintemah ſie ſich beruffen im fünfften Capittel // 
auffdie Sagung des Sardicenfilchen Concili / des ſechtehden vnnd achtzehenden / 
unndneunzehenden Capittels / welches Doch hernach erſt gehaͤlten wardt / eyiff jar nach 











demtodt ConftantiniMagni, Anno Chrifti trecentelimo quinquagelimo pri⸗ 
VB. mo in dem letſten lulij Römifcher Biſchoffe. Hiſtor. Tripart.quarto, libro, capite v„x 
gelimotertio. Hierauß hatt man aber eyn merckzeichen / was fuͤr eyn grundt ſolche ixe 
Grunde vnd Toncilia vnnd Satzung haben / vnd daß viel jhres eygens gedichts füraltefagungvar- · 
ſch erheit vn faufft werden. Darumb wer da will ſicher und feines glaubens gewiß ſein / der halie ſich 

ſers au⸗ allein an Gottes woer / vnd laſſe ſolche vngewiſſe menſchen Sasungfroy gar fahren. 

ens .Zunu dieſes zeiten ſollen Die Indier erſt zum Cheiſtlichen glauben wunderbarlich kom⸗ 
men ſein. Daruon Ruffinus Hiftor.Ecdefiaft.librodecimo,capitenono, vnnd 
die Iberi,capite decimo,Robertus Barnus ſagt auß Sabellico / es ſey Hyberniabe⸗ 
 Fertworden zu dieſer geit/dasnunScotiafey. Kl Be 
; india vnnd Ayer Ruftinus nennet eyne Landtſchafft gegen Mitternacht gelegen am " 
Yberia bebert Eurinifchen Meer Jberiam.Daruon auch Theodoret,, MR 
zum glaube. - Ba. libro primo,capite vigefimotertio, N N 
: PlatinaimSyluello, —4 

Pi 
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Das ij. Capitel. 
Ton Julio dem Erſten / vnnd feinem Leben 


vnnd Satzungen vnnd was ſonſt darbey 
zu mercken. 


‚ Blius der Erſte des Nammens eyn Roͤ⸗ 
N 












52 mer eyn Sohn Ruflici, der dritte Ergbifchoffnach Sylueltro ‚der 
\ G > vier ond dreiflig nach der Apofteln zeit / hat 16.jar pund vier Monat 
— , der Kirchen zu Rom vorgeſtanden / wie Hieronymus fagt. Auß Da- 
— malopndSocrate fegtPlatina fuͤnfftzehen jar/swen Monat / ſechs ta⸗ 
e Er iſt eyn ernſter verfechter geweſen des Niceniſchen glaubens/ wie 
auß Athanafı) Scheifften offe nbar. Damafus ſpricht er ſey Achanafı) halben zehen 
Monat im elende geweſen / biß zum todt Conftancini des Jungern / daruon man ſonſt 
in Hiſtorien nichts findet. 


Beym Gratiano vnd Juone ſeindt jhm viel 
decreta — a ſein / iſt vngewiß / 
vnnd ſeindt dieſe. 





Om wůcher vnnd foͤrkauff/ ſtehet / Cau.ı4. quæſt. 4 Quicunque tempore 
SI Ver gut das allechalben gehalten wurde. 

N 2 Dasman keinem flerbendendie Buſſe verſagen ſoll. Cauf. 26. queft, 6,fi 

Vres yt. ale) N } ’ 

Das leiner feines Bruders unnd Vatters Brautnach feinem todt nem̃en foll.2e. 

quzli,2.Siquisdeponauern | 

4 Daseyn knecht fich beweiben möge 29. quft.2. Omnibus nobis, 

5 Sonden verbottenen graden.-3s.quzelt.2. Nullum in vtrogp- 

Ss Don Kirchweihen.de Conf:dilt.ı. de Fabricaverg. a 

7 _ Erbandelt viel vonder opfferung/ond was zus Communion im Sarrament folfe 

offerirt / bracht / vnnd gebraucht werden/ond wirdt da klerlich wider die ſetzige Papiſten 

von beiderlei geſtalt des Sacraments geredt alſo: Es habe der Herz vnterſcheidlich ſein 

Leib ond ſein Dit fein Apoflien befolhen / vnnd fen dem Euangelio nicht gemeß vnter Beyderle⸗ 

egnerken geſtalt oder auff andere weiſſe folches zu reichen. Dip fiebet in jrem Rechten de ge Ifaltdes 
onf.dilt.2. Cũ omne Crimen. So fienunfelber etzũd folche ire ſatzung nicht gelten a 

laffen/welche doch dem Euangelio gemeß / warumb ſollen wir dann annemmendieateng, 

dern / ſo dem Euangelio ongemeß oderzumwiderfeinde : nn | 
Was die Catholiſche Kirche ſey. In decr. luonislib. 1, jegundt befchzeibenfie die 

Romaniſten anders. 

Von der ſtraffe deren ſo die Kirchen anſticken In decreto luonis lib. x. 

10 Das einer ſein magd mögesurchenemmen/ze. In deer.luonis lib.6. 

Es ſoll lulius auch gebottẽ haben (ſo drobẽ faſt alle andern zugeſchrieben) das Fein 

Priefier oder geweichter für Weltlichẽ gericht erfcheinen ſoll ond nur von geiſtlichen 

gericht werde. Hierauff habẽ fie hernach jre iuriſdiction on geiftlichengewalt gebamet. i 

12 Erfolauch Notarios beſtait vnd geordnet haben/ die ale Donationespn Teſta⸗ Su des 

ment der Kirchen obergeben/ond woran etwas gelegen/follen auffeichnen.Platina. en A 
Von den iezigen Papiſtiſchen Pronotharien ſchreibt Platina im lulio alfo, Heu⸗ AR 

tiges tags ſeindt jr viel( ich wil nicht ſagen all) ſo vngelehet vnnd doll / das ſie jre eigene NB, 

nammen kommerlich mögen in Lateimſcher ſpraache auffzeichnen / ich Be | 

| un ij eren 
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er derer leutt hendel beſchreiben. rer fitten halber wil ich hie nichts einfüren/dieweiljrets 
tliche auß der zahl der Hurnwirdt vnd dellerlecker in dieſe wuͤrdigkeit kommen ſeindt _ 
Wann eyn Lutheraner das ſagte / wer es mordio inn allen Gaſſen. Aber Platina hatt 
fie wol gekannt / iſt jm nicht getreumet / / c. 

a en pn meretzeichen der ſchoͤnen Baͤpſtlichen hoff haltung vnnd keuſches 

wandelß. ac + - 
13  GSiefchreibenauch von jm / wie er die Bifchoffin Drient ſoll geſtrafft haben des 
Athanafı) halber / vnd angezeigt / das fie fein Concilium ſollen verſamlẽ ohn vorwiſſen 
des Roͤmiſchẽ Biſchoffs / vnd hatt diß des damch: glaubẽs wilß in Hiftor. Trip. lib. 4. 
cap · i5. 16. vnd io. ſthet Das aber die Epiftel 1. Concil. Tom lulio zugeſchrieben nicht 


die fen deren in der Hiſtoria gedacht wirdt/oder maͤſſe mit vielen zuſehen gefelſchet ſein / 


wirdi durch mancherley erweiſung offenbar. 


Erſtlich fuͤhret er darinn Decreta eyn auß dem Niceniſchen Concil. die doch nicht 


darin fünden werden / wie faſt fie es wider alle alte Hiftorias fo vertedigen/fprechen 
man müffefie vnter den andern verfthehen. Alß da er hie ſagt zu Nicea ſey beſchloſſen / 
das kein Biſchoff / dann jn in cynẽ ordentlichen Synodo vnd zu feiner zeit nach Apoſto⸗ 
liſchem gewalt beruffen ſoll vmb ettficherlafter willen vertriben / gehoͤrtt vnnd gericht 


werden / ſthet fonfi-s.quatt. 4. 
2 
chem ſie alle ſolches gedichts vrſach genommen 
eyn auß den vorig 


Nullus Epiſcopus. 

von Petro genoͤmmen eyn auß wel⸗ 
haben / ſondern fuͤhret auch zeugnuß 
en decretaln Epiſtlen / Eleuth erij, Victoris, Anacleti vnd Alexan / 


Zum · fuͤret er nicht allein den faulen grund 


dri, die doch gewißlich vnnd fuͤrwar nicht von jnen ſelbſt / ſondern von andern hernach 
ſeindt gemacht worden / wie offt vnd vielfaſt bey eyner jeden angezeigt vnd beweißt iſt / 
Ortt der de⸗ mit greifflichen argumenten Summa ſie ſeindt durchauß eyner art / fuͤren eynerley 


cretaln 


Epiſtlen. 


Petrus Ce⸗ 
AT: ghas genant. 


NB. 


Satein/feinde allauff den zweck gericht/den Primat subeftetigen/fodoch felch Latein zu 
Rom damahls nicht im brauche war/ond der zanck vmd den Primat erſt bernach auff 
kam / wie an ſeinem ortth wirdt geſagt werden. | 

Zum dritten /weil ervielgewalch macht vom vorzuge vnd Primat Petri / wider die 
helle außtruckliche Scheifft Dann fie machen Petrum zum furſten und Haupt dee 
Apoſtlen / das fie auf dem grunde jre Kirchen zum Haupt der andern all machen. Vnd 
ſetzẽ eyn Bachantiſche erlogene vrſach darbei / drũb heiſſe Petrus Cephas /võ Haupt / 
mie droben in Anacleti Epiſilen / vnnd hernach in Vigilij Epifilen wider angesogen 
wirdt / darauß man wolfpürer/es haben fie nicht folche gelehrtte Biſchoffe gemacht / ſon 


dern eyn vngeſchickter Bachant / der nicht gewiſſet was Cephas bein Ebrern heiſſet / vñ 
wileyn Grichiſch worte darauß machen / wid die außlegũg ohãnis des Euangehfil.cn 


4 Sa dapdignichtdie Epiſtel ſey / deren in Hift.Trip.gedacht wirdt / weißt ſich ſelber 
auß / wil dern klerlich ſtehet / der Srilenaliſchẽ Biſchoffen Epiſilẽ ſey ſchoͤn geſchmuͤckt / 
vnd doch vol ſpots geweſen wider lulium. Dann es warn ſchwinde / Gelehrtte ſcharpffe 
kopff / Euſebius vnd ſein anhang Hie iſt aber nichts dergleichen ſondern es iſt eben der 
Stylus/der in andern decretaln Epiſile auch iſt / die vorher gehn vnd nachfolgen / wie eyn 
jeder frommer auffrichtiger Leſer / vnd Richter / wol mercken Fan. — 

s In Apologia Athanaſij 2. ſthet eyn Exemplar der Epiſtle lulij an Die Drientaliche/ 
vnd fiher etwas dauon beim Sozomeno Iıb.3. cap. s. Aber difer nirgent gleich/onnd 
wirdenicht alfo darinn auffden Primat gedrungen / wie hie in diſer / vnd bezeugt Atha⸗ 
nafius klerlich / das lulius nicht für fein Perſon alß eyn Bapſt / wie fie jetzt wollen / diß 
geſchrieben haben / ſonder es habe der 8ynodus zu Rom verſamlet durch in geſchrieben 


welches jrem Primat ſtarck zu wieder. 


Die ander Epiſtel luln iſt gleiches ſchlags vnd korns mit den andern / auch den Pri- | 


mat zubeſtetigen erfundẽ · Orumb citiert er alle Hrientaliſche Biſchoff gehn Rom / vnd 
ſpricht auff dem Concilio zu Nicza ſey beſchloſſen / es ſolle fein Concilium verſamlet 
werden / ohn des Roͤmiſchen Biſchoffs verwilligung / welches doch niht waar iſt / wie faſt 

% A Mönch 
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der Mönch Pettus Grabbe/mit einer glofedem heiffen will / vnnd ſpricht esfen im 5. 
Can.Nicænæ Synodi nicht ( aperte außtrucklich fondernreducibiliter ) beſchließ⸗ Bauer 
lich, ond verborgenen weife/zc. mit dem reducibiliter/das iſt / jrer erdichten glofa/ Fond» pen Den 
ten fie wol auß ſchwartz weiß / auß faur ſuͤſſe / auß Teuffel Engel / vnd was ſie nur woitẽ 


elſcher. 
machen. Solte das nicht eyn ſchoͤne Typica,ja Theologia vnd kunſt ſeyn / auß allerley — 


altes zuſchlieſſen? Alſo chun fie auch mit jrem vnbeſchriebenen ſatzungen / vnnd dem 
eingegeiſten wortt / (wie fies ietzt nennen) dem verborgenen glauben/(tide implicita) 
ah andern ſchwartzkunſten der aller helliſchten bubenſchaln des Romiſchen 
Sophiſten. A | 
Darmit du aber eyn gewiß zeugnuß habeſt das nicht lulius diß felber geſcheieben 
habe / ſondern ein Antichriſtiſcher heuchler lange hernach / da ſie chon den Primat er⸗ 
lange hatten / beweißt ſolches auch Das datum. Dann Die vorige vnnd dieſe Epißel 
wie auch fein Concilium hernach habẽ all eyn datum / nemlich das burgermeiſter ampt 
Fæliciani vnd Titiani (dafür er allwege ſetzt Maximianum der ſich vmb die zeit nier⸗ 
gent vnter den Burgermeiſtern findet) diß aber war das ſar darinn Keyſer Conftantis 
nus ſtaeb / ſagt Hiſt. Trip.lib,3.cap.ı2. Nun iſt aber offenbar auß derſelbigen Hiſt lib; : _. In 
4.cap.sdap das Concilium iſt gehalten worden zu Antiochia/alß Marcellinus vnnd 5 Dar) 
Probinus oberſte Rathshern warn) welches war das fünffte jar nach demtode Con; en 
ftantini, Softe dann lulius fünffjarchedem Concilio gefchrieben haben dann es ver⸗ vn 
famletwardt : fo greiffiman jr gedichte mit henden offentlich: le 
2 Das ander zeugnuß iſt der angemafteonzeitige gemalt / darmit er die Deientalis 
ſche Bilchoffallgehn Rom citiert / als feine onderchan. Welchen gewalt zu der zeit die 
Roͤmiſchen Biſchoff noch nicht hatten / ehe nen vom Keyſer Phoca der Primat beſteti 
get wardt. Das aber lulius fich des Achanafıj fache fo annam / thet ernicht auf Bapfis 
‚licher gewalt/fondern weilAthanafius vñ fein gegẽtheil jn als einẽ ſchudts richter erwel 
behatten wie Athanaſius bezeuget in feiner 2 Apologia/daerfagt von den Eufebi- . 
‚nern/den feinden Athanalij / Et ipſi lulio, ſi uellet, ar bitrium Cauſæ detulerunt ; lulius wie 
das iſt vnd ſie ſelber hatten zulio/ wann ers woͤlt annemmen/das vrtheildiefer ſachen ie a 
‚angebotten/ze- Nun folger nicht/wann Partheien einen Richter erwehlẽ in einer fache Arbanalıf Ä 
derſelbige darumb jr Here werde/ vnnd in allen fachen folle vnnd müffe Kichter jane. 
ſein / ꝛc. NE ar "NB, 
ʒZum dritten erzehlet er viel Capitel des Niceniſchen Concilij (welchesdoch feine 
ſatzung Canonespndnicht Capitel nannte / Hate fie auch Feiner der alten gu der zeit les 
bendt anders genafit)deren Feins dar inn funden wirde/ fondern oberlenaft hernach er⸗ 
dicht und hinzugeſetzt ſeindt auf andern Synodis/wiedem Seferdaraußoffenbar, 
4 Zum 4 5euchter an die vorigen deeretal Epiſtlen. Sixti, Victoris Thelefphori, 
‚Stephani,Alexandri,Clementis, Felicis/Luci vnd anderer mehr/dieall erſt hernach 
‚erfunden finde/von den Roͤmiſchen Buchhalter/oder andern Anticheiſtiſchen Heuch- .. 
lern vmb Die zeit Gregori) 7 vnnd anderer nach im/2c. wie droben bemelt vnnd bag ſoll 
„erweifeewerden. Danndajenelebten/hatten die Roͤmiſche Bifchoff zumahl feinen 
gewalt onter Heidnifcher oberfeit: und warn nichtallein folche Baͤpſtliche werck den 
hꝛiſten vnbekaũdt / ſondern auch dernam Pontifex/welchen noch die Heiden fürtten/ 
Aber der namme Bapſt und Biſchoff war jn mit andern gemein / wie auch der namme 
Pontifex hernach gebrachtwardt.. _ | 5 
Zum ⸗ iſts wieder alle Hiltorias vnd erfarung das einer habe moͤgen gehn Rom ap 
pelliren zur zeit Syxti/da die Chriſten fo kommerlich vnter den Tyrannen lebte Dan EB. 
wiewol Cyprianus dern Romiſchen Biſchoff alß ein Apoſtoliſchen růhmette ondehrt- Eye 
te / lange nach Sixto ) doch wolte er in nicht anders halten dann einen Bruͤder / vnnd primat, 
nichtleiden das feine abtruůnnige Prieſter zu Rom fich enthalten / oder da Flagen folten/ 
ſagt eyn ieder follgeriche werden/da er gefündiger hat / da kleger vnnd seugen fürbande 


wern.Epiftol liba. Epiftola ʒ an Cornelium. 
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Summa es iſt dahin gericht / wie all ir gedicht / das ſie den Primat oder vorzug has 
ben das andere an ſie muͤſten appelliren / ſie fuͤr jre mutter / haupt / Richter vnnd Hern 

erkennen. vnd das alles ſoll im Niceniſchen Concilio alſo beſchloſſen ſein / wie es bie in 

Iulı Epiſtlen angezogen / das ſich nim mermehꝛ mit der warheit finden wirdt / ohn auß 

trem gedicht droben mit den 70 cap. welches eben auß dem ſelbigen brunn hergefloſſen / 

NB. ynnd Athanafio aufferdicht iſt. Wiltu es aber nicht glauben fagt der Compilator/ 

vnnd Plegmeifterder Concilien ſoltu gehn Rom zu jrem Scrinio gehn / das iſt zu 

Meiſter hemmerleins keſtlein vnd gauckelſack darauß fie allerley herfuͤrbringen / was 

fienurwollen/da konnen ſie dir das Driginalmweifen/( dasnemlıch Meiſter Barthel 

wderfonftenn Buͤchhalter / ſchreiber / vnd Notarius für soojaren geſchmidt hatt / nach 

dem der Teuffel gat loß worden / zu dichten vnd zuerdenckẽ was er nur gewoͤlt hatt / was 

die leutte nur blenden / verſtocken vnd jrre hatt machen koͤnnen) O glaubt jr das nicht jr 

Luteriſchen ketzer? was lachtir © X 

s nörlichbefiheden beſchluß dieſer Epiſtlen lulij / feinde eben die wortt / darmit dro⸗ 

„ Petrusder pen des Sixci ander Epiſtel iſt befchloffen/ond hernach des Syrici/das Petrus gar zum 
Fe nochheiffer von nen gemacht wirdt/welches vor der zeit kein rechte Chriſten gethon has 

ben / wie auß Epiphanio der kurtz hernach geſchrieben / vnnd andern vaͤttern offenbar. 
befihe droben dixti 2. Epiftolam ⸗. wiewol nun dieſe Epiftel/wieangegeigtinicht von 
Iulio felber fondern von den Antichziftifchen lange hernach gemacht worden iſt / doch 
ſeindt viel dinge dar auß in jren Alcoran / das geiſtliche Recht bracht.als/te. EHE ‘ 
12.quft.2.in Antiquis. das eyn alte ſatzung ſey / das wer frembdt gůtt anfalle nicht 
vngeſtrafft bleibe / da es Bapſt Johanni zugeſchrieben / weiß nicht welchem. 9 

2.quzft.6.omnes Epifcopi, das alle BDifchofffo befehwert gehn Kom appelliren 
moͤgen. vnd iſt da Gregorio zugeſchrieben. J a 








3.quaft.s,Accufatus. wie fich eyn beflagter Bifchoff folgehalten/zc.daesSixtogu % 
2.2. gefchrieben. | - * 
nn, . 2.quzft.6.Siquis putauerit.d48 auch Sixti iſt. 3.q.5 Accufatoresaußder&pift h 


| Stephani. 3 q.4 Alieni,&c.das auß Nigino genommen. 3. q. 6. peregrini. welhes 
Sixti,&c.15.q,3. Nemini/das lulio wenig mitandern wortten sugefchzieben.z.quelt.7 
Criminationes/das Higino zugefchzieben.2.g.6.Placuit.z 9.9 Caueant/auß Eleus 
therio.3.g.6.fi quis Clericus.auß Sixto3.q-4 detradtores/auß Zepherino/30.9.5 
Iudicantem/auß Eleutherio,&c.3.9.5- fimiliter.2 g.7.In fandta Niczna,&c. 
Auß dieſem allen merckt man das flickwerck / wie es zuſammen geſtoppelt / als eyn 
alter Betelers Manel⸗ dannoch iſt es bey jn eitel koſtlich ding / vnd gilt jn mehr dann die 
Heilige Schꝛifft ſelber. | A | 
in Das Concilium fo Iulius zu diefer zeit zu Rom foll gehalten haben / wie es beſchrei⸗ 
Concilium ben ı Tom.Con.hatt gleiches anfehen/onnd iſt gewiß nicht das/deflen Athanafiusge 
zu Rom. denckt (wiewol esrecht iſt das darinn gebilcht wirdt der Niceniſche (glaube dann er 
ſpricht es ſey gehalten vnter dem regement Sonſtantij vnnd Conftantini /im4 jar / 
nd ſetzt doch am ende ins Burgermeiſterampt Felicianiond Maximiani (dafuͤr die 
andern haben Titiani ) welche eben regiertten in dem jar/ da der alte innen ſtarb / dauon 
droben gefagt. Alfo wann die alten Concilia vnnd Epiſtlen verlorn geweſen / haben ſie 
andere vnd newe an die ſtatt — muͤſſen. | | 
Rn Das Concilium zu Coln am Rhein/fo auch zu diefer zeit foll gehalten wordenfein? / 
Concilium gpiedereinen Bifchoff zu Coln genannt Eufratum/welcher Cheiſti Gottheit ſoll ver · 
zu len neint haben: Hatt fonft feinen auff far Man leßt es in feinen würden bleiben / fchwebe 
alten. doch im zweifel obe es zu der zeit lulij ſey gehalten werden. Dann das außden 
HiltoriaS. Seruatijeinbracht wirdt / darinn gemeldt / das 8 Seuerinus an ſein flat 
NB. kommen ſey / wil nicht eyntreffen Dann S.Seuerinus erſt lenger dann ober bundere 
5 Senerinus. |qy nach diejer zeit gelebt. vnnd geprsdiger hatt / zun zeitten Keyſer Leonis/ da wir ſein 


gedencken werden. I | 








ki Das Ander Bü. | ILS 
Mufterus vnndd Pantaleonfegen esindiezeie Sirich. |. 
Das Toncilium ſo zu Antiochiafollgehalten worden ſein zur zeit lulij / darauff 
das Niceniſche gebilcht worden / ſtimpt auch mit den andern Hiſtorien nicht. Dann Loncilium 
Zu der zeit hatten die Arrianer eyn Concilium daſelbſt wieda zeugen Socrates libro „ Antiochenũ 
. cap.s.Sozomenuslib.3.cap.s vnd svnnd Tripart Hiſtor.libro quarto capite des 
cimo.So wirdt geſagt in decret.dift.16 capite,Sextafynodus.parag,primo Anno 
tar. Der funfft zu Antiochiadarinn 30. Vatter gemefen/haben z5 Regel gemacht / wel⸗ 
cher meifter fonderlich Eufebius Bifchoff Paleftinx gewefen (welcher farb im.2. 
jarnachdemtodt Conitantini Magni) Esfeindtaber darinnalleRegelgerichewider NB- 
die Auffruriſchen / Mütwilligen/ Halfarrige Biſchoff unnd Pfaffen/deren dazumahl ü De 2 
alle welevolwar/fonft heiten fie fo vieler Conciliennicht beddrfft. Dann cs kaum je ger 
wuͤſter vnd felgammer in der Cheiſtenheit geſtanden / alß eben gu der seit nach dem tods 
Conftantini/wie die Hiſtorien außweiſen / drumb gieng jmmer eyn Concilium wider 
das andere / wie die wetter am Himmel. 
Zu Sardicain Illyria wardt auch eyn Concilium verſamlet zu der zeit Iulij im eylfff⸗ 
ten jar nach dem todt Conſtantini Magni als Euſebius vnd Ruffinus zu Rom Bur 
gemeiſter warn / das war anno Chrifti 351. ( Hift. Trip.lib. 4. cap.21.2 4.& Socrat. Concilium. 
lib.a.cap.2o. Theod.lib.2 cap.4.Sozomenus lib.3.cap.ı2.) da wardtdas Niceniſche Sardicenfe, 
beftetiget/ond die Arrianer verdampt von 300 Bifchoffen/ wiedie Hiftoria ſagt. was 
fieda außgericht finder fich in der langen Epiſtlen in obgemeltem Buͤch und capite der 
Hift. Trip. ondin Apol. 2. Athanafij/ Darınn fie auch lulij Bifchoffs zu Rom ge⸗ 
den ckennicht als jres Herrn / ſondern als jres Michruders. | 
Die zıRegel fo vem Sardicenfifchen Coneilio zugefchrieben werden ılib.Concil # 
ſeindt ſehr verdechtig / haben gewiß von den Romaniſten hernach zuſetz befommen/das 
rinn ſie ires vortheils nicht vergeſſen haben / wie auß dem 4.5.6. offenbar Wurden ſonſe N B. 
Athanafius vnd andere diefer nicht vergeffen haben. Im 4 beruͤfft fich Ofius auffeyn 
Coneilium fo zuuor ſoll gehalten ſein / darauff befchloffen/welcher drey wochen von der 
gemein bleibe / ſolle des Sacraments beraubt ſein / wo vnnd wann das beſchloſſen / weiß 
Derbefe foruch vnter dieſen faßungen allmiteinander iftı.c.von der gewonheit / da MalaContue 
geſagt wirdt / Man ſolle eyn boͤſe gewonheit eben fo wol zugrundt außwurtzeln / als eyn tudo. 
ſchedlichen jrchumb. das ſthet auch dift.g. Mala conſuetudo. Dicfefagung laſſen NB _ 
iegumderdie Romaniften nicht guͤtt ſein / ꝛ Das wir aber die ſatzung dieſem Concilio 
zugemeflen von den Romaniſten / verdechtig halten / iſt die vrſache / ſrer wirdt nicht ge⸗ 
dacht im Athanaſio / der doch viel dauon ſchreibt / nach im Socrate,Sozomeno vnnd 
andern ſo dauon bey den Griechen geſchrieben: vnnd weil ſie dieſelbigen auff jren vor⸗ 
cheil gericht haben / nach jrer weiſe. 2 — a: 

WMan kans aber wol wieder ſie brauchen ond fagen : hatt diß Concilium den Roͤmi⸗ —— 
ſchen Biſchoff erſt zum Richter auffgeworffen/ond den vorzug geben / was gauckeln ſie 
dan dauon in jren Decretaln/alsiwann ſies jn von Chrifto ſelber Betten ? ꝛc. EN ae 

Es ſeindt auch zu Jeruſalem ond zu Alexandria verfamlung für den Athanaſium 
achalten worden/als er wieder beräffen eingefese wardt/welche das Niceniſche vnnd 
Sardicenfifche beſtetigten dauon in Apolog. 2.Athanaffj. im Socrat.librofecundo 

26.Hiltor.Trip.libro quarto,capite3435,&c. 


gapite | INT. 2. ee 
r Es findt auch zu Jeruſalem. Tyro, Äntiochia vnd anderfivo Concilia Conciliazu 
gehalten worden wieder Achanafium für Arrium, | — | 
exandria, 


sur zeit lulij / danon hernach. ana 
e ij Dos 


x# 
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onnd iſt ſo wider einfommen/hatt- 
Rz dannjr viel auch in der Kirchen vmbkommen ſeinde / wann es waar iſt / was im Damafo 
 ynnd Platina dauon gefchzieben. aber Ruffinus ſagt Hut. Eccleliaft. libro decimo 
cap. 27. Er wiflenicht wieonnd warumb er ſey wider einfommen /obe Liberius dem | 
Keyfer hab 


115 Bonder Bäpfien Succeſſ. Lehꝛ vnd Leben 


I pierde Ertzbiſchoff zu Rom nach Sylueltro / der snach der Apoſtlen 
DD | SQL, zeit/ zun zeitten Sonſtantij vnnd Conftantis der Keyſer / iſt zu ſam⸗ 
nen / jarim Biſthumb zu Rom geweſen. kam an anno Chriſti 352, 
DE: jmız. Conſtantij / wie des Hieronymi icon zeuget. Er war erſt 

im glauben / vnn A daruber er vom Keyſer inselende 
veriagt wardt / wie Hi arclib.s.cap. 13. gefagt wirdt / darinn er vber zwei jar 





Das iii, Cap. 


Bon Liberio/feynem Leben vnnd ſat ⸗ 
| Heaungen. 


* 


Zberius eyn Römer.eon ſohn Auguſtt/ der 











Ar nicht eyn gerin ge verfolgung in Kom erw eckt An 





e verwilliget in die Arrianifche Lehe / oder obe der Keyſer dem Roͤmiſchen 


5 potk zugefalle in habe wider einkom̃en laſſen. Es ſagt auch Theodoretuslib.2 cap.ı5. 


Liberij zeit‘ 


dicht von 
wegen des 
primats. 


die Edlen Weiber der Römer haben den keyſer erberten das er wieder auß dem elendt 
fen beruffen worden. Platina ſaͤgt er habe es durchauß mit den ketzern gehalten / ohn in 
Romiſchen dem / das man die ketzer / waũ fiewider zur Kirchen keren / nicht wiederteuffen ſoll Bart 
Biſchoff eyn dem alſo / was ruͤhmen fie dañ den Roͤmiſchẽ Stil fo hoch / alß wann nie Feiner a 
ketzer. geirret hette? zwar das bekanntnuß des er Athanaſio zugeſchrieben / ſo bey Athanaſio 
furhanden / zeuget / das ers erſtlich gantz mit im gehalten habe / vnd den Niceniſchen glaut 
ben misernft vertediget / wie dauon auch nach lenge geſchrieben iftim Theo dor.lib. 2. 
cap is vnnd 16. a RER nr ' | Re: 
Aber fie machens felber das feine zeit gang verworren feheinet. Damafus fehzeibe 
vngewiß. erfeisjarimelendt geweſen / in welche Felix an fern ſtatt Biſchoff war- Platina ſchꝛeibt 
“er habe nun ſechs jar regiert ſampt drei Monatten vnnd zwien tagen. Marianus 
Scotus ſchreibet im ıs jar gu. Volaterr. 16 jar vnnd fieben Monat. Hieronymi 
‚Chron.s Erift ins elendt geſandt ın Thraciam /im a jar Conftantij (wie Hliero-. 
nymus fagt) im 361jar Chriſti / da er indie zwey jar verharret wie Theodoretusond 
Athanafius 2.Apolog.dezeugen.: | 5 9* 
Das er ſich habe laſſen mit trawworten ſchrecken wider Athanaſium zuunterſehret 
ben / lißt man in Epiſtola Athanaſij ad ſolitariam uitam gentes.Item in Chron. 
Hierony.vnnd Mariani Scoti/doch ſoll er hernach nichts das da weniger den Niceni⸗ 
fihen glauben beftendig vertediget haben/dauon Socrates fchreibt,lib.4.c.ı vnd 12, &c. 
N zu Diefes zeitten finde auch viel Concilia verſamlet worden vonden Arrianern wi⸗ 
Epiſtlen erz der Achanalium/vnddas Niceniſche Concilium/dauon baldt hernach. 

Die brieffe ſo Athanaſius an Liberiũ ond Liberius anjn vnn andere Biſchoffin 
Egypten foll geſcheieben haben 1.Concil. Tom geſetzt / verratten iren Meiſter ſelber / 
vnd mögen wol bey die erdichten decretaln geſetzt werden. Dann der Primat wirde 
auch heimlich darinn geſucht vnd beſtetiget Was fie ſonſt vom Niceniſchen glaubene 
fagen iſt recht / vnnd bleibt in feinen würden auch ohn dieſe Epiſtlen. Es haben wol Li⸗ 
beriusond Achanafius einander geſcheieben / wie in Achanaly Schefften zu ſchen / 
aber dieſe finder man nicht dortt / ec. | | 


| Ich kan 








= 


No Das Ander Buch. 1.7. 

Ich Fan mich nicht genugſam werwundern / warumb ſie doch ſo viel vnnd man⸗ 
erley Scheifft erdicht haben / nur vmb des einigẽ ſtucks willen / das man die Romiſche 
Kuche fuͤr die Oberſte halte / vnd haben darmit ſo manchen frommen redlichen Mann 
verluͤmbdet / als wann ſie von anfang her dem Roͤmiſchen Biſchoff ſolche ehr hetten zu 
geſcheieben / welche ſie ſelber erſte meuchleriſcher weiſe geſtoln / vnd hernach offentlich az 
raubt haben. Alſo ſoll Athanaſius Liberium genant haben einen vorſteher der ganzen 
gemeinen Cheiſtenheit / vnd eyn Darser der Väter. Daser gewiß lich nicht getha hatt. 
Dafi es wol gewißt / daß eynem Apoſtoliſchen Biſchoff ſolche Tittei nichtgeburen. _ 
ı Athanaflus gedenckt des Liberij offtinfeinen ſcheifften / beſchreibet gleich fein lebẽ/ 
wie er mit ernſt des Keyſers geſchenck vnd trawen veracht habe / biß er durch daß elende 
märmegemacht vnd kleinmuttig worden / doch ſo helt er jn niergent für eyn ſolchen / wie 
jndiefe erdichte Epiſtlen machen. Er helt jn nur fuͤr eyn Biſchoff der Start Romee⸗ 
2 Darzuifoffenbar/daß das Concilium/welches zu Alexandria die nachfolger und 
freunde Athanaſij hielten / noch beim leben lulij gehalten ſey worden / dauon furg zuuor 


ſagt. si | " 
e Es gibt auch zeugnuß diſem gedicht das darım an Liberij Epiſtlen / das mit feiner 
Hiiitoria vbereinſtimmen wil. Dann zu Liberij zeitten / oder niergeneschnes Burger 
meiflersdiefesnammens Aſclepij vnd Deodati gedacht wirdt/mie fie feiber bekennen 
maſſen Aber der vnuerſchempte dichter hatt gedacht/man muͤſſe jm onterdes Bapſtes 
naitien alles glaubẽ / vnd es werde niſfiermehr dran gesweifelt/oder nachgeſucht werden. 
Wie aber Achanafius vonder Roͤniſchen Kirchen geredt / vnnd das er ir feinen 














eigen primat vber alle andere Biſchoff zugefchtieben/finder ſich in ſeynem Buͤch Ebr des 
an die Einſiedler geſchrieben da er Rom nenne nur eyn Ertzbi dumb Der Romi⸗ Bömifben 
ſchen Sandefchafft / da er fagt Ne Liberio quidem Romano Epifcopo peper iſchoffs. 


cerent nulla Reuerentia ducti,velquodfedesilla Apoſtolica eſſet, velg Roma 
eifet Metropolis Romanæ ditionis, &c. das iſt ſie haben auch nicht Liberij des 
Romiſchen Biſchoffs verſchonet / ſich Fein ehrerbiettung bewegen laſſen / weil das ent⸗ 
weder eyn Apoſtoliſcher fis/oder weil Ro eyn hauptſtat war der Römifche Ladtſchafft/ 
Damalus vnd Platinafagen/wiewol es dieſer Liberius mit den ketzern gehalten habe/ 
ſey er doch fleiſſig geweſen die Kirchen zu bawen / vnd das er zweimahl habe weih gehat- 
ten / darauff gemacht worden ſeien ı3 Prieſter / funff diacon / neunzehn Bifchoff.. 
Im geiſtlichen rechten haben ſie diſes Liberij nich viel gedacht / haben ſich viellicht 
feiner geſchemet / weil er eyn ketzer worden. eyn ſatzung fihet.24. quæſt. 1. Qui contra 
pacem,&c.das man die irer ehr entſetzen foll/fo dem frieden der Kirchẽ mwiederfirebe/ze. 


Das v. Kapitel, | 
Bon Felice 2. feynem leben vnd fagungen/ 


vnd was fonft beifeiner zeit merklichs fuͤrge⸗ 
falen/zc, Hi: 


f 2 i € ; —— NR 9 

Elix 2, der fünffte Ersbifchoff nach Syl⸗ 
uefiro/der fechs vnnd dreiſſigſt nach der Apoſtlen zeit /war aucheyn 
> Kömer/cyn Sohn Anattaffj /wirde von ettlichen nicht unter die 
N Biſchoff des Nömifchen Stuls gegzehlt / weil er beim leben Liberij 
/ Ne N anfommen / von den Arrianern (wie Marianus Scotus ſelber 
| befennt ) eingefegt /welcheda verhofften er folte es mit jn halten’ war 
vorhin des Libern diacon gewefen. Wiewol er aber fürgab er were des Nice- 
nifchen glaubens / ſo hatte er doch mit den ketzern gemeinfchafft / darmit er fich 
serbechtig/ vnnd das volck jm abguͤnſtig machte / Das fie nicht in die Kirche gehn 











wolten 


— 































































































118 Von der Bäpften Succeſſion / Lehr vnd Erben 
woltẽ / wañ er predigte.Ruffin.lib.ı .cap.22.Theod.lib.2.ca p.17.S0z0.libro 4.cap.ıT- 
h su Damafus onnd Plarinafchteiben im zu eyn jar drei Monat vnnd dreitage/onnd eyne 
ann Badım December/darinn gemacht worden 21. Priefler/s biacon vnnd 19. Bifchoff- 
Bominder Stelchzeiben auch/das als Liberius wider einkommen / ſey er in eynem lermen ſampt 
Lirchen etlichen Prieſtern ombfommen. Anno 359 Balzus, Damafus fagt Conftantius 
CTonttantini fohn habe jn laffen Koͤpffen / weil er jn einen Ketzer erklert hatte Hierony⸗ 


mus ſpricht auch es habe jn cyn Arrianſcher Biſchoff Atharius genannt eingewei 


— / welcher eyn Biſchoff zu Cæſarea Paleftinz geweſen / ec. deß gedencket auch 
latina. a ® ah a, 

An dieſen Fælicem foll Athanafius onnd andere Catholiſche Bifcheffin Egypten 
auch geſcheieben haben / vnnd er jnen widerumb / das dann wol kan geſchehen ſein: das 
aber ebendiefe Epiſtlen ſeyen / foprimo Concili ‚ib, feindt einverleibt / iſt vngewiß / ja 


gewißlich erdicht/dann fie ſeindt eynes Stylionndeinerlei meinunge mit den andern J 


derretaln Epiſtlen / vom ſelhigen Meifter zueinerleigeiterdacht/onnd nicht von Atha⸗ 
nalio oder Ferlice geſchrieben / vmb oberzehlter vrſach willen / den Primat zubeſtetigen / 
erfunden. Es mag wol Athanaſtus rath vnnd huͤlffe oder troſt beim Romiſchen Bi⸗ 
ſchoff geſucht haben / wie eyn bruder beim andern:daß er jn aber ſolle ſo hoch erhaben / 
voand ann bern vnd Richter vber alle Biſchoff gemacht haben / iſt der warheit gantz zu 
Bapft wil minder. So findet ſichs auch in Der warheit nicht/ / daß das Nicenijche Concilium (wie 
Ss Bee er hie erdicht ) eyn geſetz geben habe/ das fein Concilium verſamlet / vnd kein Bhf 
en ſoll ver dampt werden/ohn verwilligung des Roͤmiſchen Biſchoffs / an welchen ſie alle 
DK appelliren ſollen macht haben / alß jren oberſten Richter auff erden / dañ das werck vnd 
die erfarung biſdaher vielanders gezcugt haben. In lulij decretaln findet ſichs wol / dic 
gleicher geſtalt erdicht ſeindt von Antichziftifchen jaghunden / wie dieſes gleichwol muß 
er ingeifttich recht helffen mehrn vnnd aercken / als 6. queft.ı. Quielcire,&c. das die 
fleiſchlichen die geiſtlichen nicht verfolgen follen/x.ond.s.q.2.Si primates, &c. das mã 
die fo mie gewalt vnnd auß forcht vertrieben vnnd braubt ſeindt / nicht folk auff eyn 
Synodum beruffen/man habe ſie dann wider eingeſetzt iR 
 Itemz.quet.z, Tam diu in fede/ond 5. quft,,. Cum accufatus.&Xc.daß manden 
fo wider eingefest bedenck zeit geben vnnd jn zu frieden laſſen ſoll / ſo langer des ſeynen 
entborn hatt; queæeſt.5. Nullus Seruus;&c. von vntuͤchtigen zeugen vnd klegern / ec · 
vnd dergleichen. | | / 
NB.;  Grreihtauch damit eyn gutten groben/das er fpricht Athanafius ſey mie geweſen 
auffdem Niceniſchen Synodo/(melcher dazumalnoch fein Biſchoff war)ondes ſeyn 
viehdecret da gemacht/fo durch böfe leutt hernach wider außgedilget ſeyen / rc. 
VBber das ſo iſt offenbar vnd am tage auß Hift.Trip.lib.5.cap.34.das fuͤr dem Se⸗ 
leuciſche Concılio nicht erhoͤrt wordẽ ſey eine appellation(das war ann⸗ Chrifti.363) 
iniges geiſtlichẽ / oder in geiſtlichen ſachẽ Dann alß ſtehet daſelbſt von Cyrillo geſchei 
Syrillus pen, Es iſt aber zuwiſſen das Cyrillus lengſt dauor ift verklagt vnnd verdampt worden 


Biſchoff zu Hiemeilerofft beräffen worden für gericht / vnd er zwei gantze jarnicht hatt woͤllẽ erſchei⸗ 


Jeruſalem· er yon deren wegen die in anklagte. Als er nun verdampt worden iſt hat er appellieres 
Appellation vnd fich für eyn groͤſſer gericht Beruffen / auch das appellation bůch ſeynen anklegern 
Cyrilli, zugeſchickt / vnd hatt der Keyſer Conktantiusdarinn bewilliget. Dip hatt un 
einge Biſchoff Oyrillus zu Jeruſalẽ gethan / wieder gewonheit vnd Regel der Kirchẽ / 
das er fich Des appellirens/wie in offentlichen gericht gewonhlich ifl/gebraucht hatt. hr 
NB. Sie meck wol iſt Cyrillus der erſte geweſen der Appellieret hatt wider Die Regie 
ale Kirchen fo muͤſſen allediederreta falſch ond erdicht fein/deren wie viel gehoͤrt haben/ala 
anıon. Mann alle Bſſchoff moͤchten oder folten gehn Röappellisen; wiewol auch difer nicht an 
wohin Romiſchen Blſchoff appellieret Hart/fondern an eyn gantz Concilium. 
bre uch. Johannes Chryfoitomus appelliert auch nicht an Bapftzu Rom / ſondern an eyn 
gemein Conciliym, Hiſt. Trip. lib. io. cap.iz. — 
s zum» 











Das Ander Buͤch. Po 
s Bums.fo wirt der ſpruch Chrifti Matthzi am .ıs. fo gröblich verkert onddarın 
außgelegt / alß wann Chriftus feine Kirche auff ©. Perriperfon/ond nicht auff ſein be⸗ 
lantnuß gebawet hette / das dem tert vnd aller warheit zuentgegen / wie offt angezeigt / 
vnd findet fich ſolcher verſtandt fonft nirgendein den Schrifften Athanafı). N 
s Diegefepin Felicis antwortt angezogen / welche er foll gemacht haben (wie auch 
Widorus wil ) zum ſchutz der Priefterfchafft/findeeben von dem meifter zuſammen ges 
plackt / der die andern decretale⸗ erdacht hatt / ſampt der ſtraff Epiſtlen lulij Es iſt durch⸗ 
auß ein Stylus vnd eyn Scopus/mwieofftgefagt. - N a 
7 Dlß bezeugt auch das datum / welches mit der Hiſtorien vnnd der warheit nicht 








ſtimmen wil. Dann es findet ſich zu derzeit nirgent fein burgermeiſter zu Rom der 
Agarius geheiſſen / mit welchem Iulianus ſoll im ampt geweſen ſien e 
¶Auch iſt der Synoduszu Alexandria,dg Athanaſſus wider einkam / fuͤr lulio und 
— N morden/wiedie Hiſtoriæ klerlich anzeigen/ vnd iſt vnd bleibet diß eyn 
eytel gedicht. Dr \ we, 0. 
9 Esfinder fich auch niergent in eyner Hiftoriendas Felix habe eyn Concilium zu 
Rom gehalten zu fepner zeit wie hie inbeiden Epiſtlen gedacht wirdt / vnd wañ es ſchon 
war were / ſo muͤſte es doch nach der zeit geweſen ſein / da Athanaſius wider eingefege 
wardt zu Alexandria. Dann zur zeit Fælicis Achanafıus ſchon widerumb vertriben 
—5 dem todt Conſtantis / da er ſechs jar ſich in Lybia enthielt biß zum tode 

onitantij. RT) RN N PR 
10 Endtlich will das datum der ʒEpiſtlen auch nicht eintreffen / dammt man die lugen 
allethalben greiffe / dann es ſich an feinem oeht findet / das Philemon vnnd Atueu fols 
een Burgermeiſter mitepnander gemefen fein. zu jrgent eyner zeit. Aber vber eyn jar 
oder zonach Fælicis todt / iſt/ einer mie nammen Atticus Burgermeiſter geweſen mit 
Cæſareo.darumb wer betrogen fein wil/der glaube folchen Spificn. u 

Es finde wol viel fprüche der fehsiffe darinn sufammen getragen/diean fich felber 
nicht vnrecht /aberdas ift nicht recht / das fie den primat vnd anders darinn geſucht 
——— Epiſtel Liberij ſampt dem geſchwetz fo hernach folget von jm vnnd Con⸗ Ada Liber 









ſtantio / wie er vertriben vnnd widerum kommen / vnnd viel tauſent getaufft habe am 
Pfingſtage / hatt gleiches anſehen / diewen nicht allein vergebliche dinge darinn angezo⸗ 
gen / ſondern auch der warheit vnd allen Hiſtorien zuentgegen / mag darumb Fein worte 
meh daruonverlihren. | Le N 
Concilium fo zu Laodiceain Calofyria foll gehalten fein worden. anno u 
Chrifti 364. oder 368. wie ettliche woͤln / da in die 59. auffſetz oder Regel gemacht wor⸗ Laodicenfe 
ben/fo menfilich die Dfaffen belangen/ wie faſt aller Concilien Regel/ohn die Haupt Loncilium, 
Concilia/diedes glaubens halber finde verſamiet worden. Hatt ſonſt kein zeugnus in 
der Hiſtorien / man liſet nur dauon im decret diftindt.ı6.Can. fexta Synodus.pndlib, 
1,Concil. drumb wol im zweifel bleibt wann es gehalten / das es kommerlich fo alt/ wie 
ſie es machen. Da Rn | Br 
Es ſindt aber bein zeitten lulij vnnd Liberij nach dem Niceniſchen Concilio / viel 
verſamlung geweſen der Arrianiſchen Biſchoff hin vnnd wider / die Achanafium pnd 
ſeinen anhang verdampt vnnd verfolgt haben / — rechtgleubigen / welcher in Athanaſij ver 
Die 46. jar / darinn er Prieſter geweſen? Hiſtor. eclefiaft.Ruffin.libro ı1.cap. 3.) folgung vnd 
wunderbarlicher weiſe vmbgetr ben vnd verfolget / vnd doch durch Goͤttliche verſehung LRxempel. 
erhalten worden iſt / allen Chriſtgleubigen zumCrempe Die andern Arrianiſchen 
Bſcſchoffe alle giengen zu grunde mit iren gottloſen Conciliabeln / abex 
Athanaſius wardterhaltenauch in der flucht / vnd truͤb⸗ 
ſalen / dauon Hiſtoria Tripartita vnnd 
Ruꝛtfini viel melden. 


an Er . De 
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No Bonder Bäpften Gueceff. Lehr ond Leben 
Der Arrianiſchen Concilia ſeindt Kin vnnd wider 


vviel gehalten worden / deren in Hiftor. Tripartita allein (das ich 
jet von andernnichts ſage) gedacht wirdt/w.ll 
ddie fürnembſten erzehlen. 


* 23 
error 


& Ey Conſtantini leben / vor dem Niceniſchen 
zu Bithinia.Hiftor.Eccl. Trip.lib.1.cap.ııy. Der) 
: 2 Qu Cxfarex Paleftinz, zu Tyro und Jeruſalem / Hiſtor Eccleſ. 
aa Ruffin,libro 10.capite 16.17. Anno 339. Athanafius Apol.z. So- 
(3 >) crateslibro 1. capite 2. Sozomenus fage es ſeyen bey die ſechtzig Bi⸗ 
ſchoff da geweſen. Theodoret. libro ı.cap. 29.da auch vom Arfenio 
Ürcher.Tripartlib.z.cap.s. ; 
3 Zu Eonftantinopelivondannen Arrius gehn Trier verwieſen wardf. Sozome- 
nus libro fecundo ‚capite trigelimoprimo , Athanafius Apol.2.biefam Arrius l 
‚omb.Hiftor.Ecclef,Tripart.lib.3.cap.1o. u 
u Äntiochia.Hiftor.T' tipart.lib.4.cap.9.furß vor Conftantinitodt/da Eufta - 
thius abgefegt wardt.Theodhlib.2.cap.19. | — 
5Noch eynen zu Antio chia,anno Chriſti 344- fuͤnff jar nach dem todt Conftantis 
ni. Socrates libro 2.cap.3.Sozomenus iib 3. cap· s. Athanaſius Apol.2. 





Nach dem Sardicenſiſchen / So annossı.gehalten/darauff das Niceni⸗ 
ſche beſtetiget / kamen die Ar aner wider zuſam men 


Zu Philippolis in Thracta.Hift.Ecclef-Tripart.lib.4.cap.23. LT, 
34 Syrmio.Anno 356,.Hiftor. Trip.lib.s.cap-ıs.Socrateslibro1.cap.29. Sozo 
menuslib.4.cap.s 
8 Zu Meplandı.Hiftor-Tripart.libro s.cap.ıs.Änno 357. Theod.lib..cap.ıs. 
u Nicza in Thracia,eodem libro,capite 25.0nd 53.diß wardt durch eyn Erdt⸗ 


beben zerſtoͤret. Anno 362. \ w | 1 
10 Qu Atimino,libro quinto,capite decimofexto, 20.2122. AthanafiusinEpe 
ftola de Synod.Ariminipnd Seleucizx. u ) 3 
zt ‚Seleueia lfaurix, Anno Chrifti 363.Hiftor.Tripart:cap.24.von diefen allen 
beſehe; librum Chron.Carion. — — * 
2 Du Conftantinopel. Fripart.Hift.lib.s.cap.36.00 Arrianern verfamler.Socra- 
teslib.2.cap.41-50zomenus lib.4-cap-23- | ER 
a 1 Antiochiavondenfelbigen. Anno 365. Hiſt. Tripart.libro 5.cap.42.Socra« 
teslib.2.cap.2;.Sozomenuslib.4.cap.29. . 
14. Nocheynandernzu Äntiochia nachdem Perfifchen Kriege / verſamlette Con- 
Soantius den Arrianern gang beyſchleigig / Aber es gieng jhn nicht nach jbremfinn. 
T'heodoretuslibro fecundo,capite 3132. | | u 
Summa es wardt mancherley weile der glaube von jhnen zerrũttet. Daruon 
libro quinto,capite trigeſimooctauo, Hi. Tripart. Smfelbigen Buch am dreiſſig 
ſten Capitel / ſagt er von zehen Concilien der Arrianern oder mehren / weicher fagung 
ounderbarlichduschepnanderondriderepnanderkieffen-e \ 
NB, Auß dieſem allem iſt offenbar / wie vbel es dazumahlinn aller Welt vnter den Eh 
Geſtalt der, ſten geſtanden habe / daruon Ruffinus Hiftor.Eede jaft.libro decimo; capite uige- 
chen, fimoprimo aljo fagt: Zu dieſer zeit war Die geſtalt der Kirchen faſt wuͤſt onnd ſchnoͤde / 
Dieweil fie nicht von euſſerlichen feindenwie vorhin / ſondern von jhren eygen leuten 


verderbt wardt — 
Die Geiſtlichen waren Stols / Vermeſſen / Ehꝛgeinig Rei Bemfehuanft 4 





> 





















ruͤriſch / vñ die meyſtẽ darzu ketzer / vñ treñeitẽ fich die Arrlaner in viel Sectẽ / i Macedo Bectder 
nianer, Marot onianer, Acatianer, Luciferianer, Xrianer, Photiner,Eunomianer Arrianer. 
vn dergleiche.dauonRuflin. Hift,Eccl.lib.10.cap.24.50.Hift.Trip.lib.s.cap, 414 2. 

Er diſt auch wol zu mercken das durch dieſe greuliche zweiſpalt nicht allein vicl tau⸗ 





7 Conſtantius wardt eyn Arrianer / fugte den rechtgleubigen viel leidts iu /slaubteNB.c.. 
feichtlich den fchmeichlern/onnd lügnern/welches zu groffer gerrittung inder Kirchen Mangel der 
vnd dem regement orfache gab. Er ließ ombringen einen redlichen frommen trewen !*genten. 
hauptman Syluanım/ond fein vettern Gallä/auß argwohn / daß ſie im nach dem reich CL 

ſoſten geſtanden haben. Die Teutſchen erregten viel Kriegs wieder das reich / dern Auen 





tius Nepotianus, lulianus / vnd andere deren in Hiſtorijs gedacht wirde J 
Es vwarn auch viel Erdbeben / tewrung ſterben vnnd dergleichen ſtraffen / vnd ſtundt Straffen in 
allernalden vbel vbel / ſunderlich nach Conftäntini Magnitodt/annoChrifti 342. s62, ler welt. 


Diß ſollen abermahl bedencken die igigen Romaniſten die vnſer zeit und Ich? allein NE. NR 
befchreien/fo werden fie befinden/wiegar unrecht ondgroffen gewalt fie ons thun / beide le a 
berlehzonddeskbenshalben. — | ——— 

Dann die ware Kirche iſt nihe ohn creutz vnd ergernuß geweſen / wie fiegerneinebee- € 
ten/oderimaginiven / auch die irrige iſt nihe fo geweſen von auſſen / wie faſt fiemichff < 


ns 









? — Br z 
7 /Dte nen \ 


f fbawe Yan 6] ani! fb T: an Zuden wöln 
Ei 2er p zulianı befhel/den end 
verck gottes rach / durch fewer / erd⸗ 5, ...,. 
Ra INS ARE 
Apollinis in der vorſtat Ans | 
errathstragte vmb de Herſiſchen krieg / vnd verbrandte Apollinis 
se dalſo nfurters nicht widerauffgericht Hiſtor. Tripart. tempelver= 
nn apites1.Auentinusin luliano, Dar fpticht dasauch zu Rom derem brandr. 
br Mersens, Viel ande 






ich erfewet worden ſeinde 
2 Anno 367wolten.die 
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- gell. e zur | 19.14 
re wunder onnd zeichen /fodiefe zeit fich — Rn 
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122 Sonder Bäpften Succeſſion / Lehn vnd Leben 


andern auffgezeichnet / ſo ich kürtze halb hie vbergehe / weil der Antichriſt noch nicht im 


Regiment ſitzet· 

ea u 
Von Damafo fennem Leben ond Sat 
| gen / vnd was fich bey feiner seimerkwärdie —— & 


Are: geb a 9 
Amaſus der ſechſte Ertzbiſchoff zu Kom 
ENN) nach Shylueſtro / der 37. nach der Apoſteln zeit / eyn Hifpanier am 
9 N Sohn Antoni), (Platinafagt er ſey eyn Römer) fomptan Anno. = 








- 92 ) Dil Chrifti 36s.im 2.jar Valentiniani,leberim Amps ı3.jar/ dre Mo: = 
SEC nat ondenffftage/fofage V olater.Platina fagtvonis. jaren /ondift 
ger Stull z1.tagenochyjm ledig geftanden- Er iſt geſtorben eyn acht ⸗ 













sigjäriger Anno Chriſti⸗286. Nauclerusfepetdas Jar zuno2/Profperdz jar hernach - A 
Zudıfer zeit Schleich allgemach herbey ber Aintichzif die Roͤmiſche Kirche ein 7 


2 









nemmen wie cr ſchon viel Kirchen Durch Die m ancherley Ketzerey hatte ei 
vnd onrümig gemacht. Es war aber hie kein Ketzerey ſondn der ſchentlic 
leine / dadurch er die Apoſtoliſche 
eve on lapfe — 
Klub )amalisrennetteiich ie Kirche/und wu ffen eynt —J 


———— = | 




















Blůuergieſſen entſtund 

liſet HR. Becl.Rufklib..cap.ıo. vnnd marde ven Chuſten ſehe vbel außgelegt von 
Heiden/fonderlich v8 Amimano Marcellino,dem Heidnifihen Hiſtoryſchreiber kb) 

ß.17 · da er ſpricht das in Der ennen Kirchen genannt Sicenini/feyen auffeynentagumb ⸗ 
Fommen 137 Menſchen / vnd ſagt vielvon der Komifchen Prieſter Pracht Gun ond 

Hoffart / das fie weit vber der andn geweſen / ſo in Prouincen hin vnd wider fürſtundẽ. 

ie Damafus des Ehebruchs beſchuldiget worden ſey / von Concordio vnd Cali· 





Fan _ xto,undoffentlich vor eynem Concilio entſchuldiget / ſchreibt Platinaaußdem Pon 
uißfical / vnd SabellEnn Ibn °— 0 De 7 
Diſem Damafo fchreiben fie zu / er habe aller feiner Vorfahren Leben / Lehe Handel en 
vnd Wandelbefchrieben/ond Hieronymo das Büch zugeſchickt / dem es ſoll gefallen Bey 
Re Haben. Trichem:Sab ell Plat. Aber beym Hieronymo findet man nichts dauon / noch ke 
Bücvon ben jrgene eynem / ſo zu der zeit oder baldt darnach gelcht. Darzufinden fich greiffliche 
Bömifben grobe Lügen/darinn von denalten aufffeken der vorigen Romifchen Bifchoffen / das 
Bifhoffen. nicht zuglauben / das fo eyn gelehrter anfehnlicher Mann folle gemacht haben. Dass 


des Münchiften Lateinsdarinn/fo mã inden Deerstaln finder/ vñ iſt gar nicht 
gleich ſeiner mwolredenbeit/die anjhm Hieronymus rühmer. Carolus Molinzus Iu- 
rifconf.Parilinenntdiß Büch Ap ocıypkumjfpricheman muͤſſe jm nicht zu viel glau 
ben / helt es auch für eyn Muͤnchiſch gedicht/das nicht fo alt fen/ als fiees gern wolten 
machen Carol.Molin.contra abufus Paparumfol.ı70. i ee 

ESeme Deeretaln Epiſtlen feinde eben der art wie die vorigen / voller ſtinckẽder Suse 

Sie haben gedicht wie eyn Ertzbiſchoff auß Mauritamavondreper Concilien we⸗ 

gen in Africa gehalten/dem Damalo geſchrieben habe / Hutff vnd Rath bey jm su für ⸗ 
chen/ond das datumb / weil die Romiſche Kurche den vorzug vmb Petrimillen/onddas i 
Gericht vber alle Biſchoff habe / ohn welches vorwiſſen in keinẽ Sande etwz geſchlicht / 
gericht vnd geordnet werden ſol in Geiſtlichen ſachen / vnd das ſollen die alten decret vñ 
Rege der Batter alſo verſehen haben / vnd ſt eben das darinn / das droben Die Aegypti⸗ 
ſche Biſchoff an Foelicem follen geſcheieben haben / fo doch eyns ſo wol erdicht iſt als 


das ander — RR Diefe # 
Dieſet 


iſt eben 


a) 








Das Ander Buͤch. 


diſen Tittel gebraucht hat / wiedie Hiſtorien vnnd fein Scheifft auf 


verredt ſich der Dichter ſo baldt darinn vnnd zeiget an 





Doch ſo trifft das Darü 


ehae 


diler Epiſtlen auch nicht eyn / wie fie felber be 
Von der⸗ vnd o Epiſtlen 


Damali iſt eben daſſelbige zu vytheilen / we 


daß für Gregorio Ma 
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gang Baͤpſtlicher weiſe. Erſte nennt geruus Sa 
gno jm feiner uorü wz für 
weiſen / darumb ein Titel, 
das er lange hernach ga 





ekeñen muͤſſen 
il weder die Hi 
ij ſtorien / 
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124 Bon der Baͤpſten Succeſſi 


ſtorien / noch die zeitvnnd das Datum zutreffen will / i 


a. Sander ſtraffe des Verleumbders ⸗ quæſt ¶ Calumniator · das man 


1 
Vg ee 
&, Itempdafelbfi.Siquis epilcopum.vondenenfocpnen geiftfichen fellchlich 


beklagen vnd leſtern 


Wonm Opffer vnd den geiſtlich 
u hen.1o.g.1.Hanc confuetudinem 
Opffer vnd ten Dann hie weiſet man den Pfaffen / di 
Collectewes Cheiſten zuſam̃en tragen allein zu / welche 


ſt vb rlange zeit nachDamafo ſeindt alſo gemacht 
dere dergleichen mehe / da die geiſtlichen ſich ſchon 
ſt die Kirchen eingenommen hatte /ꝛc | 


‚Eorum qui, &c. das feiner ſol ge⸗ 


werden Damaſo zu⸗ 


geſchrieben beym Gratiano und Juone/rc. 


on / Lehr vnd Leben 
ſt doch auß der sauch jr geiſtlich 
Recht gemehꝛet / als s-q.2.Relatum eit/v; man kein anklage ſol ſchrifftlich annemmẽ / 
wann kein gewiſſer Kleger fürhanden Item v-q.5 
richt werden / es ſey dann die ſache zuuor eroͤrteret / ꝛe vñ 39.9. Qui accuſare aliũ, & c. 

das feiner fol gericht werden / er ſey dann gegenwertig vberweiſet / ec. 
Aber es iſt gewiß dz ſolche geſetz er 
worden / vnnd nicht zu der zeit / wie an 
ins Regiment geſetzt / vnd der Antichei 


Noch etliche auffſetz meh 


r 


m nem⸗ 


en guͤttern / das Fein Leye ſolle daruͤber zugebieten ha 
‚Aber mie ſchoͤn vnd billich Fan man feichtlich erach 
e Colfecten vnnd Dpffer oder Stewr ſo die 
doch allen armen zum beſten geſamlet wer⸗ 


da ſeyen. den / vnnd beruͤfft ſich auff das gefen Mofis vnnd füret es ſo laͤppiſch eyn / das man wol 
ſpuͤrt / es habe es kein ſolcher gelcheter Mann / wie Dam 
tichriſtiſcher Bacchant gemacht. 


NES, 


+ WelchedieH.Regelbreche ſeyen leſterer des H 
diß von der H. Scheifft allein verſtanden würde / wer 
jre aufffes heilig machen vnd beſtetlgen / gehn wirsnicht eyn. Dann allein der Prophe⸗ 
ten und Apoſteln Wort ſeindt die H. Regel/ vom H. Geiſt ſelber dictiert / vnd ſonſt kein 
Meaſchen Woꝛt / darumb nennen fie die Vaͤ 


Pallium. s Dasfünffteauß luone vom Pallio,ift auch nicht 
der Biſthumb / vber langſte erſt hernach auffkommen 


angezeigt vnd beweißt werden. 


Viel andere ſatzung ſ chreiben im zu / Nauclerus, Platina, Sab ellicus, und andere? / % | 


dann er veroronet folhaben Das gloria patri & Filio,&c. folle man am endeder Pfala 


men fingen/onddie Beicht ſprechen fürder Meſſe Er 


fie reichlich begabt haben / wie im Platina zuſehen mags hie nicht all erzehlen. — 
n Conciliä zu Conſtantinopel dauon geſchriebeẽ fiehe 


Eheiſti 34 und jnsnachfolgen 
allerley Ketzerey verdampft. 
smleindeerftlich die 






— zu Conſtantinopel dem R omi 
nanne.In Hıft.Tr 

Der rechtgleubigen Bilcho 

ben haben / dar zu ſollen 36 Diac 






Zu diſes Damali zeitẽ war ey 
Concilium Hitt.Trip.lib.9.cap.2.3-1 z.diß hat der Keyſer Theod 
bezeugetlib.s.cap.s-waren da bepeinander oo. 
politanum. Terfale,dasift das ander der allge 


‚Trip.lib.s cap.ı3- 







ffe ſoll 


domamſche Bifchoffda geweſen fein / die meniglich 





en da geweſen ſey 


wider abgefallen / vnd Arrianer blieben feinde. 


In der Epiſtlen ſo das Conciliu 


Zeruſalem jeigt/dasdie Kirche zu Jeruſalem ſey 


2% Mütter herifche jey Die aller eltefte vnd würdig 
irche. ſen angefangen / ec Diß folte wol Damaſo wann er eyn Bapſt geweſen were / wie ſeyn 
becrelan von jm lautten / ſawr indie Naſen gekrochen haben SD 


man Damafum 
die Muͤtter Kirche aller Kirchen / vnd Die Antio⸗ 
ſte / weil daſelbſt der Cheiftliche Namme am er⸗ 


Geiſtes 25.9.1. Violarores. Walt 
esrecht/wöllen fie aber darmit all 


eter die Canonifche Scheifft. 


o vnd 80.Bifchoff/wirdgenannt=-Vni- 
meinen ond fürnembften Concilien Es gefeltinsjae 
de Das Nicenifche Symbolum hats beſtetiget / vnnd 


alus, ſondern hernach eyn An⸗ 


fo alt / Dann ſolche ſchinderey 


ft / wie dann an ſeinem Oꝛth ſol ; | 


ſol auch Kirchen gebawt /unnd 


ofberuffen/ wie Theodoricus % 


n1so/wiewolnürz45 vnterſchri⸗ 


gefehrieben wirdt klerlich ange ⸗ 


Abet ; 
















* De ——— — 





ano 
| Das Ander Buͤch. — 
‚Aber diß iſt eyn klar zeugnuß wieder alle obangezogene der erſten Biſchoff zu Rom Da 
decretaln Epiſtlen / welche Rom zur mutter aller Kirchen machen/auch def Datriar: 
chen gedenken als wan fie vorlengfigemwefen wern / ſo fiedoch jest aller erft auff diefem 
. Concilio aufffommen finde / wie auß der fagung vnnd Hiſtorien diefes Concilij np, 
offenbar. | in Concilium 
Es iftdas ander auf den vier fuͤrnẽbſten / iſt verſamlet ohn des Romiſchen Biſchoffs ohn den 
voꝛrwiſſen / vom Roͤmiſchen Keyſer / vnnd hatt der Römische Biſchoff auch nicht Papft ver- 
obẽ gefeffen. Darauf abermahl offenbar/vas die obbemelte ſatzunge all hernach erdicht niet. 
ſeindt / da ſie gleich als aller Welt gebutten / Man ſolle ohn ir vorwiſſen Pein Conciz 
lium halten / Was jn an dieſem lugengrundt gelegen / werden wir an ſeynem orth hören. ni: 
E hatt aber diß Conciliũ drey fürnemer Capitehlandere haben 7.iftdoch ebẽ daſſel — 
bige darinn ) im erſten wirdt das Viccnifchebeftetiger/vnd werden alle feper verdampt / dempt. 
alß die ſo Arrij, Bunomjj, Eudoxij,Macedonij/Photini, Apollinaris ſchwermery 
hatten angenommen. | | | h 
Jin 2 wirdeden Ergbifchoffen und Patriarchen ziel vnnd maß gegeben / das Feiner 
auß ſeynem bezirck einem andern in feinen ſprengel greiffe Item das in einer jdern pro⸗ np. 
uintz allendtige fache vnd gebrechen follen gericht vnnd gefchlicht werden Durch einen Datriarchen 
Synodum in derſelbigẽ proning verfamlet/zc. Item das der ſtul zu Con flantinopelder vnd Ergbiz 
ander nachdem Roͤmiſchen fein foll/ weils New Kom genant: damit wirde aberdem ſchoffe. 
Romiſchen fein gewalt gegeben ober alle Biſchoff der Weldt / wirdt allein vonden zwei 
en geſagt / welcher vnter dieſen beyden dem andern ſolle vorgezogen fein/fonften Betten Boͤmiſcher 
fie fich nicht alfo auff das Niceniſche beruffen/ vnd die Pacurchat nicht alſo dorffen Biſchoff wie 
außtheilen. Doch haben fie hernach ſolches zu jrem vorcheil gebraucht und gedeut/alg F En 
wan der Roͤmiſche Primus fep/das iſt der oberſte vber alle andere. So er doch nur Res Bu: 
ſpectu vnd in berrachtügdes Konjtantinopohtanifchen Biſchoffs Primus heißt / vnd * 
nicht der gantzen Cheiſtenheit / vnd aller Kirchen in aller weldt 
Diß all miteinander iſt dem Gedicht der Romaniſten zu wieder / das ſie faſt in alle 
decretaln Epiſtlen bracht haben: vnnd wirde auß dieſen ſatzungen offenbar/das ſolcher 
jr růhm / als wann ſies allein allethalben zuthun hetten / erſt vberlengſt hernach auffkom orm des 
men iſt / wie faſt bey allen ſolchen Epiſtlen angezeigt. In dem 3 cap. ſthet die Formul glaubens, 
des glaubens /dem Niceniſchen fat gleich / wie mans noch braucht in der Ricchnga 
ſangs weiſe / die Papiſten nennens das Patrem, &c, 
Es wardt auch eyn Concilium su Kom verſamlet zur zeit Damaſi in beiſein Am⸗ 
broſij vnd anderer. Kuff. lib.e Eccleſ. Hiſt.capas. ſpricht es ſey auch da geweſen Pe⸗ 
trus Biſchoff von Aexandria / welcher dazumahl von ſeiner Pfat veriagt / andere Concilium 
werden genannt Hiſt. Tripar. lib.o.cap.r3. was darauff verhandelt worden wieder die zu Rom 
> ſthet daſelbſt / cap. 15. vnnd 16. Es wirdeaber im Buͤch der concihien nichts dauon 
gejagt. Er u 
In bemelten Bücham 3 Cap. wirdt auch gedachteines Concilij das zu Aquileia 
ſoll gehalten ſein worden in beifein Ambrofiyyda die Arrianer auch verdampt worde / 
obe es aber das fey/fo ı. Tom. Concil ſehr weitleuffig eingefuͤrt / ſthet bey ettlichen Augileienfe 


imzweiffel. Es gefellet insjar Chrifti 335 /darinn das zu Conftantinopel achals Conalium. 


en worden iſt / im Burgermeiſter ampt diagrij vnnd Eucherij randere ſetzens ins jar 


Zu Valentz in Frankreich ſoll auch eyn Concilium geweſen ſein vnter Valentini⸗ 
ano vnnd Gratiano / alß Gratianus zum drittenmahl vnnd Equitius Burgermeiſter 


Concilium 
Valentinum, 
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Primat des) | | wider 
Bapfts midy ſchen Biſchoff zu Richtern machen / vnd hm auch Die Concilia vnterwerffen woͤllen / 
tg. das nye keine verſtendige Leheer gewolt / noch gedacht haben Darumb ſeindt ſolche An⸗ 


fer Kirchen Haupt vnnd Regent ſein / gebuͤret niemandt Danıt Chꝛiſto alleine / jm kan 

darinn kein Menſch auff erden fein Vicartus oder Statthalter ſeyn 
Es wirdt auch etlicher Colucuien gedacht / ſo gehalten ſeindt worden in Sicilia zu 
Concilia Siæ Tyana vnd Cilicia. Hift.Tri art lib 7. cap· z5 28. Aber fie ſeindt mehe für die Arna⸗ 


fie haben eynen Geiſt ond einerley giaubentbann wie Die Widerteuffer jetzt an etlichen 
Enthufiaftd orhten zuſammen foinen/ondjre Braderſchafft halten / ſo thetten vorzeiten diſe Kaͤtzer / 
wandten viel Bettensund Heiligkeit fur / vnd war Doch yet Buͤberey / darun 
teuffer. ?! 
ſ NB⸗WBidertemer von Oarramenten/als wans nur lahee bloſſe Zeichen weren / wie daſelbſt 
zuſehen / darumb ſeindt fie von eynem Geiſt außgeheckt. 
Es fol Damalus auch Flieronymo geſchrieben haben vmb die Pſalmodey / vnnd 
ſchereibt Damalus in der ſelbigen Epiſtlen /das ſie in der Romiſchen Hirchen Fein Pſal 
en ſingen / vnd gehe gar einfeltig ben jnẽ zu / dann fielefen nur auff Die Sontage chne 


Pfalmodey Epiſtel/ vnd eyn Tapuel ans dein Euangelio Darauß 1? AMenban / das nicht viel Ge⸗ 


der Romi⸗ Bi ynd Gaang in der Romiſchen Kirchen geweſen (eg vor der zeit Meronymi Itẽ 













——— affie fich vnbillich rühmen als ya Mister on Meifterin alles andsen Kirchen / weil 
Iefino. _Miediß vnd viel anders von andern Kirchen haben lehren vnd empfangen muͤſſen. 
Auß dem allem kan man nun wol Vrtheilẽ / wie es zu der zeit vmb die Kirchen vnd 
im Geiſtlichen Regiment geftandenhabe. _ a nA, J 
Wie es aber diefezeitvberim Roͤmiſchen Reich geſtanden / wirdt von allen Hiſtori⸗ 
eis weitleuffig befehzieben. Die Kepfer folten ond wolten Cheiſten ſein / Aber es Fünde 
ja fojemmerlich inder Cheiſtenheit / als da noch die Heyden Regierten / darauß wol ab⸗ 
Zunemmen / das die Monarchien nicht vergeblich in Biltnuſſen der Beſtien ons für 
‚ geftelt fenenim Daniele ond lohanne. en: 
Valentinia-e Valentinianus mat wol fromb / vnd eyn rechtglenbiger/ aber die Geiſtlichen betro⸗ 
nus. gen jn / das er jn zu viel nachließ / er wolte Frieden haben’ Gott gebe es glaubte eyn jeder 
NB. was er wolte/wolte doch als eyn Leye von Glaubens fachen nicht Richten. Hilft. Trip. 
1ib.7.cap.ı2.darmitgewonnen die jo am ſterckſten waren / vnd die beſte gunſt zu Hoff 
hatten / wie der Ketzer Eudoxius vnd andere mehe. | | 
Beyfer bat Difer V alentinianus nam ʒwey Weiber / vnnd gab auch eyn Geſetz / es moͤcht ey 
zwey Weiz jeder zwey Weiber nemmen. Dauon Hift.Tripart.l\ib.8. cap.n. Cufpia. im Valent, 
ber, iftfolch Geſetz hernach wider auffgehaben. 


- Valens jein Brüder was erfilich auch des Cacholiſchen Glaubens / hielt ſich 
ee ' | zogener / 
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Das Ander Buͤch. 


zogener / weil ſein Brüder lebte / aber der Eudoxjus verfuhrte jn / vnd 


rianer. Diſer hat hernach 


gleich den Heidniſchen Tyrannen / ſondlich in Driene. Er begab 


beben / ec. 

Anno 369. war eyn grauſam Erdbeben in aller Welt / das 
erſeuffte Stett / Inſeln vnd 
log Socrates lp.a.capʒ. 
Anno 371 
‚Trip.lib.7.cap.22.loannes Cufpin.in Valente/ond 
Tyranney ſey dardurch geſtrafſt worden. er 
Star darnach iſt ſ 


6 


alſo zerfallen was/ wie Socrates will lib.3.cap.ıo. 


Anno 374.da Valens viel Cheiſten hatte laffen vm̃bringen / iſt groſſer Hunger im Zunger. ei 
Phry gierlandt entſtanden / alſo das viel Leut haben muͤſſen auß dem Lande sichen. Hi⸗ | 


Kor. Tmp.lib.7.cap.30. 


Die Zeurfihenfielen allenthalben ins Reich / theten groſſen ſchaden / dauon lohan. 


Auent.Hittor.Bauar.ib.2.fol 265. Procopius pn Marcellus 
wie auch Firmus in Aphrica,werden gefchlagen. | 


Die Saxen / Gotthen / Schthen / Parcher/ Perſen / Hunen / Burgunder / Tartern/ 
Alemanner / Sarmater / Schotten vnd andae Volcker/ zwackten das Reich vmbher / 
vnd fielen hie vnd da hinnein / wie Cufpinianus ſchreibet. So ſtraffte Gott der Welt 
vns Teutſchen mieht auch baldt frembde Geſt vber den 


vndanckbarkeit / Gott gebe daß | 
Halß kommen / weil wire nicht weniger Dann jene verdient. 


Die Dunn veriwichen Die Borken / welche vber Die Tonaw in Theaciam kamen) 
das fie hernach gar einnamen vnd verwuͤſteten Anno Chriftissz. Wiewotfiezunoe 
Satten/ ond den Arzianifchen Glauben ange 


mit dem Keyſer einen Bunde gemasht | | 


_ hommen/dadurch er vermeinte mitjnen Sriede zubaben/aber eben das gabeyn Vrſa⸗ 
che sum Kriege/weil in Gott ſtraffen wolte / wie feine Hauptleute Traianus Aranthe 
us vnd Vict >roffentlich wider jn ſagten Hill. Tri part.lib.8.cap. ı 4. jtem Chron. Hi 


eronym.Äuent.lib.2.fol.z65. 
Auß dem allem fihee man daß Fein sei 


ner ruh geweſen iſt: wie die jegigen Fraͤnckiſche vnd Beyeriſche 


lich zumeſſen 


den Gleubigen viel leidts gethan / vnnd die Kirche verfolger/ 
fich auff die Schwar 
ge Künſt vnd Teuffels Leher / dadurch er viel boͤſes lehete vnd volbrachte/ es folgten aber 
auch grewliche Straffen darauff võ Kriegn / Auffruhen, Tehwrungen /Hagel / Erdt⸗ 
Mon 


) 
BA S 


rgieng ober / vnnd Erdbeben, 
Voͤlcker in Sicilia und andern Oethen/ Hieron.Chrono Breöffer. 


fiel eyn groffer Hagel zu Conſtantinopel der viel Leut viñbrachte. Hiſt. 
ſteht klaͤrlich darbey / des Keyſers 


o cyn groſſer Erdbeben geweſeni Bi thynia,das Nicza gang Erdbeben; 
Denon vmbgekert iſt worden Aeronymi Chron. Nach dem Nicomedia ı2 Jar zuuor 


t die Kirche ſonder mangel / vnd in vollomme⸗ on 
Eſel ruͤhmen / die 
von keiner Hiſtorien wiſſen / oder wiſſen woͤllen / vnnd allen vnrath dem H. 


Euangelio / ſo jetzt bey ons geprediget wirdt / leſter⸗ 


127 
machte in zum Ar 
Valens der 
eyſer eyn 
BKetʒer vnnd 


Schwartʒ⸗ 
künſtler. 


Hagel. 





machen Auffruhr / Auffruhr vñ 
Rrieg. 


Valentis 
firaffe vnd 
todt, 
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128 Sonder Bäpften Succeſſion / Lehr vnd Leben 


Das vij. Kapitel. | 
Bon Syricio und ſeynem Leben ond Sat 


zungen / vnd was zu ſeiner zeit ſonderlichs zu 
mercken. 





gebott und auffſes zu / auß ſein decretaln Epiſtlen genommen / welche doch mit den vori⸗ 
gen einen Meiſter gehatt haben. | / 
Die erſte ſoll er geſcheieben haben an Him erium den Tarraconenſiſchen Biſchoff / 
darinnı; gebott geſtellet / deren ettliche fo gottloß vnd Antichziftifch ſeindt / das ſie kaum 
vber viel hundert jar hernach / da der Antichriſt ſchon Kom mit gewalt inhatte / ſeindt 
von Landen angenommen worden/wiewir an ſeynem orht hoͤren werden. 
A braucht er die wortt / die offı in obbemelten Epiſtlen funden werden 
N "der Böpft? als ins lulij. Sixei,&£c.)däs er alle lafttrage/ja das fie Petrus ininen (den Baͤpſten) 
3 trage/ond fie ſchuͤtze vnd beſchuͤrme / als erben feines ampts darinn eyn offentliche leſte⸗ 
rung vnd abgoͤtterey begangen wirdt / wie droben angezeigt. 
Im ⸗ cap .ſchleußt er / es follen alle prieſter dieſen auff ſatz halten / vnnd nicht teuffen 
dann allein an hohenfeften/ Oſtern vnd Pfingften/fie wöllen dann in bañ gerhan mer? 
den / das er alfo auffpricht : Qui volunt ab Apoſtolicæ Petr&, fuper quam Chri- 
ftus Vniuerfalem conftruxit Ecclefiam,foliditate diuelli, &c. ſthet in irem Alco» 


3 m acap.hatter eyn fasung von verlobtẽ / das Feiner nennen möge die/fo einem an E: 





duæſt. c. 






Im cerde 
/ondredee fo vngeſch 


verdampt. priefterlichen heiligkeit das man wol mit henden greiffen möchte den meifter dieſer 
Epiſtlen nicht Syricium / ſondern eyn rechten Anticheiſtiſchen / Baalitiſchen Muͤnch / 
wie auch das Muͤnchiſche vnnd Bachantiſche Latein genug durchauß beweiſet / ec. 
dannoch hatt es ir geiſtlich recht muͤſſen helffen meheen / wie zu ſehen diſtinct. s2. pluri- 
mos facerdotes. 
6 Im Lrerdamp er die / ſo mehrals einmah Ich et habe 9 
ifier ampt:: füret darbey eyn auß dem alten teftamentL euit.2ı ond Pauli. Timoth. 
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zeugnuß / ſo vngereumpt / das er wol werdt were / das mäj 
Ihellifchem fewr) anders lehrette die fehziffe brauchen. Leuit. am 2: foll geſchrieben 
von der ana ſthen / es ſolle eyn prieſter ſich nur eynmahl beweiben / daraus ſoll folgen Paulus rede an 


ee dehngemeltem orht von Bifchoffen/dieswei weiber nacheinander genommen oder fo nach 


Bi der erften todt wieder gefreit haben. D ewiger gott wo haben die fehriffe verferee 


» doch Bingedacht / D wie haben die blindenleiter fo manchen der inen gefolgee in 

_> die gruben gefturge ? lieber fol diß im geſetz / alfo ſthen vnnd gelten durchauß im 

newen teſtament / was im alten pon derprieſter ehe geſchrieben? 
| ı a arm 


a 3 ickt vom vnterfcheidtdes alten v te amẽts / 
Prieſter ehe vnd zeucht ſo loſe vrſache an den Coelibat zuſchuͤtzen / vnnd redet fo vngeſchickt von dee 


mvnd verbeutt jn das 











mit ſchůllerrutten / (ja mit 
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geſetz wil halten in eynem / der muß all halten / warumb fchlachten fiedennicht Sem» I_ 
mer vnnd Schaffe/ laffen fich befchneiden / vnnd werden gar zu Suden/wiefiedenn, 
ſeindt / ja erger dann die Juden / weil fie eytel Menfchen Gebott Lehren vnnd hal⸗ 
ten. | it 
7 Sungundten vndechenden ifkefihnm wider fichfelber/ da er zulefe/daschn Ser 
dienen pnd Capellan/moge nu Shelich Fiienb haben /ch ar Dichter Dom 
piidt/oder (ol die Chẽ gertrennee werden der geiſtligkeit halber / ſeindt ſie dann micht rech Ehed geiſt⸗ 
ve Montanſten oder iſt es eynem frey / warumb nicht auch dem andern? Sie habens — ne 
wolinjhr Recht bracht dift.77-Quicungue itaquefe,&e. aber fie leidẽs nichemehr/ un me 
wollen num den vnderſten Pfaffen eben fo wenig die Ehe zulaſſen als den oberften. I 
ber werden fie nicht felbft von den Apoſteln Regeln vnd dem Öangrenfifchen Concilio 
perdamptewie droben dauon gehört: ) RER | 
Es iſt auch hierauf offenbar / daß man auf dem Leyenſtandt auch Driefter ond Bien, 
ſchoff gemacht hat / vnnd das zum berüff eynes Biſchoffs auch des Volcks Stimm Wahl der 
vnnd verwilligung erfordert werde: das fie fonft auch verneinen / vnnd widerfpre> Priefter. 
Rt in vielen jren Satzungen / darumb baben fie es auch nicht in jhr geifilich Recht 
acht. — an 
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» Das zwölffte Capitel fage / das die Prieſter allerdinge Feine Weyber follen 

vmb fich haben / vnndberäfft fich auff das Niceniſche Concilium cap.tertio, Es 

iſt aber offenbar / das Ihnen daſelbſt nicht die Eheweyber verbotten ſeyen / fonderen 

die Beywonunge anderer vnnd frembdeer Weyber / dadurch fiein arckwohn fielen / in 
vnnd offt viel vnradts darauf entſtundt. Es waren aber viel Wittwen vnnd Kungs Srembde 
frawen / die man von dem gemeinen Kirchen gürt erhielt / welche dagegen der Kir, Weyber den 
ehendienettenzur Kinder zucht / beſuchung der Kranken / onnd Deigleichen Dingen: Plichern 
von folchen wirde im Niceniſchen Canone geredt/nicht von Eheweybern / wie dro⸗ 
ben angezeigt / ſtehet dilt.s1.Foeminas. Dann alfo hat Gregorius hernach felber den NG 
Niceniſchen Canonem verftanden vnnd erklert an Symmachum/ftchet auch dift.gı. 

Volumus,&cda er fpeicht/ Es follendie Priefter mit feinen Weybern vmbgehn / ohn 

mit der Muͤtter / der Schweſter / dem Eheweibe/sc. BL 

10 Im dreyzehenden ſagt er von den München daß fieauch Eönnen Peieſter wer — 

den wann fiedreiffigjar alt / vnnd in geringern Orden jre zeit gehalten haben / ſteht 6 


uzelt.1.Monachos quog,&ec. Ä 

Aberdip einige ſtuck zeuget das die Epiftel lange hernach gemacht iſt / dann nochlan Minh mi: 
ge nicht folche Münch vnnd Kiöfter auff Famen/wardtinauch langenichtzugelaffen gen Prieſter 
zu Dredigen vnd andere Drieflerliche werck zu oben wie viel decreta und Hiſtorien zes werden: 
gen/werden dauon an feinem orht hören. . J | 
Im beſchluß nenneer die Roͤmiſche Kirche das Haupt der anderen Kirchen/onnd 
vermanet den Tarraconenſiſchen Bifchoff / er. woͤlle diß anzeigen nicht allein ſei⸗ 
nen Dfarzfindern zu Irragonien/fondern auch denen zu Carthago/ in Bethica / Lu⸗ 
fitania/ Portugall vnnd Gallia / als wann diefelbigen nicht jre eigene Bifchoffherten/ nn nike 
dann alfo haben ſie muͤſſen mit gewalt Siegen/die Geſetz dichter / von ferren Sanden/ gewalt, 
die inder Statt Kom vnnd vmb Kom her noch folchen gewalt nicht hatten / ae  - 
len Priefiern die Ehe abzuſtricken / wie die Hiftorix zeugnuß hernach geben wer: 
ben. Ä Be ps 

Die anders Epiftel wieder louinianum ift gleicher art / dann ob er wol ettli⸗ 








erbotten. 
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130 Von der Baͤpſten Guteeff, Lehꝛ vnd Leben 
cher ſethumb halber von Hieronymo geſtrafft wirdt / ſo hat er ſich doch damit nicht 
ſo hoch vergrieffen / das er den ſtoltzen Jungfrawſtandt nicht wolte den demuͤti⸗ 
gen Eheſtandt laſſen fürziehen für Gore. Aber dieſe Epiſtel haben fie darumb cr 
+ dacht / das man Syricio zumeſſe / als habe er auß Baͤpſtlichem gewalt den Ketzer louin, 
verdampt N ee 
Die deitte iſt eben des ſchlags / doch iſt nicht ſo viel boͤſes vnnd vnleidlichs darinn 
Ms für Lone als in andern. Dann recht iſt es / das man Fein vnwürdigen / vnbekanten / vnd newling 
die Driefter zum Biſchoff machen foll/ich woltees wurde durchauß bey nen vnd ons alfo gehalte/ 
fen follen. gpierwolbillich. Aber wann iſt die Kirche fo Selig vnd ohn Flage geweſen in difer Welt⸗ 
wans alletehalben gleich zugeth / fo werden wir nicht hie fein Aber weil etwas gutsdem 
Dichter einmahlentfaren iſt / hat es in jr geiſtlich Recht nicht kommen dorffen 


ns 
= 20 


Die vierdte iſt eben der oberzelten art von eye Anticheiſtiſchen Hellhund erdicht / « 


nichtalleynedarumb/dasdem Roͤmiſchen Stul der Primat werde zugemeſſen / ſon⸗ 
dern das der Eheſtandt verleſtert / vnd den geiſtlichen abgeſprochen werde / mit erdichtẽ⸗ 
erlogenen vnd leſterlichen grůnden / wie eyn jeder verſtendiger Leſer wol finden wirdt / ſo 
er fie Leſen möchte. Dann er leßt zu / das die geiftlichen mögen Weyber haben in den on 
derſten Orden / will doch nicht / das fiejn Eheliche pflicht leiſten follen/ vnd muß im dar 
zu dienen Paulus . Corinth 7. welcher den Leyen gebiette ſie ſollen ſich enthalten vmb 
des gebets willen / darumb ſolles viel mehe die Prieſter hun / fo alle zeit muͤſſen betten. 


up. Ermißbrauchtauch Pauli Wort an Titum/den reinen iſt alles rein. Spicheauh 7 


Herbert der das Lugenmanl/wer im Eheſtandt lebe der ſey im fleiſche / vnd koͤnne Gott nicht gefal 
be außw; lan vnd deutet dahin die Woet Pauli. Rom Qui in carn⸗ funt Deo placere non 
grund.  pollunt. Ep wiefeindedann alle Propheten’ Patriarchen / Koͤnige / Prieſter / vñ fo viel 
heiliger Leut die in der Ehe gelebt Seuug worden⸗ wie kan ſich doch eyner des heiligen 
Geiſtes růhmen / der ſo ſchendtlich die Schafft fellcher ondmißbrauchee _ | 
- Diefe Epiftelfoll gegeben fein im Burgermeifter Ampt Arcadı) vnd Bautonis, 
das wardas 3 Syricr,, Anno Chrifti 389. In welchem eyn Concilium võ so Bifchof 
fen ſoll zu Kom geweſen ſeyn / wie er bie agt / dauon ſonſi Fein Büchftab in eyniger Hi⸗ 
ſtorien meldung geſchicht / dann wie kondten ſie etwas gewiſſes von dem ſagen / das jn 
onbewußepnnd erſte vberlange zeit hernach von eynem muͤſſigen Teuffelskopff er⸗ 
dicht iſt⸗ N NZ U as 8 
| ' an aber micht eyn feiner boß / er ſcheeibt die Epiſtel an die Apheicaniſche Biſchoff / 
ſo antworten jm drauff die Meylendiſche / reden auch gute Anticheiſtiſch vonder Jung 
frawſchafft / als wann fie allein den Himmelfuͤlle / wie der Eheſtandt Die erde / das janier 
gende einſtimme / vnd nur allenthalben jr gedicht mercken / vnd ſchier mit Henden greif 
fen koͤnnen. N — Ken 
i Das Zolenfifche Concilium / das hernach fol geweſen ſeyn / (wie die Burgermeiſter 
Eoncllium verzeichnet außweiſen) Anno Chrifti 42 Zun zeiten Zozimi,vnd des Syricij decre- 
Tolenfe, tales ſoll verleſen haben / iſt mit den Epiſtlen erdicht / das ſie nur zeugen hetten⸗ als wait i 
eslange ſo vor jnen wer jns werck gericht geweſen.· OGoit wie wirdt es den Lugnern 
gchnanı jenem lage was werden ſie doch zur antworttung konnen einbringen. 


Zu diſes Syricij zeitten ſollen auch 4 Conciliazu Carthago geweſen ſeyn / welche BE 


fo wunderlich durch einander gekart feindt / das fich Fein Menſch dreyn ſchicken / oder 
Cöcilia Car⸗ dat auß wicklen kan Es möcht eyner fo mehe acht tage jrrgehn in Boͤhmer Walde / als 
thaginenfia. diß ding zu durchleſen vnnd sunergleichen fürnemmen: weil ſich aber die jarder Bur- 
germeifter ferner hinauß ſirecken / auch andere gelehrte Maͤnner anzeigen andere zeit / 
darinn ſie gehalten worden / woͤllen wir hie nicht viel dauon ſagen / alleyn den Leſer erin⸗ 
nern/daser wolle achtung haben auff die wunderbarliche vngleicheit vnnd widerwer 
tigkeit der Concilien/ die faſt zu eyner zeit ſollen gehalten ſeyn / vnnd jhnen doch ſel⸗ 
ber ſo offt widerſprechen / das man fehe vnd fpüre / wie es dazumahl vmb die Kirche 


fo vbel geſtanden / vnd fie allethalben ſo bawfellig geweſen ſey. Dann wann alles ns 4 
a — vnd 


ai 
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ung/fondern ehrfucht/sanek vmb; Batdasden Mannbefund 


kurtz vor diſer seit gelebt zun zeitten louiniani ond Valentiniani (dann er iſt geſtorben Vale gurs 





Conecilis fo von den Keyſern verfamlet worden / fondern von den Synodis der Bis 
of bo hin vnd wider fich rostierten den Arrianifmum zu beftätigen. Ä 
Dapnundiedas ander Carthaginenfifchegenannt wardt (fo etliche das erſte nen, Concilium 
nen)foll gehalten ſeyn zun seitten Syricij / vnd ſollen doch Burgermeifter geweſen fein Carth.. 
- Valentinianus, Auguftus zum vierdten mahl / vnd Theodoſſus / welcher Ampt ges 
felletinsjar Chrifti o uſt das 39 nach Syrien todt Darumb muß die Karte bie falſch 
fein/wie faſt fie dieſelbige durch einander zocken / vnd wolten fm gern vberhelffen: dann 
fiegv geiftlich Recht zimlich darauß geſpickt haben / weil es jn zutreglich / wie vngewiß ca 
— Re AR 
Daß fie auch Auguftinum gern mie einflichten/als warn er die Satzung diſer Cõ 
rilien habe helffen machen/ift feinen Schrifften vnnd der Hiſtorien zu wider / dann aäa 
diſe Burgermeiſter waren / war Augultinus ſchon todt / welcher geſtoeben iſt Anno Auguſtint 
Chrifti 432 wie Diacon.lib. 4 fchreibt/das Burgermeifter Ampt aber / obbemeltes fel odl 
let ins ar hernach Darzu fol Genedius difem Loncilio fürgemwefen fein/ das auch 
mitjenennicht ſtimmet / dann das Concilium da Auguftinus mirgewefen / dem hat 
Aurelius fürgeftanden/mwie die 90 Epiſtlen beym Augultino bezeuget / ond Profper 
Ratdaflelbigein Chron.insjar Chrilti 420.gefelfefindieseielnnocene 
Sm 2.Capdafie den Bifchoffen vnd Priejtern verbieten/ das fienichtfollen ehliche 
MNcht leiſte ren Ehweybern (dann fie noch zur zeit re ehliche Weyber hattẽ) wirdt võ Priefter ebe 
Aurelionoch eynesandern Concili gedacht/das vor diſem ſoll hergangen ſeyn / fin, Yerbosten: 
dee fich das hinderſt zu fodderſt J2c.ift es war / ſo iſt es eyn wunder / daß fo feinegelchere 
Manner /ſo lappiſch follen geredet ond gehandelt haben auffjren Concilgs/wann doch 
eytel Krautſchutzen vand Donas Schäfer bepeinander geweſen weren/ folten ſie doch 
beſſer von fachen geredt und gefchlorfen haben / ſteht injrem Thalmudt dilt. 34. Cum 
in pręterito &c vnd dift.3.Epilcopos,Presbyteros,&«a | } | 
Im 3 fagt Fortunatus,das kein Priefter folleden Rryfam machen die bäffende an 
nemen / vnd Jungfraw eynſegnen / diß ſol auch auffdem Concilio ſo vorher gangen/ge 
endert fein worden/ficht Cau.26.q.6.liiubet fandtitas vnnd ſtehet im andern hernach 
capızı.36/.magdieandernjre ſatzung nicht all erzehlen ⸗· ··. 
Das folgende / ſo hie lib.1. Conc. das 3 genenit wirde/jollzu Carthago gehalten wor 
de ſcyn im Burgermeiſter Ampt Cælarij vñ Attici.dz iſt im jar Chrilti ger Propr . 
e in annũ Chrifti399.auffdifem kondte wol Auguftin. mitgeweſen ſeyn der zeit Concin 
halbe/aber man findet ſonſt in Hiftozien on feine Schrifften fein zeugnußdauon. Dig Fass, 
hat s0.Cap.(wicwoltsdicalten Canones vñ Satzung / vñ nicht Capittelnanieen) bat 
viel zuſchaffen mit dẽ anklagen vñ richt en der Biſchoff vnd Prieſtern / ſondlich im fie- 
benden / achten / neundtẽ vnd zehenden Capittel / ſteht 4.9.5. Quilquis. da es dẽ vierdten 
Carthaginenſiſchen Concilio zugeſchrieben / wie auch das folgende 4. quæſtion. 
fexta,illudueröplacuit. Eben alſo auch decimaquinta,quzit.7. Presbyteriuel 


 Diaconi, wudt ppm 4. Concil, Caxch.gefagt/dastı:q,.. placuit ſteht / irde dema- 
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Carth.Concil.sugefchrieben/ze.das zi.queeft.3. Placuit vt Epifcopi, &c. wirdt ua — 
dem 4 Carthag. zugefehrieben /das im 6 cap.ı14.q 4.Nullus Clericorum ;wirde dE 3 | 
Agach enſiſchẽ zugemeſſen das imı7.dift, suctwomnibus wirdf auch dẽ 2Carth· Con. 
zugelegt / gleich alſo findet man faft von den andern alle / das groͤſſere vngleicheit auch 
nicht im Tirckiſchen Alcoran zu finden. Dannoch ſeindt hierauß hernach die deereraln 
Epiſtlen der Romifche Biſchoff gefponnen (haben fie anders nicht all einen meifter ges 
hatt ) welchedoch allesauffden Romiſchen ſtul deutten was hievom appelinunnd 

richten geſagt wirdt / mit was füge vnnd recht ſie das gethan / wirdt der Chriſtliche auff· 

B. icheige leſer wol ſpuͤren Es wirdt auch offt darinn geb chederpriefter,Bifchoff/onnd 
Ehe der aller geiſtlichen weiber / ſͤnen to als cap. 11.12. 14 darauıp wol abzunemen / g 

ie ehni verbosten geweſen ſey allenge i lichen wie hernach ge· 
9.cap-wirdrgefchloffen/cs ſollen Die leſer gezwungen werden / entwed er 


Aber fie konnens all drehen vnd deutten auff jren vorthei/ iren geiflichen Alcoran 
su meheen / dann wenig cap.hie ſeindt die nicht dortt angezogen / doch in nammen des 4 
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ncil. gugefchzieben/onn® 


niuerfalis ge 








Was aber das Concilium Primamiedem nenne erkle 
— alß im s &c. FR | Dual ERROR Pan Bar la 
Capuenfis Im as wirdt gedachteines Concilij ſo zu Capua Sen Ambrofius g& 
Synodus. yengFelib.1o.Epiltola 79. mer hatt aber die in Aphrica vnd das\ apuenſiſche Conei- 
kium zuſamen gethan? Das 47 erzehlet Die Canoniſche buͤcher / doch den altẽ vngleich 
und godenckt des Bonifach/den fie irenbrüder vnnd miprieſter nicht jren herrn ond 
Bapfſt nennen ) der ſoll jnen den Canonem Confirmiren. Es iſt aber dieſer Bonis 
facius geſtorben anno Chriſti 426 (dauon bernach ) s jar vor Arrguftino. Nun 
xeum du die zeit zuaammen ee. NER USER > 
4Condl. Das 4 Carthag.Concilium follgehakten ſein im jar als HonoriusAuguftuszum 
Carthag. viertẽ mahl vnd Equitius Burgermeiſter warn / das iſt das ſar Chrifti 402. muſte fein 
das nechſte jar nachdem vorigen Auff dieſem ſollen gemacht ſein io 4 ſatzung oder Re⸗ 
gel / ſendt auch faſt all im geiſtlichen recht angezogen. at oT 
Im cap ſthet was eyn Biſchoff fuͤr eyn man fein ſot / von ſeinem glauben/handd 
NB. vnd wandel vie manin ſoll Examinirn vnd ordiniern / vnd ſthet vnter andern fragen / 
Examen vnd pan er die ehe mcht verwerffe / wann er die andere ehe nicht verdamme / wann er nicht 













een firaffeden brauch des fleifcheffens. (dan muſſen viel Romiſcher Bifchoff mit iren decre⸗ 
talnı verworffen ſein) darauß offenbar das ſich ſchon die boſheit gereigt habe / wie Paulus 
agt / vnnd warn ir ſchon viel auffder ban / dem Anticheiſt den weg zubereitten / war aber 
noch nichtoffentlich von allen angenommen / wie hernach geſchach / da ſich der Anti⸗ 
chrift hatte gar eyngeſetzt. N 2 
Xuffdiefem Coneilio foll Auguftinus mit geweſen fein wie dift.23 ſthet. Aber wi 
ernirgentin feinen ſcheifften der mancherley ordnung gedenckt / iſt gleublich das dem 
Conciliodiefersufagvberlengfihernach geſchehen ey 
Das ı2 cap-gibtanmeifung/wasder wittwen vnd geheiligten jungfrawen vbung in 
vbung der der erſten Kirchen geweſen ſey / nemlich nicht in verſchloſſenen heuſern jnen ſelbſt zu lo 
geiſtlichen ben / vnd vnuerſtandene worit zit betten vnnd zu fingen/wie fie nun thun / fonderndie 
| oder eher auff dem lande lehren on Önterweifen im Cheiſtlichen glaube vnd Hauptſtucken / Be 
der Nonnen he fie zun lauffe kamen / das fie Föndten redt und antwortt geben/ac Re. = E; 
Ä | | / Das 


N 
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Das 15/20/27 Cap. ſagen / eyn Bifchofffolle eyn fehlechten Haußraht haben / jem DR 
geringen Tiſch vnd Narung / vnd folljm eyn anſehen machen durch glauben und gůte 3 9 
werck / in keine ſorge der narung fich flicken / nach Peinem beſſern Biſthumb trachten / —* N, 
fondern alleyn des leſens / Bettens / Dredigens/fich befleiffigen.. Halt gegen Diefen er Keys, 
Spiegel die jetzigen Biſchoff der Römifchen Kirchen / iaß fehen wie ehnlich ſeindt ſie j⸗ 
nen? diſt. o3 wirdt geſagt es ſey Zozimus auff dieſem Concilio ʒu Carthago mit ge- 
weſen Dusch feine Vicarios / wie das fich mit diefer zeit reume / moͤgen ſie zuſchen. 
Das 44 verbeutden Pfaffen lang Haar zuzeugen vnd den Bart abzuſcheren / wel 
ches ſie hernach ſtrack vmbgekert haben / vnangeſchen das im Geſetz Mofi/ darauß ſie up 
doch vieldinges genommen/verbotten.Lenit.:5.21, Es wolten ſich wol gern die Dapi- Bunde der 
ſten mit dem verfelfchten exemplar ſchuͤtzen / aber ficfeind der fächen felber noch nicht ey⸗ Geiſilichen. 
nig / wie das bezeuget Apologia loan, Pierij, Valeriani, Medicum familieRhet. 
pro Barba facerdotum außgangen zu Straßburg Anno 1534 / dauon auch droben 
geſagt/ lib..in Aniceto, il 
Dassıys2onds; gebeut allen Dfaffen die Handtarbeit / vnd eheliche handthierung / 
ober den Ackerbamw / damit fie ſich ſollen nehren ohn verhindernuß des Ampto / vie auch We 
die alten Münch nicht des Besten / oder im Muͤſſiggang auff anderer Leut gůt ſich Arbeiter 
nehꝛetten / ſondern lebten jrer handtarbeit / wie man liſet Hiſtor. Tripart. lib.3. cap.ı, Geiſtlichen. 
Nie beſihe auch Münch vnd Pfaffen im Bapſtumb / wirſtu finden das ſie den alten 
darinn jo ehnlich ſeindt / wie das Finſternuß dem Liecht / ſteht injrem geiſtlichen Rech⸗ 
ten / dilt.o1.Aber fie halten darauß was fie geluſtet / was hu in den kram vnd die kuͤche = 
dienet / nach den andern fragen fie ſelbſt wemger / dann wir nach allen jhren Menſchli⸗ NB. 
chen auffſetzen / _  _ SR J— 
Es ſol auch eyn Concilium zu Syrici geitten gehalten ſeyn worden zu Taurinis Condilhm 
Gu Zurinin Jialia / hie ſagen fie esfey in Gallia gehalten) aber esifibendediegeitond Taurinenfe. 
der inndalt ongewiß/handeltnichtsdenvon Pfaffen gezenck Danniweil die Ehrgei⸗ NB, 
Sigfeit haste vberhande genommen / wolte eyn jeder den andern beherfchen/ das machte 
das was eyner gebott / das verbott der ander / was eyner lobte das ſchalt Der ander / darum̃ 
lieffen ſo viel Concilia widereinander / wie Balilius vnd andere Vaͤtter ſo zu der zeit le⸗ 
bten / hefftig darüber klagten. In N 
Im 7 Eapittchfegen fiedas die Priefterfoim Ampt Rinder gezeugt / nicht ſollen zu 
hoͤchern Würden zugelaſſen werden. Dann mwiewolallgemach das verbott der Ehe an Priefter Eh 
gieng / ſo verdampte man fie Doch noch nichtfo gar / wie hernach im Bapfthumbärfche perbotten. 
hen / vnd noch zu onfer zeit von Antichriſtiſchen gefchiche: a N ge 
Aber diefer Synodus iſt gewißlich wann er je gehalten) lange hernach sur zeit F⸗⸗ 
licis⸗/ gehalten worden / vnnd nicht su ſyricij zeit / dann es wirdt hie des Ambrofiiges 
dacht / als der lange zuuor verſcheiden / vnnd beruͤfft ſich auff etliche Regel der Cartha⸗ 
ginenſiſchen Coneilien / die erſte nach Syricio ſeindt gehalten worden / wie droben an⸗ 
gezeigt. N A N Ne 
‚ Anno Chrifti3s3. wardeauch eyn Concilium gehalten in Bafconien zu Burde⸗ u 
gal vnnd hernach zu Trier wider Prifcillianum auß Hilpanien/ vnnd ſeinen anhang Concil.Bur- 
der da ſagte / Fleiſch eſſen vnnd Ehlich werden ſey Sünde/neben andern feinen jrthum degal. & Tre 
men onndFegerifchen fündeleinCHiftor-Ecclef.Magd. Cent. 4.cap. sonndu. Da Mal 
er aber für den Tyrannen Maximum gehn Trier bracht wardt / iſt er zum Schwerde: 
verdampt worden / ſampt vielen feines Glaubens genoffen-Dauon ſcheeibt Proſper in an 
ſeinem Chron.item Sulpitius Seueruslibro fecundo vnd Auent.lib;2.fol.2 7uD6 a Be N 
er fpricht ettliche Bifchoff haben jn verzathen ond zum ode helffen vrtheilen / wider wel — 
che ſich S.Martinus der Biſchoff follgefegt vnd ſie verbannet haben: 
Anno Chrifti39s. fam die Dolmetfchung Flieronymi herfür / vnnd wardt bey 
den Lateinern angenommen ſagt Sigebertus in Chron. von dieſer translation - 
ſchreibt Ayentin.libro fecundo; fol,277 alſo. Dieander Auffruhr machten die m 
m gelehꝛ⸗ 











































Verdolmet⸗ gelehrten De 
(hung der Bibeldasalte Teſtament auf dem Brunn onnd Gꝛundt der warheit der Hebreifchen, 


Bibel, Spraachen/ dannoch war die felbige verdolmetſchu 


Auguſtinus. 


—9 a REN Ken 
N | As Chr fh 399- 
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Münch vnnd Pfaffen wider S.Hieronymum/der verdolmetſcht Die gantze = 


ng der alten Bibel gar vngleich / 
welche bipher die vngelehrte Münch onnd Pfaffen gebraucht hetten da war Fewr im 

ach /wie 5. Hieronymi Schrifft noch vorhanden bezeugen. Er wehẽt ſich redlich der 

ſtoltzen vngelehrten Münch vnd Pfaffen / hieß ſie zweybeynige Eſel / vnnd dergleichen 
mehe / ſagte jn die warheit flugs herauß / czunde brauchen wir im Latein ſeyne dolmer⸗ 
fchung der alten / außgenommen die Siever Dauidts des Königs / ſo wir den Pſalter 
heiffen- Es wollen auch jegt der gleichen unfinnig werden / machen viel auffrub: in der 
Cheiſtenheit / daß man das newe Teſtament auß der Sriechifchen Spraach nach der 
warheit vnnd rechtem grundt verdolmetſchet hat / dann im alten Latein iſt alles vnuer 

NB. ſtendig / vnrecht / it ſchier Fein halb Blat nicht es hat eyn groſſen mangel/noch woͤllen 


——— die vnceheten ſtolzen Münch vnd Pfaffen die Lat nur vberreden / es habe es 8. Hie⸗ 
(bung der Ba Satein bracht / ſoſten ſolches Leuten ſagen die ſich auffs liegen nicht ver⸗ 
Bibel, chen. \ a UL 2 

Qu difes diricij zeiten war Auguftinus Biſchoff zu Hyppon in Africa beruͤmbt / 


welcher viel Bücher geſchrieben hat vnnd ber Kirchen trewlieh gedienet nach feiner be⸗ 


kerung. | ! 
Seyn gang leben / vnnd alter feiner Schrifften Tittel ſeind zuſammen getragen in 
Hif, Eccl,;noua,Cent.s-cap.1o.fol.1114, vnd den nachfolgenden. 


Ambrofius. Es war zu diſer zeit auch noch Biſchoff zu Meylandt Ambroſius / welcher den 


Keyſer Theodoſium (weil er viel Leut hat laſſen vnſchuldig vmbringen) von Der Cds 
munionabweißte/Ruff cap.s. Tripart.libro nono,capite 30, Ambr.Epiftolis lib.5. 


Epiftola2s. 






Hende / welche auch mit dem Blu 
Vrſper z.in Theodofio,&c: 


Bon weltlichen Bendeln difer zeit willich 
SER nicht viek[agen/ werieirgetung 
zu meyden⸗ 


aa Romiſche Reich war nicht fonder groſſe Vnruh die Maximts anſtifftet⸗ 
Juffruhr im Mewacher Engellandt vnd Franckreich eynnam / Gratianum vmbrachte vnd 
aan Valentinianum veriagte / welcher zu Theo dofio flohe-Trip.libr. 9.capit.z 1. 


Socrat.lib.s.capın —— 
Aber Anno Chriſti 392. wardt er wider verdampt vnnd entheubet nicht fern von 


Aquileia,&c. 


tEugenius Valentinianum vmb / macht fich sum Kenfer (war a 


Eugenius er , ‚Anno 394/bring NE — 
— ih enn Grammaticus)pifen erlegte Theodofiusdurch Goͤttliche hilffe den s. de⸗ 
ptembr.andere haben den z7.als Arcadius zum dritten vnd Honorius zum andern? 
mahl Burgermeifter warn / daß iſt Anno Chrifti 395. Socratslib.s.cap.25, Profper 


fentdasjarzunoe- — 
Dſe Hiſtoria zeigen an / das nicht zu wol im Reich geflanden / vnnd das auch diſe 
zeit nicht an Krieg vnd Auffruhr geweſen / ſeindt auch mol darumb zubetrachten / weil 
fie bezeugen / das Die Biſchoff zu Rom noch keinen gewalt gehabt haben / weder in Rom 
noch in dem gantzen Hecidentifchen Reich / haben noch Feine Renfer gekroͤnet / noch et 
bass mie Waͤtlichen hendlen zuthun gehatt / darauß die Lugen jre decretaln / vnd der do 


nation Conſtantim vnd der gleichen auch offenbar. 
OT | Anno 
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Anno 393 erfehein eyn groß eichenam Himmel dreiſſig tagelang / wie eyn brenz =. | 
nende SeukProfper in Chron.Niceph,lib,ı 2.cap.37.nennteseyn vngewohnlichen a 
Stern / iſt villeicht eyn Comet gewefen. | INTER NUR 
 Anno39g war eyn groß Erdbeben etliche tag lang / vnd ließ ſich anſehen als bren⸗ Erdbeben 
nette der Himmel. Proſper in Chron. Ambrofius bezeuget auch/ das gröffe Erdbe 
ben/ond vngewonliche Negen vnnd dunckele tage für dem Tode des Theodofijfeyen 
hergangen/vom Leben / tugenden / vnd dem abſcheidt des Iheod. Tom.3. | 


Das oüjgaplil, , 0 


gen / vnd was fich fonft zu ſeiner zeit 
verlauffen. 


Von Anaſtaſio feinem Leben / vnd Satzun⸗ 








mit zuſtercken. — ar 
Erſtlich foler fchzeiben an alle Teutſche und Durgundifche Bifchoffrdren Ruck. 
Zunm erſten / Man folldas Euangelium nicht figende / ſondern —0 laͤſen vñ hoͤ⸗ 
ten:de conf.dift.ı.Apoftolica authoritate,fiehtfonftim20.Can.C oncil.Niceni. 
Zum andern / Man foll Beinen Außlendiſchen ohn guͤtte zeugnuß auffnemmen in 
die Prieſterſchafft / diſt o8 Tranſmarinos. a De | 
Zum dritten / Daß fie mit den Manicheern Feinegemeinfchäfft haben ſollen / (diß Anadtası; 
vergienge ſich / wann ers ſelber geſchrieben hette gu feiner zeit / Aber ſie habens hernach aufffeg. 
mit dem andern alſo erdicht / das man nur meinen ſol / er ſey eyn recht Bapfi und Ga 
fenmacher geweſen / wie ſie hernach all worden feinde / da ſich der Anticheiſt offentlichh 
in die Kirchen geſatzte. Ka 
Diſem aibe auch zeugnuß das datum,dannfiefoll gefchsieben worden feynim Bur 
 germeifter Ampt Arcadıj und Bautonis/daswardas jar Chrifli 389. In welchem 
Syricius Biſchoff wardt nach etlicher rechnung Yun ſagen fie ſelber er ſey ankommen 
im jar da Flonorius vnd Eutychianus Burgermeiſter waren/das war Anno Chris 
ſti 40ꝛ wie Profper/oderdas 452/ wie Funck rechnet / dann muſte er ſeyn decretaln &-| — 
piſtlen 13 jar vorher geſchrieben haben / dann er zum Ampt fommen: Sihe alſo findey 
ſich re Lugen allenthalben greifflich we 
¶Die ander Epiſtel iſt auch nicht verwerfflich / dann es iſt eyn Troſtbrieff an eynen 
Ner anum genannt Aben das datum verrhat den Meiſter auch / dann ſie ſoll gegeben 
ſeyn im jar da Theodoſius zum ſiebendten mahl / vnd Palladius Burgermeiſter wa⸗ 
ren / das war Anno Chriſti 420/ 31 jar nach dem andern dato / vnnd ſol er doch ober 
drey ſar nicht Biſchoff geweſen ſeyn. Heißt das nicht vnter die Dauben geſchoſſen / ſo 
ſchieſſen ſie baß drunder N N 
nnd wirdedannoch auf diefer Epiſtel angesogen in jhrem geiftlichen Rechten) ” 
m 2 13.9 2 i 
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1 aualt.2.Habent forfitan,dap die fo vom andern leben michte wiſſen/ deſter mehej- 
ve Todtenbetraureniie — 0. ll 1 

NHie iſt zum⸗ ten das Petrus Grabbe der Münch / der DIES ilia mit den de⸗ 
NBCv 1 ammel u ira Ep fi ABl: Jen ihm D eK? 
: das dari A chlet/ Wa MDIOLEN mi dann nicht derglei hen‘ Vr⸗ 
datum vnrecht findet / 
rrachenwie 
























eretaln Rpi 
filen. 








NB. 
Der heyligt 
ggebew vnd 

Lopeln. ; 
















h nochi ge war / warumb folten wir nicht dergleichen thun / 
al nun gar zur offentlichen Abgotterey gerathen iftrts | 





alten worden / ſondern 


vnter Arcadio 
Stilico ond Aurelianus Burgermeiſter waren / das iſt anno Chri 
Canones geftelt / deren auch 


er geiſtli⸗ 
Vnterca -· 












roletanum ae > 
Toleranum nd Honorio / als 
Toncilium. Rigo: auffdi 
\  Spielinjremgeiftfichen Nechtenangesogen. 1 
Ehder geiſt „ Dot erſt ander DIE HT Tapitel / Handelt Eheſtar 
then. chen laſſen den vnderſten Orden den Ehſtand den Leſern vnnd 
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ann fie. fein Chmweib haben vund da⸗ ſolches 
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Das Ander Buͤch. 57 
Die zı Regel gibt zu verſtehn / es ſey dig Concilium gehaften sun seiten Leonis 
timi, wider die Prifeillianer / darauß man wol argwohnen mag / diß ſeyen nicht die 
rechten Regel ſo darauff gemacht. Dann damit wirde Prifcillianus nicht fein vers 
dampt worden / ſondern es iſt im eyn Hendtlein gebotten / weil er die Ehe für eyn Teuff 
liſch werck hielt / die geiſtlichen aber / ſo ſich des Catholiſchen Glaubens rühmetten/Bick 
ten für eyn Goͤttlich werck / ſcheuetten vnd flohen ſie doch vnnd machten mancherley 
auff etz dauon (wann anders dife Concilia alſo ſeindt gehalten) ja etliche nanntens eyn 
Fleiſchlichen ſtandt / darinn man Gott nicht gefallen konne / was das meht Prifeilliani Priſcillia⸗ 


meinungerja darmit gaben fie folchen Leſterern mehe vrſach vnd anleittung / dann das per, 
fie fiebefiriteen oder muͤſſen in folcher ſatzung viel hernach aufferdicht vnnd zugeſetzt 
ſein wie den decretaln / welches ohn zweiffel war. en I ——— 

Was ferner von Anaftafio su wiſſen ſchreibt Platina / ſetzt onterandern/man folle 
‚Fein preſthafftigen ond geffümmelten an Gliedmaſſen zum Prieſter machen / welches 
fie auß dem geſetz Mofigenommenhaben. a... 
i Er ii auch Die Kirche Crefcentiam eyngeweihet Baben/wie es auch in Pontifical 

ermeldet. a 59 NONE 5 

Zu diſer zeit waren in groſſem anſehen Toannes Chryſoſtomus zu Conftantino- Vneinigkeit 
pel/ond Theophilus zu Alexandria/vnd Epiphanius in Cypern / aber fie richteten ð Biſchoff. 
piel ergernuß an mit men / zanck / hadder vnd zweiſpalt / vmbs jar Cheiſti 403-fagt Pros 
fper. Dauon hernach vieldergleichen Schifmata vnd zweiſpalt ſeindt beyeinanderen 
verzeichnet / von diſer zeit Füft,Eccl,noua:Cent.5.cap.s. wurde zu lang ſoite es hie al⸗ 
les einbracht werden. | En | 


ä Das it. Kapitel. 
> Bon Innocentio l. vnd feinem Leben / vnd Ga- 


tzungen / vnd was zu ſeyner zeit mersfmäirdiges 
—— geſchehen. | 2 
NNMunocentius I der neundte Ertzbiſchoff⸗ 
nach Sylueftro,der viertzigſte nach den Apoſtlen / von Alba bůrtig / | 
ED ey Sohn Innocentij,war auch zur zeit Arcadij und Honorg, 6 
j) > an im jar Cheiſti 404/faß im Amptıs jarız Monat / 2; tage/ ſchreibt 
ST Platina auß dem Pontifical/ Proiper ſetzt nur viertageweniger. Ce 

ſoll 4 ordinierung gehalten / vnd darin beſtetiget haben 54 Bifchoff/ 
30 Priefter/is Diacon:ſeyn todt gefelletẽ nach Proſp eri rechnung in dz jar Chriſti 418. 

Difen machen fie mir zum groſſen gewaltigen Bapft/cheich meinte daß das Baͤp⸗ 
ſtiſche Reich bet angefangen / mit was füge und geftalt wöllenmwirbien 

Die erfiedeeretal Epiſtel ſol er gefchzieben haben an eynen Biſchoff Decentium ge 
nannt / der in ſol in etlichen dingen gerahtfragt haben ( wie fiefonft auch meiſterlich in 
adn dichten dem antwort er auff gůt Antichriſtiſch / darauß man wol ſpuͤrt / wann vnd 
von was geſellen ſie hernach gemacht eee. | in's 
Er thut das Maul weit auff / vnd nimbt viel auff eynen biſſen / ſpricht / alle Kitchen a8 
‚in Jtalia / Hiſpania / Africa vnd Sicilia haben jren vrſprung von der Roͤmiſchẽ / dann Drfprung 
es habe dahin Petrus entweder ſelber / oder die ſo von Petro geordiniert / Prieſter ges der Birken. 
Schicke. Diſes iſt ja der H. Scheifft vnd der Hiſtbeien zuwider / dann Paulus vnd nicht 
Petrus hat von Jeruſalem an biß an Illyrien das Euangelium geprediget vnnd fort⸗ 
gepflangt/ondPerrus iſt nur eyn Apoſtel der Beſchneidung / Paulus aberder Heiden 
Apoſtel genannt. Darumb von alters Jeruſalem die Mütter Kirche genannt / vnd An 
tiochia fuͤrgezogen wardt / wie droben gehört. | 







m 3 = Zum 





5 der ©er ginerl 
ne OD2SeIR LDELeIae RER IRSNIE fie hie zufegen/nimbt fich doch an/fiefeyen fo heylig / das 
werde, 


The, 


Don ſatzun⸗ eufferlichen Dingen/allenthalben eyn groffeongleicheit geweſen ſey / in allen Kirchen / 
gen pri breu fey nicht in eynem Lande gehalten worden wie in dem andern’ weilsnicht von den A⸗ 
chen der erz poſteln harzeiche/fondern auß gewonheit ſey auffkommen(wi 
ſten — guftinus fagt/Epiftola ı9 

NB. Zislibris preceptum efle Chriftianis , &cdas iſt / weil vns Chi 
























































135 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd Leben 
⸗Zum andern ſpricht er / wer andere breuch vnd gewonheit halte / dann die Römifche 
Kirche / der fuͤhre vernewerung eyn / ſo Doch fein Kirche mehr der newerung ſich befliſſen 
hat / gis die Romiſche / wie auß allenjren auffſegen / vnd den Hiſtorien abzunemmen / ſon 
derlich nach dieſer zeit / da ſich der Anticheiſt ſchon eingeſetzt hatte. 
3 











Zum deitten / ſeindt nichts den vernewerung in diſer Epifilen da er mit einflike 
irınungo te Delung nacht folche Seremonien zu Sacramenten / 
pond gewonheit. Vnnd wiewol Darzk 
ff einerley weile gemacht mit Zauberiſten N 













wide 











post erſten Kuche 
ey Bele gebraucht wirdt / vnnd faſt au 
er fie nicht gern gemein mache) ſo ſpricht er doch / die Firmung muͤſſe allein von Ba 
fchoffen geſchehen / die legte Delung aber möge von eynem jedern Prieftern/jaeynem 
ſeglichen Cheiſten in der note gereicht wordem das ſie ja nicht alle zeit dorfften zum kran 
sten gehn / ſeindt das nicht vernewerung⸗ Sa | } 
Sihedife Lugen Epiſtlen müflen darnach jr Grundt ſein / darauff ſie ſolche Sa⸗ 
cramenta gründen. Das muß dann alles heiſſen Apoſtoliſche vnd Catholiſche Sehr: a ® 
fiehtinjrem Rechten / de caul Aiſt. 4.Presbyteris/ iſt droben Fabiano zugeſchrieben / a 
als wans derſelbige erfunden / ec. Beſihe dauon ducandum libro ſexto, cap- 34. vnnd 
lib.rcap·s &c. | | | 
Es hat aber der Dichter auch hie / wie allenthalben eyns vergeſſen / das er das Da- 
tum nicht geſetzt hat/das es eintreffe micder Hiftoria ſonſt / muͤſten wir mit den Papi⸗ 
ſten glauben / es were eytel warheit vom A. Geil dietieret / dann er ſpricht ſie ſey gege ⸗ 
benimjarda Theodolius vnd Palladiuszum fiebendten mahl Burgermeifterwarn/ 9 
das war im jar Cheiſti 420/das erſte jar Zozimi vnnd iſt eben das Darum der andern 
Epiſtlen Anaſtaſi dann muſte es Anaftafii Ießtes/ond linnocentij erſtes ſein / das fie 
beyde in eynem jar geſ⸗ cheieben weren:trifft aber feines mit der rechnung zu. 
Die ander Epiſtel an Victricium if} des vorigen ſchlags / vnd auff das ſelbige sid 
gerichtet / hat z Capitel / deren etliche auch droben in Siricij Epiſtlen mit eyngefli 
eindt/geht meifterlich wider der Prieſter vnnd aller verlobten Ehe / vnnd wirdt ſonder⸗ 





fi 
reg lich die ander Che gar darinn verdampt. Darmit aber der Leſer den betrug greifflich N 


morcke / das olche Schziffte hernach erfunden vnnd erdicht ſeyen / das man koͤndie für⸗ 
wenden der Vaͤtter auffſatze vnnd den alten brauch / wolle er betrachten wasdauon ”, 
ſchreibt Socrates von Eonſtantinopel in ſeiner Kirchen Hiſtoria / der kurtz nach diſee 
‚zeit gelebt hat / vnd feine Hiſtory gefuͤrt vnnd vollendet im jar Chꝛiſti 444. Hiſt. Trip. 
lib.9.cap- 38- ! | a 
Dann alfo ſcheeibet er/das su feiner zeit mit Feyren / Faſten / Beychten vnd andern 


eauch recht dauon Au⸗ 
ad Hieronymum. Quia nihil indelegimus ia Canoni- 
ſien n Schaft 

Nnichts dauon geboten /2c.) onnd ſyricht vnter andern alfo von den Bigamis/das iſt ⸗/ J 
vondenen fo in die ander Ehe gegriffen. Die Rouatianer vnd Phrygonij neumen 
die nicht auff die dreymahl zur Ehe gegriffen haben- J 
Die Conftätinopofitaner aber nemmen ſie nicht offentlich auff / verwerffen ſie auch 
nicht offentlich Inden Abendtlendern aber / da nemmen ſie es offentlich an. Man hat 
auch zeugnuß der Vaͤttern / nemlich Auguftini vñ Hieronymi,welche nicht alleindie 
anderenicht / fondern auch die dritte vnnd vierdte nicht verwerffen / wie ſie denn auch J 
ncht verdamlich Vide Auguftin.de fidead Diacon.Hieronym.ad Marcellinam. 
Darauf wol abzunemmen/was vonvicen Satzungen der decretaln ond etlichen Con 
cilien droben zuhalten/fo die ander Ehe verdammen. | J— 
Aber folche anffjäge vom Faſten / vom verboit der Ehe / ſeindt niergendt in 4 
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kommen in die Kirche / dann vonden Ketzern / von Montaniſten / Tatianern / Eucrati⸗ 
ten / Manicheern / vnnd andern die mie jrem heuchleriſchen ſchein Die Leutte betrogen 
(danndafeinde fie Meiſter auffgeweſen) vnnd auff jre meinunge gebracht haben / wo 
nicht gar im bekantnuß des Glaubens / doch in ſolchen euſſerlichen wercken / (darauff 
der gemeine Mann am meyſten ſihet) darmit der Glaube verwuͤſtet vnnd zu nicht ge⸗ 
macht worden iſt | 
Von dieſem allem liſe auch Auentin.in der Bayeriſchen Chꝛonick libro fecundo, 
folio 271. Daauch gefagt wirdt / wie zu der zeit die Beicht.fey wider abgeſchafft wor- 
ben zu Conſtantinopel von Nedtario,mweil Laſter darinn begangen waren von eynem Beicht abge 
Diacon/onnd ſagt darben/er Babefolcher Beichtuätter auch viel gefanne / die Nonne fafte Su 
vnnd Eheweyber gefchender haben inder Kirchen / feyen dannoch nicht geftraffe wor⸗ — 
den. Von diſem liht man auch HiftorTripart.libro nono, capite 35vnd iſt diſer Ne 
darius geſtorben / Anno 401 vnd loannes Chryſoſtomus an fein ſtatt kemmẽ Hif. 
Triplibao.cap.ʒ. — 
Die deitte Epiſtel an Biſchoff E xuperium von Tolo ſa hat ſieben Capitel / das eis 
fie widerholet jhe gewonlich Siedlein / auß Syricij Epiſtlen vom Cœlibat vnnd ver: 
wirfft der Prieſter Ehe gang vnnd gar / vund nenut den Eheſtandt vnrein vnnd fleiſch⸗ 
lich / wie eyn rechter Montaniſt vnnd Antichriſtiſcher Heldthund mie verkerung viler 
Sprücheder Schꝛifft / die doch jrem Tandt gantz zu wider Gleichwol ſchmucken vnd 
N fie jr geiftlich Recht darmit/dift.82.propofuifti, ond dit. 31. Eos ad facri- 
ca &c. > ; 
Inden andern feinde meh: vergeblicher/fürwigiger fragen verantwortet / vnnd jrdis 
ſcher hendel / dann Theofogifcheronterzicht. Dannman liſet weder vom Glauben Lie⸗ 
benoch Gedult in ſoſchem Romſchen Lumpenwerck / ſondern hoͤret allein entweder ga 
Weltliche oder Abergleuöifche Werck/ zum Reich Cheiſti gar nicht gehoͤrig / oder die 
am wol gar zuwider ſeindt. Doch iſts jnen alles gůct injren Thalmudr/dernur groß da 
uon worden. he ; L . | 
Die vierdt Epiſtel an Feelicem Nucerianum Bat fünff Capitel / ſeindt alle nach 
der vorigen Richtſchnuͤr gesimmert. — a 
. Dasander Cap. iſt aber mal wider die / ſo zum andernmahl gefreyt haben /die ſie Di 
gamosnennen)ond muß S. Paulus jmmerdar mit feyn/ vnd jhren jrthumb befchüi- 
tzen / weil er geſagt / Timoth.. Eyn Biſchoff ſolle eynes Weybes Mann fein: Ey wa⸗ Digami wel 
rumb laſſen fie es dann nicht darbey/fondern verbiecten inendie Ehe allerdingervand che, 
mup Moſe auch jr Schandtdeckel ſeyn / welcher verbotten / das eyn Prieſter kein Wit⸗ 
we oder verſtoſſene / ſeondern eyn Jungfraw nemmen folt. Leuit. als wann damit jr 
Tyranniſch geſetz vom Cozlibat gebillicher were/te.D Gott der Scheifftfelſcher/ wie 
gar Blind vnd Doll iſt das Anticheiſtiſche aefündlein? I a 
Dieandern Eapitel handeln von Leyen wie vnd welcher geftalt fie koͤnnen Prieſter 
werden / vnd wie alle Orden ond weifezu haften: dauon auch jr Necht fagt.dift.sı.delis 
gnata,&c-dift.z3.Laiciquihabentes,&c. Aber heut zutage Halten ſie diſe jre Sa⸗ 
tung ſelber nicht. | SR N eh 
ie andern Fleinen Epiſteln allmiteinander fohernach folgen „Tom.Concil fin. 
ten wolgeglaubt werden/das fie Innocentij wern / aber in eitlichen verachtet ſich der Zpiftlen Ins 
Antichriftzu grob und macht/dasman fprechen muß / wiejene von jungen Iolffeny nocentn. 
iſt eyner gut / ſo ſeindt fieall gie. Dann fie gehn meyſterlich dahin dz der Primat ð Rõ 
muſchẽ Kirche beſtetiget vñ erhaltẽ werde/dannoch fegen fie auch injregeiftliche rechtẽ 
Inder zwolfften ſetzt er Burgermeiſter / die mergent in Hiſtorten / vnd den Romis 
ſchen jarregiſtern zu finden ſeindt — BEN ee un 
Die22 an die Macedonifche Biſchoff / hat >.Cap.ift greifflich vo de Antichꝛiſtiſchẽ 
erdichtet / dz feines beweyſens bedarff/dannes iſt eytel Münchifch vnd Barbariſch G⸗ 
ein darinn/wiefaftindenandern allen / vnd hat dannoch ir geifilich Recht auch mehrẽ 
helffen / darinn fie offrangesogen. * m ü n Dann 
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Dann er nennet die Roͤmiſche Kirche der andern Haupt / das offentlich falſch vnd 
vnrecht / wie nun offt angezeigt. 

Die erſten zwey Capitel ſtreiten wider die Prieſter Ehe / eben mit den worten vnd 




















.NB. Es iſt auch hie wol zu mercken daß ſie ſelber bekennen / der Ehſtandt ſey recht vnnd 
von Gott eingeſetzt (das ſie nicht reden wie die Kaͤtzer) vnnd verbieten in doch wider 








jaerger feindt- en MR 
Die vier vnd zwentzigſte Epiſtel ſol geſchrieben ſein an den Synodum Hiſpaniæ 
zu Tolet verſam̃let (dann muͤſte er in feinem erſten ſar geweſen ſeyn / Anno vierhundert 
und viere)daer fürnimpigans Hiſpaniam zůu reformieren / als cyn Bapſft / das doch 
Zu der zeit noch nicht war angenommen: Dann die Biſchoffe in Hiſpania kertten 
ſich nichts an den Romiſchen:er hatte nen noch nicht zugebieten Esıftdasaltesied- | 
fein / das man den Koömifchen Bifchoff für cynen Herren onnd Richter in aller 
Kirchen hoͤren vnnd annerimen fol. Dauon ſo offt geſagt / handelt das vorige 
ap, yon denen fo zu Weyhen / eckelt jhn fix nichts fo fee / als für dem Ehſtande: ob 
fie fon Huͤrer / Biden vnnd Schelcke geweſen / vnd noch / da wirdt nicht ſo viel nach 


efragt a Ba \ 
ee Die Epiftelfo das Concilium gi Carthago an Innocentium fol geſchriebrn has 
ben/ond feine antwort darauff (die 38 in der sall) feinde wol mit onter Die Epifteln Aus 
guftini gebracht/fichen num. 90; 91; &c. wie billich ond gewiß ſteht bey onparteifchen 
Richtern. Dann fie ſeindt fein dahin gericht / das er zum Bapſt vnnd Her vber das 
Concilium gemacht wurde: Es iſt wol leidlich / was darin wider Pelagij jrrthumb / 
vnd feiner wideslegung fürgebracht if:roillfichboch mt der zeit nicht vergleichen: · 
Condlium |. Dann gewißlich diſes Concilium wider Pelagium gehalten worden iſt / im jar / da 
Carthago Honorius zum zwolfften vnd Theodofius Auguſtus sum achtenmahl’Burgermeis 
zoıder. Pela- ſter waren/das war imjar Chuifli a22/welchesifsdas Dzitte jarnach ben god Innocen 
gium tij / vnnd das erſte Bonilacij· Ber riehet auß ſolcher vergleichung vnd betrachtung den 
Braten nicht? De | J 
Sie haben viel Concilia zuſammen getragen / onnd wunderlich Durcheinander ges 
hackt / ſo zu Carthago ſollen gehalten worden ſein / wie droben etlicher gedacht / ſeindt 
auch viel Regel bey einem jeglichen verzeichnet / was ſie auffgeſetzt vnd gebillicht ſollen 
haben Aber deß ſo hie gedacht / welches wider Pelagium gehalten / gedencken ſie am me 
nigften/ dann es eben fo faſt wider dasjenige Bapſthumb ſtreit / als wider Pelagium- 
Darumb habens die Anicheiſtiſchen fangehernach fo verfert/serfümmielet/ abe vnnd 
zugeſetzt / vnd eyns jns ander geflickt / das man es/ weils ſo mancherley gemacht kaum 
finden vnd erkennen kan Es varen aber beyeinander 217 Biſchoff / zun zeiten Zozy3 
mi,wie Profper und Flermannus Contradtus bezeugen / vnd erfandten fürnemlich 
wider Pelagium,der die Erbſünde vernichtette / vnnd gab für / man kondte das Geſetze 
Gottes auß natürlichen krefften halten / ohn die genade Gottes / vnd was er dergleichen 
ei für ſchwermerch hatte/vom freyen Willen / vnd gůten Wercken wider die genade Got 
a tes:wweicher Pelagianifche jrrthumb nun gantz vnnd gar in Def Roͤmiſchen Kirchen» 
giertim berall angenommen /ift für recht Catholiſch vnd Apoſtoliſch / wie alle jre Buͤcher vnd 
Bepftbüb. Bekansnuffen außweiſen / wie faſt ſie es ferben ſchmucken / bementeln vnnd beſchonen. 
Es finden fich aber dieſes Concilij Regel hernach vnter Zozymoond Bonifacio vn⸗ 
ger andere verſteckt vnd vermiſchet / das man wol ſpuͤret / wie vbel es die Anticheriſtiſchen 
nachkommen verdroſſen / die Pelagij jrthumb alle vnter eynẽ andern ſchein vnd Nam⸗ 
men nun hatstangenoifien/al warn fie gefuͤlet hettẽ / wie hart diß Concil. mid ſie Dr 
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Das Ander Buch. 4 
Difß iſt darumb hie angezeigt daß man ſehe vnd ſpüre / wie allgemach ber Anticheiſt 
zu Rom eingeniftet habe / vnd wie ſie allerley renck vnd liſt erdacht haben jren Primat 
zu beſtetig)e. INA J— 
Hermannus Contractus ſagt / (woher ers hat weiß ich nicht) es ſey eyn Concilium 


drey / wider die Donatiſten. Aber das wil ſich mit diſen nicht vera 






zu Carthago gehalten worden / zur seit Innocentij /im jar Ehe vier hundert vnnd Garchag con " 
e 


ichen / weder der zeit ıra Donaris 


noch der ſatzung halben /ec. wirdt fein in lib. 1.Concil.mitwenig worten gedacht. Ras, 


Die Epiſtel des Mileuitaniſchen Concilij an Innotentium vnnd feine antwort 
darauff/die fechs und zwengigfte in der Zall feiner Epiſtlen / leßt man auch paflieren/ 
ſonderlich in dem / ſo wider Pelagij jrrthumb darinn geſagt wirdt / ond weil ſie mit vn⸗ 


ter die Epiſtlen Auguſtini gebracht feindt/num. 92.93. Aber es will fich auch mit der 


Hiſtorien nicht vergleichen / vnnd ſeindt auch dahin gericht / daß die Roͤmiſe che Kirche 
den Primat / vnnd alle Kirchen zu richten habe / alſo daß jnen auch die Concilia ons 
terwoꝛrffen ſeyen / welches doch zu der zeit noch nicht im brauch / vnnd erſt hernach vber⸗ 
lengſte fütgenommen wardt Aber weiles im Auguſtino ſteht / ſchwuͤren fie eyn Eydt / 
es wer gewiß alſo / als wann fie Auguftino nicht eben ſo molfolshe Epiſtlen hetten kon 
nen auffdichten / als den Roͤmiſchen Bifchoffen vnnd andern Vaͤttern / dann das an⸗ 
ſchen diſes Manns jnen gar wol gethan hate. Wo finder man aber dergleichen etwas 


in andern bewaͤrten Schrifften Auguftini dauon⸗ vnd wie ſtimmet es mit der War⸗ 


heit ſelber / daß ich von andern vmbſtenden nichts fage: 


Dann erſtlich it der Hiſtorien vnnd erfar ung zů wider! das alle Biſchoffe Aphri⸗ 
cæ ſollen den Romiſchen alfo erhaben/onndfürjren Primaten vnd Oberſten erkannt Dr 


haben / welche fich in dem Fall nach dem Niceniſchen vnnd Conftantinopalitansfchen Be — 


richtetten / vnnd jren eigenen Primaten hatten / welcher auch die Concilia bey inen bes 
ruͤffet wann es nott war / ohn den Romiſchen / daß der Roͤmiſche fich mit jnen zu der 
ei nicht bekümmern dörffte- Daher fieauch verbosten/ es ſolte niemandtvber Meer 
appellieren/ond andere oe ſuchen / wie droben gehoitt an 

2 Zumandernwirde Coeleftr gedacht / als fen erin Alta Prieſter worden / vnd wirde 
von ſm als eynem frembdten und vnbekandten/ vnnd der fern von jnen ſey / geſchrieben 
ond wide doch verdampe von beyden Concilijs. So doch Auguftinus gedengkt/er ſey 
zu Carchago Prieſter worden / vnd ſey hernach in Aliam fommen: u 


¶Zum dritten / ſchreiben die Milcnitaner (oder dichterinjrem Nammen) ale wann 
ſie erſt nach dem Carthaginenfifchen Concilio etwann fünffjar/ vnnd nach jener Ers 
empel / an BapfiInnocentium ſchreiben / welches doch gang vngereumpt iſt Dann ſo 
difesgehalten iſt vnter Arcadio und Honorio,afs fie sum fünfften mahl Burgermei 


N 


ſter geweſen / wie fie fchzciben/gefellet es jns jar Cheiſti 406.1 anfang des Biſthumbs Concihum 
innocentij.· Das rechte Carthaginenfifcheaber/da Pelagius auff verdampt / iſt gehal Mileuitanũ⸗ 


gen worden / wie droben angezeigt / im jar Eheiſti 422wie will ſich das zuſamĩen reumen. 
Zum vierdten / ſetz er das Datum in feiner antwort den 27 tag lan. als Honorius 
vnd Conftantius 'Burgermeifter geivefen/welches war im jar Cheiſti 421. das ander 
‚nach dem Zodt Inno cent. Vnd wiewol Marianus Scotus inder Rechnung ſich jr⸗ 
ret / vnd ſetzt diſe Burgermeiſter in das jar 458/fo muß er doch bekennen / das ſie nach 
‚dem Todt lanocentij geweſen. ne N 

5 Zum fünfften werden eben die ı7 Canones auff diſem Cocilio geſetzt / die ſonſt dem 
Carthaginenſiſchen wider Pelagium, werden zugeſcheleben U 
‚s Bumfechften fagenfievon Pela gio;set ſey ach zu Jeruſalem Prieſter geweſen / vñ 


vom Hieronymo da angefochten worde / ſo doch Hieronymus geſtorben im jar Chei⸗ 


fi 2i/eh denn das Carthaginenſiſche Concilium wider Pelagium gehalten wardt / vñ NB 


ſol doch diſes dem ſelbigen nachkommen ſein. Sie haben deß Sprichworts vergeſſen / 
eyn Lugner muͤſſe ein gůtt gedechtnus haben. Aber Gott hat die Bammeifierdes geiſt⸗ 


lichen Babylons alſo laſſen jrren / vns zur warnung 
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142 Bon der Bäpften Succeſſion / Lehr vnd gehen 
7. Dannendrlich will auch der Stylus vnd die art zu reden fich nicht vergleichen 
mitden andern Schufften Augufini/wie eyn fleiſſiger £efer wol mercket 
Summa man fan faſt auß eynem jedern Periodo argumenta vnnd zeugnuß 
auffbringen / das alles verdechtig vnnd hernach von — entweder von 
newem gemacht oder verfelſcht iſt / aleyn darumb / daß die nachkommen gedechten / In- 
De primus,habe fo groffen gemalt gehept / dem fich alle Concilia Aphricæ vn⸗ 
— —— en RR. — 
Die Epiſtel ſo von den fuͤnſf Biſchoffen fol geſchrieben ſeyn worden an Innocen- 
rium / iſt die as onter den Epiſtlen Auguftini vnnd Innocentij antwort darauff an 
der zahl die 7 von helagij ſchwermerey / ſeindt an ſich ſelber nicht boͤſe / was die Di⸗ 
un ſputation anbelangt / von der Genade vnnd dem Glauben / Dadurch wir gerecht wer⸗ 


NB. Me — 
den / vnnd gibt indifen Articklen gutte zeugnuß widerdie jegigen Papiſten / daß man 7 


fie gern lieſet Doch ſpüret man wolldaß fie auß Auguftini Schaffen iſt zuſammen 

geplackt / vnd nicht von jm ſaAber geſcheieben / vnd auch nur darumb gemacht / daß dent 

Primat darinn gleich der Weg bereittet vnd beſtettiget wurde / vnnd kan nicht durch 

auß — werden / ohn der H.Schufftrichefehnär/dauonaber hiefonder noht fer? 

ner zu ſagen. NN N 

Das iſt aber wol zumercken / daß in dem Mileuitaniſchen Concilio fein vnterſchei⸗ 

NB. denwerden die Capitel / oder ſatzung (wie es Hillich bey allen ſein ſolte) Die erften acht 

Pelagianer feindt gerichtetwider Pelagt) jrrthumb / vnnd alfo nun mehr wider das gantze Bapſt⸗ 
im Bapſt⸗ chumd / vnnd Antichriſtiſche reich wider alle Stift vnnd Kloſter / wie fie heutiges ta⸗ 


thumb. ges ſeindt vnd glanben- Dann fie eindt nicht ſchlechte / ſondern ſiebenfeltige Pelagia⸗ 
ner/wiefie Lucherus nennet / vnd es ſich in der Warheiebefindee 
N Die andern 19 Capitel werden Regel genannt der Kirchen zucht / welche nicht / wie 
Regelder DE vorigen den Glauben / ſondern den euſſerlichen wandel betreffen / welche nach ade 
Bırcen genheit der zeit / vnd Perſon allwegen geendert werdeen. 
sucht. Dann ſie ſeindt nach der gegenwertigen noht vnd jrem guͤtduncken / vnd nicht nach 
der Apoſtoliſchen Schafft gerichtet / wie faſt alle decret vnnd auffſetze der Menfchen- 


Doch ſeindt fie eben ſo wol injrgeiftlich Recht gebracht / als die vorigen / rc. 


Im 22.24 vnd⸗⸗ Cap ſihet man klerlich das der Roͤmiſche geſuchte Primat nichts 


ſey da ſie gern aller Kirchen Herrn vnd Richter geweſen weren in der gantz Chꝛiſten⸗ 

heit / darumb ſollen alle Difchoffin allen Landen an ſie Appelliern. Dann hie klaͤrlich 
RB. ſteht: In Aphrica ſoll niemandt anderßwo hin Appellieren / dann an die Aphricaniſche 
Contra pri= Concilia: vnnd daß von den awoͤlten Richtern in dernähe nicht zu Appellieren ſey / 


warum Ro= je auch ſolches von jnen angenommen ondin jr geiſtlichz Nechegefeneift/ 2.quxftio. · 
ftion, 3. placuit ut 


man  &.placuit ut Presbyteri.ıı. quaftion.3- Presbyteri,&c. 16. qux 
“ quiunele 0... N — 
Es ſeindt auch etliche Concilia gehalten worden zu Innocentij zeitten in Cypro / 
vnd hin vnd wider / als 
Concilia wi 
der Origene rige 
vnd Chryfo: gerfchrei 
omum. der ehn Hiſt Fripartilibro 10:cap.13. Wardehernach von andern Bifchoffen wider 
verdampe vnd verſtoſſen jns elendt.ibid.cap.rr. r N 

a were ſhm gerne zuhilff kommen mi 
koänes Ch’ jun Chryfoftomusitidem handel:miedafelbt im achten Capitel ftehe / dann er farb 

im Elende im jar Cheiſti 4u. den «4 tag Sept. vnnd kam an ſeyne ſtatt als er zum 

andern mahl vertriben / erſte Arfatius,Nect. Brůder / darnach Attie 
cus vnd ſtarb Keyſer Arca dius im jar hernach den erſten 
ag Maij-Tripart.io.ca- ' R 
| pitevltim. 


nis verdampt werden:difer verdammung we 


zu Mexandria vnd Conftantinopel,außanregung heophi 


von Aexandria vnd Epi phanij Biſchoffs auß Cypro / auff welchen die Buͤcher O⸗ 
it Ioannes Chryſoſtomus nicht vn⸗ 


‚ben wolte / ward er jns Elendt verſtoſſen / im jar Cheiſti 405- kam doch baldt wi⸗ 





feinem raht vnnd fürbitt/ ſo ſtarb 





Eiche 


due Das Ander Buͤch "ud. 143 
| Ettliche Satzunge meh: Innocentio von 


anderen zugeſchrieben 








Sabell. Grat. de cauf. difl. 3; 

bbatlıo in erften decretaln / vnd imdecret Inon.Iib.a. — 

Die Kirche ſo eynmahl geweiher/ dorſſe nicht wider geweihet werden. 
won 

3. Die Romiſche Kirchen zeucht er allen fůr / vnd will ſie von niemandt gerichtet ha NE: 

ben / auch nicht von Konigen und Keyſern Cau.9.queft.s.nemo iudicabit. Doch iſt * 

vngewiß / ob es eben diſer Innocentius gemwefen/dannderen frommen Knaben fommen 

mehr hernach — 

Die Ketzer ſo Cataphryge genannt / hat er mit hilff des Keyſers auß der Statt 

vertrieben / iſt der erſte der ſie mi gewalt zur Kirche treib Socr. lib.7.ca p.9. Plat.Sa⸗ 

bell.Ennead,7.lib.9. N 

5: Pelagium vnd ſeyn anhang hat er verdampt / weil ſie den freyen willen wider Got 

tes genade vertedigten / Plat. Sabell. * N 5 

5. Arcadium den Keyferbaterin den Bann gethan vmb Ioannis Chryfoftomi 

willen/den er vertrieben hatte. Diß ſchreibt N icephor.lib.13.cap.34. bey den alten fin 

det man fonftnichts dauon / ec. 

Die Apollinariſten ſol er auch verdampt haben / wie Platina fchreibt/andere ſetzen Aalen 

diefe Ketzerey in die zeit Damaſi. Dauon lißt man Hiftor.Ecclel.lib.9. cap. 3. Difer Ela 

Secten gedenckt auch Auguſt. in Palm.29.0ndim Buͤch wider die Ketzer. Vide Hi. » 

itor:Ecelnouam,Cent.s.cap:s.deHeref: 


WVon dem weltlichen Regiment. 
Vdiſes lnnocentij zeiten geht an der Fahl der Roͤmiſchen Monarchen. Dann 
Ay onter Honorio vnd Arcadio griffen nicht allein die frembde Bolcker das Reich Auffruh im 
an / ſondern auch jhr eygene Haupileut machten viel auffruhr / als Ruffinus in Reich: | 
Drient/erzegte die Gotthen wider Arcadium,fam aber fehendtlich vmb. N 
Alo Gildo der raue in Aphrica wider Honorium, pberfam auch feyn verdiens 
tenlohn.Bland.lib.r.dec.ı. i NE 
Difes Brüder Mafecel wolte nach dem Sieg auch Her. ſeyn in Apheica / vnnd 
wardt vom Kriegsuolck erſchlagen. J 
Zu diſer zeit fielen die Hunen vber die Tonaw / verhergten Thraciam / vnnd namen Eynfäll dei 
Vaigern cyn Bonfinlibz. | er —— 
Die Srancken fielen vberden Rhein vnd thetten fich vmb Trier nieder. Aemylius. Völcker. 
In Engellande warff fich Conftancinus zum Keyſer auff/ onnd wardt Schott⸗ 
landt auch dem Reichentwender.lohan.Maior.capı. - 
_ Sullico war auch eyn vrfache newes vnglũcks / weil er die Gotthen / Schwaben, / 
Burgunder vnd Alaner auffbrachte / wer gern Keyſer geweſen / dauon Orofius,Sozo 
men Dion :vnd andere ſchreiben. 
Anno io richtette Calanus auch eyn Laͤrmen an / wardt erſchlagen Sr — 
Anno 412. im 1164 jar nach anfang der State Kom/namendie Gotthen Rom Kom einges 
‚epn/onter Alarico,&c.Profper,Orofius, Diac,im jar zunor war Attalus zum Key nommen. 
fer zu Rom gemacht / ec aber bienon hernach mehee 


Anno 
































































































pel. 
Allb .z cap i ſpricht / das Fewr ſey von Gott angezunde 
















144 Von der Baͤpſten Succeſſ. Sehr vnd Lehen 
Anno Chrifti 41 namen die Burgunder eyn ſtuck von Srandreich pn: Aemyl: 
wurden allo Gallia/ Hiſpania vnd Engellandt vom Reich geriſſen | 


Es geſchahen auch beyneben diefen ſtraffen 
groffe Zeichenond Wunder. . 
¶ Nnoo 406 giengplößlich eyn Fewr auff su Conflantinopel/ und verbrandte die 
Pi Rischedarinn loannes Chryfoltom. geprediger haste/ ſampt dem Ratthauſe 
vnd vielen andern gebewen.Sozom.lib.8.cap.22. ocrat.lib.6.cap.is:Niceph- 
: worden / andere reden anders 
auon 


Eidbeben. Es war auch eyn groß Erdbeben zu Eonſtantinopel / dadurch der Keyſer bewegt / lo 
an.Chryfoft.wider einkommen lieſſe Theod lib.5 cap-34- 9— 
Hagel. Es fiel auch eyn groſſer Hagel dafeldfie/Sozom.lib.8.cap.27- vnd ſtarb am ⸗ tage 
darnach die Keyſerin Eudoxia.Sigebertusfeßt dieſes jns jar Chrifti 4os/andere ns 
Anno an wardt eyn gehruͤll ſieben tagelang auß der Erden gehoͤrt bey Vtica im le⸗ 
ſten jat Arcadij,Sigebertus. 


Brandt zu 
Conſtantino 


Dee. Capitel. 
Von Zozimo feinem Leben vnd 


agungen. 








TREE Oyimus cyn Grieche / an Sohn Abraha⸗ 
AZ > Ss 1 mi/der gehend Ersbifchoffnach © 
j 18 9 jeie(Profpernenntjii den 39/diefemfolget Funck) lebte im Ampt eyn 
—— Das Pontifical 
II fest zum jar zwen Monat eilff tage. Marianu 
jar zu/Profper drey / wie auch Nerman. Contr. Beda zwey jar. Wer 
tlange gelebet hat im Bi 
umb / muß er doch den vorraih des Anticheiſtiſchen Reichs helffen 
decretaln Epiſtlen. chin einerley Latein/ form / 
icht vnbillich daran zweiffelt / ob er fi 
ſie laſſen ſich nicht anders anſehen / als wann fie alie eyn Meiſter gehapt hetten / der ſie 
5 gar von newem gemacht / oder nach ſeinem Hyrn anders bereitet vnnd ges 
.  Dieerftean Hefychium Salonitanum (es ifF ade 
burniz jwifchen Dalmatia vnd Illyrien) hat 3-cap- N 
ünch ſoll zum Hohenprieſterthumb fom- 
men es geſchehe dann durch alle. Seden. Er ſpricht aber Darin 
Ten in Brieffen / newlich in Galliam ond Hifpaniam vberfi chickt / wie auch feine vorfa⸗ 
Salone fo vnordentlich zugehe · Dann fonem- 
men fie fich an / als wann ſie vber allerla 
zu der zeit alſo ware / ſondern das fie es gern alſo gehept hetten / es ſteht in jrem Alcoran 
Bapſt will Imandern redet er nach Baͤpſtlicher vnnd 
geacht fein. miſche vngenadt / ſonderlich denen /die fo offt verbottene Dinge nicht vnterlaſſen / dem 


| Sylueſtro / der a1 nach der Apoſtlen 
jar / Monat/ond 12 tage/nach Platinæ meinunge 
s Scotus ſetzet jm vier 
amrechften habe / weiß ichnicht- Diefer wiewol er auch nich 
mehren / mit zweyen 
Aber ſie ſeindt den andern allen ſo ehnli 
art vnd weiſe / daß mann ie felber. geſchrieben / dann 
miſcht habe. N 
r Salone geweſen eyn Statt Li⸗ 
Das erſte verbeutet das kein Leye noch 
jexhabees felbft verbot⸗ 
yendarumb verwundere es jhn / das zu 
nde Biſchoffe zuͤgebiettẽ hetien:nicht das ſchon 
diftind 36.qui Beclefiafticis-ond diftindt.sg. 
trewet allen Vngehorſammen / die XRo 
Romiſchen Siull zur ſchmach vnd vnehr. 
Im drit⸗ 





Das Ander Buͤch. 14 
Im deitten / widerholet er die zeit / die in eyner jeden Ordnung vnd Weyhe ſol gehal ur 
ten werden / auß der Epiſtlen Syricij an Hymerium cap.s.vnd ſteht ditind.77.inlin 
gulis. Aber fie habens nicht gehalten / haltens auch noch nicht: "Ne 
Die ander Epiftelan die geiftlichen zu Rauenna / ſchreibt von etlichen vngehorſam⸗ 
men widerfpenfligen Priefterin/die von den Roͤmiſchen in Bann gethan ſeindt / ſollen 
darumb auch von nen nicht auffgenommen werden. Diele Epiftel iſt darumb er- 
dacht / weil hernach lange zeit die Nauennatifche Kirche de Roͤmiſchen Biſchoff nicht 2, ennarcs 
gehellen wolte in feinen Primat / darmit jr Luge eyn ſchein habe/da fie fürwendervesfey (de Kircse 
aberdiefelbige Kirche vorhin von anfang der Roͤmiſchen vnterworffen geweſen / vnnd nicht vnter 
habe ſich hernach von jr getrennet / wie auch die Orientaliſchen / die jn doch nicht für ja dem Bapıl: 
sen Primaten oder Bapſt erkennet haben / wie alle Aphricaniſche vnnd Orientaliſche 
Coneilia außweiſen. Dann fie haben jre eigene Primates, Patriarchen vnnd Ertzbi⸗ 
ſchoffe gehat / die fie alsjreinfpedtores , fuperintendentes vnd auff ſeher haben ach⸗ 
ten muͤſſen / nach den Keyſerlichen gebotten / vnd den ſatzungen jrer eigenen Concilien. 


Son andern Satzungen Zozimi. | i : 


Ann die Diener Meß Balten/follen fie die Lincke ſeitten mit weiffer Leinwath 
bedecken Platina auß jrem Pontifical. Iſt eyn noͤtige Ceremonia, mit de- 
ren fich wol ſo hohe Leut ſollen bekuͤmmert habẽ / in ſo fehelicher trauriger zeit / 
darinn dazumahl Rom vnd das gantze Reich ſtundt a 2 
2 Er ſoll auch gebotten haben / am Dfterabent die Kerpen zu Weihen in der Pfarr⸗ Oſterkertʒe 
firchen. Platina auß dem Pontifical. Iſt das war/fo muͤſſen ſolche abergleubiſche „Sm 
Ceremonien ſchon ſtarck ein geriſſen geweſen ſeyn in der Romiſchen Kirchen / aber weil nn 
man dauon fonft fein zeugnuß der alten hat / ſteht der Glaube beym Sefer. Durandus 
lib.6.cap.80.fchreibt dieſe erfindung auch Theodoro 1. zu/rc ai 
Er ſoll auch den geiftlichen die offnen Tabernen vnnd Wirsheufer verbotten Bas 
ben. Platina: das ſonſt inden Apbeicanifchen Concilien funden wirdt 3. Carthag. 27, 
onddiltind:44: AS 
4 Das fein Seibeigener Knecht in die Prieſterſchafft foll auffgenommen werden j 
(welches fie auch Bonifacio hernach zufchzeiben) difes findet man hernach auf etili- 
chen Concilijs verbosten / unnd dift.s4 ferui autem.bey difer fagung ſpricht Platina: NB, 
Heutiges tages leßt man hindurch wiſchen nicht allein Knechte und Leibeigene Leut Werbeder 
onddie vom Pofelherkommen ſondern auch alle ſchandtvogen/ dereneltern boſewicht Kömfben 
geweſen feindr/durch welcher Safter die Kirche Goties zu letſt groſſen ſchaden empfan """" 
gen wirdt. Eyn ſolch zeugnuß haben wir droben auch gehoͤrt von jrer weihe auß A⸗ 
uentino. 
Eyns wirdt jm zugeſcheieben vom Gratiano / das ließ ich mir gefallen / daß er das nB. 
anſehen des Römifchen Stuls vnterwirfft der H. Vaͤtter ſatzung / da es hernach weit Bapft vnter 
außgangen iſt / dann fie fürgeben/als wann fie vber alle Scheifft / Vaͤtter vnd Conci⸗ der Schufft. 
lia Herrn wereenn. Mr | N, — 
Dom Tolenſiſchen Concilio iſt droben geſagt / wie auch des Carthaginenſiſchen 
gedacht / von welchem Proſper ſagt / es ſey zu diſer zeit gehalten worden wider Pelagi- 
um.&s hat hie 18: Cap die droben all im Mileuitanifchen und hernach onter Bonifa⸗ 
cio eyngebracht werden: a; 9 a 
Zu Diefes Zosimizeiten ſtundt es ſehr vbel zu Rom / weil die Gotthen da herſchetten N ieh 
vnd Tyrannifierten/dannoch ſchreiben ſie jm zu / er habe auch ſeine weihe gehalten wie anne | 
Die anderen/ond Babe ordinieret geben Priefter/örey Diacon vnd RN le 
| SM eiben 
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Die z Anf⸗ ge· Dann es warde neben; m erwehlet eyner Eulalius genannt. Aber es wardtjnenerft 
ruhr zu — beyden vom Keyſer die Statt verbotten / vnd ward endtlich mie verwilligung des Key 
bey der Bi⸗ 


ſchoff wahl. Dazumahl waren fie noch nicht Baͤpſte vnd Herzen ober alles/fiewaren noch vn⸗ 


Epiſilen Ho mworden/folange hernach gelebt: Aber warn fie es alſo erfundẽ haben / iſts jn nichenewe/ 
nori ori Box fie haben wol andere gröffere dinge dorffen erdencken / als diedonation Conſtantini vnd 
nifacj. anderer Keyſern herrach. Auch ſeindt ſie eyns Lateins / fuͤren eynerley art im reden:dar⸗ 
U außeyn Cheiſtlicher Richter den Bradten baldt ſchmecken wirde: Zumahl weil viel 
Woꝛt vnd Phrafes dahin gericht ſein / daß man die Roͤmiſche Kirche für die Mutter⸗ 


germeifterwar. Ra re 
NB. Dieditte Epiftelan Hilariumyiftauch der meinunge / er wilnicht leiden /dasjrgee 
Ordnung. 3 etwas gefchehe den Vaͤtterlichen Sagungen zu wider / darumb gebeut er auch dt Ertz⸗ 
Ertzbiſch off biſchoffen in ferzen Lande / diſes vnd jenes zuthun / als eyn Bapſt / du fäftaber die ſchalck 
hel wol merckẽ auß de Satzungẽ der Cocilien / ſo vor diſer zeit geweſen / die Ren jedern 

BT „8 Exrtzbi ) 


biſchoff 









145 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd Leben 4 | 


Bleiben aberdieandern Dednung ond Weihe weil nur der dreyer bey eynem jeglichen Ä 
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wen Be 147 
Ersbifchoff fein Circkel vnd Speengelbefohlen/onnd wirdt gefage Feiner folle dem an 
derenin ſeyn Gehaͤg greiffen/dag Ordnung vnd Friede gehalten werde: Diſes billi⸗ 
chet der Meiſter diſer Epiſtlen / doch der geſtalt / das er fichCalsder Roͤmiſche) herauß 
ziehe / als wann nur die andere / vnd nicht der Roͤmiſche Biſchoff darinn mit begrieffen 
ſey / dann der ſelbige ſey vber die andern all / vnnd müſſe allethalben mit zum rechten ſe⸗ 
hen / das ſolche Satzung der Vaͤttern durch auß fein gleich gehalten werden. D Teuf⸗ 

fel wie liſtige wie durch ſeltzamme praticken haſtu deinem liebſten Sohn / dem Anticheiſt 

u Komdaa Stülbereitere 8 2 tan u 

Auß der mittelſten iſt eyne Satzung angesogenin jrem Rechten 3. q. 9. decerni- 
mus,&c. daß man das Brebeil fprechen folle wider den/ fofür Gericht nicht erfcheis 


nen wil / ec. 


diefem Bonifacio zw/alsdag Plati⸗ 
na ſagt. 


Noch viel andere Satzunge ſchreiben ſie 


Rſolle verbotten haben das fein Weyb oder Nonne / die Prieſterliche Kleidung 

oder den Weyrauch ſoll anrüren / dergleichen etwas iſt auch Xiſto oder Sixto 
primo zugeſcherieben / dauor drobhee. 
2 Kein Leybeigenen oder mit ſchuldtbehafften ſoll man zu Clerick annemmen. Pla⸗ 
tina auß dem Pontifical / dauon iſt auch droben geſagt. 


3 Erfollauchgeordiner haben / das keyner vnter dreiſſig jaren ale zum Prieſter ſol ge⸗ Alter der O 
weihet werden / weil Chaftusim 30 jar ſeynes Alters getaufft-Chron.pnd diftindt:78: dinanden. 
Si quis ʒo⸗&c.welches auch andern vorhin zugeſchrieben / als droben Lo⸗ imo Syri⸗ 
= vnnd etlichen Concilien / andere haben fünf vnd zwentzig jar / wie daſelbſt zus 
4 Dieandern ſeyne auff ſetze den Pfaffenkrieg belangendt wie fie klagen / richten vñ 
ſich vertragen ſollen / ſtehn in jrem Thalmudt s.qult.4.Siinter Epiſcopos, vnd 12. 
Seindt jmauch ſonſt andere meh: zugeſcheieben / ſo ich nicht erzehlen mag. Dann 
wir viel beſſere anweiſung dauon auß HSchoifft haben / da jr Saurteig nicht mit on 
ter gemengt 


Zu diſes zeitten folder fechfteSynodus gu Carthago gehalten ſeyn / im Burgermei ei —— # | 
fies Amp Flonortj zum zwolffen mahl vnd Theodoßij zum achten mahl/ dag iſt imn Ca nnasine, 
jar Chaiftivier Bundere und zwey und swensig/wiedrobenauchgefägtbeymInnocen. ° 
tio.Sie haben aber auf dem einigen Concilio viel gemacht/nach dem hernach vieler 
ley Meifter darüber kommen ſeindt / vnd mit jrem ab vnd zuſetzen alles fo ſeltzam durch 
eynander gekart haben / das man keins fůr dem andern erkennet. Dann ſie haben ſo lan⸗ 
‚ge dran geflickt vnd gebeſſert / biß ſie den Roͤmiſchen Legaten mit eingebrüdere: Doch 
geht es jn darüber wie den Babyloniſchen Bawleutten / haben mancherley Zungen 

und Spraachen / verwirren jren Handel ſelber / vnd geben vrſach uns nachzudenken. 
das viel von jnen (den Romiſchen) darzu geſetzt und erdichtfey. Zumahl weil eyner A⸗ NB) 

ſtaſium, der ander Innocentium, der dritt Zozimum der vierdt Bonifacium, der 
fünfft Cœleſtinum mit einflicket: Soll alſo eyn Concilium vnd doch vnter vier oder 
Kr pliengemelenfenn- 5. yon nen ne 

Welches aberdierechten Regel feyendifes Concilij/iftdrobenbeym Zozimo ans 


gezeigt / da achtzehen Geſetzt werden. Dieerfien acht wider Pelagium, dieandernvon 
a — zucht / vnnd eben dieſelbigen ſeindt auf. dem Mieuitaniſchen eynge⸗ 
sach. ee. ©). N de 
Aber hie ſeindt viel andere / von den Römifchen vberlengſt hernach hinnein sehon 
n a. bin 
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NB. | 
gelſcher der ben / nach irer art / die nichts vnbeſudelt vnd vngefelſcht gelaſſen haben. Solten ſie dex 
Schrifft vn Concilien vnd Vaͤttern verſchonen / ſo der HSchꝛifft ſelber nicht verſchonet haben? 
der Vaͤtter. dann wie ſie dem Niceniſchen vielmehr Canones aufferdicht haben/mwiedroben ange 

seigtjalfohabenfieauchdem Carchaginenfifchengerban. J 
Dann hie bringen ſie im dritten Capitel mit. ep. /esfenauffdem Dicenifchenbe- 
een ſchloſſen / das eyn verklagter Biſchoff an den Roͤmſehen appellieren mögeanßanden 
5, Proningen/das doch andere Primaten nicht zugelaflenbißpaher/wiedrobenofftmals 
mifcben Biz bewiſen auß Hiſtorien / Exempeln vnd Concilien. Uber im Sardicenſiſchen iſt e mie 
ſchoff. eingeflickt im ſiebenden Capitel eben von ſolchen Geſellen 1die nichts vnuerfelſcht gez 
laſſen haben jren Primat zubeſtetigen Vnd ſieht in jrem Thalmudt 2.9.6.5iquis Ep © 
fcopus accufatus. | | | — a Va 
Sn gib wol achtung auffjhee ſchalckheit / die ſie nicht gar verbergen koͤnnen / jhre 
Spiaachennanbfie % U 

Im dutten Capitel wirdt Zozimus genannt / der habe feine Segaten Pauftenum, 


NB. Philippum vnd Afellum gu Carthagodarben. Ja woll Afellum magmanden g / E⸗ 
ſell vnd Meiſter nennen / der diſe Sagen zuſammen geklettert hat / er ſpꝛicht. Vobisnon 
latent commiſſa negotia. | N Rn 

Dee Im vierdten iſt Bonitacius/dem fie fehzeiben follen/ond fpeicht Alypius defiefun 

all n iceni, OR foiches im Gꝛiechiſchen Sticenifchen Synodo nicht / darumb muͤſſe man gehn Cõ⸗ 
ſtantinopelda das rechte Oꝛiginal fen/fchicken/item gehn Alexandriam, Antiochis 

am vnd Tom vnd den grundefahen. cn 

Im funfften legt ſich Fauftenus darwider / vnnd will man ſolle dem Bapſt glau⸗ 

bem vnd jnnichtvorgreiffen im Gericht: . — Beh 

NB. Im ſechſten zweiffelt Nowatus auch daran / obe ſolches vom Appellieren im Nice⸗ 

niſchen ſtehe (wie es auch nicht darinn ftehe) endtlich finden fie es im Sardicenſiſchen / 
ſchlieſſen dar zu / man můſſe an den Bapft Bonifacium ſcheeiben ond ſeyn bericht eyn⸗ 
nemmen. Afo fchlieffen wir billich auß jrem ſchlieſſen / das cytel felfcherey ſey / darmit 
ſie das Niceniſche Concilium zu mehren vnnd zuuerkeren haben fürgenommen vnnd 
ee des Romifchen Biſchoffs zubeftetigen auff allerley weiſe verſucht ha⸗ 
en/sc. SEEN — U ng BB #4 yknıs — 
a iſt droben geſagt im dritten Capitel diſes anderen Buchs / 
| Daß fiedendte Concilium zu Carthago foll im ſelbigen jar gehalten ſein / hat fünff 
Das ſieben⸗ Capitel vnd ſol doch vnter Coœleſtino geſchehen ſein / wer iſt nun fo eynfeltig / der ſolch 
de Carthag. gewerr nicht mercke / da fie etwann auß eynem dich oder vier Eoneiliagemacht baben/ 
Concilium, Inter vier oder fünff Baͤpſten gehalten / vnd ſetzens doch all in eyn jar? Es muͤſſen ent 
weder ſchlechte oder gar vnſinnige Fantaſten geweſen ſeyn / die ſolch gewehr: gemacht 
haben. Gleichwolhaben fie jr Geiſtlich Recht auch mit geſpickt / dann auß folchem ge⸗ 
mengebaßen ſie jr Babylon bauwen muͤſſen Dauon beſihe 4.9.12.3.diffinimus. Te- 
ſes utem, &c vnd „quefto.placuit. N | 
Die 05 Canones ſo auch bey Bonifach decreten geſetzt werden / als die auff man⸗ 
cherley Es Aijs in Aphrica beſchloſſen ſeyẽ / ſeindt eben die / deren auff den anden Cõ 
cuns gedacht wirdt / fo zu Carthago,Hyppon,Mileuita, Circen vñ anderſtwo gehal 
=" gefeinde worden. Jedoch nacht der Colledtoreyheigen Coneilit darauß/ vnd nennt 
«s Aphrycanum vnnd was zu vnterſcheidenen zeitten gefagt/bringe er allesin eyns. 
Vad ſoli dat eyne onter Bönifacio gehalten ſein worden / als Theodofius Auguſtus 
der Elter zum deirtenmahl/iond Abundantius Burgermeiſter waren / das iſt aber das 
ar Cheiſti/ zwey jarzunor ehe Auguftinuszu Hyppon Bifchoff wardt / onnd ges 
felt in die zeie Syrici) vnnd nicht Bonifacij. Des aber droben bey Syricio gedacht? 
Hat vielepn andere geitbeffimpe/wiedafelbf angezeigt / Sihe wer Fan fich auß dem ge⸗ 
= wehre richten⸗ na — 
. ae Er 











Ja da ſte⸗ 


ckts. 
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zn. 


Eynandersdasjat Cæſarij vnd Attici, das iſt im jar Chnifligor 
Ehn anders das Burgermeiſter Ampt Honorij zum vierdten mahl vnd Eutychi- 
Ein anders hat das Burgermeiſter Ampt Fl Stiliconis, das iſt im jar 404. da des 
Anaſtaſij gedachtwirdde — — — ai a — 
Vnnd ſollen doch diſe Regel ſeyn des dritten Concilij zu Carthago gehalten / da⸗ 
uon droben geſagt / das es fen gehalten im jar vier hundert vnd eyns / vnnd ſprechen 
auch imviergehenden Capitel / man muͤſſe an Syricium ſchreiben der Donatiſten Bal- 
ber / welcher doch ſchon todt war. Wer klug iſt vnd eyn guter Rechenmeiſter / verglei⸗ 
ehe nur diſes ſo wunderliches gemenge. dee 
Im fůnffzehenden gedenken ſie eynes Capuenſiſchen oder Carpenfifchen wie « 
etliche Sefen/ oder Capfenfifchen / dauon fonft niergendt etwas gelefen wirde/ dan 
a Ambrofio libro decimo Epiltolatum ; in der neun vnnd ſiebentzigſten E⸗ 
piflen 000 MEHR RL a done nenn... 
Im zwey vnd zwentzigſten / wirdt gedacht das Aurelius der Carthaginenfifche NB. 
Dilchoff forge trage für alle gemein in Apbryca/ darauf wol abzunemmen / das Primat in 
fie — man Bifchoffda feines Primats geftanden haben / wie dauon droben Aphryca. 
auch gelagt. J SEHEN N REES, 
Nachdem 32 vnnd im 35 gedencken ſie wider des Anaftafij/der an das Toncilium 
Toll geſcheieben Baben/des Bueffe fie verlaͤſen / vnangeſehen / das fie droben anderer ſo 
nach jm kommen ſeindt / gedacht haben. la a Ale 
Das 3 ſtrickt den Biſchoffen vnnd Prieftern jre Eheweiber abe/aberden andern prieſter Eh . 
Pfaffen laſſen ſie es frey / nach eynerjedern Kirschen gewonheit. Darauß offenbar das berbotten 
der Eelibat noch nicht fo gemein geweſen ſey. a 
Im fünfftzigſten Capitel wirdt eben das angezeigt / das droben im fünfften Car⸗ 
chaginenſiſchen Concil capite decimoquarto & decimoquinto , von den Altaren 
vnd der Abgoͤtterey geſagt iſt / ſo ſie zum gedechtnuß der Heyligen Marterer erdichet 
Hatten das man ſie abſchaffen ſoile. Seindt eben die Mißbreuche / da Vigilantius wi⸗ Mißbreuch 
Der geſtritten / welches jhm doch vom Hieronymo ſehꝛ vbel außgelegt wirdt / vnnd der Heyligẽ 
En auch heut tage ons die Papifien Ketzer zweil wirfolcht Mipbreuche ans dienſt. 
fechten. Nuhr a NR UL INNE 
f Im ss Capitel wirdt geſagt / man ſolle an Bapſt Innocentium fchreiben/das er vnd 
der Alexandriniſche Biſchoff ſich mit einander vereinigen ſollen / vnnd Friede halten. 
Mann lieſet aber niergendt dauon / das zu der zeit eyn Streit geweſen ſey zwiſchen der 
Romiſchen vnd Alerandriniſchen Krechen. 
Rach allem wirdt eyn Epiſtel geſetzt/ die ſollen die Aphrycaniſche Biſchoff an Bo⸗ 
nifacium den Romiſchen Bapſt geſchrieben haben: darinn fuͤrnemlich gehandelt von 
der Appellation an den Roͤmiſchen Biſchoff / zu welchem ſie nicht wol lautten / weilfie 
es im Nicenifchen/wiefenn Legat gerübmer/michtfunden haben: · un Mn, 
Aber weil Auguftinus vnnd andere fo gelehrte Männer diefesgefchzieben onnd on Appellieren 
cerſcheieben ſollen haben / iſt es wol zuuerwundern / ſollen ſie ſo grob vngeſchliffen Muͤn a 
ehifch Latein gerede haben / vnnd gibt nicht weniger nachdensfens/ obe ſie nicht etwann * apft. 
"auch der Meifter der Oecretaln geſchmidet habe / weil er eben das darinn ſucht / das exr 
inanderen vnierſteht: Nemlich dem Antichriſt gu Jom den Stull zubereiten vnnd 
Felt zumachen / der art iſt auch die Epiſtel welche die ſelbige Biſchoffe an Celeſtinum 
ſollen geſcheieben haben / darinn fie auch die Appellation nicht geſtatten. Doch leßt NB. 
fichs anſehen als habe eyner diſe Epiſtlen guůͤtter Meinunge gemacht / dem Bapſft ein 
wenig eyntrag zuchun / als ſie hernach ſolchen gewalt mißbrauchten. nr 
ji | n 3 it 
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nit der zeit nicht ſtimmen / auch mit der wolredenheit der Roͤmer vnd Lateiner nicht zu 
ſtimmen / wie offt bemelt. | I 
Es habe dann diß Aphrycanifche Concilium aneinander gewehret neun vnd zwen⸗ 
tzig jar vor Anaſtaſio vnter Syricio an biß auff Ccœleſtinum / vnnd ſey Fauſtinus 
" allwege Legat geweſen:dann fo viel jar begreifft die zeit in ſich vom — ſieben 
vnd neuntzigſte jar Cheiſti / da es ſoll angefangen ſeyn / biß jns erſte Cœleſtini / das iſt in 
jar Chriſti vier hundert ſechs vnd zwentzig / wie es Proſper ſetzet. Darumb moͤchte 
ich wol noch eynmahl fagen / ich wolte lieber barfüß gehn Rom wallen / vnnd darzu 
bey Waſſer vnnd Brot gehn Compoſtel / dann diſe wunderliche verwirrung der Aphry 
ns: Concilien vergleichen / vnnd damit der Romaniſten tuͤck darinn verſteckt / all 
auffderken- 
NB Doch haben wir den nugen daruon / das wir fehen wie fie nicht vngefelſcht gelaflen 
haben / jres Primats halber / vnd weil wir jre felſcherey hie fo greifflich erdapt / das wir 
jhn in andern dingen auch deſto weniger glauben- | 2% ) 
Nun möffen wir eyn wenig den Leſer auß den Hiſtorien onnd der zeit gelegenheit 
etwas erinneren/daß fiewol zu bergen nemmen / wie es zuder zeit der obbemelten Bi⸗ 
ſchoff Syrien, Anaftafii , Innocentij Zozimi vnnd Bonifacij⸗ beyde im Geiſt⸗ 
lichen vnnd Weltlichen Regiment geſtanden habe / wiewol ſchon etwas dauon ge⸗ 


ſagt 
Die Kirchen hendel kan man zum theil auß den mancherley Concilijs mercken 


vnnd verſtehen / dann es nam hin vnnd wider bey den Geiſtlichen zu / Stoltz / Ehr⸗ 
geitz / Hochmůt vnnd allerley Aberglaube / damit dem Antichriſte der Stull wol bereit 


wurde⸗ 


Sand der. ¶ Zwiſchen den Geiſtlichen fo die Böchften vnnd beften feyn wolten onndfolten in 
Gelehiten der Kirchen zu der zeit / war viel Streits vnnd Zancks / wolte je eyner vber den andern 


die doch wol ſeyn / vnnd das nicht allein bey den Ketzermeiſtern / wo ſie vngleich Lehrten vnd Glau⸗ 
en bren / ſondern auch bey denen foeynes Glaubens fein wolten/ und fich des Niceniſchen 
fon. Glaubens ruͤhmetten / wie eyn seitlang etliche bey den vnſeren gethan / die ſich all zur 
NB. Augſpurgiſchen Confeſoion befennen/onnd doch vnter ſich ſelber trennung anrichte⸗ 
den vnd Sireit erwachten · Dauon werden viel Exempel angezogen Hiftor: Eccleſ. 
Tripartit· libro nono & decimo , vnnd Ruffin. vndecimo, capite vigeſimopri⸗ 
mo. Dabefchzieben werden Die Gegend Elauiani,Paulini,Melecn, Theophili,In- ‘ 
nocentrj,Epiphanij,loannis Chryfoftomi ond anderer mehe / will nichts fagen von 
des NHeronymt Auguſtini Ruffini vnd dergleichen in: 
Bon ChryfoftomiyndSeueriani hadder fchreibet Socrates lib. 6 cap: ır, So- 
zom.lib.8.cap.ıe.ond15. | 
Yon Theophili vnd Diofcori gezenck vnd zwiſpalt. Socrateslib.6.cap.7.504 
zom.lib.s.cap. 10. 
Bon Chryfoft.ond Epiphani) ‚Socrat.lib.6,cap.ız. Sozomenuslib.s.capit.13. 


14 &ıs. 


klerlich alfo.. — | 
Viß auff die zeit nemlich Celeſtini) haben die Nouatianer viel Kirchen gehabt. Zu 
ah an feintemahl der Romiſche Biſchoff / wie etwann der Merandrinifchenach Weltlicher 
ſchen Bi⸗ Herrſchafft mehr dann den Prieſtern gebuͤrt / getracht hat. Diß hat Epiphanius der 
ſchoffs. Dolmetſch im Lateinen auſſen gelaſſen / wie dem Leſer offenbar / warumb / weiß ich 
nicht 
Zu ſolcher Hoffart der zu zu Kom hat viel geholffender Vntergang des 
Komifchen Reichs / nach der Wei agung S.Pauli,dann die Barbarn vnd in 


® 


Kom kunde jrding wol/ond ſamletten viel Volcks / aber der Neidt hat jhn weh gethan / 


Vom Eheꝛgeitz des Roͤmiſchen Biſchoffs ſagt Hiftor.Tripart. libro ı 1, capite 1 


\ 





N ROBBE 666 

ſche Voͤlcker hatten eyn gefallen ander gleiffendeh vnnd prechtigen Religion fobeyn NB. 
Römern fchon hatte angefangen vnnd weil es den Barbarn gefiel/ gewaltig zunam / 
wie dann gedacht wirdt in der Hiſtorien: das Alaricus der Gothen König freyheit ge⸗ 
geben habe alle denen / ſo in der Eheiſten Kirchen geflohen waren/ond das erdie Silber⸗ Alaricusdei 
ne vnd Guͤldine gefeß der Kirchen gelaſſen habe / wie das nicht allein Oꝛoſius ſondern Gothen Ko 
auch Auguſtinus als eyn ſonderlich wunder werck Gottes ruͤhmet / wie es dann auch nig. 

war. Gott thet es der Kirchen zum beften/aber die nachkommen Babes feb2 mißbraucht/ 
vnd im Sriedendurch Ehr vnnd Guit ſich mebz verderbt / dann in die Truͤbſal forhin 
geſchadt hat. Darumb ſagt Theodoretus recht (Hift-Triparc.iib.ı 0.Cap.33.) Es 
lehenen vns aber die fachen an jhr ſelber / das uns viel nützer ſeindt die Kriege dann der Gelben der 
Friede Dann Friede macht uns Infigirig/treg ond forchtfam/der Krieg aber ſcherpfft Kin — 
das Gemuͤthe / vnd kert uns dahin / das wir die gegenwertige dinge als die vergengliche Lich, 
nicht achten / dauon Baben wir Hieronymi meinungedroben gchder. | , 


Dun follen wir betrachten des Weltlichen Re⸗ 
| giments geſtalt zu den zeitten / dauon droben fchon etwas ne 

| > gefägt worden/zc. 
Ach dem Tode Keyſer Valentis an/ das iſt im jar Cheriſti drey hundert zwey Derenderäg 

‚yond achgig/ biß jns vier hundert ſieben vnd zwentzigſt jar / in welchem Keyfer im Regiz 

> Honorius verfcheiden/feindefünff vnd vierßigjar verlanffen/darinn fich groß ment, 
fe wunderbare merckliche hendel haben zugerragen/fo wol eyn grofle verenderung ans 
deigten vnd mit fich bringenwolten. 

Gratianus vnd Theodofiuswaren wol fromb / trieben die Arrianer eyn / halffen dẽ 

rechtgleubigen Biſchoffen wider eyn / vnnd es verſamlette Theodofius das Coneilis 
um zu Conſtantinopel / dauon droben geſagt / dannoch bleib Vnglück nicht auſſen / die 
vndanckbarkeit der Welt war zu groß. N a Se 
- Maximus eyn Tyrann warfffichauffin Britannia, erfchlug Gratianum bey Lug Iuffrubs 
dun / im jar drey hundert ſieben vnd achtzig / verjagte Valentinianum fein Sohn mir, une 
der Můtter Juſtina(die war eyn Arriancrin/ vnnd Ambrofio zu Meylandt auffſe⸗ 
tzig) auß Weſſchlandt / die flohen su Theodoſio Hiftor. Tripart. libro nono,capite 
vigelimoprimo. Auentin.lıbro fecundo,im Gratiano.loannes Cufpiniän, in eo- 
dem, &c. Vnnd iſt mwolzumerchen das Keyſer Theodofius fihteibe Valentiniano ., 
dem flüchtigen Keyſer / es ſey Gottes Straffe vnnd ſchickung das jm vbel/ vnnd Ma-NB. 
mo dem Tyrannen wolgehe/weiler onnd ſeyn Muͤtter die Rechtgleubigen verfol⸗ 
gen / welche jener in Schutz / oᷣ er wol eyn Weltlicher Tyrann/auffnam. Tripare.Hi- 
ftor.libro nono,ca Pite uigelimoprimo: Doch wardt der Tyrann vnnd ſeyn an⸗ 


aum nemlich fein engen Hauptman Arbogaft/ vnnd ſeyn Cantzler Eugenius er⸗ Ye — 


Nachdem Todt Theodoſũ der da Siarb Anno Chrifti 399 den 17 Ianuarij / dla 
| n 3 Olybri⸗ 
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IS? Bonder Bäpften Succeſſ. Lehr ond Leben 


Olybrius vnd Probinus Burgermeiſter waren; Trip.Hilton.lib.9.cap. so. kam das 
Reich in groſſen abfahl / weil ſeyne Kinder Arcadius vnnd Honorius noch jung wa⸗ 
ren / darzu mit vntrewen Voꝛmündern verfehen. 
— der erſte Hauptman / der die Teuͤtſchen waghafftig gemacht / wirdt baldt 
erſtochen | Allan 
Anno 402 nam Gildo der Graue und Hauptmandes Keyſers / Alricam eyn / er⸗ 
mordte ſeynen Brůder / wardt wider fo bezahlet wie droben gedacht: Ta 
Stillico hieng die Francken an ſich / machte viel auffrube/ kam auchjemmerlich 


vmb aan 
ch eyn Auffrühe wid: 
ftantinopel vom Caiano errett 
part.lib.io.cap.s. tem Eutropius Der Vaſchnittene eyn wunderlicher Practicus 
iwolte auch Keyſer fein/wardsin feinem Burgermeiſter Amptentleuber/ Anno Chri- 


fi 403. 

In Gallia wuꝛrffen fich auch auff zu Keyſern na 
ftantius, Attalus, louius/ Saluſtius vnd Sebaftianus 
danonbefihe Auentinum vnd Cufpinianum an | 

Die frembden Voͤlcker fielen allenthalben jns 


nen/ ꝛtc 
Die Perſen fielen vom Reich abe. 
Die Wefter Gotthen namen Thra ' 
Die Saren fielen in Britanniam: | ER MER 
Die Francken / Wandler / Alauner vnd andere Teutſchen falen in Galliam/ name 
Thier ein / ampt vielandern Stetten ond verhergten ſie | 
Anno Chrifti 406/war der Francken Hertzo 
zum Könige gemacht Anno Cheiſti 420 ,vind ge 
Salkia/die Burgunder namen obig Baſel das Land ein/ond 
fonoch Burgundeheiße: | EN 
Die Schwaben / Alauner vnnd Wandaler namen Hiſpanien eyn vnd hernach A⸗ 
phrycam / von welchen allen Aueatinus fein ſchreibt lib 2.k0l.273: vnnd an folgenden 
Blesteren.jtem Carion lib.· z. vnd iſt dauon eyn eygen Buͤchlein in Welſcher Spraa- 
che geſchrieben / welches Hieronymu⸗ Turlerusl: V · D: verlateinet hat / vnnd iſt ſeyn 
Zitielde Migrationibus populorum & Ruina Romani impers,, habe ich zu der 
zeit als es auß gieng / auff ſeyn begern fon eyn Epigramma darauff gemacht. 
Von diſer ʒeit ſchꝛeibt auch aptifta Egnatius Venetus lib.2. yon Roͤmiſchen 
Keyſern alſo Es ſey eyn jemmerliche zeit / darinn zuerzehlen ſeyen der gantzen Welt vñ 
gefell / der Rönigreichen trawrige endtſchafft / der Herꝛrſchafften grundtliches verder⸗ 
ben/allerdinge ſtetige verenderunge/dasdie Menſchen vernemmen / das nichts vnbe⸗ 
Be fen dann die dinge /die fie ſo faſt als ewig Rwundern /rtc vnd wie daſelbſt fer⸗ 
ner folget. he 
Komwardt von Alarico der Gotthen König eingenommen / (wie droben gedacht) 
vnnd geplündere im eilff hundert und vier vnd ſechtzigſten jar nach anfang der Statt 
om. Das war Anno Chrifti 413.andere ſetzens jns Jar hernach.Profper vnd Auen 
tinus ſetzens jns jar zuuor· Hieuon beſihe Orofium lib.7 cap.23.Aueht.inder Beye⸗ 
riſchen Chroniclibro fecundo ‚folio275. Tripart. Hiftor. libro ız.capitenono, 
Cario.libro3. _ J HEN | ee Sa 
\ Was fürjemmerlicheseit dazumahl geweſen / vnd wie es ſonderlich vmb Rom geſtãä 
den / beſchreiben Auent. vnd Hedo auß Hieron weitleuffiger / der in ſeynẽ Schaffen 
an Principiam vom Todt Marcellx;item an Paulam pnd Euftachium ſolches ge⸗ 
dencket vnd beweinet rag 
Oꝛoſius 


aianus eyn Teutfcher/ erweckt au wider Arcadium , weichen 


ch Maximo Conftantinüs, Con> 
‚ertechte viel vnruw im Reich / 
bemelten oͤrthern Ra 
Reich / als ſonderlich die Gothen vnd 


ciam ein: 


3 IBarimundusisjar/ wardt hernach 
hehie der Francken Königreich an in 
baß nach Franckreich zu / 


e. Hift.Tri- . 


m. 


v an 
[> — i 
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Di Au : 
4 II 
un. ZT N? 


Das Ander Buhh. 13 


ERErxſius ſagt klerlich / Gott habe den Stoltz / muttwillen / vnnd die Gotteleſterung 5 
der Statt Kom muͤſſen ſtraffen durch die Goithen darumb was die Feinde nicht ba- Sı,, fen 
be verherget / habe der Blitz vnd Donner vom Himmel zerſchlagen / vnd Halaricusder ber Kom ga 
König ſpeicht / es habe in täglıch enner gerrieben/er habe müffen Nom epnnemen. Trizgen 
part.Hiltor.libro vndecimo,capite nono,auß Socrat.libro 7.capice decimo, So 
Eöm.lib,9.can.6. Ma)" ) am. @ ie 

Wie viel greulicher Wunder vnd Zeichen hin vnd wider zu der zeit gefchehen ſchen / 

welche die Straſfe verkündigten / beſchreibet mit fleiß Auent. lib. to. 276. ıft dauon 

droben ſchon etwas geagt. De Be ag 
Zu Conſtantinopel ſiel eyn groffer Hagel Anno Chriſti 408. und Starbdie Key Bagel, 

ferinam 4 tagehernach-Profperfegtesjns ander jar zuuor / die Thziften hielten cs für 

eyn ſtraffe Gottes / weil fic lohan.Chryfoftom. verfolget vnnd jns Elendt verſtoſſen 

Liten / dann jm fonderlich die Keyſerin feindt vnd aufiesigwar.Sozom.lib.8.cap.2z, 
Rom ward noch einmahl geylundert von Adulpho der Gotthen Koͤnig / der Placidi- 
am des Kepfers Schmwefter zum Weybe nam / Au entin.Qufpinian. 

. Summa es ſtundt oberal vbel im Reich / vnnd wirdt der Abfahl des Roͤmiſchen Abfahl des 
Reichs hieher von etlichen geſetzt / wiewol es noch eyn zeitlang fich Fümmerlich auff⸗ Sömifgen 
hielt / ſonderlich vnter dem jungen Theodo fio,doch nambs von tag zu tage ab / wie wir Keichs. 
hoͤren werden. a N ee N 

Albie muß ich auch des gedencken dasdie Heyden derzeit zu Rom vnnd im Web ur 
ſchenlande(deren noch ſehe viel waren)die Chriftliche Religion vbel fchmeheeten / als E 
wann fiefolches vnglůcks vrſache were/weilder Gögendienft abgefchafft / wider wel⸗ 
che nicht alleyn Orolius,fondernauch Augultinus gefchticben hat / vnd widerlegt js 
se Sefterungin denerften Büchern vonder Statt Öortes/welches Buͤch ereigentlich 
darumb gemacht hat / wie er ſelber bekennet libro ſecundo Retractar. dauon fchzeiber 
Auentinusinder Bayeriſchen Chron.lib.2.fol.27+.alo. a 
_ Dalieffen zu Rom alle Romer / ſo noch Vngleubig war en zuſammen / ſchalten de 

Cheiſtlichen Gaauben /redten den Chꝛiſten vbel / ſchreyen / diſer newe Glaude/wereyn NB. 
Drfache alles Pngluͤcks / alles jamers vnd nott / ſo vber das Romiſche Reich gieng/ wer Chriſtlicher 
ſedher nye wol geſtanden / ſiedher er auff kommen wer / vnd der alte Gottesd enſt/ die al Glaub wire 
gen Gotter vnnd tree Notthelffer veracht weren worden/fieweren erzürner/hulffen FEW veſchol 
nimmer/mufedarumb Welſchlandt / vnd das gantze Roͤmiſche Reich alfo zergehn / ab en 
fein Dusch verachtung des alten Glaubens / vnd Gottesdienſtes / hetten die Römer Fein 
guck mehr. Aber den Weſter Gotthen / den groben Vnſinnigen Teutſchen als freun⸗ 
den vnd dienern der alten vnd vntodtlichen Goͤttern / vnd trewen Notthelffern / gienge 
es vberall nach jrrem Sinn glückſeliglich / mochten auch nicht vberwunden werden of NE. 
ohnallen zweiffel gienge das Romiſche Reich auff dem letzten Grad / wo nicht wider der Auff dem 
alte Gottesdienſt vnd Ölaube(den die Römer von jren Vorfahren ererber hetten / da⸗ letzten grad. 
‚Durch ſie gewachſen weren)angenommen/ vnd die vntodtliche Goͤtter mit gewohnli⸗ 
chem Opffer verfönetwerden/ic. / Bi a 

Diß habeich auß Auentino darumb hieher gefeßt/das diejenigen Beyeriſchẽ Clas 
manten doch fehen ond horen (wann fienoch Augen onnd Dissen haben )dasjr Klag — 

pnd gefchrey nicht new ſey · Dann eben mie den Worten/on auß den DBrfachen fehme rn ua 7— 

* BES; r BONN BT, . ge 

hen ond fchelten fie heut das H. Euangelium / eyne newe auffrühzifche Sehe I. 
Wie Symmachusder Burgermeifter zu Rom vnd die fürnembften im Regimene 
dajelbft Anno Chrifti 356 die noch Heyden waren/vom Keyfer Valentiniano begert 
habenden Heydniſchen Glauben wider auffzurichten/ oder ja nebender C heiſtlichen 
Religion offentlich vnuerhindert zu zulaſſen / mit dergleichen Klage / unndauf bes 

melten vrſachen / befchzeibee auch fein Auentinus in ſeyner Chronic,libro fecun- 

do , folio 268, welchem Ambroliys geantwort hatt / onnd Prudentius infepnen 


Verfen, £ \ 
— Hier auß 











x ne 


IS4 Von der Bäpften Succeſſion / Lehr ond Leben 
Solche Sym Hierauf merckt man wol was fuͤr eyn anſehen der Roͤmiſche Biſchoff gehabt habe 
machi feinde beym Rath vnd den gewaltigen zu Rom zu der zeit / vnd wie allgemach Der Heydniſche 
ei Er pracht in ver Religion beyn Cheriſten fen eingeriſſen / darmit ſie ſie all vermeinten zuge⸗ 
winnen⸗ —9 aan Da Ge, 9 — J 


go Celeſuno vnd feinem Leben vnd SGatzun⸗ 


gen vnd was ſonſt darbey zu mercken· 


Oeleſtinus der I2 Ersbifchoffe zu Nom 
‚nach Sylueftro,der 43 nach anfang der Roͤmiſchen Kirchen / eyn Ro 
mer oder Campaner / wie Platina wiljenn Sohn Prifei, hat regiert 8 
) jarıc Monatı7 tage Platina auß dem Pontiftcal Profper ſetzt die 9 
Mſar gantz / wie auch Hermann.Contradtus; Funck ſetzt auch die o jar 








eeondder Puieſterſchafft abermahl erwehlee und beruffen / aber er wolte nicht / da ward 

Ceeleftinus an ſeyne ſtatt beruffen Anno 426. J— 
Diſem ſchrꝛeiben fieauch viel auff ſetz zu / dar mit er ſoll das Antichzififche weſen ge: 

fůrdert haben in euſſerlichen Sapıingen der Ceremonien/obe es alfo geſchehen / bleibt 


sen Grundt hat. nu REN a 
Die ander Epiſtel auch an die Biſchoff Galliæ hat ſechs Cap im erſten ſtraͤfft er die 
Prieſter ſo eyn eigen new weiſe erdachten in Kleidern / irůgen lange Mentel / vder Pfaf 

fenroͤcke das ſie eyn omerſcheidt hetten von anderem Volcke / vnd gaben für ſie chetens 
nmnꝛb geiſtucher deuttung willen · Von denfelbigeinfchzeibe der Meyſter diſer Epiſtlen 


(esfen Oœleſtinus oder mer eswölleJalfo/difcernendi & plebe uel cæteris Gımus, 
. dodtrina,non vefte,conuerfätione nonhabitu; mentis puritate non cultu, Ka 
das iſt / wir ſeindt zuunterſcheiden von dem Gemeinen Volck / vnd andern Leutten mit 


— der Sehemichemieder Kleybung mit dem Wandel nicht mit det euſſerlichen Tracht / 


Dfeffenklei iniereinigfeitdes Gemuͤts / nicht mit Geſchmuck Vandnennt es eyn Newerung /die 
dungnew vergeblichen Aberglaube rauhm mache / diß Capitel iſt gemeß dem Gangrenſiſchen 


geſtrafft. Synodo,vndsft darauf offenbar/das zu der zeit noch nicht von allen angenommen ge⸗ 
weſen iſt / die new Kleidung / vnd Kirchen Gepreng der mancherley habiten der Geiſtli⸗ 
chen / ſo hernach von jnen breuchlich worden / darob ſie noch ſo feſt halten / ꝛc . 
Das ander geigt an / das man Hie Genade Gottes niemandt verſagen ſoll / ſondern 
den Sterbenden Troſt zuſprechen / wann ſie von hertzen begeren Buſſe zu thun / ſteht 
26.q.6. Agnouimus. m. 9 
as 


\ 


bnd io Monat vnd⸗⸗ lage Es war zwar der Eulalius ſo neben Bo⸗ 1 
nifacio in der zwitracht erwehlet / vnd jetzt zu Neapolis Biſchoff war / von allem Vol⸗ 
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Das dritte ſagt von der Dedinierung der Biſchoff / dauon im decrec.dift,so. ordi NE, 
hatos uerö quolda,&c. vnd wirdt da gedacht eynes mit nammen Daniels der zum Bubenftuch 
Biſchoff gemachtfen gang vnordentlich / habe eyn ergerlich leben geführt die Nonne Zifboff 
beſchlaffen / vnnd fonft viel Laſter begangen / verbeut das nichtmehr geſchehe / ſteht auch Daniels. 


diſt.si.tantis Daniei.· O ich meinte jre Biſchoff weren all heilig / aber ſolte man ſuchẽ / 


man funde nach viel ſeines gleichen. Yan 
Das fünfft ſagt / man folle Feinen Biſchoff wehlen vnd geben eyner State(dann fie 
waren noch Fein Sandeheren)ohn verwilligung des Volcks vnd der Driefterfchafft/ de Sn ——— 
man jn feinen frembdten aufforinge/denfienicht gern haben / ſteht diſt. Nullus in; —— 
uitis, vnd dift. 63. Cleri plebilg, &c. darauf feinde fie hernach auch gang unnd gar _ 
angen: N 0. 
i Das fechfte geiget an was für eyn Mann fein folt der zum Bifchoffoder Prieſter 
ſol ordinieret werden/da in dannoch der Eheſtand nicht gar abgefchnicrewirde/ wie bey 
andern / c darumb hats in auch in jr Geiftlich Rechtniche gedienet. are De a 
& Be Drine Epiſtel iſt gefchzieben an die Biſchoff Apulie vnnd Calabrie / hat drey 
apite £ 3 RENTE NONE 02. 171 0 
Das erfte will/eyn jeder Prieſter folldie Regel der Kirchen wiſſen / vnd fich darnach 
tichten/fteht auch diſt 38. Nulli facerdotum, &c. das ander verbeut das man feinen 
Biſchoff folnemmen auf dem Leyen ſtandt / wann er nichtvon jugent auff durch alle 
Dednung darzu bereit ſeh worden / diſes ſteht auch diftindt.sı.Quid proderit: Vnnd 
iſt nun offt in vielen Decretenfürgefällen. Her ee 
Aber die Hiſtoria / Exempeln vnnd Erfarung beweiſen das widerſpiel/ das nemlich Biſchoff 


auch offt auß den Leyen ſeindt Biſchoff genommen die doch vorhin in keinem Oeden auß de Ley⸗ 


vnder den Prieſtern geweſen ſeindt N ...,. enflande ge 
Ambroflus war eyn Amptmann und noch nicht getauffe/ war noch eyn Catechu⸗ macht. 
menus und Schülerder Cheiſtlichen Schr/da er zum Biſchoff erkoꝛn ward. Ruffin. 
FR.lib.ı cap. und vom Nedtariohfe manım ſelbigen ‘Buch, cap. 21. der vorhin 
eyn Stattrichter war/ond wardt zum Priefier ond Bifchoffauffgenommen. ——— 
Auguſtinus iſt auch von jugendt auff kein Clericus geweſen / viel weniger iſt er in 
andern Ordnungen fo viel jar(wie fie fürgeben in jren decretafn)geflanden/ vnnd alſo Nik 
durch alle Gednung zum Biſthumb kommen / ſond ern iſt aller erſt getaufft worden / da Leyen feindi 
er zo jar alt war / vnd hat ſich hernach geuͤbet in der H. Scheifft/ endtlich da er Noch Pieſter vn 
eyn Schein Aphryca zu Hyppon vom Volck zum Prieſterthumb erwehlet /onnd dem Biſcheff 
Biſchoff Valerio zubracht/ der in auch darfür angenommen) vnnd zum Prediger worden. 
—7 ſtatt gemacht hat / wie er ſelber von ſich ſchreibet im anderen Buch Con- 
eisıon, " j 
Thalafsius war eyn Landtpfleger / wardt von Proclo Biſchoff zu Conſtantinopel 
zum Biſchoff in Cxlarea Cappadociz gemacht. Hiſt. Trip.lib.12;cap.ı6. der Exem 
pel ſeindt noch viel in der Hiſt. Eccleſ zufinden / als vom Frumentio Rufflib. ı 8. Ec⸗ 
let. PTR cap.o.welchen Athanaſius ohn all⸗ vorgehende Dednling zum Prieſter vnd 
Viſchoff machte / vnd wider in Indiam ſandte 
„ Auguftinusbeferteeynen Kauffman Firmum gegannt eynen Manicheer/ warde 
enach im Prieſter in eynem andern Lande gemacht. in uita Auguftini, item Hift,; 
ecl.Fledion.; parte lib.ı, BR ehe A 
Ich will noch nur eyn Zeugnuß daher ſeten auß Eufeb. Hiftor. Eccleſ. Iibro 


fexto,capite decimoquinto.da vom Hꝛigene geſagt wirde/ wieer habe zu Cæſarea 


gewohnet / haben im die Biſchoff eyn Ampt aufferlege in der Kirchen zu diſputie⸗ 





as 


ſter w 
ur färetaber darauff etliche Wort eyn / auß einẽ Brieff Alexandri Biſchoffs zu Je⸗ 
tuſalem an Demetrium zu Alerandria alſo Dz du weiter in deinẽ Bꝛieffe geſetzt Bor 
| n wie dag 


sen / vnd die Göttliche Gefchrifft auß zulegen / wiewole⸗ dazumahl noch nicht Prie⸗ 
ar. | | 








© d nz 
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der Bapſt) im jar als Baſſus vnnd Antiochius Burgermeifter waren / das iſt Anno 
Chriſti 434 /wie Proſper auffgezeichnet / Funck hat das 435 jar / Marianus ſetzt dz 432 
in welchem Auguſtinus gu Hyppon geſtorben iſt / welches die Wenden eben belaͤgert 
hatten. Im Buͤch der Coneilien wirdt geſagt es habe angefangen da Theodofius der 
junge ſey zum dreyzehendenmal vnd Valentinianus zum dritten mahl Burgermei⸗ 
ſter geweſen / ec. fallen ins nechſte jar für die obbemelten. | EN. 

Auff diſem Concilio ſeindt bey 200 Biſchoff zuſammen kommen / welche Neftorij — 
Schwarmverworffenhaben. Es hat diß Concil.a Canones, darinn allerley vnge⸗ m 
reimpte Wort und Phrales verworffen werden/fo auß difer Ketzerey entſtanden oder "FM: 
entſtehn moͤgen / geben anweiſung wie man von Cheiſto vnſerm Herzen reden vnd glau 
Re föllen/welcher zugleich warer Gott vnd Menſch iin der eynen vnzertrenten Per⸗ 

Esgefieldiß Coneilium jns letzte Celeſtini In Hift.Trip.lib. 12: cap. 5, wirdt aller 
Bichoff der Apoſtoliſchen Kirchen gedacht / fo da zugegen geweſen / aber des Roͤmi⸗ 
ſchen wirdt nicht gedacht / dann er entweder nicht iffberäffen worden / oder hat nicht 
konnen kom̃en / von wegen des Kriegs und der Auffruͤhr ſo in Italia vnd zu Rom war 
Dieweil dann der Roͤmiſche Biſchoff nicht oben an geſeſſen hat / wie ſie hernach be⸗ 
gert / haben Die nachkommen den liſt erdacht / als wann Cyrillus auß ſeynem befehl ha⸗ 
be dem Concilio vorgeſeſſen / wie Volaterr. vnd Trithemius ſchreiben / vnd als wann 
yrillus vnd der gange Synodus Neſtorium an Bapſt gewiefen hetten / der zu Rom 
eyn eygen Coneilium vber jn halten ſolle / vnnd als wann in Cœleſtinus citirt hette 
(eben wie fie droben mit dem Niceniſchen gethan)dann ſolten ſie das erhalten / dem RENB.  .. 
miſchen gebür der Primat / er fen das Haupt vnd der Richter ober ale Kirche / dorſften Ser Romi⸗ 
ſie darzu mehr dann eyner / ja vieler tauſent Lugen Darumb haben fie in alle Hifkorias Es 7 
bep alle Eonciliayin alter Vacter Bücher ſren tandt hernach muſſen einſchieben /ſo viel yermarın 
in moͤglich geweſen. Ks. RR |  fhtigen 

Das aber Cyrillusdem Stall gu Rom feinen Primat habe zugeſcheieben / bezeu⸗ ip 
getdieertierung der Wort Cheiſti/ darauff fie fonft inallen decretain Epiſtlen bawen / 
vnd ſie felſchlich außliegen von der Derfon Deeri/dasvon feinem Glauben vnnd Be⸗ 

Faninuß geſagt iſt Dann alfo ſchreibt dauon Cyrilluslib. 4. Dialog.CumHermia, 
ober die wort Matth. am ı6. Tu es Petrus & ſuper hanc Petram, &c. Petram opinor Cyrillus wiz 
per agnominationẽ aliudnihil quam inconcuſſam & firmifsimam.difeipuli fide der den Dris 
uocauit,in qua Eeclelia Chriftiita fundata & firmata eflet , ut nonlaberetur,& Mat der Ro⸗ 
efletinexpugnabilis inferorum portisinperpetuummanens. nn peanıfien, 
Diler verſtandt Cyrilli iſt reeht und gefunderdann der Romaniſten / da nicht Dez E 
trus zum Felß und grundeder Kirchen gelegt wirdt/fondern fein Glaube vnd Bekant 
nuß / ſo alſo lautet. Du biſt Chriſtus der Sohn des Schendigen Gottes / dann das Chei⸗ 
ſtus der Felß ſey darauff die Kirche erbawt beſtehe / bezeuget er an andern orthen mehr. 
Ms de adoratione in ſpiritu X ueritate. Nam Petra quidem Chriſtus, eo quöd Chriſtus der 
fortiſſi & illæſa ſumma omnium ſubſtantia. Cheiſtus iſt der Felß ı. Cosinth: 20. item Felß feiner. 
inlib.ad Reginas de redtafide.außdifer Epiſtlen andre Corinther / unndanandern Bircyen, 
orthen mehꝛ / findet fich aber etwas anders bey jm vom Primat / dz fieauff jren vortheil 
ziehen koͤnnen / muß es nach dieſem erklert werden. | TR 
Von den Regeln diſes Concilij/foda handeln von der Perſoͤnlichen vereinigung 
beyder Naturen in Cheiſto / wie man fie Glauben / bekennen vnd dauon reden ſoll/liß 1. 
Concil. Tom. Es ſcheeiben auch dauon Socrat.lib.7.cap:z.E uagrius lib.. cap-3.4.5 
| Liberatus im Breuiario cap.6.Lutherus im Büch von Concilijs,ondanderemehe. 

Zu diſes zeitten warder Eretenfifche Mofesder viel Juden vmb den Halß brachte Salfeber 
in Creta / dauon fchreiben Socrates lib.7,cap.38.Butro piuslib.ı4.Platin.in Coeleit, Moſes. 
bekerten fich darnach viel Juden zu Chaos. - | | 

:g | A oe Das 


7 
























































158 Bonder Bäpften Succeſſ. Lehꝛ und Leben 
— Das piij. Capitel. Te 
Son Sixti 3 Leben und Satzungen / vnd mas 
| y ö | ſonſt zu ſeiner zeit merckliches geſchehen. — 

2,89 Irtus der ) des Rammens / der 13 Ertzbi⸗ 

cſchoff nach Sylueltro,der 44 nach der Apoflen zeit / eyn Roͤmer / eyn 4 

RA N N Sohn Sixti,fam jns Am Anno Chrifti/fagt Proiper;435.Mari- 3 



















Zr anus hat das 433 doch ſetzen ſie beyde Has 9 des jüngern Theodoſij / dz 

re 2 DBurgermeifter Ampt Aetij vnd Vale sy. Er iſt in Ampt geweſen 
8 jar ıs tagefagt Platina auf jrem Pontifical/ an diſen hat Auguftis & 
uns geſcheieben da er noch nicht Biſchoff war / wie da zeigen feine Epiſtlen «6.47- _ u 


Baſſo feyn verleumbdt worden / das er ſich fůr eynem 
Sigebertus ſchreibt / vnd Platina imSixto)Baf 
ſeyn worden / den perfiorbene 





104.105. RS 
NB Difer fol von eynem Prieftet 
"Synodohabe müffen purgieren (wie 
nd fein guͤtter Der Kirchen zugecignet 
Ballum fol Sixcusfelber begraben haben zu S. Peter. ER. 
Die Kirche fo von den alten 1 iberojoder dem Gott Baccho iſt gebawt geweſen / 
hat er Marie zugeeignet / vnnd ſie ſehꝛ reiche gemacht / dauon ſchreibet Platina viel auß 
on, dem Pontifical. Das eynen wunder nemmen möchte/ wo fie das groſſe Guͤtt vberkom 
Reidhthum men / das ſie allein nur an Kirchen gewandt haben/nach 
der Kömis der etlichs fo geplündert war wo ejetzt 
Wen Bire Aber es iſt das meiſte geſtolen onnd g 
chen. gemacht haben / oder man muß jn des dinges viel zugefallen glauben. | 
Es iſt jm eyn Epiſtel zugemeſſen / die foler andie Vrientaliſche Biſchoff gefehrie- 
Eap Aber ſie iſt ohn zweiffel mit den oberdelten decretaln Epiſtlen er⸗ 
cheifft einfuͤhret Diß zeugen Die angezogene decret die 
‚wie er ſie einfuͤhret ja er fuͤhret im Cap eyn Spꝛuch 
en/folange nach im Fam. 7 





hernach erfi zufammen getragen 
eon/derdoch wiq,3.Gregorio wirdt zugeſchrieb 
Dieandern Capitel vnd Satzung dar inn / gehn faſt au dahin / das jr erdichte Appel⸗ 
| lation gegründet onnd beftetiget mwerde/welcheszuerhalten fie eben ſo viel Sugen haben: j 
! erdencken muͤſſen / als zũ Primat / weil fie eyns ohns ander nicht erhalten kondten. Die 
Scheifft iſt zwar an jr ſelber guͤt / die ſie dariun zuſammen getragen/aber fie reumet fich 
hieher auffjr chun / wie eyn Fauſt auff eyn Auge / rc ſteht viel danon in jrem Thalmudt 
al63.9-6-P eregrina iudicia,2.g.s.liceat appellari,&£c.app ellante,&c.2,9.3- fiquis 


iratus 2.9.8.1 crimen, &c.ondanandernorthenmehr/it. | 
Im datum hater fichauch pergeffen / dann Florenti] Burgermeiſter Ampt mie 
8 geit gar nicht zuſtimmen wil wie der Römer Jarꝛegiſter wol außweiſen. Dann 
er iſt Burgermeiſter geweſen zur zeit Celeſtini mit Dionyſio vñ nicht Valentiniano. 
Concillum Zu diſes seisten ſoleyn Concilium geweſen ſeyn zu Rhegio in Italia gegen Sicilia 
Rhegienfe. yher/als Theodoſius zum ſiebenzehenden mahl vnd Feſtus Burgermeiſter waren / das 
war im ſar Cheiſti 44 diß hat nur zu thunmitder ahl vnd Ordnung etlicher Bi⸗ 
ſchoff / dann Ir meiſte Concilia handeln nichts von Glaubens fachen/ oder auß der 
Schꝛifft von gutter Diſciplin / weder allerley Laſter die doch hauffen weile beyn geift- 
up, nen eingeriffen/fonderit handeln allein vonjret Würde Wahl Grepheiten/ Gerich⸗ 
ten / zeitlchen GBuͤtern / vnd anderen dingen / da ſie nach hren auffſetzen vnd gewonhei⸗ 


genernflich ober gehalten haben: | 
Die Purgation Sixci, wie ſie 1. Tom,Conci. geſetzt wider Balllım vnnd M 


7:33 {23 
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i Ru o ıM 
E.; Das Ander Buͤch. ‚159. 
‚num,ift auch eyn eytel gedicht / dahin gericht/das fie eyn ale exempel hatten / niemande 
habe den Bapft zuverklagen vnd zurichten. Dann da ſie ſolche newe Artickel erdacht 
haben / muſten ſie zu gleich ſolche Lugen mit erdencken / beredten darnach die Leut / ſie het 
‚tens bey den alten beſcheieben gefunden / ſo vnd ſo wers zu der zeit zugangen. Darumb 
ſagt er im 5. Capit. außtruglich / Non licet aduerſus pontificem dare ſententiam. NB. 
am der Teuffel wolte gern Gott / vnnd gar ongericht ſeyn / er thu gleich was er Bapft a 
‚wolle. I DIE | , EN vngericht 
Sie ſtimmen aber zuſammen wie Lugner pflegen Sabell. Plat. vnd Sigebertus be⸗ ſein 
ſchreiben Baſſum als einen Prieſter / hie wirdt er geſetzt als eyn Burgermeiſter (vnd iſt 
einer genannt Baſſus Burgermeiſter geweſen kurtz fůr vixti zeit) jene ſagẽ er habeeyn 
Synodum verſamlet von ss Biſchoffen / bie ſagt ver Tichter von verſamlung des 
Raths vnd aller Driefter zu Rom / deren ſollen as geweſen ſein / vnd darzu s Diacon. 

Das Pontiftcal ſagt diß ſey geſchehen nach dem Sixtus eyn jar vnd acht Monat ſey 
Sſchoff geweſen. Nie ſteht vor der purgation 1. T’om.Coneil. es ſey geſchehen im jax 
da Valentinianus vnnd Anatholius ſeyen Burgermeifter geweſen / das war Anno 
Chrilti 444 jur seit Leonis nach Sixtitode/wer merckt nicht darauß wz folche Scheif 


sen für einen grund haben. are IN N 
Aber esift dahin gericht/das fie fren auff ſatz beſtetigen / darauff ſie vicl Tanones gez NB. 


 kicht haben. Nie mandt folden Bapſt ſtraffen / ſchelten oder richten : jtem wenn er ver⸗ et 
Damme auch ohn des Keyſers Senteng/des gůtt folleder Kirchen verfallen ſein / reuch⸗ 5 ekeid; ge 


Nu den Bratten nicht / ſo haſtu ein harten fchnuppen? 


—3 macht 
Das ander geſchwetz vom Polychronio vnd Euphemio iſt chen des gepacks / das 
niemandt olle oberſter Biſchoff ſeyn / auch nicht darzu Jeruſalem / welcher doch die el⸗ 
teſte vnd Muͤtterkirche / der zu Rom ſols alleine ſein / vnd von niemandt Gericht werdẽ / NB. 
auch nicht wann er ſchon vnrecht hat / von fein Geiſtlichen verklagt werden. Da aber 
Polychronius fol alles verkaufft haben was er hatte vnd in der nach der Armen geſteu · 
ret / habe in der Bapſt wider guͤtt gemacht ondeingefegt-feilicet,&c, | 
Sch achte dem Meifter difer Fabel ſey etwas getrentes vonder Hiftoria Cyrilli (da 


son man liefer Hift-Tripart.lib.g cap 37.welcher Zanck hatte mit, Acatio zu Cæſa⸗ | 
rea des Ertzbiſthumbs halber / weil er eyn Biſchoff war des Apoſtoliſchen Stzzes / dann Oyrllus Bi 
nach dem er abgeſetzt vnd eyn groſſer Hunger einfiel / hat er der Kirchen Kleinot vnnd boff zu Ze 
geſchmuck verkaufft / vnd das Gelt vnter das Volck getheilet / darüberer hefftig beym loalem. 
Keyſer Conſtantio verklagt wardt. EN Ä 
Auch war zu difer zeit Bifchoff su Jeruſalem / luuenalis / wie die acta des Epheſini⸗ 
ſchen Concilij außweiſen / vnnd die 70 Epiſtel Leonis ı hernach:Dauon auch Nice⸗ 
‚phorus lib.14.cap.30.0nd Socrateslib.7.cap.34. a er war auch hernach auff dem 
Chalcedonenſiſchen mit / nach welchem er vil vngemachs aus ftundt/ wie Nicephorus 
»ndEuagriusfchreidben. | | nt 5 
Sodann luuenalis vo: dixti zeit / zur zeit Celeſtini ſchon zu Jeruſalẽ geweſen / auch uenalis 
lange zeit nach jm / war iſt dann diſer Polychronius Biſchoff da gewefen? EcſcMoff zu 
Bnd daß das Datum auch hulffedie Lugen offenbaren/ichzeibter/ es ſey geſchehen Jeruſalem. 
‚da Valentinianus vnd Auienus zum ſiebendtenmal Burgermeiſter geweſen / d war 
Anno Chriſti 454/etwannız oder 2; jar nach Sixti todt. | 
Das Concilium zu Agatha verfamlet von 35 Bifchoffen / ſetzen fie bey Sixtum, Concilium 
vond ſagen jr etliche es ſey zur zeit Celeſtini gehalten/ wirde doch gefeßtdas Burgermei, Agahenfe, 
ſter Ampt Meſſalo / weiches gefelt jasjar Chriſti zoo faſt 75 jarnach dem todt Celeſti⸗ 
ni. Am ende ſetzt er eyn ander datum das 22 des Konigs Alarici / der doch baldt nach 
eroberter State Rom vmbkam / vnd weder ltaliam noch Galliam fo lange beherſchte/ 
das ja niergent zutreffe. So muß den Werckmeiſtern des Babyloniſchen Turns gehn 
Pantaleon ſetzt es zur zeit Bapſt Simplich/insjar Cheiſti 4280. Darumb rauffen ſich 
noch wol drey darumb / wann es fen gehalten worden · & 
| 3 o 2 5 































































































160 Bonder Bäpften Succeſſ. Lehr ond Leben 
Es hat im Buch der Concilien 7: Cap.die meiniglich nur die Pfaffheit betroffen‘ 
feinde fast all im geiftlichen Rechten angesogen/onnd feindt viel Sagung darinn / ſo v⸗ 
berlange zeit hernach erſt ſeindt auff kommen / was das fůr nachdenckens geben / iſt gutt 


zuerachten I i Ä 
NnB. Sims Eap.berüffen fie fichauff lnnocentij vnd diricij Satzung wider der Prieſter 


Regel der ¶ Ehe / ſo offentlich falſch vnd vnrecht . 
Pfaffen. Doch ſeindt viel Regel / darinn den jegigen Biſchoffen / Pfaffen / Muͤnchen vnnd 


Nonnen gar vnleidlich vnd zuwider / vnd ſolten ſie ſich darnach Regularen / muſten ſie 


viel eyn ander leben anfangen. URN. 
ndem zrwirdtdes Feſts loannis Baptiftx gedacht/ welches ober lange zeit her⸗ 


Sch Toannie nan licheing Anno Chrifti 1246/auffdem Synodt zu Lugdun / widen 
Baptiftz. herfilicheingefegt wardt. Anno Chrilti 124s/ayffdem ynodt zu Lugdun / wider 
Keyſer Sriderich gehalten / von Innocentio 4/da ſchon der Artichiift am hoͤchſten ſaß 


NB. | 
nd ich glaube das in den felbigen geitten des Dinges viel erdacht ſey worden / da die 
Maͤncherey fo vberhandt gewonnen hatte / vnd jr viel nichts anders zuthun / dann Lu⸗ 
gen zuerdencken Ettliche darumb das fiejren Gewalt / Eh: vnd Guͤtt möchten ſchuͤtzen 
pnderhaltenjetliche das fie die andern damit wolten im Zaum halten. Halt aber jr Le⸗ 
benjegundt gegen dieſe Regel / ſindſtu fie eben fo wol zu wider jren eigenen Satzungẽ⸗ 
alsdem Wort Gottes. | | | we; | 

Als Cap-ss. dasfein Bifchoffoder Prieſter foljaghunde oder beißvoͤgel halten / da⸗ 
uon auch droben. 

N B. 57 Daseyn Aptnichtmeh: als einem Kloſter fol fürfteden. 

7,28. Dasman die Nonnenflöfternicht Bart fol bey die Muͤnchskloͤſter bawen/das fi ie 

hernach ſtracks vmbgewendt haben. ., “ 
» 39. Das fein Pfaff ſol zur Hochzeit gehn/oder zum Zanp- 
40. Noch mit Juden gemeinfchaffehyaben. x 
41. Noch fich vollfauffen. — | 
42. Noch der Warfagerey fich befleiffigen/ond was dergleichen iſt 
Es fest auch fonft Gratianus ettliche Satzung 


difes Concilij ſo fich doch nicht darunder finden. Als 


Dom Wucher was er ſey 13.q3-Vfura eſt N ee 
| Von berüchtigten Prieſtern / wie ſie zuſtraffen / vnd wie ſie ſich entſchuldi⸗ 
gen follen/2.q.4-pndbeym Iuonelib.5. nn — 
4 DBndauf dem 3 Buch luonis / von Zeuberinnen und Hern 

Leſt Petri Was ſie ferner von Sixto fagen/er habe auß Bitt Eudoxie der Kehferin das Feſt 
Bertenfeyr. Petri Kettenfeyr eingeſetzt / das jerlich ſol gehalten werden / ſtehe der Glaube beim Leſer / 
wiewoles Nauclerus gen.14.2 Volum.beftetiger/wie auch Mätuanus. Zumahl weit 
andere ſagen Sylueſter habe auß bitt Conſtantini ſolches gethan. So eyn gutten ge· 
wiſſen grundt haben jre Satzunge / dann weil ſie ſie gern gar alt mechten / muͤſſen ſie al 
les mit fabeln erfüllen / vnd Das hundettinstaufentfartten. a 
as fich ſonſt zur zeit Celeſtint vnd Sixti im Reich zugetragen vnter Theodoſio 
dem jüngern vnnd Valentiniano dem dritten / wirdt fleiſſig beſchrieben in Hiftorsjs» 
sam vom Cufpini.Auentin.lib.2.ond Carionlib. 3. die es auß den alten trewlich 
zuſammen gezogen / als / auß Procopio, Diacono, lor⸗ 
nande, Zonara vnd andern. 


was | er ieeionantäind nun — 


Im 





ET EAN Buch Is} 
Im Reich waren viel Krieg vnd Auffruhr. 

7 Daännesder Cantzler warff ſich für eyn Keyſer auff zn Rauenna, mit Caftini 

EM ond der Scythen hůlffe/ beruff die Haunen in ltaliam / vberkamen ren verdien 

een lohn. Auent.lib:2:fol.278.Socrat.lib.7.cap.43. h J—— 
Die Hauptleutte im Reich Caſtinus, Bonifacius Aetius, waren einander feindt 
vnd auffſetzig / verurſachten auch viel vbels / dauon dafeldft: 

Bonilacius beruff die Wenden auß Hiſpania in Africam / welches fie gar einna⸗ 
men / vnd verwuͤſten mit groſſem verderben der Cheiſten / dauon auch lornand. 

Zu diſer zeit Starb Auguftinus/da Hyppon fin Biſthumb belegert / war von Augufini 
den Wenden Anno Chrifti 432/im 78 jar ſeines alters / im 40 feines Biſthumbs Di- wor. 
acon.lib.ı4:Pofsidoniusin Vita Auguſtini Auentinus ſetzt cs insjar Cheiſti 433. 
Carion jns 433. IN a RN NT R i 

Esnamen auch sudifer zeit die Schwaben Hifpaniam gar eyn / welcher nachkom⸗ 
men biß auff vnſer zeit darinn follen blieben einn. es 
. In Gallia war eyn Aufruhr des gemeinen Manns / wider den Adel und die Pfaf⸗ Auffruhe 
ſen / r Hauptman hieß Batro,die ſtiſte Aetius.Auent.lib.z.folzz—ꝛ . 

Anno Chriſti 436 war eyn groſſer Brandt in der Koͤnglichen Start Conſtanti⸗ Grand 
Bunter drey ganzer tage / dauon fchzeiben Profper in Chron, pnd Hit. Trip. andt. 

.12,.CaP: ro: 5 h ? y , h " NN N 

Auß dem allen ift offenbar das zu Feiner geiedie Cheiſtenheit ohn mangel / vnord⸗ 
nung / vnd auch ohn ſtraffe geweſen ſey / vnd Das nicht war fey der jegigen Papiſten le⸗ 
ſterung die da ſagen / es habe allein den vbel gangen / die ſich von d Kirchẽ gerennet/ od 
Ketzer worden ſeyen / dann das fchieyen vñ ſchreiben offentlich auß die Leſter meuler der 
Apoſtaten in Beyern vnd -Defterzeich/damit ſie die Euangeliſche verleumbden / ſonſt Strafe tr f 
muſten Hieronymus / Auguſtinus / Theodoſius vand alle Carholifche ja Romſche fen auch die 
MPrieſter zu der zeit Ketzer geweſen fein/ja dasganse Roͤmiſche Reich / da ſo viel Auff⸗ frommen 
ruhe vnd Kriege in erweckt worden / daruͤber auch Rom eingenommen vnnd verwüſt 
wardt mit Hunger vnd Brandt / wie droben angezeigt 

Biß daher haben dieis Ertzbiſchoffe / dauon wir nach einander gehoͤrt nach Sylue⸗ 
ſtro der Römifchen Kirchen vorgeſtandẽ vnd gedienet eyn wenig ober hundert jar nach 
dern Niceniſchen Concilio. Sie haben fich aber nöch nicht viel omb andere Biſthumb 
angenommen/wie faſt die Epiſtlen jn aufferdicht dahinnauß woͤllen / ſondern haben af 
lein in Jialia auff ſehens gehatt / vber die nechſte vmbligende Biſthumb / nach oednung ʒ — 
des Niceniſchen Concilij Haben ſich vmbligender Landtſchafft gegen Nidergang fer ee 
ner nicht angenommein/dann jn von KReyfernbefohlen/oder vonandern Nerzfchafften x. ERST PR 
darin begert wardt. Nach vielweniger hatten ſie mit den Oꝛientaliſchen Kirchen zu⸗ thumbs 


Krieg vnnd 
Aufftuhr. 


chun / wie offt angezeigt. — a. 
Nun folget die zeit der Eynfuͤrung des Anticheiſts darinn offenbar wirdt / wie / wan 
vñ wodurch er geſucht habe die Roͤmiſche Kirche eynzunmeen / biß auff die zeit Bonifa 
ei zu welcher er ſich mit gewalt eingeſetzt / vnd von dannen an alle Kirchen zubeher⸗ 
ſchen hat fuͤrgenommen / biß zum außgange der deitten zeit / da er wider geſturtzt wo de / 
ndiſt vnd bleibt nun diſe halbe zeit im abnemmen biß zum ende / wie wir hören werden. 
Wir heben aber hie an fie Patriarchen zu nennen / wiewol eyn wenig droben beneben Hatriarchen 
andernin diſe Ehre zugeſcheieben / vmb der ordnung willen/das wir ſchen / wie ſie geſti⸗ onu Kom. 
gen / vnnd je lenger je mehr ſeindt erhaben / biß ſie den hochſten Grad / das iſt des Anti⸗ 
cheiſts Stull erlangt vnnd inbekommen haben / dann je höher fie geſtigen / je neher 
ſie dem Anticheiſt / vnd je ferner ſie von Chriſto kom⸗ 
Ba maen ſeindt. 
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182 Bonder Bäpften Succeſſion / Lehr vnd Leben 
Vonder Roͤmiſchen Hairchen / 


auch ihrer Baͤpſten Succeſton / Lehr vnd Leben / in 
der erſten zeit des Bapſthumbs / ſonderlich von Leone dem erſten an / biß Mi 


auffBonifacium den dritten/ebe fic gentzlich den 
Primat erlangt: 


Das Dutte Buch. 


Dieſes Buͤch begreifft eyn vnd zwentzig Patriarchen / nach jnns 
halt hiebey geferzter Capitlen. 


Won Leone . s Von Horwiſda 15 Bon Vigilio 

2 Donkilarioe 1. 9 Donlohanne J. ı6 Pelagio ' 

; RonSimplicio,&c, 1° ‚SonFelice ML ı7 Iohanne IL 
+ DonFelice IM. u Bonifacio I. 18 Benedido L 
y  Gelalio J. ız . Iohanne I. ı9 Pelagio | 
s Don Anaftafio I. ı3 Agapeto I. 20 Gregorio Magno- 

7 DonSymmacho ı4 Syluerio 2ı Sabiniano,&c. 


Das Erſte Capitel. 


Son Leone dem erſten / vnd feinem Leben vnd Ga⸗ 
tzungen / vnd warumb das Bapſthumb nach der geheimen Zall lo⸗ 


annis Öffenbarung/mitjm ansufangen- 
Eo der erſte des Nammens / auß Thu 
ſeia / eyn Sohn Quintiani,dererft Patriarch zu Rom / der 45 
DBilchoffinder Zallnach der Apoſtlen zeit / iſt ehr gelehrt un® 
beredt geweſen / wardt zum Romiſchen Ertzbiſchoff und Pa⸗ 
triarchẽ gemacht / im ar Ehnfi 41(wie Marianus rechner⸗ 
dem Contradtus,Balzus, vnd anderefolgen.) Er war suis 





> Se ze. 9 AH zeitten Meo dofiidesfüngern/V alenuniani deß dritten vnd 
Martiani,hatim Ampt gelebt eyn vnd zwentzig jar / eyn Mo⸗ 
nat vnd dreyzehen tage / ſcheeibt Platina auf dein Pontiflcal 


Sie haben zuſammen getragen ıTom.Concil.s Epiftfen vnd beym Calcedont⸗ 
ſiſchen Concilio hernach etliche mehꝛ / die jm all zugeſchrieben werden. Doch mag m& 
fich wol für ehen / ſie haben nicht all eyn Stylum,darauß man fie wol richten fan/ feine 
eigene Epiſteln die er ſelber geſcheieben / ſonderlich dar an er von Glaubens ſachen / wis 
der Neftorium vnd Eutychen handelt / ſeindt gütt / vnnd finden ſich auch ſonſt etliche 


Epiſtlen Le⸗ ſtuͤck darinn / darauß man wol ſpüret / das die obangezogene Epiſtlen der Roͤmiſchen 
onis vnd Biſchoff (die fie decretales nentien) meiniglich / wo nicht durchauß / erdichtet vnd pers 
vnterſcheidt feſſcht ſeyen von den nachkommen / wie nun offt gleich zum eckel vnd mit verdruß ange 















































zeig: fonderlich die / darinn Der Primat ſo groblich geſucht vnd fuͤrgewandt worden iſt / 
als folte fein Coneilium ohn den Roͤmiſchen Biſchoff gehalten werden / vnd als wann 
alle Bifchoffeder gantzen Cheiſtenheit Macht hetten / vñ muſten an Roͤmiſchen Stull 
Appellieren dann in etlichen Epiſilen Leonis (die er ſelber geſchrieben) es ſich viel an 
ders finder Wir wollen fienacheinander befehen/ondirenjanbalt anzeigen. 
De erſte Epiftelan alle Bifchoffumbher/hat fünf Eapitel / vnd hat eynen Baͤpſt⸗ 
lichen Stylum/ iſt das Latein darinn ehnlicher den andern ectetaln Epiſilen / dann des 


Leonis (clhft. Er handelt darinn erſtlich wider die vnordnung / das Knechte vnd — 
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* Das Ander Buͤch. 163 
dele ordiniert werden zum Prieſterthumb / ſteht dift.s4.admittuntur. 
um andern wider die Ehelichẽ Prieſter / die ſonderlich mehr als eynmahl gefreyet / 
da Paulir. Timoch.z. vnd Moſis Wort Leuit. am zı verkert vn mißbzauche werdẽ / wie 
in den andn decretaln Epiſtlen drobẽ / hat jnen doch jns Geiſtliche Recht nicht gedienet. 
Im deitten vnd vierdten ſteht von den Pfaffen / ſe Wucher nemmen vnd ſonſt nach Wucher der 
ſchentlichem gewünn trachten / ſteht auch Cauli⸗ quæſt. . Nec hoc prætereundum Seiſtuchen 
vnd diſt 46. ſicut non ſuo, &c. 
Im fünfften traͤwet er allen vngehorſammen den Bann / vnd will ſeiner Borfaren 
Satzung / vnd ſonderlich Innocentij gehalten haben. Welches ſie auch zum grundt 
einführen die decretales zu Canoniſieren / diſt.19. Si Pontif.Rom,Para g.quibusad 
hoc,&c.Aber ich glaube eynem fo viefalsdemandern/z« | 
Dieander Epiſtel iſt am Stylo der vorigen nicht ungleich / fage von Manicheern/ Manicheer 
wie er fey hinder fie kommen / jr viel bekert / die anderen vertrieben habe. Es ſey aber mit zu Rom 
der Epiſtlen wie es woͤlle (dann ſie Leo gewiß nicht ſelber gefchzieben hat) ſo iſt die ge 
ſchicht doch ſo ergangen / wie Proſper bezeuget: handelt auch Leo dauon Serm. quas 
drageſima quarta da er die Communion vnter eyner geſtalt nennt eyn Sacrileglum 
vnd ergernuß. | dh a 
Die dꝛitte an Iulianum Bifchoffzu Aquileia,wie man fich halten fol gegen Geiſt⸗ 
lichen Perſonen / die von Ketzern fich zurrechten Kirchen wider begeben/ wirde auch in 
jrem rechten angegogen 1.q.ı,Si quis haeretice.1.q.7.Saluberrimum, &c. vnd an an⸗ 
dern orthen mehr. | ” o ir 
Die vierdte andie Bifchoffe in Sicilia,iffauch fonder zweiffelnicht von Leone ſel⸗ 
ber alfo geſcheieben worden/dann ſie iſt gang der art ond meinunge mit den vorigen des 
cret aln Epiſtlen / als wann der Roͤmiſche Bifchoffder andern Herz were/ vnd die Apo⸗ 
ſtoliſche Kirche zu Rom die Muͤtter Kirche / deren die andern alle folgen ſollen on muͤſ⸗ 


fen. Siehat 7. Cap. Im erſten ſtrafft er fie hefftig das fie wider den brauch der Romi⸗ NB, 
ſchen Kirchen am Feſt Epiphanix genannt / meher tauffen/dann zun Oſtern. Im ans 
dern / dritten / vierdten / fünfften vnd ſechſten / fuͤret er vrſache eyn / warumb man am Ds 
Fer vnd Pfingſtfeſt allein Teuffen ſolle / oder mehr dann zur andern zeit / ſteht in jBrem 
Rechten /de conſe. diſtinct.4. propriẽ in morte, item duo tempora,ibid. vi quis 
Epiphaniæ. 
Aber ich halte die in Sicilia koͤndten auch guͤtte vrſache fuͤrwenden / genommen 
von der Zauffe onfers Herrn Jeſu Cheiſti / das die zeit zufammen ſtimme. Aber die zeit re 
ehurnichts zur wirckung der Sacrament / vnd die Apofteln haben getauffe/ mann und Taufeen 
wo ſie darzu kommen / vnd die nott es erfoddert hat / wann es die Leute begert haben / da⸗ Eein zeır ges 
uon auch ſcheeibt Iohan. Chryſoſt. Hom.prima in Apoſtolor. 2 bunden. 
Difes von den zweyen Feſten / Oſtern vnd Pfingſten / darann allein die Tauffe ges 
reicht ſey den alten / iſt in vorigen Epiſtlen offt angezogen. Aber das es zu der zeit nicht 
firenge fen gehaltẽ worden in der gantzẽ Chriftenheit/gibe Socrates zuuerſtehn / Hiſt. 
cel.Trip-li.9.ca3s Da er ſpricht / ich habe auch befunden das diſes in Theilalia gehat 
ten werde / dz ben jnen allein auff dẽ Oſtertag getaufft werde: darumb dañ viel bey jnen 
ohn Tauffe ſterben. Diſes ersehleeSocrates ‚als eynen vngewohnlichen vnd ſchedli⸗ Et a 
chen brauch/der zu Theflalia gehalten werde / darumb nicht glaublich / das dauor folche De one 
geſetz der Baͤpſten zu der zeit ſchon fepengemachtgewefen. 
Cypr.ib.z Epiſt g beweiſet / man ſolle die Kinder zur Tauffe bringen / ſo baldt ſie ge 
born werden / es ſey zu welcher zeit es woͤlle: fo finder mans auch beym Auguſtino vnnd nB. 
andern Vaͤttern. — 
Von den Burgundern als ſie Chꝛiſten worden / wie vnd warn fie getaufft worden / 
ſcheeibt Socrates lib.7. cap. 30.mar der bemelten Feſt keins | 
Esfinden fich auch Bernach dauon geſetz außgangen vö Carolo Magno  Ludoui 
co Pio, Lothario, &c zu welcher zeit diſe vielleicht auch auffkomen / oð darum bern 
o liij al; 


Communio 
vnter einer 


geftalt. 
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164 Bon der Bäpften Succeſſion / Lehr vnd Leben 
alſo erfunden / als wann nicht die Keyſer zum erſten / ſondern die Roͤmiſchen Biſchoff 
zuuor lange aiſo gebotten hetten / damit ſie allethalben den vorzug behielten. — 
Die ; hat auch gar eyn Baͤpſtlichen Stylum vnd willfurgumb den Roͤmiſch Sul 
vnd ſeyne Sagung hoch geacht haben/oder fich feines gewales brauchen. 
| Dies tobt Eutychen,das er ich dem Neftozianifchen jrrthumb widerſetzt habe. 
Eutyches Ke Die 7 an Keyſer Theodofium iſt auch auff Eutychis ſeitten / dann er verwundert 
Ber/ic. fich / das jhn Flaufanus in Bann gethon hat / ſpricht / er koͤnne die vrſache nicht auß jren 





Die s an Plauianum/ift eben der art / da von Eutychis appellation vnnd Leonis 
Gericht geſagt wirdt / darmit haben ſie muͤſſen den Primat ſuchen vnd fuͤrdern. 
en Dies. an I’heodofium begert/das der Reyfer wolle eyn Concilium beruffen in Ica 
eg, lia Was rühmen dann Die erlogene decretales vnd alle Dapiften/ folcher gemalt habe 
beröffen. N \ Ve 
allezeis beym Bapſt geftandencdaß widerſpiel bezeuget die LAſtoria / vnd diſe zeugnuß. 


von beyden Naturn Chuſt vnd jrer vereinigung in der einigen vnzertrenten Perſon 
des Mittlers / hat © Cap-volgütter Spruche vnd Schr · Iſt doch nur eyner darauß an⸗ 
Vrſach aller gezogen in jrem rechten.24:q,3.Quid autem iniquius. Da er anzeigt / wo allerley jra 
ſcrhumb. thumb herkomme / wann man nemlich von der H.Schufft weiche vnd ſeinem eigenen 
Kopff folge⸗ Hetten die Romaniſten diſer Regel gefolget / hunde es beſſer vmb ſie bey 
Gott dann es nunthut / c· N a a 
Diemanden Soenfifchen Biſchoff Julianum,ift eben der obigen art vnd meinung 
‚gewider Eutychen · u nn | | 
In der 12 an Theodofum,nennterfich Papam (dat ers anderſt ſelbs fo geſchriebẽ) 
gedenckt des Concilij,foder Keyſer zu Epheſo zu halten gebotten hatte/ darauf aber, 
I NB. mals offenbar/däs difeerdichte decreta feyenden vorigen zugeſchrieben welche ſolchen 
eb: = gemalt allein dent Komifchen Stull zueignen/diche iſ vom andern Mordifchen Co 
en. zuberuf Clio si Ephefo zuuerſtehn vnd nich vom erften. Re 
Dies an Pulcheriam,iftebenvonderfelbigen fache nemlich widerEutychen/vont 
NB. angefesten Concilio ;u Ephefo,darinner auch anzeigt, das allein die zwoͤlff Artickel 
Artickel des des Chꝛiſtlichen Glaubens aller Ketzer gedicht widerlegen / wie auch droben an Flauia- 
Glaubens. num &c. | NA —— ee BR 
Die na anden Synodum su Ephefo/ift auch wider Eutychen, gedenckt / das der 
Keyſer den Synodt habe angeſetzt / ſpricht / ſeine geſandten ſollen mit vnnd darbey ſein / 
Bapft ſitzt nicht das ſie ſolen oben an figen/wiefiefonft wölfen. ntereſſe non præeſſe debent⸗ 
nicht oben doch duncket mich nicht das Leonis Stylas darinn ſcy. | | 
Mi Dieisan Flauianum,ond die is an Theodofiä,diei7 an Pulcheriam, handeleebt 
"auch dauon / wie auch dies an Iulianum und die: ond20 an Flauianum / da cr auch 
ſagt wann fichEutyches bekere / ſolle man jm genedig ſeyn / vnd er ſol jme ſchreiben / wie 
dic fachen in diſem handel gefchaffen-. BR 2 
Die ꝛriſt eyn Tyoſtſcheifft an die Conſtantinopolitaniſche Kirche / weil r Biſchoff 
Hlauianus war abgeſetzt / vnd ein RArmanunge / das ſie beim Rechten Glauben woͤllen 
beſtendig bleiben. u Con Ei a 
is, Die22toberdie Prieſter önnd das Volck zu Conftantinopel Das ſie beym rechten 
Glauben beſtendig feinde geblieben / von welchem Glauben er anf der Schiffe fein re⸗ 
der/ond vermanet ſie forhtan darbey zuuerharꝛren. sy RT 
Concilium . Die an Tiheodoltum flagenber das Cpheſiniſche Concilium vnd begert vom 
folder Bey⸗ Keyſer / das chyn ander gemein Concilium wad aufgeſcheieben / darmit ſolchem jrr⸗ 
y? Terberäffen. humb geſtewret werde / c | = 
ie. 
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ER Das Dꝛitte Buͤch. ——— 
Die 24 an Pulcheriam / handelt eben vom felbigen/wie auch die2s an Flatrianum, 
und die as andie Elerifey zu Conſtantinopel / vnd der München Voꝛſtender daſelbſt 
Die 27 an Anaſtaſium zu Theſſalia / klagt auch vber Dioſcorum vnnd ſeyne Th⸗ Dioſcori &y 
— vber die vnbilliche Verdammung Flauiani, vnd vermanet in zur beſten⸗ rannexy. 
digkeit. —— N 
* Diezsan Biſchoff lulianum / vnnd die ꝛ⸗ an Pulcheriam die Keyſerin / handeln e⸗ 
ben vom ſelbigen argument. a —— 
Die ʒ an Martianum vnd Fauftum,rühmer des Bapſtes Glaube vnd fleiß / vnnd 
hat eyn zimlichen Baͤpſtlichen Geiſt. Dieſe wirdt ſonſt die ze genannt /c. 
Dies ı/fonft die33 an Theodofium Auguftum,vom Anatholio dem newen Bi⸗ 
ſchoff zu Conſtantinopel / ob er rechtgleubig zu probieren / vnd das eyn allgemein Con⸗ 
cilium in Italia moͤge beruffen werden. N \ 
Die ʒan die Conftantinopolitanifche Prieſterſchafft / vom ſelbigen argument. 
Dee ;; an balcheriam / iſt der meinunge mit der vorigen. *7 — 
Die; an Martinum den Prieſter / vermanet / das ſie im rechten Glauben wollen 
einig vnd beſtendig ſeyn. | ni 
Dieʒ an Leonem Bifchoffzu Rauenna/das man die tauffen ſol / ſo in der Kindt⸗ 
heit gefangen / vnd niemandt weiß obe fie getaufft ſeyen / die von Ketzern getaufft ſol mã 
nicht widerteuffen:ſteht auch wol bey vendereran. 0 — 
Die ʒs an Martianum den Keyſer / (ſonſt die zs) dancket jm / das er ſich der Kirchen 
annimpt / vnd ſorge tregt für den rechten Ölaube. 2... 
Die ; 7 an Pulcheriam lobet jren fleiß vnd dancket fr / das ſie den Ketzern widerſtan⸗ 
den/onddierechsgleubigenbefchügthae | 
Die ʒs an Anacholium, hat vier vnterſcheidt. Der erſt lobet ſein Glauben: der an⸗ 
der fol die ſich bekeren wider an nemen / der dritt folder Reger Nammen nicht gedencken 
beym Altar / der vierdt lobet lulianum den Biſchoff / vnd alle Die cs mit Flauiano ge⸗ 
halten haben. — ER a 
Die 39 an lulianum / lobet fein fleiß / troſt und ſterckt jn in obbemelter ſache / die. Ke⸗ 
ee, nn seh, — Be | 
Die 40 an Martianum/fobet fein fleiß/denrechten Glauben zuſchůtzen / vnnd NND. 
Synodt darumb anzuſetzen an Role be 4 
- Die 4: anfilbigen vom Concilio / dahin er feine gefandten auch ſchickt. rüufft das Cs 
Die 2 an ſelbigen / lobet feinen fleiß / vnd dancket jm / bittet aber/ daß das Conciliũ cilium. 
von wegen der Kriegslcuffen auffgeſchoben werde wi 
Die 43 an Pulcheriam, von fernen Legaten / vnd wiemitden jrrenden zuhandeln:an 
* mit den Halßſtarrigen / anders mit denen fo ſich bekern woͤllen: hat auch eyn andern 
tylum. MT. un | 
Die ⸗⸗ an Änatholium/das wider auffgenommz mögen werden / die auß ſchwach 
heit Eutycheti beyfall geben haben. _ N | it 
Die 45 auf Concilium su Chalcedon/das fie alles nach der Schiffe ordnen vnnd 
richten wöllen/2e-Aberder Geiſt leßt fich hie mercken / das er deẽ Concilio wolle vorfige/ NB. 
redet anders / dañ er ſonſt pfleger/varumd mä fie wol zun andn decretaln mag außſetzẽ. | 
Die 46 an Änatholium/handelevon derfefbigenfache RL. 
Die 47 an Martianum/molte wol der Synodus wer auffgefchoben / doch fenderer Bapſt wil 
feine Segaten/Die an fein ſtatt follen dem Synodt fürgefese werden. Alforeder erdroben Beat — 
nicht/ darumb můſſen zwen Geiſt bey jm geweſen / vnnd muß fich bie anders beſuemen N vorſitzes 
haben / oder muß ſie eyn anderer Meiſter gemacht haben | 
43 an Martianum / iſt der art mit der nechſten 


Die 49 an Pulcheriam/fagt auch vom Chalecdonifchen Concilio ſchildt den an- 
dern Ephefinifchen/ond fagt von denen jo fich beferen/wie fie auffzunemmenic. | Sr 
Die so an die Biſchoffe in Gallig / erzehlet / waß der Synodt habe aufgericht/sc-hät 

auch nicht Leonis Stylum Dis 
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165 Bon der Bäpften Succeſſion / Lehr vnd Leben 
Die zꝛ an Anatholium / ſtraffet hefftig fein Ehrgeitz / weil er fichden andern Apoſi 
; kifchen Kirchen allen wolt vorziehen· MRS NN, u 
Die s2 an Martianum handelt auch dauon / lobet ſein fleiß and glauben/ klagt ober u 
> h den Ehrgeitz Anatholij⸗ BR hr J en. hi: ———— RE: 1 
— — Diez; an Pulcheriam Hagt eben daſſelbige / er ſpricht darinn er dererfteund ds 
| rat. n berfie wölffein/folderonderfiewerden:beräffet ſich abermahl auff die conftitutiondes 
di ng, Nieenifchen Coneilj. Wann fie daben bhiebe/hesten fie kein ſolch Anticheiſtiſch Reich J 
hemächanffgerichte. ann EM, i 
Die 54 anluliang,onddie 55 an Martianum / zuklagen auch vber Anatholij hand⸗ 
lung / welcher etliche Ketzer foͤdert vnd rechtglaubige abſetzt. | 
| Die ss an Placidiam/handeltwom felbigen argument. Sch Ar 
Die s7undssan Martianum vñ Pulcheriam ſeindt eyner meinunge / danckt ſrem 
fleiß vñ gehapter mühe/für den rechtẽ Glaubẽ / jn zufordern / vnd den Ketzern zuſtim̃en. 
Dit sy ans Conclium zu Chalcedon geſcheieben / handelt auch vom vorigen ar⸗ 
gument/wider Anatholij Ehegeitz: begert das bey des Nıeenifehen Concilij Satzung 
N gelaſſen werde/zc. nn... en nd gu ee J 
— %  Diesoan Maximum Bifchoff su Antiochia / vermanet jn / das er die Neſtoriani· 
fra. ge⸗ ſche vnd Eutythetiſche Ketzerey in den Rirchenjm vnterwoerffen / nicht leyde / ſagt auch 
mas die Antiochenifche Kirche für eyn Priulegium vnd Würde habe von alters: wil 
auch er follefeinen Münch oder. Leye Predigen laſſen / er ſey ſo gelehet als er wölle/ 20. 
Aber ſie iſt Leonis ſtylo vngleih. 4 
Die sı an Theodoritum Bifchoff Cypri / i auch vom rechten Glauben zu Chal 
cedon beſchloſen / vnd von ſeyner beftedigfeit. Doch reißt er eyn gůtten groben darin / 
das er růhmet Petrifürzug vnd ſorge fürdie Roͤmiſche Kirche / vnd ſchreibt im Goͤtt 
— zu Aber der Stylus verrath auch den Meſſter / dann ſie ſeinen rechten Epiſt 
enongleih hs ey näher | | 
\ | Die 52 handelevonderrechnungdes Oſterfeſts Laie 
Die 55 an Eudochiam die Keyſerin / iſt der vorigen meinunge · Ri 
 Dies4anLiconiam Eudochiam/vonden München in Pal ftina/dasfievonjs 
rem jrchumb abgefürt werden. HL LI ae 
Die 65 und scan Julianum Biſchoff / lobet des Keyſers fleiß / handelt von Müns 
chen in Paleftina/ond vom Dfterfeft. ne Ben —— 
Die s7 an Martianum/handeltvon Protherio Biſchoff zu Alexandria vnd von 
der Epiſtlen / ſo er droben an Flauianum wider Eutychen geſcheieben / das fieins Grie⸗ 
chifehe Bertert gehn Alexandriam möge gejande werden, NN J—— 
Die 68 an Martinum begert / das Eutyches weitters verſchickt werde / das er nicht a 
mehrfchadensthüe mit feinerverfürifchen sehe __ | J 
Die o⸗an Anatholiũ leßt im fein beſſerung gefalle/ ſpricht er ſolle es laſſen bleibe bey 4 
den Satzungẽ des Rieeniſchen Cdcihij. Jawann fie/die Roͤmiſchẽ auch darben blieb? 
Diezo anluuenalem Bifthoff su FJeruſalem / frewet ſich das er wider einkommen 
iſt / vnd handelt von der ware Menſcheit vnſers Heren Jeſu Chꝛiſti. J 
Die ranl.eonem Auguftum , das die Alsrandrinifche Kirche wider mit einem 
rechtſchaffen Biſchoff moͤge verſehen werden. De N 
Sie 72 an denfelbigen Leonem das er hardt wolle halten vber den Chalcedonenſi⸗ 
ſchen d nodo vnd dem rechten glauben, u ee 
Die yʒ an Leonem buc cben daſſelbige / befihlet im hefftig die Alexandriniſche Kir⸗ 
che / ſteht auch woll bey den andern decretaln. | | 8 
Die 74an Anatholium vermanee in zum eiffer und fleiß den Ketzern zuwiderſtre⸗ 
ben das er fich nicht frembdter Sünde theilhafftig mache. u | 
Die 7 an I nd handelt von eynem Prieſter Attico / das er 
dem Euthcheti gantz ſol abſagen. | — 
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A Das DditteBih: 167 
Die 76an Leonem Auguſtum, lobet fein fleiß vnd glauben / bitt das er darüber 
woͤlle feſt halten / vnd den Ketzern nicht einraumen. | 
Die77 an Ricetam Bifchoff zu Aquileia handelt von 7 Puncten betreffendt die ſo Nicera Bu 
gefangen gewefen/ das die Ehe zutrennt fie etwann geopffert/ oder anders eindt ge- (bet zu A⸗ 
tauffewworden/wieesmitjedern zuhaltẽ / hat das Geiſtliche Recht auch wol helffen meh⸗ Auuleta. 
gericht wolbey andern Decretalenfohernach erfunden. i | 
)ie 78 an die Bifchoffin Campaniaond Samnio und Piceno / das man nur auff 
Oſiern und Pfingſten Tauffen fol auſſer der noth / vnd das man Die Beicht des büffen 
* heimlich halte Hatt auch eyn Baͤpſtlichen ſtylum / darumb ſie auch jns Geiſtliche 
echt gezogen. MIR Ami 
De 79 a Diofcorum Bifchoff zu Merandria 7 wen man Ordinieren fol zum 
Briefterthumb/ond wann vnd wie offt man fol Meß halten. Aber ſie iſt gewißlich auch 
nicht Leonis / die art darinn zureden iſt ehnlicher den vorigen erdichten decretaln dan 
Leonis Scheifften / darumb ſie auch wol zum Geiſtlichen Rechten gedienet hat. 
Die so an Julianum ſagt / welche dem Concilio nicht gehorchen / ſole man dem Key rung gan 
ferlichen gemalt befehlen / vnd man ſolle die Münch nicht laſſen Predigen nicht Dredi m 
- Diesiandie Biſchoff in Paleſtin von feiner Epiftlenan Flauianum wider Euty- gen. 
chen,welchesjrzehumb er widerleget/ redet auch fein vom Chꝛiſtlichen Glauben auß Von Chrifti 
der Schifft / wie man von Chrijti Perſon vnd bey den Naturen recht reden vnd glau⸗ Perſon vnd 
ben ſolre. RE RR ki N e beyden Na⸗ 
- Die sz an Anaftafium Biſchoff zu Theffaloniahatxı Cap. handelt von der Peie⸗ 
fer vnd Biſchoff Wahl / vnd iſt auch wider der Paiefter Ehe / jtem fagt võ der Bicchoff 
Klage / vnd wie man zwiſchen jn fol Richten / ec. alles geth dahin das der Roͤmiſche Bi⸗ 
ſchoff vber alle Kirche zugebieten habe / vnd Satz ung fürgufchzeiben. Hat ſie Leo ſelber 
gemacht / (als ich dochnicht glaube)fo magman wol vnd ſicherlich mit / m das Bapſt⸗ % ——— 
thumb anfangen/dann mit den aller demuͤtigſten ſchoͤnſten worten / macht cr ſich zum her ſich vber 
aller Cheiſten / hat jr Geiſtlich Recht auch wol helffen ſpicken / wie andere erdich⸗ alles, 
ice decretales. 
Dies; an deptimium Altinum Biſchoff / ſagt man ſolle nicht leichtlich eynen jes 
dern in die Gemeinſchafft auffnemmen / vmb der Ketzer willen. N 
Diessanden Biichoffzu Aquıleia vom felhigen Argument / fonderlich wider die 
Pelagianer / beweißt wie wir durch den Glauben ohn verdienft der Werck / Gerecht — Glau 
werden: ' \ 3 
- Diess andieBifchoffin Aphrica,hat s. Cap. handelt viel von der Ordinierung — a 
der Geiſtlichen / was fur Derfon fein follen/ond ven gefchmechten Nammen / vnnd des 
nen fo auff dem Leyenſtandt zum Biſthumb kommen warn. Diefe Epiſtel obe fienicht 
auch unter die Decretales fo hernach erfunden zu rechnen ſey / Vrtheile der Laͤſer/ 
dann fie Leonis ſtylum nicht bat / iſt doch offe in jrem Geiſtlichen Rechten angezo⸗ 
aen-Eswarauch Aphryca dermaffen dazumahl geplagt von Wenden / welche Arzias 
ner waren/das fie fich nicht viel mit den Sugungen des Römifchen Biſchoffs bekuͤm⸗ 
a eöndten-. 0. 2. 
Die ss Epiftelan die Bifchoff Germanie vnnd Gallie / hat auch nicht Leenis are 
aureden/Föpf gar vberein mit der Epiſtlen Damalıan Bifchoff Numidię, von Weib 
Biichoffen/feindeeyner Meinunge vnnd art / iſt doch nicht volfommen hie / ſondern nur 
cyn ſtuck darauß | 
-  Diesr andie Bifchoff vmb Wien in Frandreich/ift auch pn rechte Baͤpſtiſche 
Epifielidader Primat in gefucht und beſtetiget wirdt / gehort bey die andern Decrera- 
les. Hatt fieaber Leo ſelbſt geſcheieben / rechnet man in billich nicht alleın in Anfang Primat des 
der Epnfürungdes Anticheiſts / ſondern auch zun Anticheiſten felber/das ich noch vo fuhr, 
aernthun wolsefeiner fehönen Epiſtlen halben / ſo er ſonſt geſcheieben / von der Perſon 
und beyden Naturn vnſers Hesin Chꝛiſti. Si 
| Die 
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168 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr ond Leben 
Die 89 an Theodorum Foroiulienfem,&c.dasman den Sterbenden nicht [ol 
das Sacrament verfagen/wann fie Buſſe wircken. | 
Derboreder Diego an Ruflicum Starbonenfifchen Bifchoffhat?7 Capitel von allerhandt fra 
Prieſter Ehe gen/im3 leßt er den Prieſtern die Eheweiber zu / onndfollendoch einander Fein ehli⸗ 
NB. cheßflicht leiſten / iſt das nicht Anticheiſtiſche ſteht viel dauon in jrem Geiſtlichen Rech 
sen. Dann ʒu ſolchem Bratten gehoͤren ſolche ſpicken Was er gůts gef chrieben / iſ ncht 
in jren Thalmudt bracht / was im aber aufferdicht vnd kein grundt in der Schꝛeifft hat / 


muß jr Geiſtlich Recht mehren vnd iereh J— 
Dies: an Turbinum Aſturicenſem hat auch 17 Capitel handelt wider die Priſeil 
lianiſten vnd alle jre ſchwermerey Im letzten handelt er vonder Hellefart Chꝛeiſti. 
Die 95 handeit vom Dfierfefl. ha — —9 
die Biſchoff in Thracia, das fein Prießter ſich an das Weltliche gericht 
ergeben ſoll. ve 
| Sie o5 an Leonem Auguftum von der Ketzerey Neftorij und Eutychis.Bonde 
zwo onterfcheidenen Naturen Cheiſti in der eynen vnzertrenlichen Perſon / iſt eyn ſcho 
ne Epiſtel / vol gůͤtter Sprꝛüůch / auß den Vattern von diſen Artickeln des Glaubes zu⸗ 
ſammen gezogen. Darumb auch nichtsdareußin jr. Geiſtlich Recht komen / weil ſie 
NB. ſo guͤtt vnnd in der Schufft gegründet / als wann in daſſelbige nur folche dinge gehor⸗ 
ten/foder Scheifft vnbekaũt / vnd nur von Menſchen erdacht feinduze. 
So viel Epiſtlen werden Leonizugefchrieben . Tom:Concil, aber ſie ſeindt nicht 
all ſein / die wenigſten hat er ſelber gefchrieben / wie man wol am Stylo ſihet / wie es die 
gelehrten leuchtlich vrcheilen koͤnnen / ſeindt jm die andern hernach verfelſchet oder gar 
aufferdicht / von den Auͤtichriſtiſchen Scheifftfelſchern. Welche aber von jmfelber ges 
_ fehrieben ſeindt in Glaubens fachen/on® wider Eutpchis Schwarm haben eyn feine 
" art/ondzeigen an/mwiegelebzcer gewefenfy. | . 
Die anderen dienen etwas zur Hiſtorien / die vrſachen vnd handlunge der Concilien 
zuuerſtehn / welche zu ſeyner zeit gehalten worden. Als Ephefinum, das Moꝛdiſche 
u vnnd Auffrůhriſche genannt / von wegen Diofcori fraͤuel vnnd Tyranney / wider die 
Conciliũ . Rechtgleubigen / darauff des Eutychis Schwarm beſtetiget wardt. Dauon lizt man 
beym Euagrio lib.ı.cap.ıo.inLiberari Breuiario. cap. 12 Chron.Carion.lib.ʒ. Ni⸗ 
ceph.lib.: 4.cap-47.Mardanus ſagt diß ſey gehalten Anno Chriſti 449. 
Vnd das Chalcedoniſche / welches quartum Vniuerfale genannt / das iſt / das vierd 
te de allgemeinen Concilien. Es iſt aber verſamlet worden gu Chalcedon / auß befehl 
Martiani des Keyſers(im ſar Cheiſti 455 im andern Martiani, wie Nauclerus rech⸗ 
net od nach im Funcius.Sigeb ert.fegt es jns jar Cheiſtt 453. Palmerius vnd Maria⸗ 
nus ins as jar dazuſammen kamen 530 Bifchoffond Priefier/ wider Eutychen ey⸗ 
Condlium nes Munche Vatter / oder Apt (wie man ſie nur nennet) zu Conſtantinopel / welcher 
Chalcedon. zuuor im jar 449 ſich herfür thet vnd annam / er wolte Neſtorij jrrthumb widerſtreben 
4 Vniuerfale pp fiehin gleiche Schwermerey / das wie fern Neftorius zur rechten jrrette / alſo Euty 
Aes zur lincken außweich / kondten ſich beyde nicht richten in die Communicationen 
Idiomatum/ond glaubten nicht das in Ehrifto eyn Perſon vñ zwo vnterſcheidene Na 
turen ſo vnzertrenlich vereinbaret weren- Rs 
| Leo beſchreibet Neſt orij jrrthumb alſo / Er habe gewolt / Maria ſey allein des Mi 
Be jrꝛ⸗ ſchen ondnicht Gottes Muoͤtter / ſo fie Doch des Herm Magdt vnnd auch fein Muͤtter 
ſey Luc a. Diß vnauß ſprechliche geheimnuß(ineffabile Sacramentum ) der vereinba⸗ 
zung beyder Naturen in Ehsifto/habe Neltorius nicht verſtanden / habe alſo zwo Per⸗ 
fon/ond gleich zwen Cheiſtos gemacht / eynen Goltes / den andern Marie Sohn.Euty 
Kutychetis ches aber habe des Apollinaris jrethumb angenommen / vnd habe verneinet die War⸗ 
jrchümb. heit des Fleiſches Cheiſti / vnd habe nur eyne Natur nun geſtanden / nemlich die Gottli 
ehe/als wann die Gottheit no Flaſch verwandfetwere/ne.Epilt-81.95- 
Bey diſem Concilio bat Petrus Grabbe viel Epiſtlen zuſammen getragen / darauß 
er des 
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9— Das Dꝛitte Buͤch. 169 
er des Bapſts gewalt bewiſen will / haben meiniglich die art / wie die decretaln Epiſtlen / 
ſonſt niergent kein zeugnuß haben / dann in der Baͤpſtlichen Liberey / dauon offt ge⸗ 
aat. . TAN Bann BB ENTUR U 14 We . PUR 
Man muß fich verwunderndasfie fo vielond mancherley fischen den Primat zube⸗ 
ſtetigen / dann warn errecht were/ond in der Scheifft grundt hette / wie ſie ruͤhmen mg, 
dorffte man ſolcher Flickerey all / was doͤrffte man ſo vieler erdichten Epiſtlen⸗ 

Dann diſe erſtmals erlogen / die Valentinianus an Placidiam vnnd Eudoxiaan en 
Theodofium ls aben des Concili halber in Icalia anzufegen- Dann DA Bol 
fiefagen darinn das dem Roͤmiſchen Bifchoff von altersdie gewaltgegeben fey vberal " 
le Prieſter / das er von aller Priefter fachenvreheilenfolle/ond das der Konftantinopos 
litaniſche Bifchoff an in folle appelliert haben/cy leug das dirs Maul zerſchnelle. 

Dieander vnd deitte Epiſtlen Galle Placidiæ vnd Liciniæ Eudoxiæ ſeindt gleich 
falsoffentliche/grobe/greiffliche Lugen / auß bemelten vrſachen erdacht / wie auch die ſo 
Theodoſij darauff ſoll zur antwort geben haben · * 

Sie nemmen ſich aber an / als wann ſie nach jrem Todt ſeyen funden worden / wie 
ſie pflegen / darmit ja das Sprichtwort nicht fehle / es gebere allwege eyn Lugen neun 
andere / ſolle ſie ſich eyn wenig ferben / ſchmucken vnd berggen. 

Die Epiſtlen Valentiniani vnd Martianian Leonem, darinn ſie jn ſollen auffdz 
Chalcedoniſche Concilium beruffen haben / vnd die wahl gegeben / wo ers wolle bin bes 
süffen haben / zeiget auch genugſam an / das fie von Anticheiſtiſchen hernach erdicht 
ſeyen / da ſie ſagen er beſitze das Fürſtenthumb oder gewalt des Goͤttlichen Glaubens / 
welches auch leſterlich geredt / vnd ergerlich zu hoͤen. SF Gott haben dann die Leut NB. 
nicht geglaubt das eyn Gott ſey / dem ſie heut oder morgen muͤſſen rechenſchafft geben 
für ſolche greiffliche Lugen Gleicher art ſeindt alle andere ſo hernach geſetzt ſeindt / das 
nur die nachkommen gedechten / Leo ſey ſo eyn gewaltiger Bapſt geweſen / das jm alle 
Keyſer vnd Keyſerin feiner zeit/dauon haben zeugnuß geben muͤſſen. — 

Die Papiſten haben diß Concilium weitleuffig zuſammen getragen / vnd mit jren 

zuſetzen gemehꝛet / das fie ja allenthalben Leonis Geſandten oben an bringen / vnnd 
Leonem nicht allein zum Ertzbiſchoff vnd Patriarchen machen wie andere Apoſto⸗ 
liſche Biſchoff / ſondern das fie jn gar zum Vniuerſal Biſchoff oder Bapſt / vnd zum 





Kern vber alle machen / das ſonſt in der Hiſtorien diſer zeit nicht zu ſinden. 
Es iſt auch wol zumercken / das diß Concilium wie das Conſtantinopolitaniſche Primat d 

zuuor dem Ertzbiſchoff vnd Patriarchen zu new Rom eben fo groſſen gewalt gibt / vnd —* * 
zuſcheeibet / als jm der Bapſt im alten Rom zumiſſet / darauß offenbar das die Orienta⸗ angenom- 
iiſche vnd Gꝛiechiſche Kirchen nye ſeyen vnter des Roͤmiſchen Biſchoffs gewalt gewe men von als 
ſen / wie ſich die decretaln Epiſtlen vernemmen laſſen / vnd iſt alſo jr Primat / von den El len Birchen. 
teſten / beſten vnd meinſten Kirchen in Orient nye erkannt vnd angenommen worden / | 
danonbefihe Liberatum. a 
Leonis gefandtenlegen fich wol etwas darwider wie Leo felberdes Anatholij Ehr⸗ 6 

geitz ſtrafft / weil er vber die andern Ertzbiſchoff alle ſeyn wolte/ doch wirdt nichts defto 
weniger dem Anatholio der Primat beſtetiget. So jn nun Leo darumb richtet / ver⸗ 
dampt er ſich ſelber / dieweil ers an jenem vnbillicht vnd doch ſelber ſucht vnd begert / ⸗··⸗ 
der ja von feinen nachkommen alfo geſucht vnnd erlangt worden iſt / wider Chriſti des | 
Hein verbott vnd Erempel/wie Leonis Schzifftfelber außweifen. Alfo muͤſſen fie ſel 

ber jrem Drimatdie Gorgel abſtechen / vnd bekennẽ / es fen nicht recht / es ſey wider Chris 

ſti Wort willen vnd exempeln / wie in Leonis Epiſtlen zuſehen / vnd hernach bey Pll 
gio vnd Georgio Magno auch ſol geſagt werden. | \ NR 

Esiftauch wolzumersfendas diß Conciliumnicht wie die Bäpftifche Tyrannen 

hernach verdampthaben zum Tode die ſo jr gelübt der Reufcheit gebrochen / vnd fich in Ehe der ver 

Ehſtandt begeben haben. Die fiehernach im Bapſthumb vnd fonvertich in dieſer Jegee lobten 

zeit gar verdampt / ermordt vnd verbrandt haben / ſo ſie jenßmal allein ein zeitlang — 
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170 Bon der Bäpften Succeſſion / Lehr und Leben 
Den außgeſchloſſen vnd abgeſondert von der Priefterfchafft/ danon dasıs Cap · handelt 
ficht 27.9.1. Si:qua Virse. rn tngundz a E 
- we  Dasız Cap.(fichtauch injrem rechten dift.32.) (ee den gemeinen Prieſtern / den 
Sefern vnd Sengerndie Ehe zu verbeut jn allein / das fie fich nicht an Kegerin vnd vn 
cheiſten verehlichen ſollen. nei ” | ' 


ER 
— 


Biel decreten vnd auffſetz werden Leoni zugeſchrie⸗ 
ben auß den obersellten Epiſtlen / ſo ich hie nicht widerholen mag- N 
Bari EN Es ſchreibt auch noch etrliche dingevonjn 

ST TEN Te 0. ‚Blatina, ale: % AR 

J Attilam mit Bitt vnd flehen fol erweicht vnnd abgewandt haben / das 

er Rom nicht verwuͤſtette / dauon ſchreiben auch Sabell.lib.ı. EBnnead.s.vnd 
1 Vlaerran. — N | a, 

2 Sndie Eh Cornelij hat er eyn Kirche gebawt / wann es war iſt / was jr Pontifical 
ondPlatinafchzeibem a a 
3. Diezerbrochene Tempel bat er wider auff gebawt vnd mit Föftlichen gefeſſen wis 
derverichen/Plat.. Be Ä er 
4. Bey die Greber der Apoſtlen bat er hütter verordnet anf der Roͤmiſchen Cleriſey / 
die ſie Cubiclarios nennen ec.Plat. il. h 
5; ‚Die Meffefollerauch gebeffertzond fiegum Dpffer gemacht haben / Pontifical / 
atina. . Ye ee Ä 
. 8 Kein Nonn ſoll eingeſegnet werden für dem 40 jar jres alters / dz manjter Keuſch⸗ 
Alter de heit gewiſſe zeugnuß habe. Plat. Dififtdroben auch andern zugeſcheieben / aber wie ha⸗ 
 Yonnen. ben ſie es hernach fo weit vergeſſen | 
7. Genlericum der Wenden König foller auch berett haben / daser Rom nicht mie 
Moꝛdt vnd Brande verwüfle- | 
3 DViermahlhater WVeihgehalten/darauff gemacht sı Prieſter 31 Diasonyıs Bi⸗ 
ſchoff hin ond wider. | N | 
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Es ſollen auch fonft viel Concilia geweſen feinzu fer 
2 ‚onisgeitten/fie woͤllen fichaber nicht all mit der Hiſtoria / vnd der zeit ver · 
Bad. nl a ea "gleichen/ond bleibt wolim zweiffel/ wann vnd warumb, u 






. fie gehalten worden. 
any N Yssu Araufiain Gallia Narbonienfifol gehalten fein/ als Theodofius Is 
Arauflacum CR I Ynior ond Cyrus Burgemeifter waren. Es findet fich aber das Cyrus alleine 
Eenalium) geweſt ſey Burgermeifterim jar Cheiſti 445. Es hat 29 Cap. handelt meinig⸗ 


lich von vnnoͤtigen Pfaffen hendeln ae ! 
; "Diesen ond zioenniaft/daey ondsiwenkiafi/oier vnd sivenKigfi/hanbein auch vom 
Eetibar/doch verwerffen fie den Eheſtandt nicht fo gar / wie nun das Bapftbumb / ſon⸗ 
| dern ferens allein vom Ampt / oder fegen in fonft eyn ſtraffe auff / auch verwerffen fie 
Prieſter Eh. nicht alle Ehe / ſondern laſſen ettlichen Kirchendienern zu das fie Ehelich ſeyn moͤgen / 
wie auch der Canon dem Chalcedonenſiſchen zugeſchrieben / dauon droben ge⸗ 
a Ren —— su) 
Concilium "Das Vaſenſiſche Concilium in derſelbige Landtſchafft iſt eyn jar hernach gehal⸗ 
Vafenfe. ten/als Diofcorus Burgermeiſter war / bat zehen Capitel / feindt auch Satzung Der 
Scheifft nicht faſt gemeß / od je vergebliche / thun weder —— 
In den 
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f Das Dritte Bü. IA 
In den fünfften Regeln / ſo den andern nachfolgen/ond auch diefem Concilio wer; 
den zugeſchrieben / wirdt außerücklich Cap.a. den Pfarrherrn auff dem Sande der Ehes 
ſtandt zugelaſſen / mit diſen worten. ae J 
Cum uerò ad ætatem perfectam uenerint, ſi aliquis eorum pro carnis fragili- 


tate uxorem habere uoluerit, poteſtas ducendi coniugem non negetur. Dasift: Prieſter Eh 


wann ſie aber zum Volkommenen Alter kommen ſeindt / wann jr eyner nach ſchwach⸗ bugelaſſen. 
heit des Fleifches eyn Weib nemmen will / ſoljm die macht eyn Weib zunemmen nicht 
abgeſchlagen werden. I a N — 
Es leßt ſich aber anfehen/als feyendife Regellange hernach gemacht/weiler am en. 

de fpeicht/es fey im Burgermeifter Ampt Decij desjüngern gefchehen/das iſt aber das 
jar Chuflis29 das were bey 33 jaren nach dem vorigen / aber fiewolten gern alle Conci 
lia / Regel vnd gewonheiten Elterer machen/dann fie feindt: eu 3 

Dasander Concilium zu Arauſia gehalten freie wider die Lehr Pelagij vom frey⸗ ek 
en Willen/ondder genade Gottes Dip Concilium hat ſehr ſchone Regel vom Schi: 
machenden Glauben / wie wir ſetzt dauon Schren/ ſtrebet vielen Hauptartickeln des nB, 


Bapſthumbs zu wider / darumb wirdt es nicht viel in jrem Geiſtlichen Recht angezo⸗ 


gen / ſie thun als wann fie es nicht ſehen oder horten. Dann folten fiediefes viel achten / 
fo fie die gantze H. Scheifft haben fahren laſſen / vnd allein jr gutduncken von Menſchẽ 
vnd dem boͤſen Feinde erdacht anbetten / vnd denſelbigen doch mit Schafft ſchmücken 
vnd für waar halten/zc. — a Es R 

Das datum zeigt an / das nicht su Leonis zeitten fen gehalten/fondern im jar Chris 
fi 529 wie die vorige/inder 7 jndietion / rc. ni 1ER u 

Der Synodus zu Carpentoredte gehalten/handele nur von dem einigen Artickel / Condlium 
dasder Bifchoffder Pfar nichts entwenden ſoll / das jr gegeben vnd zueeignet iſt Carpentora- 

Das deittezu Arte gehalten von vier vnd zwentzig Bifchoffen / foll geweſen feinim cente. 
jarda Opilio vnnd Vincomalus Burgermeifter waren / das warimjar Cheiſti vier Arelatent, 
hundert ſieben ond fünfftzig / hat vier Capitelvon der Didinierung der Prieſter vnnd Tordilz 
anderer Kirchendiener- Rn — rn 

Es fol auch zu Venedig eyn Concilium gehalten feyn zun zeitten Leonis, hat 
ſechzehen Sapitel: Cs iſt aber die Statt allererſt erbawt worden vmb diſe zeit / vnnd Conaim 
wirdtjvanfang geſetzt jns dritte Mariani in annum Chrifti456.Blond.lib.3.decr.in Yenerian 
lib.de geſtis Venet. Wiewol ſie etliche eyn wenig elter machen / als BapuiftaEonati- 
us welcher jren anfang ſetzet vnter Theodofium den ſngern / dann das Welfchelande Venedig er⸗ 
war aller voller Kriegs / die Teutſchen verhergten das gantze Landt / das gab vrſache zu bawt 
diſer Statt / vnd das ſie ſns Meer hinnein gebawt warde. N nei 

Ettliche Regel difes Coneilij feinde nicht boͤſe / ſi mmen mit Gottes Geſetz und der 
Natur vberein/etliche ſeindt wie jresgleichen/von Papiften erfunden. Wo in jrem 
Rechten dife Sagung angezogen/werden fiedem Agarhenfifchen zugeſcheieben. 

Das ız Capitel verbeut den Geiſtlichen mit ernſte das Bollfauffen: — 

Das 15 verbeut in das Warſagen / vnd andere Zeuberkunſt / welche beyde auch Got Vollſauffen. 
tes Woꝛt ernſtlich verbeut allen Chziftenmenfche:aber diſe ſeindt auch zuuor inandern NB. 
Concilien verbotten / haltens doch die Pfaffen fo wenig als die Leyen / Gott ſehe datein/ 
vnd mache feinepn Einde- | — 

Das Concilium zu Turon ſol gehalten ſein im Burgermeiſter Ampt Seuerini, 
das war Anno Chrifti 465/gefeltalfo in die zeit Hilarij hat drey zehen Capitel gedeckt 
auch der Prieſter Ehe wie ettliche der vorigen / vnd redet unrecht vom Eheſtande / doch 
verbandt vnnd verdampt es nicht ſo gar die ſo Eheliche Weiber haben / wie die Baͤpſt 
hernach / ſetzet allein man ſolle fie zu keinem hohern Standt foddern / eben mit den 


Concilium 
Turonicum. 


Woꝛtten iſt droben in andern auch geſetzt / ſihet gang ehnlich den Decretaln fo hernach 





erdichtet. 
Summa ſeindt die Concilia alſo gehalten worden zu der zeit / vnd ſolche aufffes alſo 
p u gemacht ; 


) 




















und folange beherfcher/mie Daniel / Joannes / Cheiſtus felber and die andern Apoſtlen 
geweiſſaget / vnd nun die erfarung vns gelehrt hat. 


Anfang des Bäpftifehen Reichs ond Einfiwung 


Zahl Apocalypf: 


Cap. Io. Il.. / x. 


Anfangdes ⸗ 
Böptifhen | | | 
Reis. N mit Leone primo.Anno Chrilti 44. Auß vrſachen / ſo ich baldt er⸗ 
zehlen will / vnd dem günſtigen Leſer zubetrachten heimſtellen. Es iſt 
wolder Antichzififche Geiſt von der Apoſtlen zeit an ſchon Inder 
Welt geweſen / (wie die Apoſtlen / ſonderlich Joannes bezeuget) Dat 
ſich auch in allerley Kebern vand abtrinnigen Chufen horen vnnd 
ſehen laſſen vielfaltiger weile/hin vnd wider / iſt aber durchs Mon vnd Schwerdt des 
Geiſtes eingetrieben / vnd allwege durch Gottes krafft von rechtſ. chaffenen Lehrern zus 
ruck gehalten worden / biß er vnter dem Namnen Chꝛiſti vnd der Apoplen/ den Stull 
zu Rom eingenommen/ondfo gewaltig ſich im Geifttichen Regimenterbaben hat / biß 
b . erendilich auch das Weltliche darzu vnter ſich brachte / vnd offentlich ruͤhmette / er habe 
an Cheiſti ſtatt gewalt in Himmel vnd auff Erden vnd in der Selle darzu / alles ſeynes 
gefallens zu Dedinieren vnd zu diſpenſieren / das auch ſchrecklich zuhoͤen. 
Wiewol aber auch bißdaher die Roͤmiſche Kirche eyn ſonderlich anſehen hatte für 
andern / zumahl von derzeit Conſtantini an / der ſie mit Freyheit vnd Reichthumb zie⸗ 





Sn „and Alexandria warẽ an jrem Orth / vnd hatte die. Kirche zu Rom beyn Vaͤttern auch 

fehen wann DEN Zittelrds fie ſo wol als jene / eyn Apoſtoliſche Kirche hieß / ſo kam ſie doch erſt recht 
ſeynen Borfazen keiner ſo beruͤmbt in aller Welt geweſen ſey als er / weil er gelehrt / bes 
redt vnd keck ware / wie ſeine hendel vnd Epiſtlen außweiſſen. Ar 
fangeich nichihiedas Bapſthumb an / ſondern auß andern vrſachen ſo hernach folgen/ 


auch wardt der Primat aller erſt bey ſein nachkommen erlangt wie wir hoͤren werden. 





tern. oder fonften nicht bemeifen kondten / dichtetten ſie eynem jedern Biſchoff zu Rom 
etliche Epiſtlen auff die fie decretales nennen / darinn ſie wunderbarlich mit eingeflickt 
haben den gewalt vnnd vorrug Heirn vnd wieder Römifche Bifchoffvon Gott vnnd 
Epiftolze der den Apoſtlen vnd alleriey Menschen zum Statthalter Cheiſti für allen andern erhabẽ 
eretales.  vpndgemachtworben ſey Darumb ich diſer Epiſtlen faſt alle gedacht habe / vnd darbey 


onis zeisten erfunden jeyen/ja auch noch Bonifaci 3 zeitten/tie mir hözen werden) He 

dann bißdaher alle Apojiolifche Kirchen als Brimaten ond Ersbifihumb gleiche Chr 

ypnd Gewalt hetten / das feiner dem andern etwas zugebietten oder fuͤrzuſchreiben / ohn 
a i wa 


6) ⸗ @ 
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gemacht vnnd gehalten worden / ſo mag mania kuͤnlich ſagen das zu Der zeit dasAnti- 
cheiſtiſche Weſen vnd Reich ſchon habe angefangen / vnd ſich allgemach durch allerley 
gelegenheit eingedrungen/bik es im Bapſthumb die gantz⸗ Kirche habe eyngenomm 


deB Antichiiftsim Geiſtlichen Weſen / nach der Geheimen | J 


O fangen wir nun hie das Bapſthumb an 


rette / vnd vom Concilio Sticeno der Romuſche Biſchoff zum Superintendenten oder 
Exrsbiichoffober die vmbliegende in Italia gemacht wardt / wie Antiochie/ Serufalem 








gr 


x 


auffkomme. in eyn anſehen zu Leonis pᷣrimi zeitten / von welchem Die Aſtoric ſagen / das vnter all 
Leo zwar war deß Glaubens halber eyn gutter Cheiſt / vnnd ſeiner Perſon halber 


Wal ſie aber venfeibigen aus den Hiſtorien der alten bewertten ſchreiber auch dẽ Ba 


gemeiniglich angezeigt etliche zeichen vnd zeugnuß / das fie gewißlich aller erſt nach —— 
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was von jnen femptlich auffden Concilijs gefchach /dorffte auch Feiner dem anderen 
im feinen bezuͤrck greiffen / wie droben viel decreta vnd exempel dauon angezogen. 
Dieweil aber auff dem Concilio gu Conſtantinopel / gehalten im jar Cheiſti drey 
hundert vier vnd achtzig / beſchloſſen wardt / Es ſolte der Biſchoff des Oeths auch eyn 
Ertzbiſchoff ſeyn / gleich den anderen Apoſtoliſchen Kirchen / vnnd wie der zu Rom / Ertzbiſch off 
doch eynes Geadts nidriger / welche Ehe vernewert vnnd beſtetiget wardt zum zeitten zu Conſtan⸗ 
Leonis auff dem Chalcedononſiſchen Concilio imjar Cheiſti vier hundert fünff vnnd tinopel ange 
füntzig / wie droben gehoͤrt / da fieng der Eyffer an bey den Roͤmiſchen Biſchoffen / wi⸗ faugen. 
derſprachen ſolchem weil der zu Conftantinopel vberdieanderen Primasen ond Ertz⸗ 
biſchoffe der Apoſtoliſchen Kirchen ſein wolte / wie die Epiſtlen Lconis außweiſen / 
doch nam ſich Leo nicht offentlich an / das er gern der Oberſte were / verbarg ſolchen 
Ehgeitz vnnd ſtraffte jn meiſterlich. Aber wer mercken Fan der merckts wol / warum 
er dem Anatholio fo faſt widerſtandt gethan habe / vnnd ſich jm mehr widerſatzte dan 
andere Biſchoff der Apoſtoliſchen Kirchen. Dann alt Komfoschte/ new Rom wurs ⸗ 
de hm gar zum Heupten wachfen/omb des Keyſerlichen Sitzes vnnd Gewalts wiß 
len. 
So iſt nun diß die erſte Vrſache das wir das Bapſthumb anfangen mit Leone i | 
Primo, weil die vor Sylueſtro nur Bifchoff in der State Kom allein waren (wie fie Warumb 
felber zeugen muͤſſen / vnnd Aeneas Syluius vnnd Wetz elius / ſo doch hart am Bapſt⸗ — 
thumb gehalten / bekennen .) ee 
Die aach Sylueltro aber Ergbifchoffwaren allein in Italia / nach der Satzung des engen 2 
Nieenifchen Concilij: Von Leoneaberan/da fie fich ſelbſte Patriarchen und Bapft 
ſchreiben vnnd nennen laffen/die auch ober andere Drimaten onnd Ertzbiſchoff wolten 
zugebierten haben/das fiedoch nicht mit der gewalt anflengen/als wann fie ſolch Recht 
hetten/das fie hernach rühmetten / wolten nichtire Herrn ſein / wie bernach gefchehen/ 
fondern jre Briüder/ond im fchein der Brüderliche Liebe vnnd Fuͤrſorge fo fie hetten / 
vnnd thaten erſte alles vermanungs weiſe / boten jren dienſte allen an/fo lange biß man 
fiefär Herrn annemmen muſte / |. 0 Wem EL ’ 
Zum anderen weil fich der Streit zwiſchen altem vnd newem Rom gu Dieferzeitan 2 
fieng/ronnd woltejedes Biſthumb das Wuͤrdigſte ſeyn. Vnnd weil zu Conſtantino⸗ 
pel nun mehrdie Reyfer Hoff hielten / hulffen diefelbigen darzu/das Conflantinopelerz 
haben wardt/onnd das groſte anſehen für alten bekam. Weil fie aber jren Nammen NB. 
vor Rom hatten / vnd ſich Roͤmiſche Keyſer ſcheieben / wolten auch die Roͤmiſche Bis 
ſchoff den Borzug haben / vnd werette ſolcher Eyffer / Neidt vnnd gebeiß zwiſchen jnen 
ennlangezeit/biß hernach Keyſer Phocas die Edle frucht / dem Roͤmiſchen Biſchoff 
fein begirde erfuͤllette / vnd jm den Primat vnd Bapſthumb beſtetigte / das der zu Rom 
namlich ſolte der Oberſte fein in der Kirchen im Geiſtlichen Regiment / doch nicht v⸗ 
ber den Keyſer im Weltlichen Regiment / das ſie jn hernach ſelber namen / wie wir nach⸗ 
emander hoͤren werden: Nr ehe 
Zum deitten fofeindt vor L eonis zeit die hoͤchſten vnd ſchwerſten Derfolgung der s 
Chuſtenheit / von Weltlichen Keyſern erweckt / aueh die gröbften und greulichften Ke- 
tzereyen im Roͤmiſchen Reich fürüber/dasdie Kirche eyn zeitlang info goffem Glück / 
Friede vnd Sichercheit fo faſt zugenommen vnd ſich verdiefft hatte / das allerley Laſter / 
ſonderlich bey den Geiſtlichen hatten vberhandt genommen / als Geitz / Wucher / Ehr⸗ 
ſucht / Freſſen / Sauffen / Geilheit / Wolluſt vnd dergleichen / darüber ſie ſo manch Con 
cilium hielten / die Geiſtlichen in Zaum zuhalten / vnd doch nichts außrichtetten / das 
Sort ſtraffen muſte / wie er dann thet mit verwuͤſtung des Roͤmiſchen Reichs / vnd mit 
Blind heit der Geiſtlichen / dadurch fie vom Glauben abfielen auff die Dienfchtwerd/ ne 
vnd je lenger je mehr darmit geſchlagen wurden / vnd von eyner Finſternuß in die ande⸗ 
se fielen / wie zum theil dauon gehoͤet / vnd hernach mehe ſoll geſagt werden. | 
Die vierdte vrſache das eben in difer zei das Bapfihumb anzufangen / wiewol I a 
p u etliche 
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etliche jrrthumb / die zum Antichziftifchen Reich gehoͤrig / im ſchwaneke warn:ift allee 
rechtgelehzten altuaͤtter Todt / die jnwendig hundert vnnd dreiſſig jaren gelebt hatten / 
nach dem Niceniſchen Concilio an biß daher / welche allen Ketzereyen widerſtanden / 
und viel gütter Scheifft der Chꝛiſtenheit dauon verlaſſen haben/ darauß wol abzunem 
men das fie zu jrer zeit von keinem Baͤpſthumb gewißt haben / das vber allen Geiſtlichẽ 
und Weitlichen gemalt fol erhaben ſeyn / vnter dem Rammen Chꝛiſti in diſer Wale. 
Sie weiſſagen aber all gemeiniglich vom Anlicheiſt / als der baldt nach jnen kommẽ 
ſolle / vnd iſt faſt jre aller meinunge / wie droben geſagt von Des Tertullam vnd Irene’ 
er ſolle zu Rom einniſten vnd da fein Reich anfangen. Cs ſeindt aber die fürnembſten 
Vatter fo in den hundert jaren gelebt vnd geleucht haben in der Cheiſtenheit vor Leone 
Dötter ſo Primo / deren Scheifften noch meifterlich fürhanden Euſebius Ceſarienſis / Lactan⸗ 
nach de Kon tius / Athanaſius / Hilarius Pictauienſis / Juuencus in Hiſpania / Cyrillus Biſchoff 
cins Niceni zu Jeruſalem⸗ Gregorius Nazianzenus / Baſilius zu Eeſarca Cappadocie / Geegorius 
Er ge Niſſenus / Euſebius Emiſenus / Arnobius / Prudẽtius / Epiphanius in Cypro / Ambro 
—— ſius zu Meylande/ Hleronymus / Auguſtinus / Joannes Chryſoſtomus / Cyrillus zu 
Ba Alerandria/ond andere viel mehr. Ä 
Dıfe Männer waren dazumal wie Kiechter der Welt(gegen ander Leut zurechnen/ 
nicht gegen den Apoſteln vnd jren Scheifften der zeitten) wiewol faſt eyn jeder ſein ei⸗ 
gen mangel / vnd keiner durch auß vollkommen geweſen iſt / vnd gleich den Apoſtlen zu⸗ 
Halten / wie die Papiſten gern wolten / vnd habe eyn jeder nach feiner Gaabe vnd Maß 
der Cheiſtenheit trewlich gedienet Darumb wol zuerachten vnd zuuermuůtten / das nach 
dem abgang fo vieler ſchoͤner herrlicher Liechter eyn Finſternuß vorhanden vnnd kom⸗ 
men mußte⸗ Dann allwege nach fo hellem Liecht in der Kirchen wider Finſter worden 
NE. iſt / welches wir ſetzt nicht glauben / biß wirs mit vnſcrem ſchaden /Kider erfaren wer⸗ 


> 


27 


den. “N 

5 Zumfünffeen gibt orfache Darst / weil fchon zůu der geit(miewol ſie in Hauptarti⸗ 

Weka des Glaubens vonder Heyligen Dreyfaltigkeit / Chriſtt Perſon vnnd Naturen / 

wider die Ketzer noch feſt hielten vnd Skitten)die fürnembften Biſchoffe ven Abfahl 

vom Glauben hulffen einführen vnd fercken/in dem fiedie Müncherey vnnd allerley 

euſſerliche werck vnd Eeremonien / ja auch den Aberglauben helffen billichen vnd ſter⸗ 
cken / durch welche / als eyne Sundiflut / hernach der Glaube vnd Siebe vberſchwembdt 
vnd gar erſeufft ſeindt worden in der gantzen Cheiſtenheit Dahin gehoͤrt das gelobnuß 

ond die Wolfart der Keyſerin Enderie / die ſie chet gehn Jeruſalem / im jar 441.10elches 

hernach vielen andern dahin zu Wallen vrſach gab / als wann fie ſonderlich damit vnd 

daſelbſt Gott dienen kondten / doch haben ſich etliche fromme gelehrte darwider auffge⸗ 

lehnet / wie jre Scheiffte zeugen. a ran Es 

"Mit der Müncheren wares gleich noch Schimpff/da ſie allein Inder Schafft fich 

| vbeiten / vnd jren Stande miewillen auß freyheit hielten / vnd neretten ſich jrer Handt 
Müncherey arbeit. Als aber hernach allerley jrrthumb von jnen eneftundt/das fieennen Standt der 
feb:lid) Ex⸗ Bollkommenheit auß rer Muncherey machten/ond mit Geſetzen / Regeln / vnnd ſon⸗ 


empel. derlichen Orden begundten anzufangen jrem weſen eyn anſehen zu machen / da brach 
der Abgrundt auff / vnnd gab ſolchen grewlichen Nebel vnd Dunſt / vnnd ſo ſchedliche 
Hew ſcheecken von ſich / wie Apocalyp-amı 9.fteht: a 
6 Diefechflevrfache weilder Eefibas/ver porhin vnd biß daher auch freygeweſen / wie 
offt angezeigt / nun mit geſetzen verfaßt vnd dermaſſen beſtetiget wardt / dz man jn nicht 
allein hielt für eyn glätten Stande Der fein Oeht vnd nützen hette in der Kirchen / das 
n manm deſta baß dienen kondte / vnd zum Predigampt fertiger were / vnd deſta weniger 
Celibats verzagte in der Verfolgungrc ſondern hielt jn für eyn ſonderlich herzlich verdienſt / 
anfang vnd (erck/padurch man für Cote beſſer vnd heiliger were/dann dig in ordentlicher Ehe leb⸗ 
nut. ten / welche fie vnrein (wie droben gehoͤrt) ſcholten / dann was kondte darauß © 
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kalgen / als Abfallvom Glauben / vnd das zunemmen vieler grewlicher Sodomitifcher 
Gündenvnd ES ODE OLG geben DREI? GR aaa Lin 
ZZum ſiebendten nam auch zu Der zeit zu/der Vnuerſtandt / ja Gotzendienſt der 
Meſte / als wann ſie eyn Hpffer ond verdienft Werck were/vadurch Gott zuuerſonen / 
darinn den Schendigen vnnd Todten Vergebung der Sünden erworben vnnd zuge⸗ 
theilet werde. Es kam wolfolcher grewel hernach erſte grober berfür/vader Öfaube 
ſchon gar vnter 





den mancherley Wercken der Muͤnche begraben war: Aber für Leone Meſſe sn. 


biefemans nur für eyn Kommunion vnnd Aufeheilung des Leibs vnnd Bluts Chr a ge 
fi) welche jhzen vnterſcheidt hatte vom Dpffer vnnd den Collecten / ſo fiesufammen t 


trugen/wiedroben gehort. Me R — 
Aber nach jm machten fie auß der Communion des Herm Leib vnnd Blut eyn 
Opffer/ darumb ſie auch vonim fchzeiben (als digeb ertus vnd Polybius de inuent. 
!bro quinto,capite decimo.) er habe im Canon der Meſſe hinzugeſetzt Santum 
facriicium,immaculatam hoftiam, X hanc oblationem placatus accipias, &c. 
er hat in aber Die gewalt gegeben Cheiſti Teſtament zu endern oder zu mehren? 
Pan nimpe man jhn billich mie in die Zahl / vnnd fenge mit jhm das Bapft⸗ 
thumb an. Net = AU SERIE OL Be 
Zum achten gibt vrfache darzu der Fahl vnnd Vntergang der alten hereligkeit der 
Romiſchen Monarchey / welche in diſe zeit gefeller/dannanf Paulo 2, Th eil,2. Tertul 
lianus(wie droben angezeigt) gantz der meinunge iſt / das nachdem Fahl der erfien Ro 
mischen Monarchen der Anticheiſt zu Rom fich werde einfegen/ond feinde feine Woet 


zu leſen libro de refürrectione carnis , tie fie droben angezogen beym Sylue⸗ IP. 


D. | x 3 N Kali NR SIR VL / RN * = N 
Wie aber dic Gothen Rom Haben eingenommen im jar € hꝛiſti vier hundert vierze> #2. 


hene / iſt droben geſagt. 


Dem Attile ſol es Leo abgebetten haben. Aber baldt kam Genſerich der Wenden Ko Rom einge⸗ 
nig auß Apheica / erfoddert von der Keyſerin Eudoria / nams eyn vnnd plünderts gar/ nommen pr 
nam allen geſchmuck vnd hereligkeit des Reichs mit hinweg im jar Chꝛiſti 459/war al- geplündert 


ſo Rom von Teutſchen inwendig 45 jaren/drepmahlepngenommen vnd gepländere/ 
Auent.\ib.2.f01.233.Somuftejefein Fahl vnnd vntergang fuͤr der Thür fein: damit 
dem Antichriſt Raum vnd vrſache gegeben / ſich darnach da cynzuſeßen. Es weretten 
ich die Römer noch eyn kurtze zeit / wolten ſich immer wider erholen / aber baldt nach di⸗ 
fer zeit / ie wir horen werden / wurden ſie gar vnter frembdte außlendiſche Hereſchafft 
bracht / vnd koudten die Keyſer / welche jren Sitz in Greciam verruckt / jnen nicht mehr 
helffen / doch hulffen die außlendiſchen den Geiſtlichen Stande erheben / das der Anti⸗ 
cheiſt gefuͤrdert vnd nicht gehindert wurde 
Zum neunten hat groſſe vrſache geben das Bapſthumb hie anzufangen / die Zahl 
in der Offenbarung Johannis die er ſo mancherlen Braucht imzo.1r. 12 und ı3 Capitel 
dauon in der außlegung deſſelbigen Buchs / von mir außgangen / genugſam gehandlet 
worden Dann obe wir ſchon die zeit nicht ſo genaw rechnen vnnd treffen koͤnnen / auch 
nicht vnderſtehn ſollen / auff welches jar/ Monat oder tag fein anfang oder ende aefalle/ 
To fcheußeman doch hart zum Ziel durch anweiſung dertage/ Monat vnnd seitten/fo 
Johannes ſetzt vnd braucht. Zwar was die drey gane zeit belangt / wirdt es vmb wenig „ 
fchlen / aber der halben zeit Ende iſt Menſchẽ vnd Engeln verborgen / wie der Herr ſagt/d 
darumb wirdt ſie auch halb genannt/weilfieverfürge wirdt / vnd memandt bewißt iſt / r 
wann ſie vmb ſey. Es ſteht aber klerlich Apocalyp. 10.der jnnern Chor des Tempels 
(dasfeinde die Geiſtlichen) wirff hinnauß / vnnd Miß jn nicht / dann er iſt den Heiden 
gegeben / vnnd die Heylige Stait werden ſie zertretten zwen vnnd viertzig Monat, 
Im eilfften Capitel ſagt er tauſent zwey hundert vnnd ſechtzig tage/ im zwölften von 
Cpner zeit / zwo zeitten vnnd einer Balben zeit / vnnd feet aber mahl auch Die taul- _ 
ſent zweyhundert vnnd ſechtzig tage / vnd im 3 widerumb die 42 Monat. Damit 


» ni abe 





Vonzerzeie 
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gibt er vrſach nach zudencken vnnd zuuerſtehen / das er in dieſem alten eynerley zeit be⸗ 


ſchreibe. — Ne R m 
So nun eyn zeit für eyn jar / wie im Daniel genommen wirdt / ſo geben die vierdthalbb 
jar zwey vnd viertzig Monat. Die zwey vnd viertzig Monat 260 tage⸗ auff eynem jee⸗ 
Bern Monat dreiſſig tage gerechnet / nach altẽ brauch der Aegypter / vñ bedeut eyn jeder 
tag eyn jar in diſer Engliſchẽ Rechnũg Begreiffen alſo die drey gantze zeit in fich1oso 
tage / darauß iſt nun abzunemmendas Bapſthumb werde fo viel jar weren. Aberin 
den 80 jaren der halben seit werde es wider geſturtzt vnd Durch den Munde Chjisers % 
legt / biß hernach der ſuͤngſte tag ſeyn / vollendt eyn Ende mitder gantzen Welt machen 


wirdt · 
So man nun den anfang ſetzt jns jar Cheiſti vier hundert eyn vnd vierzig / lauffen 
die dreh gantze zeitte auß im jar Eheiſti fünfftzehen hundert pn und zwentzig Ina 
Keibstag chem der Reichstag zu Wormswar/dader Sucher feines Glaubens vnnd Schꝛifften 
su Worms halber zu rede gefegt wardt da er dann fein Bekanntnuß redlich vnd dapher thet / für 
Anaoız. KH Mayeſt vnnd allen Stenden des Reichs / vnnd erſt hernach recht anfleng wider 
das Bapſthumb zu ſtůrmen / wie ſeine Schriften vnnd Die Hiforien außweiſet. Dat 
von der zeit an hat der Bapſt angefangen zu fallen / vnnd fellet noch alke tage/wide 
auch für dem jüngften tageniche wider aufffommen / fondern als dann in abgrunde 4 
der Hellen gar verſenckt werden / wie dauon weitleuffiger im Buͤch der Dffendbarung 


Sobannis N | N | 
10° Zumzehenden hat mir dieſe Kechnung defio baß gefallen weil fie nicht allein fein 
zuſtimmet mit der Hiſtorien ſondern auch vmb der geheimnuß willen / zu welcher der 
Namme Leo anweifung gibt. Dann leo heißt auch ein Lowe / vnnd wirdt vnter an ⸗ 
vo Bäpft£er dern in der Off enbarung dem grewlichen Thier der Romiſchen Monarchey / darauff 
ones genat · die Babyloniſche Huͤr reit / eyn Lowen Mundt gegeben. —û— 1— 
Naun iſt Leo der Bapſt mit welchem wir die Rechnung anfangen ſehr beredt gewe⸗ 
ſen / hat eyn gelehrten Mundt gehatt / darmit er viel dinge zuwegen bracht hat der Roͤ 
miſchen Kirchen. Darzu ſeindt eben zehen Baͤpſt geweſen dieſes Nammens / in den 
drey gantzen verlauffenen zeitten / vnnd gefelt das letzte des gehenden Leonis eben ins 
jar Cheiſti fünffsehen hundert eyn vnd wentzig / dauon droben geſagt iſt. Vnnd ſteht 
diejarzallin die ſem Spruch begrieffen / vmb bcheltnuß willen. Leo primus, ponti- 
fex,nonrex,regniterreni habenas gerit,das macht tauſent und achkigjar- Sovid 
feindejar von dem erfien L letzte Leonis decimi/dasıft võ jar Cheiſtt 


eonis primi jns 
an ict hundercepn und viergigjns fünffsehen hundert eyn vnd zwentig jar. Sfeabere 
mandfs ders genawer ond befler rechnen kan / mag es thun. vo — 


Soo viel von den vrſachen / warumb hie 


das Bapſthumb anzufangen 








2 Xr Leonis seitten lebte noch Profper/der wider Cafsianum den Münch/vonder 


p wis 3 z i ur 
ee av ſtlich Streit/ond des Auguftini 
en willen. 


Malzus, 


genade Gottes wider den freyen Willen fehz ern 


7 meinunge vertedigte. Se | RR 1» 
Zu feinen zeit hat auch Mufzus eyn Prieſter zu Mar ſilien die Euangelia vnnd die 
Epiſtlen ſtuckßweiſe fo außgetheilet / nach der zeit vnd den Feſten. Dann voꝛrhin laß 
man eyn Buch nach dem andern / vnnd machte Predige nach gelegenheit der zeit / wie 
aller Vaͤtter Scheifft außweiſen Sennad · in Catal 
Die Litaney nam auch dazumahljren anfang zu Wien in Franckreich die vd Erd⸗ 

| Mamerti Bifchoffs daſelbſt / von 

3 A dannen 





’ 


beben ond Hagel jemrlich zerſtoͤret wardt) auß rath 


* 


er gr und —* 


zZ" Das Dꝛitte Bü. "TER 

dannen es hernach auch inandern Kirchen in brauch kommen iſt. Sabell. Ennead. 8. £itaney ans 
lib.2.Hiftor. Ecclef.Hedion. 5. part.lib. 3. cap: 9. Mantuanuslib 4. Faft, Balæus Sefangen. 

ſagt es ſey geſchehen zurzeit Hilarij hernach. Diß iſt derhalben zumercken / weil Die Roͤ 

miſchen heuchler gewohnet ſeindt / alle ſolche auffſetz vnnd breuch den Roͤmiſchen Bi⸗ 

ſchoffen zu zuſchreiben / als wann fie alleine aller Welt Herrn vnd Meiſter weren / vnnd 

auch darumb/weilfieimmer ſchreyen ſolche Ceremonie vnnd breuch haben ſeindt der 

Apoſtlen zere her gemehret in der Roͤmiſchen Kirchen / ſo fie doch lange hernach auffkom 

men ſeindt / vnd nicht von Roͤmern erfunden / doch mie der zeit von denſelbigen ange⸗ 

nommen vnd als nottwendige Geſetz den Kirchen auffgedrungen worden. Von der is 

taney vnd der Proceſſion leſe man im Polyd.lib. s.cap.ı .weitleuffiger/das er anzeigt 

wie * der zeit der Heidniſche Pracht darzu kommen / vnnd wie ſie in Mißbrauch 

gerathen. | EEE ' 







Was ſich fonften im Reich verlauffen jun zeitten 
e" - Leonis von Krieg Mordt vnd anderem Vngefehl / iſt | 
auc) vonpielen weitleuffigbes 
ſchrieben. 
Id Teila der Haunen Könıg/(der ſich ſchreib Gottes Geiſſel) fielin Teutſchlandt 
mit fünff hundert tauſent Mann / verhergte viel Stette am Reinſtram vnnd in 
Niderlande / alß Tungern / Coln / Metz / Straßhurg / Lugdun vnd andere. Es ſol⸗ Attila Ni⸗ 
fen vmbkommen fein in der Schlacht Attile vnnd der Romer /oöMann Anno derlage. 
Chriſti 45 5/im andern jar Martiani.Chronie.Carionislib.;.Cufpinianus fagt von 
zweymahl hundert tauſent Mann/fo dazumahl blieben ſeyen auffder Wahlſtatt Cu- 
ſpinian im Theod vnd Valentin.hieuon beſihe auch Auencin.lib.2.fol.2sı. von die⸗ 
fer zeit ſpricht Philippus Melanch. im Carione, &c. Variæ mutationes in omni- — 
busregnis acciderunt, ut ſunt res human inftabiles,&c. Was hat diſe groſſe ver Bei. 
Eat im Reich anders bedeut / vnd mit fich bracht/dann des Antichzifte Auffgang 
vnd Anfangr OR RE x ! 
Wie auch Aetius der dapffer Heldt vnd Ertzmarſchalck des Reichs und Boctius 
der Reyferliche Hoffmeiſter ſeyen verraͤtterlich orübracht/ auß Keyſers Valentiniani Actius vnd 
befehl / vnnd wie der Keyſer ſelbſt wider erſtochen auß liſt Maximi des Romiſchen Boetius Fö4 
Hauptmans / der hernach wolte Keyſer ſeyn / vnd was im Reich zerruüttung darauff er- men vmb. 
folget / leſe man bey denſelbigen Aiſtoricis / ſol man von vngefehl zuſagen willen. 
Von diſer zeit ſagt Baptiſta Egnatius im Valentiniano z. alſo. Hocprincipe 
occidentis imperium, Francis Gallias, Anglis & Scotis Britanniam occupanti- 
bus, Vandalis Africam & ipſam Vrbem populantibus, Hunnis Euröpam uexan "N 
tibus & Italiam , collapfum funditus et: das iſt / Vnter difem Keyfer iſt das Occi⸗ Fahl der RS 
dentiſche Reich gar zu grunde gangen/alsdie Francken Sallien/ die Englotten vnnd miſchẽ Mo⸗ 
Schoiten Britannien einnamen/die Wenden Africam und Rom verhergten / die Hu narchey. 
nen Europam vnd Italia vexierte / rc was font lerlicher vom Untergang des Reichs 
geſagt werden / darumb muß man zu Diefer zeit das Antichziftifche Reich anfangen / 
— der alten Monarchey Fahl iſt dieſes Reichs anfang / wie die Apoſtlen klaͤrlich ge⸗ 
weiſſaget / rc. u 
—— ſpricht auch alſo Cadente Aetio ſub Valentiniano, cecidit totum 
occidentaleimperium Als Aetius fiel / da ftel vnter Valeñtiniano das gantze Ocei⸗ 
dentaliſche Keyſerthumb. — J 
Die Romiſche Kirche zwar nam mehr su in ſolchen zerrüttungen des Reichs / dann 
abe / im euſſerlichen weſen / dann die Barbarn erhuben die Geiſtlichen jmmer hoͤher 
„and brgabien ſie mit groſſen guͤttern / vnd das gab deſto mehr vrſache a 
Anden 


— 


NB; 


* BR. 
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Glauben / nach dem Spꝛuch Bernhardi: Religio p 


matrem. Dann da ſie reich vnd 
Geitz vnd Wollu 

Auß dem allen kan ey 
anfange des Bapſihum 


nat vnd zehen tage ·Plati 

Von diſem ſchreiben 
Goldt vnd Perlen in 
Goldt vnnd Edelgeſtein habe fa 
Seuchter/fo viel habe laſſen machen / das eyner 
Goldt all herkommen 
en / were im eynes Königs 
gefeſſen / ſo er ſoll haben mache 
(chem Antich 
Edelgeſtein gedienet wir 
bens auch die armen Chꝛiſten nicht / di 
Darab fagt Petrus zu det 
ben / henckẽ ſie es lieber an ar 
en mit dem Ruh 


Silber vnd 


tiflcal v 


Gulden vnd Silbern 
tichziftifche 

Goldt / Silber / Perlen vnd 
Reichthũb ches nicht / ſo ha 
der Romi⸗ Se 
ann fie es aber ha 
en Derhalben b 
Kirchen/das 


ſchen Bir⸗ 


deutte. 






PER 
Ne: 


fi/fiel nieder on 
njeder wol erachten) 
bs/ond warumb diſe Rechnung mit 


Das ij. Capi 


pften Succeſſ. Leh 


gewaltig wardt verga 
d Bettet den Teuffel an / 
daswir nicht feren gefelht haben mit 


eperit 


tel. | 







ꝛ vnd Leben 


diuitias & filia deuorat 


ß ſie jres Erloͤſers / ergab ſich dem 
Mattb-4- | | 


dem 
Leoneanfangen. 


Son Hilario J. feinem Leben onnd 


mifchen 


on im ſchreib 


fich abgewandt habe,zc: 


NB. Goittsheuſero 


auß Sardinia,derfechs vnd 


Pontifical. Marianus ſetzt 
ey sig / Palmerius jns deitte 


n vnnd ſech N 
rwari 


ſtimpt Contractus vnd andere. 
na hat ſieben jar vnd drey 


Reich eingefuͤrt werden we 


ekennen die Romaniſt 
ſie ſchon von der waren Gottſeligkeit au 
der Kirchen bawen vnnd ſchmucken wo es not 
werdt / abet wozu ſoll ſolcher vberfluß / zumahl in ſo elender zeit / da das Reich zuri 


Satzungen 


Kirchen / war eyn 


ſie wunder / wie er die K 


der Heyligen Ehr. Er ſol auch pn 
ffen laſſen / jtem der Kelch / Monſtrantzen / Ampeln / 
verwundern moͤchte / wo jm das 
Dann wann das alles war iſt / das ſie in jrem Pon⸗ 
nicht genug geweſen zu den 
maſſen. Aber alſo muſte das Ans 
ꝛiſt / wie 
di / dañ der waare Gott 
je jrem Herrn dienen im Geiſt vi 


und von Barbarn alles verherget wardt⸗ 


Bere Hilarius fo eyn fromm 
dere ruͤhmen ) ſo hette er viel mehe ſi 
ſten / ſie damit zuerloͤſen vnnd 


fangene Chr 
e Nolz gethan / welcher als er alt fein 


. Stat 


Paulinus Bi gen zu loͤſen / hat er ſich 


ſhoff z⸗ NO feine 
lib.2. 


Exuperius 


Tolofa. 


Vngleubigẽ 
Biſhoff zu Hiſtoria 3.part.Hift.Eccl 
Monſtrantzt / ſtem andere Guͤtter der Kirchen v 


Chꝛiſten hernach 


ſich wol 


ölch Goldt und S 
zuerhalten / 
Goldt hatte 


Mona 
ischeng 


Schaß 


entlich ſelber für eyner Wittwen 


auß der Feinde Handt erbetten / wie 


fol.283 von jm ſchreiben / Anno 458. 


Sothet für der zeit Exuperius Biſcho 
eutfehe alſo errettete: Er warff di 
‚Hed.lib.2,cap.ıs.)dasift/ 


14 


ſtu 


Jlarius I. der ander Patriarch nach Leone 

viergigft Biſchoff nach anfang der. Roͤ⸗ 
Sohn Crifpini ;fagt Platina auß dem 
fein anfang insiar Chafti vier Hundert 


ar hernach / mit Mariano 
Ampr ſechs jar / drey Mo- 
eſchmuckt habe mit Silber / 
ck vom Heyligen Creutz in 


Daniel geweiſſaget / mit 
bedarff ſol 


amen / Syiber vñ Goldt habe ich nichirae. 
me Ehriſten / dann an Holtz vñ Stein. 
mödes groſſen Reichthumbs jhrer 
ff gleißnerey vnnd Goͤtzendienſt 


er Chsiftlicher Biſchoff geweſen /(wie in Plat. vnd an 
hlber gewandt an die armen vñ ge 
wie Paulinus der Biſchoff der 
angewädt/diegefangene Chri 
Sohn jns Elendt begeben / vñ 


Palmerius vnd Auentin. 


ff zu Tolofa/welcher feine Statt von 
Abgoͤtterey auß der Kirchen (ſagt die 
er nain Sylber / Goldt / Kelch / 


gabs den armen Leuttẽ / brauchte wie 
| die 





tiſt leßt man in ſeinem 
ſſen / 


* 


ze Das dritte Sch. 179 


die alten da ur gleſerne Reiche. Eriſt geſtorben im jar Cheiſti sr Balzus 1: 
cent-fcrip.Brytan, 
So haben die Roͤmiſchen Bſſchoff nicht gethan / ſondern nichts fo fleifig ge ucht 
vnd geſamlet als Solber / Goldt vnd andere Koſtuche dinge / das man wol —* @ 
genmschteden Verß Perf: 
Daicite Pontifices intemplo — facitaunum? | VRR 2. 
Sagt anjr Priefier wolgemuch: 
Wo thut un Tempel Gold vnd Gutt. Er 
Seindt die Kirchen Bettheuſer / oder feindt fie Kramheuſer⸗ — | 
Zu dieſes Hilarij zeitten foll eyn Concilium zu Rom geweſen finarauff Fünf 
ſtuck beſchloſſen 
». Dahdas Niceniſche Concilium Bund die Hpofiofifihe Sasungfollen gehalten Concilium 
iver demichi 25.c. nulli fas ſit. da es Hilario zugeſcheieben. su Rom 
2. Das man feinen ſo zwey Weyher gehat / oder fonfteinen Eheman(ohn dereyn 
oh genommen / ſoll zum Priefter Wephen/diltindt.s4-Curandumeft. 
Das die büffenden vngeleheten vnd breſthafftigen am Leibe/ nicht ſollen zu ſolcher 
— gefodert werden/dilt.s5.poenitent; 
4. Das eyn jeder Biſchoff verbeſſern ſoll das feine Vonam recht haben fürge NB. 
Kommen. Jam nolunt, 
5. Dasfein Bifchoff; jm felber ſoll en nach£ümling erwehlen fee auch 8. q. 1.C. ‚ple 
rip Sacerdotes. 
Diele punkten finde droben auffandern Synodis offt h hin vnd wider fürgelauffen/ 
das kaum glaublich/das derethalben eyn eigen Concilium zu der seit follgehalten wor⸗ 
den feyn® Das aber gleich den vorigen decretaln eyn Roͤmiſche ſnuention ſey / geben fie 
ſelber orfache uns zudencken / weil ſie es felber nicht mitzehlen vnter jre Concilia, ſonſt 
eren der Romiſchen Concilia.vjel mehr geweſen dann fie ſelber zehlen. Aber es if dem 
Meifter darumd zuthun geweſen / das er den Bapſt hoch erhebe vnnd anzeige / das die 
außlendiſche Kirchen in Hıfpania vnnd Gallia zeitlich ſich dem Bapft onterworffen/ 
vnd jn fürjren Herrn gehaleen baben. Quod tamennon eftüerum. Es hate noch 
muͤhe vnd arbeit / das fie ober langeseitdashtrnach erlangten / ſie muſten noch groſſen 
It vnd gewalt brauchen / biß ſie es dahin brachten / vnnd ſolche Epiſtlen (deren hie zwo 
angezogen ) ſeindt eyn ſtuck des liſtes / welche ſie hernach da es baß zum Streitfam/er: , 
dichtetten vnd herfür zogen / als wann ſie es in jrem ſchrein vnd Liberey funden hetten / NB. 
das vonalters lo were gehalten worden/was giltsich mercke die boffen/ betrachte Cheiſt Kifdeoäins 
ficher Leſer alle vmbſtende wol / du wirſt es auch gewißlich fo befinden: - palle: 
In der andern Epiſtlen fodie Tarraconefer follenan Bapft Hilarium geſcheieben 
aben merckeſtu den Schalck noch viel beſſer / da eingefuͤrt wirdt das Prinilegium der 
Romſſchen Rirchen/fo fie von Chuſto empfangen in S. Petro / welches Vicatien vnd 
atthalter fie ſeyen / ec. Ja der Tichter hat es gar zu grob geſponnen / das man wol 
merckt ſie ſey nicht ſo im anfange des Bapſthumbs / ſondern lange hernach / vnd nicht 
von Hiſpaniern ſondern des Roͤmiſchen Hoffs Heuchlern geſcheieben / weil fie den NB. 
Bapft sum halben Gott macht/ in welchen fie Gott anbetten als den oberſten Rich 
ter auff Erden / denn fie für allen möffen anrüffen. 
Diß iſt war hernach geſchehen von allerley Volckern / da fie truncken waren wor⸗ 
den von dem Kelch — Hurerey / aber zu der zeit wars noch nicht alſo / die Roͤmi⸗ 
ſchen ſuchten wol die Ehꝛ/ſie funden ſie aber nicht ſo bald/ wie die erdichte Epiſtlen mel⸗ 
den. 
n: „Bumerifs das fie nichts dauon injbr Geiftich Recht bracht haben / weils ſo koͤſt 
ich ding 
Die andn Epiſtlen Hilarij feinde des vorigen gepacks / ctwann von eynẽ Vngelehe 
„gen Barchanten geſcheieben / od auß anſtifftung des Ant ſannree——— in 
gleubl 


© 


NB: 2% 






















180: Bon der Bäpften Succeſſion / Lehr vnd Leben 
gleublich das Hilarius ſo vngeſchickt vnnd vnbeſcheiden gewelen- Wargenugmwann 
er ſchon vber vier oder fuͤnff hundert jar hernach geiebt / vnnd ſo geſcheieben hette / da die 
Antccheiſtiſchen ſchon oben an ſaſſen / ln Thalmudt belffen mehren ng 
emoto,&c. - u ne 
Sollen das die Epiſtlen fein / welche Volateranus vnd Platina fo faſt rũhmen / 
das ſie Hilarius vom Cheiſtlichen Glauben geſchrieben habe zur beftetigung der vier 






Epiſtlen Di 
al © Haupt Eoncilien/fan ichs nicht darinn finden / das ſie dem Glauben ehnlich / oder fol 
chen Concilijs gemeß ſeyen. Bun —— 
Soldannauchdas [us und dectet,dauon fie ſchreiben / das ers in alle Welt habe 
außgeſandt / in difen Epiſtlen begrieffen ſeyn / iſt esjazuerbarmen/dasman mit ſolchen 


Lugen die gantze Welt geaͤfft vnd genarzet hat. | | | 
min. Ne . Vnd nichtsmehrverdreußem ichdann das auch der onferen etliche folche dinge ge⸗ 
Dez Marheitauffgeraffehaben/fo man doch wol greiffen moͤchte auß gele ⸗ 


Bloit vnd Wein in viel Stuck vnd Zoopffiein zercheilet Bil | 
eib vnd das Blur Chri- 
ifibilis in hoc zflimanda myfterio, 





® 


— 


Von Simplico l onnd ſeinen Satzungen / vnd | 


was ſich zu ſeiner zeit merckwũrdiges zu⸗ 
in getragen. — 


A. 


93 Implicius der dritte Patriarch zu Nom 
Ser nach Leone der erſt / eyn Tiburtiner,eyn Sohn Caſtini, der ſieben 4 
fa Na: undviersigfle Bifchoffnach der Apofteln zeit / it ankommen zur zeit 
Nr) Leonisprimides Sriechifchen Keyſers / da zu Rom eben Authe⸗ 
mius regierte/jimjar vierhundert neun vnd ſechtzig Er hatte dẽ Sul 
ph AIR BERN innen fünffsehenjariepn Monat und fiebentage/fagt Fiatins onnd 
das Pontifical / mit welchen auch die andern alle flimmen-Marianus fege feynen Todt 
jnsjar Cheiſti vier hundert vier vnd achtzig dem folget Balæus. J — 
Was diſer in ſeinem Ampt habe noͤtiges vnnd nugliches außgericht / haben die Hi⸗ 
ſtoryſchreiber der zeit auch nicht fleiſſig verzeichnet / dann es war eyn jemmerliche ver⸗ 
worne zeit / da es altenthalben vbelftundein ltalia· Doch das man innicht gar für 

chfommen Stült 


eyn Simpkicift halte / ſondern als einen Bapſt erkenne / haben die nat 
geſucht / vnnd ettliche Epiſtlen funden / darmit er das Baͤpſt⸗ 


Epitlẽ Sim⸗ vnnd Benck zuſammen | 
plicic sugez fiche Recht ſoll haben helffen mehren: Sbe dem alfo ſeye / ſtehet Dem Leſer zubetrach 
tefonderlichs / dann das er in 
| | daum 





ſchrieben ten Au N ; ü 
Die erſte Epiſtel an Zenonem Spalenfem,hat nich 


— 





Rt Das Dritte Buͤch. IL 
zum Vicario macht des Römifchen Stuls/das er eyn auff ehens habe / das niemandt 
die Roͤmiſche Satzung / oder der Vaͤtter ordnung vbertrette. 
Es ſcheeibet von diſem Simplicio Trichem.in ſcript. Er habe mit feinen Schiff 
ten die Kirche erleuchtet / welche und was das für Schriften ſeyen / wolte ich gern wiſ⸗ 
ſen / dann nicht gleublich daserdife Epiſtlen gemeint habe / die meh: Finſternuß dann 
Liechtes indie Kirchen bracht haben Te Wr 
Lidorus ſcheeibt von jm/er habe groffen Zanck mic Johanne dem Bifchoff zu Ra- 
uennas gehast/von wegen feines Standts vnd Würde jener hat jn vielleicht nicht woͤl 
len für ſeinen Primaten halten / hat nicht viel auff ſeine Gebott geben / wie auch Die an⸗ 
dern hernach lange zeit dem Primat des Bapſtes widerſtandt thetten / biß er ſie mit ge⸗ 
walt vbermannette⸗ | RN 2 
Dom Vrſprung diſes Zancks fchreibe Cufpinianus im Valentiniano ; alſor Der 
Keyſer Valentinianus wohnette viel zu Kauennas / butzte die Statt fein wider auffı N: 
unnd machte ſie zum Haupt ober vierzehen Stette / vnnd gab dem Biſchoff daſelbſt nz 
machtzugebrauchen einen Seinen Mantel(Pallium)welchen dazumahlaliein der Key 5er. — 
fer brauchte. Daher iſt der Zanck entſtanden zwiſchen den Rauennatiſchen Biſchoffen 
vnd den Romiſchen / denen fie wolten gleich gehalten fein. | . 
Hierauf merckt man / wo das Pallium herfommen ſey / vnnd wer es am erſten ge- 
braucht/ond andern amerften zubrauchen erlaubt habe / vnd das der Bapſt erſt lange Zanck der 
hernach ſolchen gewalt vberkommen habe: Dann da ſie in andere Regalien vnd Herꝛ⸗ Rauennati⸗ 
lichkeiten der Keyſer griffen / vnd jnen dieſelbigen zumaſſen / haben fie auch diß zu ſich ſchen vnnd 
geriſſen. | | | 7 Römifhen 
Di Barden nachfommen vrfach geben zu diſer Epiſtlen die Simplicius an Johan upefe. 
* den Rauennatiſchen Biſchoff fol geſcheieben haben als eyn Bapſt / vnnd fein 
Hera. | 
2 Esfüretauchder Meifter indifer Epiftieneinen Spruch ein / das der ſo der Frey⸗ 
heit mißbrautcht derſelbigen verluſtig werde / ſteht nı.g-3.c. priuilegium omnino, da 
er Gregorio Magno zugeſcheieben / ſteht vnd findet ſich in feinem Regiſter / darauß of⸗ 
finbar das ſie lange nach Gregorio geſchrieben a R | / 
3  Darzu fchzeibet bie Simplicius nicht Simpliciter wieeyn Bifchoff/fondern tru⸗ 
Biglich/ond gebeut dem Johanni als ſeinem Vnderthan / das er den abgeſetzten Di- Bapſtlicher 
fchoff fol wider annemmen/ond was er jm ſonſten befihlet / wo er nicht gehorche / woͤlle Stylus. 
er im ſein Ampt / recht vnnd herrlichkeit nem̃en Cdaser jm doch nicht gegeben / dann er 
hatte ſeine Wurde vnd Vorzug vom Keyſer wie bemeldt) diß muß eyner wol glauben / 
weilSimplicius ſol eyn Bapft geweſen ſeyn / die Fein andern Stylum fuͤren dann das 
fie gebietten / tratzen / trewen / ec. diß iſt jr beſte kunſt geweſen wie hernach folgen wirdt / 
darımb ſteht es auch in jrem Alcoran.zg.gq.2.denunciamus,&Xc 


Aber das datum wilauch —— Herr verſehen hat / dañ 
Seuerini Burgermeifter Ampt gefellet in die zeit Fælſeis / da er allein geweſen / alset 
‚aber mit Dagaloipho geweſen / im jar vier hundert fuͤnff vnd ſechtzig / trifft er die zeit 
Ser Hilarij ( iſt es anders eyner gewefen ) macht alfo diß im zweiffel 
webendt Ve Re 
Die deitte Epiſtel an Florentium Equitium ond Seuerum die Biſchoffe / iſt auch 
Saͤpſtlicher art/darinner Gaudentium zu Choꝛ treibet / der wider die Regeletliche 8 ggg 
weihet hatte / vnd handelt auch wie man die Collecten ſoll außtheilen. Das man fie in sge 
vier Theil ſol machen / dauon dem Biſchoff eyns laſſen / das ander den Prieſtern / das Gllecten 
dritte dem baw vnnd das vierdte den Armen / ſteht in jrem Rechten 12. quæſt. æ de red⸗ 
ditibus Eccleſiæ. N J 
Die vierdte Epiſtel an Acatium klagt ober fein groſſe Mühe vnnd Vnruͤh / vnnd 
zürnet mit jhm / das er ſo lange nichts von der Alexandriniſchen Kirchen a jn 
| | 2 N becricht 
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bericht habe / vmb die es ſo vbel ſtehe / ſo er im doch befohlen / er folle mit jm Die rechtglau⸗ 


F 


bigen helffen beſchirmen. 


Pe Dijer Acatius war Bifchoffzu Cöflantinopel/er war abernicht garrein im Glan 
ben (wie Nicephorus der Münch von im fehreiber im Bafilifco und Zenone) fondern 
hielt es mitden vnruͤwigen fo de Chalcedonenfifchen Concilio vbel nach redten / als da 
Petrus Gna waren Petrus Önaphens/der zu Antiochia vielonrühmachte/daer an Juliani la 
‚pbeus. kam / vnd Petrus Moggusder Timotheo zu Merandrianachkam / wardeaber wider 


a Mos⸗ abgeſetzt / biß hernach im 10 Zenonis/da halff jm ſein anhang wider eyn durch geſchẽck 


vnd des Keyſers hilffe / das war aber das ander jar nach dem Todt Simplicij / nemlich 


‚Anno Chriſti 487. 


F + 


np.  Kurgaber fürdem Zode Simplicti/ließ Keyſer Zeno cyn vereinigung Scheifft / 


Concordiæ ; Ddereyn formulam Concordiz außgehn/die Acatius dictiert hatte / darınn fonders 


merck. lich gehandelt / das Petrus Simplicius vnnd Acatius cinig weren / vnnd miteinander 


Communicierten / ſchreib auch Acatius darauff den Alexandrinern fie ſolten Petrum 


auffnemmen. . Ä 


Mit difer Hiſtorien Nicephori will weder des Bapſtes noch Acatij Brieff (Tom, 
Concillor geſetzt) ſtimmen / den er Simplicio fol zur antwort gegeben haben / dannin 
feiner antwort wirde Petrus obel gefcholten/gleich wie auch Timotheus Herulus fein 


| .  Borfarn(dann fiewarn Büben/wie die Hiftoria meldet / aber Acatius hielt es mit j- 

Aa nen) Euagrius lib.3.cap-7.lagtes habe ln Baſiliſco widerfeßt/ vnd dz Chal 
cedonenſiſche Concilium beſchirmet / vnnd wölle 

mit den Ketzern gehalten / ſey vnbillich von den Romiſchen Biſchoffen Vexiert woꝛ⸗ 

den: RR, in — ORDNEN 

a Esfpricht auch die Hiſtoria Elerlich der Keyſer habe Aratio befohlen / erfolle die Kir 

Beyferheißt chen zu Antiochia vnd Alexandria beftellen/wieer auch gethan/ und wirdt darinn des 

die Birchen Roͤmiſchen Bapftes/oder feines Primats gar nicht mit einem Wort gedacht. Es hat 


ag aber der Keyſer ond Acatius darinn gefolgerden Sagungen der Concilien Conflans 
mahlmogenlagenwaserwole. 1 200.0... 00 
Auß der Hiſtorien iſt nun wol zu mercken dasman die Romaniften bie wider auff 


Bapfl.  inop- ond Chalcedonen. dauon droben gefagt. Der Roͤmiſche Patriarch hat dazu⸗ 


dem Fhalen Pferde finde mit jren Epiſtlen Vnd findet ſich auß betrachtung der Hi⸗ 


ſtorien vnd vmbſtenden der zeit / das ſolche Epiſtlen dem Simplicio allein derhalben 


von den nachkommen zugeſcheieben ſeyen / das ſie darauß des Bapſtes gemwaltbeftetige 
kondten(wie Platina im Simplicio auch gethan ) als wann er alle zeit auch vor dem 
Primat des Keyſer Phoca) gewalt gehatt hette / vber den Alexrandriniſchen Antiocheniſchen vnnd 


Roͤmiſchen Conſtantinopolitaniſchen Biſchoff vnd Primaten / wie faſt etliche der fürnembſten 


Biſhoffs Concilien jm das neben der gewonheit abgeſtrickt / vñ folch gericht hat dann ſollen mehe 
u. gelten/dann die gewiſſe Hiſtoria ondaller Welterfarung/ O du fchentlicher Ehrgeig 


was haftudoch jbegutsaußgerich? = 
Paulinus 
Nola. / 


Sulpitius, Epiſtlen an Sulpitium Seuerum / darinn er anzeigt wie jr erdichter gewalt zuuerach⸗ 
An ten/danon Auentin.lib.2.fol:2 ı2.der Sulpitius klagt auch befftig vber der Pfaffen 
Geit ſeiner zeitin feinem Chron. Vnd war doch noch eyn guldene zeit gegẽ dem nach⸗ 
folgenden Bapfthumb- > was ſolte er jetzt ſagen / wann er jr weſen jeher Videle 
brum de teſtſbus Veritat temporum ſuperiorum contra Papam fol. 
144 von diſer bey den Leben / Schrifften vnd mengel 
2 hefißes.cent-Flüt,Eccl: | 


Mas 


inetliche vertedigen/erbabeesniche 





173. Kurk vor difer zeitlebte Paulinus der fromme Biſchoff zu Nola / deſſen drobẽ auch je 
37 gedacht / diſem waren die Römifchen gram / vnd thetten jn inden Bann Uber was ex 
darnach gefragt / vnd was er von der Romiſchen Cleriſey gehalten / lißt man in ſeinet 
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Was ſonſt von Simplicij auffſetzen zuſagen / 


meldet meiniglich Platina. Seindt fürnem- 
lich diefe: 


i E® Stephanond Andre Kirchen ſol er geweihet haben auff dem Berge Celio 
ond bey S.Saurennio/jtem der Mertelerin Vmiane / da fie begraben- 


fienicht Imperatores oder Regenten/fondern Tyrannen zunennen ſeyen / vnter wel 
chendasDeciventifch Reich gar zu grundt gangen iſt. — 
Dann Odoacer der Rugen Konig / kam mit vielen Teutſchen nam Rom eyn / vnd Zom von 
ließ fie alle fo boͤſe ſeyn als fie wolten / diß iſt geſchehẽ / ſagt Herman. Contractus im jar Teuifbeemi 
nach erbawung der Statt Rom 22 / das war im jar Cheiſti 479. Chron. Carionis genommen; 
ſagtes ſey geſchehen im jar Cheiſti ⸗76/ bey SebenLeonisdes Keyſers. Cafsiodorus 
König Thieterichs Cantzler und lordanes der Biſchoff (auff weiche ſich Auentinus 
gründet lib.2.fol.291.)fprechencsfey geſchehen im jar Chriſti 478 / beſihe auch dauon 
Tuſpinianum in Seuero, &&. 59 N RD mn 
Siſer Odoacer(Dedagker fehreibt Auentinus) harte Rom jnn 74 far. Bon difer Vntergang 
zeit fehreibe Philippus alfo: Magn« cedes & direptiones in Vrbe Roma & alibi fa der Könur, 
tz funt,&c.Zu Rom vnd anderfiwo war viel Mordens und plündern / und Anentis „era Me⸗ 
nus ſagt / Leo der erſte vnd groſſe Roͤmiſcher Keyſer gegen Auffgang der Sonnen / het⸗ % 
ge je gern Rom vnd dem Roͤmiſchen Reich im Nidergang wider auffgeholffen/ aberes 
wolte nicht ſein / Gott worte die vneinigen Chriſten mit dengroben vnfinnigenonglen 
bigen Teuiſchen ſtraffen. Da hoͤrſtu auch die vrſache ſolches jamers / die vneinigkeit der NB. 
Ehꝛiſten / dann es war eyn ſolch gezenck und zwitracht der Biſchoff in aller Welt / das Vrſache der 
nicht zuerzehlen / dauon auch Nicephorus der Münch im amfange / bey der Trip. Hiſt. grewlichen 
ſcheeibet / neben andern meh·· al, J ſtraffen. 
Auentinus beſcheeibet auch nach derlengelib.2.fol.237. die vrſache ſolches jamers. 
Nemlich der Herrn vnfleiß / der Amptleute Geitz und Schinderey / vnd der Biſchoffen 
Scoltz / Ehegeitz vnd andere Laſter / vnd beweret / das auß dem didonio / fo zu der Sidonius, - 
| a5 geh 








































Nil 














* Won delice 3. vnnd feinen Gatznngen / vnnd 


Soncilium 
uRomvon 8 
der Wide⸗ nem Woꝛt darinn gedacht wirdt / vnd wirdt hie geſagt es ſey in der Krchen Conſtas 
rauffe. tiana verſamlet geweſen / hat ſechs Capitel / handelt vonder Widertauffe/c 
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gelebt hat. Dann diſer Sidonius war erſte eyn Weltmann ehe er Biſchoff wardt zu 
Aueruo, nam des Keyſers Auiti Tochter / war mit in der Schlacht wider Maioria⸗ 


Biſchoff ein num / wie in ſeinen eigenen Scheifften zuſehen ꝛc· Er hat auch Weib vnd Kindt ge⸗ 
Theman. hat / vnnd fie wol erzogen / da er ſchon Biſchoff war / wie zu ſehen in ſeinen Epiſtlen an 


Aquilinum vnd im Turonenſe, &c. 
Wo ſeindt nun des Bapſts Heuchler die da ſagen doͤeffen / es habe alleseit wol umb 
die Roͤmiſche Kirche geſtanden / als wann nye fein Waſſer were von jnen betrůbt we⸗ 
NB. dene Ja als wann nye fein Krieg / Auffruhr vnnd Verenderung der Herrſchafften ges 


Horet je d5 wefen weren bey der Bäpftlichen Religion/fondern als warın folches als new / und des 


—— Euangelij ſchuidt were zu vnfer zeit dazumahl ſtundt das Bapſthumb in feiner beſten 


Bluft/ja hatte aller erſt fein Eingang / gieng erſt auff / vnnd gefchachen dennoch folche 
hendel vnter jnen/bey Weltlichen vnd Geiſtlichen / das man fich nicht genugſam dar- 
über verwundern Fan. i 

O were eyn folch wefen jegt im Reich ond unter den gelehrten bey vns / vnd zu vnſer 
zeit / als zur zeit Leonis, Hilarij, vnd Simplien/mie ſolten die Bayerifche Clamanten 
dann vber ons ſchreyen aber dauon jetzt genug / ·. | KR RD 


Das ii. Kapitel, 


\ 


"was font zu feiner zeitfich Bat zu⸗ 
‚ getragen, °- 














rer Elir der drittedes Nammens eyn Roͤmer 
GUN | eyn Sohn Felieis eines Prieſters / der vierdte Patriarch zu Rom 
DISC? nachLeone des erfit/der acht vnd viertzigſt nach der Apoſtlen zeit / ſaß 
9 im Ampt acht ſar / eilff Monat vnd ſiebenzehen tage. Diſer war zur 
FIN) zeit Odagkers / vñ erreichte auch die zeit Thieterichs der Gotthen Ko 
nig Von diſem ſchreibt Nicephorus er habt auß Bitt vñ Anhaltung 
der Diiensalifchen Biſchoff Aeatium zu Conſtantinopel / vnd Petrum Moggum zu 
Alexandria in Bann gethan / nach erkantnuß des Synodi,denner fol verſamlet habe 
in 8.Petti Tempel. Als er aber derhalben etliche außgeſandt / feyen fie von Zenone/ 
vnd Acatio gefenglich gehalten worden / vnd endtlich dahin beredt / mit geſchenck vnnd 
trawung bewegt / das fie des Bapſtes befehl nicht ſeyen nachkommen / vnnd darımb 7 
auch von jm abgeſetzt worden. Obe nun daß das Concilium ſey des Wieephorusge- 
denefe/for. Tom.Concil Beim Falice gefegt/weiß ich nicht / weil Des handels mit fei- 


3 — * 


1 Won denen ſo widergetaufft waren in Aphrica vnd begerten hernach Buſſe zu 


thun er, u f | 

2 Vnd z. Bon Bifchoffen/ Prieſtern Münch ond Nonnen ſo — laſſen wi⸗ 
dertauffen / wie mans damit ſoll halten / ſteht de conſectat diſtinct 4-Eos qui, &c. 

4 Won Kindern ſo in der ſugent widergetaufft/onmwiffent/ze. _ 

5 Die von Ketzern getaufft oder widergetaufft / ſollen nicht in Geiſtlichen Stande 
auffgenommen werden.r.q.7. Quriin qualibet. * 
6Das kein Buͤſſender von andern ſoll auffgenommen werden ohn zeugnuß ſeines 
Biſchoffs oder Prieſters. ri Aß 

Alſe 





m ee 2, 


s RR 
| Das Diitte Bid. 188 
Aſſo wirdt in diſem Concilio weder von Acatio noch Petro Moggo etwas gehan 
delt / darumb kan es das nicht ſeyn des Nicephorus gedenckt. Aber weilfolche acta vnnd np. 
hendel ohn zweiffel ſeindt verloren vnd vmbkommen in den Barbariſchen Auffrären/ 
haben die nachkommen geſucht vnd erdicht / was ſie nur haben finden koͤnnen / das man 
doch etwas vom Bapſt zu ſagen wiſſe / das ſie in kanen ohn Satzung vnnd Baͤpſtliche 
gebott laſſen füruͤber gehn. | ! Na | 5 
Die Epiftel Felicis an A catium geſcheieben / darinnen er jn Bannet / iſt zum theil 
der Hiſtorien gemeß / zum theil nicht / dann in dem er ſagt er habe vorhin Petrum ver- 
dammet / vnd berůfft ſich auff feines Vorfa ren Scheifft / macht fie ſich ſehe verdech⸗ 
tig Aber ohn zweiffel nach dem die rechte Scherifft Felicis ombfommen iſt / haben ſie 
vberlengſte hernach diſe wider erdichtet / vmb des exempels willen / weil er als eyn Bapſt | 
infolchem Werck fich erzeiget hat / das er fo gewaltige Bifchoff Bat dorffen verbannen Eitier Bert 
vrndabjesen/daran fie fich Doch (wie die Hiftveien melden)nichts gekert haben (es war — — 
men ſagt Paulinus gleich als das ſchnurren einer mucken) als wann fie eyn Ganß an⸗ fragt nichts 
blieſe/ Jagen wir/ dann die gewalt vnnd der nachdruck war noch nicht da/denn fie in darnach 
etlich Bundertjaren nochnicht befamen. N 
Die Epiftel Felicis an Zenonem den Bifchoff Bat Fein ſonderlich decret / iſt nur 
eyn freundelich ſcheeibens für eynen andern. Aber weil ſich 67 Biſchoffſollen vnter⸗ 
Ichnieben haben / gibt er zuuerſtehen / es ſey geſchehen auff dẽ bemelten Concilio zu Rom. 
Aber das datum will nicht einireffen/dann Venantius gefelt jns jar Cheiſti 488 mit 
ne Burgermeiſter Ampt / das were drey jar zuuor che dann folch Concilium pers 
ſamlet. 
Platina vnd Volaterr jtem Polydorus de inuent.lib.s.cap.s.ſchꝛeiben jm auch 
das Geſetz zu vonder Kirchenweihẽ / das ſie allein den Biſchoffen zuſtehe / vnd dasdie _.. . .- 
weiße ſolle jerlich begangen werden Auß welcher Satzung die Rirchneffedes Teuf⸗ Birdwer 


fels Hochzeit/auffeommen ſeindt / in aller Welt / die m folchen mißbrauch gerathen / das — eing 


firauch auffden heutigen tag bey den reformierten Kirchen nicht konnen gar aufges 
wurscht werden / ſeindt vieles Freſſens / Sauffens Bazucht vnnd Mo:dens vrfache/ 
wie die erfarung zeuget· Von diſem haben wir droben auch gehoͤrt / dann ſie es ſonſt 
auch dem Edprimo zugeſcheieben haben / welcher gelebt hatım jar Chaifizso Was 
i zwey undert jar vor diſem) damit ſie ſolche Satzũg a alt genug machten / vnd durch 
ſolch gemeng die einfeltigen naͤrten. a ir Ben 
Dom Gratiano werden m auch etliche auffſetz mehr sugefchrieben/als diftin.ro, 
Certum eſt hoc. Das in Kirchenfachen des Koͤnigs / oder der Dberfeit Wille dem 
— — willen nicht fürzuſetzen ſey / welches ohn zweiffel auß der Epiſtlẽ an Key· vorzug der 
fer Zenonem geſcheieben / genommen / vnd were nicht ſo vbel geredt / wann es recht ver Geiſtlichen 
fanden wurde / daß man ver Kirchen fachenur verſteh des Glaubens fache/ ſonſt weder wann vnd 
Ehrnoch Gutt / vnd die Ordnung Gottes / ſein offenbartes Woꝛt / des Prieſters Wil⸗ wo. 
Eſo viel Gottes Woert / vnd Ampt darinn anbelangt / dann in ſolchẽ Fahl iſt des Prie⸗ 
ffers Ampt auch vber den Konig Aber ſie habens hernach anders gedeut / vnd nur jr ei⸗ 
gen Chr vnd beſtetigung des Primats darinn gefücht/wie die erfarung geben har. 
 Das2. 24.9.1. Acatiusnon fuit, &ciftauchder Hiftosien gemeſſer / dann droben 
Die angesogene Epiftel. DR an 
Dann weil Acarius kein newer Ketzer war/der eyn Ketzerey auff brachte / fonderh in Kain 
die Ketzerey Eutychis gerathen war/dorffte man kein newen Proceß gegen jn fürnem Bose 
men/fondern Der gelpzochene Senteng ober Eutychen gefellet/war ober in auhirfe | 
tig / ſeht in der Epiſtlen Gelaſij an Fauftumhernach. — 
Er ſolt auch S. Agapeti Kirchen auffgertekt/ond von Klegern / Zeugen vnd Rich⸗ 
tern geſetz gemacht haben / dis hat Platina vnd Petrus denatalıbus, das fie ſonſt auch 
Fælici primo zuſchreiben / ſo gemeß feindefie jrer Satzung / iſt er eyn Bapſt gewefen/ 
wie fie alle wöllen/ vnnd diſe rechnung gibe/fohater ja auch dem Antichuft etwas zu 
aM guͤtt 
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‚gut ordnen vnd auffbringen müflen- ne EN ER. 
Was er für Streit gehathabe mit Acatio ondfeinen nachfömlingen Flauita vnd 
Euphemio / beſchreibet Nicephorus lib⸗s cap io US 
| Sigebertus ſagt von S-Michels Feſt / das ſey zu diſer zeit auffkommen / darzu vr⸗ 
S.Miqhels fach geben habe eyne hoͤle darinn etliche Waffen und Schilde gefunden worden ſeyen 
Sefte vnnd pnter dem Berge Gargaroyıc.Aber eigentlich iſt diß Feſt oberlange zeit bernach auff⸗ 
Berg. kommen sun jeitten Renfer Srideriche auff dem Coneilio zu Lugdun onter Innocena 
472.10 a / dauon an feinem Orht Be Mm. 
Don SMichels Berg/ Kilche onnd offenbarunge ſteht ſonſt eyn Hiftoxialib-z. 
Trip.Hift.cap.ı9. Aber der Glaube ſteh bey dem Leſer / dann Wunderwercken ohn 
Gottes Woet ʒuglauben iſt ſehe fehelich / vnd fo ſie aber Glauben oder Abgoͤtterey fod⸗ 
dern vnd anrichten oder beſtetigen / gantz vnleidlich. — — 
Zu diſes ʒeitten ſol das Concilium zu Tarracone in Hiſpania geweſen ſein / aber dz 
aan datum des Coneilij weißt es anders auß / dann (8 ſpricht / es ſey im s König Thiete⸗ 
Zrraconem vichs im Burgermeifter Ampt Petri gehalten worden (ich achte aber es ſoll Pauli heiſ⸗ 
ſen nach dem Regiſter der Römer/dann eyner des Nammens im s Theodoꝛici Bur⸗ 
germeiſter war / im jar Chaiftisoo/nach dem Todt Gelaſij. ie 
Es hatız Cap.beireffent meiniglich die Priefterfchaffe/ Bifchoff/ Pfaffen vñ Mũn 
che / ſie zu Regieren vnnd im Zaum zuhalten / doch mehr jhren auffiesen/ dann Gottes 
Woꝛt gemeß /iſt offt in jrem Geiſtlichen Rechten angesogen / als 14. q.4. Canonum 
ftatutis, &c.14.q 5.Siquis clericus.is.q.a. baden Geiſilichen auff die Sontage als 
lerley gerichthendel / die Halß gericht auch auffandere tage gar verbotten werden / vnd 
fo fortahn / ꝛc. 
Gratianus ſchreibt diſem Concilio auch eyn deeret zu / das ſich nicht darinn findet / 
Firmung ð das keiner vber einmahl ſol gefirmet werden /wie ſie es nennen / ſteht de confec. 5. dictũ 
Papifte Sa et, &c.iftanders die Firmung fo zeitlich für eyn Sacrament auffgenommen worden 
cramẽt eyns jnder Kırchen/dauon etwann an eynem anderen o2ht/von difem Sacrament der Pa- 
piſten / liß jren Durandum lib..cap-84- 


Das v. Capitel. 
Von Gelaſio vnd ſeinen Satzungen / vnd was 


ſonſt zu feiner zeit zu mercken. 


Elaſius der fuͤnfft Patriarch nach Leone⸗ 
Ne das nach der Apofil? zeit / auß Apheiea / Biſchoffs Valeri Sohn / kã 
I) sum Roͤmiſchen Stůl als Koͤnig Thieterich zu Rom regierte / war im 
RN y2 Ampt · jar/s Monat/ıs tage/von diſem fagen ſie er fen gelehrt gewe⸗ 
Reto fenidarzuernfte und dapffer das Bapfichumb zuerheben vnd zuerhal⸗ 
au ; ten / eyfferig / ohn alles anfehen der Perſon / darumb habe auch die Prie 
ſterſchafft wol vnter im sugensmmen-Den Keyſer Anaftalium (wie Eutropius ſagt 
lib.15.Jondder Wenden König Honorium in Aftica/foler in Bann gethan haben’ / 
Haran fie fich doch wenig gefere Haben/Plar. Sabell. nn. 
Er ſol fůnff Bücher geſchrieben haben wider Eutychen vnd Neſtorium / auch wi⸗ 
Gdafii  derdie Arrianer zwey Buͤcher laſſen außgehen / vnd ſonſt viel Geſeng / Gebett vnd Epi 
Söaifften. fen verlaſſen haben / ſo noch zur zeit Platine fürhanden geweſen. Plat- Petrus de nata⸗ 
1ib.danon ift vieleicht noch fuͤrhanden das Deerct im Amitolo wider die felbige Ku 
Ger von beyden Naturn Chaifi.. a u \ 
ag er Die Manicheer folauß Rom vertrieben / ond jre Buͤcher verbrennt haben/ 
(mie Platina vnd Sigebertus fehreiben)mag wol feyn/wirdt doch auch andern zu an⸗ 
derer zeit zugeſcheieben / wie droben beym Leone geſagt/⸗ Epiſtola, &c. ei 









— 


cap.ao.vnd Antioch.cap.ʒ. 
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Sein erſte decretal Epiſtel an alle Bifchoffin Lucania / Brutiſs vñ Sicilia gefchzie 
‚ben hat 30 Cap.darinn mancherley Aufffeg widerholt end vernewert worden / dann die 


diſciplin vnd Kirchen zucht war gar verfallen in den Kriegslcuffen und auffrühren/ ec. 


Das erſte zeigt an man muͤſſe ſolche Kirchen Regel onnd Zucht nach gelegenheit 


der zeit meſſigen / einziehen / oder beffern/flehti.q.7.neceflaria. 


2 Bill doch die alten Regel gehalten haben / wo nicht die nott verenderung foddert 
dift.s5.c.prifeis. ERS ERST | J——— ” 
3 dnd + Dandeln vonder Priefterweihe/leßt auch Münch und Leyen zur Prieſter⸗ 


ſchafft / vnd ſetzt die zeit Fürger auffeinander dann die vorigen / wie Droben gehoet / ſteht 1-19..." 


diſt. di quis, vnd am ende fi uerò locus, &e. 0. (dilt.so.non confidat. 
5 Nimptdiezwepmweibige/ond viel andere mehe auß / ſo nicht fönnen Prieſter werde. 
5 Handeltvonder Kirchweihe/de confecdiftindt.ı.Bafilicas,&c. “ 
7 Dasınandie Tauffe vmb ſonſt geben ſol / vnd nicht foddern von dem Taufflinge 
adi.. ne N 
3.9.10 Gagen vonder Prieſter und Diacon Ympr/diftind.ss. presbyteros.dift. 


-93.Diacon.Nicen.Conal.Can.ta.ı8. 


u Dom Roömifchen Stul / ſeinem Gewalt vnd Sasungen/ift hinnein geflickt. 

Das man su Oſtern vnd Pfingſten allein Tauffen folly de contec. diftind.4, 
DBantzandi. ......:%. a ne kr N 
3 Wann die Priefterweihesu halten ſeye/diſt.75. cap. ordinationes,droben haben 
fie fie allwegeim December gehalten/wieauch hernach. 
Wann die Nonnen einzujegnen/zo.g.1.deuotis, &c. en 
5 Dasfen Wittweh einzuwelhen. (644. Generalis. 
Das man keine leibeigene Knecht in Geiſtlichen Standt fol außfnemmen / diſt. 
17 Daskein Prieſter jol Handtierung treiben/oder onehelichen gewinn ſuchen / diſt. 
Bi co Peguensfiee auch im 44.can-Apoft.ond Concil.Nicen.c.ı7 vnd dem Le- 
odicenl.c.is. % Ber nen 

Das kein Vngeleheter oder Boßhafftiger ſol angenom̃en werden vnter die Prie 
ffer/dift,s6.illiteracos. wo halten ſie daen — OR a 
19 Auch nicht der fich ſelber verfehniden/Conc.Nic.can. 1 vnd can. Apoft.can.zz. 


20 Doerder mit Laſtern behafftifl/„Lon.Nice.can.sundıo. | 


2 Dasauch feiner angenomanen werde / der im Haupie / ja Wanwitzig vnd beſeſ⸗ Satzung 
ſen fey/dift.36. Vlque adeo. NS — 


22° Welche Nonnen zur Ehe genommen / ſollen außgeſchloſſen werden von der ge⸗ 
a Won 
3; Dasmanfen Wittwen in Nonnenſtandt fol Eynſegnen / ſondern ſie jrem eygen 
Willen vnd Gewiſſen befehlen / 27. quæſt. de uiduis. — 
24 Die ander Ehe den Leyen zugelaſſen / nicht den Prieſernnn 
25 Werfein Kirche verleßt / vnd fich anderſtwo eindringt / wie der ſolle geftrafft wer⸗ 
den / nach den Satzungen / Con. Nicen. cap is vnd is den Apoſt.can.i5. dem Chalce, 
ne.“ 2. (eonltiterit. 
26 Von den München ond Leyen ſo durch Simoney fich einfeuffen r.q... Quos 
27 Wonder Kirchweihe / das infeinss derfioxbenen Namme eyne ſoll geweihet wer 
den / noch ohn wiſſen des Roͤmiſchen Stuls/de confec.dilt.r.delocorum, ” 
28 Dasfein Weiber follen zu Altar dienen/oder Mans Empter verwalten. (aüt, 
29 Dasallescinfointen der Kirchen ſol in vier theil getheilet werden 12.q.2.Quatuor 
30 Werdife Regel nicht hakte/folle feines Ampis entfeget fein/2- q.7. Quapropter, 
&c ſteht auch in Äpoft.can.c.40 vnd vnd im Antiocheniſchen Con.can.25. 
Diſe decreta vnd auffſetz ſeindt zuuor vnd hernach offt / vnd von vielen angezogen / 


hat ſie nun Gelafius auch fo geſchelebẽ ſo iſt erepnrechter Bapft/ d mit fo vilen geſeẽ 


die Chriſteheit hat helffen befchwären/dg Anticheiſtiſche Reich aber Khan 














































































Bann des 
Bepfies. 


i ng, mit gewalt zu Kom 
Ser Roͤmi⸗ Regiment/ vnnda 


ſche Drima 


Acati ee wei | ‚wi 
atusnad „enwäriligntachen/aberweilerfchreiberwon Acatio/uadmı 


dem tode 
verbannet. 


NB, Acatiusdillich verdampt ſey / vnd das der Roͤmiſche Sm 
Obst walt habe vber die Concihiarmögefederman Richten vnd vo 


Es NR: iſt wol zumercken / das diß jrdecretjren Seelmeſſen / vnnd Begengnuſſen zu wider iſt / 
odten er⸗ paper pricht dz Acatius geſtorben ohn die Ablolution / darumb moͤge er ſie nicht noch 


a. feinem Todt erlangen 
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Der Tomus Gelaſti vom Bann / dringet auch mit gewalt darauff / das man den 
Roͤmſchen Stull fuͤr den Oberſten / vnd des Bapſts Bann für den krefftigſten erken⸗ 
nen / gelte auch vber vnd wider den Keyſer / doch bekent er vnnd leßt zu / den vnterſcheidt 
des Weltlichen vnd Geiſtlichen gewaits / denn ſie hernach faſt gar auff gehaben / vnnd 
vermengt haben. J— et 

Kader Epiſteln an die in Sicilia ſeindt zwey decret 159 h 

1 — erſte iſt von der außtheilung der Geiſtlichen guͤtter / dauon 6. 4.3: præſulum 
authoritas. u — ee — 
>. Dom Geiftlichen Recht / vnd der verjerung die Biſthumb anbelangendt 13. g.2-f2 
cultates vnd 16.9.3 prefulum, &c-paragr.item Grelaiüs: iin.“ Ar 

Die Epifielan Faultinum feinen Legaten su Conſtantinopel / ſetzt den Antichriſt 

eyn. Dann da will er nicht allein der Oberſte ſein im Geiſtlichen 
lles richten/fondern will auch das jederman feines Vrtheils gelebe/ 
tnicht Appelliere vom Roͤmiſchen Stull / welchen niemandt auff diſer Welt zurichten 
habe: Das heiße ſich ja hochgenug erheben / nicht allein ober Menſchen vnd Concilia/ 
fondernauch ober Gott vnnd fein Wort / welches alleln die Oberhandt hat vber alle 
Bapfſt/ Wert vnd Teuffel / auß difer Epiſtel / es habe ſie Gelaſius oder ſonſt eyn Roͤmi⸗ 
ſcher Heuchler gemacht / haben ſie jr Geiſtlich Recht auch geipicke.20.g.2-legatur. 24- 
‚1. Acatias non fuit.9,.9.3.1pli funt Canones.dift.22 Qua traditione. | 
Die Spiftel Selafi) an Keyſer Anaſtaſium / tringt auch heftig auff den Primat / 
den die Jomſehe Kirche ſol von Cheiſto haben / wolte gern den Keyſer ſm gehorſam vñ 
n võ der gemein aufs 
aſchloſſen aben / der doch ſchon geſtorben was / ehe der Keyſet Anaſtalius vnd Gela⸗ 
Ts waren ankommen /wie die Hiſtorien melden / zwenfelt man billich / obs Gelaſius 
ſelber geſchrieben / vnd obe ucht vielleicht auch Meiſter Barthel da geweſen / oder einer 
ſeines gieichen auß der Römischen Siberey/ven Primat zubeſtetigen nach jrer weiſe / a⸗ 
Doch iſt auß ſolchen gründen je Geiſtlich Recht erbawet / vnd ſieht dis difändt. 96. 
vo: quippe. nt — 
Die Epiſtel an die Biſchoff Dardanie iſt eben des ſchlags / dann er will beweiſen do 
der Oberſte ſey / der auch ge 
n niemandt gericht werdẽ / 
vnd man ſolle an jhn / nicht von im Appellieren/wirdt darumb auch offt in hhrem That 
mudt angezogen / als 24 q.1-Maiores noftri.ond de confec.dilt.4-Confidimus 9.9. 
3. GCundapermundum,pnd24.g.1.Cum quib.erar.ifljr.ate Liedlein ſo fie faſt durch 
alte decretales gefungen/ond ober lange seit hernach erſt alſo ins werck bracht haben. 

GSa tianus fůret noch zwey deeret eyn auß der Epiſtlen Gelaſij andiedifchof Dar 7 
danie / welche doch in bemelter Epiſtlen nicht funden werden / darauß offenbar das diß 
der erdichten Epiſilen eine ſey den Primat subefletigen erfunden / vnd wirdt vom Gra 
tiano eingefürt24.g. 2.Nec quiequam iſt vom Verſtorbenen Acatio geredt / rc. vnd 


— 
* 


E — — 


Abfolurion. Re Ä 
Spin a Die Epiftelan die Doientalifche geſcheieben / handelt von dem felbigen Acatio / wie 


er billich vom Roͤmiſchen Stul verdampt ſey / vnd dz auch der Keyſer den Bapſt nicht 
zurichten habe / aber es iſt auch eyn geplackt werck dem Primat zu gutt erfunden / doch 
war es noch nicht an dem / wie die Erempelhernach werden außweiſen. | | 
Die Epiftelan Euphemianum handelt vom felbigen argument ( obe er aber Eu- 
phemium meine / welcher dazumahl zu Conſtantinopel Patriarch war / welchen Ana⸗ 
fRafius insefende verſagte / kan ich nicht wiſſen.) Es reumet ſich alles darinn ſehr mit 
Meiſter Barehels Epiſtlen / die ſie den Roͤmiſchen Biſchoffen aufferdicht haben / wie 


droben gehoͤrt. E⸗ ſcheeibt | 
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f Es ſcheeibt auch Petrus de natalihus, wie auch Tom. Primus Conc.diſem Gela⸗ 
fio zu die ordnung des Canons / welche Bücher in der Kirchen anzunemmen od nicht. — 
Aber es iſt der Canon der Scheifft von Altırderern lange zuuor geordnet geweſen / wie —— der 
man dauon viel im Eufebio findet/daer offt anzeucht welche Bücher nach der Kegel — — 
un alten vnd newen Teſtament den Glauben zugruͤnden vñ zubeweiſen ſollẽ gebraucht 
werden oder nicht · Aber fie thun als wann es erſte von den Roͤmiſchen Biſchoffen auff⸗ 
kommen / ſie ſollen allein den Nammen vnd die Ehee haben / das ſie fich hernach zu ruͤh NB. 
men hetten / die H.Scheifft habe jr anſehen vnnd krafft vom Bapſt / vñd er ſey vber die 
Schꝛufft / das nicht war iſt / vnd ſteht diß decret von Apocryphis diftind. 15. Sandta 
Romana,&ec. & ven 
Das man aber greiffe den Anticheiſtiſchen Geiſt in difer Schriffe/ da fie ruͤhmen/ 
Gelafius habe beneben 70 Biſchoffen den Canonem geſtalt / vnd die Apocrypha auß⸗ 
geſetzt/ bringen fie darinn / die Roͤmſche Kirche en jren Drimat nicht von den Mens 
fihen/oder von den Synodis/fondern von Ehrifto ſelber / vnnd muß dahin der Spruch 
Matth am is Wenn iſt ſolche Sugennichtorfenbar? Danndroben haben wir gehort 
das ſie nur noch dem Niteniſchen Concilio fich auffgethan / vnnd allgemach vber die Leug Teuft 
vmbligende Biſchoff erhaben haben / vnd ſich offt nur deſſelbigen Concilij Satzungge felleug. 
ruͤhmet(wie in Leonis Epiſtlen off: zuſehen) biß fie hernach vom Keyſer Phoca ſolchen 
vorzug beſtetiget erlangten· Aber weil n hernach folcher grundt zu geringe / vnnd wolte 
den Stich nicht halten gegen allen / ſuchten vnd forſchten fie fo lange/ biß fie diſen arıff 
funden / jr Primat ange in Petro an auß des Herm Cheiſti befehl/ꝛc. Aber es iſt greiff ei a 
lich erdicht und erlogen wie droben angeseigt/ond das widerſpiel beiweißt ft worden/oni Antiopeifte, 
iſt diß gewißlich des Gelaſij Canon Bernach zugeſetzt — = 
Es foleyn Concilium zu Gelaſi zeitten gewefen fein/das nennen fe Eraunenſe // ·· 
ber fie wiſſen ſelber nicht wo und wann es gehalten worden / dam diſer Sta Yamme 
bey keinem alten Landtſchreiber funden wirdi.-Auch fehreiben fie/es folfe sun zeitten Ko 
nigs Sigifmundigehalten fein/ wie fimptdas nut Öclafijgeiee Be | 
Es hat o Cap darinn faftalleswiderhoft wirdt dasdrobenin etlichen Concilijs vñ 
Derretaln Epiſtlen von der Geiſtlichen Zucht ſchon einbracht iſt / welche man nemlich 
odineren folle/wie ſich die Biſchoff vnnd Prieſter halten ſollen / ſollen keine jaghunde Pfeffesudt 
noch beiß vogel halten. Aber wo halten ſie es die Regel bezeugen jr Sprichwoxt/die 
Pfarren ſeyen nicht gutt geweſen / ſonſt beiten fiefo vielfaltiger Kegelnichebedssfft. 
Der ꝛ Canon handelt von den Witwen der Prieſter / das fie fich nemlich nach ab- 
ſterben jrer Heren / nicht wider verendern ſollen / darauß offenbar iſt das der Eheſtandt Von Witt⸗ 
der Prieſter noch zurzeit nicht ſo gar in abgeſtrickt geweſen ke) / was dorfft man ſonſt Weybernder 
folcher Regel von den Wittwen der Prieſter⸗ aber was feindeesanders dann ſtrick und hrieſter. 
halßbande die gewiſſen zufangene . | 
Deconfec.dift. 2.c. comperimus /wirdt Gelaſio zugeſchrieben eyne Sagungwi 
der die ſo nur eyne geſtalt im Sacrament brauchen / da ers nennt eyn Superſtition vñ Von beyden 
ſacrile gium / etc. Wie es dann iſt / darumb ſeindt die Papiſten diſer Satzung nicht gutt / geſtalte des 
gedencken jr auch nicht viel / wie der andern. Sacramets 
Weil aber hernach noch eyn Gelaſius Bapft geweſen / da der Anticheift ſchon oben 
anſaß / iß gleublich das viel der obbemelten Satzung sur ſelbigen zer gemacht 
* ſeyen / aber das fie fie alt machen/haben ſie es —*— 
| zugeſchrieben / / 


| Das 





IN 
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——1146 
Von Anaſtaſio vnd ſeinem Leben. 


6 Naſiaſius der des Nammens / der. 













Patriarch zu Rom nach Leone primo,der so nach der Apoſtlen zeit / 
eyn Romer / eyn Sohn Petri / auß der fünffte ſtraſſe genannt Ochſen 
fopff-Platinanenntfein Vatter Fortunatum. Er famanimjarse 
19 im 7 Keyfers Anaſtaſij / im s König Thiereriche gu Rom / als Elau- f 
Paulus Bursermieifterwarsu Rom ſagt Onuphrius hatte den Sul 
innenzjar/so Monatz24 tage/fagt Platina/das Pontifical hat eilff Monat vbers jan. 
Martinus Polonus ſchreibt im drey jar zu / Funck⸗. ee Da I 
Von diſem fehreibe etliche (auch jr eigen decret dift.16 ) er habe es gehalten mit den 
Ketzer Acatio / habe jm wollen wider einhelffen darumb ſeyen die Prieſter von jm ab ⸗ 
gefallen / vnd er habe eyn boß Ende genommen. Volaterr. Oiß kan man mit keiner Hi⸗ 
fEozien vergliechen/dann gewißlich Acatius meh? dann für 7 jaren ſchon geſtorbẽ war / 
| vnd lebte jetzt ſchon der 4 Biſchoff nach im su Coͤnſtantinopei / Macedonus Welcher 
zur zeit Gelaſij ankommen war. Nicephorus (bey der Hift. Tripart.)gedenckt ſein ders 
er geſtalt. Es habe Macedonius Bifchoff zu Conſtantinopel (der anach Acatio) woͤllen 
Conft A Feftum sum Bapft Anaftafio ſchicken / der Keyſer aber habe es nicht wollen zulaſſen. 
dopel Als aber Feſtus doch gehn Rom kommen ſey / habe cr Anaſtaſium todt funden / derhal⸗ 
ben er durch geſchenck / eyn Bapſt su vberkommen fürwandte / ders mit dem Keyſer A⸗ 
an fol halten / wider die Dednung der Kirchen/nam aber eyn bag Ende / wis her⸗ 
nach fölger. Be \ 






ieweil ſie Hann diß vom Bapſt erdicht haben / das doch dem Romiſchen Stul zur 
A 


NB. vnehe gereicht/wiefoll man dann ſeine Epifiien halten an Keyſer Anaftäfium/darinn 


In der Epiſtlen begert Anaftaftus der Bapfl vom Keyſer / das er doch woͤlle den 


Nammen Acarij/ergernuß zuuermeiden / nicht offentlich nennen laſſen / vnter andern 1 





Frafft der habe / ſollen darumb meht verwoeffen werden / obe er ſchon eyn Schalck geweſen / vnnd 
Saerament nicht recht geglaubt habe/dann die Krafft der Sacrament hangenichtan der Würdig 
hidt an der keit der Perfonen/fteht diftinct:i9.lecundum Ecdelis, Xu | 


— Bher das ſcheibt jm Gratianus auch noch etliehe decret zu 6.4.7. ſanẽ Theſſalo- 
ni | 


cenf.ond 23.4 3.qui poteft obuiare, &e.die wol hingehn. 

S.Saurentij Grab ſoll er auch mit Sylber vnd Goldt geſchmuekt haben / nach ge⸗ 

wonheit der andern Baͤpſt Pontifical⸗ ——— So ” 
Sie 


fer wöefen nicht widerfieht/waruner dan bem eiſe Dantit/das er jm günftig feyize. 


\ 





Er 9 en 






"La, Das Die Bih. 191 
Sie ſcheeiben auch er habe einmahl ordiniert im December / vnd habe beſtetiget ı2 

# Drieſter/ vnd c Bifchoff- Wann dem alfo/wiewilljr Satzung droben beſtehn / fo an- Zeit der wey 
dere zeit der weiß beſtimmen / oder haben fie felbfejre Sasung veracht/ warumb ſollen bung, ‚Vide 
 dannanderevieldauonhalien? 7 een. füpracap, 
Sie ſcheeiben auch von feinem tode/das er wie Arzine fein Leben geendet habe / auff 

den heimlichen Gemach / hat das Biſthumb nach im vier tage ledig geſtanden / rc. 


Das vij. Capite. 
Bon Symmacho end feinem Leben vnd Sa⸗ 


tzungen / vnd was zu ſeiner zeit merckliches 
fuürtgefallen. en 


>, Ynmachus lauf Gardica eyn Sohn For > 

Sp tunati/wie Platina vnnd Stella zeugen / der 7 Patriarch nach Scone 

DS Prino,dersı nach anfang der Roͤmiſchen Kirchen/hatregiertis jar/ 

| Monat/z2 Fage/fagt Platina Aber. das Pontifical hat zu den ısjarn 

var ı Monatond stagemehr.Palmerius hat auch / jars Monge.Difer 

auch gemefen zurzeit König Thieterichs vnd RepfersAnaftal- - 
Ben difes Wahl entſtundt auch epngroffe Auffruhe / dann erlichewehleren Lauren 8 42uf 

tium in ee Murie/ze- vnd weretteder Streitt drey ganker jar zwifchen inen/ ruhr bey der 

das viel MWidt und Raub verurſachte (wie Nicephorus, Platina vnd Stella ſcheei⸗ Wablder 

ben)biß König Thieterich eynen Synodum berieff(wiewoler eyn Ärrianer war) vnd Bäpft zu 

Symmachum zum Bapſt beſtetigte / Laurẽtium aber gehn N uceriam zum Biſchoff Rom. 

oꝛdnete / welcher doch nicht auff horte zu Rumorn / biß er vons ymmacho abgeſebt vnd 





ins Elendt veriweijetward:Bland.decad.z.lib.z. | 


Eyn decretal Epiſtel iſt im zugefehrieben/ 


darinn; Regel. 


2 Das man vmb Öeltswillen feinenzum Kirchen ampt fol foddern O 
fine: nen 
Vnd · / das kein Nonn oder Witwe auß dem Geiſtlichẽ Stande ſich verehlichen fol 
lenzo qa Raptores:aꝰ:q.i. Neq; uiduaas. iS. 
3 Dasfeiner zum Bapſthumb ommen foldurch Geſchenck vnd andere verbortene 
Mittel/i.q Nullus itag per. &c. O ja wann iſts gehalten⸗ — NB: 

under iſts das fie im nicht mehe decretales aufferdicht haben. 


Es follen zufeiner zeit viel Synodi zu 


Kom feyn gehalten worden. 


1 N Asman kein Kirchen gůtt entwenden ſoll / 1s q 1.poffeßsiones quas,&c. " 


Q N Bf dem erſten wirde verboten die Ehegeitzigkeit / das feiner hinfür nach dent 1, —— 
Sapſthumb ſtehn ſoll/ oder vrſache vnd gelegenheit dar zu fuchen/oder geben / vnd edge gebal 


das wann cyn Bapſt zʒuunuerſehens abſcheidet/ vnd feinen nachfömling benen⸗ ven, 
nen kan / folder Bapſt ſein / der von der ganken Driefterfchafft / oder ja vom gröften 
eilerwehlerwurde/dilt.79.Siquis Papa,&c, Ä ee 


uff 
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Auff dem andern/das ı.Concil. Tom · das daittift/ / wirdt von Kirchen Güttern ge⸗ 
handeit / wie man fie anlegen vnd brauchen ſoll / vnd wie fein Leye darinn etwas ordnen 
ſooll / vnd Fein Prieſter nichts vereuſſern oder entwenden. | 
up. Es wirdt aber der Primat mie gewalt geſucht vnd beſtetiget / vñ ober alle Weltliche 
Oberkeit vnd die Concilia erhaben / das man den Geiſt des Antichriſti wol darinn ſpů 
set. Eshatacht Capitel / mag fienicht/ (weil fie gar nichts werdt) hie alle erzehlen / ſtehn 
angezogen in jrem Alcoran. diſt ↄ& Bene quidem.item 16.9.7. non placuit. vnnd 
Laicis quamuis 12.quxftion.a.Nonliceat Papz-ı17.q.4.quicung, &c· Er. 
Synodi zu Der pierdteSynodus diefer zeit foll gehalten feyn im Burgermeilier Ampt Ruf 
Kom. und Auinieni » Aber die fan man niergent beyeinander finden. Es finden fich zwen 
Auinieninacheinander/imjar Chafifünffbundertond fechs/ vnd fünff hundert und 
ſleben / im fůnfften vnd fechfien Symmachi, aber mic dem erſten iſt Pompeius / mit 
dem andern Probus Burgermeiſter geweſen Es ʒeugen auch die Hiſtorien / das zu di⸗ 
ſes zeit Thieterich der Koͤnig nicht zu Rom / ſondern zu Rauenna fein weſen gehat / vnd 
da gebawt habe 
ze wild Iber dad iſt die Summa difes Concilij / das man Den Bapſt halte für den Oberſten 
el Statthalter Gottes / ohn welchen fein Concitium zu Verſamlen ſey / vnd welcher von 
gericht feyn. niemandefol verklagt oder gericht werden / wirdt geſetzt in jrem Thalmudrydiliı7. &c. 
Concilia,parag. ad hæc N u 
Darauffift auchdas erdichte Düchlein Ennodij gericht / das wider die jenigen sun 
felbigen zeit fol gemacht ſeyn / die Symmacho widerfirebten/wolten jn dem Concilio | 
vbunierwerffen ondbegerten/er ſolte fich gerichtlich der anklage erledigen. 
NB. Iſt diß alſo zu der zeit er gangen / ſo hat der Antichriſt gewaltiger zu Rom regiert vor 
Gregorio Magno,dann alle Menfchen meinen. Aber allenochgehende Hiſtorien zeu 
gen das widerſpiel | & 
Dann diſe Lugen / das memandt den Bapftfolle Richten / hat vrſach ghden derglei⸗ 
chen viel andere zuerdeneken/biß fie es gar jns Werck gericht haben ſonſi wurden wol 
Die Ankleger vnd auch das Safter beffer benannt worden fepn- Aber cs hatdienachfom 
men verdzoffen das König Thiererich den Synodum beruffen/ vnd Gericht gehalten 
hat / ober die vneinige Baͤpſt / vnd den eynen aͤbgeſetzt / den andern beſtetiget hat / darumb 
haben ſie ſolche dinge erfinden muͤſſen. se 
Das fünfte Concilium zu Kom gehalten dife seit iſt des vorigen gepacks / lobt En⸗ 
nodi; Buch / vnd wils mit einverleibt haͤben / vnd verdampt Symmachi Kleger vnnd 
Richter / vnd fuͤhret andere decreta eyn / das die Schaaffe den Hirten nicht ſtraffen / vnd 
wlemandt feinen Biſchoff zu richten babe Es wirbt aber eingefuͤhet auß der andern E⸗ 
piftlen Eufebij Bifchoffs zu Nom (dauon proben lib. 1. cap- 30.) eyn güfetheilvon 
un. Woet zu Wort. Was von derfelbigen Epiſtlen zuhalten / iſt droben angezeigt / wirdt 
Kieber gib auch 2.94:7.Oues qua,&c.angezogen- — 
achtũg auf ¶ Vnd iſt hierauß offenbar / das jene nach diſer gemacht / dann zu ſener zeit noch nye 
die boſſen Fein Keyſerlich oder Koͤniglich geſatz war außgangen für die Kirche / wie darinn ange⸗ 
zogen das man alſo greiffen muß den betrug / darmit ſie die einfeltigen / ja faſt die gantze 
Kirche hindergangen haben: | 1 
DerfechfieSynodus der Roͤmiſchen vnter ſymmacho/hat auch nur mit zeitlichẽ 
Gästen zulchaffen/fo der Kirchen vbergeben / vnnd daher von jnen Geiſtliche Guͤtter 
genannt werden (doch nicht eigentlich ond warhafftig)wie es in allem darmit ſol gehal 
gen werden Es erkennet auch alle Königliche Sasung für nichtig / die nicht alleinden 
Euangelijs / fonderen auch den Roͤmiſchen Regeln zuwider ſeindt / diß gibt zeuugnuß 
wann vnd wo es gemacht morden/nemlich von Auticheiſtiſchen ſteht im Geiſtlichen 
rechten is.g.1-In Canonib.dift ıo.nonlicetimperatori.1l.q.3. iniultum eft iudiciü, 
Eyns gefellet mir darinn / da der Bapſt weh vber ſich ſchꝛeit wann er die warheit vn⸗ 
ſers Herzen Jeſu Chꝛiſti / welche die Apoſtlen geprediget haben zupredigen — 
s 
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oder die Warheit mit ſtillſchweigen verdrucke / dann ſolches werde er am juͤngſten tag ng, 
nicht verantworten Fönnen. ( Seindt eben die Wort ſo droben in der Epiſtlen Marci Sarnach 
an die Aegyptiſche / vnd von andern mehe eingefuͤrt / lib.e. cap . ſupra.) diß hetten wol richtet euch 
allen dingen die nachkommende Baͤpſt behalten / ſo weren fie nicht gar zu Antichei⸗ ee 
en worden. an a Ike 
+ Eswerden auch ſonſt etliche Epiſtlen Symmacho zugeſcheieben / darinn Fein fons 
derliche decreta feindeCalg an Laurentium Mediolanenfem/ an Liberium patriciũ, 
andie Prieſter Dardaniæ) dann es ſeindt nur troſt vnnd vermahn Schuiffte / wie eyn 
Freundt dem andern pflege zu fchzeiben/magdarumb jren jnnhalt nicht erzehlen. 
Sonſt ſollen auch Concilia in Gallia vnnd Hiſpania gehalten ſein zu Symmachs 
seitten/der muͤſſen wir mit Furgen worten gedenefen. | 
Zu llerda in Hifpaniaift eyns geweſen im 15 jar Konig Thieterichs (ſagt llido⸗ Coneitium 
zus)hatıs Cap · oder Sasung. | llerdenle. 
x Dasfein Prieſter Menfchen Biätvergieflerdift.so.dehis Clericis. 
2 Wiemanshalten fol mitdenenfo Kinder ombbeingen- re: 
3 Don München fo zu Prieſtern geweihee werden 16.q. ı. Cum pro utilitate, &c, 
vondCan.27.Concil.Agahent En m 
+ Dondenen fo Blutſchande begangen haben/35.q.20nd 4.de hisquiincaefti. 
;s Wann Priefter in Fleiſchliche Suͤnde ond Lafter geratten / wie mans mitin Balten 
ſolle dilt.1o. Hi quialtario, &c.vnd ı5.q.8.Hi quialtario. Bi en 
6 J— ſol gehalten werdẽ mit dem der eyn Buͤſſende Wittwe / oder H- Jungfraw 
eſchwecht / ec. Wer / 
; Von dem ſo eyn Meineydt gethan 2.q. 4. Qui ſicramento, &c.  — ——— _ 
Von dem ſo eyn flüchtigen mit gewalt auß der Kirchen hinnimpt / r7· q. 4. Nullus 
SlerCOoLUMm. B, 
9 Don denen fo wider getaufft worden feinde.Can.n.Concil.Nic, 
10 Von denen fo die Kirche verbotten/n.g.s.Quidubente, 
m Wannfich Dfaffen ontereinanderfchlagen.. | 
ı2 DBondenenfowider die Regelözdinierefeindt: -—— — 
13 DVondenenfojr Kinderlaffen von Reken Teuffen 
4 Mit dem Widergetaufften ſol man nicht eſſſe. 
15 Dasdie Prieſter kein frembdte Weiber ſollen bey ſich haben. 
Wie es mit der verſtorbenen Geiſtlichen Perſonen Guͤttern ſol gehalten werden 


12.9.2.Hochuius placiti. Bi — 
Es werden auch ſonſt vom Gratianoʒ Iuone vnd in etlichen alten Büchern etliche 
decreta geſetzt(wie jier. Tom.Concilior.angezogen) fodifem Concilio zugefchniebert 
werden Daran abzunemmen / das im Buch der Concilien nicht vollkommen angezo⸗ 
gen/oder muſte von Anticheiſten zerſtümmelt ſein / zumahl weil etliche jrem weſen zu 
wider / alß das iſt ex Cod.s.li.cap.134.lib.2.Epifcopi, presbyteri/diaconi, relicta,fi Prieſter Eh; 
maritum acceperit in fine non communicet. Dann darauß iſt offenbar das zu der 
zeit die Prieſter Ehe noch nicht gang vnd gar verdampt vnd abgethan geweſen ſey. 
Das dritte von Gratiano angesogen/2.q.4.presbyterliä plebe. Ran nicht zu di⸗ 
fer zeit gemacht ſeyn / weil des Keyſers Caroliĩ vñ Bapſt Leonis darinn gedacht wird NE... 
darumb es nach jrer zeit auffkommen. Wiewol es nichi vnrecht / das man die Prieſter 7 Ri ie⸗ 
ſo eyn Laſter begangen ſtraffe / darmit die gemein durch jre Laſter nicht geergert werde. ern 
. Das33.q4.ifgar Anticheiſtiſch / ſo nicht ſchlecht ordnet Die zeit Darinn man nicht 
toll Hochzeithalten/als in der Faſten / drey Wochen vor Joannis / ond im Aduent biß 
an tagder H. Dreykoͤnige / ſondern heißt auch die wider fcheiden fo in folchen zeitten zu 
ſammen gegeben/mag die andern nichterzehlen. NR AN 
Das Concilium zu Valentiain Hifpania gehalten hat fechs Capitel / wirdt auch 


geſetzt ins ıs. jar König Thieterichs. 


£ ı Wann 
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Woann das Enangelium inder Kirchen fol gelefen werden. 

2 Wiesmitdes verftorbenen Bifchoffs guͤttern fol gehalten werden: 

3 Dosfich auch des Bifchoffs freunde dauon enthalten follen. 

4 Bon Begrebnuß der Biſchoffe 

s Donverlauffenen Prieftern. ; 

s Das kein frembdter der Fein gewiſſen orht hat zum Prieſter fol ordiniert werden: 

Diſes Concilij (dz zuuerwundern /weil ſie allethalben Stul vnd Benck zuſammen ge-" 

ſucht) wirdt injrem Geifllichen KRechtennichtgedacht. Bir 
Weihe Sym⸗ Vondem Symmacho ſchꝛeiben fie auch das er viermahl zu Rom im Chꝛiſtmonat 
machi. (darumb muß die Satzung von Fronfaſten droben / entweder noch nicht geweſen ſeyn / 

oder muͤſſen ſolche Weihũg erdicht ſeyn) ſoll geweihet habe/darauffgemacht wordẽ 117 

Biſchoff/⸗ Prieſter und ı5 Diacon / wer nicht wunder es weren alle Dorff vnd Win 

ckel vol Bifchoffworden. 

Zu diſes Symmachi zeitten hat Trafimundus der Wenden König in Africa bey 

220 Bifchoffin Sardiniam verwilen / welcher Symmachus foltegliche Steur vnnd 
ef . Handreichung gethan haben. Diacon-im Anal: 
—— ge Es hat die Gottliche Rache ſich auch zu diſer zeit ſehen laſſen an etlichen Arrianern 
ſo wunderbarlich geſtrafft worden jrer Gottsleſterung halber / wie das beſchreiben Dia 

con.lib.is-Niceph lib-16.cap.3 s.Sabell.Enn.8.lib.2,&c. 

Eswirdeauch in Hiſtorien erlicher grewlicher Erdbeben onnd anderer ſtraffen ge 
dacht / auch etlicher Cometen vnd anderer zeichen vnd wunder / ſo ich hie gern vbergehe / 
weil das Buch zu groß werden will. 


Das viil. Capitel. 


Son Hormisda feinem Seben vnnd Satzun⸗ 


gen / vnnd was ſon bey ſeiner zeit zu 
me 


rcken 


Ormiſda der s. Patriarch nach Leone J.der 
zwey vnd fünfftzigſt nach den Apoſteln / auß Campania, von Frufi- 
> nona(dasandere Trulinonium fehzeiden)enn Sohn luſti fage Plas 
tina/war zur zeit Keyſers Anaſtaſij ond König Thieterichs / er lebte 
im Ampt acht jar vnd ſiebenzehen tage (hat das Pontifical) Platina 
ſchreibt im zu neun jar / achtzehen täge/wie auch Palmerius vnd Her- 





) 


man. Contr. Er iſt im drey onnd zwentzigſten Anaftalii ſagt Nicephorus zum 

N Ampt kommen. — — 
eier Wann er feine Geſandten hette beym Keyſer Anaftafio gehabt welche im fo vbelge 
Bapfts „bei Halten worden / wie die Roͤmiſchen fagen / ſolte esbillich Nicephorus auch eyn wenig 
gedendten aber man ſindet da nichts dauon/wie es das Dontificalond Platina erzehlt- 


—— Sie fehreiben wunder wie die Rsmiſche Kirche ſey begabt worden / mit Silber! 


Goldt und Edelgeſteinen zu Hormifdeg zeitten/vom Frenckiſchen Koͤnige Clo doueo 
Keihrhüb (derdoch ſchon geſtoꝛben war als difer anfam)welcher newlich war zum Cheiſten woꝛ⸗ 
der Römiz den / jſtem auß Graecia und andern oethen. König Zhieterich der Gotthen oͤnig / dazu 





R Das Ditte Buͤch. ‚an DAY 
te Cheiſtus in der Roͤmiſchen Kirchen blichen / fo heiten fie nur der reinen Apoſtoli⸗ 
fchen Lehr vnd fonft weder gewalt / gut noch ehr darzu bedoerfft / dann fein Reich iſt nicht 
von diſer Welt. So hat auch weder Cheiſtus noch ſein Apoſtlen darnach geſtanden / 

ſondern ſolches alles gemidten / als Weltlich / vergenglich ding / das offt mehr verhinde⸗ 
rung dann befuͤrderung zum Reich Gottes biinggeee 

Sein erſte decretal Epiſtel iſt geſchrieben an Keyſer Juſtinum / wider Neſtorij vnd 
Eutychis Gifft von der Heiligen Dreyfaltigkeit / vnnd den beyden Naturen vnſers 
Herren Jeſu Cheiſti. 


Diſen nent Keyſer Juſtinus in ſeiner antwort einen Ertzbiſchoff und Patriarchen ittel der 


der mechtigen Statt Rom / nicht einen allgemeinen Biſchoff der gantzen Cheiſtẽheit / Bäpft zudiz 


wie droben die erdichte decretaln / vnd wie ſie ſich hernach geſchrieben 
Weoannes Bifchoffzu Conſtantinopel hat jm geſchrieben von ſeines Glaubens be⸗ 
kantnuß / bezeuget das er darinn mit Hlormilda einig / darinn erdie+ Haupt Concilia 


billicht vnd lobet / vnd verdampt alle ſo darwider gewelen/25:q.u.prima ſalus eſt, wirdt on “ 
dife Satzung Fermilde zugeſcheieben / ſteht doch in Joannis Epiftel/hatdas anfehen ne 
als ſey fie mit den decretaln hernach erfunden damit fie exempel hetten/das fich die Kir: x 5, ifeben: 

NB. 


chezu Conſtant. habe der Roͤmiſchen vnterworffen. — wu \ 
Die ʒwo Epiſtlen an Johannem Bifchoff in Hiſpania / da er fehzeiber von obbemel 
ter Scheifft des Biſchoffs zu Conſtantinopel / vnd da er in zu feinem Vicario macht/ 
vnnd weiß nicht was für Priuilegia ſchenckt / haben eyn vngewiß datum, mögen wol 
ben Die andern decretaln Epiſtlen Droben gefchzieben werden/die ſtarcker beweiſung vñ 
guts Glaubens bedoͤrffen. 
Die Epiſtel an die Hiſpaniſche Biſchoff hat z. Cap. a a 
i Wasfär Perfon man zum Prieſtert umb ſol kommen laſſen / ſteht diſtinct 61. In 
ſacerdotibus NER Bu, 
2 Dasdurch Symoney vnd geſchenck kein Biſchoff ſol gemischt werden / das hat in np, 
jrem Alcoran fein ſtatt funden / dann es in jren Kram nicht gedienet har. 
Das erlich zwey Conciliafollen gehalten werden / diß gienge wol hin / aber das das 
tum ra ſich auch nicht/dann Agaperi Burgermeiſter Ampt will fich indifer zeit 
nicht finden. . a Ma Le, 
„ Dienachfolgende Epiſtel auch an die Bifchoff Hifpanie geſcheieben / von dem bes 
kantnuß Johannis Bifchoffs zu Eonflantinopel verdampt alle Ketzerey Neftorij . 
vnndEutychis ſampt allem jrem anhang · Aber errühmerdie Romifche Kirche nicht 


‚alleinallzu hoch vber die andern alle/fondern ſpricht das fie auch nye gejrret haben / wo Ruhm der 


er damit hinnauß woͤlle / mercket der Leſer wol. 


gewiß der Meiſter d andern decretaln auch darüber geweſt / zumahl weil er nicht Birchen 


allein den Apoſtoliſchtn Glauben / ſondern auch alle Satzung der Roͤmiſche Kirchen 
zuſammen faßt / vnd gleich eynen Bundt darauß machet/ondweil ſie all gleich gehaltẽ 
haben zu allen zeitten / das doch wider jr eigen Recht / darzu vnmoͤglich iſt / wie droben an 
gezeigt beym Gangrenſiſchen Concilio. al N, 

„ Die Epifiel an Saluftium Sifpalenfifchen Biſchoff befthlet jm das / fo er vorhin 
thet/ nemlich die forge aller Kirchẽ durch Beticam vnd Lufitaniä,daser dafein Start 
halter fein ſol/ hat ers jm felber geſcheieben / ſo iſt jm der Antichtift defta neher im büfen 
geweſen. Deich dunckt aber ſie ſey eyns Kerns mit den andern derretäln Epiſtlen / da⸗ 
rumb erfunden / das die Anticheiſtiſchen hernach eyn Exempel kondten fürwenden / des 
Bapſtes regiment ſey Elterer dann man meine / under habe ſchon für Phoca ſolchen 
gewalt geuůbet / habe ſich allezeit ober alle Biſchoff in aller Welt erſchreckt / warff man 
für / Ey eyn jeder ſtandt hatte ja ſein eygen Primatem vnd Ertzbiſchoff / welcher Con⸗ 
cilia berieff vnd alles mit den andern ordnete © fo brachten fie das dargegen: ja das het⸗ NB. 
ten ficauß des Bapſtes ordnung / befehl vnnd freyheit / welcher das Haupt / ſie aber nur 
die Arme vnd Fuͤſſe ſeyen / ꝛc. Da haſtu den koͤſtlchen grundt jres ano oder 
an :s u Primats / 
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Primais / ſo auff eyteln greifflichen Lugen ſteht oe 
Mareelli e⸗ ¶ Diſem gibt auch zeugnuß die nachfolgende Cpiſtel an die Biſchoff in Betiea / dann 
piſtel erd cht dieſelbige des mehrertheilsmit eynerley Woꝛrten droben Marcello iſt zugeſchrieben 
fuprä, (libro primo,capite 29 ) \ | So 
Aber wiewol fie weit voneinander gewefen/fe iſt doch der einige mhk beyder 
Epiſtlen Meiſter. Dann gewißlich su Mat cellini zeitten noch ſolcher Geiſt in Romi⸗ 
ſchen Biſchoffen nicht regierte / wie die zeit und alle vmbſtende außweiſen. 
Die Epiſtel Keyſers luſtini vom Bekantnuß der Oꝛientaliſchen Kirchen / vnd das 
Exemplar jres bekantnuß left man in jrem werdt 
Es ſteht aber auch darinn das ſie die Kirche zu Jeruſalem vo: allen denen in Oꝛient 
— — die Mütterdes Cheiſtlichen Nammens halten / dauon ſich niemandt 
Si ar giden. 
iR un Darauf iſt offenbar das nicht alle Kirchen su der zeit die Roͤmiſche für die Mütter 
gehalten haben / wie ſie ſuchen vnd ruͤhmen / dauon auch droben geſagt iſt⸗ 
Sonſt werden jm auch Epiſtlen zugeſchricben / aber ſie finden ſich nicht im Buch 
ee der Concilien,fondern bey andern/dann fie Dienen nicht in der Münche Kram / ſonder⸗ 
Beucheley lich die an poſſeſſorem den Biſchoff/ darinn er die Münchifche Heucheley weidlich 
der MNanch heraber rückt Wiewol der zeit Muͤnche noch Gulden waren / gegen den Orden (ſon⸗ 
a 3 un der Bertel Münche) fo vberlange zeit hernach erſte ſeindt auffkommen Kober⸗ 
tus Barnus Ru 
vn Grarianus zeucht auch noch etliche decreta an / die Hormifde zugeſcheiebeẽ /als dift- 
so.,Siille qui. Das kein Büffender konn zum Prieſter oder Biſchoff gemacht werden. 
30.9.5. Nullusfidelis. Oas man Fein Hochzeit ſol heimlich machen / ſollen offenslich 
Geſetʒze Hor vom Drieftereingefegnet werden. 31.2; Tua fanctitas:beepn Vatter feinen Sohn 
\imifde vom ohn feinen willen verheiraten möge/aber ſie machen außdifer Satzung felber/Paleam; 
SEbeftande, Kiepnd Cfelöfütter/ond dafelbft. Das man keine zur Che zwingen ſol / oder wider ſren 
willen einen Mann geben- Bi ä 
Im wirds auch eyns zugeſcheieben de conſec. dift: 2. das fein Altar ohn vorwiſſen 
des Bilchoffs in cpner geweihten Kirchen auffgericht werde⸗ 
Solche bnd der gleichen Gebott / wiewol etliche gut und ins Weltliche Regiment ge 
hoͤren / muͤſſen im Bapſthumb ſey n/wernfiebey der reinen Lehr des Enangeli) blieben / 
hetten fie fo manchetley Geſetz vnd C emome meht bedorfft / eyn Weltlieh Reich aber ⸗ 
wie ſte es angefangen / mit dẽ Abfahl vom Glauben / muß viel Weltlicher geſetz vnd o2d 
nung haben/ welche ſie doch alle Geiſtliche Geſehz vnd Recht nennen / wie billich / weiß 
eyn ſeder Chriſt wol / rc. | a 
ar Es folauch Hormilda an Remigiü Biſchoff in Gallia geſchrieben haben / welcher 
Remigius dazumahlin groſſem anſehẽ war / wie Flincmarus vñ andere von un ſchreiben / aber deß 
Biſchoft ‚fen wirde bie nicht gedacht / diſer Remigius hat angeregt beym Könige Elodoneodz ee 
eyn Synodä zu Diliens gehaltẽ / wider die Arrianer. ZIbe es aber diſer fey/fo Canon: 
Concıl.gefege / bleibe wol im zweiffel / weil des Remigij da garnicht gedacht wirde / ſo 
doch d fürnembftein Gallia war zu Der zeit. Es hat wie es hie angezogen 32- Cap-fo 
in jrem Geiſtlichen rechten meiniglich angesogen. Das 5. fagt von Moͤrdern / Ehe⸗ 
brechern ond Dieben/das fo ſie jn die Kirche fliehen darinn ſollen freyheithaben/ 17.4: 
2.1d confticuimus. Was hat das gutt können geberen. Das 4. wie es ſol gehalten 
werden mit dem ſo eyn Weib entfuͤret und ranbet/as.gq.r.deraptoribus. BDyswie 
zu handeln mit eynẽ Knechte ſo feinem Herrn in die Kirche entlauffen / 17.q. 4. id con⸗ 
Ritwimus. Das. fagtvon der ordnung der Prieſter / vnd wil fonderlich die darzu ge 
NB. bednet haben / ſo von Paeſtern geborn / darauß wol abzunemen dz der Eheſtandt noch 
Eheflande mcht bey nen ſey verbotten geweſen / Darumb hat es nen auch nicht gedienet zu jrem 
ser Priefter. Geiſtlichen Rechtẽ / wie die andern. Das s ſagt auch von der Prieſter Eheweiber / de 
fiefichnach rem Tode nieht anderßwo verendern ſollzn / i droben ſchon eyn mahl oder 
etliche fürgefallen | 3 


Concilium 
zu Orliens 
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Die anderen Capitel betreffen gemsiniglich der Pfaffen vnd Manche leben / wel⸗ 
ches wann es je gutt geweſen were / hette cs ſo vieler Regel vnd Geſetz nicht bedoͤrfft / wie 
auffallen Concilijs dauon auß gagen / weren ſie bey den Zehengebotten Gottes bliebẽ / 
hetten ſie nicht ſo viel vnd mancherley Menſchen Geſetz erfinden dorffen. 

Eyns iſt hie zubehalten das ſie des Romiſchen Primats nicht mit eynem Woꝛt ge⸗ NE: 
dencken / ſondern auß jres Königs Clodouei befehl ſeindt zufammen kommen / vñ auch A 
fich vernemmenlaflen/das aile fachenach jres Koͤnigs befehl zuuerrichten fepen. a 

Das Gerundenfifche Concilium in Hıfpania iſt auch gewiß für Hormi da gehal- Condlium 
ten zun zeitten Symmachi,over Anaftaliyweils im ſechſten jar Konig Thieterichs fol Gerundente, 

efchehen ſeyn / es Hat gehen Regel / handelt auch nur von ordnung der Meß Geſengen / 
Seflender Kirchen ond Dfaffenzucht. Re 

Dasfechft und ficbende gedenckt auch der Prieſter Ehe / darauß man ſihet /das fie 2 
nochfrengefianden hatjren Seiftlichen. ee 

Das Conclium zu Keyſer Augufto in Hifpania har acht Capitel / auch meinig⸗ Condlium 
* die Pfaſſen betreffendt / wann ſie feyren ſollen / wie ſie leben / was ſie thun vnd laſſen — 
ſollen. 

In dritten Capitel werden verdampt / die o das Sacrament in der Kirchen genom Sacrament 
mond nicht darinn verzeheet / ſondern heimlich behalten haben / darauß offenbar das mirder ad 
mans noch zur zeit den Leuten in die Hende gegeben hat / wie auch voriger zeit exemoel empfangen, 
fürbanden,dauon droben geſagt von Keyſer Theodoſio | j 

Im ficbenden wirdt verboten das fich Feinerfoll doctor nennenlaffen/ ohn denen 
esgebüreswiewol Iarzenmagmanauchfoheffen. | 
Imachten wirst geſagt / das ſo offt widerholet iſt / man ſolle kein Tonne eynweihen — 
vor dem viertzigſten jarires Alters / das man jre Keuſcheit erſt wol probire. Hetten fie Eyn Weiz 

das hernach gehalten / ſo were nicht ſo manch Muͤtterkindt betrogen worden / die man hung der 
in der ugendein die Kigjter gefkeeks hat/che fie fich haben Fönnen ſelber probieren / wag Nonnen. 

das guts geſtifft / gibt der Welt Hiftosia vnnd die erfarung viel Zeugnuß onnd Erems | 
pel/ꝛc. — En — 

Hormifdafollauch die Manicheer ans Rom vertrichen vnd jre Bücher verbrande 
haben/Platina, Wer \ ER pi — 
Er ſol auch zu Rom einen Synodum verſamlet haben / darauff etliche Satzunge ge Synodus 

macht / ſagt Chron.Chroni. | - zu om. 
Die Eutychianer ſoll er auß anregung König Thieterichs da verdampt haben / No 
ceph.lib.17.cap.9. / 
Donfeiner Segation an Anaſtaſium vnd Joannem su Conſtantinopel wie vbel die 
ſelbige empfangen worden / ſchreibt Blond. decad.niib.z.- | 
Eyne ordination wirde im zugefchrieben darauf er auch im December ss Biſchoff 
eyn vnd zwengig Prieſter / Ind sehen Diacon ſol beſtetiget haben. Be 
Zu der zeit difer Baͤpſt Funde es zimlich in Italia onnd zu Rom vnter Thieterich Thieterihe 
von Bern/welcher ober woleyn Barbarus und Außlendijcher/nemlich der Goſthen von Bern 
Konig / darzu eyn Arrianer war/regierte erdoch zimlich wol / vnnd hielt gutie Policey !egiment, 
fo viel moͤglich / vnd halff der Kirchen ſtandt auff / wie neben andern auch Blondus be- 
zeuget / decad. prim.libro tertio. u 
Aber vmbher zwagten doch die frembdten Voͤlcker das Reich allethalben / vnd 
neigte ſich der Monarchey fahl mmer tieffer / vnd kam der 
Antichriſt jmmer neher herbey / dauon 
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Das ir. Kapitel, 


on Zoßannel. onnd feinen Gagungen/ond 


mas zu feiner zeit merckliches geſchehen | 






 Conftantij/der neundteDatriarch nach Leone primo,der drep ond 


9 = fünsigft nach der Apoſtlen zeit / war im Ampt zwey jar vnd acht Mo 


RR 2 Dbannes der erſte auf Thuſcia eyn Sohn 







nat.Platin.Hermannus Contractus hat zwey jar / neun Monat / 
ſechtzehen tage/die andern ſagen von drepjaren: er lebte auch zur zeit 
König Thiererichsrze. en — 
Diſer Johannes wardt von König Thieterich bottſchaffts weiſe beyneben anderen 
Bapſt Joan Rahtsfreunden von Rom an Keyſer Juſtinum geſandt / das er den Ketzern die Kirchen 
ſolte wider einreumen / vnd ſie nicht vertreiben / oder er der Gothen Koͤnig / woͤlle mit 
nigonder= denen zu Rom vnd in Italia auch alſo haußhalten (dann er war eyn Arrianer) Juſti⸗ 
than. nus gehorchte dem Bapft Johanm / wiewol vngern / vnd ließ die Ketzer zu frieden / das 
Italia von Gothen nicht verherget werde. 
Als aber der Bapſt vom Keyſer warberzlichempfangen worden / vnd meinette die 
ſache wer wol außgericht / er wurde eynen genedigen Koͤnig haben / wardt er vom ſelbi⸗ 
gen ſampt den andern gefenglich eingezogen / vnd im Kercker Hungers getoͤdt Wie 
dann derſelbige König auch Symmachum vnd Boetium die redliche Männer von 
Kom verweißt / vnd hernach hat toͤdten laflen/daruon beſihe Volaterr. vnd Blondum 
lib. 3.decadı. 
aie iſt zumercken dz der Bapſt noch zu der zeit hat/der Weltlichen Herrſchafft muͤſ 
ſen vnderthan ſeyn / wie faſt ſie von diſem Johanne ſchreiben / er folle das Geſetz gemacht 
Beyſer ſoll haben diftos.Siimperator. Das der Keyſer ſolle vnter dem Bapſt fein/Caber dBaͤpfſt 
onter dem. feindehernach viel geweſen fo Johañes geheiſſen / muß nicht ebẽ diſer geweſen ſeyn es be 
Bapſt feyn- peiscfichaber hie in der Nſtoria viel anders ohn das fie darzu gedicht haben / der Rep 
ſer Juſtinus ſchy dem Bapſt zu Füß gefallen / vnnd weiß nicht was fuͤr Ehre er im mehr 
erzeigt habe. Wann dem alſo /dannoch hette er zu dem Geſetz Fein vrſache gehat/ das 7 
Geiſtliche Lehrampt iſt zwar hoͤher (dann es allein mit der Seelen zuchun ) dann der 
Weltlichen Heren Ampt / fuͤr Gott / darauß folget aber nicht das die Geiſtlichen vber 
die Weltlichen in diſer Welt herrſchen ſollen 
Darnach iſt auch zubehalten wider den ruhm der Romiſchen Heuchler / als wait ſie 
allezeit ohn mangel geweſen weren / das der Bapſt für die Ketzer bitt / auß des Königs” 
befehl vnnd das darumb / das er vnd die ſeinen nicht ver folget werden / Seindt das nicht 
Bapſtder Feinde des Creutzes Cheiſtic heißt dz nicht der Haut gefoͤrcht / doch entgieng er im niche 7 
Fozer fremde Wie faſt er friede vnd ruhe ſuchte / durch fein vnbilliches begern. Eyn Bapſt od Biſchoff 
ſol nicht der Ketzer freundt fein/fondern mit Gottes Wort wider fie ſtreiten / aber nicht 
mit Schwerdt vnd Fewr ſie verfolgen / wie ſie nun thun allen rechtgleubigen vnter de 
NB. Nammen der Ketzer Dazumahl batten fiefür die ergſte Ketzer die Arrianer / nun woͤllẽ 
ſie alle toͤdten / ſo allein an Chriſtum recht glauben / die man vnbillich Ketzer nennt. Ey 
muß danndas Bapſthumb aile zeit wider die billigkeit fireittenz ja darumb iſt es das 
Antichriſtiſche Reich- 
Die erſte decretal Epiſtel/ die Bapſt Joannes ſol eynem Biſchoff Zacharias haben 
zugeſchrieben / iſt chon offtmahls auff der Ban geweſen / als droben in der Ki a \ 
— en Eu⸗ 



































Ba! Das Dritte Buͤch. = u]09 

kon Eufebij onnd anderer mehr / ond im s Synodo,der su Rom vnter Symmachoofe 

gehalten fein/ond werden die Wort im Geiftlichen Recht offt angezogen’ als 2. q. 7. ° 

Ques quæ paftori, vd 2.q.2,in fcriptis ueltris 3.9.7.prius ergo, &c. ſo all in Euſe⸗ 

bij Epiſtlen droben ſtehn. Wem foltediß nicht eyn nachdencken geben / das ſolche Epif 
len lange hernach ſeindt erdicht worden / da ſchon der Antichriſt am hoͤchſten faß < allein 

Das fie alte zeugnuß koͤndten herfuͤr bringen- 9 * 

Dann wie Die ſache iſt / ſo muͤſſen auch die Zeugen ſein / eitel erdicht vnd erlogen ding Zeugen des 
dann die gantze Epiſtel iſt eyn zuſammen geplackt ding auß vilen andern / das man Primats. 
nn: nicht fo eyn verſtendiger Mann / als Spannes der Bapſt ſolt geweſen ſein / 
ethan habe. De ch 

f Dieander Epifielan die Bifchoff Italie iſt gut vñ fein / dann die wort feinde all auß 

der Scheifft zuſammen getragen / aber Bapſt Johannes hat ſie nicht ſelber gemacht / 

dann die Hiſtoria zeigt an das er außgeſandt [ey für die Arrianer zu bitten / vnd das iſt 


geſchehen in ſeinem leſten jar / auch iſt er ſo baldt jns gefengnuß kommen da er von Con 


Rantinopel wider kam / wie reumet ſich das mit diſer Epiflen? da er alle Biſchoff Ita⸗ Miedip 
hie vermanet / ſie ſollen die Arrianiſche Kirche eynnemen / ſtem fpzicht er habe es geihan way, 
zu Conſtantinopel / das iſt ja alles nicht war: auch iſt Olybrius nicht mit Maximo Sen mackel 
Durgermeifter geweſen / ſondern alleine im jar Johannis / vnnd imjar eh dan Konig droben zus 
Zhieterich ſtarb Aber es iſt gewiß auß der Hiſtora das der Bapſt von Confantinopet decken. 
auff Rauennam zukommen fey/fein Werbung anzubringen / vnd alſo nicht wid gehn 

Kom gelaſſen / ſondern das er im gefengnuß fein Leben hat enden muͤſſen / vnd if auch 

gewiß das der Koͤnig nicht wol ober drey Monat jm nachgelebet bat. 

Was Platina ferner von jm ſcheeibet/ wie er drey Gotzacker wider auffgeruͤſt / die Al | 
tar mit Silber vnnd Goldt fol geſchmuckt haben / muß man glauden/dann iſt er eyn Bon; : 
Bapft geweſen / ſo muß er je Baͤpſtliche Werck geüber baden / dann Bette ers nicht ge⸗ — iche 
than / zehlette man jn vnbillich vnter die Baͤpſt / die auff ſolche weiſe das Antichriſtiſche 
Reich haben helffen fuͤrdern / dann Silber on Gold muſte da fein/folte Daniels Weiß⸗ 
fagung eintreffen. Sie ſchreiben auch das er eynmahlfolozdinierung oder Weih ge⸗ 
halten haben im Cheiſtmonat / darauff is Biſchoff gemacht wurden / ſeinen Tode fegen 
fie am 27 tag des Meyens / in annum Chriſti s27. 

Hie muß ich aber eyn wenig ſtill halten mit den Roͤmiſchen Patriarchen oder Baͤp⸗ 


fen vnd den Leſer ermanen / das er wol betrachte der zeit gelegenheit und gefchichte/ fo NB. 


kan er den falſchen ruͤhm der Romaniſten / vnd auch jre Leſterung defta baß widerlegen 
die zu vnſerer zeit furwendeu / als wann es nye in der Kirchen vnd dem Reich vbelgeſtã 
den / als eben zu diſer zeit / da das Euangelium alles vbels vrſache geleſtert wirde / wenn 
war dann die vrſache das es zu der seit ſo vbel im Reich ſtundt? ſonde lich vmb Rom 
vnd Italiam ſampt andern zugehorigen Landen / da Die Rugen vnd Gosthenbersfchtze 
da mmer eyn Volck das ander außtreib und dempffecte-Lißdie Hiſtorien (wie faſt Ko Vbelſtande 
nig Thieterich gelobt wirdt das er eyn zeitlang zimlich regiert habe ) ſoltu von ſamer zu zu Rom. 
ſagen wiſſen / droben zwar iſt etwas dauon angezeigt / ich muß aber mehr etwas auf As 
uentino eynbringen / ſonderlich von den Beyern / wie es vmb ſie zur ſelbigen zeit geſtan⸗ 
den / weil jetzt in Beyern die Münch vnnd Apoſtate (fo von ons zu jnen gefalen) ſo 
viel Geckens machen in Teutſchlandt / als warn fie nye Fein Waſſer getruͤbt hessen) 
hi nur Auentin.libro fecundo,folio 288.der Beyeriſchen Chron. vnnd fortan von 
SSeuerino unnd feinen predigen / vnd was Darauffigefolget/ wirftu wol etwas fin- 
den / alſo fagter/die Dfaffen waren Bazumahlgar geilonndfrech/die reichen karg vnnd Bornkeuf⸗ 
pi auff kunfftig Thewrung vnnd Hunger/die offt in folcher wagnuß fer- 
geſchahen. 
Seuerinus lehꝛette die reichen/2c.dergleichen ermanette er auch die Pfaffen / das fie 
den zehenden den Armen nottürfftigenreichten/de Volck nicht maͤrlein / oder auff jren- 
* rx iiij nutz / 
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nutz / ſondern auf Chꝛiſtum predigten / Chriſto fleiſſig nachfolgten / ſagte jn zuuor es 
Seuerini wurden alle Romiſche Reichs Sande an die Donam floflent oben vnd vnden dem Oe⸗ 
piedige. noinfurgnach feinem Tode verderben/ond veroͤdet 
In denſelbigen der Romiſche vnd Chziftliche Nam̃ mit ſampt den jetzigen Eynwoh 
nern vnd gebornen Landtsleuten gar außgetilget / die Kirchen zerbrochen / zerſtoret vnd 
verbrennet/alleszu bodẽ geriſſen / alles in eyn Wilimnuß veroͤdet / die Pfaffen mit ſampt 
den Seyenerwürgt worden /rc. | J 
Ey ich meinte die Pfaffen im Roͤmiſchen Reich weren allezeit frumb geweſen / ich 
NB. meinie ſie hetten nye gerret: Aber Seuerinus wirdt nicht gutt Pfeffiſch / ſondern viel⸗ 
leicht Lutteriſch geweſen fein. gi en 


| Erempelder Straffe 


fein Predige / wardt bald darnach von Teutſchen eingenommen vnnd außge⸗ 
brandt. Auent.ibid. IN 
Januaria / jetzundt Saltzburg / wolte Seuerino nicht folgt/mardt auch verherget 
vnd geplündert von Teutſchen den Biſchoff Maximum hiengen ſie an eyn Galgen / 
erwuͤrgten die ander Prieſterſchafft vnd Geiſtlichen mehr dan 55 Perſon / ze diß iſt ge⸗ 
fchehen im jar Chriſti 470 in welchem Keyſer Leo geftorben. | 
Non diferzeit Biſchoffen ſagt Auentinus daſelbſt alſo. Die Bifchoff waren da⸗ 
Ye gleichũ mahls gelehet / bekuͤmmerten ſich mit der H Scheifft / zanckten ſich darumb / Kriegten 
Ser alten vn pinbden Glauben / jerundt Fönnen ond wiſſen ſie gar nichts/ Kriegen vmb Land vnnd 
jetziger zeit Leut / vmb dẽ Pracht vñ Standt/mit Könige dürften vñ Keyſern / alſo hat es ſich alles 
Bifhoff. verkert· Weil es dann enen nacht geſchenckt / was wil es fuůr eyn Ende nemmen mit Dis 
NB. ſenPaſſaw wardt auch verherget im jar 4771 wardt d Biſchhoff auff dem Tauffſtein 


v Stures eyn Reichſtatt in Oeſtereich wolte Seuerinum nicht hoͤren / verſpotteten 


erſtochen. ae 
Seuerini Anno Chrifti 48:. am s Tanvars) ſtarb S.Sewerinus welches Tode groffe verende⸗ 


\ 1008. rung nachfolgte an der gautzen Donaw vnd in Beyern Auent. ibid 
Ales Volſck zu Wien in Oeſtereich zeucht jns Welſchlandt darinn zu wohnen- 

Die Songobarder namen Oeſterreich cyn \ | 

In Africa wurden Die Shuftenjemmerlch verfolget/ wie dauon Victor Biſchoff 
in Africa eyn eigen Bach geſchricben 
Wie Regen burg vnnd die ſelbige gantze Landiſchafft von Hertzog Dieth dem er⸗ 
Sn gung ſten ſey eingenommen worden wie vnd marumbdie Cheiſten zu der zeit ſeyen ſo emmer 
der Chůſten (;cp verherget worden Anno Chrifti 490.befchreibet Auenc-lib ;.berüfft fich auff die” 
Bücher Saluiani Bifchoffszu Marjitien/fo zu der zeit. gelebt- | a 

In Oꝛrient waren auch viel ond mancherley aurfrührn der Biſchoff vnnd Münch) 

welche fich wider das Chalcevonifche Conciltum aufflenetten / dauon Droben auch eyn 
wenig geſagt. | | | 
Auffrührn Siſe hieng Keyſer Baſiliſcus (eyn rechter Baſiliſck vnd Otter) an ſich / als er wi⸗ 
Der Bifhoffder Zenonem auffräßsifch war- Dauon kiieman in Buagrij Hiftor.libro tertio,ca 
end Moͤnch pite quarto > ift geſchehen im jar Cheiſti 479/ bey vier vnnd zwentzig ſaren nach dem 
Chalcedonenſiſchen Synode. | a 

Sieber wie kondte es wolftchn im Reich / da in Doiene Keyſer Anaftafius eyn Eu⸗ 
tychianer war / In Decident König Thieterich eyn Arrianer/ vnnd raufften ſich zu 
Rom die Pfaffen vmb die Narꝛenkappe / vnd das Geiſtliche Regiment: wen ſolte ſolch 
weſen nicht geergert haben? die Kirche nam wol zu an Ehr vnnd Gutt euſſerlich / dan⸗ 
noch ſtundt eo nicht wol weder im Reichinoch inder Kirchen. Oder iſt das = va | 
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Rande das ſie ſo Ehrgeitzig einander ermorden/ vnnd muß eyn Ketzeriſcher Koͤnig jhr 
Schutzman fein Wo war mitlerweil der Kirchen fundament vnd Haupt / da die zwen Schoͤner 
drey jar lang ſich trennetten / vnd wolte jeder der rechte Patriarch / oder Bapſft ſein wo ide und 
ſtundt die Kirche da jr grundt fiel? | 
O hette die Kirche feinen befferen Grundt / Ertzhirten / Hauyt vnnd Seelſorgern (ben Kira 
dann den Bapft / ſie hette tauſent mahl muͤſſen zu grundegehn/fo offt hat ſie der Teuf⸗ en. 
ſel vberweltiget / wie dis Grempel auß weiſet / wie auch droben bey Damafo vnd awen 
geſagt / vnd hernach viel Laſter vnd Bofer ſtuck von jnen auffgezeichnet ſeindt/ die Fleys 
hich beweiſen / das fie Fein ſtůcken oder grundt der Cheiſtlichen Kirchen ſondern der Ab⸗ 
trunnigen Antichriſtiſchen gemein Haupt / Lehrer und Heerfürerfeyen. 


Das x. Capitel. 
Von Felice 4. feinem Leben vnd Sagungen. 


Eur der vierdte des Nammens / der jeris 
hende Datriarchnach Leone primo,dervier und fünfftzigſt nachde - 
| > Apoftlen zeit / auß der Inſel Samos buͤrtig / lebte im Ampt vier jar / 
9 Eon zwen Monat / achtzehen tage / ettliche ſchꝛeiben jm eilff jar zu / das ſich 
⸗ gar nicht wilreume. Ar 
Er kaman im jar / da Sufinianıs Keyſer wardt / nach des Funcij 
rechnung Herman. Contract ſetzt das leſte Fælicis jns erſte Juſiniam. Palmertus 
ſetzt das erſie Falicis ins dꝛitte Juſtiniani. A a 
Was er su Rom gelehrt vnnd geprediget/dafihteibenficnichtoielven. Aber wie 
er Coſme vnnd Damiani Kirch zu Rom erbawet habe / vnd Satutnini des Mertelers 
Kirche / die zu der zeit verbrunnen war / wider von grundt auff vernewert habe / ſchreiben 
vonjmPlatinapnd Volaterran. 
. Platina nennt ſein Vatter Caſtorium / Martinus Polonus nenne in Conſtanti⸗ 
num diſen nennt Bapſt Gregorius Magnus fein Vraͤlter Batter/ wie Leo Hofki- 
enſis bezeuget Hs N N. 
Ein decretal Epiſtlen haben fieim zugefehrieben/ darinn Befchloffen das man nier⸗ 
gene ſol Meßhalten / als am geweihten Oeht / vnd wie man fich fol halten / wann man 
zweiffel obe pn Kirche geweihet ſey / ſteht de confec.dilt.i.ticut nonalfj,&c. ibid.fo- 
lennitatesdedicationum. . Ru " en 
„ber wieiool man Glauben moͤchte / Fezlix 4 alseypn Bapſt wiefiewöllen/Kabe‘,;, ken 
auch geſetz gemacht/doch iſt nicht glaublich das er dife Epiſtel felber gemacht Babe, f6 nichts Sen | 
garfüre ſie eynerley Wort / Spraache / art vnd Meinunge/ mit den oderjehlten becres rühmen. = 
talen Epiſtlen / die gewißlich lange nach difer zeit erfunden worden feindt. on ; 
Er fehzeiber die Epiſtel an alle Biſchoff in allerley Lender / als eyn General Man⸗ 
dat/onnd ſpricht / ſie haben im geſchrieben vnd in Rahtsgefragt / als jr Haupt / das fie 
vondannenher antwort bekommen / von welchem Geht alle Kirchen der gantzen Relis 
sionjren Vrſprung genommen haben / darumb ſey er onbefchmwerde jnen zuantwor⸗ 
ten / ec. 
Dß ſteht von Wort zu Worꝛt in vielen decretaln / darauß man ſihet / wie ſie eyn 
Meiſter gemacht Babe- Er nenne ſie der Kirchen Seulen / ohn welche fie nicht beſtehen 
konne / vñ wil doch allein das Haupt vnd d Kirchen grundt ſein. Wie se a 
' Biſchoff 
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202 Bonder Baͤpſten Succeſſ. Lehr und Leben 
Biſchoff auß allen Landen auff eynmahl vnd in einerley ſache koͤnnen rathfragen? o⸗ 
der haben ſie zuuor nicht von der Weihe gewißt / ſo muͤſſen ja folche Satzung den vori⸗ 
gen aufferdicht ſein. Ach iſt es nicht zu viel auff eynẽ Biſſen / ſo iſt es doch gewißlich ge 

NB. nung: Sieber fage/ haben alle Kirchen der Chuſtlichen Religion jren vrſprung auß 
Komvift ſie dann die erſte vnd elteſte in aller Welt⸗ 


Aber es iſt jr alt Siedlein/droben offt in jren decretaln angezogen / da er auch wider⸗ 
legte Alſo haben ſie die Schlüffel muͤſſen ſuchen / vnd einen Lugengrundt vber den an⸗ 
dern jrem Primatlegen. | 
Er will beweiſen auß altem vnd newem Teſtament das man die Kirchen Weihen / 
—— vnd am geweihten oeht ſol Me halten / vnd fuͤret nicht eyn dann Salomonis Hiſtori⸗ 
oo we vonder Kirchweihung zu Jeruſalem / vnd ſchleußt daranf/meilalfo die Juden ge 
5 — chan / go follen wir Chziften viel mehe alfo chun Gilt das Argument / warumb 
Rırdwen Schlächten wir dann nicht Viehiſche Opffer/halten den Sabbath / vnd andere Juͤdi⸗ 
Bung. Sche Feſte ja werden gar zu Juden? Owie eyn elender Meifter iſt vber der Epiſtlen ges 
wlſen / der gar Fein vnterſcheidt gewißt hat vnter dem Geſetz vnnd Buangelio⸗vnter 
dem alten vnd newen Teſtament / vnter der Figur vnnd dem rechten Lebendigen Got⸗ 
‚tes / ja feine zeugnuß gehn gar dahinn / das wir niergendt dann zu Jeruſalem muſten 
Meß halten / Opffern / Betten vnd allen Gottesdienſte verzichten. 
Daoann die Spruůche / Deuteron·a Ex⸗ d.2o.reden alle in vom Tempel zu Jeruſa⸗ 
lem Das ander zeugnuß vnd grundt der Weihc auß dem newen Teſtament / iſt Chu 
des Herren Exempel Johannis am sehenden/welcher zu Serufalem im Tempel gewe⸗ 
ſen / als Rirchweihung da war u ee 
Darauß ſol folgen / das die Cheiſten mit groſſem Gepreng alle jar ſollen Kirchwei⸗ 
hung halten Wann das nicht in eyner Baͤpſtlichen Epißlen ſtuͤnde / ſo meinte man 
cyn naͤtuͤrlicher Narr / oder verzweiffelter Schalck / die Lutte zu Vexieren / hette es ſo 
ldacht. Aber es mag wol jr gruntlicher ernſt geweſen ſein / da fie folche Epiſtlen erfun⸗ 
NB. pen haben / dann fie waren fchon truncken auß dem Babyloniſchen Kelch / das iſt / mit 
Blindtheit geſchlagen vnnd giengen jrre nach jrem ejgen guͤttduncken. 
Glildt aber diß Argument / ſo muß man gleicherweiſe alle Juͤdiſche Feſt / das Oſter⸗ 
lamb / ovnd auch die Beſchneidung / vnnd was dergleichen iſt halten / weils Chꝛiſtus ge⸗ 
than / oder mit darbey geweſen iſt Er ſolte Gottes Gebott blingen / das mans alſo im 
newen Teſtament halten ſolle mit der Kirchweihung / oder vrſache anzeigen das mans 
ſo halten muͤſſe mit den Meßopffern vnd dergleichen / ſo bringt er Exempel auß dem 
alten Teſtament / wie es da gehalten ſey / iſt das nicht Thoꝛheit vnnd Vnuerſtandt / o⸗ 
der Schalckheit / ſo iſt es doch lautter Baſinnigkeit· Er hette eben fo mehr eynfuͤhren 
moͤgen die Eynweihung des Bildts Rebucadnezar / Daniel. am dritten dann ſolches 
iſt jrem handel ehnlicher vnnd gleichförmiger dann Salomonis Weihung / allein das 
beyn Heiden zächtiger zugieng / war nicht darbey ſolch vbermeſſig Freſſen / Saufen 
vnd Hurnſpiel / als auffder Papiſten Kirchmeſſen vnd Weihung geſchicht. 
Die ander Epiſtel an Sabinam iſt eyn Vermanſchꝛifft zu allerley cugenden / ſeindt 
allerley Spruͤche der Scheifft von gutten wercken zuſammen getragen auß dem Sy⸗ 
an anderen Buͤcheren / reumen fich zur decretaln Epiſtlen Baͤpſtlicher auffie® 
eben nichts. | 3% ns m 
Der Beſchluß aber ift gut Baͤpſtiſch vnd Antichniftifch / weil Petrus darinn zum 
——— Gore gemacht wirde/als wann er Die Seut suregieren/zunerfoigen ond zunerfehen het 
Gottes te / das iſt eyn ſchon Siegel an den gutten Brieff / wie der Satan pflegt zu Siegel! vñn 
macht mit eynem geſtanck allwege zubeſchlieſſen Ai 
Dife Epiftelfol gegeben fein imjar Cheiſti 530 da Lampadius pnd Oreftes Bur⸗ 
germeiſter waren / in weichem Flix geftorben. Aber eben die Woꝛt feindt fehon droben 
inetlichen Epiſtlen furgefallen. \ 
Joannes 





DE DEE BU 663 

Ioannes Stella fchreibt von jmer habe gebotten die Kranken mie dem H. Olij zu. 
beſtreuchen für jrem Ende / darauß ſie hernach epneigen Satrament gemacht haben / Die leſte ©s 
wie etwan an feinem orht wirdt geſagt werden/ond foldoch ſider der Apoſtlen zeit her ge luns. 
wehret haben / wie ſie aber in jrem Thalmudt der ſachen felber nicht einig obs eyn Sa⸗ 
crament ſey / ec beſchreibet jr Durandus lib.ı. cap-$.num. a. Es⸗ gedenckt auch diſes 
brauchs Polyd.de Inuentor.lib.s.cap.3.nentsaberfein Sarramen. — 

Noch etliche Satzung mehr werden jm von andern zugeſcheieben / welche doch sung: 
auch andern zugemeflen/mag fie nichtfo.offt widerhofen. 

Was er für Kirchen fol gebawt vnd auffgericht haben liſet man auch beym Pla- 
una 

Zwo ordinationes fehreiben fie im zu/foll eyne im Februario die andere im Mers 
gen gehalten haben.Platina fpzichter habe es gethan zu gewohnlicher zeit, hat gemacht 
neun vnd zwentzig Biſchoff / fünff vnd fünffgig Prieſter / vnd vier Diacon. 

Platina ſchreibt auch er habe den Patriarchen zu Conftantinopel in Bann gerhan/ 
vmb der Ketzerey willen der hieß Anchimius, &c | 


Das xj. Capitel. 2: 


art 


Bon Bonifario 2. vnd feinen Auffſetzen. — 


eilffte Patriarch nach Leone / der fünff vnd fünfftzig Biſchoff nach an⸗ 
Naang der Romiſchen Kirchen/war eyn Roͤmer / eyn Sohn Sigelbüldi 
LS (oder Sigmulti wie andere ſchreiben) Platina jagt Sigifmundi, ſaß 
WU, im Ampt zwey jar/fechs ond zwentzig tage / zur zeit Keyſers Iuftiniani 
| vnnd Athalarici der Gothen König. Stella fege jm zu zwey jar vier Sie fünffe 
Monat. Onuphius eyn jar vnd zwen tage. Bey diſes Wahl entſtundt auch ehn groß Auffruh⸗ 
ſer Zanck vnd Auffruhe / dann neben jm eyner mit Nammẽ Diofcorus erwehlet wardt bey d Baͤpſt⸗ 
‚Bd iverette der Zanck vnter der Prieſterſchafft vnd dem Rach acht und zwenbig kagey ichen Vabt. 
biß Diofcorus ſtarb / da wardt Rom vonder Auffruhr erlediget / ſagt Platina Solce 
danichtder H. Geiſt gewohnet haben / wie fie ruͤhmen? als wann ſie nye gejrrer/oder 
kein Waſſer getrübe herten? N 
Difer hat hernach eyn Ordnung gemacht / vnd eyn Geſetz geben / Auffrüße zu ver» 
meiden/man folle fo baidt am dritten täge nach abflerben des Bapſtes einen andern er⸗ NB 
 wehlen /und fol feiner von jm ſelber eynen erwehlen der jm nachfome. Darumb er auch za dachte 
ſein eygen Handtſcheifft / darinn er Vigilium erwehlet zu ſeinem Nachkömling/fol 2 kondten 
xerbrandt haben / vnd erkandt / das er vnrecht daran gethan / wie jr Pontiftcal ſagt / vnd nicht jſrren 
Luſpinianus zruget. Die Prieſter fo Diofcoro hatten beygeſtanden / muſten jre 
handtſcheifft vber ſich geben / vnd Dioſcorum helffen verdammen / welche Scheifft er 
Be fich legte / ſie vielleicht defto baß im Zaum zuhalten / dann fie war gleich eines ge 
u ac Vhefeude / jnenfelber zu wider. Be —— 
latina ſchreibt auch er habe das Volck vnd die Prieſter vnterſcheiden im Mehr. 
sen (das andere auch feinem PVorfarn zuſchreiben) Item habe verbotten dasfein Geiſt NE 
licher für Weltlichem Richter verklagt oder Gericht ſol werden / (damit fie doch droben 
viel deeretaln mit beklittert haben/als wann es lange zuuor ſo verordnet / vnnd jns werck 
Bericht geweſen were-) ai 
a HC Aber 
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Dann du go geweſen / zur seit Aug 
{fer 


geweſen war / eh diſer Bonifacius an kam / wie auc 


bezeuget 
ſcheinlicher gema 


eweihet vnn 





der Tichter Aurelium den frommen redlichen 
uſtini verdampt / v 


ſich der Roͤmiſe 


VBurgermeiſter war / das war im jar 


Haloander will 
esften Bapſ 
Lugenberge ver 


chefehzeiben) ſo Die 


Känffbundert 
t Sohannis des 
Keigen/ fo finder man fie drunden ima 
Zu diſer zeit namen Die Maunniche hefftig zu vnter Ben 

no / neben welchem au 
dt. Waren die erſten(oh 
Eremiten zuſammen 
ſſen verſtrickten / ſo bißda 


Kloſter auff dem Ber 
andt beruͤmpt war 


es andern. 


ge Caſſi 
Maͤnch vnd die 


mitgemiffen Regeln vnd Gelobnu 


dgeheilige 
en durchfolche He 
m tage wiediere 
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halten 


Romaniſt. der Roͤmiſche Primat nidergelegt. Darumb der Zichter 
mifchen Kirchen wide 


cken wie weh es dem Teuffe 
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N ED Bi nr 295 
ten folches/two/twann/iie ond wielang ſie wolten / brauchtd der Müncheten als Sucht Afkeng da 
heuſer vnd Schulen / waren nicht alſo r lebenlang darinn verlobt vnd verbunden / von Aiung 
gceſter 
Es werden diſem Benedicto vnd feiner Schweſter viel Zeichen vnd Wunder Ai 
geſchrieben von Gregorio Magno 2.dialog.cap.ı und 35. ‚Dann weil es etwas ſon⸗ 
Derlichs war vnd eyn new weſen der Münchtande/bevorffteer Wunder vnd Zeichen 
annanesnunanderen a. 2 ucden RB En 
_ Difer Oꝛden hat fich hernach faſt weit vnd breit auffgechan/ biß hernach die Bettel 
Didenauff famehdauonanjremonb. ...... 
. Das Clofter Benedictimar eh: teich/bateinfommensjärlichin die 40000 Dips 
taten/wie V olaterr.bezeugetlib.2ı. Von Benedicto vnd andern Brden auß diſem ent 
Nionde ree Polyd. Vırgil.de Inuent.lib.7. cap.2.Platina gedenckt fein imlohan 
ne prumo.Befihe auch Hilt.Ecel.Hedion.lib.3. cap.z2. 3 parte, | 


2, Dasıpi. Kapkel... 2 


Ku) 


nem Leben ala 


- on Toßanne demandern/ vnnd fei- 





R 


S — 
— 


ond Achalarici,hatnichtsfonderlchesdassumercken/gethan’ fage jr 


RRTERND WEB Nicht tugsntieht: 3 ..0% 58 un. 777 en 
Die Epifiel Johann. 2.an Valerium gefchricben beweißt auß der Scheifft / das 
rap: dem Vatter gleich fey in der Gottlichen Natur / fonft feinde Feine Sagung 


3 Das kein Priefter eyn frembdt Weibes Perſon ſol bey ſich halten. 

Was ſie von Kirchen Guͤttern haben / ſol nach jrem abſterben der Kirchen wider 

heimfallen/e. © N Re 

5 Dondenenfo zu nahe jns gebluͤt freyen J— 

¶Dieweil ſie aber fagen es ſey gehalten im fünfften jar jres Königs Amalrici/mußes 

etliche jar zuuor gehaltẽ ſeyn /nemlich zur zeit Hormilde/danndas fünffte Amalrici 
5 vnd das 








































206 Sonder Bäpften Succeſſion /Lehr vnd geben 
pↄnd das vierdte Hormildz fallen zuſammen inannım Chrifti s19. Sofellet Vase 
fie Sohann-2.in annum Chrifti (nach der rechnung Funch;) 533 / fimpt alfo die zeit 9 


auffıa jar nicht zuſammen. 


Die Schꝛifft ſo Keyſer Iuftinianus vorm Eaholifchen Glauben an Johann. 2. fol 1 
geſchickt haben / wie ſie es auch ı.Tom:Concil.gefegt,füretnach der Heyligẽ Shift 
der Wätter Zeugnuß eyn wie auch Die leſte Epiſtel Leonis,von beyden Naturn Ei · 


ſti in der eynen Perſon vnzertrenlich vereiniget/ iſt an ſich ſelber gutt vnnd recht / ver 


wirfft allerley irehumb/Neltorij,Eutychetis,ond anderer/als Theodori, Theodos 
reti,die Epiſtel Ybas vnd dergleichen/ond hat fehöne Sprüch ſo wol zu mercken. Als 


der fo im Conſtant. Concilio hernach das gehendeeift.Siquis non confitetur domis 
num noſtrum lefum Chriftum,qui carne erucifixus eft,deum efle uerum, de 


um glorix,&X unum defanda Trinitäte,talis anathemalit.dasift: So eyner nicht 


bekeunet das vnſer Here Jeſus € 


Art der Ber auch von der Ketzer art vnd brauch / alſo 


* 


| heiſtus / der im Fleiſche gecreutziget iſt / warer Gott ſey 
NB. vnd der Her: der Ehren / vnd eyner vonder H . Dreyfaltigkeit / der ſey verflucht / er ſagt 


icatenim hæretici, ut ſimpliciores decip erent, uocibus quidam ur, quæ ab 


Orthodoxis pie dicuntur, rectum autem earum niellectum & expoſitionem ad 
fuam impietatem transferre,das iſt: Dannes pflegen die Ketzer / das fie Die einfeltige: 


betriegen / die Woͤrter auch zubrauchen / welche von den rechtlerenden Gottſeliglich ge 


ſagt werden / den rechten verſtandt aber vnd jre außlegung / auff jre Gottloſe meinung | 
zudiehen / vnd am ende ſagt er von den Zanckſuͤchtigen vnd ſtaren frieden alſo: 


Si quis igitur poſt eiuſmodi rectam confelsionem & hereticorum condem- | 


B. nationem, luo manente pio intelletu,denominibus uel Syllabis;uel dictioni⸗ 

Wortʒẽcker. Pus contendens/ſeparat ſe äfancta dei Eccleſia, tanquam non in rebus,fedinno 
minibus folis,& di&tionibus pofitanobis pietate,talis,utpote diffenfisibus gau 
dens,rationem pro femetipfo,& pro deceptis & decipiendisab eo reddet ma- 


y 


no deo &faluatori noftro leſu Chrifto in die iudict,das iſt: Wann derhalben eis — 


" nerimach folchemrichtigen bekantnuß / vnd der Reber verdammung/da der Gottfelige i 


verſtandt vnuerletzet bleibt / der Nammen/Spllaben vnd Woztter halben zancket / vnd 
ſich von der H Kirche Gottes abſuͤndert / als wann vns nicht an ſachen ſelber / ſondern 
nur an Wo ꝛtten allein die Gottſeligkeit gelegen were / eyn ſolcher / als der luſt zu zandde 
vnd vneinigkeit / ſol für ſich ſelber / vnd für die fo betrogen ſeindt / vnd vonjm noch moͤ⸗ 
gen betrogen werden dem groſſen Gott vnd vnſerm Heylandt Jeſu Chriſto am jüng⸗ 
NB. (fen tage/rechenfchafft geben/ Diß folten die Haderketzer vnnd Zancker zu vnſer zeit 


uch wol mercke 
So viel von Juſtiniani decret vnd bekantnu ß. 
Bon Johann. 2- fehreiben ſie ferner / das erennmahl Dedinierungim Decem⸗ 
 " pergehalten/ darauff er fol gemacht haben „1. Biſchoff / i5 Prie⸗ 
— ſter vnd · Diacon. 


N 
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Das Dutte Buch. 207 
Das pij. Kapitel. 


Br j 


k ä 


Er Son Agapeto vnd feiner jeit vnd Satungen. 


‚ak 


Gapetus eyn Römer/eyn Sohn des Prie⸗ 
ſters Gordiani,der Patriarch nach eonen der 57 nach anfãg der 
21372, Nömifchen Kirchen / iſt im Ampt geweſen : Monat / is tage Diſer 
damit er gunſt bey der Prieſterſchafft erlangte / verbrandte die Handt 
> fcheifft vnd den vhefuͤden / welche Bonifacius von jnen genommen / 
vnd hinderlegt hatte / mit anzeigung es ſey auß vnzeitigem Eyffer vnd 
mehrem Neidt jnen zugegen geſchehen / wie das Pontilical ſelbſt vnd Onuphrius be⸗ 
Zugen / da haſtu aber eyn zeugnuß Baͤpſtlicher einigkeit / vnd jrer jrrthumb / darwider Sechſt exem 
fie ſprechen der Bapſt Eönnenichtjrzen/dann ſie konnen ja nicht beyde Rechtgebattha pel Bepfli- 
ben in ſo widerwertiger ſache / eyner muß gejrret haben. Wo bleibet dann jr ruhm her eynig⸗ 
- Difer Agapetus iſt auch von der Gotthen König Theodoto / der die Königin Ama keit. 
la untham / die hoch beruͤmpt vnnd faſt gelobt wirdt in Hiſtorien / Koͤnig Thieterichs 
Tochter / hat laſſen vmbbringen / zum Keyſer luſtiniano geſandt / jn zuuerſoͤnen / dar⸗ 
auß wol abz unemmen das die Baͤpſt su der zeit noch den Konigen muſten vndert an 
eis 777 PR ar, 

Das auch der Bapſt ſo eynen onbillichen Morde hat wöllen Belffen entfchufdigen = \ 
ſteht in fonen Würden ich halte er hette jn billicher ſtraffen follen/wann er feine Ampt — den 
ette wollen genug hun / dann wer die Hiſtoriam liſet / kan den Theodotum nicht lo⸗ Eee 
ben/welcher auch hernach fein verdienten lohn empfieng.Blond.lib.3.decad.ı. Cufpis 
nianus in luftintano.Carion lib.3:Blondus ſchreibet der König Babe Agapeto Fein 
Zerung mitgeben/darumb er der Kirchen Kleinot den Wucherern habe verfegen müß U" 
fen. Was er aber darbey fchreibt Agapetus habe Juſtinianum bekert von Euiychis 
rechumb / vnd den Anchemium zu Conſtantinopel vberwunden / vnd zuwegen brach 
Das in der Keyſer habe abgeſetzt / vnd eynen andern an fein ſtatt verordnet / vnd das der 
Keyſer ſich habe der Roͤmſchen Kirchen unterworffen/twieauch Platina bezeuget / das 
were all gut ding / vnnd wolten es auch glauben / wann es nicht jren eigenen vorigen 
Schiffienzuwderwre — \ | 
Dann zuuor haben fit gefagt Johannes difes Vorfarn babe Anthemiumin Bann Iufiniahus 
gethan / darumb Babe ji der Keyfer viel geſchenck zugeſchickt / wie fondte er dann noch ob ereyn Re 

pn Eutychianer gefein tem firfesen Juſtintani bekantnuß mit vilen worten /das er Ser geweſe 

Dohanni ſol vberſchickt haben / wie kondte jn dann aller erſt Agapetus beferen? Alfo 
Be ſie all ihr eigen Ding entweder zweiffelhafftig / oder verdechtig / oder gar zu 
nicht. A N \ 

- Die Epiſtel ſo Agapetus an Anthemium fol gefchriben haben if gut von den bey⸗ 
den Naturen Chriftv/aber warn ſol es geſchehen ſein⸗ die zeit wilnicht einſtimmen/ hat 
Erin vberwunden in der Mundtlichen diſputation / wann hat ers dann geſchriebenſ 
muſte es geſchehen fein/cher gehn C onſtantinopel kam / weil er daſelbſt geſtorben / in ei⸗ * 
nem bleyern Sarck hernach erſt gehn Rom ſol gefůrt worden fein/Plar:- 

Petrus de natalibus, Volaterr.vnd Platina ſchreiben jm auch zu /er habe geordnet Procefsiöes 
Die procelsiones auffdie Sontage / da ſie vmbgehn mitden Welhwaſſer / vnnd jhren aufffo men 


au niım \ Be ” 






Goͤtzen Hat das Agapetus gethan / ond iſt diſer brauch ſo alt / ſo zehlen wir in deſta bil⸗ 
| | Ä Ne le 









































368 Bon der Bäpften Succeſſion/ Lehꝛ end Teben 
licher mit vnter Die fo den Antichriſt zu Rom eynfuriert haben. Diſen nennen fie (de 
conf.dift.1ı.Agapetus) Vas catholicum,Euangelij tubam, pr&conem uftıtiz, 
Agaperi ch, Iſt er nun eyn Schrerder Gerechtigkeit vnd eyn Euangeliſche Poſaun geweſen / ſo hat 
ondrubm. erfolche Abgotterey nichterdacht vnd auff bracht / vnd muͤſſen ſie abermahl der eyns 
auff jn dichten. 
Dan eyn rechter Euangeliſcher Schrer (wieer ſich dann wider Anthemium des A⸗ 
poſtoliſchen glaubens ruͤhmet) bleibet bey der Apoſioliſchen Lehe / vnnd bringt kein ver⸗ 
newerunganff. Von den proceſsionen ſchꝛeiben Virgl.libro ſexto, capite undeci⸗ 
mo,de Inuent.ond Daranduslib.4.cap.s.pnd befennen/das ficjren Vrſprung von 
: Sudenhaben. J u. 
> Aber die groben Mißbreuch vnd dir Abgoͤtterey ſeindt aller erſte im leſten theil des 
Bapſthumbs darzu kommen / wie außjren Hiſtorien offenbar. N. 


fg 


Das zii). Capitel. 


on Sphuerioondfanem Lehen. 


Ss 
u. 


<> Nluerius von etlichen Liberius genanne 
a auf Campania / Hormildz des Roömifchen Biſchoffs Sohn/der 
Na viertzehende nach Leone primo/pndder acht vnnd fünfftzigſte nach 
W) anfang der Romifchen Kirchen / ſaß im Ampt eyn jar / fünff Monat / 
euff tage Diſer wardt von Theodoroder Gothen König an Agape 
| ti ſtatt verordnet / ohn verwilligung der Prieſter / wie Onuphrius be⸗ 
senget.Platina ſagt es haben vorhin nur die Keyſer ſolchen gewalt gehat. 
NB. Sie ſagen ſelber(die Papiſten) in jrem Pontiftcal / Uheodotusder Koͤnig ſey mit 
Wie heilig Gelt beſtochen geweſen / vnd er habe mit gewalt die Prieſter zur verwilligung bezwun⸗ 
die Bäpit/ genjoder ſie wollen tödten. Se 
—— Nach dem aber der König geſtorben / vnd Vitiges der Gochen Koͤnig Rom belaͤger 
tee / wardt der Bapſt beym Belifario angegeben durch anſtiffrung Bigiiy/ der hernach 
Bapſt wardt / er woͤlle die Statt verrhaten / vnd den Gothen vbergeben / darumb er dañ 
vonder Anconinades Beluſarij Weib / au ßanregung Th eodorz der Keyſerin abge⸗ 
a. Je Münch gemacht vnd jns elendt berwiſen wardt in die Inſel Pontum dariũ 
er hernach geſtorben. Plat. Sabell. Euagrius lib· 4. cap. 79- Diſen macht Stella zum 
Merteler / doch ſchmuckten fie diß alio/die Keyſerin ſey darumb zornig ober jn worden / 
weil er Anthemium nicht wolte wider einſezen | | 
Dem fen nun mie im wolle / ſo iſt wol daraus abzunemmen/daß Das Bäpftliche ans 
fehen in Weltlichem gemalt noch nicht fogroß wirdt gemefen fein/ vnd das jr Yrimat 
NB vnd vorzug noch nicht ſo viel gegolten habe / weil nicht allein der Gothen Koͤnig / vnnd 
Bode DM Keyſerin / ſondern auch des Beliß auf) Weib / ſo viel geringariim haben zugebieten ge 
R⸗ꝛpſis ge, hat / ja auf vnd abe geſetzt Im Geiſtlichen Babylon waren fie ſchon im aufffteigen/as 
walt. berden Weltlichen gewalt erlangten fienoch lange nicht. u 
NB. Es iſt auch wol zu mercken die Bruͤderliche liebe vnd einigkeit der Roͤmiſchen Prie⸗ 
ſter / welche ſie jetzt ſo faſt ruͤhmen / als wann aye Ken erennnung bey jn geweſcn were / vnd 
jre groſſe heiligfeit/als warn fienpegejrret heiten. Dann Vigllius der Diacon/der 


gern Bapſt geweſen were/fchürte dem 8yluerio Die Brende bey der Keyſerin vnd dem 
— Dr Belifario, 









— A Rn f r 

Ber nr SnsoiktesDuc.. SU 709 
Belifirio,ond brachte falfche zeugen wider jn auff / das er abgeſetzt wardt dannoch iſt 
er hernach der allerheiligſte Vatter und Bapſt BOSSE, OU A. en 
Naun ſolche gefellen gehoren zu ſolcher Wuͤrde / vnd wie redlich war es von jm / daß er 
Theodoro verhieß er wolte Anthemium den Ketzer wider einſetzen / nur das er Bapſt 
wardt: oder heißt das nicht geirretzaber DAHDIUEEIRAED: 0.0.00 0 
„ Difer Syluerius ſchreibet an eynen Bifchoff Amatoremiwie fie mic jm gehandelt 
haben / ſpricht er woͤlle nicht deſtaweniger fein Ampt außrichten auch im Elende. 
An den Vigilium aber ſchreibet er eynen ſolchen Brieff / als man an eynen rechten 
Bapftfchreiben ſol/ wirfft ji ſeine alten Bubẽeſtuck fůr / die aller Prieſterſchafft ſpricht 
er befannt ſeyen / jtem fein alten tuck da er zur zeit Bonifacij auch nach dem Bapfi⸗ 
thumb geſtanden / jtem er ſpricht ſein geſchwer ſey vnheilſam / man můſſe es gar hinweg 
Erbezeuget auch er habe auß Kuͤnheit des boſen Geiſtes luſt zu hereſchen empfan⸗ 

gen / vnd ſey durch Simoney zum Baͤpſthumb kommen. Das iſt durch muth vnd ge⸗ 
ſchenck / vnd habe jn dauon verdrungen / entlich thut er jn mit etlichen Biſchoff zuthun 
in Bann / ſampt dem Beliſario vnd feinen gehilffen / diß liſet man auch in jrem Geiſt⸗ 
lichen rechten 23. q. 4. Beliſarius patricius. vnd habeto ergo.item 26.q.2, Sic decet 
uidem: NO Sn EN 
Wie gefelt dir difelegendarfeinde die Roͤmiſchen Biſchoff nicht heilige Maͤnner 
geweſen? das vnd wol ergers darff je eyner dem andern fürwerffen / dann fie haben ei- 
nander baß gefandt/dann wir fie kennen / dannoch fallen die nachkommen zu/ond fpre 


chen fie all heilig / ja ruͤffen alle jre Satzung für Apoſtoliſch auß / wo für ſol man nun di⸗ 
fen Lobſpruch halten den Syluerius Vigilio zufchreibeer Oiſt eyner gut / ſeindt ſie all 


ER I ag 
OSas 7. Eys 
empel Bäpft 
lich er einige 
eit, h 


gat / ſagt jener vonjungen WBolffen/dann eyner war mit gewalt / der ander mit lift zum 


Bapſthumb kommen warumb ſchilt dann eyn Efel den anderen eynen Sacktragere 
ütes redlich gehandelt / warumb verdampt dann cyner denandern? I wans vnter une 
eilzche chetten / ſo muſte es eyn frucht der Lehr heiſſen / vnnd in aller Welt als Ketzeriſch 
een werden / von difen hendeln Vigin ligauch Blondum decad: prima;lic 
ro quinto. JJ NEAR Se 
Zu diſer zeit kam die Muͤncherey in Franckreich auff / dahin Benedictus nach jrem 
beger / ſagt Platina im Syluerio, den Maurum fandte/welcher viel Kloſter bey Ihn fol 
auffgericht haben: | 2 


Das rd, Cap. 
Von Vigilio ond feinen Sagungen vnnd was 
zu feiner zeit merckwürdiges verzeichnet. 


7 
S*r 


63 Leoneprimo,der neun vnd fünffsigftenach anfang der Komifchen 

INA? Kirchen / war eyn Römer eyn Sohn Johannis des Burgermeiſters 

Er lebte im Ampt fiebenzehenjar/fechs Monat/ond ſechs vnd zwen⸗ 

Big tage / wie Platina auf dem Pontifical zeuget. Hermann. Cõtra⸗ 
EINER ENN ‚ tushatachschenjar vnd ſechs Monat. Na 

Mit was liſten vñ practicken er sum Bapſthumb kommen ſey / weißt im . 
| s u amb 








> Tgifinsder fünffschende Patriarch nach, 


Mündere 
in Franck⸗ 
eich, 
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Ao Bon der Bäpften Succeſſion /Lehrvnd Leben 

am beften zuſa gen / der jn als eyn Simonier verdampt hat / vnd die Griechen fo jn ey⸗ 
nen Mörder Spiuertjnenne ‚wiffens jm auch wol zufagen- Nun wolte ıch gern wiſ⸗ 
ſen wer jn wider abfolniert hette · Dann nachjrem Rechten fo doͤrffte jn niemandt abs 
ſoluieren / weil er vom Bapſt gebannet / er woͤlle dann nach jrem Thalmudt den Bann 
für nichtig halten / weil er abgeſetzt / jtem was von ſeinen Satzungen zuhalten / weil ek 


eyn ſolch Geſell geweſen / wie gehoͤrt / darzu von ſeinem Borfarn verdannet iſt? oder 


hat er ſich ſelber abſoluiret? wann eyn ſolch Exempelbey den vnſern funden wurde / ich 


ſer zeit. 


Diſem Vigilio ſchꝛeiben fie eyne decretal Epiſtel zu hat 7 Cap. welche wann er fie | 


mein fie ſolten jubelieren / die Roͤmiſchen Federleſer vnd ſchender des Euangelij zu vn⸗ 


ſelber gemacht / iſt wol darauß beweißlich / das er nicht zugelehet / aber eyn rechter Bapſt 


nd Eyhnfuůhrer des Antichriſts geweſen ſey 
AB. Am erſten Cap.verdampt er vnter den Priſcillianern alle nachkommende Papifien 
Huſcillianer fo fleiſch eſſen vnd ehlich werden verbieten / wider Gottes Wort. 
verdampt. Im vierdten vnd fünfften Eapitel / beweißt er ſich eyn rechten Papiſten da er von j⸗ 
rer Kirchweih vnd Meſſe redet / wirdt das erdie de conſect.diſi.i.de Fabrica,, lulio 
zugeſchrieben. — 
Im ſiebenden beweißt er ſich eyn rechten vngeſchickten Anticheiſtiſchen ſünderling / 
da er ſpricht / die Roͤmiſche Kirche ſey aller Kuchen fundament und form / dann ob wol 
Ceph — die Wahl der Apoſtlen gleich ſey / ſo ey doch dem H Apoſtel Petro verlawen / das er 
firauchel „in den andern in der Hersfchaffevorgehe/ vnd datumb foler Cephas genannt ſeyn / weil 
feblnicht zu er das Haupt / vnd der fuͤrnembſte vnter den Apoſtlen ſey. 
hardt. Was nun im Haupte fen vorher gangen / das hüffe folgen in gelledern hernach / 
auß den vrſachen ſey die Heylige Komische Kirche auß Petri perdienfi durch Dis Her⸗ 
ren Stimm gebeiliget/das ſie den Primat / Voꝛrzug oder Herrſchafft habe ober alle 
Kuchen / vnd ſollen an den Romifchen Ertzbiſchoff alle hohe geſchefft der Biſchoff vnd 
gerichtsſachen vnd anklage / eben ſo wol alß die ſchwerſten fragen der Kirchen / als anß 


Haupt/bracht werden /c diß iſt der rechte Keil den fie allethalben treiben / dauon droben 


in vielen decretal Epiſtlen eben mit ſolchen worten geſagt iſt worden / das du pre⸗ 


chen moͤchteſt / es habe fie all eyn Meifter gemacht/wie auch ohn allen zweiffel geiches 
hen / dann ſie ſuchten wol zeitlich den Primat / Funden jn aber nicht fo baldt: va fie 


jhn aber beyn Menichen estlicher mafle erlangt hatten) dichtetten fie hernach ſolche 
Soſſen / als wann fie jhn von Gott ſelber hetten / dauon hernach auch mehr wirdt ge⸗ 
ſagt werden. 


Diemeilaber auch das Datum diſer Epiſtlen ſich nicht finden will / vnd zuſimmen 


| mit der Hiſtorien / vnd dem Regiſter der Roömifchen Burgermeißer/mag man fie wol 
Dernebuige bey die andern verdechtige oder smweiffelhafftige decretales ſehen / deren ſche viel ſeindt / 
decretalniEs ynnd das ohn Suͤnde / obe es ſchon Der Koömifchen heiligkeit verſchmecht / wer kan dar⸗ 


piſtlen · ¶In / ſie moͤgen der fachen erſte ſeiber einig werden / vnd ſich vergleichen wöllen wir vns 


dann auch weiſen laffen- 
Dieverdammung Theodori Bifchoffs Ceſarie Cappadocie / ließ ich in rem werdt / 
dann auch dauon im nachfolgenden Concilio gehandelt wirdt / wann er nicht Mennã 


den Patriarchen zu Conſtantinopel ſampt allen Hrientaliſchen Biſchoffen mit Ver⸗ 


danuette / die es doch mit Theodoro nicht gehalten / wie die acta des Concilij hernach 
außweiſen / auch im Breuiario Liberati capite uigelfimotertio. fierlich adlagt 
mwirdt. — BT, — 

Be Mennavder Ertzbiſchoff zu Conſtantinopel ſampt andern habe angeregt / das Orie 
a genis Bücher verdampt worden/welcherbefehirmer Theodoruswar. — ge 
a ana ser nun der Hiſtorien undder Warheit wol warnimpt / der mercket baldt/ Das diſe 
hfeen di Berdammung igilĩ auch von feinen nachkommen / vberlengeſt erſt Der 
Ku, icht 


Ho 





Das Dritte Bü. an 
dicht woꝛden / vnd weil fein anfehen nicht fo groß geweſen iſt auff dem Concilioäu Cõ 
fantinopel/als des Menne,des Patriarchen denn fie Oecumenicum ſchreiben / vnd 
welcher da den oberſten Sig jnen hatte / welches den Römern gar zu wider war/wiedro 
ben beym Leone gefagt/darımb haben die nachfommen dife Verdammung erfuns 
den/da ſie diſen Tittel vom Phoca erlangt hatten alswann jre gewalt allezeit aröfler 
dannjener gewefenwere. | J 

Die viel und mancherley Epiſtlen vnd Scheifften fo beym Conſtantinopolitani 
ſchen Concilio2 Tom. Concil zuſammen getragen wider Petrum Biſchoff zu An⸗ 
tiochia / item Seuerum, Anthemium, Zoaram vnd andere/feindt nicht dazumahl all 
geſcheieben / da das Concilium verſamlet war / ſondern etliche lange zeit zuuor / moͤgen 
aber dazumahl einbracht vnd geleſen worden ſein / ſonſt hette das Concilium ober 30 95 
der go jar wehren müſſen / das doch eh zwey jar verricht wardt 

Es iſt aber gehalten in der viertzehenden Indiction / nach dem Burgermeiſter 
Ampt Belitarijydas iſt Anno Chriltigsı. (Philippus und Funck ſehens no 552 / wie 
auch Palmerius,Pantaleon ing 549 Hlerman:Contradtus jns 550.) vnd ſeindt dar: 
auff bejtstigerdie4 Haupt Concilia / Nicęnum, Conftantin; Bpheſ. vnd Chalce- 
Woer allerley Ketzerey ſo entweder ander Gottheit oder Menſcheit Cheiſti / oder 
an einem Ampt gejrret / die Naturn vermengten / oder die Derfon trennetten / als Arri⸗ 
us Bunomius, Macedonius, Apollinaris, N eſtorius, Eutyches, Theodatus, vnd 

andere / ec. 

Es wardt auch Origenes mit ſeinem anhange darauff verdampt / welche von der 
Serien felsamme fantaſey fürbrachten: | he 

Es hatız Canonesvonder H Dreyfaltigkeit / vnd dẽ beyden Naturn vnſers Her⸗ 
sen Cheiſti / etliche haben 10. 


Dip Concilium berieff Keyſer luſtinianus im 24 far feines Reichs / darumb glaub Keyſer bes 


lich es ſey das decret ſo droben bey Joanne ⸗ geſetzt / vom Keyſer nach diſem Concilio 
erſt außgangen. Von diſem Concilio ſchreibt Euagrius lib. 4. cap.s.2. Tom. Conc. 
wirdt geſagt / es ſey in ſeim 27 jar geſchehen / vnnd es ſey Eutychius der Patriarch zu 
Conſtantinopel præeſes geweſen / von diſen Regeln findet man in jrem Geiſtlichen 
Rechten nicht viel geſcheieben / dann fie gehören eigentlich jng Reich Cheiſti/ dienen 
nicht zu jrem Kirchen Dienſt. 


Es ſollen auch etliche Concilia zu Oꝛliens gehalten ſein / nemlich das ander vnd drit vnd⸗ Cona 
te zun zeitten Vigilij / vnd hat das eyne zwey und zwensig/dasander fieben ond dreif, “ilia Aurelis 


> 


Conclium 


Conſtanti. 2; 


Vniuerf. 5. 


rüfftdas 


Concilium 


ſig Capitel / wie ſie es nennen / nicht den Glauben / ſondern euſſerliche dinge / vnnd die ”" 


zucht belangendt / zumahl der Biſchoff vnd Prieſter Standt vnnd Leben/ bas fie nem- 
lich gehorſam / eingezogen / keuſch / mildt vnd demütig fein ſollen / nicht geitzig / ſtoltz / vn 
keuſch / 20. jtem wie man fie ordinieren / vnnd die verſtoebene zur Erden beſtatten ſolle. 
Seindt auch etliche Regel die gemeine Eheleut belangendt/ etliche allein der Prieſter 
Ehe /etliche handeln auch von Kirchen gůttern / vnnd der Opfferung der Meſſe vnnd 
was dergleichen iſt / welche Satzung all von vns muͤſſen nach der Apoſtoliſchen Richt⸗ 
ſchnur gemeſſen werden / alſo das was darinn denſelbigen ehnlich iſt / wir annemmen / 


was aber von Menſchen erdicht / ken grundt in Gottes Wor hat / das laſſen wir denn Satzũg der 


Anticheiſtiſchen / das ſie jr Reich darmit fuͤrdern vnd fiereken. Dannauch nicht gerin⸗ Com ien 
ge ſoege darbey / es feyen folcher Satzung etliche vberlange zeit hernach von jhnen er⸗ wie zu haltẽ 


funden vnd darnach den alten zugeſchrieben / als wann fie darumb Richter / je Elcerer 


ſie weren. 


Auß dem haben ſie auch jr Geiſtlich Recht eyn wenig geſpickt / als mit dem diſt, 


74. Bpiſc.vnd dilt.sı.Siquis Clericus: jtem migdem aı.ı 1.g.1.Si quis Clericorum; 


item dem 23:12.9.2 Abbaribus.dem 1.1. q:1.Clericus euiuslibet. gehn nur die Pfaf⸗ 


fen die gemeine Kirche aber nichts an⸗ en “ 
| 8 ij Es 












































12 Bonder Bäpften Gucceſſ Lehꝛ vnd Leben 
Es wardeauch das Anne nenſſede Concilium in Aquitania gehalten zut Sit VE 
gilifafein Gallia Theodobertussegierte/ßatı6 Regelibelangends auchder Piiefi 
 ande/Chesnd gantes Sehen/mag fie omb füngemoilen des Terckohie nicht erjehen] 
ker da wilbefehefiez, Tom. Coneil.felbersfiehn offt in jrem Rechten / aber nicht vnter 

biſes Concilj Yammen/n. re ni 
eyn Zu diſer zeit hat ſich ſchon der Teuffel vnter die Muͤnche leibhafftig gemengt / dann 
ünch. jt viel im trewlich anfiengen zu Dieinen / vnd wardt eyner genañt Baſiſius Magicus vn 
ter jnen funden vnd erkandt / eyn leibhafftigen Teuffel võ 8 Equitio / wie deß gedenckt 
8.Gregorius libi.dialog.cap:4: 


Wres zwdifen zeitten vmb Rom / die Roͤmiſche Kirche vnd jre Patriarchen geſtan 
den / iſt auß dem ſo geſagt wol zu mercken / alle geſchicht zuerzehlen iſt vnmoͤglich / doch 
muß der Leſer etwas dauon er mnnert werden / wann er luſt zu forfchen / das ex nach ſu⸗ 


chen koͤnne. — 
Es war Krieg / Thewrung / Peſtilentz allethalben im Lande / beneben vielen anderen 
Zeichen vnd Straffen / darauß dieſe hie zu mercken — 
ee Palmerius ſchreibt Datius der Mehlendiſche Bifchöff ſo die zeit gelebt habe ver⸗ 
—— zeichnet das zurzeit Syluerij o groſſer Hunger in Italia( vmbs ſar Chriſti 539) gewe 
in Zrala. ſen ſey / das Menſchen Fleiſch für Hunger geſſen worden. Diſes gedenckt auch Blond. 
‘ decad.ı.lib.4.0nd Hermann. Gygas ſpeicht / es habe die Muͤtter jre Kinder fuͤr Hun 
u sel A der Pirenifchen gegendt ſollen ober fünffgigtaufent Menſchen bungers 
geftorben ſein. ee N | 
Anno 540. im Tuftinianierfchein eyn groffer Comet viel tage lang im Schi» 
Eomet er⸗ Benjalsdie Sonn im Steinbock vor im hin gieng / haste eynen fehr langen Schwang 
ſchienen. nicht faſt ungleich dem Der in diſem 1577 erfchienen/hatohn weiffel bedeut der Hunen 
grewlichen Moꝛrdt vnd Tyr anney / ſo ſie hernach in gantz Europa vbetten. Gott gebe 
das nicht jetzt dergleichen erfolge / vnd wir frembdte Geſt bekommen. Procopius lib.ı. 
de bello Perfico. 


Was auch zur seit Vigilij für eyn grauſamme Peſtilentz zu Conftantinopel Anno 


Peftileng: Chrifti gewuͤtet habe / nach welcher Das Feſt der Reinigung oder Kechtmeſſe bey 


infollaufffommen ſaͤn / gedencken Sigebertus und Paulus Diaconusllib. 16. de re-- 
bus Romanis.&ie fol drey Monat lang gewehꝛet haben / da etwan auff eynen tag 5 


etwann sehen taufent geſtorben Hl Baed 1 — 

Anno eng ſich an der Gothen Krieg in Icalia , wereite s jar/ iſ vom Proco⸗ 
piobefchrieben. os NE | 

Wie Belifarius Rom eingenommen’ bie Mauren gebeffereond wider Die Gothen 
geſtritten habe / beſchretbet auch Blond, decadalib,ao0nds. Rom wardt von Vitige 
der Gothen Koͤnig vber eyn gantz jar Belägere/welcherin das Waſſer nam / vnd das 
Mahlwerck niverlegte/dadurch groſſer mangel in der Statt verurſacht wardt 

Anno im 13 luftiniani Belaͤgerte Torilas Rom faſt zwey jar. Vigilius ſandte 


den Römern auß Sicilia gerreide zu (dann da war enpoft prineipium, wie ſener ſagt / 


Brieg: 


— _ - 


5 hatte fich auß dem Staube gemachtihiekt bey fein Schaffen / wie eyn trewer Hirt ſci⸗ 
Kom einge⸗ Hcet)Aber die Prouiant kam den Gothen in die Hende / vnd wardt Rom von jnen ein⸗ 


nommen. genommen / nach dem erbawet im 296 jar⸗ nd das dritte Theilder Mauren wardt 
nidergeriffen/zc- Was für Hunger vnd ammer dazumahlin der State Nom vñ Mey 
Sande geweſen / beſchreibt Procopius im Gothiſchen Kriege nach der lenge / welcher mit 


St vnnd darbey geweſen / iſt ſchier nicht geringer ammer da geweſen / dann zu Jernſalem / 
gerz dann ſie haben auch Kaet / Meuſe / Hunde vnd Katzen ja Menſchen Fleiſch / wie Pla⸗ 
tina im Pelagio primo zeuget / muͤſſen freſſen / diß erzehlet Funck auch Comm ent lib⸗ 


x 


8.bey ſeiner Gnronol. auß Procopio Nach de nun Rom gar verwuͤſt vnd alle Burger 


aufgezogen waren / nams Belilarius wider eyn / vnd ließ es wider auff butzen / abet u “ 
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far hernach nams Totilas wider eyn / doch handele er nicht ſo greulich wie zunor Wach 
Totile Todt nams Narſes abermahleynim Jar Cheiſti funff hundert zwey und fünff- 
siig /ec. war alſo die gantze zeit Vigilij vber nichts dann eyn Kriegens und Mordens zu 

Rom / vnnd in gang Stalia/darauf wol abzunemen wiersumb die Roͤmiſche Kirche 
dazumahlgeftanden. Man vrtheile auch darauf wiebillich die jesigen Papiſten allen 
jam̃er / Krieg / vnd Thewrung inder Welt/ vnſerer Sehe zuſchreiben/ mic fuͤrwendung / 
ſie ſeyen allezeit ohn mangel geweſen. + —* 

Dem Biſchoff Valentino, den Vigilius mit dem getreide den Roͤmern zugeſandt Torite Fr; 
hatte / ließ Totilas beyde Hende abhawen / weil er jn auff Lugen fandt. Herculano dem 
Biſchoff zu Perufio, die er ſieben jar belaͤgerte vnd darnach eroberte/ ließ er den Kopf die Geiftlis 
abjchlagen/ond die Haut zu Riemen ſchneiden / vnd den Corper oder die Mauren werf den 
fen ond alles Volck bey jm erwuͤrgen / wie es 3.Gregorius beſchreibet 

Von vielen andern grewlichen thatten der Gothen vnnd Teutſchen / wie auch der 
Wenden / Beyern vnd Hunen fo zu der zeit vber die Cheiſten im Reich hin vnnd wider 
tobetten / auch von vilen Wundern / Zeichen vnnd Straffen/ ſo daraufferfolget / lieſet 
man bey dem Proco hio Agathio, Diacono/Nicephoro vnnd andern ſonder nott 
das man ſie hie all widerhole/befihe dauon Hiſt Eccl Hed.lib, 3. c3 P-25.vnd Magd: 
Cent.d.cap 3vnd:z. a aa — | 

Biel Erobeben vnd Waffergüß waren hin ond wider da obgemelte auchvonfchi 
ben als im jar Chꝛſti fünff hundert ſechs vnd viertzig / vnd im nachfolgenden war eyn röbeben 
groß Erdtbeben zu Conſtantinopel/ der Nilus gieng vber vnnd thet groſſen ſchaden. ee 
rocop. — 

Anno⸗545 gieng das Meer in Thratia vober die vier Meil weges / vnd erſeuffte viel 
Leut / ſagt der Roͤmer Cheon. a ’ 

Anno 548 war auch eyn groß Erdbeben zu Conſtantinopel in welchen die Keyſe⸗ 
tin heodora ftarh.Zonaras.z Tom.Paulus Diacon.lib.is. Ken ei 

Dergleichen ſcheeibt er von groffen Eröbeben im folgenden ſar / darinn auch groffe Cbewrung; 

Thewrung gefallen. — ———— | 

Anno ss: par eyn graufam Erdbeben in Boetica vnd Achaia/mie auch anno 554. 
zu Confantinopct. N | a 

Summadie Zeichen ond Magen der seit waren vnzehlich —— * 

Dom Bapſt Viglio ſchꝛeiben ſie / es habe zweymahl im December Weihgehal 
len darauff gemacht worden (wiewol es Lugerlich laut / fonderlich in ſo trubſcliger zeit) 


si Biſchoff 46 Prieſter / vnd ı6 Diacon. 

Es ſchreibt Patina auch von jm wie er auß Kom gefenglich nach Conſtantinopel —— 
fep gefürt worden auf anſtifftung der Keyſerin / habe der gemeine Mann im nach ges ne en 
ſchrawen / er ſey alles vnglücks eyn Vrſache bey jnen gewefen/haben ihm all onbeilge- ; 
wůnſcht / vnd das er vbel geplagt und hart ſey gehatten worden im gefengnuß/doch ha⸗ 
beer ſich erfant vnd gefagt/er habe wol ergers verdienet / wann jm Gott nach verdienſt 
woll lohnen Als er aber wider loß worden / ſol er in Siilia am Stein geſtorben ſein / 2c. 
dauon beſihe auch Blond.decad.ı:lib.6 und 7. 

In diſes Legenda ſolten ſich auch ſpiegeln die ſetzigen Leſtermeuler / welche da ſpre⸗ 
chenalle Auffruhe /Krieg / Blutuergieſſung zu vnſer zeit / vnd alle andere ſtraffen wer⸗ \ 
den vom Euangelio verurfacht / vnnd es fep bey den Euangeliſchen Fein Gluͤck vnnd Lie börer 
Heil er verurfachte es dann zu der zeit? was hatte Die Nömifche Kirche dazu⸗ berjr Beyes 
mahl für Frieden vnnd Gluͤck / die fie Jenunder nicht genugfam rühmen fönnen ? — Cla⸗ 
twarlich warlich wie faſt Vigilius befchuldigee wirde/ er fey pn Todiſchleger, Bann 
be feinen Notarium erfchlagen/onnd auch font eynen erwürgen laffen / habe Syls 
erium hindergangen / ſey eyn Simonier / vnnd nicht auffrichtig zum Bapſthumb 

kommen / fo war doch die Roͤmiſche Kirche zu der zeit noch, reiner im Glauben / 

— TER vnd 
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vnd heiliger im Wandel / dann diß jetzige Romiſche Sodoma vnnd Aegyptus / ſo mit 
jener nicht zuuergleichen. J Ki —J re 

Wolt jhr stwas mehr Baben jr Roͤmiſchen Tellerfchlecker 7 ja es wirdt noch and 
ders Fneipen. 9 


8 
| 


Bon Pelagio dem erfien/ondfenen 
we Sakungen- J NIEREN. 


Ver EN 
—— z 
TERN 


Elagius der IS. Patriarch nach Leone J | 





ws DBicariani. a, RN. 
Er kam zum Biſthumb beym leben Vigilij(denn die Öriechenge 
fangen hielten)mit groſſem Frolocken der Gothen und jres Königs 
Totiledes Tyrannen / der auch Gottes Geiſſel genannt wardt/wie Procopiusbejen 
‚getlib.3.debello Gotth. darauß wol zuuermütten/ er werde den Barbaris auch res 
Siedts habefingen muͤſſen / weil ſie jm fo günftig für andern: Das danndarauß auchof 
fenbar/weilder Geiftlichen jriwendig ond aufler Rom fo wenig waren/die zu feinembe 
Ich dachte ruff hernach / da Vigilius Todt war / luſt hatten / weil ſie jn verdachten er were ſchuldig 
fieweren als dran (wie ſie in jrem Pontifical ſelber dauon fchreiben ) vnnd finden fich nur zwen Dis 
Ie heilig gez ſchoff / der von Peruſio vnd Serentino und eyn Priefier von Oſtia / die jn oxdinierten] 
weſen. die andern entzogen ſich all von ſeiner gemeinſchafft / darumb er ſich mit eynem offent 
lichen Eydt für dem Volck entſchuldigen muſte / diſem ſchreiben fie eilff jar sehen Mio 
nat vnd acht vnd zwentzig tage zu im Pontifical / wie auch Platina / etliche ſcheeiben jm 
mehr/etliche weniger zu / Palmerius ſchreibt jm fünff jar zu RLermannus Gygas vnd 
Martinus Polonus vier jar/schen Monat / vnd ſechtzehen tage. Das kompt vielleicht 
daher weiler etliche jar Verwalter war der Kirchen bey Vigiulj leben / wirdt alſo nach 
ſeinem todt die vbrigen allein regiert haben / Sundfegejmneunjarzun 
— Diiſer machte eyn Geſetz das ohn verwilligung der Oberkeit vnd des Volcks keiner 

— geſtehn ſolle zum Bapſt gemacht werden / wie man lieſet dift. 65. Literas/ aber dauon feindt 
br ut gar yon andern auch viel vnnd mancherky Satzung gemacht / fo dafelbft zufinden / halten 
Ä aber keins nicht. a | 
Drimat der ¶ Sie ſcheeiben auch er ſey der aller erſte geweſen der fürgeben habe / der Prima det 
Römifßen Romifchen Kirchen fey nicht von Concilien oder Menfchen/föndern von Chriſto fb 
Birchen.  bereingefegedift.21.Quamuis. ) 

So dem alſo / iſt gut suerachten das die vorigen decretaln Epifteln nach Difem auff⸗ 
kommen ſeyen / die faſt all miteinander darauff gericht feinde/fiehaben den vorzug von 
Cheiſto her mie Petro vberkommen / wie offt droben angezeigt. J—— 

Sie ſcheeiben diſem auch zu die ordnung der ſieben Leß oder Bettſtunden / ſo hore⸗ 
Canonicæ genannt / aber das decret dift.9i.Bleutherius frater / ſagt nur von Vigilie 
welches ſie auflegen von Vigilien bey den Grebern / oder andern frümeffen/ze.darumb 
ſagt auch Baleus die jargedechtnuß der todten / ſo ſie bey der Meß halten / habe er geſtiff 
tet / vnd das die Ketzer der Weltlichen Oberkeit in jre firaffe zuberautwoeriten / wie Gra 
tianus vnd Platina ſagen / doch wollen etliche diß dem Pelag.2/der ober zojar ie: 
a 


Horæ Cano 
nicæ. 
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kam / zuſchreiben / als Polyd.de Inuent.lib.s.cap.2. J——— 
Es ſey nun diſer oder jener/fpüretmandarinn den Anticheiſtiſchẽ Geiſt / lernet auch 
darauß wie ſolches den andern Bifchoffen ſo vor Conſtantino gelebt auffgedicht fey/ a Pe 
welchen auch eben folche Sagung in jren deereralen Epiſtlen zugemeſſen werden / mie "ET pritnt. 
droben angezeigte Rouen Ma 

Noch viel andere Satzung mehr werden jm zugeſchrieben von der Wahl der Epe 
in Klöftern.Sabell. ihm: HE tn armen dei 

Von der Dpfferfiundeder Mefpfaffen in der Saften.V olaterr. von der Zahl der 
Stette zu eyner Prouintz gehdrig/Chron. Das niemandt folzur Weih gelaſſen wer- 
den durch bite oder gefchench-Plar-fieheinver deeretaln Pelagij ⸗ hernach. 

Aber es ift fonder note das man jr aller gedencke / weil etliche dem Pelagio 2 wirden 
sugefehnieben/etliche andern droben zugeſchrieben feinde/ auch wol hernach etliche af 
erfunden finde. Es iſt genug das wir wiſſen / was er fürnemlich zur befürderung des Berlin 
Ansichzififchen Reichs habe erdache vnd auffbracht/erfilich mit hilffder Gothen / dar⸗ an 
nachmit rach Narſetis des Kepferlichen Hauptmans/derdie Gothen oberwandnach rel nadı dem 
Belfario/ onnd fie gar in Italia außrotterte/ dann die Römischen Patriarchen oder Winde. 
Saͤpſt thetten wie fie kondten / das in folchen vielfaltigen verenderungen der Regimen⸗ 
ger/fie bey jrer Würde blieben / ſa durch des Weltlichen Regiments fahl ſtunden fie auff 
wie Paulus geweiſſaget / dann je ſchwecher der Weltlichen gewalt zu Rom wardt/fe 
hoöcher fiejren Seiftlichen gewalt erhuben / biß fie hernach auch den Weltlichen erlan- 
gten. ne wg DR a 
i Die Epiftel foer an Vigilium eynen Bifchofffoll gefchzieben habẽ / iſt eyn zuſam̃en 
ſtoppelung vieler Sprüche der Schafft von dem einigen onzertrenlichen Weſen der 
H.Drenfaltigfeitiond den dreyen onderfchiedlichen Derfonen der H- Dreysinigfeit/ Artickel v5 
iin welchen Artikeln zu der zeit der meinfte zwiſpalt war in allen Landẽ / darwider auch der H.Orer 
das Concilium droben verfamler/onddarinn fein vernewerung/fondern der alte gau kaltigkeit. 
bewiderhole / beiten fie alfo in allen Artickeln gethan / weren ſie nicht zu Antichriſten 

worden — ee \ 

Dur difes zeitten fol gewefen feindas 4 Conciliũ zu Diliensin Franckreich / als Chil⸗ 
deberiusder s Rönig darinnregierte/welchess7 Cap hat allerley eufferliche Zucht der nc La ai 
Kirchen belangende/die meinften gehn die Biſchoff vnd Pfaffen an mit jrem Feyren reiianere 

Faſten / Opffern ond brauch der Goͤtter J | 

" Das ı7 legeden Drieftern die Ehe zu / vnd ſcheidet fie dochmitdem Bette. - 
Es ſagen auch etliche Canon. vom Ehſtande / vnd wie offentliche Lafter zuſtraffen 
ſeyen / da nan doch auf Gottes Wort vnd Weltlichen Rechten vielbeffern vnderricht 
hae / mags derhalden nicht alt hie erzehlen / iſt auch in jrem Geiſtlichen Rechten nicht 
viel angezogen. 


Ss bol auch das auder zu Turon vmb diſe zeit geweſen ſein / welches 23 Canon. hat / 
Handelt auch von allerley euſſerlichen Kirchenhendeln / oder Weltlichen dingen / deren Turonica 
etliche gut / als dem Geſetz Gottes vnnd der Natur gemeß / etliche ſonder nots/als deren Synodus.. 
die Kirche Cheiſti wol entberen kondte / etliche jr auch zuwider ſeindt / hat viel zuſchafe 
mit dem Celibat / kan den Ehſtandt nicht gar verwerffen / vnd wil in doch nicht gentzlich — 
den Prieſtern zulaſſen· So geht es wann man eynmahl von Gottes Wort gewichen 
den Menſchlichen jrwiſchen nachfolget / ſo kompt man je lenger je ferner von der rech⸗ 

ten ban / ond ſeindt diſe ſtuck deſta verdechtiger / weil ſie ſich auff die alten deerexalen E⸗ 

piſtlen beruͤffen / die gewiß erſtlich hernach erfunden ſeindt / damit fie manchem die au⸗ 

gen verkleibt / vnd hinder das liecht gefůrt haben / welcher die Schriffte der Apoſtlen hat 

faren laſſen / vnd auff jre Satzzung allein geſehen / wie Cua im Paradyſe / da fie Gottes 

Woꝛt ließ fahren / vnd nam dargegen ander Schlangen wort / welches jenen zugegen. „, a 
Der art iſt hie ſonderlich das zı Cap. von den verlobten Jungfrawen und Witwen / d⸗ Re * 
ſie hernach nicht freyen konnen / vnnd da muß Paulus der Apoſtel wider ſeine auß⸗ Jungfrawe 


truckli⸗ 
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eruchlichemeinunge(t. Cosinth.7 jr beſchůtzer ſeyn onndmuß lnnocentij Epiſtelſo 
viel gelten alsdes H. Pauli / dauon drobenauß Cypriano angezeigt / wie onbillich ſol⸗ 
che ſtrick vnd gewiſſen Martel von jnen erfunden ſeyen / es ſteht in jrem Rechten onter 
Julij Nammen 27.4, Quæ Chriſto. &c.. J— —— — 

Das Concilium su Pariß gehalten hat auch nichts zuthun dann mit den. Kirchen» 

Den ‚Sütteren/ond widerholtfurg etliche ſtuͤck / ſo droben inandern Synodis beſchloſſen vo 

ariſienſe. derbottenen Geaden in der Ehe / von den Nonnen vnddergleichen/eshat ».Lap-haben 
auch nichtdanon iniren Thalmudt Bracht/darumb es Gratiano muß vnbekandt ge⸗ 
welenfepnyoderifterfinachimachalten. 

.. Das zu -Diliens gehalten/follauch in difegeit gefallen / hat 23 Canon. auf wel⸗ 

chen allein der erſte vom Glauben handelt / wider Neſtorium vnd Eutychen / die am» 

Aurelianen. dernallbefommen ſich nur mit euſſerlichen Dingen von der anklage der Peieſter/ von 

* rer Keuſcheit / Ordinierung / den Geiſtlichen Guͤttern / den Nonnen vnd dergleichen/ 
was aber darinn geſagt wirdt von den Armen / gefangenen vnd krancken / wie man jnẽ 

ſoll behuͤlfflich ſeyn / lehret ſonſt viel herzlicher Gottes Wort / dem man billich für allen 
dingen zugehorſammen ſchuldig / diß Coneilium fol gehaltẽ worden ſeyn im jar Ko 
nias Childeberti/dann wers geſchehen zur zeit Vigıln.Anno Chriltiss2. In web 
ehem auch das zu Conftantinopelwarize. Don difem hat Gratianus auchnichtge 
wißt / oder hat jn nicht in jren Kram gedienet / darumb fie es vberſehen haben. 


Dasroij. Cap. 


Von Jobanne dem dritten/ond feinen auff- 


fesen vnnd hendeln 


Oannes der dritt / eyn Römer / eyn Sohn 
Anaſtaſij der ſiebendtzehende Patriarch nach Leone primo,dereyn 
ond ſechtzigſte nach anfang der Roͤmiſchen Kirchen / lebte im Ampt 
zwoͤlff jar / eilff Monat ſechs vnd zwentzig tage. Palmerius ſetzt die 
dreyzehen ſjar gantz / etliche ſagen von eilff jaren / ſieben Monaten / dis 

9 ſer fiunde mit Narferedem Regenten zu Rom ſehr wol/ welchem die 
Römer feindt waren/ond verflageen jn heimlich bey dem Keyſer luftiniano / welches ° 
jn hernach vbel bekam / dann auß der vrfachen wurden die Longobarder in Italiam bes 
ruffen von Narſete / wie hernach ſol geſagt wereeeen. 
Dilſem Johanni fehzeiben fie eyn decretal Epiſtel zu / darinn er den Weihbiſchoſ⸗ 
Zufflegung fen(iſt anders jr ſtandt ſo alt) nicht will zulaſſen die aufflegung der Hendt / ſpucht ſoi⸗ 
— Ba „ ches ſteh allein denrechten Biſchoffen zu / fuͤret zum grunde die alten decretaln Epiſt 
ems gedu en/brauchtauch der felbigen Satein vnnd Art zu reden / das man muß befennei/esfep 
. pn Stylus/ond fprechenoch/fie waren faſt all von eynem Meifter gernacht die folcher 
ei feindt. Wiewol fie onter feinem Nammen angesogen wirdt / 8. quaion, ı. Si 
Ietrus, Re DR 

Am ende der Epiſteln gebeuter allen Bifchoffen fie follen dieſe vnnd alle decretales 
feiner Rorfaren halten bey verlurſt feiner genaden / darauß manden Meifter vnnd die 
zeit mol puren a on ut ER 
Es reumet fich auch das datum nicht / dann er feßet Juſtinianum zum ſechſten 
NB. mahlond Narſeten Burgermeifter/fodoch vor der zeit die Zahl von jaren der Burger- 
meiſtern genommen /auffgebösehatte / nemlich unter Belilario / wie alle N, 

— beke 












\ 


Das Dꝛitte Buch nn 27 
bekennen / vnnd ſchreiben num forthin nach den Indictionen vnnd jaren der Rn 


Etliche ſcheeiben er habe auch eyn Gebott gemacht das Feiner ſich nennen oder ſchrei Wider den 


ben ſoll hoher Prieſter oder Valuerſal oder oberſter Biſchoff / dz doch diſt. 9. Nullus. Drimar. ‚220. 


Pelagio zůgeſchrieben wirdt. Welchen Tittelzu dergeitdie Patriarchen zu Conſtan⸗ 
tinopel fuͤretten und Betten jn doch die Roͤmiſchen lieber gehat / wie auß Pelagii gebott 
dift.2.. Drramuis.vnd anderen zuſehen Weil es dann vnrecht vnd Antichriſtiſch (wie | 
Gregorius hernach ſpricht) ſolchen Tittel zufuͤren / that Joannes darinn Recht / das 
ers verbeut. RA. aa yeah Ma, 

Es gibt auch diß Gebott wol zunerfichn das folche Tittel in der Roͤmiſchen Kirchẽ 
noch new vnd felgam geweſen ſey / vnd vngebreuchlich für der zeit Pelagij vnd Grego- 
darauß auch beweißlich / das die decretaln Epiſtlen den Romiſchen Biſchoffen vor 
vnd nach Sylueltro aufferdicht / vnd lange nach jrem Todt gemacht ſeyen/ will etliche | 
darinn ſolche Tittel brauchen/welcher doch In gar ondefandt/ja abfcheulich war / weil in =: 
indie Heidnifche hohe Prieſter brauchten zurbeftetigung aller Abgoͤtterey 2 Dicht, 

Bon diſem Yohanne finder man fonft nicht viel geſcheieben / dann das er Die Kirche 
Phuppi vnd Jacobi von Vigilio angefangen/ vollendet vnd eyngeweihet / vnd das er 
erliche Gotsaͤcker in der State wider auffgericht habe / Plat. Volaterr. Pontifical. 

D iſt wol etwas vnd iſt das gemeine Werck aller Baͤpſt / das doch geringere vnnd 

ſchlechtere Menſchen hetten verzichten koͤnnen / vnd er har gewißlich groͤſſere vnd wich 
tigerefachen zuuerrichten gehatt / in der truͤbſeligẽ jeit(darinn dazumazı Italia ſtundt / 
wie auch Natina bezeuget)mit Lehren vnd troͤſten / dauon aber fein meldung gefchicht. 
Doch iſt er eyn rechter Bapſt geweſen wie ſie wollen / vnnd wie ſich ſeine nachkommen 
hernach beweiſet / hat er ſich mit dem Lehrampt nicht viel dorffen bekuͤmmern · Balæ us 
ſcheeibt er ſey geſtorben imjar Chriſti 577/ welches war das leſte jar Keyſers Juſtini 
des andern. er — u ss ya 

"Die sehen Monat vnnd drey tage fo Platina ſetzt zur Vacantz darinn das Bapfı . .. 
humb ledig geſtanden nach Johanne / feinde auch eyn Zeugnuß der truͤbſeligen ver Trübfelige 
wirtten zeit / ſo dazumahl die Roͤmiſche Kirche vnd gang Italiam vberfallen / von we⸗ zeit in Ita⸗ 
gen der Longobarder eynfahl / welche Italiam zum theil eynnamen vnd hernach eyn gu ke. 
se zeit bewohnetten wie dauon hernach- ;. | Ken. 

Sr fol auch zwo ordinationes im December gehalten haben / darauffigemache 
worden eyn vnd fechgig Bilchoff Hin vnd wider/ond neun onddreiflig Driefer 
inder Roͤmiſchen Kirchen) ſampt dreyzehen Diacon/vonandern | 
| hendeln feiner zeit folgee | 
Dernach- 


e Das 

















Secretales, 
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Das rvijj. Cap. ii 


Son Benedicto dem erften ond der gelegenheit 
a feiner vnd feiner Borfaren zeit Be 1 


Gene Enedictug der erfte des Nammens / eyn 


| > 5 Roͤmer / vnd eyn Sohn Bonifacij / der achtzchende Patriarch nach 
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gericht/dann er gefiel in eyne truͤbſelige zeit darinn Rom von Krieg/ 
| Thewrung vnd Deftileng heimgeſucht wardt/ alfodas er auß groffem befümmernuß 
I ſagen fie geſtorben ſey Plat. Sabell. —4 
| Sie fehreiben m auch eyn decretal Epiftel zu / welche fich mehrer theils finder dros 
ben in dererften/die fic Alexandro zugeſcheieben / darinn viel zeugnuß wider Die Ar: 
rianer auff bracht und zufammen getragen feindt/welches zwar an fich felber nicht on» 
recht und verwerfflich/gibt aber gewiſſe anzeigunge/das die decretaln Epifilen Cwie 
offt bemelt) den erften Romiſchen Biſchoffen aufferdicht ſeyen / vber lange seit herz 
Epiſtolæ de⸗ nach. Dann man kan nicht ſagen / das es Benedictus von Alexandro entlehnet habe / 
cretales weil zu Alexandri zeitten der Artickel noch nicht fo ſtreittig war- So iſt viel gleubli⸗ 
glaubloßz  chereshabe ſie entweder eyn Meiſter al hernach gemacht oder ſey Aerandri Epiſtel 
"nach diſer gemacht / das ich diß fo oft angezogen/erforderedie groſſe noth / jien Lugen⸗ 
tandt / vnd erdichte gründe/deren fie fo mancherley erfunden / den Primat zu ſtercken/ 
zuentdecken Dann auß ſolchen decretal Epiſtlen wollen fie jn beſteligen / das ex jn von 
Cheꝛiſto vbergeben / vnd von der Apoſtlen zeit her bey jnen im brauch geweſen ſey / das 
doch (mit jrer Laube) eyn grobe greiffliche / Seite) wol außgemeſte Papiſtiſche tus 





gen iſt. Bat, ; 

i Eyn Didination foler auch im December gehalten haben / darauff gemacht wor 

: den eyn vnd zwentzig Biſchoff / fünfftzehen Prieſter vnd drey Diacon / wo feindt doch 

die Biichoffailhinfommen? = 

Wie es ſonſt diſe seit vber / darinn Pelagiusı.lohann.z.ond Benedictusuzu Kom 
regierten / geſtanden habe vmb Rom vnd die Romiſche Kirche / ſonderlich in Italia / ge 
ben auch die Hiſtorien zuverſtehn / das ſie nemlich vom Kriege/ Peſtilenz vnd Thew⸗ 
rung nicht viel kriſte gehatt haben. Dann nach dem die Gothen von Narſete vberwun 
den / vnd auß getrieben waren / vberringen Die gutten tage / die Römer baldt wider / ver 
leumbdten Narſetem / vnd verklagten jn vnbillich für dem Keyſer / das er von der Key⸗ 
ſerin ſehr ſpottiſch (weil er eyn Eunuchus oder verſchnittener war) abgefodert wardt / 
N darumb reitzte er die Longobarder auf Vngern in Staliam/weichefaft gang Italiam A 
in Ztaliam. hernach eynnamen ond beherſchten Rom auffgenommen, das gieng an im jar Chriſtt 
569. Bloridus decad.ı.lib.7.8. | 9— 
Krieg in I⸗ Kurtz vor diſer zeit im jar se; durchzogen auch die Galli Italiam mit eynem groß" 
talia. fen Heer / wurden von Narſete geſchlagen bey Tarenıo.Palmerius: nn. 

Peftilens.  Auno Chriſt 305/war eyn groß Sterben in Italia fondertich in Liguria/fage Pal 
merius vnd Auent.lib.3- | | . 0 

Bi Anno Chrifti s70/fahe manam Himmel fewrige Schlachtordnung/ da Blut vd 
Waſſergüſſe peyap floß / dar nach regiertees vichtag lang/das Die Tyber fich hefftig ergoß / I | 
& oh 
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Volcks in Rom ander Tyber wohnend erſeuffte / wie auch in anderen Stetten. Pal- 
merius, —* 


Anno 575. namen die Longobarder Papiam ein / nach dem ſie es drey jar Belaͤgert Krieg 


hatten / darzu gang Italiam biß an Rauennam. Blondus ibid. ——— 
Aano 577. war groſſer Hunger in Italia von wegen des Longobardi fchen Kriegs 
vnd hetten viel Leut můſſen Hungers Sterben in ond auffer Rom, wann nicht Key⸗ 


fir Tyberius Conitantinus(der onſt gegen allen armen ſehr frepgebig)fie aus Aegh Lunger vi 
pten mit getreide und Prouiant reichlich verfehen hette: ftundt alſo vbel in Italia vnd Thewrung. 


zu u fiefchzeiben Bapſt Benedictus fey für Leidt unnd Bekuͤmmernuß ge 
orben. EN | a 

' Das Pontifical ſagt / Juftinus2 habe das Getreide auß Aegypten in Staliam ge- 
fande/welcher doch ſchon geftoxdenwmar. — | Be 

Von der Longobarder Hendelond Tyranney liß Blondum dec.ı.lib.s. ſoltu dar 
auß mercken / wie es diſe zeit in Italia geſtandßen 

Ich gedenck fein aber nicht darumb / das ich Die Longobarder vechtfertige (Dann fie 
ach die rechfgleubigen verfolgten ohn onterfeheidt/fagt Auentin.lib.z;1n der Beye⸗ 
n Chronck) vnd die gantze Romifche Kirche verdamme / als wann fan C huſten 


m he da geweſen weren / ſondern das ich den jetzigen Heuchlern des Bapfics/fo jichjon 


derlich in Beyern wider ons auffgeworffen/ceyn Exempel anzeigte / wie ſchon / Hardy 
vnd recht r argument ſey / das ſie ohn vnterlaß wider ons eynfuͤhren / weil bey een 
sagen Krieg / Thewrung / Defisleng und andere Straffen im Schwancke gehn/ o 
vner Lehr nicht recht. Luther vnd das Euangelium můſſen alles hoſe verurſacht habẽ. 


gehn / Fruͤchte der Lehe ſein / wie die Apoſtate in Beperen plaudern /fo mac 


Ep wer verurfachte es dann zu der seitsfollen ſolche Strafe fo vber die Weit alle zeit Bi ; 
hen ſie mir Glamanten 


br 


auch eyn Beſchluß auff dife vnnd andere zeit der Roͤmiſchen Kirchen / dauon bißher Rab, Viag, 


\ 


geſagt. Franck/ꝛ 


Zu diſer geitinemlich Anno 575 warde das erſte Kloſter in Beyern onndgangem 


Teutſchemlande gebawt mit Nanımen Üeltebürgf/das da beſchreibet Auenr. lib.z, Erſtes Blos 
von den Beyerifchen Geſchichten / diß iſt auch den jetzigen Clamanten zuwider) wel⸗ fer in 57 
ehejrer sche vnd breuche Vrſprung in der Apoſtlen zeit gern bringen wolten⸗e. lea 


( 


Das ri. Kapitel. 


Bon Prlagio dem andern ond feinen Satzun⸗ 
gen/ond was fonftbey jeiner zeit zu | 


mercken. 





y Vingeldi fagt Platina , oder Vanigildi ‚oder Winigildi/ wie das 
> Pontificaljagt/derneunzebende Patriarch nach Leone primo / der 
drey vnd ſechtzigſte Biſchoff zu Rom nach anfang der Romiſchen 
Kirchen / war im Ampt zehen jar/swen Monat/ zehen tage. Paulus 
Diaconus fagt von zehen ſaren / ſichs Monaten lib. ;. cap.ıo, Pal- 
meriusponeilffjaren. — 

Diſer war der erſte Bapſt der ohn verwilligung des Roͤmiſchen Keyſers / allein 
von den Prieſtern vnd dem Volck erwehlet wardi/ weil nemlich die Longobarder die 
———— Statt 





— 


Elagius der ander/ eyn Romer / eyn Sohn 2 






= 


220 Bonder Bäpften Sureeff. Lehr und Beben - 
Statt belägert hatten / vnd ſonſt vbelin Italia ſtundt / wie erjelberin feiner entſchuldi⸗ 
gung hernach gegen dem Keyſer Mauritio ließ anzeigen / durch Grego num ehnen 
NB, Münch feinen Capellan / der hernach Bapſt wardt / vnd Merck wol, das Piarina ſa⸗ 
Bapſt ohn get / wie der Keyſer die Wahl des Bapſtes habe muͤſſen beſtetigen / dann hernach wen⸗ 
verwilligäg det ſichs anders vnter den Antichriſtiſchen da der Bapſte den Keyſer machen vnnd 
des Beyſers heſtetigen will Beſihe dauon auch Cuſpinian. in Mauritio irem Biondum hkbros, 
 decad.ı. Ela eg s a 
Diſem fchreiben fievier decretaln Epiſtlen zu / ſehn auch 2. Tom.Concil, Dies 
fie iſt geſcheieben an alle Bifchoffe fo auff den Syno dum gehn Conſtantinopel verfam 
let geweſen feinde/darauff Johannes der Patriarch Oecumenicus oder Dberfler Bi 
ſchoff iſt genannt worden. Ve a ne 
Diſen Tittel verdampt Pelagins gang vnd gar vñ fpricht die Bifchoff follen nim 
Diting, omermehe feinen Vniuerſalem fchreiben/oder von eynem Der fich alfo fehreibe etwz an 
Nullus pa, nemmen Spricht der Teuffel habe folchen Tittel erdacht und fey eyn anzeiaung Das 
triarcharum. Der König der Stolgen Kinder (das iſt der Ancıchzifi)für der Thur ey. Ja r ſpeicht 
er vergreiffe fich an Cheiſto / der das rechte Haupt alleıng ſey / vber alle feine Geuder / 
welche er damit jm onterwerffen woͤlle \ — N 
Wiewol nun Pelagius ſehꝛ eifferig ſcheinet ſeyn wider den flo'gen Tittel / wendet er 
ſich doch alſo baldt / vnd gibt zuuerſtehn / das er meh: auf Neidt vnd eigenem Ehegeitz 
Johannem ſtraffe / dann auß Chriſtlichem Eiffer Sintemahl er baldt darnach pricht / 
In dem er Orate fratres uchonor Eccielialticus non euacuetur noſteis diebus nec unquã 
eynẽ andern Romana ſedes, quæ (inſtituente domino) caput eltomnium Ecclefiarum, pris 
ver= uilegijs ſuis uſque careat aut expoliatur, &c. ( es ſey dann von den Roͤmiſchen 
feib Se ſich Schrifftfelfcheren hernach/ wie gleublich/ miiteingeflickt. Sihe heißt däs meht einen 
andern herunder werffen/fich feiber zuerheben 2 jener wardt nur Vnuerſal Biſchoff 
genannt / das fan er nicht leiden / vnd nennt dargegen die Romiſche Kirche das Haupt 
Kom wil dz aller Kirchen/welcher Tittel memandt gebürt dann Cheiſto alleine. —— 
Haupt aller Welcher iſt nun der beſte vnter ne Iſt jener zu Conſtantinopel des Anticheiſts fürs 
Virchen fein leuffer/wie Pelaglus ſelber fagt/fomun er der Teuffel gar ſeyn / welcher die Roͤmiſche 
Kirche gantz an Cheiſti ſtatt hinnan ſetzet / es ſey dann ſache / wie gefagt/das Meiſter 
Barthel / der Romiſche Buchhalter / oder ſonſt eyn Römiſcher Heushter / diſe Epifiel 
auch / wie andere mehꝛ / verfelſcht/ vnnd diß vberiengſt hernach drein geflieker habe wie 
vermuthlich / kan man ſich nicht drein ſchicken Weil er zum ahl auch drein ſeßet das 
Fein Concilium ohn verwilligung Des Roͤmiſchen Bifchoffs foll gehalten werden / vnd 
diß für kein recht Concillum erkennen vnd annemmen will/fondern für eyn Concilias 
ap bel vnd Conuenticulum halten / das auch in jrem Thalmudt ſteht diſt Multis des 
Welche Con U &tc- fo doch die Baͤpſt hernach nichtallein diß/fondern noch etliche mehr ſo her⸗ 
Na anzu, Nach folgen/ond auch V niuerfalia genennt werden/für vollommen erfantt und ange er 
nemmen. noiñen haben / dauon ſteht in jrem Rechten dift.ı6.Sandtas Vniuerlaha, &e.fo laufe 
jmmer eyns wider das ander/darzu fo leget erhie/mwiedie andern erdichten decretalen 
den Spruch Matth.1s. zum grundedes Primats / den er doch ſelber verniche und m 
widerſpricht / wer Fan fich in folch gewerrichtenedann er widerfegt fich dem Primae 
vnd wil in doch zugleich beſtetigen | 0 
Dieander Epiftelan Benignum eynen Ertzbiſchoff geſchrieben handelt danon/ob 
auch eyn Biſchoff von eyner Statt zur andern ſich moge verfegen laflen/ wann vnnd 
warumb eyner fein Biſthumb möge verlaſſen / vnd eyn anders annemmen / ſteht cyn⸗ 
mahleingefürt/7.g.ı. fcias frater dilectiſsi. 

Die dritte handelt vom anklagen / den Anklegern vnd Richtern der Bifchoffidauon 
droben in andern viel gehandelt / vnd fellet offt in jrẽ Rechten für/ats 3.q.5. Canonico 
ſanctorum patrum ʒ q.2. Cum Eccleſiæ alicyius.2.q.7.nullus Men ' 

a a Die 
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N A Das Deifte Buͤch 2 
Die vierdte(vonden neun prefarionenyfoer zu Kom folfunden haben / welche er 
‚allen Biſchoffen in Germania und Gallia mittheilet / welcher auch gedacht wirde. de 
conl.dift.ı.Inuenimus,wirde aber daſelbſt Gelafio zugeſcheieben) ſteht ſehr wol bey de 


x 7 


andern Epiſtlen meiſter Barchels/oder wer die Geſeln geweſen / fo die decretaln her⸗ 
ae a as 

Sie ſchrꝛeiben Pelagio auch zu er habe den Gotsacker des Mertelers Hermetis auff 
geruͤſt / vnd S. Laurentij Kirchen von grundt auff erbawet / vnd ſchoͤn mit ſilbern taf⸗ 

feln gezieret. Pontiſical vnd blatiaaaann. Be) 
Er ſolauch den Diacon oder Sirchendienern gebotten haben/ das fie entweder jre Yerbort der 
Weiber/oder das Ampt verlaffen follen/Polyd.de Inuent.lib.s.cap.4. dasdann eyn Ehe, 
gewiß zeichen das noch viel Kirchendiener ehliche Weyber harten / vnnd wardr diß ge⸗ 

bott/fagt Virgilius/als das dem Euangelio zuwider von Gregorio hernach ver⸗ 
ine — en a 
VBſſach des Celibats wirdt in feinem Nammen einbrachte dift. 28: de Syracufanz Celibats vr 
Vrbis,&cdasnanlich nichts von Kirchen Guͤttern entwandt werde/ liß daſelbſt wz ſache. 
Gravianus vom Celibat gehalten habe / darauß wol offenbar / das das Geſetz des Cell 

dats nicht ſo alt ſey / als ſie es ſonſt aachen. —— 

Was von dein Concilio Conſtantinop geſagt( deſſen er in der erſten Epiſtlen ge⸗ 

denckt ſol nicht das⸗ Vniuerlale ſeyn / dauon droben/fondern das von etlichen 3 Con⸗ 


ftant.genannt/fo wider Die Monotheleten feindegehälten worden vor ı50 Bilchoffen en 


lage Paulus Phrygio in feinem Chron vnnd habens die Romaniften nicht vncen die 
Koncilia gezehlet / weil fiedem Pärriarchen zu Conſtantinopel den Dberften Tittel 
geben/welchen die Roͤmiſchen lieber gehaͤtt hetten / vnd weil er ohn verwilligung des 
Römischen Stuls verſamlet (wie auch Pelagius in feiner Epiſtlen ſaͤgt / vnnd es da⸗ 
rumb nichtig vnd krafftloß acht.) Diſes Concilij gedenckt Gregor.lib.4.ladid. 14. e- 

piſtola zs vnd 8. a —— hr 
_ Etliche wölten es haben auch dig Concilium gebillicht und zugelaſſen der Prieſter Drieffer Eh 
Ehe darumb jm die Romaniftendefto abholder. Aber das decser dift. 3. Quoniam gebillichet. 
ſcheebe folches dem ſechſten Vniuer ſali zu / dauon hernach im jar Cheiti fechs handert 
RN RR UN RR 

Zu diſes Pelagij zeitten warde der ©radenfifche Synodus gehaften/dahinder Da: . : . 
triarchen Standeder Denedier ond Agnilienfer gewandt wardt / von wegen des viel, Synodus.. 
en eynfallens der Barbern / vñ warde folches vom Keyſer Tyberio gebillicht ſagt Aradenfis. 


almerius imjar Cheiſti ss7.Sabell.Ennead.s.lib. 3: ſpricht das Grad daruinb (ey 
eyn Mutter aller vmbligenden Kirchen genannt worden/wie etwann Kom auch der 
ombligenden gemeinen / darauß fie danach prfach genommen / fie zur Mutter aller 
Kirchen in aller Welt zumachen... ee | 
S ſollen auch andere particular Synodi zudifes geiten Bin vnd wider gewefen fepn la 
ſonderlich in Hifpaniaals das zu Hiſpal / das; Kegel hat / wie mans in der Kirchen fol ar das. 

 Balten nach abfterbendes Biſchoſfs / zumahl miefeinen verläffenen Guͤttern was.da- a 
uon Weib und Kindern gebüren wolle / darauß öffenbar, das noch zu der seit den Prie⸗ Prieſter en 
tern in Hiſpania die Ehe nicht gang vnnd gar ſey abgeſtrickt geweſen / wie auch die nu 


Schꝛifften daluiani Bifchoffs zu Maſſilien / der nicht lange vor difer zeit gelebt/ nam Ekopus 
lich vmbs jar Chrifti 48 o/auß weiſen Es iſt aber diß Concuium lange hernach gedak Massiliend. 
fen worden / wie fie diejarzahlfelber feßen/nemlich AnuoD. C.XX VI. gefelt al⸗ 
... ns ERROR ka 
Das deitte zu Tolet gealten/fegen ſie auch jns ſar Cheiſti ſechs hundert ſicben vnd 
wentzig / darumb gefelt es auch nach Welagi) zeit vnter Bonifaci; dem fünfften / auff Toletana 3. 
welchem Die Arzianıfche Schr verdampt / vnd die vier Haupt Concilia angenommen 
worden feindt von Gothen / die ſieh der Roͤmſchen Kirchen vnterwerffen — 

| e ij 5 


x 








„Stantinop. 3; 





222 Von der Baͤpſten Succeſſ Lehr vnd Leben 
Er hat ſonſt drey vnd zwentzig Regel / der Biſchoff vnd Prieſter Seben belan gendt / 
darimn der funfft Canon n verbeut bey jren Weybern zu wohnen / handelt gar Thran 
niſch vnd Anticheiſtiſch mit den armen Prieſtern vnd jren Weybern / iſt gewiß vber⸗ 
| lange zeit hinzugeſetzt. ——— N 
np. Derzz verbeut alles gepreng fo bepn Begrebtnuß der Geiſtlichen gehalten wardt / 
Vom begag vnd gebeut man foll fie nur mit gefang begraben vmb der hoffnung willen der auffer⸗ 
nus. ſtehung / wirdt garnicht von jrer Meſſe Besengnuß vnd andern Papiſtiſchen Cere⸗ 
monien geſagt / welche hernach erſte aufffamen vnter dem Anticheiſt | | 
a Das erſte Matıkonenfifche gefellet auch in die zeit Delagij 2: hat io Capitel auch 
Sg meiniglich die Cleriſey beireffende/toie fie Leben / ſchlaffen/ gehn / Kleiderbrauchen/ jan 
Rynd auſſer dem Ampt ſich Halten ſollen ſagt auch von den Nonnen’ Juden / Knechten 
"od andern / wie faſt droben bey allen. | II Ka 
"Das ander Matiſconenſiſche fol gehalten ſeyn im 24 Ountrami/ der zu Daliens 
Reaierte/hat zo Capitel / ſeindt faſt oft fürgefallen/betreffen meiniglich die Geiſtlichẽ 
ſagen von Feyren / Teuffen Zehnden / Opffern / dem Nachtmahl / der dran 
vom Gericht der eiftlichenondderglöichen. 
uB. Das4 fagtdas alle Cheiſten follen Brot ond Wein alle Sontag zufammen tragt 
Ooffer.  ndopfferenibernach haben fie die Meſſe daranz zum Opffer gemacht | | 
— Das ı3 die Biſchoff ſollen kein Hunde nach Habicht halten. RL ST RAR 
Das ı6 das ſich keines Rirchen Dieners Weib wider vereblichen fol. 
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Nun muſſen wi deſehen was ſich onſt zu die 






fer zeit verlauffen im Reich vnd der Roͤmiſchen ; 
Mo Birchen a Sid 

es ) Vdifes Pelagij seiten hat die Deftilene su Rom faft geiwütet. Erſtlich im jae 
D ln B. 2) Cheiſti 556, dacyn groffe Sindtflut ond außguß der Waſſer geweſen iſt in Ita⸗ 
ia vnd chn grauſam Honnern vnd Vngewitter / ſonderlich zu Venedien vnd in 





Liguria im Detober/ond ſollen die Waſſer viel Schlangen auß gewoeſfen haben / auß 
ee geſtanck hernach eyn Peſtilentz entftanden/Palmerius,Diaconus,Sigebert. 
non⸗ SEN R Be 
Brieg: Hernach Anno 589 Belagerten die Songobarder Rom / aber die groffen Vngewit 
ter vnd viel Regen trieben ſie abe Doch thetten ſie groſſen ſchaden der Rönerdande 5 
Flut ſchafft od dem Exarchar/ondiftabermahleyn groſſe Flut worden / Die viel — { 
in vnd Vieh erſeufft hat / vnd ſonderlich zu Rom / auß diſer ſol abermahl Thewrung vnd 
Thewrung. Peſtillentz entſtanden ſeyn / welche auch Pelagium den Bapſt mit Bineg genommen = 
a hat / Cuſpinianus im Tyberio Blondus decad.a Ib 8. ſchreibt alfodenen. Vila ung j 


_ Steben.  elementainRomanz Vrbis & Italix excidium coniurafle,ur guod tante,tamg 
frequentes Barbarorum alluuionesn equiuerant,ira cozleftisneruosuiresä Ro Y 

mani populi X omnis Italiæ exinanirei,das if Es ließ fich ankchen / als wann die 7 

up, Element zufammen gefehmozen hetten Die Statt Rom / ynd Itauam sunerderben/dg/ 7 

Gottes zoom WAS fo groſſe und ſo vielfaltige ey nbreuch der Barbarn nicht kondeen außrichten Dee 
ERS KENDNN EN N ' — — BR vun. — 
ybrr Kom, Zorn Gottes vom Himmel alle krafft und vermögen des Roͤmſchen Volcks Pin 
ganses Italie hınzunemmen/pollnbrechte. Ex —— —68 
Erbeichreibst auch daſelbſt die Flut / vñſwie dar auff der Hunger und der Sterbendg 





gefolgt haben. ..., a 
Wann wir bie luſt hetten Die Papiſten mit gleicher Münszubesahten / vnnd 9 


de 








- 






Das Dritte Buch22 


dem was zu meſſen / damit ſie uns jetzunder meſſen / vnd Vrtheilen von der Roͤmiſchen 


Kirchen / wie ſie von ons Euangeliſchen auß dem gegenwertigen vngefel/ Betten wir NB, 


nicht vrſache vnd beſſern grande zuſchlieſſen dannfierdas ſeyen frucht jrer Lehr wo 
‚bleibe bie jr ruͤhm / es Babe allezeit wol geſtanden in der Roͤmiſchen Kirchen/ allein bey 
vnſerem Euangelio ſey Fein Gluͤck noch Heil: iſt dann Pelagius 2: auch eyn Luthe⸗ 
raner geweſen? O ziehet eynmahl die Schnautzen eyn / vnd Lehenet euch ſchemen hr 
Leſtermeuler / c. ch 


— BBIR 
Aa? 


en 


Ri 


Von Gregoꝛio Magno ond feinen Sasımgen/ 
vnnd en es zu ſeiner zeit 
ge \ | 


Sy — 
\ 





ber weil er eyn Münch geweſen war/drang er hardt auffdie euffert iche Werck vñ 


feng wie Ambroſtus / die Abents Morgents vnnd ſonderlich vor der Meſſe/ auch des der Suchen, 


Nachts gefungen | 
ſe gebeſſert an Ceremonien vnd auffs Prechtigſt gehalten würde/ hat felbft viel darzu 


Die Etancy hat ererftich fo geordnet / das fie von fieben Chosn gefi ungen würden/ 
Dann er ipeilettedie gange Kirche in ſieben theil Erſt waren die Driefter/ Darhiach die 
Miünch/zumdrittendie Nonn zum vierdten die Kinder / zum fünfften die Leyen / zum 
ſechſten die Witfrawen / zum ſiebendten die Ehweiber /wie fiedife Sitancy zum erſte⸗ 
mahlzu Kom gefungen/als die Peſtilentz da graffierig/jollen bey die achsig Menfchen 
menden Singen den Geiſt auffgeben Baben/Diaconus in Hiftoria Lo ngobard, 


‚ Dilem Gregorio fchreiben die Dapiften vielauffieagideren erliche gar Antichiis on 
Pilkh feinde / als das cr fol das Bilde Marie haben heramb tragen faffen / darzu (ieh es 
Die Engel follen Geſungen haben / Frew dich du Himmelkoͤnigin/ Alleluia / vnnd nichtzu groB 


das er habe damit den Engel gedrungen / ſcyn Schwerde in die Scheide zuſtecken / 
die Lůfft gereiniget / vnd die Peſtilentz vertrieben / vnd das er fol Keyſers Traiani Seel 


* ⸗ 


rn 
rue 
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auß dem Fegfewr erlöße haben / vnd was dergleichen greiffliche Lugen in ſeiner lugen⸗ 
dafüinden warden aus 2 0) MO ne a 
Marien Liechtmeß fol er.mit den Siechtern gezieret / vnd die viertzig taͤgige Faſten 
‚mit vier tagen gemehret / vnnd den Afchermitwochen eingefegt haben / jtem den 
brauch des Fleiſches / Mitch / Keſe / Buttern / Eyer den Faſtenden verbotten haben / 
en effer erlaube / wie auch, Mantuanus fecundolibro Fa. 7 
or.gedendE ee 
A Bbe diß den alten Ketzern / dem Montano, Tatiano vnd den Eucratiten vnd Pri 
Verbot de, ſeillianern nicht ehnlicher fey/dann der Apoſtlen Lehꝛ/ iſt droben offt angezeigt 
Spauſ.— Er ſol auch viel Kloͤſter gebawt / vnnd Spittal auffgericht haben / auch verbotten 
das Münch vnnd Nonn nicht zuſammen gehn ſollen. Sabell. ja wol nicht zuſam⸗ 


Ablag. Den Ablaf fol er am erften verheiffen haben denen fo fleiflig zur Rirchengehn/ 
doch hater nicht wie die Baͤpſt her nach in verfaufft. Polydorus lib octauo, capite 
—3— primo a nn 0 N 
Engellender _ Die Engellenderfollendurch feine gefandten bekert worden ſeyn / aber ſie ſeindt viel 
gleubig. mehꝛ verkeri worden / dann fie vorhin den Chriſtlichen Glauben hatten angenommen 
wie Baleus bezeuget / cent. prim. de ferip nel — 9 
Abadtteren. Die Bilderder Heyligen hat er in Ehren gehalten auch gebillichet das man darbey 
gotterey. mögeänberten/lib.7.indidt. 2. Epiltola s3.doch hater nicht fogrob dauon gerede/ wie” 
die-Dapiftenhernach. N RER SS N ) 
Er hat auch das Fegfewr gebillichet/oder den Wahn deſſelbigen gefürdert/ vnd zu⸗ 
gelaſſen Meß für die todten zulefen/libro quarto dialog.capite 39. libro primo Re 
gum,capite 2, N N, a 
- , Diefünff Haupt Concilia hat er gebillichet vnd beftetigee mit feinem decret / will 
ſie gleich dem Euangelio gehalten haben. — 
Wider den Tittel des Dattiarchengu Conſtantinopel Streitt er hefftig⸗ nennt in 
des Anticheiſts Voꝛlaͤuffer / vergleicht ihn mit dem Lucifer / vermanet auch alle Bi⸗ 
ſſcchoff / das ſie diſer Tyranney fich widerſetzen woͤllen / dauon lißt man in ſeynen Epiſt⸗ 
Wider den fenlib.4.Epiftola 32 an Mauritium Auguftum/von lohanne Conftantinop. Pas 
Antihrift. _ triarcha.item Epiltola 34 vnd36 an Eulogium, Alexandrinum vnd Analtafium 
vnd Primat ÄntischenumEpifcopos: Da er fpzicht es ſey feinen Dorfarn vom Chalcedoni⸗ 
der Kirchen ſchen Synodo diſer Tittel angebotten/aßer es habe nye feiner fo eyn vnheiligen Nam 
men brauchen wöllen/item Epiftola 39.item lib. fexto Epiftola 3e an Mauritium/ 
widerſpricht er eben demfelbigen/ja es hat Gregorius aufgeruffen vber diſem Bäpft- 
Don lichem Tittel / tem pora,O mores,D ea auch. Sihe in 
Mieeszu, gantzem Europa haben die Barbaren alle dinge in jrer Macht die Stette ſeindt zer⸗ 
jeit Grego⸗ brochen/die Schloͤſſer ligen vberm hauffen / die Lande werden verherget / kinen Baw 
tif geftande. mann ſiehet man auff dem Felde / die Abgottiſchen Tüten tealich/ vnd Herrſchen im 
Wuͤrgen vnd Mengen der Gleubige. STR 
Die Priefter aber/die auff den Todten / vnd in der Eſchen ligen vnd klagen vnd wei 
‚nen folten/die begern eitele namen / vnd woͤllen Deeumenici oder Dberherien genannt 
ſohn / das auch abdifer Hoffart wol verſtanden werde / das die zeit des Antichriſts nahe 
ſeh / vnd Epiſt o lib. c. ſagt er alſo Ego autem fidenter dico,&c.ich ſage aber keglich 
More tuore das wer ſich (V niuerlalem facerdotem) Dberften Priefter nennt oder genennt fun 
iudico,Papa. — Kan ſtoltz eyn vorleuffer des Anticheriſts iſt / weil er ſich durch Hoffart den an⸗ 
ern vorzeucht ee Re. 
Auß difem ond dergleichen worten Gregonijiftnichtallein offenbar / worannman 
den Anticheiſt erkennen fol’ Bat auch gewiſſe zeugnuß / warn er fich in die Kirche 
Chꝛiſti enngefeget habe (Namlich da die Bliſchoß anflengen / fich vmb die Nas 
tenfappe / den Primat zu dinſen) fondern man nimpe auch gewiſſe ie i 
iche 





“ . fe) g 5 
“Das Dritte Buͤch. Bi #225 
liche Zeugnuß darauß / das die erſten decretaln Epiſtlen faſt alle erſtlich nach Grego⸗ 
rio ſeyen erfunden worden / von etwa eynem muͤſſigen / doch vngeſchickten vnuorſichti⸗ 
„gen Romaniſten / den Primat der Roͤmiſchen Kirchẽ dadurch zubeſtetigen. Aber er hat 
nicht recht liegen gelernt / ſonſt hette ersnichtfogrob geſponnen / wider die. H· Scheifft/ 
alle Hiſtorias, vnd die erfarung / wie offt LU .S 2 Re 
Damit aber Gregorius fich beweife eynen Feinde vnd Verfolger des Nammens 
Vniuerſalis/oder ſummi pontiũ cis/hater ſich genannt ſeruũ ſeruͤorum / eyn knecht Seruus ferne 
aller knechte / welches er zwar auß demuͤtigem Hertzen mag gethan haben / aber ſeine """- 
nachkommen haben vnter diſem Tittel der Demuth die Hersfchafft nicht allein der 
Kirchen / ſondern faftder gangen Welt geſucht vnnd beſchoͤnet / vnnd entlich alle Anti⸗ 
cheiſtiſche Tyranney darunder verbergen woͤllen/ ſintemahl ſie ſich dadurch gar an 
Cheiſti ſtatt allein geſetzt haben a 
Zur zeit Gregort hatte der Keyſer noch die macht Biſchoffe zu Grdnen oder abzu Beyfer fezei 
ſetzen / darumb fpzichter epiſtola 6.Serenilsim us imperator ſimiam fieri Leonem Biſchoff an 
Aſsit. So geringe achtette fich der Mann / vnd ſo vnwürdig zu ſolchem Ampt. Her, vnd abe. 
nach haben ſie die Feddern anders gewandt / ſich der Sonnen / den Keyſer dein Monn 
verglichen / ſie auff vnd abgeſetzt jres gefallens/wie hernach wirdt gehört werden. 
Auß der 7 Epiſtlen merckt man wo das Wort Vitzzdam herkomme (ſo noch bey den Vice domint 
Biſchoffen breuchlich) weil nemlich eynem Bifchoff/ der allein der Seelen vund der Vızdam. 
Geiſtlichen fachen ſolt warten / eyn anderer zugegeben wardt der ſeine leibliche vnnd 
euſſerliche ſachen verrichtette / vnnd dem Biſthumb in zeitlichen dingen fürwahr/wie 
bey uns die Kaſtherren und Rircheväster/aber da ift es weit außfommen die Biſchoff 
ſelber feindenun Weltlicher dann die Weltliche Herin/ond bleibet wol jren Starthal- 
tern der Namme / wie auch inen felbft der Biſchoffliche Nam̃ aber die Empter finde 
auß / man ſagt iſt eyner gutt ſeindt fie all gut. te N ee 
Mean finder ſonſt vieldingein feinen Scheifften dem jetzigen Bapſthumb zuentge 
gen / oonderlich in feinem Buch de cura paftorali. Darauf wolabzunernmen/wieons 
gleich die jenigen Keyſerliche Baͤpſt ond Fuͤrſtliche Biſchoff ©. Gregorio vnnd an⸗ 
dern alten Biſchoffen ſeyen. Er ne on 
Dom Hirten Ampt / wie vnd was man lehren ſolle/ſchreibet vnd redet er viel in ſei⸗ 
nen Scheifften / dann er wolte feine müſſige / vngeſchickte Hirten im Ampt haben / die Vom Geiſt⸗ 
icht Lehren / Troͤſten / Straffen / Bermanen on wolweiden kondten / dauon lißt man lichen Birtẽ 
onderlich epiftolarıı vnd Romuia 7. pher die Woꝛt (die Erndte iſt groß/ aber der — 
Arbeiter ſeindt wenug)da er die Biſchoff hefftig ſtrafft /ſo allein den Tiere wöllen ha⸗ Bifeo fflon 
ben / vnd doch nichts Lehren vnd Predigen konnen. es N... Zmpe 
Er beklagt fich auch beffeigdift.o2.in (andta Romana, &c.pberdieböfe gewonheit 
ſo eyngeriſſen war in der Romiſche Kirche/ das die Geiſtlichen meh auff Singen 
dann Das -Dredigen gencigt/als wann Cheiſtus geſagt hette nicht ice docere Evan ge 
lium oder prædicate, ſondern ite miſſate, ululate geht hin halt Meſſe vnd heulet/rc 
Vom Fegfewr(wie droben angezeigt) Dat er jrrende gedancken gehattionnohaben 
die Papiſten faſt jren elteſten grunde auf jm- Aber wer bochfeine Schuffte dauon eis Vom Feg⸗ 
gentlich betracht/dialog.4.cap.39.0nd anderßwo / da er fein Traum dauon außgeußt fewr. 
wirdt befunden / das er das Fegfewr mehꝛr leſcht dann anzünder/weilnur die aller gerin 
gſten Sünde darinnfolten auß geleſcht werden/die ſonſt woldie andern / als auch jetzt 
die Jeſuwridiſchen vermeinen durch Weihwaſſer / Bruſtſchlagen/Betten/ Faſten vñ 
emnen / vnd dergleichen Buß vnd gürte Werck außzudilgem wie ſre Buͤcher anzei⸗ 
gen / vnd ſeindt die jetzige Papiſten vnd Öregosiusinder Dpinion vom Fegfewr weis 
ter voneinander dann tag nnd nacht. ee 
‚ Esrühmen auch diejegigen Dapiften faftfehrdie Eintrechtigkeit in den Ceremo- 
nien / als wann die Roͤmiſche Kirche allezeit darinn jr felbergleich/ vnnd nye — 
vngleichei 


⸗ — 
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vngleicheit darinn geweſen ſey: Aber wer die Hiſtoriam der seit Gregorij wolßetrache 


findetsoklandes | wird 

% Dann Auguftinus der Münch/welchen er in Engellande zu Predigen geſandt / 
Ongleiye fragte / weil nur eyn Glaube were / woher dann fo mancherley gewonheit in die Kirche 
Ceremonien Eommen: Dann anders hielt mans zu Rom / anders in Gallia / anders befunde ers ın 
in der Bir⸗ Teutſchlandt / diſem gab er antwort. En — 9— 
Sen. Er ſolle auß allen das befte erwehlen / es ſey nicht notwendig dasdie Ceremonien Als 
lethalben gleich ſeyen / wann die Kirche nur im Glauben eintrechtig. | ; 
Vnd an Leändrum epiitola 41.fprichter.In una fide nihil otficitfandte Eccle- 
fix confuerudo diuerſa:Mancherley breuch und gewonheit fchadennichtder H.RIE 

chen die eynes Ölaubensf: m | a 
Onzleider , Das diſem alſo / kan mans auch ſonſt auß vielandernder Papiften Bücher erweis 
gleicheit : N \ ve A 
der Ceremo, ſen / als auß dem Micrologo / auch auf dem Capitulari Epılcopali vnd andern wie ’ 
nen. etliche vnſerer Gelehrten vor der zeit gerhan. Vide Hiſt. Eccl. Hed. 3. part. IBbro 5. ca- ° 
pite io vnd i. | N 


ee — 


—— 


TER —— 


Wie es nun zur zeit Gregorij zu Rom vnnd vmb die Roͤmiſche Hirche / ja im gan⸗ 


tzen Reich geſtanden habe / iſt auß dem ober zehlten wol abzunemmen / doch beſchreibet 
ers ſelber in etlichen Schriften noch baß / darauß wir etliches ſetzen wöllen/ an ſtatt der 
& Hiſtorien SE ee en. 
Brieg zur  Epiitolaz3.lib.nı.fchreibter/das er vnnd die Kirche Haben infünffond dreiffig jas > 
seit Grego⸗ yenwielerdulden muͤſſen vnter der Longobarder Schwerdi/da auch Sterben vnd de 


* 


N fileng mitontergefallen. 


- Wie die Songobarder mit München vnd Pfaffen ſeyen vmbgangen / vnd wie die 


























ſtraffen allzu der zeit graͤſſiert haben / das Gregorius gemeint der jünafte tag ſey für. ⸗ 


handen / beſchreibet Auenulib ſol 36 9.in der Beyeriſchen Chronick 

Rlage Gre⸗¶ In der auß legung Ezech ielis fuͤret er diſe wort. Was wil doch eynen Menſchen in 

gori) vber diſer Welt geluͤſten⸗ vberali ſhen vnd hosen wir von ſamer vnd not (die Greite fonde 

fein zeit. zerbrochen / die Schloͤſſer ver heraet / die Felder verwuͤſtet / das Erdtrich iſt eyn Eyn⸗ 
de worden / auff dem Lande iſt kein Bawman / es ſeindt ſchier fein Eynwo hner mehe n 
Stetten vberblieben / vnd leider Das Rleinwenigedas vom Menſchlichen Gefekicche 
vberblieben iſt / das wurdesän auff koren noch teglich erwuͤrget / wir fehen / das etliche 
gefenglich hingefuͤrt/ den andern fre Gelider geffümmelt/die dritten gar erſchlagen 

eindt | al a ; 

’ Wie aber die Statt Romdie etwann eyn Herfcherin und Meiſterin war der gan⸗ 

Rom iſt ge zen Wolt / in dſer Vnrum blieben ſey das fehen wir mıt vnaufiprechlichem Schmee 

— wor gen / wie iſt ſie ſo manchfeltig zerknirſcht / zer malßtet / ganz Oede vnd Eroſt on Bir 

gern / vberfallen vnd vberweltiget von Feinden / auch ſchier gar verfallen / alies wz meh 

tig iſt das iſt ſchon vorlan geſt hinweg / wo iſt jetzunder der Rath zu Rome we iſt czum 


+ 


der das Roͤmiſche Volck? alle oednung vnd — der Wuͤrdigkeit if gantz ver⸗ 
er 


lofchen/ond wir wenige fo oberblieben ſeindt werden teglich von den Songobardifchen 


Schwertern/ vnd von vnzallbaren tr übſeligkeiten vnterdruck und außgemergelt. Es — F 


iſt die State Nom jegunder Dede ond Lhevon Leuten / ſo ſehen wir Die Gebew eynſal 
len/onddieweil keine Menſche fuͤrhanden jo fallen die Wende ſelber vbern hauffen. 


NE. Diß hat Gregorꝛius geſcheieben im jar Cheiſti 604 / darinn er geſtorbẽ / welches war” 


das ss jar nach anfang Des Longobardiſchen Reichs in Italia 


Wie es nun zu Rem vnnd in Italia vbelſtundt / ſo ſtundt es faſt im gantzen Reich 
zun zeitten Öregoril:_ 


J 


Alle Welt 
vol Brieg mit Mordtond Brandt. Die Sclaui fielen in Hiſtriam / die Hunen in Illyricum / 
vñ Auffruhr verwuͤſteten auch Myſiam / Scythiam vnd Thratiam. 

| " | Das 


Die Araber vnd Saracener fielenin Siciliam vnnd verwüßetten alles am Mer 
| 


9 








ee 227. . 
Das ich nichts fage von Kriegen/die der Keyſer wider die Perfen vnd Auern fürte. 
jtem welche die Koͤnige in Franckreich / vnd die Hertzoge in Bayern / die ſchon Cheiſtẽ 
durch S.· Ruprecht worden waren/untereinander fuͤrtten / dauon man leſen mag A⸗ 
uent.lib.3. | | | SCH 
_ Anno Chrifti 592, war eyn Finfternuß der Sonnen im Lentzen / als der Keyſer Sinfternuß. 
Mauritius außzug wider die Auern. Funck auß dem Annal.Conftantinop.&e. 

Anno 593(zurgeit Gregorij) war eyndürzer Sommer vnnd fielen viel Hewſchre⸗ Comet. 
cken in Italiam / die alles was grün war verzertten Palmerius. Im jar darnach er 
ſchein eyn Comet / vnd war zwey jar groſſe Thewrung / ibid. Chewrung. 

Anno 604 im leſten Gregorij war groſſer mangel an Frucht vnnd Wein in aller 
Welt / ſonderlich in Stalia.Palmerius.Diaconuslibro quarto, capite nono, dére⸗ 
bus Longobard. Va 

Von den vrſachen folcher vnd dergleichen fEraffen Liefer Man beym Gregorio in der 

fiebensehenden Predig / diſe Wort. Mitwas für eynem Schwerdt die Welt geſchla⸗ a 
gen werde / ſehet jr für Augen / mit waſſerley fchlegen das Volck teglich vmbkomme / fe en * 
betr auch/wes iſt die ſchuldt anders dann vnſerer Sünden fürnemlich-fihedie Stet- · De a A 
te feindt verherget / die Schlöffer vmbgekert die Kloͤſter zerbrochen/die Accker verwüſt / Voicke ver⸗ 
aber wir nach dem das Volck verdirbet ſeindt vrſache zum Todt / des fürer wir zum Le de ben; 

ben ſein ſolten. Dann auß vnſer Suͤnde ligt die menge des Volcks nidergeſchlagen / 

dieweils vnſer nachleſſigkert halber nicht zum Leben vnterweißt iſt 

Er klagt auch kurtz zuuor hefftig vber die Geiſtlichen das ſie ſeyen Geitzig / Stol /;; 
Vnkeuſch vnd Laſterhafftig. Betracht / ſpricht er / wie es vmb die Herdte ſtehe / wann Verum dicit 
die Hirdten Woͤlffe ſeindt / die nemmen auff ſich die Hutte der Herdten / die ſich nicht —— 
ſchewen des Herrn Herdten nach zuſtellen / wider welche Gottes Herdt ſolte vcrwaret an = jet 
werden. Wir ſuchen Eein gewinn der Seelen/onferer Beſoldung wärten wir teglich/ die Köme 
jrdifche Dinge begeren wir / vnd trachten embfiglich nach Menfehlicher Ehryzc. Iß die fen Lirre 
gange Predige foltu eyn ſchone beſchreibung finden der Roͤmiſchen Priefter/ die doch ſebeſt. 
dazumahl gulden waren gegen den jesigen Dapiften. Was trogen/ wasbochen/was 
sahmen fie dann fo ſehe jre Kirchen tugent? glück / einigkeit und aften Adel wider uns? 
ſeindt fie dazumahl folche gefellen geweſen / da fie noch guet waren/ch fieder Anticheiſt 

gar eynnam / was foltenun guts von jnen kommen / weil ſie der Antichriſt gar beſtirtzt / 
vnd mit jn auff die Heffe vnnd Grundtſuype kommen iſt ẽ wollen ſie noch nicht erken⸗ 
nen / wie gar nichtig jr ruhm ſey / meinen fie wir ſollen nur auff jren ruhm gaffen / vnnd 
nichts bey den alten nachſuchen? re en 

Solte Gregorius jegiger zeit Rom / vnd den gangen Stande der Roͤmiſchen Kir⸗ NE. 
chen fehen/ was meinſtu Das cr dauon würde fagen vnd klagen? noch glauben jm die in re 
Papſten nicht / wie hoch fie jn font erheben / vnd wie heilig fie jn ruͤhmen I 

Wir glauben jmaber / vnnd finden gute zeugnuß in feinen Schzifftenvom Ant 
chriſt / was er ſey / vnd wo bey man jnerfennen fol/ vnnd wann er ſich indie Romiſche 
Kirche eingeſetzt Es iſt nemlich der Rex fuperbix,der flolgetrögige Koͤnig oder Re⸗Vnu heit 
gent der ſich vber Menſchen vnd Gott / vber die Euangelia vnnd die alten Regel erhe⸗ von Grego⸗ 
bet / vnd wilder aller Oberſte fein in aller Welt / in Geiſtlichem vnnd Weltlichem Re: rio verzarpe: 
giment. | | Ä 

Ales was nun Öregosiusauff bringe wider den Patriarchen zu Conſtantinopel / 
das braucht man nun billich wider die Roͤmiſchen Baͤpſt / die baldt darnach jener Ti⸗ 
tel nicht allein annamen / ſondern auch Dadurch vrſach bekammen / vber aller Welt 
Hessichafft ſich zuerheben. ER 

Gregoꝛius war Keyſer Mauritio nicht günſtig / ſtraffte jn in feine Scheifftẽ / dann 
der Keyſer wolte die Römiſche Kirche ſolte ſich d Conſtãͤtinopolitaniſchẽ onterwerffe/ 
beſchuldigte auch Gregoriũ eynes Todtsſchlags / er ſolte nelich Biſchoff Malchũ die⸗ 
beren halber gefangẽ im gefengnuß vmbracht habẽ / vñ maß jm zu er were ſchuldig — 
a6 
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Beyſer vnd das die Longobarder in J talia weren gewaltig worden / das aber alles lehnet er abe vnnd 
Bopſt ſendt entſchuldiget ſich in Scheifften /was der Keyſer Nom zugegen gehandelt habe von we 
vneins. gen Gregori,lißemanbeym Cufpiniano im Mauritio. ERSR NE U AR, 
Entlich da Mauritius vom Phocaermodt wardimjar Cheiſti s⸗4:ließ im Gregö 
rius dife Tyranney gefallen / vnd lobte den Morder/an dem doch nicht guts oderfob- 


? 


wuͤrdiges war / wie ſie allfelber von jm bekennen müffen. | 1) 
‚BaptiftaEgoatius fagt/er habe Feineredliche That gerhan/ohn das er dem Rome 
he fchen Bifchoff den oberſten gewalt der Kirchen zugeftele habe Sonft nennter jnlocor 
an sodem,ignauum,infamem, inertifsimum,impurilsimum, feine das nicht [höne HI 
fell. tel des Baͤpſtlichen Weihbiſchoffs von de ſie jren Primat empfangẽ haben / hie moͤcht 
man wolmitS:Gregorio ſagen Qualis populus talis ſacer dos / kein beſſer zeugnuß 
findet man von jm beim Cufpiniano,undallnanden. —— 
Zun zeitten Gregorij ſol eyn Concilium zu Rom gehalten ſeyn worden fuͤr die 
Freyheit und ſicherheit der ſchwartzen Muͤnch / das ſie Lateranenſe nennen. Aber es 
Snclum in gewißlich auch eyn Muͤnchiſch gedicht / hat eben Den Stylum den drobe die decretaln 
Lateranene, Epiftten der Romiſchen Biſchoff vnd auch etliche Epiſtlen Gregorio zugeſchriben/ 
die er an Auguftiaum fol gefchzigben haben / dann man fpüret in allen einen Meifter/ 
und mercket wol darauß das vberlengſt hernach gefcheben ſey / ohn zweiffel vmb die zeit 
Seit Grego Hillebrandt / der ſich Gregorium 7 ſchreib / dann diefelbige zeit ſolcher Hellbrende viel 
1) 7- gab/die mit dichten / liegen ond triegenden Römifchen Stul/ond alles geſchwürm Dee 
Geiſtlichen Hewſchrecken helffen erheben vnd befreyen. nie. 
Zu diſer zeit waren noch kein ſchwartze Bettelmunch / die erſte vberlange zeit hernach 
ah aufffamen.Es waren allein Benedictiner Oꝛdens Münchermwelrhrs Oꝛdens Grego 
Orden,  Husauch gewefen war / die trugẽ viel ſchwartze weitte Rock Feine Munchskappen) wa⸗ 
ren aber vorhin ſo reichlich begabt / das ſie zeitlſch Bettens vnd andechtiges Singens 
vergaſſen / vnd mehrereheils gutte Epicurer worden / wie jre Hiſtoeiei außweiſen / dann 
auß jrem Deden auch viel Baͤpſt / Biſchoff / Cardinal vnd ſehe viel Ept ſeindt genom 
men worden wie ſie ruͤhmen / vnd ſie mit tauſente zehlen. Darumb ſchreiben ſie quod 
regna potius, quam Coenobiareliquerit Benedidtus/iftdas nicht eyn gut zeug 
nußjrer Heiligkeit / das fie den angebetten 7 welcher der Welt Reich verheiſſet aufzu- 
Benedierer Feilen feinen Dienern / vnd nicht den der da ſpricht / Vos autem non ſic, &c. Ir erſtes 
Rloffer vers vnd reichſtes Kloſter pluͤnderten die Longobarder vnd verhergtens zur zeit Gregorij· 
brendt.  Donihrem Oꝛden vnd allem vermögen leſe man Trithemium, Volaterranum vnd 
Polydius, Virgil. a | e! ; 
Es werden auch Gregorio etliche Sagung zuaefchzieben die er auff eynem Com 
cilio ſol beſchloſſen Baben zu Rom / im jar 595. dauon man liſet Lib.1.Epiftol. cap. 490 
pndlib.4 cap.8s.Aber fie halten fie felber nicht/ond eindt dife darunder en 
NB.r. Dasder Bapſt fein Weltlich Hoffgefinde und Remmerer haben fol: Dja cs heiſt 
jetzt viel anders a # 
O Pallium , Dasman nichtsfolnemmen für die Dedinierung/das Pallium,ond andere Seil 


en liche Gaben, J 9 
oa 3. Dasman des Bapſtes Leich ohn eyn Koſtliche Decke ſol begraben / darmit Feinde 


ſache zum Aberglauben gegeben werde / wie halten fie es jetzt / frag die zu Nom dw 
Auff dem Barionenfifchen Synode foler diſe Sagung gemachtbaben. 

x Das kein Zweymweibiger fol zum Pricfter ozdinierewerden.  , 

Smodus Eh 2 Das feiner keinem Hurenpfaffen dienen/oder Meß vonjm hoͤren ſoll. 

nl ?,  Dasineinem Sande nicht zwen Ersbifchoff feinfollen. — 

"4 Daskein Weyber in der Disnche Kloſter gehn ſollen / tc. vnd andere fo Sabelli} 

cuserzehlee Ennead.s.lib,s. - uf B 
Aber ſolche Satzung werden offevon jnen widerholt und auch andern sl 
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ben vnd geth Alfo bey jnen nachdem Speichtwort / wo man viel Geſetz macht / da heſt 
man jr wenig / ſonſt doͤrfft man jr nicht ſo viel. * | 


Das xxj. Capitel. 
Von Sabiniano vnd ſeinen Satzungen. 


8%, Abinianus auß Thuſcia der eyn vnd zwen⸗ 
igſte Patriarch nach Leone primo, der fünff vnd ſechtzigſt nach 
anfang der Roͤmiſchen Kirchen / von diſem jagt Platina, man habt 
ſein Vatterlandt nicht gewißt noch ſeine Eltern erkaũt / (wirdt viel 
leicht eyn Findling geweſen fein) Palmerius nennt in Sabinum auf 
Thuſcia, Panuinus nennt fein Vatterlandt Bledeum/onndfein 
Datter Batium. Nicephorus nennt diſen Bapſt lnnocentium / ſeindt der ſachen 
gar nicht einig darinn: RS N A Rn 

Bey Gregor zeitsen iſt er wol gehalten vnd ſehr gebraucht worden, / wie Gregorij Efemp ed 
Schiifften auß weiſen / dann er jn botefchaffts weiſe an Keyjer geſandt Bar. Aber er iſt Sapſtlichet 
dargegen Gregoerio nicht gut geweſen / darumb wolte er hm all ſein Baͤcher verbren⸗ einigkeit. 
nen laſſen / vnd ſeine Satzung auff heben / aber die zeit wardt jm zu fürs / vnd es wider; 
ſtundt jm Petrus der Archidlacon / welcher Gregormm gegen dem Volck entſchuldi⸗ 
gte vnd die Laſter fo Sabinianusjm zumaß / ablehnete / dauon Chron.loannıs de o p⸗ 

ido: 2 a —— 

u Er iftim Ampt geweſen eyn jar/fünff Monat ond neuntage ſagt Platina.Palm e⸗ 
rius ſcheeibt jm zu zwen jar / andere zwey jar/fünff Monat vnd neunzehen tage / diſen 
zehlet man recht den leſten vnter den Roͤmiſchen Patriarchen / dann die nach jm fom- 
men / werden nun ſummi pontifices/dasift oberſte Prieſter genannt. Wiewol er aber. 
nicht lange im Ampt geweſen / vnd eyn feßlecht gedechtnuß beyn Papiſten hat / fo hat 
er doch auch muͤſſen jren euſſerlichen Gottesdienſt helffen mehten: a 

Nemlich den tag vnd die ſtunde hat er laſſen abtheilen nach dent geleutte vnnd ae 
ckenklange / vmb des Ampts willen in der Kirchen / von der zeit an ſeindt die Glocken Von den 
gemeiner worden / vnd auch zu andern breuchen und mißbreuchen in der Kirchen ge⸗GBlocken. 
rathen / dann in der erſten Kirchen noch keine waren / darnach wurden fie erfunden das 
Volck zuberuffen/:c. en N) & 

Diſem ſchreiben fie auch zu das die Sampel inden Kirchenfür ond für follen Brenz rennen 
nen / vielleicht vmb der vrjach willen/das die Diener fo baldt in der Metten ond Srü- g äimpeno Bi 
predigen Liechter bey der Handt herten (dann fie faſt allen Morgen zufanımen Foins der Ampeln; 






men )vnd alſo der nott gedienet wuͤrde we, 

Aber es iſt hernach wie auf allen anderen Ceremonien eyn Gottesdienſt darauß ge 
macht worden / vnd iſt zum Heidniſchen Mißbrauch gerahten. Vide Blond: decad, 
1. libro 9: ER 


% Difen Sabinianum hat Perrus Grabbe der Münch vñ feine gebilffen /im Buch 
der Concilien auffen biſſen / ſampt den zweyen nach jm mit jren Satzungen / was vrſa⸗ 
ehe kan ich nicht wiſſen / vielleicht ſchemen fie ſich jrer redlichen Thatten / oder haben 

u. die 
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die Hiflosam fuͤrſetziglich darmit verdunckeln woͤllen / das man nicht foliiffen/wan 
jr Primat habe angefangen / oder beſtetiget worden ſey / dann fie hernach mit aroffem 

B. geſchrey fürgeben haben / jr Primat habe fein anfang von Chꝛiſto vnnd S. Petro her / 

Liſt der Pas dann vmb diſer Lugen willen / haben ſie nicht allein viel andere erdicht / ſen dern auch die 
piſten. Hilſtoriam ſelbſt / vnd vieler Vaͤtter ſcheifft gefelſcht und verkert. — 
Was ſonſt ferner Platina vnd Sabellicus von jm ſchreiben er habe Gregorio vn⸗ 

— Lbillich vbel nachgeredt / ſey gegen den Armen vnbarmhertzig geweſen / habe mehr dem 
Set Sin Geig dann Got gedienet / lehe man in feinem werdt/dann esdienetons wol wider die 
. PETE Heuchler ond Ruhmer des Bapſtlichen Stuls / ſo hernach auffkommẽ / die alle Baͤpſt 
gleich Heilig machen / vnd wollen gs habe nye Feiner gejrret / oder jreen Finnen. ie 
Von ſeinem Tode fehzeiben etliche cr fen des Nachts durch eyn grauſamm gefiche 
erſchreckt worden / vnnd habe alfo feinen Geiſt auffgeben muͤſſen / im jar Chzifli so6. 
Baleus/etlichefagen Gregorij Geiſt habe jn foim Traum geſchlagen / Sigebertus. 
— ſoll in die 26 Biſchoff Bin vnd wider ordmeret haben wie Ammonius Parse 
h dib.4.cap.4. iS ne 2 
a Dasder Stul nach jm ſol eilff Monat vnd 26 tage ledig geſtanden ſcyn / wie Plati⸗ 
en na ſagt / wie auch vor jm nach Gregorij Todt fünff Monat neunzehen tage / iſt auch 
eyn anzeigung der zeit gelegenheit / wie es vmb die Roͤnuſche Kirche dazumahl geſtan⸗ 

den / dañ die boͤſe vnruͤwige zeit verhinderte ſolch Werck / darzu jr vneinigkeit wol halff. 

Dannoch thun die jetzigen Baͤpſt heuchler / als wann zu Rom nye wer kein Waſſer ges 

-trübt worden. | —— — 

Hie endet ſich das erſte theil der erſten zeit des Bapſthumbs / darinn die Patriar⸗ 

| chen zu Rom regierten / vnd iſt die zeit der Eynfuͤrung des Antiz h 
chriſts / von welches Regiment nun ber- 
nach folger. | 




















a genen Er 


ER AU: SC ML BR, 20. we — Hen ) 9 a 
Sonder Voͤmiſchen Keircben/ 
auch jhrer Bäpften Succeſſion / Lehr vnnd Leben⸗ 
ſonderlich von Bonifacio dem deitten an / biß in die zeit Leonis des deltten / auff 
Dasjar Chriſti achthundert vnd eyns / als den aufflauff des Bapſthumbs erſte 
zeit / in welcher der Antichriſt in Geiſtlichen Regiment vber 


“ | | alles geftiegen; 
Das Vierdte Buͤch. 


Dies Buch belt in fich zwey vnd dreiſſig Capitel von ſo viel Bap 2) 


ET, 
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ze 
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Llhie wirdt nunder Anticheiſt offentli 


ch Regnum An A 


I zu Rom indie Kirche geſetzt / vnd nimpt darinn gewaltig su/weil ticheiki. 


der Romiſchen Priefter Ehrgeitz durch die Weltliche Oberkeit 
beſtetiget wirdt / vnnd jr Vorzug allen gleich auffgedrungen/ ven 
fie von derzeit Leonis primi her heimlich gefucht haben / wie faſt 
* is auch Gregorius difen Zittelverdamptean dem: Eonftantinopo 
Ay litanifchen Datriarchen/ond offentlich herauß ſagte / es wer Anti⸗ 
chriſtiſch / ſolche Ehr vnd Gewalt ſuchen / begeren / vnnd brauchen 


Inder Rirchen. Darumb er ſich leruum ſeruorum ſoll am erſten genannt haben auf a 
aroffer Demuth wie man acht / aber vnter dem Schaaffbalck hat ſich der Antichriſti⸗ 


ſche Wolff meiſterlich eyn zeitlang verborgen / biß er ohn alle ſchew ſichbeweißte 
x eynen Herzen aller Herren / wie die Hiſtorien vnd grempelberz - 
nach geben vnd anzeigen wer⸗ 
den: or } 


/ 
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Bon Bonifario dem datften vnnd ſeinen 
— JJ 1 nun 


FREE Onifacius der dritte / der erfte Bapſt im 
AN 23 Antichziftifchen Reich/nach dem fieoffentlich jren Primat beſtetigen 
IM eſſen / war der fechs vnd ſechtzigſte nach anfang der Roͤmiſchen / lebte. 
ua URS im Amptnichteyn gang jar. Natina jagt / er ſey im neunten Monat 
RO geforden/Palmerms ſchreiht jm nur acht Monat zu-Hlerman. Con’ 
 tradlus hat a ht Monat zwen vnd wentzig tage. | 
Ich acht der Ehrgeitz Habe jn vibrache/danner mit allen fleiß dabin arbeitte/ daß 
Der Zul Decuchenicus/allgemeiner oder Oberſter Biſchoff / dem Datriarchen zu” 
Conſtantinopel genommen / vnd jm als dem Nönffehen gegeben wurde. Crbrächte 
es aber durch diſen lſt zuwegen. —— m | 
Der Datriarch zu Coaftantinopel wolte des Phöcz Mode onnd Bubenſtuck 













EN 


nicht billichen/fondern ſtraffte ſie / wie er zuthun schuldig, / darumb wardt der Keyſer m 


— zu wider / vnnd nam jm den Tittel / vnnd gab in dein Romiſchen / welcher ne Biltauß 
des Bapfts. Phocz gehn Rom geſandt mit groſſen Ehren empfangen hatte / vnd den Keyſermo— 
der lobie / anch mit Gelt vnd Geſchenck fo viel zuwegen brachte/das der Keyſer verona 
ligte in ſolchen Tiktel der Romiſchen Biſchoff oder Patriarchen. Platina bekennet 
NB. Bonifacius habe diſen Tittel erlangt vom Phoca mit groſſem gegend. Dann 
es legten ſich nicht allein die Conſtantinopolitaniſchen ſondern viel andere Biſchoff 
mehr darwider — Ma 
Er bekennet auch das die Conſtantinopolitaniſche Kirche diſen Tittel zuuos ge⸗ 
braucht habe / durch Gunſt vnnd Willen böfer Sürften:als wann diſer o fremb vnnd 


edlichwere den ſie doch in allen Hiſtorien nicht genugſam geſchelten Eine darauf 


‚wol abzunem men / das er nicht auf gutter andacht / vnnd Chꝛiſt hlchem gemdthe den | 
Roͤmiſchen Ehꝛrgeitz gebillichet habe. in re Ä 
Dann wie fondte eyn Eheloſer / Meyneider /Moͤrder / Ehbrecher Ösiedalp vnnd 
Eyrann et was guts geflifften/sumanlın Geiſtlichen ſache / deren cr feinen beriche 
noch verſtandt hatte / als der eyn Kriegsgurgel von jugent auff / vngelehrt vnnd mehe 
Heddniſch dann Chꝛiſtlich erzogen / darumb er auch fo eyn wuͤſt leben gefuͤrtht 
Dbocas wzʒ Wasjm Banarius fůr eyn lob gibt iſt droben in Gregoniogelage finder ſich auch 
eyn Ge⸗ inandera Hiftoxien/fonderlich im Nauclero vnnd Cuſpiniano / die da ſagen / er dar 
fer be fich in alle Wolluſt daheime ergeben / vilen jre Weyber genommen / vnnd geſchen⸗ 
det / auch vel vnſchuldiges Bluts vergoffen. — Sr 
Von der SagungdesRömifchen Primats ſcheeibet auch Blondus decad.ulibr. 
nono;aljo : Phocas iplius bontifſeſs walione publica, X aduniuerfum orbem 
Chriftianum demiffa fandione conflituit, ur Romanz Eccleſiæ Romanog 
Pontificiomnes orbis Ecclefix obedirent. dag iſt Phocas hat durch offentliches 
eyngeben des Bapſtes vnnd außgelaflener Satzung an die ganse Cheiſtenheit ver⸗ 
ordnet vnnd beſchloſſen / das alle Kirchen der ganzen Welt der Romiſchen Kirchen 
vnd dem Romſſchen Bapſt gehorchen follen. 


Da haſtu den Stiffter jres Primats / ſolte warlich das Bapſthumb ae 
Stiffter 
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Stiffter haben/nach woͤltens die Dapiften gern leugnen / vnd fürgeben mwie die erdich⸗ 
ten decretaln bezeugen / ſie hetten von Chriſto in Petro ſolchen Primat erlangt. Aber 
dergleichen zeugnuß findet man ſonſt in vielen andern Hiſtoricis / fo mit diſen vbereyn 

immen. RER OR: 0 REN u a 
| Es haben auch zur zeit Phocze die Derfen/ Hunen vnd andere Voͤlcker das Reich 
verwuͤſtet / das er alſo dem gantzen Reich fehz ſchedlich geweſen. Carion.lib.3.Hedion. 

Piſt. Eccl.3.part.lib.s. a J 
Pomponius ſcheeibt es ſeyen faſt alle Prouintz dem Reich zugethan vnter jm abge⸗ 

fallen von wegen feiner nachleſſigkeit / das alles dienet darzu / das man ſehe wie nahe NB. 

beyſammen ſich finden des Roͤmſchen Reichs Vntergang vnnd des Anticheiſtiſchen 

Auffgang / dann ſenes falh iſt diſes Aufferſtehun g. —— — 

Diee vrſachen ſo die Roͤmer fürwandten darumb billicher die Roͤmiſche Kirche das © unse vn 
oberſte Haupt vnd Die Mutter der andern all genennet wurde / finderman hin vnnd vrſache des 
wider in Ihren decretaln vnnd anderen Seheifften / ſeindt aber fürnemlich dieſe fol⸗ Prunats 
gende. — — 

Erſtlich wandten fie für S Petro weren die Schluͤſſel des Himmelreichs beſoh⸗ 

len /vnd derſelbige wer der Oberſte vnter den Apoſtlen geweſen / darumb gebüre den | | 
Romilchen Bifchoff als dem Stullerben vnnd nachkommen ©. Detri der Doug 
ie dije Lugen onnd Leſterung zunernieden / iſt im anfange vnd droben offt ange⸗ 

zeigt. EN 

2 — andern weil die zu Conſtantinopel darumb wolten den Vorzug haben / weil 

bey nen die Keyſerliche Hoff haltung war / vnd das Oberſte Cammergericht / ſo wand 

ten Die Roͤmer dargegen für / Rom wer der Oberſte / Elteſte vnd Würdigſte Sie des 
Keyſerthumbs / darumb auch der Kepſer fein Nammen daher hette / das er eyn Roͤmi⸗ — 
ſcher Keyſer hieſſe / vnd es wer Conſtantinopel auf Nom als eyn Colonia beſctzt / vnd 

fehzeiben ſich die Griechen auch Roͤmiſche Burger / darumb muͤſſe man Rom für die 

oberſte Pfarekirche im Reich halten / vnd cs muͤſſe die zu Conſtantinopel vnter der Ro⸗ 

miſchen ſeyn / beneben allen andern. a an N 

Sihe ſeindt das nicht ſchoͤne grändedes Bapſthumbs? auff ſolchen Triebſandt fol- 

te billich das Anticheiſtiſche Reich gebamerwerden. "U. 200 

As billich nun Phocas Römijcher Keyſer iſt der durch Auffruhr vnd Morde das 
Reich eynbekam / war ſonſt von feinem Adclichen Keyſerlichen geblüt: Alſo billich iſt 
der Romiſche Biſchoff oberfter Bapſt / ehnlicher dem Verraͤhter Jude / dann dem N. 

Petro im Apoſtel Ampt. Dann nicht Petrus ſeinen Nammen vom Lohn/ vnnd der 
Seltſucht hatte / wie Judas / ſondern vom Felß / vnd dem fleiffen beka atnuß / dauon die 
Romſſchen abfielen / vnd betten den an / der zu Cheiſto ſprach / fall nider vnd bitte mich 
an ſowill ich dir das alles geben / Matt mt... KEN 

. Difer Bonifacius ſol eyn Concilium zu Rom gehalten haben von zwey vnd ſiben Concilum 
sig Bſchoffen / dreiſſig Prieſtern vnd drey Diacon / darauff bey dem Bann nebenan su Roma. 
dern Satzungen verbotten worden / das kein Bapſt oder Biſchoff ſol erwehlet werden / 
an des verſtorbenen ſtatt / eh dann drey tage vmb ſeindt nach feinem abfcheide- Das 
man auch bey Peen des Banns niemandt zum Bapſthumb ordinieren fol vmb ge 
fhndswillene.. — I Re aa ae‘. wen. 
Es ſolte auch die Wahl eynes Bifchoffs von den Clericken vñ dem Volck zugleich Von Wahl 
gefchehen-Plat.Sabell-Ennead.2.lib.s. Cs gedenckt ſein auch Gratianus dift.79.nul 7 Bis „d 
— diſe Satzung droben auch andern zugeſcheieben / aber wann haben ſie es ge al 

RT J— SER a Be 
Es ſoll auch die Confirmation des Bapftes allein beym Keyſer oder anderer Ober⸗ Oberkeit ſol 
keit ſtehn. Aber es iſt hernach weit darauf gangen/da fich der Leuwen Rachen gar auff 
fperzet vnd mit feinem wolumus , mandamus ‚ ftatuimus, iubemus vnd pr&cipi- , 3 en 

u ij mus 
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mus darzwiſchen gelegt hat / vnd alles alfienden Geiſtlichen zugemeſſen / welche zur ala 
ler vndednung vrſache geben hat / das die Biſthumb allein der boſen Buben Raub worꝛ 
NB, den ſeindt / wie auch Patina ſonſt eyn Ertzpapiſt darüber klaget in dieſem Bonifacio ⸗ 
Klage Plari= weil ſolehe Satzung fo gar auffgehaben vnd verloſchen ſeindt 
nevder die Solche Sagtzung haben jnẽ nicht fo wol gedient in jre Kuchen / als die fo in den er⸗ 
Biſchoff. dichten deeretaln eynbracht / darumb werden auch diſe jenen vorgezogen / ec. hi 
Difem fehreibet auch Polyd.de Inuent.lib-5.cap.6. zu die erfindung eliches Kir⸗ 
chengeſchmucks / ſonderlich der Weiſſen und Leynen Altar Tůcher / darmit die Altarn 
Altar Ti- ſtets ſollen bedeckt ſeyn. Dann es muſte ja diſer Heuchler etwas erden cken die Kirchen 
— Zierde belangendt / das er nicht dem Phoca feinem Weihbiſchoff ehnlicher / als S. Pe 
£ro geacht wurde. Wiewol etliche die Altar Tücher vor lengſt vom Stephan erfun⸗ 
den ſeyn bezeugen/fintemabt fie meinftlich allejre eremontas/vnd breuch elter machẽ 
dann fie feindt/wie ſie dem Primat auch ſelber thun / auß jren erdichten decrctalen / wi⸗ 

der die warheit vnd gewißheit der Hiſtorien / wie wir nacheinander gehort haben. 


Das ij Capitel. 


Bon Bonifacio dem vierdten vnnd fer 


nem Leben. 


Onifacius der vierdte/ der ander Bapſt 
der erſten zeit des Anticheiſtiſchen Reichs/ der ſieben vnd ſechtzigſt Bi 
A hoff nach anfang Der Romiſchen Kirchen / wärvon Valeriodee 
ES Marfen Statt / kam auch onter Phoca zum Bapſthumb. Platina ſa⸗ 
et ſein Vatter ſey eyn Artzt geweſen mit Nammen Johannes / ſaß 
im Ampe ſechs ſar / acht Monat / viertzehen tage ſagt Platine. Palme 
rins ſchreibet jm die ſieben jar gantzzu. a 
YAmonıus meinetdiß fen der Bonifacius unter welchem der Primat ſey auff kom⸗ 
men / iſt vielleicht des Nammens halber jrre worden. Paulue Diaconus aber lib. 4. ca. 
11.von Geſchichten der Longobarder ſetzt eynen für diſe zwen /c a 
Diferdamiterjadas Anticheiſtiſche Reich hulffe mehren / erlangte er vom Keyſer 
Pantheon Phoca(dann ſie dorfften noch zur geit nichts fürneınmen oder verendern öhn des Key 
su Rem alle fers willen) den Tempel fo von M-Agrippa in aller Goͤtter Name ond Ehꝛe erbawet 
Peiligen de (daher Pantheon genannt)vnnd weyhette jn eyn / zur Ehrder Mutter Gottes Marie 
diciert. vnd allerheiligen / wie dauon ſchreiben Diacon.lib.ıs.Blond.lıb.9.d ecad. . Sigeber⸗ 
tus ſetzt die Eynweihung diſes Tempels jns jar Cheiſti seo. Es gedenckt ſein auch Be’ 
dalıb.2.cap.4. in der Engl⸗Hiſt. N — 
er Ans difem grundt iſt bernach aller H Feſt auffkommen / welches etliche darumb di⸗ 
—— ſem Bapſt zuſcheeiben. Aber Platina vnd Sabellicus ſcheeiben Gregorius 4 hebe ee 
hernach enngefest auß befehl Keyſers Ludouici Pı,,dayonan keinem oeht. 9 
Die Satzung vnd Werd? Bonifacij loben vnd hillichen des Bapſtes Heuchler/ 
als Wicelus vnd andere: Aber wer recht vrtheilen wil auß Gottes Woꝛt / kans nicht lo 
ben / ſintemahl dadurch das Volck mehr geergert / dann gebeſſert worden iſt / dann nur 
V ſprung ð die Nam men vnd nicht die Abgotterey geendert wardt Sie meinten wol(wie auch 
2. Anruf Auentnus bezeuget ib · z.fol 305 5.da er von S Ruprecht / wie Beyern befere worden 
fung. ſchreibet) ſie wolten damit das gemeine Volck / ſo der Hedniſchen Abgoͤtterey so 
nel 









5 1m o . 
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net / deſta eh dauon abfuͤren / vnd den C hriſten Glauben in fie pflantzen / aber cs fehlette 
weit / ſie fürten das Volck nur auß eyner Abgoͤtterey in die andere. Dann was ſie vor⸗ 
hin bey m Marte vnd Aleman geſucht / das ſuchten ſie hernach bey S. Moꝛitz vnd Ge 

zgio / ec. was fie vorhin bey der Cybele geſucht / begerten fie fort von Maria / was dor 
Juno⸗ ſolte hie Anna außrichten / vnd was dergleichen von der zeit an von Heiligen er- 
dicht / vnd Ic lenger je mehe auf gebreit wardt/fonderlich durch die vngelehrte und aber-  - 
gleubige Münch vnd Pfaffen / dauon liß auch Hift.Eccl.Hedion.;. part. lib. 5. cap. 
15.9nd hat Gregorius Magnusnicht geringe fürderung darzugethan mit fein Bils 
dern / wie auch andere Biſchoff in jren poetifchen Scheifften / da jiedie heiligen anſpra 
chen / nach art der figurn/als wann fie gegenwertig / wie in Paulim / Prů dentij vnd an⸗ 
derer Scheifften zuſehen / darauß hernach der H.anruͤffung entſtanden iſt. 

Als der Tempel Pantheon noch den Heidnifchen Gotzen geheiligee war (ſcheeib 
Petrus Præmonſtratenſis)wurden die E hriſten vfft vom Teuffel darinn gefchlage/ Teuffel eyn 
da er aber in der Heiligen Eh: Geweihet / thet er ſolches nicht mehe Darauf wollen fie oe r ve 
nun ſchlieſſen / es fen fo eyn herzlich gut Werck / dadurch der Teuffelvereriben.. Aber ARbboͤttiſchẽ 
wer weiß nicht das der Teuffel eyn Schale iſt / vnd wol weichen darff zu feinem vor⸗ 

Heil / wie aufs vielen dergleichen Zeichen im Bapſthumb geſchehen / offenbar iſt Man 
kondte eben fo baldt vnd gewiß darauf ſchlieſſen / der Satan den Cheiſten guͤnſtig 
worden/durch diß Werck / vnd befigefürjnfeinen Pallaſt mit frerden / durch die anges 
ſuffte newe Abgoͤtterey / derwegen habe er auffgehoͤrt figgunerfolgen vnd zu ſchlagen. 

Diſer Bonffacius iſt auch den Maͤnchen gänftig und freundtlich geweſen / darumb 
iachte cr auß feines Vatters Hauſe eyn Kloſter / vnd gab den Maͤuchen engen gutes 
eyn nam ſie auff in den Prieſter orden wiewol die andern ſagen diß babe Bonifacius 
der fünfft gethan) gab jn macht zu Predigen/ Tauffen / Abſoluiren / das jn vorhin 
nicht geziemette (darauß auch eyn argument wider die decretaln droben zunemmen / da 5 va 
rinn diß vorlengſt andern zugelchtieben/ehdie Müncherey in Biden gefaßt) dann fie zu — 5 
ur als Priuat Perſonen für ich ſelber lebten / vnd nicht wle Prieſter vo: dar zeit / wie gemach 
droben geſagt / dauon Platina, ſtein Antonius titulo cap.i3.paragr.ı. a 

Wie ond warumb die Mürncheren zu difer seit habe fo sugenommen / ſchreibt D. 
Hedi.lib.5.cap.15.3 part.Hift.Bcel. misdifen worten: 

_ Im difer zeit da Italia fo jemmerlich zuriſſen / erfchein es cyn beſondere glůckſelig⸗ 

keit / in kemem Regiment oder Regierung ſeyn / ſondern weit von Leuten / etwann in eds 

ner Wiltnuß fenn/weder Kinder noch gefinde vmb fich haben / auch nicht muͤſſen fes 
ben verhergung der Stett / verwüſtung des Vatterlandts/rc. darumb was befcheidene Muncherey 
Leut waren / die Frolockten ob dem Muͤncheſtandt / das es eyn ſtul růwig leden were. sugenomme 
Aſo iſt die Muͤncherey in groſſes anſehen kommen / vnd fiengen die Menſchen an vig 

Rawe willen die leceſſus ( vnd wuůſten) zulieben und zuſuchen. Demnach haben die 

Barbaren das von Natur / das ſie newe Breuch (die eyn ſchein der Gottſeligkeit habẽ⸗ 

ya gleichfam der Menſche mit Gott gemeinfchafft hette,) in hohe Verwunderung 

ellen BEL | ne N 

Darumb fein Wunder iſt das zurſelbigen zeit die ſamlung der Můnch ſich ge⸗ 

haufft haben / vnd das er allerley meinunge geben hat von derſelbigen Mamer zuleben/ 

dieſelbige auch allethalben eyngewurtzelt / dadurch dann das Liecht des Euangeliyvont 

waren Glauben / vnd warem Gottes dienſt außgeſchloſſen if. ad, 

Wie es zu der zeitzu Rom vnnd im Römischen Keı ch geſtanden / bezeugen der zeit 
Hſtorien / nemlich je mehr die Romiſchen Biſchoff an Ed: vnnd gewalt zunamen / je 
mich? die herrligkeit des Reichs abnam. TINAGINGLAUE. 

In Italia Herrſchten gewaltig die Longobarder / biß auff wenig Stette / die hat⸗ — 
—— = Griechen noch inn/welcher Fuͤtſten Exarchen genannty auch feh: vbel Hanf), — ie 

ielten. * | | NEUINEE u 
n ij Egna 
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us faget/das unter Phoca das Reich allerhalben von Barbarıs fey verwů⸗ 


Egnati 
vnd ſey nur eyn fehatten des Reichs Nammen ftchn blieben ( ftarerg fo- 


Verwuͤſtũg ſtet worden BA 
desKömis lum eiusnominis umbra/fagter)diß bezengenauch Pomponius vnnd Carion li- 
ſche Reichs. bro terrioim Phoca. Wie auchdifer Tyrann wider fey besahlet worden / magman 


NB. 
Phocz todt: 


Bapſthumb thun / wie er mitfeinem Stifter gethan Amen. 
| vnnd andere Voͤlcket 


Krieg 


Comet vnnd 
‚andere Zei⸗ 
chen. 


‚ wunder/die viel erſchrecke haben. 


Zunger. 
Bew.ffer. 


A: | 4 
\ 


Einigkeit 
der Roͤmi⸗ 


ſchen 


worden / dann 


daſelbſt lefen. PR | Di 
Dann jm wurden Hende vnd Fuͤſſe abgehawen/zu dem Haupt ond Der Schame/ 7 


ondiwardeder Coͤrper ins Meer geworffen Alto wirde Gott endtlich mit dem ganke 
Wie die Beyern / Longobarder / Francken / Saren/ Haunen / 

im Reich / (darinn fie ſich nider gethan) diſe zeit vber gekriegt haben / da ſeindt gantze 

Buͤcher volvon gefchrieben / dauon man Leſen mag Crantzıum, Blondum. Auen⸗ 


tinum, Palmerium vnd andere. 


Darauß wol offenbar das zur zeit des auffgehenden Bapſthumbs ebẽ ſo wol Krieg 
in aller Welt geweſen iſt / als zu vnſer zeit ber ſeinem Fahl / vñn dem widerauffgehenden f 
Euangello / was rühmen/was trogen dann die jeßigen Slamanten in Beyern wider 
vns? als wars bey jnen nye wer vbelzugangen. Re 
Es ſcheeibt auch Paulus Diacon Libro quarto, capite decimo,das im jar Chris 
ſti fechs hundert ond feche/im Meyen ond hernach im Winter und Chitmonat eyn 
Aroffer Comet erfchinen ſey / vnd auch fonft andere wunderliche Geſichte vnd Meew 7 
Was ſolte ſolches anders dann den Antichnfifchen ” 
grewel bedeut haben? Plat.im Sabittiano. 
Im jar darinn Bapft Bonifacius geſtorben / hat Hunger vnd Thewrung vnnd 
groß Geweſſer den Menſchen groſſe mühe vnd arbeit bracht / ſagt Platina- u 
Sabell.Ennead.o<tauo, libro fexto,gedeneft feiner ordination / das er auff zwey 


NB. mahl geweihet habe fechs vnd dreiffig Bifchoff/onndncun Diacon ſo hin vnd wider 


ankommen / vnd ſol nach jm der Stullficben Monat vnd fuͤnff vnd zwentzig tage le⸗ 
dig geſtanden ſeyn / darauß offenbar wie ſie jhr Geſetz von den dreyen tagen droben ge⸗ 
‚acht vnnd gehalten. } | 


Das iij. Cap. 


4 


ar Bon Theodato ⸗ᷣder Deus dedit, vnnd feinen 
? * Aa Satzungen⸗ Sn ; 


— dh — 


— — KAT Re * I » | en 
FEST Heodatus oder Deusdedicder erſte des Na 
SAN I. mes eyn Romer / eyn Sohn Stephani des ondir Capellans / warde 
LS der dritte Bapſt nach Bonsfacıo dem deitten / in der erjten zeit des An 
— I tichziftifchen Reichs / der acht vnd ſechtzigſt nach anfang der Roͤmi⸗ 
REIS fchen Kuchen / ſaß im Ampt drey jar, vnnd drey vnnd zwentzig tage) 
bbnd iſt das Bapſthumb nach m epnjarond ſechtzehen tage ledig ga 7 
ſtanden / ſagt Platina. Spricht auchy er ſey mit aller Menſchen verwilligung Bapſt 
fie auch zeit genug darzu hatten / ſchier in bie acht Monat. J 
Blon dus fpzicht fie ſeyen ſo vneinig geweſen zu Rom das ſie in den acht Monaten 


kaum haben koͤnnen der Wahl eyns werden/decad.ılib-9.. , 0... Vo 
Dann wiewol fie zunoz off haben Satzung gemacht / man folle ober — 
Re ; nicht 












“ 
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nicht versichen mit der Wahl eynes Bapſtes / ſo iſt doch ſolch Geſetz nye recht gehal⸗ 

ten worden / ja ſie habens nicht konnen halten / weil offt jr viel darnach ſtunden / vnd kon 
ten der Wahl nicht baldt eyns werden wie hie: 27 2 —J 

Platina ſagt das etliche von m zeugen / er ey ſo fromb geweſen / das er eynen auſſe⸗ 
tzi gen mit eynem kuß habe geſundt gemacht. — PERRe 

Man finder ſonſt nicht viel von jhm geſcheieben / dann die zeit iſt im auch zu⸗ 
kurtz worden in feinem hohen Prieſter Ampt / das er nicht viel hat ſetzen vnnd ordnen 
koͤnnen. SINE ei — 

Die Geuatterfchaffi bey der Rindertauffe/ foll er am erften erfunden haben (wies Geuatter⸗ 
wol jiedas auch Hygino sufchzeiben/der im 141 jarnach Cheiſti Geburt anfam / wie ſchafft. 
drobenimerften Buchbemelder ||. UT. un 

Die Geiſtliche Verwandtſchafft aber fchzeiben fie im zu dann Sabell. vnd Grati⸗ — 30.44. 
anusfagencr habe verbotten das feiner die zur Ehe nemmen ſol / die er auß der Zauffe nä 

gehaben / vnd das feiner jenes Vatters Goddel(wie man ſie bey ons nennt / die ſie pa 
innam nennen)zur Ehe nemmen moͤge. ES a x 
Von diſer Verwandtſchafft finder man viel in jrem Geiftlofen Rechten / aber in Vond Geiſt 
der I) Schufft nichts. Darumb man nicht vnbillich zehlet unter die Satzung des An ihen ver- 
tichts/welcher auß vnnotigen freyen breuchen / Geſetz vnd Suͤnde hat machen muͤſ⸗ wantſchafft 
en nur die gewiſſen zufahen vnnd zu Merteln / vnnd das fie deſta mehe vrſach hetten 
dem Eheſtande abbruch zuthun mit den alten Ketzern Tatiano vnd Montano, wel⸗ 
eher Gifft ſchon weit vnd breit die Kirche hatte eingeno m men. 
De Prieeſter vnd alle Geiſtliche Perſon / ſagt jr Pontiflcal vnd Platina / hat diſer 
Dapitfaft gelicbet / vnd wider zum alten ſtandt oder zu ehren bracht: / 
Das Vontificalfchzeibe jin auchdrey Weih zu / darauff gemacht wordẽ feyen ſechs⸗ 
vnd zwentzig Prieſter vier Olacon / vnd neun vnd zwentzig Biſehoffe / mocht eynen 
wunder nemmen / wo fıeallweren Binfommen: 

Das Cöncilium fo zu Antifiodoro ſol geweſen ſeyn zu diſen zeitten / Bat fünffond Sonchum 
viertzig Satzung Deren etliche gar Kindiſch vnnd liederlich / etliche gar Anticheiſtiſch Antifidiodg 
feinde/undfo es alſo ergangen / iſt es eyn gewiſſe anzeigung das der Mtichriſt nucht al⸗ rienfe. 
kein zu Rom / ſondern auch in andern Kirchen ſchon fich enngefege Babe. Uber cs iſt 
gleublicherdaslange hernach ſey gehalten worden / da ſchon der Aberglaube vnnd das 
Antichꝛiſtiſche weſen vberall herrſchette Re U 

Der 20/21 vnd 22 Canon lauffenwidereinänder und Jeigen doch genugſam am / Dan der 
dz Die Priefter She zu der zeit noch nichtallen fo gar ſey verbotten geweſen / ſintemahl Priefierehe; 
fie Geſetz vnd Oednunz geben jren verlaſſenen Wittwen / wie droben in etlichen an 
Deren auch gefchchenzzc. 2 as a An. 20 I 

Su diſes zeitten iſt eyn groß Erdbeben gemwefen im Augufto, darauff gefolget Dat Erdbeben 
con oſche Plage vnd Kranckheit onter dem Volcke gleich dem auffas/ dasvıc Seut Plage als 
de maſſen verſtelt hat / das man fienichterfennen Fondee.Chron:Biar. Luitprandus. der Außſatʒ 

Eleutheriusder Exarchi/nam Neapolim eyn / vnd brachteden Thrannen ders jñ ® ien: 
Jatte vmb / darnach erhub er fich vnd wolte fich zum Könige machen wardt vb Kriegs a 
Bol ombracht Blond.decad.ı.lib.g. N a : 
“ Die Öothen namen in Hiſpania auch die Stette wider eyn fo gun Römern gefal⸗ 
len waren. Palmerius. ag RN EIN TUR \ a 
So feyerten die Perfen vnd andere Barbariſche Voͤlcker auch nicht das Neichaks 
ethalben zubeleſtigen. BR ln MT en! 
Zu diſer ʒeit lebte und ſcheeibt Mdorus der Hifpalenfifche Biſchoff / der viler herrlie rider; His 
her Menner Leben biß aufffein seit befchzieben hat Plat. Dauon beſehe man auch 3x fpalentis. 
ↄell. Ennead.s lib.s. — — HAN ander 
Gerſon vnd andere hernach meinen er habe auch die Concilia ee 
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jhm gehalten / vnnd das nn vnnd luo auf jhm das jrige haben : Aber alfo 
haben fie au jhe ding woͤllen Elter machen dann es iſt / damit es eyn gröffer ans 
fehen habe ¶ Wer acht darauff hat wirdt es viel anders befinden / Dauon etwann an 
ſeynem orht | | ak 


0 ee 
Son Bonnfacio S. end feinen Gasungen. 


Onifacius S. auß Campania eyn Sohn 
N fe DE Johannis / der vierdte Bapfinach Bonitacio dem datten / in dererfte 
XS) (ON DELL, des Anticheiſtiſchen Reichs / der neun vnd fechhigft nach anfang 
— ZUR 5 der Romiſchen Kircheniwar im Imptfünffjar/ mwiePalmerius ond 
VI Hermannus Gontradtus bezeugen, Platina ſetzt zehen tage darzu. 
TA Buch der, Concilien haben fie jn auch auſſengelaſſen / dann 
nicht viel ſo zumercken nottwendig von jm geſcheieben iſt Doch findet man auch Sa 
sung daemit er das Geiſtlich Necht hat belffen mehren ſollen. 3— 
NB. Nemlich Dieben vnd Mörveren hat er Frey heit geben in Kirchen / vnd verbotten / 
€ das ſte niemandt von dannen herauß nemmen ſoll / wann fiedahin geflohen. Plat. 3a 
Freyheit den bell Eben ſolche Freyheit hatten auch Die auff die Gotsacker flohen / vnd zu bin Alta⸗ 
vbelthetern genyzc.iff das nicht wider den auß truckliehen befehl Gottes/Numer.ss. der allein frey⸗ 
geben. heit vnod friſt gibt denen ſo ohn gefehrey nen todtſchlag begiengen- TBeil aber fonftdie 
ort Mörder und Kodifchleger nicht ongefirafft haben. Es iſt aber diß Gebott nicht vmb 
Gotts / ſondern vmb Golts willen erdacht / dann die alſo zu jnen flohen/ thattensniche 
mit lediger Handt / muſten jnen der Herberge wol lohnen / fo viel jn müglich / wie viel 
Hiſtorien bezeugen. Dann es iſt dſe frey heit entlich dahin gerathen / das Fein Laſter 
vnd Vbelthat fo groß geweſen / die man nicht hat bey den Baͤpſten vmb Get koͤnnen 
abkauffen / wie jre Cammerordnung vnnd tert Bücher zeugen auff den heutigen tag 
Videfuprä Coneil:Aurelina7:g:.4 1.00... Be re 
> Den gemeinen Kirchendienern ſo Acolythi genannt /hat er verbotten der Aa 
gen Gebein vnd Hepligthumbanzurären/Platina. a 
Iſt dz nicht eyn treffelich ding wol werdt / darmit dz Geiſtliche Recht der Antichn 
Beilig üb ſten gefpicke werde/welche Gottes Recht verlieſſen oder verkertten / weil fie das co 
IT Hepligehumb Goͤttliches Worts verloren ond vernichtetten/gefchach jnen recht / da 2 
fie fich mit erdichten ke ja. offt mit ondüchtigen vnfletigen Scheimen bey 
nen haben ſchleppen vnd dinfenmüflen: 00.200... En A 
. Die Kirchenreuber/onddie den Geiſtlichen Guͤttern eyn abbruch hun hieß er ver⸗ 
bannen / vnnd niergendt ſicher geleide geben / noch bleibende ſtatt haben / Hatma diß 
\ _ mwirdefonfanderenzugefehtieben. 17.44: 00865 
KVirchenreu· ¶ Dann fo lied fie haben alle die yn bangen vnnd sutragen/ vnangeſehen / mie groſſe 
ber verbadt. Vbelthetter ſie ſeyen ſo gar verhaßt ſeindt bey jnen alle die jn etwas entwenden — { 
NB. fehon Petrus ond Paulus weren-Ier in gibt iſt jr Freundt / obe er ſchon ifteyn Engel 7 
des Abgrundts / wer in nimpt den haſſen ſie / wann es ſchon Cheiſtus ſelber were / vnan 
geſehen was das Euangelium dauon ſagt te hr 
Bon Zeftamentenhar er gebotten / das ſie nach befehlder Fuͤrſten / oder Oberher⸗ 
ven allethalben gelten ſoiten / Vincent.libro z5-capite1;. Platin, Was gieng — | 
We | not 
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noth an zugebietten folches / das an fich felber reche vnndbreuchliche Sie haben 


 fidy nemtich durch folche Geſetz allgemach neben vnnd vber die Weltliche Herz Beltetigäg 
ſchafft Geſetzt / vnnd fich angenommen / fie feyen für fie C die Weltliche) auf/ ee 
biß ſichs enelich fandt/das ficallesumbjres nutzes willen gerhan. Dann die nach 


kommen folche Geſetz all zu jrem Voꝛtheil brauchten/ vnd wolten entlich Fein Teſta⸗ 
ment der Reichen gelten laſſen / ohn jre verwilligung/wie noch der Eyngang aller In— 


ſtrumenten außweilet/ vnnd das darumb / das man jrer nicht vergeſſe / wie etwan die 


Heidniſche Roͤmiſche Keyſer / von den Teſtamenten auch jr theil hatten / pin haben wol 
ten / wie Suetonius von etlichen ſcheeibt. 


Beda gedenckt etlicher Epiſtlen die diſer Bonifacius ſol in Engellandt geſcheieben Epiſtlen Bo 


haben / eyne an Juſtum den Roffenſiſchen Bifchoffidieanderan Heduinum den Kon 


nig die deitte an Edilbergam die Königin. Darmn fich auch der Antichziftifche Geiſt 
nicheiwenig ſpuͤren leßt / ſintemahl er auch Petrum darınn anrüfft/ vnnd gleich zum 
Gore vnd fchugheren der Kirchen macht/wie drodt etliche der erdichten decretaln Epiſt 
len / ſo ohn zweiffel auß diſen geſponnen. Dauon Hiſt. Ecck Bæda Angl.libro 2, cas 
pite 8.10.11. | . | 

Sie ſchreiben im zwo ordinationes zu/daraufferfol gemacht haben 6 Iriefter/ 4 


Diacon vnd 29 Bifchoff bin und wider. Sabell. Ennead.s.lib.s. 


Das v. Kapitel. 


Bon Honorio dem erſten vnd feinen GSatzungen 
vnd was bey —— merefwürdigesver 
zeichnet. 


Onoꝛus der erſt / der fünffe Bapſft in der er 


ſten zeit des Antichriſts nach Bonifacio der dritt / der ſiebentzigſt nach 
—8 N anfang der Römifchen Rirchen/auch auß Campania / Petronij eyno 
LERNT Burgermeifters Sohn / war Bapflız jar /n Monat / t/ tag / Palme⸗ 
Q, N riushatısjargans: 

Difen foben fie faft/ wie er fo fromb geweſen ſey / doch loben ſie jn 
hicht von feiner Lehr/ fleiß / gottſeligkeit / vnd andern tugenden / die ennem ſolchen Hir⸗ 
sen vnd Seelſorger wolanfichn/fondern dauon / das er viel Kirchen auffgebawt vnnd 
vernewert hat / vnd ſie mit Sylber / Goldt vnd Taffeln gezieret / ohn zweiffel nicht von 
dent feinen/fondern von dem Schweiß vnd Blärder Armen Leut / welche fig Beredten/ 
es were Gott eyn groſſer angenemmer dienſt vnd wolgefallen / alſo den heiligen Leuten 
Zempelbamen:So doch Gott vnd feinen Heiligen wenig darmit iſt gedenet gewe⸗ 
ſen vie auß der H Scheifft offenbar / vnd die erfarung geben hat / das auß dem grun⸗ 
de viel vnd groſſe Abgoͤtterey entſtanden / vnd alie Welt vberſchwemmet hat / dann des 
Kirchen und Kloſterbawens kein ende geweſen iſt / dadurch wolte jederman in Himmel 
kommen / aber der rechte Geiſtliche Tempel wardt je lenger je meh? verwuͤſt / vnnd der 
Pe Weg fo gehn Himmel fuͤrt / warde jelenger je meh? verhawen vnnd vergra⸗ 

in. N 






Im Pontifical wirde vonfeh: vielen Kirchen gefagt/die er gebawet ond vernewere 
habe / vñ võ groffem Gelt on Gutt / ſo er daran gewẽdt / dz man ja ſehe vñ fpärede Gott 
aozim / dauõ Daniel geweiſſaget / d allein mit Silber vñ goldt wil verchret ſeyn / dar 

zu man Feines Glaubens / od Gottſeligkeit bedarff Dann eyn folche Gotlesdienſt Fan 
cyn 





ifacij⸗ 


Birbenbiu 
wenweg? 


Ehꝛre des 
Gots Ma⸗ 


ofim, 






































































































240 Bonder Bäpften Succeſſ. Lehr vnd Feben 
eyn jeder Gottloſer verrichten / wann er nur Reich iſt / oder den Verleger hat / wie die che 
farung geben. ni ee | | 

©. Peters Rirchen hat er mit Ehenẽ Ziegeln laſſen decken / die er mit verwilligung 
Keyſers Heraclij genommen hat vom Tempel FouisCapitolini/oder Romuli/vanıd 

Gögen ge⸗ Das bielten fie fürepn Öenadengeichen vnd heilig Werck / das fie der Heyden reich. 

ſmuck an thumb vnd den Geſchmuck der Goͤtzen Cheiſto und feinen Heyligen zumandsen / wie 

Gottoheu⸗ die Juden ſo den Aeghptiern jre Sylberne vnd Guldene Gefeß entwandten (tociche 

fer gewende: aͤher eynen ſonderlichen außtrucklichen befehl hatten) als wann der ware Gott auch 
mit Pracht vnd Reichthumb wolle gechiet ſein / wie die Abgotter / S-Pancratij vnn⸗ 
Agneten Tempel / hat er auch wider erbawet / vnnd reichlich begabet vnnd gesie: 
ret. Br | 

 Reichthumb ., Item den Tempel Apollinaris des Mertelers/darzu Cyriaci / Anaſtaſij / Hadrias 
—— ni / Sylueſtri / Lucie vnnd vieler anderer mehr/ wie das Pontifical vnd Platina anzeis 

die Rircen gen · Wo er das groſſe Gutt her empfangen habe/fchreibt Lucas nichts von / es geden⸗ 

geweudt. cken ſein auch nicht / ſo ſolches von jm ſchreiben / von Chriſto vnd dein armen Petro hat 


ers nicht ererbet / das iſt gewiß / Blond. dec.i.lib·9. 
Seftdescreun ¶ Das Feſt des Creittzes erhoͤhung foler eyngeſetzt haben / ſagt Platina/ weil zu feiner 
Zes echoͤhũg eit Hetaclius der Keyſer den Perſen das Creutz wider abgewann / vnd mit groſſem 
Sieg vnd Triumph herwider brachte/mie des auch Egnatius gedenckt ım Heraclid 
Bigebertus fagt Heraclius habe diß Feſt erfunden Anno Chriftı 631. dauon Diho 
Prpfinglib.s.capıs. ae | | 

Diſer Bapſt hat auch die Litanen Gregorij gebeſſert mit der heiligen Anruffung/ 
vnd geordnet das alle Sabbath vom Apollinari zu S. Petro mit der Litaney gangen 
werde. Auf welchem Grundt ohn zweiffel bernach die procefsiönes vnnd Vmbgeng 
mit den Bildern / entſtanden / darmit hernach groſſe Abgoͤtterey begangen worden wie 
man noch vor Augen ſihet im Bapſthumb / wie aber Heidniſche vnd Abgottiſche miß 
breuch darzu gerathen / konnen ſie ſelber nicht vernemmen / bekennet vnd beſchreibet daſ 
ſelbige nach ver lenge Polyd Virgil.lib,6.cap.ır. 

Er leßt es jm aber nicht durchauß gefallen/darumb ſpricht er / Vereor, inquit ue⸗ 
reor, ne ijs in rebus dijs potius gentium quam Chrifto gratum faciamus das iſt/ 
Heidniſche ich habe groſſe forge/das wir damit mehr den Heidniſchen Gottern (das iſt den Teuf⸗ 
breuch · ¶ feln wie Paulus ſagt) den Chriſto dienen vnd gefallens thun. Ja er ſagt auferucklich/es 

NB. maſſe das Heidniſche Gepreng abgeſtelt werden 
Sihe wann das Luther oder eyn anderer gethan hette / ſo were es Ketzeriſch Nun 
thuns ewer eigen Leut / darzu nicht vnbillich / vom Vrſprung der procelsionen han⸗ 
delt auch Durandus lib.⸗. cap.is. vnd wilden Vrſprung von Juden her fuͤrẽ / iſt eyn 
wenig beſſer dann jens /rc 
Diſen Bapſt haben fie hernach für eynen Ketzer verdampt auff dem s Concilio u 

% [ Eonftantinopel(adtion.zz.)pnd mit jm noch fechs Prelaten. Dann fie bezüchtigen 
| ine in/er ſoll es mit dem Sergio gehalten haben / der eyn Mewtheler /2. iſt dem alfo/ was 
verdampe; ruͤhmen dann andere viel feine Satzung / iſt er an Verdampter Ketzer / was ſchreiben 

ſie jn dann viel Heilig iſt das nicht auch eyn Exempel jrer heiligkeit vnnd einigfeit? 
Blondus libro nono, decad. ſagt / er habe den Keyſer Heraclium diſes jr⸗ 
thumbs halber geſtrafft / wie auch Platina vnnd andere / ſo en 
” jn gern entſchuldigten 


Procelsides 
auffkommẽ 





Von 





Das Bierdte Büch. Au 24 
Bonanderen Gefehichten difer zeit. ap 


A der falfche Prophet auff kommen / welcher mit Sergi) eynes Nefiorianifchen.d: ankunfft. 
der Ketzeriſchen Muͤnchs hilffe ven Alcoranerfunden / vnd damit dem Reich 
Chuſti vnd auch dem Roͤmiſchen Reich fo groſſen ſchaden vnd abbruch gethan hat biß 
auff diſe zeit / das der fchade nicht außzuſprechen / viel weniger zuerſtatten iſt / von di⸗ 
ſem falfchen Propheten / vnd wie er auffkommen ſey / ſo zu groſſem gut vnd gewalt / li⸗ 
ſet man beym Blond.lib.o.decad.ı.Eutrop.lib.18.Polyd.li. 7.cap: s delnuear..ond 
in Comment. Funcij lib. 8. ders fein kurtz auf allen anderen zuſammen gezogen hat / 
wie auch Egnatius beym Heraclio / das ich von Carione vnnd anderen nichte 
* Chrifli 633. iſt eyn groß Erdbeben in Paleſtina geweſen / vnnd iſt am Him⸗ Erdbeben. 
ineleyn Zeichen geſehen worden gleich eynem Schwerdt / vnd hat dreifligtage gegen Shwerde 
Mittage geftanden/dadurch ver Saracener gewalt fol bedeut ſeyn Anual Conitans am an 
tinopol Se URESERIBLFIN ER N 3 —— — 
Zu diſes zeitten ſol auch das ander Hiſpalenſiſche Concilium gehalten ſeyn in Hu Et Ira R 
Mama/unterdem König Sifeburo,vo lliodoro dem Biſchoff daſelbſt vmbs gar Chir chen. 
fh 53 4/wider die Monotheleten / vnd die Sect der Acephalorum (welche dasumahlbin 
vnd wider eynriſſen) Pantaleon ſetzt es in anaum s6ßß I 
Es hat dreyzehen Canon.deren etlichebelangen der Bifchoff gezenck umb die far 
ren / ſo in Kriegsleu ffen jn entzogen waren / die andern belangen die Prieſterſchafft vnd 
jre Ordination / jre Freyheiten / Annemung vnd Abſetzung / vnd handeln auch von . . . 
sen Würdẽ vñ Emptern / da viel grober Antichtiſtiſcher jrethumb mit vntergeſchleifft Wie ſich 
feindt/fonderlich cap:7-10 vnd n die handeln von Münch vnd Nonne Kloſtern / vnnd Nunch vnd 
wie die Münch der Nonne pflegen / ſie vnterweiſen / vnd nen vorſtehn ſollen /die leſten Nonn mit 1 
sven handeln wider die Ketzer / bekennen vnd beſtetigen das in Chriſo eyn Perſon vᷣnd — 
wo Naturn ſeyen / vnd thun das auß der Scheifft und den Vaͤttern. U nn — 
Das vierdte Concilium zu Tolet ſol auch zu diſer zeit ſeyn gehalten worden vnter ietant 
König Sileburo: Sol er aber vnter Sifenando geweſen ſeyn / wie etliche meinen / muß 
es cyn jar oderiz hernach ſeyn gehalten wordẽ / dann das dritte jar S iſenandi defeltins 
nach Cheiſti geburt. Es hat vier vnnd ſiebentzig Satzung / welche meiniglich jre 
Breuch vnd Ceremonias belangen/fo gar ungleich zu der zeit waren / vñ fie eye gleich 
beitdarinnwolterigehalten haben. 0 LE. nn 
Der fünfte Canon von der dreyfachen eyndunckung in der Tauffe wirdt angezo⸗ 


I erften jar diſes Bapſtes Anno Chrifti oez/ iſt der Mahomerh auf Arabia Miahomere 


gende confec.dift.4.de trinamerfione auf Gregono genommen. 


Der 12 von Lobgeſengen / ſteht de eontec.dift..de Hymnis / wirdt dadem 3 Tole⸗ 
tan zugeſchrieben. rl 


r 


Derı7 Canon redet vonder Communion vnter beyderley geſta l.. . Communio 
= Der 18 vnd etliche nachfolgende ſagen was fůr Leut ſeyn ſollen / die man zu —— ge⸗ 
—98 Aalt. 


fen vnd Prieſtern machen ſol/ darauß es nun beyn Papiſten weit gangen iſt dann ſie hole 

meder in sche noch Leben diſen Satzungen gleichförmig finden werden/Rehtauch ir ee 

dif.sı.quiinaliquo,&c. ee... NN, 
. Der 24 fagt Das die vngeſchickligkeit der Prieſter eyn Mütter (ey alles jrethumbs / 


Rehtauch düt.s.Ignorantia mater,&c. en Rn ... 
. Det 32 beklagt und ſtrafft den Pfaffengeitz / der fchon allbereit weit vnd breit eynge Pfaffengeig 
riſſen war / vnnd iſt fuͤrwahr eyn Wurtzel alles vbels bey jn geweſen / wie ſie recht auß, 


x De 


Paunlobezeugen. 




































































242 Bonder Bäpften Succeſſ. Lehr ond Leben 

Priefter ehe. Der 42 onnd 43 laſſen den Prieftern die Ehe frey / verbietten jhn fonft allerley bey: 
ſchlefferin / vnnd fagen von der Straffeder Huren Pfaffen / wirdt angezogen / diſt. 
quidem cleridi. | u 

Juden Der 56-57.58:59-ond etliche nachfolgende handeln von Juden / das man fie nicht 
"np, ſol zum Glauben zwingen/man foll fieauch nicht ſchetzen vmd Gelts willen/ den wer 
ſolches thut / er ſey Geiſtlich oder Weltlich / der ey im Banne/r: vnnd wie man die ge⸗ 
taufften Juden halten ſolle / ſeindt auch im Geiſtlichen Recht offt angezogen / als de 
confec.dift.4.plerilg ondz.q.4. Iudæi Bapuati, vnd anderßwo / ec a. 

sond6 Con  Dasfünffe vnd ſechſte Concilium zu Tolet follen auch zur zeit Honorij gehalten 
eil, Toler. ſeyn / aber fie feinde gewiß fiebengehen oder achtzchen jar nach feynem Todt aehal- 

ten / zur zeit Martini. _ F 

Dañ das ander jar Koͤnigs Suuintille gefelt jns jar Cheifüi 532/85 fünfft hat neun 

Canones / das ſechſte vnd neundtzehende betreffen nicht allein die Prieſterſchafft / ſon 

dern auch die Könige vnd Fuͤrſten ſelber / wer da wil / mag ſie / Concil. om. da ſie 

ſammen getragen / ſelbſt leſen / vnd bat das ſechſte jr Geiſtlich Recht auch helffen meh⸗ 

FR aber doch daſelbſt dem fiebenden zugefchzicben/als 2. queltion:2. 20. quæ- 

ION. X. er 

Be R Das erſt vnd ander Bracarenſiſche Concilium ſollen auch in bie zeit Honoeij gefal 
A ar len / aber fie feinde gewißlich vichjünger/welches nicht allein der Name vnd die zeit des 
RKoͤnigs Rachimiri(etliche haben Ariamiri die andern Grunderamiri) außweiſet / 
ſondern auch andere vmbſtende. So aber wie ſie ſetzen 2. Tom. Concil das ander iſt ge 

im jar Cheiſti sie gefelt cs in die zeit Gunderamiri / vnd trifft die zeit Bo 

nifacij 4. 

Das erſt hat achtzehen Canones / wider die Priſcillianer vnd Manicheer / die nach⸗ 
folgende betreffen meiniglich die Prieſterſchafft / ſampt jren breuchen vnnd Ceremo⸗ 

nien.- Wr a. ae h J 

mB. Das ander hat zehen Canones / darinn vonder Viſitation der Biſchoff / der Prie⸗ 
Roͤnige be ſter Ordination vnd Weihe / vnd von andern breuchen gehandelt wirdt: Iſt bey allen 
rüffen Con⸗ ſonderlich zu mercken / das fie nicht die Baͤpſt / ſondern die Koͤnige beruffen haben / das 
cilia. auch eyn zeugnuß iſt / was der Romiſche Primat bey jn gegolten Babe: 
Drey Weihe werden diſem Bapſt zugeſcheieben / darauff drey zehen Prieſter / eilff 
Diacon / vnd eyn vnd achtzig Biſchoff ſollen gemacht ſeyn. — 


vj. Capitel. 


Bon Zepherino dem anderen vnd feinen Sasun 


gen / vnd von etlichen Öefchichten feiner zeit. 






TER Epherinug/ oder Seuerinng?. eyn Nr 
= 
DEAD: 










\ 













Das vVierdte Buch. 245 

Kirchen Haupt geweſen were / wie hette ſie ſo lange jres Haupts emperen Fönnen Im 

3. Tom.Coneil.ift er auch vberſehen / wie etliche mehe / vielleicht da umb weil er Feine 
—— —D—— 


Bãpſtliche Satzung hinderlaſſen BEE SING 2 
Diſes Wahl wardt beſtetiget von Iſacio dem Erarchen/ oder Keyſerlichem State Tempels . 


halter in talia dann die Confirniation der Bapffnc chins-Keyfers Handt ſtundt / Rom geplän 
wie Platina beʒeuget) welcher darnach mit hülff etlicher Roͤmer den Kirchen Schag dert. 
raubete / wie faſt jm die Priefter widerſtunden / auß welchen darnach Iſacius diefür- 

nembſte jns Elendt verweißte. Dann es verdroß jn / das ſie ſo groſſen Schatz vnnd 


Voꝛrath hetten / vnd nicht zũ Kriegskoſten erlegten / zu mahl weit gu der zeit die Kriegs 
Fische groffenmangelleiden. Darumb gab er hnthe l von diſem Raub den Kege 
knechten nam eyn theil mit ſich gehn Rauenn am / daß vbrige aber vberſchickte er dem 
Kepfer.Blond. decad.ılib.9.pag.124.item Platina: a UM 

np difemiftauch offenbar das zu der geit der Baͤpſt gewalt noch nicht fo ron 
geweſen / weil fteauch den Erarchen muſten vnter von Fů ſſennlie gen / vnd vndertheing NB. 
n dann wann hernach ſich deſſen eyner vnterſtanden hette/dafie GWaltiger werdet un... 7 
heiten fie nicht allein mit dem Bann / fondern auch mit dem Schwerdtiwiderfahdte 
3 Es werden feine Satzung funden / die diſer Bapſt ſol gemacht haben / dann das er 
auch ſol mit bawung der Tempel bemuͤhet geweſen ſeyn wie Platinafi chreibet. | 

Nach beraubung des Tempels ſol er eynñ zeitlang von dem ſeinen die Driefier on oe u 


terhalten haben. Onuphrius/ond ſol neun Biſchoff in der jeitnedintere haben. — 
Die Schottlender / ſagt Baleus / habe er geſtrafft / weil fie das Oſterfeſte zur vnzeit 
hielten. FERN a eh 5 


dem vierdten / vnd von etlichen geſchichten di⸗ 
——— fer zeit 


Von Bonmꝛfacio dem fechten/ond Johanne 








Onſacius der fechft/ iſt der ſebende Bapſ 
ra nach Bonifacio dem dꝛitten / der 72 nach anfang der Römiſchen Rir- = 
DS chen / difen fast Dalmerius zehlen viel nicht vnter Die Bäpft / das hi 
22,2 vummb haben ſie ſhm Feine zahl zugeſcheieben Er / Dalmerius/ aber 
EI fehzeibet im 2 jar zu / was er aber ſon ſt gethan vnd was er für Geſetz ge 
macht / findet man nicht beſchricben. RER) 
An difes ſtatt wirde von andern geſetzt Johannes der vierdte auf Dalmatia eyn 
Sohn Venanth ſagt Placi na/difem ſchreibet Volaterranus eyn jar zu Palmerius 
noch zwẽ Monat Darzu.Herman.Contradtus ſcheeibt jm vbers jar neun Monat vñ 
neunzehen tage zu/Platina ſpricht er ſey im neun en Monat des erſten jars geſtorben 


Blondusfpzichter fey/ch zwey jar vmb geweſen / geſtorben. 
Elatina fehseibt auch er babe das vbrige Goldt ſo noch in der Kirchen fürhandenge .... 
wefen nach dem Raub Iſacij für gefangene Leut / ſo auß Iſtria vnd Dalmatia feinem 
Datterlande gefangen/den Feinden aufgeben. Das Pontificalund Martini Chen: 
fagen jr ſeyen viel tauſent geweſen fo die Saracener gefangen. N 
Im Ehzon. Chronie.wirde gefehzieben er habe fo baldt im anfange feines Hohen: Raben 
prichter Ampts eyn Geſetz laſſen außgehn / das wer der Kirchen etwas entwendet Raubs. 
— offe 






















ME 1 u 





ſolle es vierfeltig wider geben/ fonft findet man nicht viel vom Könijchen Stull der 
zeit geſchrieben / doch iſt auß allen vmbſtenden der zeit / vnd anderen Hiſtorien offenbar/ 
Das es nicht jo wol vmb ſie geffanden / wie faſt fie Friede fuchten bey Feinden onnd 


Die Seichnamder Merteler Anaftaliiond Vincenti) fol er auß Dalmatia gehn 


Rom haben bringen laſſen / darmit fieden Barbara nichtin die Hende Femen/ Falc, 
Temp.Balzus. a —— 0 


Wider die M notholeten ſoler eynen Syaodum verſamlet vnd jren anhang ver⸗ 


Weuie es aber zu diſer zeit ſonſt im Reich geſtanden / neme viel erzehlens / will eyn we⸗ 
nig etwas dauon ſagen / cc. a 
Erin % Der Mahometiſten gewalt nam plöglich zu / dann nach, dem fie Damafcum vnnd 
Gewalt. Aegypten erobert hatterinamen ficauch Jeruſalem vnd Antiochtam ein / im jar 637 
vnd 38/dauon ſcheriben Tyrins ib... cap. 2. vnd Bont. decad.i. lib. 8. tem Cuſpi⸗ 
nian.inHeraclio. N RR 5 Ki 
Der Keyſer Herackius/ weil er vernommen von dem beſchnidtenen Volck cyn 
Zuden vers Weiſſagung / das es dem Reich ſolte groſſen ſchaden zufügen/zwangalle Juden im 
ieben. Reich zur Zauffe/erhielt auch beyn Koͤnigen in Hiſpama dilebuto vnd Dagıberto 
das ſie dergleichen theten / vnd wurden die Juden allethalben vertrieben / wo ſie nicht 
wolten Ehziften werden. = ne RN ' 
Aber die erfarung gab/dasfolche fage von Saracenern gemeinet were / welche such 
—— Juden entnommen / dauon ſchreibt Biondus libro nono, des 
Ccad I. BO h 
Rocharis der i7 Koͤnig der Longobarder wardt eyn Arrianer / vnd hatten vnter jm 
a eyn jedere Kirche zwen Biſchoff eyn Catholiſchen vnd eyn Ketzeriſchen / diacon. ib. 
Oberkeit 4.cap.ıs:Platinaimlohan.a.  . 0 1. Bau —— en, 
werden Be⸗Keyſer Heraclius wardt auch vom Sergio dem Biſchoff zu Conſtantinopel betro 
Kar gen / das er der Monotheleten (die nur eynen willen vnnd alſo eyne Natur in Chuſto 
glaubten) Ketzerey annam / welcher Schwermerey zu der zeit wert vnnd breit eynretß 
im gangen Orient / darmit den Mahometiſten eyn groſſe Thür auffgethan wardt / da 
uon Eutrop lb.1s. vnd Funck Comment.Chronlib.3. _ 2 
Keyfers ße. Wie diſer Keyſer ſey geftrafft worden mit eyner newen vnd ſcheutzlichẽ kranckheit 
A ſchlvñ ſeiner Schwermerey vnd Buͤberey halber ſchieiben Egnatius vnd Tulpintenns an 
Fraff. Heracl. Danner begieng nichtallein eyn Blutſchande / in de er feines Bruders Toch 
er nam / ſondern erleubte es auch andernzuthun. Sie machens heut durch eynander 






nicht viel beſſer / vnd wirdt Reuerentia (anguinis, ben groſſen Heren wenig geacht / 


NB. dar umb bleiben auch die ſtraffen nicht auſſen / vnd es wirdt der Tuͤrcke nicht gedempfft 
es werde dann Die Abgoͤtterey vnd dergleichen Simdeabgefidt: 7... 

Zu difer zeitwar Degenbrecht König in Frankreich eyn vberauß verbuͤbter Mañ / 

eyn rechter Sardanapal vnd Huren W irdt/nach loben jn jr viel / als eynen fronmmen 


Heyligen Koͤnig / wie Ganguinus lib.3.meiler viel Stifft vnd Klöfter gebawet / dee 


Käberevd fen auch Auent.gedenektlib.3.fol.zrz. Aber S-Amandue kondte es ni 
Werckbeilis rumb wardt er jns elendt vertriiben. se J 
gen.  Alfo gar hatte ſchon der Aberglaube bey vielen vberhandt gensinmen / das ſie 


chtloben/dae 


- 


meinten / ſie theten was fie wolten / ſo wers all vergeben / wañ ſie nur Kirchen vnd Klo⸗ 
ſter auffbaweten / vñ die Monch on Pfaffen reich machtt / darauß wol abzunemẽ / wies 


Im Die Religion geftande/ vnd wie d Abfahl vo Glaubẽ habe zugenomen in allẽ Laͤdef / 





nach, nr 


# | 








nachdemdie Biſchoff nur auff Gelt vnd Gut / Gewalt vnd Ehe ſahen / vnd dem An⸗ 


ticheiſt fein Laruen Kirchen allethaͤlben bawen helffen 
Das viij. Cap. M 


Bon Theodor. ond feinen Satzungen. 










— 


Ze 
Er 





& Heodoms eyn Brieche/ eyn Sohn Theo- : 
N a \ dei Biſchoffs su Jeruſalem / der achte Bapſt nach Bonifacio dem 
IN) dritten/der drey und ſiebentzigſt nach anfang der Roͤmiſchen Kırche 
FRI faß m Ampefechsjarfünff Monat/achtzehtittäge:Placına, Das 
Pontificalond Hlermannus Gontradtus: Palınerius hat nur die 
{ ® fechs ja. SR j WE oh A: EEE RL A ei — 9 “ 
Platina ond jr Doniiflcalldem er faft in allem folger)loben jn als eynen guthertzi⸗ 
gen end mildeengegenden Armen / vnd eyn firengen befchüger der Religion... 
Paulum den Patriarchen zu Conſtantinopelthet er in Bann / wie auch Pyrrhum 
Cyrum,ond andere Ketzer / welche doch wenig darnach fragten / dann fie auch groſſen 
anhang hatten / darumb als er nicht widerſtehen mochte/ließer abe vom Streit / vnnd 
wandte ſich auff eyn andere vbung / begab ſich gang darauff ſagt Platina: wie cr das 
Heiligthumb der Heyligen moͤchte ziren. nen 
Das war jmauch am ſicherſten und hatte nicht fo groffe gefahr auf ſich / als jenes/ 
Dem Erempel haben hernach jr vielgefolget/dann das brachtefein Creutz mit fich. 
» Das Heyligthumb Primiynd Feliciani/haterin S. Stephans Kirche bracht/ 
vnd mit viel Suͤber vnd Goldt geziere. 
2 Epnnewe Kirche hat er auffgebawt am Wege Flauiana / nicht fern vonder Bru 
cken / pons Miluius genannt. Plat. | 








; Sonfhatersmd Cappellen gebawt vnd ſchon gezieret / ehne in die Chr Schaltia: | ai 


nidieanderim Nammendes MertelerEubuli. , 0 0... 
+ Die Weihing der Oſterkertze ſol von diſem Bapſt jren Vrſprung habenfchreis 
ben ſie im Chron.und Duran dus lib.s.cap-$o.num.3.droben hats anders gelaut. 
Er wolte die Ehe nicht laſſen zutrennen der jenigen ſo nach einfeltigem verlobnuß 
fich verheurathen Chroñ. vnd Hartmanni Schedelij, pag. i73. 


Diß waren ſeyn fuͤrnembſte werck darauß wol abzunemmen / wie er Gott mehr ge⸗ 
dienet im euſſerlichen Schein / dann im Geiſt vnd in der Warheit / ja wie er meh: ges 
dienet hat dem newen Gott Maozim mit Silber vnd Goldt / dann dem waren Gott 
in rechiſchaffener Gerechtigkeit vnd Heiligkeit / die im gefellig i t 
In diſe zeit ſetzen ſie dz 7. Concilium zu Tolet gehalten / welches hat ſechs Canon· a⸗ 
ber esift gemwißlich hernach zur zeit Martini im jar Cheiſti ſechs hundert neun vnnd 
viertzig gehalten Dann darinn gefelt dz fechfteSifenändi;der an des Suintille ſtatt fü. „ 


— — Dr. 
Fl r 


Siß Coneilium handele von den Feltfluͤchtigen ond Zretvlofen Pfaffen 


ond Ley⸗ Coneilium 


eri/wie man mit inen handeln fol/handelt auich vom Begengnuß der verſtorbenen Bi. Toletanum 


ſchoffen / auch wider jren Geitz / weil fiedie Pfarren in Gallia außſogen / und wider die 
Vngelehete / vmbſchweiffende vnd vneheliche Muͤnch vnd Kloſterleut / vnd was ders 
Ge en wie 
Eiliche machen dig Concilium jünger/fegens jns sjar Chindafiundi/dann gefie⸗ 
lees in die zeit Vnaliam / jns jar Cheiſti 362. etliche ſetzens jns 6Sojar- N 
Tue | x iij Zweh 
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nB. Zwey fuck ſeindt hoch zuuerwundern in diſer Baͤpſte Leben all miteinander / das 
obe fie fehon nicht lange im Ampt gelebt / dz jn doch bein Papiſten zugefchzieben wirde: 
der Baio fo vieler Kirchen/ond die Weihe fo vieler Bifchoff- Dann es fol auch difer 
56 Bifchoff/z: Priefteronds Diacon gemacht haben/ich hielt vieldauon / wann fie 
fich all mic Nammen geneñt / vnd wo hin ſie all kommen weren/ auff geſchrieben hette/ 
ſo merckte man / wann fie auch in diſem ſtuck vnter die Tauben ſchieſſen. 


Das ix Capitel. 


WVon Moartino dem erſten vnd feinen Gatzun⸗ 
u gen / vnd was en or merckwürdiges — 
„nl ‚ge be Era —— ya — 


» Ka) Artinus der erſt/ auß Thuſcia der Statt 
Tudertina / eyn Sohn Fabritij / vom Palmerio genannt Luſcus⸗ 
var der neunte Bapſt der erſten zeit des Anticheiſti chen Reichs / nach 
29.65 Bonifacio de deite / der vier vnd ſtebentz igſte nach anfang der Romi⸗ 
FO fihen Kirchen / diſem ſchreiben etliche zehen jar zu Hermannus Con 
ME tractus ſechs jar / eyn Monat fechs und zwentzig tage / wie auch das 
Pontifical vnd Platina,Palmerius hat nut Die ſechs jar / vnd war nach jm der Stuli 
viertzehen Monat ledig / weil er im Elendt geſtorben / vnnd man nichts gewiſſes von 
feinem Todt erfaren kondte / ꝛc dann der Keyſer Conſtantius hatte jn ins Elendt ver⸗ 
wiſen / weil er fein jrrige meinunge nicht billichen wolte / vnd Paulum den Patriarchen 
für ennenrechten Chziften erken nen / ſendern jn ſampt Pyrrho vnd Sergio verdam⸗ 
pte.V olaterr.item Eutropius lib.is vnd io.Sabell. Ennead.s.lib.s ee 
ı Difer Martinus verſamlette zu Rom eyn Synodum von zweyhundert Biſchef⸗ 
fen ſagt Palmerius(das Dontifiealhatıos/ Plat. 150) wider Cyrum zu Alexandria 
Sergium / Pyrrhum vnd Paulum die Conſtantinopolitaniſche Patriarchen / vnnd 
wider alle Ketzer / ſo in den vorgehenden Haupt Concilijs ſeindt verdampt worden? 
vnnd iſt diſer Synode in zwengig Regel verfaßt / darinn alle jre jrehumb verdampt 
feindr/ftehn 2. Tom. Concil. feinde ſchoͤne Regel von den beyden Naturn foonuers 
mifcht vnd onzertrenlich(inconfuse & indiuile)inder Perfon Chꝛiſti vereinigerdas 
uon auch droben etliche Concilia gehandelt. ne | i 
3  Siefchseiben jm etliche aufffen zu den Kirchen ſchmuck onddie Feſt belangendt / 
darmiter die Heidniſche breuch wolt niderlegen / wie fie fehreiben/imdeeret c- 26. 4.7: 
 Nonlicet,&ca vd Polyd de Inuent.lib.s.cap.«. dann die Heiden ſchmuckten die A 
tar onddie Heuſer mit Meyen / Opfferten Wechfene Bilder auß jren gelühten/ web 
ches die Papiſten hernach jn allethalben nach thetten wie Virgilius daſelbſt nach der 
lenge bezeugge RN 
Abgoͤtterey Cbendarzu halfen die Baͤpſt mit jren Sasımgen’ Schmuckten die Abgoͤtterey 
im Bepſe mit eynem newen ſchein / vnd ſatzten ergere Teuffelan der auß getriebenen flatt/ wie die 
thumb zuge erfarungabenbatı hr hät 5 
nommen. ; Grhatauchden Geiſtlichen das geluͤbnuß der Keuſcheit aufferlegt / vnd wolte es 
ſollen die ſo nach der ordination fallen im ewigen bußſtande bleiben / das dann nicht eyn — j 
v 






Synodus 
’ Romana. 


= 


geringer jrethumb / dauon 2. Tom. Concil.in Epıftola ad Amandum vnd Gratian, 
dift27. diaconus. —0 | In, ns 9 
¶Er iſt auch eyn vrſacher das Braut vnd Breutigam erſt ſollen vom Beni eyn ⸗· 
—— geſegnet 
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geſe gnet werden / eh ſie Hochzeit halten / diß ſcheeibt Stella.Droben iſt es andern zuge⸗ Braut eyn⸗ 
en if gewiß der brauch Elter / allein das er jn mag vernewert haben bey den ſegnen. 
Roͤmern. 
Sie ſcheeiben jhm auch zu die Satzung / das fein Prieſter fol lang Saar ziehen / 
dift.2;.Non liceat,&c. TR 
s  Dasmanden Freitag faften follomb des Leidens Cheiſti willen / vnd das manden 
Sontag höher halten fol vmb der Aufferſtehung Cheiſti willen / Chronicon Aedi- 
a. J ——— 
Das die Prieſter mit dem Gebett die Speiſe ſegnen ſollen / daſelbſt / diß hat Pau⸗ 
lus vnnd ſonſt die Schafft vorhin viel gründtlicher gelehret / warumb iſt man nicht 
darbey blieben? Kür‘ BE . ase 
Zu diſes Martini zeitenfoldas s Concilium zu Tolet gehaltenfeyn von zwey vnd onciliun 
fänffsig Biſchoffen / aber die zeit finder ſich anders / dann Das fünffte jar KecejiwindkToler.s. 
gefelletjns Jar Eheifti 67 1. Ins leſte Vitaliani / zwentzig jar nach dem Tode Martini/ 
diß hat rz Canones/wirdt gehandelt wider die Meineydige/die Simonier/ die vnkeu 
ſche und vngelehrte Prieſter / die nicht wolten faſten vnd dergleichen. Seindt zimliche 
grobe Antichriſtiſche knoten mit epngemengt vom Verbottder Ehe / vnd der Speifey 
das man ſie greiffen mag / ec iſt angezogen 22. q. 4. Si publicis.item 22. q.1.Omne 
quod vom Eydtſchwuͤr / daſelbſt / quæt. 4. Incommurabilis vnd non fem per, das 
nicht allericpgelübde zu halten. Byte Rn. — 
Doch iſt darbey zumercken / das nicht alleine Biſchoffe / Ept und andere Geiſtliche NB. N 
Perfon/auffdifem Concilio geweſen ſeindt / ſondern auch viel Weltliche Herrn vnnd Leyen ſe eindE. 
Gꝛaffen / wie ſie mit Nammen da verzeichner/wirdtallesin des Koͤniges vnd nicht in ae av 
des, Bapſtes Nammen verzicht. RE ln ee 
Das 9 Concilium Toleran.ift ober zwey jar nach diſem gehalten von ı5 Biſchof Eoncitium 
fen Batız Canon handelt vonden Stiffiern und Collatben der Kirchen / vnd wie der Toleran.g. 
Biſchoff vnd Priefter Guͤtter follen getheilet werden. Die Pfaffenfinder werden ver- 
worffen/wirdt auch viel gefagt von Leibepgenen ond Freygegebenen Knechten vnnd 
Denern der Kirchen / vñd entlich von getaufften Juden / it offt in jrem Thalmudt / 
als cauf.2.q.2.3.4.item cauf. 15.16.93. vhdananderenoithenmeh/n. N 
Das1o Concilium Tolet.ift eyn jar nach diſem achalten/ von zı Bifchoffen im Concil. Tos 
jar Chnifti67 +/Bat fechs Regel / die erſte handelt vom Felt Marie / das acht tage var da ler.ıo. 
Chrfltage fol gehalten werden / darauß eshernach fommen. RE TOR 
Der 2 Canon handelt von Meinepdigen/der 3 von Bifchoffendie jre Freunde den 
Kirchen ond Kiöftern verfegen/zc.dilt.s9.decenrer omnibus placet. Das fönnen 
fie noch wol/fragen nichts nach difem Geſetz. Der a von Wawen fo Keufcheit gelobt: 
Der von allen Geiſtlichen Weybern Der & von denen fo in jhren Kindestagen in 
die Kloͤſter ſeindt verſteckt worden 20.9. 2·ſi ne qualibet minori, &c. das die Elteren 
mogen jre Kinder wider auß den Kloͤſtern nemmen / ſo in Kindtstagen hinnein kom 
men / c gilt jetzt auch nichts bey jn / rc· a 


Von anderen Geſchichten diferzeit. 


I Pdiles Martinizeiten fill Armenia vom Reich ab/Eutrop.lib.rg: > 


‚Anno Chrifti 645. zur geit Martini war eyn grauſamer Sturmwindt zu 
Conſtantinopel / der Acker und Garten verwuͤſtet mit vmbreiſſung der Beum 
vnd dergleichen/Annal.Conftant. Rn EN Sturm⸗ 
Im jar 652 war eyn groß Sterben in Italia darinn auch Rodoaldus der Hertzog windt. 
geſtorben / Diaconus. a eg Belag Sterben: 

Der Exarch Theodorusfleng eynen Krieg an auß rath des Bapſtes mit de Lon⸗ 
gobardiſche Konig / der eyn Keger war/aberer wardt geſchlagen / vnd behielten die Ke⸗ TS: 
ner Oberhandt N Diaco- 
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Diaconus ſcheeibt / der Römer ſeyen acht tauſent blieben / etliche ſcheeiben diß ſeh ge⸗ 


ſchehen Anno Chrifti68i.Blond.decad:üilib.9, . 


7 


Saracener Die Sararener namen gewaltig zu/machten Africam zinßbar / namen Cypern 


glück. eyn / verwuͤſteten viel Landt vnd Injel weit vnd breit / gewonnen auch Rhodum mit dẽ 
ombligenden Inſeln / Sabell. Ennead. s.lib.s item Sigebertus: — 


Anno Curuti 644 bawete Haumar der Saracen eynen Tempel zu Jeruſalem 4 
Auffrichtũg weiler aber ſein Werck nicht kondte vollenden / vmb des Creutzes Chriſti willen auff 


- Erucifi dem Oelberge / hat ers mit rath der Juden abgefchafft/ic.daheriftder brauch auffkom 
men das die Cheiſten allethalben Crucifixer auffrichtetten / dige bertus. Paulus Dia- 


conuslib.ı9 rerum Roman. Wie aber auß dem brauch viel. Abgoͤtterey vnnd Miß⸗ 
breuche des Creutzes entſtanden / gibt die erſarung / vñ wann ſchon wer / kan es doch 


das rechtẽ Creutz Chriſti nicht geweſen ſeyn / ſo ndern eyns derg 
„#2... giftoriendroben falſch ſeyn / ſonderlich die vo der Helena vnd des Ereutzes erhebung⸗ 
dauon auch Polydoruo ſchꝛeibt de Inuent:lib.5.cap.s. 


Das x. Capitel. 


Bon Eugenio dem erften/onnd feinen 
od |  Sasungen. Di 









2625 Benin eyn Roͤmer / eyn Sohn Ruffinte 





ditten als Martinus vierschen Monat Binweg geefen/onnd man 
nicht wiſte / obe er todt oder lebendig) der fünff vnnd fiebengigfinach 
| anfang der Roͤmiſchen Kirchen / ſaß im Ampt zwey jar / acht Monat 
Volaterr. das Pontiflcal ſagt von neun Monaten vier vnd zwentzig tagen / darumb 
ſchreibt jm Palmeriuus drey jar zu Platina ſpeicht er ſey im andern jar im neunten Mo 
nd apa geſtorben Blondus es ſchen noch nicht drey jar vmbgeweſen / 
ecad.ı.lib.9. . ? : 


 Erwirdtfafigelobet das er gütig/mile/fanffemütig onnd freundtlich geweſen ſey / 

Eon ſol er nicht viel treffigers haben außgericht / ſagt Witzleius der Bapftfreunde 

elber. 3 2 — en ale 

. ı.. Volaterranusfagterhabeden Biſchoffen gebotten das fie jre eigene gefengnu 

Gefen une folten haben für die Priefter foda Suͤndigten / vnd die zuſtraffen Alſo haben ſie fein 

der Geipiiis mechlich jren gewalt erhaben / vnd nach dem Weltlichen Schwerdt gegrieffen / ch 

en. die Heron ſelber ſeindt gewahe worden/welches nach dem fie esergrieffen / auch wider 
die Oberkeit felber gebraucht haben / wie bernach wirde gehöre werden / diß Geſetz ſteht 
dift.sı.cau.facerdos . ._ 2 

3  Difer hat auch in d Verſamlung der Geiſtlichen zu Rom verbotten / das kein di 


5 






J 
sale. 
anumR 








Hiſpaniſchen ond Frantzoͤſiſchen Concilijs viel gehandelt worden / wie droben bey et⸗ 


eichen / oder muͤſſen die 


ani vom Berge Celio eyn Prieſter von Kindtheit auff(ſagt dz Pon⸗ 
tifical) wardt der zehende Bapſft / der erſten zeit nach Bonifacio dem 


ſchoff die Kirchen guͤtter ſol in eygen nutz werden.cau.i2. q.2.nulli. Dauon iſt auff den 


lichen gedacht. Aber hernach hat der Roͤmiſche Stull die Ehe allein haben wollen/ala 


wann es alle Kirchen von jm empfiengen / ſo doch ohn ſie vnnd vor nen viel Kirchen 
ſeindt beſtelt geweſen / vnd ſehr wol regiert worden / wie die Hiſtorien auß weiſen. 


Er hat auch gebotten das der Prieſter Heuſer ſollen nahe bey der Kirchen ſtehen / y 


ſagt das Chron · vnd Stella. | 
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+. Dndesfollendie Muͤnche nicht auß den Kloͤſtern ſpacirn gehn / ohn verwilligũ 
der Oberſten daſelbſt / vnd Scheddelius 
Es ſol auch Fein Mänch wider ſeinen willen im Kloſter behalten werden / Supple 
ment.lib.2o.parag..cau,figuis,&o PTR, | 

Zu diſes zeiten folauch das Concilium der Frenckiſchen Bifchoff zu Cabylon ges Concilium 
weſen feyn/das hat neunzehen Xegel / betreffen meiniglich der Prieſter Sitten vnnd Cabylonen» 
Guͤtter. Sie wollen auch den Weltlichen keine gerechtigkeit oder gewalt laſſen vber ſe. 
die Pfarrn / Kloſter vnd Geiſtliche Perſon Sie verbieten auch den Geiſtlichen / das. 
fie beyn Weltlichen Fein ſchutz ſuchen ſollen / das alles iſt dahin gericht / das fie nichtat- ST —— der 
kingern fie geweſt weren für fich felber/fondern auch Heran vber die Weltliche / dan Beiltlichen. 
fie haben die Schlüffel lange gefuscht/biß fie fie funden haben. se 

Man fihet auch darauß / das die anrüffung der Heyligen eyn recht Anticheiſtiſch Anruffur 
Werck/ ſchon im ſchwancke geweſen ſey bey vielen / ec. dann ſie waren auff S. Bincen —— 
si furbitt / es ſey dann diß von Antichriſtiſchen hernach darinn geflickt worden. rn 


Das ıj. Eapitel. 


‚Bon Bitaliano ond feinen Satzungen / vnnd 


- wasfonft bey feiner zeit zu mercken. 





Ä 3 niner/wie-Platina fagt/auß der Statt. Volcorum / eyn Sohn Anas 
IX? ftafivpereifffe Bapſt nach Bonifacio 3/der 76 nachanfang der Rs ' 
ms miſchen Rirchen/faß im Ampt vierzehen jar vnd ſechs Monat / fage 
das Pontifical / Platina vnd Hermannus Contractus, Palmerius 
ſchreibt in Virellianum vnd gibt imısjar zu / dem folget Balus. 
Diſer ſol eyn berümbter Singer geweſen ſeyn / darumb er die mancherley Stimme Orgeln vnd 
Singen vnd die Digelnauffbracht Bat in der Kirchen / wie Plar. Volaterr. vnd dz Maſica. 
Pontifical ſagen / deſſen auch Mantuanus gedenckt lib.4. kaſt. da er ſpricht / dignius 
adiunxit molli conflata metalla, Otgana das iſt / der Bapſt Signius(vom Vatter⸗ 
landt alſo genannt) hat die Orgeln erſt auffbracht in der Krchen 
Die Epiſtel Vitaliani an Paulum den Ertzbiſchoff in Creta hat eyn rechtẽ Baͤpſt ⸗ Bapſt wil v⸗ 
‚lichen Stylum / wie faſt alle deeretaln Epiſteln / den erſten Romiſchen Biſchoffen zuge der Concilia 
ſcheicben geth darauff / das der Bapſt macht habe vber alle Biſchoff vnd Concilia/ dz lein · 
‚er alle jre Satzung möge Caſſieren vnd niderlegen / nichtig vnd krafftloß machen / wel 
chen gewalt ſie zwar zu der zeit wol ſuchten / aber es wardt jn noch nicht allethalben ge⸗ 
ſtatt wunder iſt es das ſie nicht auch jren Alcoran mit geſpickt haben. 
Die andern ſeindt diſer nicht faſt vnehnlich / ſeindt vielleicht aͤle darumb erfunden / 
das die nachkommen ſollen meinen es habe der Bapſt zeitlich fo weit vnd breit zu gebie Eheſtandt 
sen gehat / welcher auch vber Cretam feine handt außgeſtreckt / vnd nicht leiden wil/d5 der Geftlis 
eyn Kirchendiener eyn Eheweib habe / der doch in Rom hat viel Hurnpfaffen leiden en. 
möllen/wiewolder Eheſtandt noch nicht allen fo hart verbotten war. 

Platina fchreibt er habe eynen Bifchoff Theodorum vnd eynen Apt genannt Has | 
drianum in Engelandt geſandt / ſie im Roͤmiſchen Glauben zuſtercken / dz fie allejren Antichriſt in 
Gottesdienſt in Lateiniſcher Spraache verrichtẽ ſollen /ec· diß ſol vmbs jar Cheiſti see Lngellandt 
geſchehen ſeyn / ſagt Baleus / weiches auch iſt die zahl des Thiers Apoc. 13, vñ Be af 

en N arıfen 





S Stalianıs auf Kampania/oder eyn a 













Concilium 
Toteran.hi, 


ENSNIIVOR. 
\ 


2 nden 
53 bin) 


Concliug 
Rasa 
Bracarenfe3. 
a NR B. 


Beydeg:z 
ſtalt 


Beyfe.s. 


Reyfe er eyn 
Feindt Der 
Beiftlidyen. 
Rom ge⸗ 

raumpt. 


— 


erſchlagen 
Brieg. 


KENT EURE ICH 


PERE 





Mordt des & 


4 
ar 
2 r = # 
, > — —* ’ Pu) — 
— 
bt At u BR — 
— * 
* 


* 


So Von der Baͤpſten Gucci Lehr vnd Leben 


griffen im Griechiſchen Wort Latinos / zur anzeigung das ſchon der Anticheiſt habẽ 


Ingefangen zu Regieren im Roͤmiſchen Reich / ec Balæus de feriptor/ Anglicis cẽt 


ı.Beda.lib.2.de ratione temporum Antoninuslib. 4.:cap.32.0nd Plaunal #2 7 
In diſer zeit fegten fiedas ır Concilium zu Tolet gehalten/ welches ins + jar Ko⸗ 
nigs YBambani/oder Bambe gefellet / das iſt in annum hriſti as/welches war eyn 


jar oder eilffe nach Vitalianitode/nach vieler rechnung. 


= Das Nicenifche Symdoinm iftderanffwibeiholet / vnd alles was wider Die Reket 
„ von andern auffbracht iſt Sonſt hat es 16 Reget/die Cleriſey belangendt/das fie Sul 


eyngezogen / friedſam / eyntrechtig / verſoͤnlich / nicht blutgeisig ſeyẽ / ſich nicht eynkauf 
fen/oder Simonier ſeyen /nicht ſtoltz / eigenſinnig vnd was dergleichen iſt / hat auch fe 
Geiſtlich Recht gemehre· ad. na re 
9 Zu dſer zu/ nemlich im Wambani ſol auch das Coneihum zu Bracar gewe⸗ 

fen ſeyn / welches s Canon hat / die Opffer / Meſſe und\andere Breuch belangendt/ da 
wol zu mercken das Zeugnuß von beyder Geſtalt um Teſtament Cheiſti den Leyen 


auch zugeben / ſeorſim enim panis, X ſeorſim etiam dicis commendatio memor 


ratur, ſagt er Se 
Simona) vnd andere Later der Geiſtlichen / vnd wirbt 






21 


Es handelt auch wider die S 
auch in jrem Rechten angezogen / ec 


Wie es ſonſt int Reich geſtanden zu difer zeit be⸗ 


zeugen viel Hiſtoriſchreiber / will etwas wenig 






dauon melden. 


) 


Br A en] Bar ttit! Ar J 
Br Keyſerlichen Hauſe (ar Hichesbanh eyn Moͤrdens die Repferin Marti 
na brachte mit hilffe des Patriarchen den Keyſer Conſtantium vmb / aber es 


RYomwardtjhr vnnd ſrem Sohn groblich vergolten diß geſchach zur zeit Bapſt 
— — 


Theodor. Era: | ee 

Eonantius der Keyſer war ecyn Ketzer vnd recht Pfaffenfeindt / das er nicht allein 
am Martino beweißte / ſondern auch an Vit⸗alian ofdanner zu feiner zeit Rom pluͤn⸗ 
derte vnd allen geſchmuck vnnd Cleynoten gehn Conſtantinopel füren wolte / wie zu 






8 man auch bey obbemelten ſehen / vnd 
Ib iR “> 
gefangen hinweg bey go tauſent Menſchen 


OPER k ‚ — 


Kirchen / war 














| Das Vierdte Buͤhh. 281 
deitten tag Meyen / Herman. Contracdus / welches ohn zweiffel die Blindtheit deyde 
des Bapſto vnnd des Keyſers bedeut hat / die Gott mit ſoichem Gepreng dienen 


wolten. HUN! an, 
Die Statt Ticinum oder Pauey wardevon der Peſtilentz gar eroͤſet / das ſie faſt — 
eyn gantz jar ledig ſtundt / im jar Chriſti s/2. Palmerius. faſt Peftdeng, | 


Das xij Capitel. 


Von Teodoro dem anderen / vnd etlichen hen. 
deln bey feiner zeit geſchehen RUE A 


ER x 








53) Deo darus, Oder Theodorus der andei/chit = 
Roͤmer / eyn Sohn Jonianı/warde auß eynem Mönch zü Bapſt 
= gemacht/der zwolffte nach Bonifacio dẽ dritten / in der erſten zeit des 
VAnticheiſtiſche Reichs / der 77 nach anfäg der Roͤmiſchẽ Kirchẽ / ſaß 
— =s im Ampt · jar / Monat / ſagt Palmerius,Platina ſetzt Yarsırs tag 
J anderen ſchreiben im zu fuͤnff jar weil nach jm der Stul 4 Monat und 20 tage le⸗ 
dig ſtundt. ee K a NS an 

Bnter difem Bapſt hatten die Münche auch gutten las / dann das Cloſter ©. 
Eraſmi auff dem Berge Celio / da er eyn Münch in gewefen/begaber er herlicher. Ba: Manchtre⸗ 
leus jägt er habe ſein Oꝛdens Bruder vergoͤnne / ‚das fieden Leib Benedien jres Stiff 
ters und Vatters / ſampt feiner Schweſter Scholaſtiea / vom Berge Caſſeno gehn den 
Foranum in Franckreich brachten: Aber diß ſchreibt Palmerius ſey geſchehen zun zei 
sen Bapſt Johann 7 · im jar Chriſti/04 / da das Kloſter Benedicti von Feinden vers 
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—— 





wuͤſtet wardt. a | 
Diſem Bapſt werden wenig Satzung zugeſcheicben / dann er eyn kurtze zeit im 
Ampt gelebt hat. 


Die Kirche S Petriam Portuenſer wege bey der Brucken Meruli vernewerte er 

wider / vnd weihette ſie eyn. Plat. Es geſchahen zu feiner zeit groſſe Zeichen an elemen⸗ 

ten hin vnd wider. N we a .;, 
Anno 673 jahe man zehentage langdas Fewr am Him̃el blicken mit groffem ſchre Severzeicht. 


fie noch im Bapſtumb heldt / da auch die Heyligen angeruffen werden/mwirdt Gott Suppiicarigr 
med2 danmiterzürnet dann verfönet/wiedie erfarung nach der Scheiſft außweiſet/ dañ „.Eboc * 


am / vnd pluͤnderten Siciliam / vnd werette diſer Krieg ſieben jar aneinander. Blond. 
end Diaconus; \ IF 
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Vide fupca 
1ib.2.&ap 3. 
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Tem 


nz em die Kirche 
„Dann Kirche Baw 
nott zum 


282 on der Bapſten Sutceſ eehꝛ vnd Lehen 


r 
HE 


Bon Dano 







N 


4 
x 3 
9% 


u .% 
erw 





on da 


! 





u. jagt 
"fürs 


fer hat auch 


5 
F 


b 


n 


Ei 


lichen fachen. 
* Dann erharden 


Seulen gezieret / vnd mit 


2Er hat auch der 4 


a ae 


werck(es ſey Dann eyn 


ſtiſche Reich / dann das 


chen euſſerlichen geber 


+ Die Prieſterſchafft hat fichauch 
er fie in meh ordnung a 

nifche Münch 
ſtieß ſie hin ond wider 
iſt zu difer zeit 
oͤmiſchen gleich 
olte fuͤr jr 


Ettliche Neſtorꝛia 
ſter / ſtraffte er / vnd ver 
mern eyn. 
6 DieRauen 
dann bißdaher hat fi 
Im nannten weil ſie 
ſeyn / dauon ſchreiben 
Darauß offenbar 


vnnd ſeine 


gemiffeft helt / der 


natiſche Kirche 


efichder R 
den Bapſft nicht w 


Das xun Capitel. 


m 


feiner zeit merckwürdiges geſchehen. 


Anus eyn Römer eyn Sohn 
"der dreyzehende Bapſt nach Bonifa kei 
des AntichziftifchenReichs/der acht vi 
‚der Kirchen zu Rom / wa 


s Pontißcal. P 


Eolteodienſt ſich mehr bemůher(dadurch der Ant 
Voꝛhoff an S. Peters Kirchen / ſo das Paradeiß genannt / mi 
Marmelfteinen geplafteit. 
filen Kirche am Hoftien 


D 


Eufemizam Appianer mege. 

en und Weihen / ſchmucken vnd zieren / i 
Gebett vnd Predigha 
Reich Cheiſti / welches Geiſtlich i 


vnter diſem Bapſt gemehꝛret vnd gebeſſert / dann 


den/ Luc;7 


uhaerheilee hat. 


Blond.lib.9:item 
das der 


gweiffelder Saracen 
den 


rım Amptey 


| jmboch auß Platına fün 
icht viel Sagung gemacht / hat aber do 


auß Sy 


Ronuſchen Kirchen Primat / nicht 
iſt worden / vor 


* 


7 


ſt / vnd kommet 


\ 


in 


gehalten / darumb fie 


Palmerius vnd Platina. 
vona 


der zeit / vnnd dasırn 


a des hiluchet vnnd angenommen das 
pſts. Kechten der Vorzug gebuͤre ſonſt hetten diſe vnnd andere Kirch 
ſche vnd Aquileiſche / ſich nicht ſo lange darwider geweret. Dann ſie wo 
ern Tyranney mit der zeit geberen wurde / wie ſeidher all 
— A en N eb \ ft a af 
ur... ©’ A diferjeieimjar Ehaiflis77. fielen viel - ewſchre 
en Rs a alt Diaconus lib.19.: von Roͤmiſchen 
IRA er Eynfahl bedeut woꝛ⸗ 


[2 


Haupt erkennen / vnd jres eigẽ 
alten Kirchen ge⸗ 

































Leben / vnnd was bey 


auritij⸗ 


cij des dritten / in Der erſten zeit 
ficbensigftenach dem anfang 
n jar / funff Monat / ſechs tage/ 
almerius gibt in drey Jar zu / welches Funck 
Fezufchhade 
| ch mit dem enflerlichen 
ichzifterhaben)dann in recht Geiſt⸗ 


fes wege vernewert vnnd Eynge⸗ 


ven ftepnrecht Bapfilich 
uͤſe) ſordert mehr das Antichei⸗ 


nicht mit ſol⸗ 


ria / die ſich enthielten im Boetianer Klo⸗ 
die Kloͤſter / vnd gab jr Kloſter den Kor 


der Roͤmiſchen vnderthenig worden? 
fie Alliocepha- 


kopff 


icht auß Gottlichem 
en als die Meylend⸗ 


lſahen was fuͤr 


€ Wett erfahren hat / mit vn⸗ 


cken in Syriam vnd Meſopo⸗ 
Hendeln / dadurch auch ohn 


J 


Er; f 
#4 

u 
— 





Pi E 
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Bon Agathone ond feinem Leben end was 


bey feiner zeit zu mercken 
N 


f 
Je a 
ON & 


die Confirmanon,pind gebötten/das fein Bapſt ſolte prdiniertwerden / eh ann er zu 





wie dz Pontiflcal zeuget / darauß offenbar das nicht durch Agarkönis anreigung (wie 


auſſen gelaſſen / wie faſt die andern all ſo jn nicht dienſtlich / dann es ſoll in 202 Cano⸗ 
nes zuſammen getragen haben / welcher ohn zweiffel viel den Romaniſten nicht injb.e 
Kuchen gedien 
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rin oben an geſeſſen haben / vnd alles nach jrem willen darauff ſey beſchloſſen worden/ 


ng, wie jre heuchler h 


Baͤpſtliche 
Sasung fol 
len Apoſto⸗ 


liſch feyn. 


Concuijs erfund 
chan / jren geſuc 


ernach erdicht haben / vnd haben meiniglich neben den Vmiuerſalen 
en / jre eigene Coneiliabel zu Rom gehalten / wie fie auch bey diſem ges 
hten Primat darmit zuerhalten / als wans allein bey jnen ſtuͤnde / vnnd 


haben ſich alſo jns Roͤriſch geſetzt vnd Pfeiffen geſchniden nach jrem willen / habẽ auch 
die Concilia jres gefallens zuſammen getragen / abe vnd zugethan / nach all jrem gut⸗ 
duncken vnd wolgefallen / aber wer kondte das nicht / wans gelten folteei 

Der Bapſt Agatho hat auch gewoͤlt man ſolle alle Satzung der Roͤmiſchen Baͤpſt 


fuͤr Apo 


ſtoliſch halten / vnd als Gottes Stimm auffnemmen. Gratdilt.1.Sicoms 


nes,&c. Wie diß anderen zugeſchrieben worden in den erdichten decretaln / iſt droben 


geſagt. 


ſiſcher Biſchoff des Bap 


Esſchereiben auch die Papiſten vnd ſonderlich Platina er habe Johannes Poren 


ſtes Legat / auff diſem Concilio die erſte Lateiniſche Meß ges 


ſungen zu Conſtantinopel / die ſey von allen gebillicht worden / darumb fie hernach in 
alte Kirche außgebreit iſt Wer ſihet nun nicht das die Lateiniſche Meß von Papıjien 


Lateiniſcher 
Meß anfäg. 


Concilium 


erfunden iſt / vnd Das 
Apoſtlen zeit al⸗ 
dert jar jrer entberen 
ueritatis 

Zu diſes zeit 


Toletanũ 12. jar Eringij der 


Communio 


beyder ge⸗ wans ſchon mehꝛ ale eynma 


ftalk. 
Von Faden 


Concil. Te 


 Igranum 3. 


Peſtilentz 


hatız 


[2 


all erzehlen. 


ſie nicht wie die ſetzigen Heuchler vnd Clamanten ſagen / von der 
foim brauch geweſen ſey / hat nun die Kirche haft vorhin ſo viel hun⸗ 
koͤnnen / ſo mag ſie jetzundt jr auch wol geraten / in libr. dereftub. 


ten ſol auch das ⸗Concilium su Tolet gehalten worden ſeyn / imerſten 
der Gothen König. Es gefelt aber ns jar Chriſti 68o insander Sergy/ 
Cap · deren etliche auch im Geiſtlichen Rechten angezogen werben / mag ſie ucht 


Das s wilder Prieſter ſol allwege mit Communicieren oder Dpffern wie jieredd 


hlam tage geſchehe / iſt eyn zeugnuß der Communion ons 


ter beyder geſtalt / vnd wider die Priuat vnd Winckel Meſſe. 


. Sm achten werden all 


° welchen man fieauch bi 


erley Geſetz wider die Juden widerholt / vnnd beſtetiget / nach 
llich heut zutage reformirn vnd dulden ſolte / vnd nicht anders. 


Das 13 Concilium zu Tolet iſt im vierdten ſar Eringij gehaltẽ im jar 692/darauff 


ni 


Agathonis. 


"nichts dann Das Nicen ſche widerholt und beſtetiget iſt / gefelt auch lange nach dem todt 


Bon etlichen zeichen ond ſtraffen difer zeit. 


3 Moiferzeitwaren 
fagt Palmerius/ipe 


ngroffe Peſtilentz zu Rom vnd in vielen andern Stettümehr 
Iche auch den Agathonem hinnam / Balæus. Es war im tar 


Finſternuß. CI) Cheiſti 683. vnnd war kurtz vor ſeinem todt eyn Finſternuß ander Sonne vnnd 


BKrieg. 


Bulgarer. 


dem Mondt geweſen ſagt Platina. 


Es gedenckt ſr auch Das Pontifical / ſpꝛicht der Monn ſey verfinſtert in ders ndicti 
on am is Junij / darauff ſey im Sommer vnd Herbſt das ſterben erfolgt. 
Die Bulgarer namen Thraciam eyn ſampt Pannonia vnd zwungen den Keyſer 


das er jnen muſte Tribut ge 


na / diß ſey hernach der gantzen 
den Tuͤrcken zu kempffen gehat haben / vnd ſeindt alſo gleich der Chriſten 


zeit mit 
Schutz wor 


ben Aonal Blond.lib.9:Eutrop.lib.r9. doch ſagt Plati- 
Cheiſtenheit zu gutt kommen / dann diſe Volcker lange 


den / ich acht aber hetten wir kein beſſern Schutz / were 
vns lengeſt der garauß ge J 


macht. 
Das ö 
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Das xv. Capitel. 


Bon Leone 2. vnd feinem Leben onnd 
nd) Satzungen —0 —— 






TTS Co 2. auch eyn Rings auß Sicilia / eyn > 
Sohn Paulti / wardt der 5 Bapfinach, Bonif.3. in der erſten zeit des 
1, Antichzifts/der 32 nachanfang d Römischen Kirchen / ſaß im Ampt 
Monat / vnd :7 tage / ſagt das Pontifical. Palmerhis ſetzt das jar 
ganß dann der Stullivar noch jin ledig eilff Monat. 





ET  Erwirdifch Und Nawrdrd 
Das er ſey gelehrt vnd fromb geweſen / vnd daserdie Öefenge in gutte ordnung bracht 
2 Die Griechiſche Spraache ſol er fo wol als die Lateiniſche geföne haben / vnd ders 
halben die acta des Coneilij nemlich zu Conſtantinopel gehalten vnd im Grlechiſchen 
beſcheieben verlateinet vnnd beſtetiget haben / hat auch vom Concilio an Keyſer Con⸗ 


Er wirdt ſehe gelobt im Pontifical/ von Platina 


ſtantinum geſchrieben / Tom Conciſ ta er Be 

3 Mieder Kirchenzu Rauenna hater auch zuthun / wolte den altẽ brauch der Wahl 

daſelbſt/ nenlich des Volcks vnnd der Prieſter nicht gelten laſſen / vnnd ſolte eyn jeder Iß. 
Ersbiichoffdafeldft vom Roͤmiſchen auch beſtetiget werden / on fein Palllum zu Rom palum oo 
einpfarigen (Das fie fonft von Keyſern hatten/wie droben angezeigt ) Doch verheifiter Rein ge- 
das Pallıumvind fonft zugeben/nicht zuuerkauffen / wie es hernach in brauch kommẽ ſcheckt nicht 
Dann fie muſten allgemachfam fozefchreiten mit jrem Primat / vnd mantherley reck verkaufft. 
erdencken / biß ſie es eyn wenig in brauch brachten / den jetzigen brauch das Pällium zu ⸗ AR 
ucrfauffenvnbillichtauch Platinasmleonei,. . _ a | 

rue wichienie Sochlüflelgefücht Baben; ann a ent 

„ Erftlich vermanten fienurdie auplendifche Bifchoff als Brüder’ namen fich an 

fie thettens auf liebe/ als fie dadurch ins anfehen kommen waren/gebotten fie jnen / 


gleich am fie ire Herrn weren/ondswungenfieendelich als Tprannen: ne 
Alfo muſten ſie das Pallium eyn zeitlang vmb ſonſt geben / biß in brauch fam/das ; . . . 

man meinette man müſſe eyn Pallium von Kom anpfangen/ovder Eönn nicht Ertzbu⸗ Stmonuy 

. Kheif ep darnach giengsan eyn verfauffensfe hoch di thewr als ſie nur felber wol⸗ zunn ma⸗ 

Dr Simonier,alfotheten fie auch mit dem Ablaß / vnd anderer wahr des Rom 

ſchen Kauffhauſes. * 

4, Dller Leo hat auch eyn Kirche zu Xom im Nammen S. Pauli eyngewerhet/ 

vnd ſie reichlich begabet / dahin auch die Gebein der Merteler Simplich/ Fauſtini/ 

Beatrieis vnd anderer brachtfeindt/wiedas Ponkifiealbeschget.. wu. aan 

5 Den Ruf des Friedens hat er heiſſen dem Volck anbletten vnter der Mefle / dar⸗ Pacem küſ⸗ 

uon hernach jr pacem vnd Judas Kuß des Silbern Blechleins auffkommen ift Po- ſen. 

Iyd, Virg.de Inuentorib.lib.5.Platin: EN RR 


Well auch zu der zeit nur auffdie Hohefeft geraufft wardi / ließ er zu (als wans in Ille lag tauf 
ner macht ſtůnde oder ſonſt vnrecht were )alle kag zu Tauffen / wo es die nott erfor⸗ fen. ne ' 
Dert/alfo haben fie immer zufchaffen gehat zuuerbieten/dasnicht verbotten/ondzugeenE. 
bierten/das Gott nicht gebotten · NE 6 
Zu diſes zeiten war eyn groſſe Finſternuß des Mons den ſechtzehenden Aprilis / alſo m Wionn; 
y ij das 
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ee er get Die ganze nacht Blutrott geferbet/ondin groffer arbeit war / Dontifical in 
ita Leonis; 


Das xvj. Capitel. 
Son Benedicto 2. vnd feinem Leben. 
Enedictus . eyn Römer / eyn Sohn Jo⸗ 


34 Kannis/ der ſechtzehende Bapft nach Bonifacio dem daitten/ in der er 
& fen zeit des Anucheiſts der eyn vnd achtzigſt nach anfang ber Roͤmi⸗ 
een Kirchen diſer ſaß auch eyn jar im Ampt / ſagt Palm eriussetliche 
) fren eyn ſar vnd zehen Monat / welche die vorige Vacantz mit rech⸗ 
Ba: nen/Platina hat is Monat / ıztage, — 
Zur zeit Agathonis iſt er eyn Diacon zu Rom geweſen. Er hat noch viel Geſetz ge 
macht / oder auch vernewern konnen / weil im das ziel auch iſt su kurtz geſtickt geweſen. 
2 Dochfchzeiden fe von jm / das er etliche Kirchen vernewert / vnd mit Silbern vnd 
Guldenen foͤſſungen / vnnd koͤſtlichen Kieidern/ nach Heidniſchem vnnd Juͤdiſchem 
Branch begabet habe/als S.Perri/Laurentij/ Valentiniam / vnd B:Marie beyn Mer 
telern/Piatina. iR 
; on diſem Bapft ſchreiben / Plati na, Volatert. Polyd.d eInuentorib:lib.4.ca 
pit is. orind Nauclerus gener. 24. das er durch ſeyne frombkeit vnnd heiligfeit den 
Kepfer Conflantinum den vierdten bewegt habe / das Deererden Römern zu machen: 
Das fordindiegemain/die Priefterfchafft/ond das Kriegsheer follen macht haben ey 







Erwoblung gay Dapit suerwehlen/und man folmeder des Kenfersnach Exarchen darzu erwar⸗ 


ten / deſſen gedenckt auch Blond. decad.ı Iib.9.pagin.rz2. 
ftebe Dann obe wolbiß daher die Prieſterſchafft / der Rath vnnd die gemeine allwege die 
Wahl gchart haben / fo muſten Doch die erwoͤhletten auch des Keyſers verwilligung 
A vnnd Confirmation haben, welches eyn zeitlang Durch Die Srarchenals Statthalter 
der Keyſer oernichtwnidenwat. IUD IN, FE 
Halt nun Sonjlantinus4diß Recht der Keyſer vbergeben / wie fie meiniglich von 
im ſcheeiben / ſo muß es gar kurtz vo! feinem Ende geſchehen ſeyn / ſonſt kan man die zeit 
Conſtantinvnd Benedicti 2 nicht wol zuſammen bringen. Es ſey dann Palmerij 
rechnung am gewißten ‚welcher Benedictum⸗ fegt in annum Chrifti 635 (mie auch 
Naudlerus)ond Eonſtantini todt jns jar darnach Sonſt gefelt nach der meinſten 
Rechnung die zeit Benedieti jns erſte Juſtiniani / wie aber diſer brauch / vnd wann er 
wider geendert / ſol an feinem orht geſagt werben. | | 
Comet. Zu difesgeiten iſt eyn Comet geſehen worden am hellen tage zwiſchen Weynachten 
vnd Epiphania,Plarina. | > | J 
Brandt der Es hat auch der Berg efunins greulich fewer auf gewoꝛffen / darauff erfolget iſt 
ur Kaub/ Modt / Brande vnd Sterben der Fürftenifagt Platina. 7 
nr von Nauclerus fchteibt es fen Fewr vom Himmelgefallen/ond fo eyn groffer Regenbo⸗ 
Zimmer,  genrerfchienen/dasdie Scut gemeint haben/es komme der Jüngfe tag / darauff erfolgen 
Geweffer. ſey groß Geweſſer vnd eyn groſſe Peſtilentz / ſtem es feyen geſehen worden vmb Rom 
Deftileng. her eyn gutter vnd boͤſer Engel / vnd ſo manchmahl des Nachts an eyn Hauß ſey ge⸗ 
klopfft worden / ſo manchs ſey des andern tags darauß geſtorben / Nau⸗ N 
elerus generat.24. d. “ 
| Das 
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Das xvij. Kapitel. 


Bon Joßanne S. vnd feinem Leben: 






Ze) en Sohn Eyriaci/wardeder ſiebenzehende Bapſt der erften zeit des 
= Antichzifts/nach Bonifacio 5 / der zwey vnd achtzigſte nach anfang 
DIVE der Römifchen Kirchen / ſaß im Ampt eyn jar fagen Palmeriuspond 
R Platina.Herman:Contradtus hat 9 tage darzu Nauclerus fagter 
| habe faſt eyn jar geſeſſen / ſetzt jn jns 680 jar. 
ki Difer war der erſte der von den dreyen Biſchoffen / von Hoſtia Portua vnd Ve⸗ 
liter eyngeweihet wardt / welchen brauch fie hernach alſo gehalten haben auf feiner 
Sabung / wie Volaterr.beseuger. Dann biß daher waren fienach d Wahl des Volcks 
vnd der Prieſterſchafft / vom Keyſer / oder ſeynen geſandten confirmieret und beſtetiget 
wie droben ſchon geſagt. Rd 


2 Plarina fage cs fey en fehwacher Mann geweſen auch ehe er Bapſt wardt / da⸗ pauia wirbt 
rumb ſey er defto ch geſtorben / nach dem er eyn Buch von der Wuͤrdigkeit des Pallij gelobr. 


geſcheieben / hette der follen longer Leben / wurde er auch andere ſtucke des Roͤmiſchen 
Rauffbaufes auffgebuge haben/aber es folte nicht ſeyn / war mit diſem zuuiel. 

; NNauclerus fehzeibt auch er habe mit feiner Bitt am Conſtantino erlangt / das er 
abgefest vnd nachgelaffen habe ven. Zins des Erbtheils fo von der Inſeln Sieilie ges 


. 


ben wardt den Kenferlichen Schoͤſſern und Rentmeiftern / wann das gefchehen muß 






















Ohannes $, eyn Syrer von Antiochia/ 


4 


ers gleich im anfange ſey nes Bapſthumbs gefucht haben dann im zweitten Dionat 


nachfeiner Wahl ſtarb Conitantinusifagt Blondus. ei u 
Es iſt auch nach ſeunem Todt das Bapſthumb zwen Monat vnd neungehen ta⸗ 
weledig geſtanden welches eyn anzeigung / das jieder Wahl nicht haben koͤnnen eyns 
werden- " 


Das xviij. Cap. 


Bon Conone vnd ſeinem Leben / vnd was zu 


ſeiner zeit zu mercken 


432 






seitinach Bonifacio ;/der 83 nach anfang der Romiſchen Kirchen 
iſt nur zwen Monat im Ampt geweſen / ſagt Palmerius. Hermänus 
Contract.ſagt von eilffen / ſo viel hat auch Platina und drey tage dar 

J zu Sabellicus ſagt von schen Monaten / vnd er iſt gewiß nach aller 
eugnuß im jar geſtorben darinn er erwoͤhlet worden / wie auch Nauclerus bezeuget 
Es iſt aber ſeyne ploͤtzliche ſchwacheit nicht ſonder argwohn geweſen / das jm etwann 
y iij von 





% Onon auf Thracia / aber in Sicilia erjo-" 


gen / wardt auß eynem Prieſter zum Bapſt gemacht/ver 18 der erjten « 















— — 
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von ſeinen Mißgünſtigen eyn Welſch Süpplein/oder vergifft Trũncklein zubereit 
Das; pp worden ſey / weil er mit vieler vnwillen / vnd in zwitracht erwoͤhlet worden war / dann ds 
empel Bipft Volck wolte Petrum eynen Ertzbiſchoff / das Heer oder Kriegsvolck wolte eynen Prie 
licher einig⸗ ſter Theodorum genannt haben / biß endtlich diſer Conon fuͤrgeſchlagen vnd erwehlet 
keit suardt/aberer frewette ſich der Ehr vnd des gewalts nicht lange. 
2 Difer hat von Keyſer Juſtiniano erlangt / das die Brucier / Lucaner vnd Siciler 
vom Tribůt erlediget worden / welches die andern Benedicto zugeſchrieben / wie droben 
geſagt das ers an Conſtantino erhalten habe/Naucler.gener.24. 
> Dom Keyſer Sufliniano hater Brieffeempfangen des 6 Synodi halber / denn er 
zuhalten verſpricht/ bleibt aber nicht darbey wie derſelbige Nauclerus bezeuget. 
.Als Conon ſo baldt ſchwach wardt / ſchepffte Paſchalis eyn Ertzbube / (ey Ertzprie 
ee ſter folte ich fagen)fein Schatzmeiſter / eyne Hoffnung / vnnd ſtalte heimlich nachdem 
—— Sie Bapſthumb / verhieß derhalben dem newen Srarchen lohanni Platine/ von Juſtini⸗ 
Y ano». dahin gefandt allen Kirchen Schagidas er jm darzu behuͤlfflich were CD du Ju 
Das art)wie Blond.decad, r. lib.ıo und Platina im Conone gengen: item Naucler, 
generat.24.0ndandere/tt. _ ae 
 Difer Bapft Conon ſolte Kilianum eyn Schottlendifchen Münch sum Ertzhi⸗ 
S Riliangs ſchoff gemacht vnd in Francken gehn Wirgburg geſandt haben / fampt andern meh2/ 
"n Dig leder Römitchen Kirchen Glauben zu Lehꝛren / vnd jr vnterwuͤrffig zu machen / ſeindt 
burg. dufelberfihiagen/ondzu Wirtzburg begraben worden/ond iftdifer Kilianus hernach 
— vom Bapſt Canontziert / vnd vnter die Heyligen gezelht worden / dafuͤr jn die Franckẽ 
noch heut zutage chzen. Volaterran Balæus, Ottho Phryſingenſis lib. 5. cap. 13. As 
" non.inEpife.Herbipol. _ | en — 

Da nun nach Cononis Todt eyn groſſe zwiſpalt ſich widerumb erhub (wie auch 
Aufruhr Platina im Sergio zeuget )vber der Wahl des Bapſtes / alſo das es ſich zur Auffruhr 
bes 3 Böpft neigte / da eyn theil Volcks wolte Theodorum haben / die andern Paſchalem / vnd wol⸗ 
Hen Wahl ge kein theil dem andern weichen / ſondern ſtalten ſich gegeneinander in die Wehꝛ / vnd 

wolte eyn jeder mit der ſcherpffe fein Ehr vertedigen / da wardt von den Oberſten der 

Statt / der Prieſterſchafft vnnd dem Heer / die Aufruhr zuſtillen eyn anderer Bapft 

fürgefchlagen vnd erwoͤhlet / nemlich Sergius/mwelchem auch die andern zwen weichẽ / 

nd ſich vnter geben muſten / vnd wardt Paſchalis angeflagt als eyn Zauberer / vnnd 

Falchalis Ea hoͤſer ſtuck vberweißt / daruim er feiner Ehen entſetzt / vñ in eyn Kloſter verſtoſſen wardt 

VE dar inn er nach funff jaren in Der alten haut blebent / geſtorben iſt. Platin. im Sergie/ 
Naucler.gener.24. \ 














Das xix. Capitel. 
Von Sergio J. ſeinem Leben ond Satzungen. 
Ergius J. võ Antiochia Syrie / eyn Sohn | 


Tiberij / wardt nach groſſem gezenck der 19 Bapſt der erſten zeit nach 
Bonifac.3ders4 nach anfang der Roͤmiſchen Kirchen / ſaß im Ampt 
o ſar / ſagt Palmerius / welcher aber eynem mie Nammen Lom / 
nach jm drey jar zuſchreibet / Der ſonſt von andern nicht geſetzt vnnd 
mitzezehler wirdt. Herman Contractus ſagt von dreyzehen jaren 
acht Monatten / vnnd drey vnd zwentzig tagen / dem folgen Platina/ Funck vnnd 
andere- | | Yes 
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Kr Aber da merck wiein Hermanno gefehlet iſt in der rechnung/ der Sergium zwey⸗ Hermanni 
mahl nach einander fege mit folcher jarzahl / darmit er die zeit wider einbringt / die er zu⸗ Contradti 
nor verfehen/oder Fan wol hernach Durch die abfehzeiber verfehen feyn- rechnunges 


» Diler Bapſt iſt auch eyn gutter Senger geweſen / hat viel Kirchen wider vernew⸗ 

ert vnd auffgericht / vnd nach jrem brauch / mit Silber / Goldt / vnd koͤſtlichen Kleidern 

begabet / darauff ſie jren meinſten fleiß geſchlagen / aber darmit haben ſie mehr dem An⸗ 

tichriſt / dann Cheiſto gedienet / nach Danielis Weiſſagung. 

Die Bilder der Apoſtlen hat er vernewert vnnd wider herauß ſtreichen laſſen / 
atina. 

Daß das Agnus dei drey mahl vnter der Meß ſol geſungen werden / das ſchreibt 

man jm auch zu / Plat. | 90 A | 

+ Dasam Feſt Marieverfündigungjerlich die Sitaney fol geſungen werden / wie 

amtage Simonis/Plar.Sigel.Sabell. | | 

s Den Coꝛper Bapſt Leonis primi/hatet an cyn herzlichen orht begraben laſſen / 

vnd Heilthumb auß ſeym Gebein gemacht / Plat. 

sIn S Petri Kirchen / als er fie Bawen ließ / ſol er eyn ſtuck vom NH: Creutz fun- 

den haben Naucler.Plat. 


Sch moͤchte wol beyeinander ſehen all jre Lugen die ſie nur vom H. Creutz erdicht ha 


ben/eynmahliftes von Jeruſalem hinweg gefuͤrt / dann iſt es wider gang dahin kom⸗ 
men / vnd ſeindt doch hie vnd da ſo viel ſtuck dauon zufinden/man beluͤde wol etlich We 
gen darmit. 


Die Kirche zu Aquileia die ſich dem Bapſt auch widerſetzte / vnd ſeynem Primat Aquileia: 


widerſprach / wardt von diſem zumgehorfam bracht / des Bapſtes Heuchler ſagen fie 
habe dens Synodum nicht woͤllen annemmen / darumb habe fie ſich dem Bapſt wis 
derſetzt aber die Hiſtorien zeugens anders. Naucl Platin. 

Zu diſes zeiten ſol den Saxen vnd Phryſen erſtlich der Cheiſtliche Glaube gepredi 
get worden ſeyn. Bat. was ſonſt mehr von diſes Bapſtes zeit / wie auch etlicher andern 
zu wiſſen / ſol hernach / nemlich im drey vnd zwengiaften Capitel geſagt werden. 


Das xx Capitel. 


Bon Johanne 6: vnd feinem Leben. 








* % 
02 nloder Paterim / wie jn etliche nennen/wardeder 20 Bapft der erſten 
eeit / nach Bonit.z der 8s nachdem anfange der Roͤmiſchen Kirchen / 
PS fapim Ampt drey jar; Monat / zun zetten Juſtiniani / fagt Vola⸗ 
terran. Aber es war gewiß zu der zeit Juſtinianus ſchon vertrieben/ 
vnd war Keyſer Abfimatus/vonfeinem Todt fehreiben etliche er fen 
erichlagen worden. Nauclerus fegt fein Bapſthumb jns jar C hriſti 7e6. Sigebertus 
ſetzt das 75: far. | 
»  Dıfer wandte auch groffen fleiß auffden eufferlichen Kirchen baw und geſchmuck 
der Aharien/fonderlich foler S. Peter Capellen ond Altar (dann da hat glaube ich 


eyn jederan Bawten mäffen/ hats immer eyner föftlicher wollen machen dann der 


ander)mitfchönen Seulen gejteret haben. Plat. 
» — vnnd S. Marci Kirchen ſoll er auch gebeſſert haben / ſagt derſelbige 
y üij 3 Ale 


Ohannes 5. auß Grecia eyn Gohn Detro > 


R I: 
dreug. 
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Baͤpft eyn 
gutt werck 
gethan. 





Zwitracht 


der Orien⸗ 
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;. As Theophilacius der dreyzehende Exarch von Tiberio Abfimaro in Italiam 


geſandt wardt / wolte in das Kriegs Volck / ſo es mehꝛ mit dem Bapſft / dann dem Key 


fer hielt (dann die ſchwingfeddern begunten jnen zumwachfen)oinbunge/ aber er wardte 
durchs Bapſt hilffe erhalten Plar. Nauclerus. Etliche meinen der Bapſt habe das 
Kriegsvolck ſo verhegt/ond der Griechen Regiment bey jhnen verhaßt gemacht / vnnd 
doch den Exarchen beſchuͤtzt vmb guttes gluͤmpffs willen / das man nicht mercke was 
er jm Schilte fuͤret. ER | 0 
Gliſuiphum den Hertzog(etliche chreiben Siſulphum) von Beneuent / welcher 
Campaniam dagumahlverhergte/ond etliche Stette ehnnam / weil der Exarch vnn 
die Italieniſche Kriegsleut der lachen nicht ehnig / hat der Bapſt mit Trawworten er⸗ 
ſchreckt / das er vom Krieg abgeſtanden / vnnd was er eyngenommen wider geben hat 
Plat. Naucler.Balzus. | ah ee 
Ehyns ſchreiben fie von diſem Johanne ( Platin. Nauclerus vnd andere) das iſt lo⸗ 
bens werdt/daser zur zeit der Thewrung vnd des Kriegs viel Armer geſpeißt / vnnd ge 
fangeme Loß gemacht habe / mit dem Kirchen gutt / dann das iſt beſſer angelegt / dann 
das andere an Holtz vnd Stein gewandt / wiewol diß gute Werck auch eyn geringer 
thun koͤndre von fremboem gute. Dann in eynes andern Haut iſt gut Riemen fchnei- 


den. en | KR — 
6 Waserfür Biſchoff vnd Prieſter gemacht / ſteht in jrem Yontiflcal beym Mari⸗ 


ano/nemlich ıs Bifchoff/g Prieſter vnd Diacon/ te 


| Das rrj. Kapitel. 
Bon Johanne 7. vnd feinem Leben. 
 Ohännes 7. auch auf Grecia eyn Sohn 


AD Platonis , wardt der 21 Bapft der erſten zeit des Antichriſtiſchen 
) Reichs nach Bonifzder 8s nach anfang der Roͤmiſchen Kırchen/ 
ſaß im Ampt auch drey jar Palmerius vnd Funck / die andern ſagen 
ven⸗jaren s Monaten / etliche haben weniger / vnd iſt nach m das 
Bapſthumb; Monat ledig geſtanden. Plat. Sigebertus ſetzt ſeinen 
anfang jns jar Cheiſti704 Ban N. — 
r Difer hatauch wie kurtze zeit er gelebt etwas an Kirchen bawen muͤſſen mdar Hey 
ligen EN ſonderlich dat er ſie mit Geme en und Bildern gezieret / vnnd auß ſtrei⸗ 
chen laſſen. ar 
2. Er hat auch etliche Gotsaͤcker der alten Baͤpſt / Marcellim Marei vnd Damaſi 
auffbutzen laſſen / Patina. Si —1 — 

Summa ſeyn fürnembfteobung ſtundt auch in eufferfichem gſchmuck ver Kirch — 
dem Gore Mavzin dient zuleiften mit Sylber / Goldt vnd dergleichen / wie Platina 
zeuget / dann ſie haben meiniglich meh! auf den ſchein der euſſerlichen Kirchen / dann 
denrechten Kern ver waren Geiſtlichen Kirchen Cheiſti gefeben. 

Als Juſt inianus wider einkam / ſandte er sum Bapſft vnd hielt an / vmb re 
ung der Deientalifchen vnd eeidentahfchen Kirchen / welche ſtreitig waren vmb de 
Kegeln willẽ fo auffdem ⸗ Synodo gemacht wider des Bapfts Primat / aber d — 
wolte nichts darzu thun / entweder auß forcht / wie jr Dontificalfelber ſagt / oder viel 


aliſchen vi mehr auß Stolg/wie man wol merckt / weil er nicht leiden wolte das man m ſolte mit⸗ 


Occidenta⸗ 


gel onnd wege zur einigkeit fürfchlagen / fonderen wolte viel mehr jederman zuge⸗ 


liſchen Bir⸗ hietten haben. Platina ſagt er habe eynen Synodum verſamlen ſollen des Homou⸗ 


chen. 


ſij halber / das die Kirchen darinn gleich hielten / aber er habe ſeinem ap 
| nicht 





| By, o ,% Z ' 
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nicht genug gethan / weil er die jrzende nicht geſtrafft habe / Naucl. Platin. 
Diſem Bapſt ſol Arithpertus der 14. König des Longobarder(welcher in Hiſtori⸗ 
en eyn geringes lob hatıweil fein Vatter mie gewalt das Reich hatte eyngenommen / 
vnd mit onrechtbefaß/ Blond.lib, o.decad.i. Cronic. Charion.lib 3.) viel Landts 
geſchenckt haben / nemlich die Alpes Cocias / das iſt den Montaniß biß an das Fran · Alpes obe dẽ 
tzoͤſiſche gebůrge / vder alles im Ligurier Circk von Turin in Bemont an biß gehn Baͤpſt ge= 
Genff vnd Liguſticam &c.Blond lib.ro.Diacon.lib.6.cap.rö.Platina helt es ſelbſt ſchenckt. 
fuͤr eyn Merlein / wie die donation Conſtantini ſo jr Juriſten Paleã / das iſt Sprew 
heiſſen / darumb koͤnnen mirs für kein Kern oder Warheit erkennen. 
Aber diß iſt die warheit / ſie habens mit der zeit / mit Lugen / liſt vnnd gewalt an ſic — Ne 
bracht / vnd darnach folche donationes erdicht / darmit fie es onter eynem guten Tit⸗ Sad nn 
tel mochten beſitzen Etliche haben difen fundt erdacht / der Arithbertus habe die Dona 
tion Conſtantini beſtetiget / aber man heit von cpnerfo viel als der andern / dann ſie ha⸗ 
benja etwas erdencken muͤſſen jren vnerſetigten Geitz hernach / ja jren freuel vnd Raub 
zubeſchonen / zu antworten denen Die fich verwunderten / vnd wiſſen wolten / woher j⸗ 
nen als Geiſtlichen Vaͤttern / ſo groſſe Sande vnd Leut herlommen feyen/zc. 
Aber diſe tungen iſt leichtlich auß vergleichung der zeit vnd gewiſſen Hiſtorijs zuuer 
werffen / dann diſer König Arithbertus ſieng erſt an zuregieren im legten jar Juſtinia⸗ 
n⸗ das iſt Anno Chriltı 7:2 / wie auch Palmerius bezeuget / etwann s jar nach dem 
Dode diſes Bapſts / darumb muß es erdicht vnd erlogen ſeyn — 


Das xxij Capitel. 


Bon Siſmnio dem erſten / oder Zofimo dem drit⸗ 


ten / vnd feinen Leben 


Iſmius oder dozimus der ander auß Sy⸗ 





Eynen Baͤpſtlichen Geiſt vnd Muth hat er wol gehat / wie ſchwach er war / dann er 
su Rom vnd die Tempel ſchon zu bawen / hatte ſchon laß 
Reitzuftelien ſagt Platina/da wardt er ploͤslich hingeriche. Dann fie meiniguch beſſer Boͤdſt gutte 
Kegenien/ Bawleut / Krieger vnnd Weltmenſchen geweſen feindt/dann Sehzer onnd Bawleut. 
Kirchen Vaͤtter | 

Wae ſehwach er war / ſo hatte er doch groffe muͤhe / dz er Bapſt wardt / (darumb auch 
der Siull vor jm drey Monatledig ſtundt) dann eyner mit Nammen Dioſcorus zan Eoift. Baͤpſt 
ckette mit jm /darumb ſagt Nauclerus vñ andere⸗⸗ ſey darumb nicht vnter die Baͤpſt licher 
gesehleriweilerms Dioſcoro eyn Schiſma gehat habe / it auch die Boemmung der- vnnd Friee 
felbige habe nt follendt vb ergeholffen / nach Welſchem brauch / dann die kranckheit jhn dens 
nicht jo ſchnel getodet hette/ Baleus:. | | | 
Nach pm hat der Stullwidsreyn Monat vnd 15 tägeledig son. | 
| Das 
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|  Dasırij. Cap. 


Bon Eonftantino dem erfien/ ond ſeinem Leben/ 
end was bey diſem und oberzelten zumercken. a 
Y Onftantinus J. auß Syria/ eyn Sohn Jo 
Me hannis / der drey vnd zwentzigſt Bapſt in der erſten zeit / nach Bonifa 
io dem dritten / der acht vnd achtzigſt nach der Apoſtlen zeit / ſaß im 
EN I Ampt ſieben jar vnd zwentzig tage / war das Bapſthumb nach jm le⸗ 
LS dig eyn Monat vnd viertzig tage. — 
u 02, Difen Bapſt ſol Juſtinianus der ander gehn, Conſtantinopel be 
Keyſer küßt ruffen haben / jm zu beichten / der im darumb die Fuͤſſe gefüffee vnd groſſe Ehe ſol erzei⸗ 
den Bapſt gerhaben/ Bjond;Platin:Nauclerus Wann demalfo/muß eyn groſſe rew vnd ſchre⸗ 
die Fuͤſſe. Fen im Keyſer geweſen ſeyn / vnd darzu eyn hertzliche zuuerſicht / der Bapſt als Got⸗ 
tes Statthalter / habe macht jm die Sünde zuntergeben / von der zeit an hat fich der An 
tichriſt noch hoher erhaben vber die Weltliche Oberkeit / vñ ſich der empfangenen Ehr 
zu viel vbernommen / vnd haben darinn re eigene Ehr mehr gefucht/dann Gottes Che 
Ehr dem Paulus wardt auch als eyn Engel Gottes von Galatern empfangen/jtem für eyn 
Hapft ers Gott von den Melitenfern gehalten/dannoch wolte er Feine Goͤttliche Eh} von nen 
Zeigt. annerfien. Corncluus empfieng Petrum den Ööttlichen Legaten auch mitgrefier Chr 
erbietung/aber er als eyn Menſch wolte folche Ehsnicht haben / wann alſo die Baͤpſt 
auch gethan hetten / weren ſie nicht zu Anticheriten woden. — 
DZdſer Bapſt verbott offentlich das man des Keyſers Bildt / ſo er eyn Ketzer / nicht 
folfeiden oder annemen / weder im Goldt Sylber noch Bley⸗ Platina/ Nauclerus- 





a 








— 


MEN 





"Resfersbild Darmit er auch die Keyſerliche Mäng verwarff / vnd alſo heimlich darunder ven Key 


vom Bapft ſer ſelbſt verbannte / vnd das Volck jmabfellig machte. Es ſol aber diß ſein Gebott ei⸗ 
verwoꝛffen· genslich wider Keyſer Philippicum gericht geweſen ſeyn / wen er Die Bilder verworfft / 
Baleus. Dann muſte es im leſten Conſtantini vnnd im erſten Philippiei geſchehen 
ſeyn / welche zuſammen fallen. TE EINEN Dmsb Eee 
Paulus Diacon.fchreistlib.s.cap.ri.ond lib.20.rerum Roman.der Bapſt habe 
Ehr der Bil dem Kenfer zu erugdie Bilder der Heyligen in gröffern Ehren gehalten dann zuuor / 
der. 4 vnd ſie heiſſen verehren/Platina. RER IRRE OT hi 
Zu Rom hater eyn Synodum gehaltẽ wider Keyſer Philippieum weil er die Bil 
der verworffen hatte/Platina· Auff dem ſelbigen wirdt er vielleicht die Satzung droben 

bemelt gemacht haben: BB SE TREE REN er Be 
Sielchreiben aber fonftdem Keyſer auch ketzeriſche jrrthumb zu / derhalben er vera 
dampt ſey / Sab ell.Ennead.8.lib.7.01 Diaconus in nechſtbemeltem Buch: Aber wel 
che rechter vrtheilen / meinen es ſey nur vmb die Bilder zuchun/ welche Conſtantinus 
der Bapftbeichügte/ond ließ fie mahlen im Eyngange ©- Peiri Kirchen. Vürg:Pos 
Iyd.de Inırentorib.lib.6.cap.r3.Egnatius fageder Keyſer habe mötlen den 6 Syno⸗ 
dum vmbſtoſſen eynem Münche sugefallen/ond verwirfft jn gar ae 
J— s Der Tieinenfifche Biſchoff / (das nun Pouia genannt)wolte feinem Ertzbiſchoff 
Meylendi⸗ zu Meylandt nicht vnderthan ſeyn / da machte er jn forthin Dem Romiſchen Stul vn⸗ 
ſche Birche. derwuͤrffig / fuͤrte jn alſo auß dem Regen in die Bach Dann hernach iſt auch die Mey⸗ 
lendiſche Kirche ſelbſt dem Roͤmiſchen Stul vnderthenig worden / wiewol ſie jre eigene 


⸗Difer 


bhreuch vnd Ceremonias hehalten hat / vngleich der Romiſchen Kirchen. 
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8 Difer Bapſt hat auch den Keyſer Juſtinianum verhetzt wider die Rauennatiſche 
Kirche / vnd jren Biſchoff Felicem / weicher dem Bapf nicht vnderthenig ſeyn wolte / Rauennati⸗ 
das cr Die Statt jemmerlich verhergte vnd plůnderte / vnd dem gefangnẽ Biſchoff mit ſche Birche 
cynem heiſſen Eyſen die Augen verderben / vnd jns elendt verſchicken ließ / darinnen er verwäft. 
nachmals geſtorben / wie man leſen mag beym Sabell.Nauclero vnd Platina. Etliche 
ſagen Bapſt Leo habe diß Badt dem zu Rauenna geſtifft / aber von diſem iſt es gleubli⸗ 
cher. N ; RE — ja 
’ Trelbet man fiealfo für den Hirten weidet man die Schaaffe alſo von welchem oe ie 
Apojicl haben ſie das gelehrnete wer fihechieniche den Antichzift mit Sb ond Seel, (ben Bit 
auff dem Baͤpſtlichen Stu: — Se ER 
Er hat den Phantaſtiſchen Schwarm Eguuini Viccij/ dadurch der Bilder Ch 
beſtetiget / als warn fir Gott gefellig / gelobet vnd mic offentlichen Brieffen befuͤrdert / 
vnd den Englendern befehlen heiſſen Balę.cent.de (eript. Anglic. ——— 
Aber bie halt ſtill lieber Leſer ehn kleine weil / vnd betrachte abermahl wol die Hiſtori⸗ 
en dier zeit beyde der Geiſtlichen vnd Weltlichen Sten de / wirſtu eyn Elende / ſemmer 
liche geſtalt der Kirchen ſehen / dem trotz vnd rubm der jegigen Papiſten gar zuentge⸗ 
vi. SER Ri \E 

Neun Baͤpſt haben nachemander regiert inwendig 27 jaren vom anfange der Herr Eyn Beyfek 
ſchafft Juſtiniani 2 biß an ſein ende / was Die gethan vnd außgericht iſt kurtzlich ange⸗ erlebtneun 
ʒigt / deren ſich auch etliche eyngedrungen ondeingekaufft/ vnd allerley practicken ge- Baͤpſt. 
braucht haben / vnd wirdt nicht vergeblich von etlichen geargwonet / das ſie auch einan⸗ 
der vergeben vnd heimlich hingericht haben / wil von andern Laſtern deren fie beruͤchti 
ger/nichts ſagen / als da Sergius Ehbruchs beſchuldiget wardt / welehen Anßhelmus 

er Engellender darumb heimlich ſtraffte / vnd wardt derhalben eyner me Nammen —— \ 
Leo an ſeyn ſtatt erwehlet / weil aber Sergius fich außeifferte vnd im Ampt bleib/ wirdt * —— 
derſelbige nicht mit vnter ſie gezehlet / wie droben geſagt / vielleicht hat ſich Sergius 
muͤſſen ledig vnd fromb liegen und ſchweren / oder fonft mit gewalt durch dringen /dañ 
die groſſen Hummeln bleiben in feinem Spinwuppen garn bangen. ·. 

Dife alle (ohn Leonem 2)laffen ſie auſſen im Büch der Concilien mit jren Sahun 
gen/fcheimen fie vieleicht jrer gutten Werck und groſſer Heyligkeit / ſo gut Haben de eß 
gemacht / wolten vielleicht gern Das jr gedechtnuß gar auß allen Hiſtorien außgedilget 
were/ 2c. oder das ſie deſta daß in folgender Hiſtorien kondten eyn gewer machen / wie 
wir hoͤren werdenize | De) 


Es gefchaben zu difen zeiten auch groffe geichen 
vnd war die Welt voller Straffen. N 

J Miar sss/im2 Jufiniani 2/war großer Hunget in Syria/dasviel Leut auß Theiörüng: 
dem Lande sieben muften/Diacon.lib.ig.rerum Komanın 33, “ 

Ar Anno sgorm 4 Suftinianiwar eyn graufam Waſſer Flut in Italia in der 

Venediger ond Ligurier Sandtfchaffe undandern vmbher/das fiemeinen es ſey fein 

gröfiere Seuch derzeit Noe geweſen / thet groffen mercklichen fehaden ın Fleckẽ/ Stet- Waſſerflut 

ten / am Lande / Vieh vnd Menſchen / vnd war darzu am erſten tage des Wintermo⸗ 

nats eyn greulich Donnern vnd Blitzens / dergleichen kaum it Sommers je gehoört 

vnd geſehen worden / die Tybur hat zu Rom vber die Mawlen gangen / vnd iſt darauff Sterben, 

erfolget eyn groß Sterben/Lycofthenes de prodigijs. 


Anno Chrifti 605 war ſo eyn groß dinfternuß an det Sonne / das man etliche Sinfternuß 


Stern am tage ſehen kondte / Annal.Conſtant.Func. der Sonnen 
Cs war auch drey jar lang groſſe Thewrung vnd Hunger zu Rom im ſar 708/da u 
Conitantinus Bapftwar/PalmerPlatin: ern 


Es war 
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} Es war auch das gantze Reich vol Kriegs / Moedt vnd Auffruhr / dann nicht allein 
—— die Saracener / Bulgarer vnd andere frembde Voͤlcker das Reich allethalben zwacke 
DE gen/fondern flefelber vntereinander / die es [chügen ſoltẽ / theten jm faſt den groͤſten ſcha⸗ 
ven. | J gr 
Juſtinianus wardt zum Ketzer vnd Tyrannen / hatte bey fich zwen Hoffichrangen 
vnd Schmoroztzer / Theodoſium eynen Munch (dann der Teuffel wil feine Münch 
ß wie jetzt die Jeſuitter allethalben mit im Spiel haben) vnd Stephanum eynen Eunu 
u: chum/welche viel vber muths trieben/empfleng&auch endtlich jren verdienten lohn / da 
Aufruhr vñ Leontius eyn Aufflauff vnd Auffruhr erweckte / Juſtiniano die Naſen abſchneidt / vnd 
Morde im jns Elendt verweißte / aber dem Leontio wardt baldt mit gleicher Maß gemeſſen 
KReich. en Abfimaro/welcherjm wider die Nafen abſchneidt vnnd in eyn Klofier 
verſteckte. — 
Baldeda Juſtintanus wider einkam mit hilſſe der Bulgarn / ließ er beyde Leontium 
vnd Abſimarum ſchleiffen vnnd darnach Richten / vnnd dem Pairiarchendie Augen 
außſtechen / hernach wurden Juſtinianus vnd ſein Sohn Tyberius vom Philippico 


wider gericht / war alſo vnter den groſſen Herren im Reich) nichts dann eyn ſchendens 


vnd mordens / dannoch wolten fie alle gutte Cheriſten ſeyn. 
Suftimens Sonden eyſer Suftiniane zeugen alle Hiſtorien ſonderlich die Ännal. Confta- 
job, ___  tinop.daserepn grauſammer Tyrann geweſen ſey / der auch wider fein Eydt onnd 
Pfflicht beyde die Saracenerond Bulgarer Babe angriffen/ond den zugejagten Frie⸗ 
ven gebrochen/welches jm auch obel befommen. Dannoch lobenjn etliche der Roma⸗ 


nıften/ond rühmet Diacon die Freyheit der Kirchen / ſo er jn wid vernewerc habe / vnd 


a veil er endtlich fich de Bapft Conftätino unterworfen / jm zugefallen die Rauennati⸗ 
auß enner Judas rewe / dann auß rechten Cheiſtlichem Epffer 7 muͤſſen fie jhn 
alſo ruͤhmen el an, AR dahin | 
N. Nauclerusfpeicht außtrucklich er habe nichts guts gethan dann das er dem Bapſt 
Papiften ¶ ſey gehorſam worden. Eben wie Egnatius alles ſchildt was Phocas gethan / ohn das 
| erdem Bapfiden Primat hat zugeſtelt Sihe mie Fondten Die Papiſten yr Bapſthum̃ 
ide 2 ne gefchenden dann alfornoch mercken fie esfelber nicht: das macht der jr2 onnd 
was fölten ſchwindel Geiſt der ſie hat eyngenommen / dann haben Phocas / Juſtinianus 2 /vand 
ſie vns micht Andere ſonſt nichts guts gethan/warumb muß dann das gutt fein / das fie der Romi⸗ 
thunz ſchen Kirchen zu gute gethan haben/welches ohn das böfen grundt und bamfellige vr⸗ 
fache hat / ich merck wol wan jn [chon der Teuffel / Gutt vnd Ehre/ gewalt vnd freyheit 
gibt / wie boͤſe er iſt von Natur / vnd jederman ſchedtlich / ſo iſt er n doch eyn gutter Ge⸗ 


ber / nach dem Spruch jenes Cardinals / ſiue ſit raptum, ſiue fir captum, modò no- 
bis fit aptum,heißt das nicht nider gefallen vnd den Teuffel angebetten für die vers 


heiſſene gütter der Welt. Matth vnd Luce 4.was iſt es Dann? 

Wer iſt nun fo eynfeltig der nicht mercke / ja greiffe vnd taſte / wie das Bapſthumb 

Allgemach geſtigen / vñ endtlich anß hoͤchſte orht ſich geſetzt hat / wie dauon in 
nechſten Buch in der andern zeit fol⸗ 


gen wirdt. 


Das 


ſche Kirche Bat laffen pfündern / vnd dergleichen den Roman ſten gewilfahret mehr 
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Nun dn td ae small 
BEL AR; ma das gan Bl: — 

RS Regorius 2. an Roͤmer/ eyn Gohn Marz 

KR 2 celli / der vorhin der Buchkammer vorgeweſen vnter Sergio wardt d 

—8— —9— 24 Bapſt nach Bonifacio; / der sð nach anfang der Romifchen Kir 

chen / kam zum Ampt Anno Chriltt 74. vnd wardakınn jan das" u 

G6 Donsificalund Platina haben is jar / 5 Monat 7 vnd ſtund der Sul " "|, 

SEN nach jm ledigzz tagggggee mini. 

Dieſes hendel ſeindt gar weitleuffig befchrieben im Poneiftcalond von andern Pa⸗ 

pilten/die jn herrlich loben vnd erheben zumahl dauon/daser die Stattmaur vnd die * I) 
Tempel hat gebawet ond gezierernachjrem brauch mit Sylber vnnd Goldt / dann er — — 
ſo Kirchen vnd Kloſter wider auffgericht vnnd vernewert haben/fchtabt Platina als — 
die Kırchedes H-Ereitsesin Jeruſalem / die Cappeln Oſanne auff dem Berge Celio / 
S.Paubisaurensijundanderemehin.ı a, meld nn an ern 

2 Aupfeinemeigen Haufe hat er eyn Klofter gemacht und in S. Agatha Nammen 
geweihet / Platina BEL Ba Ro, u yoR | 
3 Im. Tomo Concil.werden acht Epiftlen geſetzt die difer Gregorius fol geſchri⸗ Grde 
ben haben an Bonifacium/die Saren ond Thüringer/ ſein Ampt vnnd re bekerung Epıftlen! ” 
belangendt / deren inhalt eyn jeder da leſen mag; RENTE aan — 
Er hat auch geſchrieben an Carolum Marcellum/wiedefjen Auentinus gedenckt / 

das er die Romiſche Kirche fchügen wolle wider die Longobarder / was er damit außge⸗ 

richt / wirdt bernach folgen. a ORION a 

Er hat etliche Sagunge gemacht vom Eheſtande / verbeut allerley Geiſtlichen 

Perſonen die Ehe / vnd das auch keiner ſein Geuatterſche nemmen fol. Baleus. 

Vnmb des Weybes ſchwacheit willen leßt er die Ehſcheidung zu / vnd d5 eyner eyn 

ander nemmen moͤge 32.q. 7.c. quod propoſuiſti. Amon.cap.ı.Tit.ia. Ä 

5 Den Dienfiond Verehrung der Bilder / hat er ſteiff vertediget / vnd biß zum tode 

verſolget alle Bilorftärmer/Diacon:lib.2.rerum Roman:Zonatas Tom 3.&e.: 

7 Luitprandum der Songobarder Koͤnig / welcher Koͤnigs Arithberti vbergabe  _ . 

derrieff / vnd vom Bapſt das Sande wider haben wolte/oberredte Ötegorius und zum Bapſt will # 
theil noͤtigte er jn durch hilffe der Francken das er billichen mufte: Sabell. Bedalıb. 3. eigen Land 
vnd liber Pontifical: Das war eyn recht Baͤpſtiſch boß lein Alſo haben fie gewachſen 0 Leut ha 

vnd von tage zu tage zugenommen biß ſie nicht allein ober gemeine Könige und Für: · 

ſten / ſondern auch vber den Keyſer ſelbſt ſich erhebt haben. a 

s m jar Öregonj Anno Chrifti719.(Nauclerus feßet den anfang Gregorijim 

arinum 717)wardt Bonifacius eyn gelehrter Muͤnch auß Engellande zum Biſchoff 

gemacht / vnd vom Bapftin Teutſchlandt gefandt/die Geiſtliche su reformieren end 

welche noch Heiden zubekeren Eben wicjegtdie Jeſuitter von jn herauß geſandt wer⸗ 

den / allein das jene guldengegendifenwaren 7.00. — 

Zu diſes ʒeiten ſeindt viel Biſthumb in Teutſchland geſtifft / darunder auch Wirk 

burg vnd Erdfure. an | N 
Diſer Bonifaciuswardedererfte Ergbifchoff zu Meng / wareh vor jm kann Mn 

ö iſchoff 


— 
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Bonifacius Biſchoff da geweſen / Munſterus Sabell. Ennead.s.lib.7. ſagt / er fen von Phryſen er⸗ 
der Teutſchẽ ſchlagen worden / denen er habe woͤllen predigen. 
Apoſtlen Von diſes Bonifacij Eydt / den ‚er der Roͤmiſchen Kirchen geſchworen / vnd von 
feinem beruff/ lißt man 2. Tom. Concilio auch beym Auentino lib. 3. fol. 316, (im 
Teutſchen Sremplar)welcher bezeugetdas von vngeſchicklichkeit wegen der Rönige/ 
vnd Durch nen gen Kriege des, mon — gar auß der Oꝛdnung 
kommen ſeyen ie vnzucht/ vnd mit one uf EN mit lauffen vnd ʒtehen in die 
Kriege wider die vngleubigen 
Sie waren ſagt er Gettzig / giengen nieht recht mit er Beiftlichen Guͤttern vmb / 
hielten im Tauff den brauch nicht / vnd anders mehr/darumb hat der Bapſt Bos 
nifgcium geſandt mit A poftet hamgn gewalt den Teutſchen zu Phedigen hieuen b beſi⸗ 
Er ei — aue lun generat.2g: 4° SH 
Es ſeindt auch etliche Sprůch / Geſetz und Drdnungin jren Thalmudt brad £fo 
| -Difem Bonifäcio zugeſcheieben / danon etwann anderßwo / mag ſie hie nicht erzehlen- 
ir n B. Wie aber etliche Geiſtliche jm widerſtanden Babenfonverlich in Beyern / liß da elbft 
Bo a n beym Auenıino, Es waren auch fromme enbgelehie innen — weil er das 
Volck meh: den Bapſt / dann Chriſto zufuͤre. nırn 
Zun ʒeiten Gregorij e ſtundt es vbelim ganken Reich(fage au Auentinus) al» 








St kreitvon I Welt war vol Auffruhr vnd Kriegs der Keyſer vnd Sapf —— ſieh der Bilder 
Bil ee u Balbernrericier zanck zu sröfferwerenderung vrfach gab: Ta ' 
gen. Der Keyſer wolte gar fein Bildt leiden in der Kitchen/ weit fie zu — Abgstterep 


vorfach gaben / (ſeine widerſaͤcher ſprechen er ſey von Juden vnd Sa aracenern darzu be⸗ 
wegt worden / das er den Bildern gram wer) onarss 
avEs entſtundt im gantzen Reich nichts dann eyn Lermen Mipenwill, Sgrafig 
wol? eeyn engen Keyſer haben / vnnd jenen nicht mehr fürjren Herrn erkennen darzu 
Bapſt auff⸗ hulffen die Heluſchen Väter zu Rom / dann der Vapſt widerſetzt ſich des Keyſers Ge 
rüriſch tni= bot / machte m faſt sang Italiam abfellig / das fiejm feinen Zribue mehr geben wol⸗ 


— den Bey ten/brachten in feine Fuͤrſten vnd Hauptleut vmb / vnd machten eyn eygenen Hertzo⸗ 


gen / als die zu Rom / Rauenna / Venedien / rc. vnnd verbandt fichder Bapft mit den 

Francken wider den Kıepferdanoidifeeman Diacon.lb.zu.r —— vnd Zo 
naram l om.3.Dblondumlib.zo. ed 1. edit 

Difer Smfi fleng fich an / ſagt Palmenus Anno Chrifti — Mn, hot 

fener ſtlich dem Bapſt wider den ;Keyſer / welchen hernach die F rancken den sohn ga⸗ 

nn. 

Es hat der Bapſt auch ſonſ Krieg aefürt/afs wider Siberium: fo Sirikiam. ans 

3 — im Pontiſical ſteht / vnd da er wider die Longobarder dingte den Neopolita⸗ 

niſchen Hertzog / weil ſie das Schloß Cumanum hatten eyngenommen / dauon ſchrei⸗ 

bet Diaconuslib.s cap·i3 Von Songobarden/item Sahell, Iinuede: s:lihuzsitemn 

Plat.im Gregorio 2. ee 
ı» Der Keyſer Leo verfanette eyn Eoncitium (i im non jar eines Keiche) a 


‚Conailium 330 Bilchoffen zu Conſtantinopel / welche fchlogen man foltedie Bilder auf der Kir 


wider Di 
Bilder = ‚chen abſchaffen / das die Saracenernicht hetten / omb welches willen fie die Chriſten 


Eonftantin. Goͤtzendiener ſcholten / dauon ſchreiben Blonduslib. 10:Eutrop.2ı. Platin. im Greg. 
2 vnnd wardt ſolches vom Keyſer alfo jns Werek gericht / dargegen fo wolte fie der 
Bapſt in der Kirchen haben / vnd entſtunden daraup groß jammer vnd not / die Keyſe⸗ 
riſchen machten die Longobarder wendig / das ſie dem Bapſt nicht helffen ſolten / vnd 
treiben die Römer eyn / darumb verſuchte Gregorius die Scherpffefeines Geiſtlichen 
Schwerdts / thet den Keyſer vnd ſeyn — hte ſie bey ecder⸗ 
man verhaßt / das ſie muſten abelan. 
NB. Won diſer zeit an ſeindt die Baͤpſt jmmer gewaleiger worden zu Komy onnd haben 


un auch der Weltlichen Herrſchafft allgemacht mit angenommen mebe dann au 
weil 
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weil ſie vom joch des Orientaliſchen Keyfersficherledigeen —_. 

© Die Saracener namen auch gewaltig zu in Aſia vnd thetten den Cheiſten groſſen 
verdruß an / namen Hiſpaniam eyn / vnd richtetten darinn eyn eygen Koͤnigreich auff 
Anno Chrifti 710: Aber von Conſtantinopel muſten fie abziehen mit groſſem fcha- Saracener 
den / Anno 7 ıs.wurden auch in Franckreich gefchlagen von Carolo Martello Anno in Sifpanıa 
730.Darein fich viermahl hundert tauſent Saracener mit Weib vnd Kindern wol⸗ vnd Franck⸗ 
ien nider thun / von Hertog Otthen auß Gaſconia darzu verreitzet / jrer ſollen in der reich; 
Schlacht blieben ſein dreymahl hundert und fünffund achtzig tauſent / Nemylius lib⸗ 
».Auent.lib.3.Chron-Cario.lib:3.PontificalimGregorio | 


Von pielen wunderzeichen vnd ftraffen lißt 
| man/diefich zur get Gregor.2:5ugeragen: 


far Cheiſti ya im 2 Philippiei / im erſten Stegen war epngtoß Erdbeben Frddebent 

inSyria.PaulusDiacon.lib.ze.rerum Roman, en 
3 Anno 74 im ⸗ Gregorij / in der drey zehendẽ Indiction warenn groſſe Fin Snffernuf 
uam Mondt / werette vom Abende an biß zur Mitternacht / ſchein gar Blutrott u 
ſeyn. Platina in Gregor.2.Marian-in Chron. Sabell. Ennead.s.lib J. 7 

Anno 717 im 4 Gregorij in der tz jndietion ergoß ſich die Tyber vnd lieff auß / we Waſſergůſſe 

rette 7 tage / verderbte viel Bew zu Rom / vnd das gantze Feldt ſampt den Beumen / vnd 
der Saat/wieim Pontifical in actis Gregorij Befchrieben iſt / ſchreiben auch dauon 
Diacon.lib.6.cap-ı2.de geſtis Longob,Palmerius,Platinain Gregor: Bedalib: 


gelang / eyner gieng Morgents vor der Sonnen her / der ander folgte jhr des Abents Zwen Cs 
nach/fagen Palmer.liber Pontifical:Marian.Scotus;Sabell.Ennead.3.lib.7. Auẽ- em ers 
— ienen 


Amaſtaſius war eyn freundt des Bapſtes / ließ jm alles wol gefallen was ſie ‘a Kon Beyfer — 6 
machten/darumb warer eyn lieber Sohn / vnd wardt eyn Catholicus von ſnen geräß fen Mine 


Platina gedencket auch eyner Auffruhr wider den Bapſt / da ſich zu Rom etliche 


— one 
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Auffruhr Wider zuſammen geſchworn / vnd waren die fuͤrnembſten ſolcher Verbuͤntnuß Baſili 
wider den us / Jordanes / Carthilarius / Joannes Subdiaconus / Martinus der Marſchalck / aber 
Bapſt. das Roͤmiſche Volck hat ſie zerſtoret vnd vmbbracht. * —— 


Bon Bildern. 


X Eildie Bilder zu derzeit groffen Sermen machten/onnd aröffer verenderung 


* 


vrſach waren / muß ich hie etwas weitters dauon ſagen 

Auß der Schrift iſt gewiß das fie Gott verbotten habe das man ſie weder 

Ehꝛen noch Anbetten ſoll / wie man liſet Exod.20.Deur.z.Pfal.rzs. vnd an vielen or⸗ 

Bilder von Ben mehꝛ / die Propheten verachten vnd verſpotten auch Die Bilder ſampt jren Mei⸗ 

Sor verbor ſtern ſo ſie machen vnd auffrichten / vnd halten fie gleich denen ſo ſie Ehren. Jerem 10: 

sen. Habac.ʒ. Baruch 6.0ndes hat gewißlich die erfte Kirche die Bilder nicht verehret/wie 
mit vielen zeugnuſſen Eönte beweiſet werden/willnur eyns oder erlichs hie anziehen. 

‚Clemens lıb.5. der dritte nach Petro Roͤmiſcher Biſchoff ſchreibet wider die Bild 

vercchter vnnd fage / wann fie Gottes Bildt wolten eheen/müften fieden Menfehen 

eheen / der das ware Bildt Gottes ſey / ſtem baldt hernach/ was iſt das für eyn Eh: Got 

tes/ zu ben Steinern und Holtzern Bildern lauffen / vnd die Lobloſe Bilder als Goͤtter 

Buder von vereheen / vnd den Menſchen der das warhafftige Bilde Gottes iſt verachten 


Vvatteren Das Concilium Elibertinum das nichtlangenach dem Niceniſchen iſt gehalten 
verworfen. worden in Hilpania verbeutauchdie Bilder Cnonze. Ä 
Eaulſeb. Fift,Eecl.lib:7.cap.ı4.redetopn der Apoſtlen Bilder das fie zu feiner zeit 
nicht fo gemein gewefen/ vnnd ſpritht darbey / welches aber meines bedunckens auß 
Ankunft Heidniſcher gewonheit herbracht worden iſt / dann alſo pflegten fie zuuerehren / die ſie 
der Bilder der Ehr würdig achtetten/ec wann es aber nur gedechtnus Bilder weren blieben / wie 
bey den Chei er daſelbſt ſagt / vnd man ſie auſſer der Kirchen vnnd ven Gotsheuſern gelaſſen hette / 
ſten. wwetr kein ſolch grewel / vnd ergernus darauß entſtanden. 
Lactantius der zurſelbigen zeit gelebt ſtreit hefftig wider alle Heidniſche breuch / 
verdampt vnter andern die Bilder vnd den brauch der brennenden Kertzen am hellen 
tage auffgeſteckt / welche breuch von Heyden hernach alle feinde indie Roͤmiſche Kir 
cheforniier/balon Tactane.libeonde. ° a mn 
„.Epiphanius freie Auch wider den brauch der Bilder) Lib. und 3.nicht allein die 
Gott / ſondern auch die feinen Heyligen auffgericht werden zum anfloß vnd ergernuß 
der eynfeltigen Zerenus Biſchoff zu Maſſillen zur zeit Gregorij Magni warff die 
Bilder auß der Kirchen vnd verbrandte fie/weil fie zur Abgotlerey vrſach gaben) di- 
ſem ſchreibt Gregorius, er moͤge wol die Bilder leiden / ſolle aber nicht geſtatten / das 
fie angebetten werden/ ze. a oe ac 
Arlſo findet mandasder Satan allezeit durch die Bilder habe vrfache geſucht das _ 
Volck zur Abgotterey zu reitzen / iftjm aber von vielen widerflanden worden / biß Die 
Baͤpſt mit gewalt folches erhielten/auff das ja dem Aneichzift allechalben die Handt⸗ 
gebotten / vnd jm wider Chriftumauffgehofffenmurde. © — 
| .__ Sch halte viel von dem Spruch Theodori Bifehoffs Ancire/der nicht lange vor 
Theodorus ‚Gregorio Magno gelebt hat / da er ſpricht / wir achtens nicht für zierlich das den Hey⸗ 
Biſchoff An ligen Bilder außvergenglichen Farben gemacht worden / man folre aber jre tugent die 
cire · An Scheifften verfaßt als lehendige & ilder handt vernewen / dann auß denſelbigen kon 
yp, fen wir kommen zur nachfolge vnd eyffer / ſo denen gleich weren / dann faget ons doch 
Teuffel har Die ſolche Bilder aufftichten/was haben ſie doch fuͤr nuten darauße Obe etwann ſol⸗ 
die Bilder ches gedechtnuß auß dem euſſerlichen anſchauwen fie bewegte Aber es iſt offenbar das 
erfunden. ſolcher gedancke eyteliſt / vnd eyn erfindung dis Teuffeliſchen betrugs pie 
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Hie feindt auch wol zuberrächten die Wort Joannis Auentint von rechten Bit- 
dern / Tempeln vñ jren Geſchmuck ſo die erfie Kirche hatte / die da ſchon in ſeiner Bey 
eriſchen Chronicken lib. 3.fol.3e6.fodroben im erſten theil bey Clemente angezogen. 

Aber von den Bildern vnd dem Streit / ſo jrethalben die Kirche vnrůwig vnd zwy 
trechtig gemacht hat je lenger je mehe / wirdt hernach auch etwas folgen an eynem an⸗ 
dern oeht. Kl ne AL RUE ASK, 

Betracht alleineficher Sefer vnd Cheiſt / wie billich vnd recht / wie Cheiſtlich nd u _ 
poſtoliſch dar Bapſt gehandelt habe / wider feinen Erbheren und hoͤchſte Dberkeitauff Zap auff⸗ 
Erden / Keyſer Leonem / daß cr der Bilder halben eyne ſolche Zerrittung / Ztſpalt / uͤreſch wi⸗ 
Auffruhe /Krieg / Mordt vnnd allen jamer im Reich Stifftet: wann des Keyſers mei⸗ der den Ley 
nungeſchon durch auß vnrecht / vnd der Scheifft zu wider geweſen were / ſolte dannoch 
der Bapft als eyn vnderthan lieber den Hals dargeſtreckt haben dann jm fein Volck 
Abfellig vnd Auffruͤhriſch zumachen / ſo aber der Keyſer nicht auß Feindtſchafft Chei⸗ 
ſti vnd ſeiner Heyligen / wie die Mahometiſten vnd Juden / ſondern der Abgotterey su 
ſtewren / vnnd den ergernuſſen zu wehren / wider den brauch der Bilder fo ſtrenge hans 
delt / obe er ſchon darinn zuuiel gethan / ſol der Bapſt billich den gewalt gewichen habẽ / 
wo er mit Schufft nicht den Keyſer hette vberreden koͤnnen / als in eynem mittel din- 
ge / das zur Seligkeit weder nemme noch gebe/ond fein gegen gewalt gebraucht haben / 

eer gethan mit Bann vnd Waaffen / welches die Papiſten noch Herzlich an jm ruͤh⸗ 
men / als wanns jm Cheiſtus der Herz Luce am 22. Paulus zun Roͤm. am 13 vnd Pe⸗ 

‚rs i. Epilt.cap.2.befohlen hetten / ja wann ſchon der Keyſer gar stm Ketzer worden 
were oder eyn Vncheiſt / oder Tyrann geweſen / hette doch der Bapfi als eyn Geiſtli⸗ 
che Perſon keine rechte fuge noch vrſache zu ſolcher gegenwehr gehat / welcher mit Dres 
en *— vnd leiden / vnd nicht mie Weltlicher gewalt ſich Wapnen vnnd widerſe⸗ 
zen ſoll. De en 


Das xv. Kapitel. 


Von Gregorio 3. vnd feinem Lehen vnd Sa⸗ 


kungen vnd wie es zu ſeiner jeit geſtanden. 


———— IE ER RREN EALLSENE — 

ER Regorius 3. auf Syria eyn Sohn Joan⸗ 

NH 2 nis/der 25 Bapſt nach Bonifacio 3.der 9Ö nach anfang der Romi⸗ 29 
Kst» fehen Kirchen / ſaß jm Ampt io jar / s Monat/24 tage. Piatina, Pal- 
X #2 merius, Herman. Contract. Marianus Scotus ſpricht er ſey eyn 
oͤmer eyn Sohn Marcelli welches andere vom vorigen fehreiben. 
Er wirdt auch ſehr bey den Papiſten gelobt / das er gelehrt vnd beredt / 
Tugentſam vnd Fromb geweſen ſey / das er dem Volck ſelber geyrediget haabe 
ı MWasdifer auch fuͤr Kirchen und Kloͤſter gebawet vnd begabet / lißt man im Ponti 
fia/benm Platina vnd andern / dann er hat den Gottesdienſt Maozim vberauß hoch 

erhaben / vnd die tegliche Meß verordnet / vnd den Canonem gebeſſert. 

2 Das Heyligthumb vnd der Heyligen Feſt herelich erhabaaan. 
A ‚Die Bilinuß der Heyligen hat er heffug beſchuͤtzet vnd fie verehren heiſſen mehr 
ann zuuor. N ee 
4 Erhielteyn Concilium zu Rom von 93 Bifchoffen/darauff die Heyligen vnnd 
der Bilder Ehrbefetiget wardt / vnd wurden alledie in Bann gethan ſo Ir Bl, 
u uiij en 
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270 Bonder Baͤpſten Gucceſſ.Lehr vnd Leben 
Concilium ken / auch der Keyſer ſelber , Palmerius ſetzt es inannum Chrift: 739pꝛricht es ſcyen 
Romanum ſchier tauſent Biſchoff darbey geweſen / aber das Pontifteal hat nur 53 / doch eindt dar 
fuͤr de Bue bey geweſen anch viel Prieſter vnd Edelleut / vnd die fürnembſten des Ratho vnd des 
3% Römjchen Volcks / welche wann ſie mit gerechnet werden/ wol die Zahlerfüllen ſo 
Palmenus ſetzt. Von diſem Concilio ſchreiben auch Sigebertus,ond Blondus lib. 
zo.item Babellicus Ennead.8.lib.g.Eutrop. zu vnd Vrsbergenfis in Leone. Bi 
Hat nun der Bapſt darinn / wie fie meinenrecht gethan das er der Bilder halben 
fein Herrn vnd Keyſer verbannt hat/wirdters für fich finden / iſt er fo from vnd gelert 
— wie fie jhn machen / warumb iſt er dann der Schzifft fo vnwiſſent in diſem 
ſtucke N Man 
5 Diedecreta vnd gebott diſem Gregorio sugsfchrieben fo meiniglich betreffen die 
verbottene gradt/ond Weybes Perſone ſo man nicht zur Ehe fölnemmen / wie fie 2. 
Tom.Coneiliorum zuſammen getragen/wollen fich mit der zeit vnnd der Hiſtorien 
nicht vergleichen / muͤſſen dem Gregorio zugeſchrieben werden (wie von etlichen ges 
ſchicht / der erſt im ı3 Leonis geſtorben / vnd fol diß im 5. Leonis geſchehen ſeyn) oder 
muͤſſen hernach von andern fo gemacht ſeyn in Gregorij Nammen nach jrem brauch / 
oder hats eyn ander Gregorius hernach gethan. 
un 6 Sienennen allwege den Keyſer Reonem Pijſsimum ädeo coronatum, &c. 
NE. und chun n doch in Bann / wie wil das zuſammen flimmenzfo müffen fie impgjlsimi 
nebulonesä Sarana agitati ſeyn / das ſie den pifsimum,fo Gott gekronet hat / wider 
jr eigen bekaninuß verdammen. ee 
Sepfisorh Die Hiſtorien zeugen das ſie doch gay vom Keyſer abgefallen feindt/ond fich an die 
Reyfer abge Francken ergeben haben / dann als Luitprandus Kom belaͤgerte / weil der Dapfidem 
fallen, Hertzog von Spelethattehilffe zugeſandt wider die Songobarder / die Doch su difer 
Zeit des Bapſtes Feinde waren / vnd jm viel geſchenckt hatten (wann es war ti/ was ſie 
dauon ſchreiben / wie dauon droben meldung gethan)rieff Gregorius Carolum Mar 
tellum in Franckreich vmb hilffe an / vnd nicht fein Herrn den Keyſer / dẽ er gar Feinde 
war / vnd verbannet hatte / vnd alſo garvonjmabfid. | 
Was haben fiedarinn anders gefucht dann das fieendtlich feinem Herrn doͤefften 
unterworfen ſeyn / ſondern ſelbſt Herrn ober alle Koͤnige werden / wie fichs fein bernach 
außweiſet So ſtehet man wie ſie geſtigen und an gewalt zugenommen haben. Vide 
Chron.Cärion.lib.3:irdm Platin. Paſm er· Sab ell. Vrfperg;undandere: N 
7 Es werden auch etliche Epiſtlen difem Gregorio zugeſcheieben den Bon kacium 


Brieffe belangendt / vnnd auch an Bonifacium / die leßt man in jrem werdt / die eyne aber muß 


Bapft Gre⸗ des datums halber Gregorij 2 feyn/die im so Leonis gefchzieden/od muß gar erdicht 
gorij 3. ſeyn / wie jres gleichen vnter den decretaln Epiſtlen dauon droben geſagt / dann fie faſt 
denſelbigen Stylum hat / auch findet man beym Auentino vielanders vom jnhalt der 
Brieff Gregorijlib.z:folzı3.da er auch ſagt von den Stifft vñ Kloſtern fo zu der zeit 

in Beyern ſeyen auffkommen “ —— | an 
Er bat auch gefchtiebenan Carolum Martellum vmb hilffe / da er jm weidlich eyn⸗ 
NB. ſchenckte auß dem Babyloniſchen Kelch in truncken zu machen/das er meine er konne 
dadurch die Seligkeit erwerben / wann er jnen zu hilffe komme / Hiſt. Eccl. Magdeb. 
s DBielgrober Antichꝛiſtiſcher knotten finden ſich bey difem Gregorio, wie faſt bey 
jn allen / damit die reine Lehr verdunckelt / vnd die Antichriſtiſche grewel befuͤrdert wor⸗ 

den ſeindt / ſo vom Balæo und in der newen Kirchen Hiſtoria zuſammen getra⸗ 
gen ſeindt / da man follent zufinden / was hie mangelt / muß 
kuͤrtze halben hie vbergehen. 


| . Don 
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Von andern Befchichten/Zeichen vnd Straffen. 
3: diſes Bapftes zeiten fielen die Saracener wider in Franckreich wurden auch 

| vom Carolo Martello gefchlagen/fonft verhergten fie Aſiam / vnnd fürten ſehe 


viel gefangener Chriſten mit ſich hinwcg | Ne 
Difer vngleubigen Gluͤck vnd Sieg iſt darumb hiebey zubetrachten / weil Daniel Saracener 


ſolches zuuoe verk undiget hat / das man ſich nicht dran ergere / vnd vnſern Sefteren d; Glück vnnd 


Maul zuſtopffen / die ſolches heut zutage vnſer Lehr vnd dem H. Euangelio auffmeß 8 


en. | 
Anno Chrifti740 iſt zu Conſtantinopel eyn großErdibeben geweſen / welches fat Erdteben. 
eyn gantz jar geweheet hat / darinn viel Kirchen vnd Kloſter verfallen feindt/ Aunalib, | 
Conftantinop.Diacon.lib.er. u 
Im jar darnach war ſo eyn graufamme Peſtilentz zu Conſtantinopel / das indie Peſtilentz 
Be! hundert tauſent Menſchen Stürben allein inder Statt/Plar. in Gregor, 
2.Palmer.: 
Krieg war auch in allen Sanden/ in Italia mengte fich der Bapſt mit jns Spiel / 
vnd machte ſie wie fein Borfarn gang Auffrüriſch wider den Kepfer/ wie zum Theil Brieg: 
geſagt iſt / war alfo auch die zeit darinn der Anticheiſtiſch grewel wuchß vnnd zunam / 
nicht ſonder Straffe/sc: 


Das yıoj, Lapitel 


Ton Zacharia vnd feinem Leben vnd was bey 
ſeiner zeit mercklichs geſchehen a 
Acharias auf Grecia eyn Sohn Polychre »* 
ni/wardeder26 Bapſt nach Bonifacio 3 der 9: nach anfangs der 


N Roömifchen Kirchen / ſaß im Ampt io jar /z Monar/ondıa tage / Plati⸗ 
— na Flerman.Contrad.Palmerius, &c. nach ſeinem tode ſtundt das 





ter Müntz von Gregorloz aufferzogen / das jm gewiß vrſache zum Bapſthumd geben 
hat. | 


Es verwundern ſich etliche nicht vnbillich Darüber das von ſo vielen Baͤpſten nach 


eynander geſcheieben ſteht / das ſie all an Kirchen vnd Kloſtern zu bawen vnd zu ſchmu Baͤpſt him 


ben gehat haben / iſt kaum gleublich das jr jo viel zu Rom gehat habe Aber was ſolten Hits dann 
ſie ſonſt thun / die dem Antichriſt ſein Pallaſt beiden auffrichten welcher eyn ſolch jrzz. — n bau 

diſch Paradeiß / vnd Weltlich wefen unter vom TYammenvnd Schein der Geiſtlich⸗ wen 

keit muſte epnnemen © Doch hette man mit diſem allen muͤſſen zufrieden ſeyn / wann NB. 

fie darbey die Lehr nicht fo gar verfelſcht / vnd die Leut vom rechten Glauben auff die 

Werck / vnd den Aberglauben gefuͤrt hetten / welche vermeinten durch Kirchen bawen/ 


en 
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272 Bonder Baͤpſten Succeſſ.Lehr ond Leben 
vnd Stifftung der Kloͤſter / durch Allmuſen geben / vnd Kloſter Leben / Selig zu wer⸗ 
den / welches neben vielen andern ſonderlich diß beweiſet / das ſo viel gewaltiger Könige 
Herrn vnd Örauen jre Regierung ond Beruffverlieffen/ire Narung an Stifft und 
Welslide Klöfter wandten / vnd ſelber Geiſtliche Perſonen wurden / das hetten ſie lange nicht ge⸗ 
Berin weı= than / wann fie nicht fo truncken weren gemacht worden auß dem Kelche der Babylo⸗ 
den Geiſt⸗ niſchen Hurn / welcher ſchon weidlich vmbgieng / vnnd jr viel dummelechtig gemacht 
lich · hatte / ſonderlich die Francken und Longobarder / ſo dem Bapſt all Binden eyn wolten 
pert. Denn Carolomannus Pipini Bruder / Hertzog in Franckreich vbergab all ſein 
lem Herrſchafft feinen beyden Brüdern / nam die Barſchafft mit gehn Rom / vnnd ergab 
nis Ber ch S. Petro mit groſſem geſchenck / wardt eyn Munch / vnd zog hernach in S. Be⸗ 
Bogin ran nedicti Kloſter / das newlich war wider auffgebawt worden auff dem Caſſiner Berge. 
Een wirde Auent.lib.3:fol.320.Ecel.Hift:Hedion.z.parte lib.6.cap.ıs: 3 KIRCHNER 
eyn Munch Anno 749 lief fich Bachifius der Longobarder Rönig auch bereden Bapft Zacha 
* — riam / das er daß Königreich vbergab / eyn Münch wardt / vnnd in eyn Kloſter gieng 
de En mie Weib und Kindt/Palmerius vnnd das Pontificalnehnen jhn Kachin/ wie auch 
gdharder Platinä im Zacharia/hat dernicht eyn gutten ſtarchen trunck gethan auß dem Daum 
wirde eyn mel Kelch / hat michs wunde.. | Ä 
Münd.  Hildericus König in Franckreich welcher fein Krieger war / vnd gu fchlecht vnnd 
zugeringe ſo groſſem gewalt / wardt mit Rath des Bapſtes von den Fren ckiſchen Für 
Rönig in ſten ſampt dem Weilbe in eyn Kloſter verſto ſen in Beyern / vnd Pipinus der Hertzog 
ee an ſein ſtatt zum Könige gemacht / Anno Chriſti 75. Vide Auent. lib.3. fol. 320.) 
a ind. Ind hat diſer Bapſt die vnderthan in Franckreich vom Eydt abſoluiert vñ loß gemacht 
— up, damit ſie jrem Könige verpflicht waren. Aemyl.lib.2. Blonduslib. ı0. Nauclerus, 
Bapſt abfol Sabellicus,&c. Welcher Teuffel oder Menfch hat jm je folchen gewalt genommen/ 
iee die dann der Anticheiſteſeindt die Leut nicht voll vnnd doll geweſen vom Babyloniſchen 
Leut vom Kelch / ſo ſage mir wie fie gewefen. | | | 
Ryde⸗ Es haben ſich auch zu der zeit andere Koͤnige vnd gewaltige dem Bapſt vnterworf⸗ 
fen / vnd mie geſchenck jn reich gemacht / das alſo der grewel zu Rom mit macht zuge⸗ 
nommen / dargegen die gewalt des Keyſers zu Rom abgenommen Dat: · 
Ivo Königin Nidern Saxen bat ſein Reich dem Bapſt zinß bar gemacht/Pol.lib. 
4:f0l.89.Funce. 5 Aa Ela, 
Ablatz Theodorus Königs Cataxanti Sohn / das er vom Bapſt Ablaß feiner Sünden 
i erlangte ſchenckte er im fein Erbtheil das er in Italia hatte/welches der Bapſt herzlich 
auffbawen ließ / kauffte den Leuten abe / was drann vnd drumbher lag / das er nach luſt 
gebawen kondte / in S. Petri Ehriſt hernach ©. Cecilie Hauß genannt / wann dem 
Pontifical in actis Zacharie zuglauben. 
Diß muß eytel Geiſtlich Heylig ding ſeyn / wie wols der Teuffel nicht font groͤber 
NB. machen / wann er ſchon Leiblich zu Rom Regierte: dann wo hat Gott vergebung der 
Wieder Sinnen fo tewr heiſſen verfauffen die Teuffelsföpffe vberredten die Trunckene Ko⸗ 
Bapſt zu mge vnd Heren / das fie Geiſtlich wurden / damit fie jve Weltliche guͤter an ſich brach⸗ 
re - ten. Sie hieffen jene jren gewalt hinlegen / wann fie wolten Selig werden / damit ſie den 
Gemalt (es ſelbigen an fich brechten / es ſpielten die Baͤpſt mit jnen wie der Fuchs mit dem Rabẽ/ 
Fommen. der den Keſe im Schnabel hatte / da der Fuchs gern an geweſen were. Wer ſihet dann 
nicht / dz ſene Weltliche Herin gleich truncke / diſe aber gar voll Teuffel geweſen feindt? 
die gutten trunckenen Leut haben gemeint was jn die Geiſtloſen fürſagen / weil ſie an 
Goͤttes ſtatt ſeyn ſolten / vnd deſſelbigen Namm vnd Woet fuͤrten fie all recht und gut/ 
ſie wern gern Selig worden / wann man ſie recht gefuͤrt on vnterwieſen hette / aber auff 
die Müncherey vñ Wercklehre wurden ſie geweiſet mehr dann auff Cheiſtũ ſelber / dañ 
darme Cheiſtus hette de Bapſt nicht ſolche Land / Leut / Ehr vñ Gut zubracht / d nicht 
fo viel eigens auff erden haben wolte/ Das er fein Haupt het moͤgen darauff legen. 
Was ſonſt Zacharias für auffſetz gemacht / findet man im Pontifital / beym us 
Ä na 
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Na an anderen / wie auch feine Schriffte vnnd andere handelung / dar auß die fuͤr⸗ 
nembſten. 


Er hat dollerdacht / vnd Gutter der Kirchen zugeſtelt/ dauvn man Oly hette für. 


die jm merwerende Lampen in Gotsheuſern / ond die Driefter zuerhaltẽ / Pontif. Plar: 


2 Den Benedigern hat er verbotten bey dem Bann/ das fiefeine Denfchen meht- 


den vngleubigen verfauffen follen/Platina/das Pontifical.. 


3. Die Heidniſche breuch fo noch zu Romim ſchwancke waren am newen jats ta⸗ 
ge /vnd eilche War agerey vnd Zauberey hacer abgefchafft auß anregung Bonifa- 


cij/ welcher jich beklagt das die Francken ond andere Volcker / deſto herter halten bey 


ſolchen Herdiſchen breuchen / weil ſie noch zu Rom im ſchwancke gehen / ſein Ep ſtel 


ſteht beyn Nauch.gener2s. a REN 

Das man zu Prieſtern Weihen moͤge / die 25 jar alt ſeindt / ſo man vorhin vnter zo 
jaren keinen nemmen doeffte / welches auch beym Sigeberto/ vnd diſt 73.,{i eriginta, 

Kegelfenwide > —— 

5 Die Mürncheren hat er hefftig befürdere/das Benedictiner Kloſter mie groffer frey 

heitbegabet/2c-Leo Hoſtienſis Diaco lib.6.ca p. 3. de rebus Lon gobardicis, 

s Ksin Italia viel Kriegs war in anfange ſeynes Bapſthumbs / hat er vnter dem 

König Luit prando vnd dem Hertzog von Spolet friede gemacht / vnd mit den Son: 

gobardern eyn anſtandt gemacht von 20 aren / das iſt nun loblicher als das Werck feis 

nes Dosfarn und Nachkomlings die mitkriegten / vnnd diefache mehr ergerten dann 


beſſerten Aber mehr Antichriſtiſch dann Chꝛiſtiſch iſt das er geritten vnd den Koͤnig Groffe Ph 
Dat laffen zu Fůſſe gehn und fo grojfe eh: von Weltlichen Herrn hat angenommen die den Bapſt 


Cheiſtus geflohen /Patina. | AN N | 
7. Dargegen fchzeiben etliche (als Blondus decad..lib. 10. Bonfin. decad.i.lib.3. 


R 


de Vngaria,ondjreigen Domifia)&r babe Luitptando hilffe zugeſchickt wider de 
Hertzog von Spoleriwelchernicht durch auß feines Liedleins gefungen/ond Bade fich 
mit den Jongodarder wider jenen verbunden/das ſeindt Baͤpſtliche Merck 


5 Dad mufleder vberwundene vnd sefangene Hergog von Spolet hernach fich be Su 
ſcheren laſſen / vnd eyn Geiſtlich Mann werden:Blond Piatina dann jemehrfie der 


Weltliche Herrn in Gaſtlichen Stand brachte / je mehr ſie an gut und gewalt zuna⸗ 
ieh. “ \ Eh — 


9 An Bonifacium Bar dacharias etliche Epiſtlen gef⸗ chrieben (3. Tom. Concil.) Skandr 


> 


darinn auch etliche auf) 


\ etz vnd Baͤpſtliche decretfunden werden. Bonitacius klagte Gef 
hefftig wie die Geiſtlichen in der Kron Franckrelch / gar auß der Oednung ſeyen konz verr 
men / ſchilt fie Ehebrecher / Hurer / Krieger Moꝛder / Jagen Dolfauffer/ habe offt ey⸗ a Es 
N ' ales 10: 
die funt in 


‚erzeigt, 


7 


gehalten habe auß Hertzog Carolo manm verwilligung das alles wider in Didnung Papatı. 


bracht werde / dann in zo 0der 8 ojaren fein Synodt hie gehalten wo:den ſey / darımb 


1 om.2.Conc.ond im Nauc.gener.2s da feine Satzung zufammen getragen / man vnter Bonis 


ıo Char Zachariasauchdie4 Dücher der Geſprech Gregorij Magniauf dem fa 
sein ins Griechiſche verdolmetſchet / dae die Griechen auch die Romiſche weife darauß 
Sisnstn/Sigebert.Bergom,Plat, 9 — 
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E 
— 





der 
lichen 
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u Er hat auch etliche Epiſtlen gefchsieben an Pipinum der Francken Koͤnig / darinn 
er jm wedlich eynſchenckt auß dem Babyloniſchen Kelch / jhn mit feiner Geiſtlichen 
Hurerey tyu acken za machen / vnd des Thiers Mahlzeichen den Francken vnd Teut⸗ 
ſchen auß udrucken / wie dem Leſer darauß offenbar / ſo ſie fleiſſig liſet. 

NB. Ron Zacharia dem Bapfionnd dem Bonifacio ſchreibet auch Auentinus lib.. 
Ungelehrter fol.320. da er gedenckt eynes Vngeleheten Pfaffen in Beyern / welcher Lateiniſch teuf 
Pfaffe. fen ſolte vnd ſprach / Baptizo te in nomine patria & filia & ſpiritus ſancti, daruͤber 

ſich eyn groſſer zanck der Gelehrten erhaben Bonifacius wolte das Kindt wer nicht 

en recht getaufft/ S Virgilins eyn Gelehrter Mann wolteeswer recht getauffe/dem 
S en gab Zacharias der Bapſt beyfahl / vnd wardt doch Virgilius bey jm verklagt / alseyn 

ver. Heidnifcher Meiſter / rc dann er war jn zugelehet / das konnen ſie vbel leiden. Ma, 

Zus difer zeit wurden auch viel Stifft und Kloͤſter in Beyern aufferbawt / vnd wur⸗ 
den viel Oronung vnd Reformationes der Geiſtlichen gemacht / vnd nam das Bapſt⸗ 
chumb gewaltig zu in Franckreich vnnd gantzem Teutſchlande dauon Auentinus an 

bemeltem orth· N | 


Wunderzeichen ond allerhandt ftraffen zur zeit 
sul Zacharie werden viel in Hiſtorien geleſen. 


Miar 743 waren groß Erdbehen / das etliche Berge in der Wuͤſten Sabe zw 
fammen fielen / vnd etliche Schloͤſſer verſuncken im Conſt. Diacon. lib. 22. 
rerum Roman: — 

Anno 74+ im 3 Conſtantini erſchein eyn Cometa gegen Mitternacht / vnd files 
fehen vom Himmel/ond war inder Ceſpiſchen Klauſe eyn Erobeben/ Diacon lib.22, 

rerum Roman. — 

Anno domini745 (4 Conſtant.) wardt eyn Cometa in Syria geſehen / darauff 
baldt folgten Auffruhr vnter den Arabern / jtem Finſternuß / Peſtilentz vnd Erdbeben. 
Dann im far darnach war vom io tag Auguſti an biß auff den erſten Octobris eyn 
dunckele Finſtere zeit/jeemes war eyn groß Sterben in Sicilia von dannen es Fam in 
Peſtilentz. alle Infein / vnd in gang Greciam / kam im nachfolgenden jar gehn Conflantinopel/ 

vnnd her mercklichen ſchaden / in welchem ſar man auch Creutzlein an der Menſchen 

Kleider ſahe Sigebert Annales Conſtant. Func- 

In diſem jar 747/wareyngroß Erdbeben in Paleſtina / welches ſonderlich dẽ neu⸗ 

wen Jeruſalem viel ſchadens zufuͤgte u 

Sterben. Im̃ jar 743 werestedie Peſtileng noch zu Conſtantinopel / wtette dermaſſen / das 

man nicht Greber gnug gemachen kondte / wie Sigebertus ſchreibt. Re 

| Im jar 750 war eyn ſchrecklich Erdbeben in Syria vnnd Meſopotamia / dadurch 

Erdbeben. viel Stette verfegt wurden / ſielen etliche Berge eyn / vnd geſchahen viel andere zeichen?! 

dauon Annal. Conftant.jtem Nauclerus gen. 26/welcher die obbemeltẽ all zuſammen 

faßt / ſpricht ſie ſeyen vorbotten geweſen der groſſen verenderungen / dann vmb diſe zeit 

gieng zu grunde das Longobardiſche Reich / und ſteig auff vnnd nam zu Das Frencki⸗ 

N 3 nn a nicht lange nach difer zeit das Reich von den Griechen auff die Teut⸗ 
| chen bracht / ec. — Mr | J— 

Krieg war in allen Landen / die Beyern / Francken vnd Saxen lagen eynander hart 

Brig. im Haar / Es Kriegten auch die Bruͤder vnnd Schwaͤger mit einander / wolten dans, 

noch gute Theften ſeyn / Carolomannus vergoß viel Bluts / vnd wardt darnach yn 

frommer Münch / fein Bruder Pipinus das er allein Here bliebe / ließ fein jünaften 

Bruder Gripho vmbringen / vnnd was des Blutvergieſſens meh war / dauon liß A⸗ 
nent.Aemylium vnd andere. Si 


Erobeben 
Comes. 


Comet. 
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Die Hunen haben auch zu diſer zeit Pannomam wider verzogen vnd eingenom⸗ 
men / dauon Bonfinlib:9.decad.ı, —D—— 
ar, I BEAT: LE FR Y RER \ REN dee Eule 3 
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Von Stephano ond ſeinem Leben vnd SH". 
an yon Anet ungen / vnd was bey ſeiner zeit ſonderliches zk ¶ ——— 
.erckee aysiadtoyan, 

ma nenn na 


Sara 
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98262, Zepßanus der ander Z.eyn Römer / eyn 
EHE Sohn Conftäntini/der ficbenondswengigft Bapft nach Bonifa- 

De cio sierneun vnd zwentzigſt nach anfang der Romiſchen Kirchen? 

Rap im Ampt fuůnff jar / eyn Monar/fünff tage. Platina. Herman, Bapſt vom 

Contractus ſagt es ſey eyner vorjmerwöhler/habeattch.Stephanus Tropff exe 

REN BE" geheiffen/welchender Schlag am dritten tage gerurt vnd getodet ha⸗ (lagen. 

be diß ſagt auch Plarina · Diſer wirdt auch von jnen geruͤhmet / das er fromb vndge 

kehet joy geweſen / ſelber geprediget / vnnd den armen viel duts gethan habe / diß wolten 

wir gern glauben/ wann nicht die Hiſtorien anders von im zeugten / die da ſagen er ha⸗ 

be eben ſo faſt nach Landt vnd Leutten getracht / als feine Voefarn / wie wir baldt horen 

wollen. FERIEN. rs ih 

v. Vondifem Bapftift auffkommen / das fi 


wagen/als die Heidniſche KRönige/dann es ſol das Volck feiner Wahl ſo hoch erfreme N 
worden ſen / das ſie jn für fremden auffden Nelfenfollen getragen haben in die Latera Seth laſſen 
nifche Kirche: · Muclerus ſagt er ſey erſt in die Conftantinianifche Kirche getragen Ran ; 
worden / vnd iſt bey den nachkommen eyn fonderlich Ehe vnd Herzligkeiedara uß wor⸗ 
Dina RR — 
¶Die Kirchen fo Ariſtolphus der Longobarder König zerbrochen hatte/ bawette 
er wider auff nach dem Kriege / dann als Äriftolphus Rawennam eynnam / vnnd m 
gangltaliam vnterwerffen vnd zinßbar machen wolte/ (ſolte jm eyn jedes Haupt jer⸗ 
lich in Italia eyn Gulden geben) vnd darumb Rom auch belaͤgerte/ zog Stephanusin 
Galliam/meil er von Conſtanunopel kein hilffe zugewarten,on rieff die Srandenvit 
ſchutz an / der newe König Dipinusempfiengjn herrlich / beweißte im fo groſſe Ehe/ als Bönig Pipt 
wann er Gott ſelber were/ leitie jm ſeyn Pferdt beym Zaume / vnd kůßte jm Die Fuͤſſe nus des 
als eyn trunckener Mann / der ſchon auß dem Babyloniſchẽ Kelch eyn ſtarckẽ trunck Bapſtes 
gethan hazte/ractierte in vberauß herrlich zu Noffronnd verhieffeyhm hilffe wider die Diener. 
Longobarder / wie faſt es Carolo mannus der Muͤnch / zu jm von Longobardern ge⸗ 
ſandt / widerrieth / vnd weil die Francken von Alters der Longobarder freunde warca/ 
vermante er jn erſtlich freundtlich durch Schrifft er ſolte den Bapſt vnd ſeine Geiſtli⸗ 
che vnbekümmert laſſen / da das vergeblich / fandte Pipinus eyn groß Heer mit dem 
Bapfkin ltaliam / das belaͤgerte den König zu Pouey welcher vber mannet Friede be⸗ 
—J— verhieß von ſeynem fuͤrnemmen abzuſtehn. So baldt die Francken wider 
auß dem Landt kommen waren / zog der Longobarder dem Bapſt nach gehn Komibe 
laͤgerte die Stattinamdie Vo ꝛſtette eyn/vnd brandte ſie gar auß / alſo d Rom in 4 on 
jaren(fagt Platina)weilesnamlich von frembden Voſckern m mer iſt angefochten: ger —— 
worden / nach dem Fahl der erſten Monarchen kein groͤſſern ſchaden erliiten hat / dann werden, 
zudſezeeeee Rn N.ge ab RB. ee 
Als nun Pipinus abermahl erbettẽ vom Bapf fein Heer in Italiam ſandte / wardt 
der Longobarder Koͤnig von Francken vbermannet / das er frieden machen muſte / vnd 
EIER A — von 


ch die Büpft Baben laffenvon Menfche 












—— — — 

— — ® 
—s de oe 

- — — 





EEE. 


gi — — — — 
— — 
—— — 


— — 
— 













































Ja Ei 


" lin 
f 


| 
00 
0 








276 Von der Baͤpſten Gucceſſ. Lehr ond Leben 
von aller forderung abſtehn / wiewol aber der Keyſer Conſtantinus durch feinegefandee 
Koͤnig P pinum ließ bitten/das er das Landt(den Exarchatum vnnd Fuͤrſtenthumb 
ſo dem Keyſer nach zuſtendig) von Longobardern erret / jhm wolte laſſen wider zukom⸗ 
men / vnd nicht den Romern / wolte ers doch nicht thun / ſagte es were von wegen ſeines 
Heils / vnd dem Bapſt zu in Italiam kom̃en die Kirche zuſchuͤtzen / darumb ſchãck⸗ 
er ne , | S Roömifchen Kirchen weil vnlengſt er mit hilffedes 
apſtes zuuor das Frenckiſche Konigreich erlangt hatee. 
Äeneas Syl N RT Sande‘ —9— olls nd A i dainn velſchoncr Geett la 
uius de do= gen / welche Aeneas Syluius erzehlet / iſt eben das Landt / dauon ſie ſonſt groffe Lugen. . 
atlone Piz erdicht haben / es habe es Conftantinus Magnus der Kirchen geſchenckt / alſo halff ey⸗ 
Bun ner dem andern ober. Der Bapſt gab hinweg das Königreich Franken, dz doch nicht 
kein war / das er weder zu nemmen nach zugeben, hatte/dargegen gab jm der König di 
ſtuck Landts in Italia / ſo vorhin dem Roͤmiſchen Relch zuſtendig der Bapfe an 
Pipinum vnd ſein beyde Soͤhne / vnd beſtetigte fie in der Königliche anne 
tsauch ja ondfeine Nachkommen’ ond: verfluchte,alle feine widerwertige damit er 
+... fichennrechten Baalamiten beweißee/der vmb den Lohn der Vngerechtigkeit ſegnet 
bvndverflucht welche er wil / dauon⸗ Derr-2- geſagt wir 
Ende des Alſo nam den Exarchat eyn Ende in Italia / nach dem er i75 ſar gewehzet hatte / vñ 
Rxarchats warde ſolchs Landt alles dem Bapſt zugeſtelt / mit vnwillen des rechten Herrn/ namlich 
in Italia. des Romiſchen Keyſers zu Conſtantinepel Anno 755.Platina, Blondus lib un Nau⸗ 
derus gener.2s.Phrygio verwundert ſich hie nicht vnbillich wo die donatio Con⸗ 
ftantinibtiebenjen: 5.12%, a7) Ansage ri ne ae ad 
= 3. Die Sandifchafften/foder Bapſt eynbekommen hatte von den Francken / welche 
au fieden Longobardern abgedrungen/ond vorhin zum Reich gehorten ließ er forthin nes 
PET men S Petri Erbtheil / mit welchem Tittel fie. hernach alle die erſchreckt haben fo-fie 
angefochten/ an diſem Erbtheil / das Petro ſo viel hundert jar nach feinem Todt zuge⸗ 
Bauon befi fallen / iſt in mehr gelegen geweſen / dann am ewigen Reich Cheriſti / haben auch mehe dar 
be bernach bey gethan vnd zugeſetzt dann bey jenem / dagwielleicht Die wenigſten geglaubt haben/ 
lib.6.cap.2. diſes aber genoſſen fie wol / lebten von dem eynkommen Sürfilich/wie die folgende His 
vnd3. ſtorien außweifen. as. DIOrO — Br 
| + Wie wunderbarlich diſer Bapſt den Francken auß dem Babylonifchen Rech 
ynaeſchenckt habe / vnd fie fo runden gemacht / das fie meinten alles was fie de Bapfk 
2 — vnd der Roͤmiſchen Kirchen zu gut thetten / erzeigten ſie ©. Petro / ja Cheiſto ſelber / 
En he 7 a 9nd kondten dadurch Selig werden / mercket man ſehe fein auf den Brieſſen des Bap 
be t uricker ſtes / ſo er an ſie geſchrieben / darinn er jn den Halmen weidlich durchs Maul zeuche/ 
gemacht, vnd verheißt jn die ewige Seligkeit fuͤr jre geleiſte dienſt der Kirchen / beſtetiget vnd ſe 
gnet ſie im zeitlichen Reich für allen Menſchen vnd verheißt jn das ewige darzu / aber 
Cheiſti vnd feines verdienſtes wirdt da nicht viel gedacht/rc. beſihe Naucler. gener.26, 
vnd Blond.decad 2 die Epiſtel ſteht gan in Hiſt. Eccl. Magd.cent.s.capio. 
5Diſer Stephanus ließ zu Rom in allen Kirchen die Litaney Singen / zur danck⸗ 
ſagung / fuͤr das empfangen Erbtheil / ließ der Apoſtlen Heupter und andere Heylig⸗ 
E thumb vmbtragen vnd zeigen / daher der brauch hernach allenthalben auffkommen / 
Procelsiöes das die Leut mit Creutz und Fahnen giengen von enner Kirchen zur andern/ mit Sin 
A gen vnd Frolocken und vmbtragung des Heiligthumbs / als wann mã Gott darmit ſo 
denge. B eynen groflen dienfterzeigen Eöndte/durch folcheeufferliche Laruen Religion und Go⸗ 
tzendienſt / wardt aller rechter Gottesdienſt / die Sortfeligkeit/warer Glaube/ und Buſ 
ſe verdunckelt vnd endtlich gar begraben / von jrem Vrſprung iſt ſchon droben geſagt 


LER 


na0r222. beym Agapeto und Gregorio Magno/wie es von Juden und Heyden entnommen 


fen/befchzeibee Polydoruslib. 6. de Inuent. cap. rz. diß hie beſchreiben liber Ponuif- 
Platinavnd Balzus in Vita Stephani. — 
s Diſer Bapſt wie kurtze zeit er gelebt / hat er doch das Anticheiſtiſche Reich ee 

| elffen 



















| Das Vierdte Ba. — 
helffen fuͤrdern / vnd die Roͤmiſche Kirche gar Reich gemacht / das wann er hette ſollen 
lenger leben / noch groͤſſere dinge wurde fuͤrgenommen vnd gethan haben / die Romi⸗ 
ſche Kirche vber Könige vnnd Kehſer zuerheben / wie er wolangefangen/aber das Ziel 
wardt jm zu kurtz / ſaarb im jar Chriſti 757 / vñ wardt fein Bruder Paulus an ſein ſatt 
zumBapjterwehler,Nauclergene.e.. N | 

7 Platinafagterhabe Synodos gehalten / vnd feine Schefflein vnd Hirten erkundi 
get/die vbertretter mie Miltigkeit geſtrafft / die jreigen wider auffden Weg bracht / die 
vnwiſſenden gelehrt vnd vermanet / vnd dergleichen: Wann er das gethan / hette esym 
beſſer angeſtanden / dann Das Liegen vnnd Kriegen / das Brennen vnnd Morden / da 
mit ſie ſonſt meiniglich hernach zuthun. aa es 

s Es iſt aber auß feinen Scheifften offenbar/das er habe die Schluͤſſel mißbraucht / 


* 


die Vnderthanẽ vom Eydt zu Abſolniern / die Heyligẽ zu Mittlern vnd Norchelffern « Kun er 


14 


gumachen/den Wercken die Seligkeit zu zuſchreiben / den Primat vnnd Doyugder 


Römifchen Kirchen zu erheben / Gelt vnnd Gutt / Sand vnnd Leut vnter dem Schein u 


Chrifliches Nammens an fich zu bringen und der Kirchen zu zuwen den /c ſeindt das 


Li 


Werck eynes queien Hirtens? 


° Nr. EN ee lan) dei 
Su diſes seiten imı4 Conitantini Copronymi/dasiftAune Chrifti755.1mieSi- Conailiumz 
gebertusnogiert/iparde der 7 Synodus zu Conftantinopel gehalten wider die Bäder Coatantin; 


der Heyligen Anruͤffung / vnnd vereheung des Heyligthumbs / welche die Römifihe 
Baͤpſt billichten vnd vertedigten / ꝛc. EN 

Es waren da verſamlet in die zz s Bifchoff/ (etliche haben mehr / die andere wenigen) 
machten Canones von der Perſon vnd den beyden Naturn Cheiſti / vnnd von Bil⸗ 
dern vnd jrer Verehrung / die ſie gantz vnd gar verdampien/Zonar: Tom.3. Paulus 
Diacon.lib.22.Sigibertus in Chron: a — 

Zur zeit Stephani . Anno Chtifti754/fol Bonifacius dauon droben gehort / Ertz 


biſchoff zu Mentz / den fie zum Apoſtlen der Teutſchen machen / von Phryſen erſchla⸗ Boni faci 


gen worden ſeyn: (Herman. Contract.Naucl.gener 26.da er auch die Epiſtlen ſetzt / todt 
foer an Stephanum gefchrieben)nach dem er vber die zo jar in Teutſchlandt gepredi⸗ 

get hatte / er iſt aber mehr eyn Baͤpſtiſcher dann Cheiſtlicher Apoſtel geweſen / er hat die 
Teutſchen vnd Francken dem Bapſt anhengig gemacht vnd vnterworffen / vnd nach 

de Roͤmiſchen brauch alles geordnet vnd angeſtelt / er hat des Bapſtes gewalt ſehe hoch 
erhaben / vnd die Roͤmiſche Kirche helffen reich machen/ wie die Hiſtorien zeugen: wie 

viel Seelen er aber Chriſto gewonnen / wirdt ſich an jenem tage finden) fein Leben be⸗ 


ſchreibt Willbaldus / den er mit andern auf Engellandt beruffen / die Kirchen zu Fürß in 


fer und Folda hazer angefangen zubawen / iſt endtlich fein Leichnam gehn Folda Eomz 

men die in zum Patron und Abgott gemacht haben / Wilibaldus fest fein Zoprin an: 

num Chriſti 755, &c. Bla ee, a . A 
Nauclerus fpzichtes fey fein Spruch wider den Roͤmſſchen Bifchoff von der Kir 
chen angenommen/man fönne namlich den Bapft Richten / wann erim Glauben iS 
 te/poch ſol ihn niemandt zurichten haben / wann er fchon viel tauſent mit fich in. Bapfi, 

| Abgrundt füret/das hat jm der Teuffelbefohlen/ ſteht im de⸗ se 
eret/diit,zo.SiPapa,&c: , ‚ 


De 
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Das xxbiij. Cap. 
Bon Paulo J vnd feinem Leben / vnd was bey 


feiner zeit zu mercken 


UNE 8 
3 ER Y Anlus I. eyn Römer / eyn Bruder Ste 
Sa, phaniz/der2s Bapft nach Bonifao.s.der 93 nach anfang der Romi- 
So fchen Kirchen / ſaß im Ampt 10 jarı Monat/ond warder Stull nach 
Zwiſpalt in | as jm ledig eyn jar vnd eyn Monat / neben jm warde von etlichen fuͤrge 
der Senn I Schlagen eyn Archidiacon genannt Theophilactus / vnnd war in der 
hen Wahl. _ Wahl nicht eyn geringe zwiſpalt / biß endtlich Paulo diemeinfien 
Stimm gegeben worden. Plat. Volaterr. | 
Sie loben difen Bapſt als eynen Heyligen Mann/derden Armen viel guts ges 
&ob Pauli :, than en vnd gefangen fol er perfönlich beſucht / vnd nicht allein mie 
troß/fondern auch handreichung jnen gedienet haben / iſt das war/wie Platina, V ola- 
terr vnd andere Papiſten von jm fehreiben/fo hater in difen ſtucken recht gethan / dann 
das ſteht eynem Geiſtlichen Vatter wol an/ vnd iſt ſeine⸗ Ampts. Bet 
| Doch finden fich auch rechte Bäpftifche Werchin feinem Leben / als das er den Leib 
Petronella Petronelie vom Wege Appiain Varicanum Bra cht / vñ dem elbigen viel Eh: erzeigt: 
erhaben. yon diſer ſagen ſie / das fie S. Petri Tochter geweſen fey / bey welcher man nach ©. 
Petri bandeichzifft ſol funden haben im Sarck / iſt es anders war / was Carſulanu⸗ da⸗ 
uon ſchwetzet — h 
Das er auch mit gemalt die Bilder ſchůtzen wolte wider den Kepfer Conftantinü 
iſt in feinen Weg zuloben / dann wie faſt des Bapſtes heuchler diſen Keyſer ſchelten / 
a vnd jn zum Keger/etliche gar zum Heiden machen wöllen/wie auchCufpinianus/seit 
en Beyier gen doch andere Hiffoziei/das er eyn ernifter/ vorfichtiger regent geweſen / welcher der 
Abgöteeren feindt und zu wider war / vnd derhalben den onmeffigen brauch der Bildn 
Chr zuergeigen/fich widerſetzte / darumb er auch eyn Concilium verſamlen ließ in Gre⸗ 
cia von vilen Biſchoffen / auß welcher etkantnuß er die Bilder in Kirchen abſchaffen 
ließ / vnd weil ers mit rath fo viler gelehrten Leut thet / iſt nicht zuglauben das ers auß 
leichtmuͤtigkeit / den Juden allein zugefallen gethan habe / wie ſie in ſonſt beſchuldigen. 
Bach wider Es hat auch eyner mit Nammen Gregorius Biſchoff von NewKefarien(nicht d 





Sie Bilder, alte / ſondern cyn anderer)eyn Bach wider die Bilder geſchrieben / auß der H.Scheifft· 


vnd den Pattern gegruͤndet / welches auffdem Syaodo 7.zu Conſtantinopel verleſen 
vnd gebillichet worden iſt / dauon im Buͤch der zeugen ſo wider das Bapſthumb zu di 
fer zeit geweſen ſeindt. 
Don Schꝛifften vnd Cpiſtlen Pauliwirdt ꝛ. Tom.Conc. (da ſunſt meiniglich 
der Baͤpſt Epiſtlen gedacht)nichts geſagt / weil ſie dẽ Colletoriond Muͤnch ſo ſie zu 
Sapſt Dauli ſammen geleſen / vielleicht vnbekandt geweſen / oder weil fie jm nicht in fein Kram gedie 
vs anderer. ner haben / dann weil die Epiſtlen Stephani2. Pauli. Conſtantin vnd Hadrianivpf 
ker practicken ſeindt / darauß man jre tuͤck erkennet / wie fiedie Frenckiſche Konige vber⸗ 
teubet vnd jn voll eyngeſchenckt haben / auß dem Kelch der Babyloniſchen Hurn / vnd 
ſie gar truncken gemacht / darumb haben ſie ſich zu ruck gehaltẽ / dz man die boſſen niche 
mercke / welches eben ſo eyn groß bubenſtuck iſt / als dz fieden alten Roͤmiſchen Bifchof 
fen newe Epiſtlen aufferdicht haben / dauon droben offt geſagt. 
Es finden fich aber zı Epiſtlen die Bapſt Paulus geſcheieben hat an die Koͤnige in 
Franckreich und Toutſchlandt deren inhalt erzehlet wirdt / Hiſt. Eccl.noua cent. 8.ca. 
10.darauß man wol ſpuͤret / wie ſie nach Lande ond Leuten getracht / vnd dem Antichriſt 
mit 
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mit allem fleiß gedienet haben. Sie haben mit verheiſſen / vnd trauwen die ſachen ſo 
ferne bracht / das die Leut gentzlich gemeint haben / ſie ſehen Gottes rechte Statthalter yp, 
geweſen / jre Wort muͤſſen alle für örtlich gehalten und angenommen werden. Da 
verſteht man / was das für Süffe prechtige/auffgeblofene Wort feyen/ danon Perrus 
vnd Paulus Weiſſagen Roman.ıs.Coloff.2.2.Petr.2.9nd warnen uns für des An- 
ticheiſts practicken / dadurch [o groffe gewaltige Leut betöret onnd truncken gemacht 
ſeindt worden. 

Don Bapſt Pauli todt ſchreiben fic/er ſey ſchweres Leibs oder Feißt worden / ſol der Bapſt Paul⸗ 
halben erſtickt ſeyn anno 767. Nauclerusfsger feinen todt jns nachfolgende / darinn rodt. 
auch Pipinus geftorben.Regin.lib.2. ln ah | 

Wie es fonften zun zeiten Stephani z/end Pauli / in der Cheiſtenheit geſtanden / iſt 
wol auß oberzehltem abz unemen. Das nemlich das auffgehende Bapſthumb / die grof 
fen Könige und gewaltige Kriegsheren der Welt / habe trunckẽ vnd jrre gemacht / ſa npt 
allem gemeinem Volcke / das fie es fuͤr eyn Goͤttlich weſen erkañt vnd verehret habẽ / 
vnd ſe lenger je mehr erhaben / alſo das auch der Krieg vnd vnfahl / ſo Rom zu diſer zeit NB. 
zuſtundt / jr glück vnd gewuͤnſt war / welches uns die Offenbarung Johannis recht er⸗ 
klaͤrt lecht vnd verſtendig macht. | 


Biel Zeichen ond Wunder haben fich auch zu jrer 


zeit zugetragen / beneben den gemeinen Straffen. 


Mijar7s7 war widerumb eyn Erdbeben in Syria vnd Paleſtina. Paul. Dia- Erdbeben. 

con.lib.22.rertum Roman. | 
Lo Sn jar 761 fahe man eynen Cometen in Deient zehen tage lang / in Occi⸗ Comer. 

dent wardt eyn anderer gefehen zıtage/Diacon.lib.zz. Br | 

Es war daſſelbige jar auch eyn Finſternuß an der Sonnen denistag Auguſti vmb Sinfternug. 

tophren/Annal.Herman.Contadt. Bi 

Im ſar 764 /war eyn fihrecklicher harter Winter / das Meer ( Pontus Euxinus) Balt Wins 

fol 30 Einbogen dicke gefrozen ſeyn / vnd der Schnee 2a &ten tieff gelegen haben / wie es ker 

aufgebrochen/hatfich eyn ſolch gepreſſel erhaben / das die Leut gemeinet der juͤngſte 

tag ey fůrhanden / wie auch Nauclerus bezeuget da er deſſen gedenckt generat.:6 dar 

zu die Annales, &c. vnd Herman.Contradt. 

In diſem ſar iſt wider eyn Finſternuß der Sonnen geweſen am 4 tag Junij / vmb .. 

6 area — gerne Sinfte.nuß, 

Anno 7 vberfiel Pipinus Aquitaniam, vnd verhergte alles weilfieden Geiſtli⸗ Brieg. 

chen feinen Zinß geben wolten. Nauclerusfchreibt er ondfein Sohn Carolus haben 7 

das Lande ſiebenmahl vberzogen / biß fie es endtlich gar unter fich brachten / und dem 

Dapitfein gebür gereicht warde. | | 


- + Bonandern Kriegen deren viel in aller Welt 
— — waren / will ich hie mchts ſagen. 


Miar765 hat man ſehen Sternen ſchieſſen / als wann fie vom Himmel fielen 
V iſt darauff eyn ſehr duͤrrer Sommer kommen / war groffer mangel an Bruns 
waſſer zu Conſtantinopel. Paulus Diacon.lib.22.rerum Roman, Sigebers 
tus ſetzt es jns ander jar hernach / wie auch die Annales. Scecrn fallen 
¶Ich laß hie ſagen die Sterngůcker vnnd Meiſter des Himmels Sauffwasfiewöb vom Binz 
len / das kein Stern fallen koͤnne ohn verderbung der gantzen Welt vnnd en mel. 
ij vn 
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vnd eynfaltig dem Euangelio / ſo ſolches zunor verkuͤndiget / vnnd acht es ſeyen 
vnd koͤnnen noch ſolche Zeichen geſchehen / die Offenbarung zuerfuͤllen / vnd zum zeug 
nuß das die Geiſtliche Herrn vnd Stern vom Himmel vnd Himmelreich Cheiſti ab⸗ 
gefallen / vnd angefangen der Welt Herrn zu werden / dauon in Apocalypſi. 
Türcken an⸗ ¶ Zun zeiten Bapſt Paulin Anno 760 (die Annales ſetzen das 4 jarhernach ) fielen 
konfft. die Türcken auß dem Caſpiſchen gebürge/namen Cholhicam / Armeniam vnd Ara⸗ 
NB. hiam eyn / vnd namen hernach das Mahometifche geſetz an Volat. Eutrop lib.2z. Ca 
ion Chron.lib.3.Alfo wie das Bapſthumb zunam gegen Occident / ſo namen auch 
die Straffen zu in der Chꝛiſtenheit / vnd iſt neben dem Bapſthumb der Saracener on. 
Tuͤrcken gewalt gewachſen / vnd nun auch auffs hoͤchſt kommen / Gott gebe dz ſie auch 
alſo mit eynander fallen/biß der Her: kompt / vnd jn follendt de garauß macht / wie die 
Offenbarung Johannis lehret Wer eyn Chꝛiſt iſt / vnd die beyde greuwel recht erken⸗ 
net / der ſpreche mit Johanne von bergen allezeit / komm / lieber Herr Jeſu komm. 


—— 


WVon Conſtantino 2. vnd feinem Leben, 






Onſtantinus 2. war eyn Römer / wie 
FR al Martinus pnd Erphordenfis injren Chronicis fagen /etliche woh 
len er ſey eyn Brüder Defiderijdes KRönigsder Songobarder gewe⸗ 
ID fen/als Mutnus lib.7 begeuget.Platina ſagt er ſey eyn Brüder gewe⸗ 
fen Thotonis des Nepeliners Hertzogs / dem auch etliche Andere 
beyfallen / vnd ſeindt auch Scotus vnd Blondus der meinunge. Blõ 
Bapft nicht dus decad. 2.lib.ı.Difer wardt der 29 Bapſt nach Bonif-s. der 94 nach anfang dee 
eyn Bapft. Romiſchen Kirchen/wirdtaber von den Romiſchen nicht mit ontei die Baͤpſt gezeh⸗ 
letfagt Pälmerius/weilerenn Leye vnd vorhin vngeweihet war. Er war eyn freunde 
Keyſers Conſtantini vnd Deſiderij / welches jm ohn zweiffel ſa ſo groſſe vngunſt / als 
das er eyn Leye war / beyn Roͤmiſchen gemacht bat. 
Si Es entſtundt nach dem tode Pauli eyn zwitracht der Wahl halber / vnd wardt von 
Aufruhr etlichen eyner auffgeworffen zum Bapſt mit nammen Philippus / aber er war Con⸗ 
vmbeBapſt ſtantino (welchen fein Brüder mit gewalt eynſatzte) zu ſchwach mußte weichen vnnd 
thumb. abſtehn B — enf.lib.10.Sigebertus fegt fein anfang inanaumChrifti7s7/derih 
Paulus geftorben- EDITIONEN | 
— Endtlich nach dem er den Stull eyn jar hatte jnnen gehat / vnd wie eyn Bapſt ge⸗ 
ſetz geben vnd regieret / rotteten ſich etliche auffruͤriſche Römer zuſammen / vnd ſtieſſen 
— jn vom Stull / ſtachen jm die Augen auß / vnd verſperten jn in eyn Kloſter Anno Chri 
ne ſti 7208 dauon auch in ipeculo Vincentij.lib:24.cap.ı67. Marianus Scotus ſpeicht 
er ſey verbrendt woꝛden. nd 
Er hatauch etliche Epiſtlen an Pipinum gefchrieben/darinner ſchreibt wie er zum 
Bapſthumb kommen ſey an Pauli flatt/ und bitt das er fich fein wolle annemmẽ / wie 
feiner Vorfarn / vnd die Roͤmiſche Kirche fchügen/zc. Man mercket aber fo viel darauß 
das er auch die Bilder vnd der Heyligen anruͤffung gebillichet habe / vnd im Glau⸗ 
ben den andern nicht vnehnlich geweſen ſey: was mehe von j m a —— 
wiſſen folget im Cap.hernach | 
aan Dar 











— re RT 


Das Bierdte Buͤch. 281 
Das xxx. Capitel. 
Bon Stephano 3. nd feinem Leben 


vnd Hendeln. 


55 Tephanus 3. auß Sicilia / eyn Sohn O⸗⸗ 
libi / der zo Bapſt nach Bonifacijz/ der 95 nach anfang der Roͤmi⸗ 
ſchen Kirchen / war eyn Münch ſeynes Standts / wardt von Zacha- 
ria zum Lateranenſiſchen Patriarchen gemacht / von dannen er zum 
Baͤpſtlichen Stull erhaben / welches anſehen vnd gewalt ſampt aller 

Kirchen ſachen / er hefftiglich beſchuͤtzet wie Platina zeuget / er ſaß im 
Ampe ar Monat / tage / Platinnnngng.. 28 
Er ſchreib eyn Concilium auf gehn Rom / darauff Koͤnig Carolus in Fräckreich Sonciliun 
vnd viel Fuͤrſten geladen wurden / das ſie jre Biſchoff dahin ſenden wolten / welchem ne 
gebott (jagt Piatina)fie gehorſam waren/dann fie waren [chon fo erangken/d5 ſie mein zu Rom. 
tenwaser in an Gottes ſiatt gebiete / dem muͤſſen ſie gehorſam leiſen. 

Carolus Magnus fandte ı2 Bifchoff auß Gallia dahin / wardt geſchloſſen wider 
Conftantinum den gefangenen Bapſt / weil er eyn Leye das Bapſthumb hatte ange⸗ 
nommen / wiewol nun Conftantinus Exempelfuͤr jm hatte / das es vormahls mehrge 
ſchehen / berieff ſich auch auff das Exempel Stephani Biſchoffs zu Neapolis/onnd 
— zu Rauennat / mochte cs jun doch nicht gehelffen / vnnd wardt wie gefagt ver- 

Bnd wurden alle feine acta vnd hendelfrafftloß erfande/ auß genomen die Tauf⸗ 
fe vnnd der Cheyſam / dann es hatte ſich DieBeltia ſchon dermaſſen erhaben / das ni·⸗ 
mandtfauffen/oder ver kauffen kondte / der nicht ir Mahlzeichen hatte angenommen Mablzeihe 
wieinder Offenbarung ſteht: Dann weil er vngeweihet und ungefchmirdt zů Ampt Pe # 
famvfofesallesnichttügenwasnaddanıı Ur 
Es wardt auch auff dem Roͤmſchen Synodo befchloffen das Feiner folle zum 
Bapſthumb kommen / ohn durchalle Geiftliche Orden Plauna 
4 tem allediezu Biſchoffen waren von jm geweihet worden/muftenabftehen/ond 
an vdrigen ordnungen oder Stenden fich benügen laſſen / vnnd anderwerts geweihet NB: 
werden / dann ſie hielten jre Weih hocher dann die Tauffe/das auch darauf offenbar. 
Auff diſem Synodo wardt auch der Conſtantinopolitaniſche / unter Conflanti- 
no gehaiten / den fie den 7 nennen / wie droben geſagt / verdampt / vnd wurden die Bil⸗ 
der wider erhaben / vnd zu Ehren gefegt/das ja die Abgotterey mit gewalt werde fürge 
pflantzt. Plat.Sabell.Naucl.Vide Eccl.Hıftor.d.Hedion.3.parte,lib, 6. tem Hilt. 
- Eccel.nouam,cent.8. cap.9: a Ar — ehren 
6 EshatStephanus auch die Meſſe helffen beffern mit dem Gloriain excelfis/dz 
mit groſſem geprengfolam Sontage zur Meflegefungenwerden/Sigebertus. 
In der Naney hat er Barfuß gangen / damit er auch etwas thette nach dem Er- NE 
empel Cheiſti / welches ſie als eyn ſonderlich mirackel ruͤhmen / Platina... „Ogrefle „ 
8 Erbatauchetliche Epiſtlen geſchrieben Bin vnd wider fonderlichandie Koͤnige in Heyligkeit 
Franckreich an Carolum vnnd Carolomannum / welche auch ſehe fein entdecken d ie 
Romiſchen practicken / damit ſie die Könige betaubt haben vnd gleich nach trunckener 
gemachi / mit jrem geiffer / den ſie jn vol eyngeſchenckt/ ec. vnd bezeuget auch darinn das 
erden Longobardern nicht gut / widerriech das ſie ja Fein freundtſchafft mit jn machen 
"m. fol 
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282 Von der Bäpften Succeſſ.Lehr ond Leben 
ſollen / dann fie weren jrer gern follendt auf gang Italia loß geweſen / liß die Epiſtlen 
in der Kirchen Hiſtoria cent. s.cap. re. ſoltu wunder ſehen wie fie practiciert haben die 
Könige vneinig zumachen / dann dadurch wuchß jr gewali 

Rauennati⸗ 9 Michaelem Seriniariumyder nicht auf den geweichten war / vnd das Rauennatis 

ſche Kirche. ſche Ertzbiſthumb Doch eynbekam mit hilffe Königs Deſiderij vnd M auritij der Ar⸗ 
riminenſer Hertzog / thet ern den Bann / vnd brachte zuwegen das er abgeſetzt / vnd ey 
ner mit Nammen Leo an ſein ſtatt geordnet worden Plar.liber pontif. 5 
ıo Defideriusder Songobarder KRönig/fam gehn Kom im fchein als wann er bet- 
ten wolte / kam aber fich zu rechen an denen die Conſtantinum verfioffen/ vnd Die Aus 
gen hatten aupfiechen laffen / darumb der Bapft in gedachte vmb das Königreich zu 
bringen/durch hilff Caroli Magni / aber die zeit warde jmgu Eurg/rc-Nauclerus. 
ıc Er hat auch den Hepligenzun Ehren Kirchen gebawt vnd andere Anticheiſti⸗ 
ſche Wercke volbracht / jre Goͤtzendienſt zu fuͤrdern / wie liber pontif. felber beichzeiber. 

In diſes Stephan Leben gedenckt Plarina der Geiſtlichen zu Rom leichtfereigfeie 

Leichtfertig vnd tariert nicht allein Die gemeine Prieſter /fondern diejn Purpur giengen / das ifl 

keit ð Geiſt⸗ Bapſt vnd Cardinäl/ond ſpricht / wie ſie nur das geſpoͤtt treiben/ lachen vnd leichtfer⸗ 

lihenzußs. gig ſeyen bey jrem Goͤtzendienſt / vnd das fie ernfie dapffere Männer/ nicht omb fich 
laden koͤnnen / wann diß der Luther oder ſonſt eyner ſchelebe vñ fpreche/ fo muͤßte er eyn 
Ketzer ſeyn. Aber Platina jr eigen Mann /der jn ſonſt gemeiniglich heuchlet / vnd jr fas 

che ſchmucket wo er kan / ſagt jn diß fein vnter die Naſen / ſo muß es je wahꝛ fein. 


Das xxxj. Cap. 


Von Hadriano |. vnd feinem Leben / vnd was 


ſonſt bey feiner zeit zu mercken. 


1 SOLSES Pldrianus I. der 3]. Bapft nach Bonifacio 
0 FAT 3/der oo nach anfangder Römifchen Kirchen / war eyn Romer eyn 
SAYS: Sohn Zheodori von groſſem Öefchlecht/famanım Jar 772 fagt St 
gebertus Nauclerus nennt yn den 9s/ondfegtfein anfang jns jar Cha 
ſti 770) ſaß im Ampt 23 jarııo Monat/ı7 tage / Platina. Palmerius 
ſetzt die 24 jar gantz 
i Diferwarfaft wie die nechſten fürim Preng vnd ernſt der Kirchen ſachẽ zu beffern 
vnd den Baͤpſtlirhen ſtandt zuerhohen / dann es war jetzt eben zeit / weil fie die mechti⸗ 
gen Konige in Franckreich an der Handt hatten / welche ſchon / wie geſagt / truncken 
gemacht waren worden auß dem Babylomiſchen Kelehjrer Hurerey /wie es genannt. 
wirde in der Dffenbarung/ vnnd lieſſen fich die Geiſtlichen zu Rom fären wo fiebin 
molten. 
» S.Pauli Leib ließ er in Silbern Blech eynſchlieſſen ond ©. Petri Attar bedeckte 
er mit eynem Guldenen ſtuck / dem Sort Maozim zu Ehren/Plarına. 
Bapſt eyn 3Er erzeigte ſich mehr eyn bauman / dann eynen Lehrer / dann ©. Pauli vorhoff 
Bauman, von Alters verfallen / ließ er wider auffbawen / vnd ſonſt vielalter Be onnd Kirchen 
kieß er wider beſſern / wie auch die Waſſergenge / die Tuͤrne vnd Mauren der Statt/va 
uon handelt jr Pontifical vnd Plat 
4 Ermottefeineanrüchtigeoder Ehrloſe zum Prieſterſtandt kommẽ laſſen Chron. 
ſetzunder Fan keiner bey in zukommen der fich ehrenthalben in Eheſtandt begibt. Aber 
wann 
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wann ſie ſchon Hurenjeger ſeindt offentlieh / vnd andere Bubenſtuck begangen habẽ / 
werden ſie zugelaſſen. | 
s Erbatdannochaucherwas guts gethan / weil er geordnet / das man alletag 100 ara 
me Menfihen fpeifen folleim Sateranenfifchen Vorhofe. Plat. Volat. Aber er hat gut 
mildte zu ſeyn / von ſo reichem allmuſen und Koͤniglichem eynkommens. 
6 Er hat viel Epiſtlen geſchrieben deren 4.4 mit jrem jnnhalt erzehlet werden Hiſt. 
Eccl:noua/foer allein an Carolũ geſcherieben die zeit vber feines Bapſthumbs / ſeindt 
gedruckt nicht fürhanden. —— 
Er gebeut auch das man feinen Prieſter für Weltlichem Gericht verklagen fol. 
Chron.das aber thun fie faſt alle / dann das hat darzu geholffen / dz ſie eyn eygen Recht 


gedicht / vnd alſo jr eigen Herrſchafft / Reich vnd Gewalt erdechten / vnd auffbrechten / 





darnach hat mans in den erdichten decretaln den alten Biſchoffen zugemeſſen. 

s Diler Hadrianus war der erſte Bapſt der fein genade vnd freyheits Brieffe mit Bapſt Sies 
Bley Siegeln ließ / das fie deſta warhafftiger ſeyn ſolten. Polyd. Ib 8. cap.2.de lnuen geltmitbley 
to. war eyn anzeigung das jr Sylber in Bley verwandlet war / vnd die reme Lehe ſchon 

zu ſchaum worden- | | | ü a 

9 Dieanräffung der Heyligen / der Bilder Ehr / verdienſt der Werck das Dpffer 

ond Gebott fůr die todten / vnd dergleichen abgottifche Werck vnd falſche Stuck / wa- NB. 

ren ſchon dermaſſen bey jn angenommen / das fie für recht vertediget wurden / wie auß 

feinen Epiſtlen an Carolum vnd andere geſchrieben offenbar. Hiſt. Eccleſiaſt. noua 

cent.8. 

ı» Carolumberäff er in Italiam wider Deſiderium den König der Longobarder 
welcher Rauennam wider hatte eyngenommen / vnd eynen Biſchoff da gemacht / wi⸗ 

der die Roͤmiſche Satzung / wolte vom Bapftongeftrafft ſeyn / fuͤrte ſein Heer ſtracks „ apſt beit 
auff Rom zu Es war auch zu jm geflohen Bertha Carolomanni verlaſſene Wittwe mnit dem 
mit zweyen Soͤnen / weil Carolus das gantze Koͤnigreich eynnam / hette gern jre Kits ſterckſten. 
der vom Bapſt zu Koͤnigen geſalbt gehat / der Bapſt aber wolte es nicht thun / hielt es 

mit dem ſterckſten / ließ diſe Wittwen vnd Weiſen faren / ruͤff Carolum ſelber als eynen 

Patron an / wider die Longobarder / Carolus vberwandt auch die Longobarder / nam dz 

Reich eyn fuͤrte den König vnd die Königin gefenglich mit in Franckreich / ſampt ſei⸗ 

nes Bruders Weib vnd Kindern / da er ſie dermaſſen verwaren ließ / das ſie jn hinfuͤrt 
vnbekuͤmmert mußten laſſen. Nam alſo Bas Longobardiſche Reich auch eyn ende in Ss 

talia im jar Cheiſti 773/nach dem es 204 fardarinn gewehret hatte / aber es kondte nicht ‚Ende des 
lenger beftehn/dann fie hielten zu fehr vbel hauß / vergriffen fich am Blut der gefreund 3 ze an 
ten/ond handelten gar Tyranniſch / dauon ik Blondum und andere Eltere Hiſtory a 5 — 
ſchreiber / vnd Carion.lib.3.fo es all zuſammen gezogen auf den alten / ec. 

u NachdemnunCarolusgehn Rom kam / wardt er herrlich vom Bapſt empfangen 

vnd wurden {m newe vnd hohe Tittel gegeben / das er fotteepn Patricius zu Rom ſeyn ng, 

vnd macht da haben Patricios zu machen ( ſo muß man den Vogeln richten die man 

gern fangen woͤlte) Er Carolus ſoll dem Bapſt die Fuͤſſe gekuͤßt / vnd eyn Bundt mit 

jm gemacht haben / das die Francken allezeit dem Roͤmiſchen Stul ſollen trew vnnd 

Holdt ſeyn / die Schenckung Pipini hat er beſtetiget vnd gebeſſert mit viel Sande vnd 
Stetten / wann es iſt wie dauon ſchreiben Platina im Hadıiano.Naucler. gener; 26. Donatis 


item Pig. · vnd Sabell,fampt andern / ec. Aber etliche koͤnnens nicht glauben / weil her⸗ Caroli Ma⸗ 
nach in der Hiſtorien Ludouici pij anders dauon geſagt wirdt / da viel Stette ale 
Reichſtette frey blieben / die dem Bapſt nicht vnterworffen worden / vnd hernach viel 
gewaltiger Reichſtette lange zeit in Italia blieben ſeyn / wie die Hiſtorien nachfolgen- 

der Keyſer außweiſen / doch ſo hat ſie der Bapſt meiniglich all truncken gemacht / das 

fie fein geiffer in ſich geſoffen / vnd alles angenommen haben / was er im ſchein / als 

wann cr Chꝛiſti Statthalter were / auffbrachte 
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284 Bonder Bäpften Succeſſ. Lebt ond Leben 
Hz Zu diſer zeit nemlich anno 773 famletten Carolus vnd Hadrianus ennen Synd⸗ 
Condlium dum zu Rom von 153 Biſchoffen / Epten ond andern gelehzten/ auffwelchem Carolo 
zu Kom. zugeflgt wardt die gemalt eynen Bapſt zuerwehlen / vnnd den Romiſchen Stull zu 
Keyſer ſol beſtellen / Hader vnd Auffruhr / deren biß daher / weil die Keyſer zu C onſtantinopel haͤd 
den Babſt abgethan / viel entſtanden / zuuermeiden / vnd wardt beſchloſſen / das in allen Landen die 
beſterigen. Ertzbiſchoffe vnd Biſchoff jr Lohn ſolten von Carolo empfangen: alſo das kein Bi⸗ 
ſchoff ſol eyngeweihet werden / er were den zuuor von Carolo fuͤrgeſtelt vnd jnueſtieret 
(wie ſie reden) Es beſchleußt auch das Concilium dz wer darwider thut im Bann ſeyn 

ſolle / man folle jm all ſein Guͤtter preiß machen / vnd jn jns Elendt verweiſen / wie das 

uon zeugen / Sigebertus, Naucler. Pius 2.Sabellicus, Ranulphus lib. 5. cap. 25. in 

NB. Poiychron,Gratianus dift.63.cap.Hadrianus, Antoninus titul.74.cap.ı. paragr. 

6. Wie ſie es aber gehalten/was für Krieg und Auffruhr fie felder darnach wider die 

Keyſer erweckt haben / biß ſie mit liſt vnd gewaltdiß hernach wider zu nicht machten/ 

les werden wir hözen/ond ſchreibet dauon Mutius lib-7.von Zeutfchen. Ä 
Pfarın ‚der Daher iftesfommen/dasdie Weltliche Herrn das lus patronatus vnd die Col 
| aatur der Öeiftlichen Guͤtter vnd fonderlich der Dfarın behalten/nach dem der Bapſt 
die Biſthumb all wider zu fich gegogen / wiewol er keins geſtifft oder begabt / wie die 

Collatores,&c: 


myh Concilium Znu diſes zeitenwardeder Synodus gehalten bey den Öriechen zu Nicea / welchen 


Nicen.2.7 V= fie 7. Vniuerlal.nennen(den vorigen gar aufzuheben) wardt verſamlet von Irene vñ 
niuerl. gez jrem Sohn Conſtantino / vnd hatteder Bapſt auch feine Jegatenda/ifigefchehen An 
DAIDIE: no Chrilti7s>. Es war im jar zuno2(darinn es Sigebertus fere)gehn Konftantino- 
pel außgeſcheieben / aber es wardt durch der Burger Auffruhr zerſtobert / welche die Bil 
der nicht wolten wider auffrichten laſſen — 

Es waren beyeinander 350 Patres / welche ſchloſſen vom H. Geiſt das er vom Vat 
ter vnd dem Sohn außgehe beſtetigten die vorige Concilia / vnd ſchloſſen / man ſolte die 

Bilder wider auffrichten/doch wandtẽ fie fuͤr / man ſolte ſie nicht zur Abgotterey brau 
chen / ſie ſolten allein gedenck Bilder vnd erjunerunge ſeyn / ec. wie man liſet beym Eu⸗ 
trop lib.23.Polyd.delnuent.lib.6. cap.3. 

Beſchotzer Vom Bapſt Adriano lagen fieer habe eyn Buͤch vom nußen vnd der anbertung 
der Bilder. = nie en vnd fuͤrgewandt ſie ſeyen der Leyen Bücher/Balzus,Sigeber _ 
u » 

Es hat auch zuno: lohannes Damafcenus der ander / Chryſores genannt eyn ge⸗ 
lehrter Muͤnch vnd Prieſter die Bilder wider die Griechen vertediget/tefte Eutrop. 
lib.22. Trichem.de fer: ptorib. 

Franckfurt Anno 794 iſt auch eyn Conciliũ zu Franckfurt am Meyn gehalten (welche State 
erbawet. noch gar New / vor 20 jaren erſt war erbawet worden / wie da zeuget Chron. Saxon. 
namlich im ſar Chꝛiſti 774 im Frenckiſchen und Särifchen Kriege) wie auch Regi- 

no lib.2. anseigt: h | 

Diß Concilium dat Carolus König in Franckreich beruffen/hatte der Bapſt auch 
feine Geſandten da / begerte man ſolle das Niceniſche newlich gehalten approbieren/ 

vnd die Abgoͤtterey offentlich billichen 

Auff diſem Synodo wardt die Felicianiſche Ketzerey / die vor wenig jaren in Ori⸗ 
ent auff kommen / vnd vnrecht redte und Lehrette von der Gottheit vnſers Herren Je⸗ 

ſu Chꝛiſti / verdampt / wie auch zuuor zu Regenßburg gefehehen/Ammon.lib. 4. cas,. 
Lelicianiſche de geſt. Franc. Es waren aber die Selictanerrechte Neſtonaner / wolten Chriſtus wer 
Bezerey. nicht Gottes rechter Sohn nach ſeiner Menſcheit / vñ hielten jnnur fr eyn genannten 
Gott / nicht fuͤr den Natuͤrlichen Gott / dauon Beda in 7. caput lohan. vnd Albinus 
in lohann.cap. :o.libr.5. 

Driſer Syno dus widerfprach auchdem Griechiſchen zu Nicea gehalten von wegen 

der Bilder / wie nach der lenge zuleſen I Hlılt.Eccl:cent.8.cap.9. vnnd in ——— 
teſtiũ 
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VerasaS € eyn Römer/ con Sohn Azupü ſagt. 
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gelehet gervefen ſey / vnnd 





weſen iſt mehe dann vmb Ehriſti Reich vnd des Volcks Seugkeit. 
ı Dann ſobalet er Bapſt wardt vberſchickte er Carolo S:Perri Schluͤſſel/ d Statt nn 


Sehnlein ond andere gaben/(fage Nauclerus)ondb 


vnter ſich / als jr eigen Volck. Carolus wolte Leoni zu willen ſeyn / ſchickte gehn Nom Roͤm volck 
A gılbertum eynen Apt welcher auß Koͤniglichem be 
Bapft zu hulden zwang / darumb ſie jm heimlich feindt worden / vnd als ſich etliche wi⸗ 2 — 
derjn auff warffen da er jn der proceß Reit vnnd die Litaney hielt / warffen ſie jn vom — 
Pferde / ſchlugen jn / vnd legten jn gefangen in S. Eraſmi Kloſtzhe. 
Eluche liegen fein vngeſchwungen Ding dauon / vnter denen auch Sigebertus iſt / 
vnd Nauclerus(ſagen der Bibliothecarius habe es ſo beſchrieben) jm ſeyen in dem tu⸗ 
mult die Augen außgeſtochen / vnd die Zunge abgeſchnitten worden / welche jm in 8. 
Erafmi Kirchen ſeyen von Gott wunderlich erſtatt worden / damit ſie jr Bapſthumb 
auf Lugen erdawt auch mit Lugen beſtetigẽ hulffen. As er.aber michffe feines Kem 
merers Allini ledig vnd durch den Nergog von Spoleraußder Statt geleide warde/ 
Fam er zu Carolo/der eben mie den Saren zu Felde (ag / vnnd jm nicht fo baldt helffen 
kondte / doch gab er jm Geleidts Leutte zu / vñ ſagte er wvolte gehn Rom hernach koimen / 
welches auch geſchach / da er dann auffs herelichſt empfangen wardt von allem Volck. 
Sachs tagen ließ er dz Volck vñ die Prieſter fordern/zunerhörtjve Klage wid Bapf . 
Leone wiewol ſie jm aber groſſe laſter auffmaſſen / vñ n hefftig verklagtẽ / mußtẽ doch 
‚feine anflegeronrccht haben / weil diec Geiſtlichtẽ Carolũ vberredtẽ / es hette u dẽ 
— ITEM | Apoͤſto⸗ 

















En uent-lib.4.01dvielandere mehr/von Leonis purgationfichtauch/z.q.4-&Ke. _ 


“ Reich geftanden habe / iſt auf erzehlten Rücklein wol abzunemmen / fintemaßi alles 
nach der lenge zu erzehlen / nicht diſes orths iſt / wirdt ſonſt vö viclen in viclen Büchern 
beſcheieben / darauß wir vns noch etlicher ſtuͤcklein erinnern muͤſſen das wir di⸗ zeit vr⸗ 
theilen konnen / zumahl / wie offt angezogen / vmb der jetzigen ſchreyer willen / ſo die Res 
miſche Kirche nicht genugſam geloben koͤnnen / wie es ſo wol vinb ſie geſtanden in vo⸗ 
rigen jaren / vnd beſchreyen allemn onfer zeit / als wann nye Fein Krieg / Thewrung / Pe⸗ 

en geweſen weren / vnd als wann das 
Euangelium zu vnſer zeit allen ſolche Straffeverurfache. So doch auch gremlicher 
Kriege Auffruhrn / Mordt / Ehbru ch / Vngehorſam der Kinder und andere Laſter vñ 

— iraffen vo: der zeit bey jres Glaubens genoſſen funden werden dann 

ſetzunder vr ö | x — 

Anno 778 denzı Januarij war eyn Finſternuß der Sonne am Mittage / als zwen 

tage zuuor eyn Finſternuß des Mon⸗ geweſen war / vnd wurden Schlacht ordnunge 

vnd andere Zeichen am Simmelgefehen. Sabell.Ennead. 8.lib. 8. darauff hernach 
baldt folgette die grewuche Schlacht der Francken in Hiſpania / da ſie eynen But⸗ 
gen Sieg behickten. | ! 


Thewerung Anno 779 warepngroffe Thewrung vnd Peſtilentz in Franckreich. Honorius in 
Sterben. Chrön:He. man:Contract. | 
di ‚Anno 786 den 17 Septenibrispmbz vhren / war widerumb eyn Finſternuß an der 
Finſternuß Sonn / etliche ſagen es habe von eyn vhren an gewehret biß vmb fünff ſchlege. Es be⸗ 
sicht auch Sigebertus das viel Creutzlein an der Menſchen Kleider zum ſelbigẽ mahl 
ſeyen geſehen worden. a. 
Bein geres „. ano 787/n welchemdie Keyferin Srene vnd jr Sohn cyn Coneilium berieffen / 
— geree die Eh der Bilder zu fchügen/hat esim Friſinger Biſthuͤmb mancherley Holtz gere- 
gunei / da die Lũfft doch ſchon ond hell gewefen/Auent.lib.;. Im felbigenjarfoles auch 
Blut gere⸗ Blut geregnet vnd auß der Erden gefioſſen Baben/fagt Sigebertus. 
nn „Anno 79t1warepn folch graufam Erobebenzu Konftantinopelim Februario / das 
Eroͤbeben. 
die Burger außgogen beſorgten fich epnes eynfahls der gangen Statt. Sigebertus 
Paulus Diacon.lib.23:rerumRoman.&c, 
Im ſelbigen jar ergoß fich die Tyber zu Rom / dz fie die Poꝛrte / Flam̃ineam genaũñt 
Tyber thut vmbwarff / darzu die Brucken Antonini Pij. zwiſchen dem laniculo ynd Auentino 
groffen (cha $ureiß vñ viel ande gebew vñ zierde d Statt / ſampt dẽ beumẽ vnd d Sait auff dẽ Felde 
den. verfloͤßte. Plat. in unta Hadr.daer auch võ des Bapſts fuͤrſichtigkeit viel eh, er 
ih, den deuten 


Finſternuß 
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Das Vier dte Buͤch. 287 
den Leuten ſo in Waſſers noth geweſen / gerathen vnd geholffen vnd was das Waſſer 
vetderbt wider erbawt habe/rc-Blond.decad.2.lib.ı.fpzicht es ſey im 20 Hadriani ge⸗ Hunger 
ſchehen / vnd es habe im jar darnach der Statt Thewrung bracht / da der Bapſt auch 
das beſte gethan / aber von feiner oder des Volcks buſſe Gottes zorn abzuwenden 
ſcheeibt Feiner nichts. | ' | 
Anno 797 war wider eyn groß Erdbeben zu Conftantinopel/jtem in Grecia vnd Erdbeben, 
©yria.Paulus Diacon.lib.23. rerum Roman, 
Im jar darnach fehein die Sonnin 17 tagt nicht / in welchem Conflantinus der 
junge Kepfer feiner Augen / vnd hernach feines lebens beraubt warde von feiner Mut⸗ 
ter Irene / das fie allein herrſchen moͤchte / vnnd fich an jm zu rechen / dann er ficauch Sonn ſchei⸗ 
zuuor vom Regiment verſtoſſen hatte auß anregung etlicher Raͤht vnd Diener / vnnd net nicht. 
doch hernach wider angenommen. Er verſtieß auch ſein Recht Weib in eyn Kloſter 
vnd nam fein Cammermagdt/ond hieß fie zur Koͤnigin Kroͤnen / welches im groſſe on 
gunſt gebar / vnd ſolche firaffe verurfachte- · Paulus in obbemeltem Büch / Zonaras 
Tom 3.Sigebertus vnd andere. | 
Bon difer zeitan kam das-Deientifche Keyſerthumb gar in abgang/ ond ſeindt her „, fahl des 
nach mehr Tyrannen den frommer Fürften da gemefen / biß fie der Tuͤrcke gar eyn⸗ Grientaliz 
nam/ondwirdedifer Conſtantinus fir den leſten Roͤmiſchen Keyfer in Grecia gerech (hen Keyſer 
net. Weil nun anfangen die Teutſchen Keyſer fich Roͤmiſche Keyſer zu ſchreiben ges thumbs. 
gen Occident / alſo wieder Römer gewalt vnter Auguſto zunam / aber vnter Aug 
ftulo abe / alſo nam die macht Conſtantinopels zu vnter Conſtantino Magno / aber 
vnter diſem nam es mercklich abe / vnd neigte ſich je lenger je mehr zum Falh. 
Sonſt war auch zu diſen zeiten Krieg in allen nanden vollauff / von Italia iſt zu ⸗ 
uor geſagt / wie die Francken die Longobarder bezwungen haben, alſo haben fie faſt al ei Caro 
fen ombliegenden Völkern gerdan. Dann Earolus in die ı7 Krieg gefuͤrt hat / mit en. 
groffer Macht / Gewalt / Sieg vnd Gluͤck wider die Saxen / Weſtyhalen / Longobar⸗ 
der/Saracener/ Hiſpanier / Beitannier / Beyern / Haunen / Abern / Wenden / Boͤhmẽ / 
rn unser Planer vnd andere / danon Auent.lib4. Aemylius 
ib.2 vnd 3. 
-  Dife Kriege alle in 47 jaren von Carolo gefuͤrt / haben nicht wenig Menſchẽ Blue 
greoftinichtallein der ongleubigen/fondern auch der Chriften. Man fehreibter habe 
inepner Schlacht verloren 40000 Mann / da auch der Thewre Heldt Kolandus vmb⸗ 
kam von Saracenern erfchlagen/dauon Platina im Adriano. Man lifetauch von 
Kriegen Caroli beym Sabellico/Schaffaaburgenfi/Oanguino/Dbry fingenfv Br 
ſpergenſi / Krantzis / Cuſpintano / Auentins ondvilenandern. rd 
Es hat auch Carolus viel Stifft und Kloͤſter laffen bawen / vnd ſie vom geraupten 
Gutt im Kriege / reich gemacht / vnd das Papſthumb gewaltiglich gefuͤrdert und eyn⸗ Carolus ers 
gefuůrt / in Franckreich / Teutſchlandt vnd bey allen feinen vnderthanen / wie der Canon höher das 
imberret xu.g.ı. Volumus, Sc bezeuget / da er allfein vnderthan Dem vrtheil der Bi⸗ Bapſthumb 
ſchoffen vnterwir fft / vnd ſeinde mit Nammen die Roͤmer / Walen / Frantzoſen / Teut⸗ 
fehen Beyern / Saxen / Frieſen Burgunder/ Thüringer / Gotthen/ Hiſpanier / Bri⸗ 
mier / Longobarder / Gaſconier / ec. Ja ſich ſelbſt hat er der Roͤmiſchen Kirchen vn⸗ 
terworffen/als wann er jr Sohn vnd Knecht were / wie jr Geiſtlich Recht ſagt dift.ı9. 
can.Inmemoriam,&c. Dip halt gegendie Dffenbarung Johannis ſoltu ſie deſta 
baß verſtehn / da er von Rönigen vnd allerley Voͤlckern und Spꝛaachen ſagt / ſo ſich d 
Babplonifchen Hurn ſollen vnterwerffen / auß jrem Kelch trincken / vnd mit jr buͤlen / 
verſtehe nach der Propheten weiſe in Geiſtlicher Hurerey / welches iſt die Abgoͤtterey 
7— aller Aberglaube/ ec. oder der falſche Gottesdienſt / auß Menſchen Satzungen 
entſtanden. 
Gr ha auch den Gregorianiſchen geſang zu Rom breuchlich in Frackreich bracht / 
ſagt digebertus / vnd ſich in allwege befliſſen die —— 
erna 














285 Vonder Bäpfen Chief Lehr vnd Lehen. 


Carolus Ma bernachwiber rhöhet vnd zum Heyligen gemacht haben, das gefchach imjar Chuiſtt 
gnuspnrer 106 vnter Bapft Adriano 4. zu Kenfer Friderichs zeitten nach außgang der anderen 

























SE zeit des Antlcheiſts / dauon am ſelbigen oeht / vom Brieff Adriani liß Auentin.lib.4. 
61330 


Es ſeindt vnter jm auch viel Concilia gehalten worden / zu Mentz / zu Rems / vnnd 


al — Thurs in Weſter Francke/zu Cabillon oder Chiallon /Arelat / jtẽ zu Reißbach in Nidn 
een, Beyern Anno 799,dauon A emylius lib.3!R egin.lib.2.Auent.lib.4.d1e erfien zwey 



























ſtehn 2. Tom.Concil.vom Cabylonenfifchen Concilioond feinennuglichnSasun 
gen / lißt man auch im Catalogo teſtium Veritatis f0l.77. ſonderlich wider die aber⸗ 
gleubiſche Walfart. u a Ni — 
Was ſonſt ſein Leben anbelangt / bleibt er wol bey andern Fuͤrſten vnnd Menſchen 
Kindern / die nicht ohn mangel ſeindt / wie faſt ſie jin zum Heyligen gemacht haben: vd 
erſten Weibe der Longobardin ließ erfich ſcheiden / hat darnach drey Ehliche Weyber 
gehat / darbey vnd hernach auch viel Kebßweyber / mit welchen allen er Kinder zeugte / 
hatte eynen Sohn Pipinum genanne mit eynem Kebßweybe / welcher eyne Meute: 
ren wider [En fürnam / wardt nicht jns Werck gericht/ver Sohn muſte eyn Muͤnch 
werden zu ©. Gallen / ſein Bundigenoffen wurden alle gericht / des gedenckt auch A- 
vent.lib:a. : 
Sein Tochter hatte nicht ſo eyn gut gerüchte / doch hatte er ſie lieb / vnd fuͤrte ſie al 
lethalben mie vmbher / wie er ſich gegen eilichen ſeinen nechſten Freunden gehalten/ 


Mangel vñ die ſich jmuichtonterwerffen wolten/als Deliderfus der Longobarder Koͤnig / Theſ⸗ 






























Geiftlihen. Otthen von Frey ſingen / vnd Apt Leidtfried auf 














felder Hertzog in Beyern ſeines Bruders Carolomanni Kinder / i droben zum theil 
geſagt / dauon leſe man Auentinum vnd andere s, als Blondum, Naucie- 
rum, Cufpinianum, &c. a 
Esiftaber das darauß zu mercken / wie hoch / groß vnd heylig fiein machen / das er 
Doch ohn mangel nicht iſt geweſen / ſo wol als andere Menſchen Kinder, vnnd etliche 
Kern gu vnſer zeit / ſo dem Heyligen Euangelio Raum ond Herberge geben / welcher 
Hendel vnd Leben die Papiſten anfesken/teftern und verleumbden auffs aller euſſer⸗ 
ſte / vnd darumb auch vnſer Leherichten/ leſtern vnnd ſchenden / welches wann es recht 
were / kondten wir ſie wol mit gleicher Muͤntz bezahlen / auß aller deren Leben / die das 
Bapſthumb er hohet haben / wie ſchon etliche Exe mpel ſeindt angezeigt. a 
Das auch danck vnd Hader zwiſchen den Bifchoffen/ Epten ond andern Geiſtli⸗ 
chen zu der zeit geweſen ſeyen jres becircks vnd Pfarrechts halben / darinn fieder Keyſer 
hat entſcheiden muſſen / zetgt Auentin.ctfich Exempelan lib:4.f0l.330. von Biſchoff 
dem Chunſee/ ſtem foL334.vom Er 
bifchoff Arn von Salgburg/ond dem Patriarchen von Igla vmb Kernten / welches 
‚jeder vnter fein Biſthumb haben wolte er AN 
. 2 Desgleichen feinde die Hiſtorien vol Erenipeljres Haderns onnd Zanckens vmb 
Landt vnd Leut / Ehe vnd Gut / noch ſeindts die lieben Geiſtlichen / die H. Värter/die 
nye gejrzet oder geſuͤndiget haben Aber bey vns iſt allein Hader vnd Zanck / weil man 
rem Spiel vnd den Secten eyntrag thut / den Splitter wiſſen fie meiſterlich 
Aauff zubutzen / vnd jn nutz zu machen / aber des groſſen Haußbalckens 
in jren Augen werden ſie nicht ge⸗ 
war / tc. 


Vnd ſol damit das 4 Buch hie beſchloſſen ſeyn 
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Sonder Komifeben Kiriden/ 


auch ihrer Bäpften Gucceſſion / Lehr vnnd Leben/ 
in der andern zeit des Antichriſtiſchen Reichs / vom jar Cheiſti an 807 (welches iſt das 
ſechſte Bapſt Leonis des dritten / vnd das erſte des Keyſerthumbs Caroli Na gon ißin 
Das usꝛ. jar/ drey hundert ſechtzig jar begreiffendr/deren außgangfale 
ker in das ander jar Bapft Alerandri des d- itten und in 
das zehende Keyfer Sriderichs des erfien/ 
| Barbaroffa genannt. 





IN diſer zeit fallen wunderbarliche Hen 
del für / vnd wirdt der Anticheiſt geſehen in feiner hoch ſten Chr 
JMacht vnd Gewalt auff Erden wie in der Offenbarung Jo⸗ 
hannis dauon geweiſſaget / das alle Könige auff Erden ſolten 
mit der Huren bůlen / vnd von jr truncken gemacht werden / A⸗ 
pocalyplamiz.cap. 
In der erſten zeit von Leone primo das iſt vom jar Cheiſti 
44 anzurechnen biß jns 6 Leonis; iſt das Bapſthumb geſti⸗ 
gen wie wir nach eynander gehözt haben / zur hochſten Ehe vnd Gewalt auff Erden / 
doch in groſſem Schein der Heyligkeit / damit ſie alle Welt betrogen / vnd gleich trun⸗ 
cken gemacht haben / vnd es ſchein als koͤndte es nicht höher foren, weiljedermanmein 
teder Himmel were allein jr ondjrer gewalt. Weil ſie es nun darzu bracht haben / das 
mit jrer hilſfe das Keyſerthumb den Teutſchen zugewandt in jrer Handt bleibt / weil 
ſie ſich deſſen anmaßten / ſie hetten auß Chꝛeiſti befehl Keyſer zu ſetzen Und zuentſetzen 
nd bleib von der zeit an ins Bapſtes gewalt / die Teutſchen Keyſer zuſalben vnd zu 
Kronm behielt der Bapſt auch Rom vnd eyn groß theil Welſches Landts in/für fein 
eigen/alfo das der Keyſer von Kom mehe nicht als den Tutel bekam / Ehr und Gut be⸗ 
hielten die Geiſtlichen in jrer Handt / vnd wardt der Bapſt auch alſo eyn Weltlicher 
Her:/welchem auch die Keyſer ſchweren / vnd die Fuͤſſe kuͤſſen mußtẽ / vnd jn gleich fuͤr 
jren Herrn halten / diß gieng noch alles hin beyn gewaltigen / weil ſie als&eifliche Hir 
en vnd Chriſti Statthalter an Gottes ſtatt verehret werden. Aber in der andern zeit 
ſteig der greuwel noch höher/fchwebte oben vber allem Gewalt / Geiſtlich vnd Weltlich 
Vvnd dad in aller Thranney vnd Buͤberey / wie wir kurtzlich nach eynander in diſem 
= fünfften Büch fo in ſich begreifft so Jar und 73 Cap hoͤren werden. Sin der. 
i leſten zeit aber erſtreckten fie jren gemalt auch vber die Helle/ da- 
her jener Poet fein befehreiberond | 
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ſHimmel Sun Baͤpſte namen eyn 
Den Himmel durch der Tugent ſchei 
Vnd durch des Schlüffels Petri 
As wann derfelbjr engen wer: Brei 
Die andern wurden Heren der Welt — 
Namen zu an Ehe / Gut vnd Gl 0 
Das die Erdt gantz jr eigen war/ 
Vnd dienen mußt der Dfaffen [char: 
Die leſten aber mit gewalt © 
Durch jre Laſter mannich falt / 
> | Nemen die Hell im abgrundt eyn / 

Die ewig wirdt jr Wonung ſeyn / 
Dann warlichen kein andern Sohn? 
Dem Bapſt bringt ſein dreyfache Kron 


Karo oder inhalt der Kapiteln difes Bier, 


oder —— der Baͤpſt / von el in diſem 2 
































' | | .gebandelt wirde. , 
" or n j 
A Yohlieine, — EL "en ichunnel : 2 9 
» Don Pafchale .. 0 8% 1 32 Donleöner ‚3 
3 XonEugenio 2 33 ‚Non Stephano —1 
Von Valentino. 1 34 ‚Bon Martino. a 3, 
5 Von Gregorio ” 4 35. on Agapito“ BEL 2. 
6 Von Sergio a 2! | 2 
7 on Leöne 4.37. DVonBenedido "8% 
*% ®onlohanne 3 ;; MonLeone ; x 
o RBonBenedidte 3 35 Monlohanne 14 
io Von Nicolao I 40 VonBenedicto ig 
su MWonHadriano 2 4: DonDono un, 
ı2 Don lohanne » 42 WBonBonifäcie 7 
13 Von Martino 2 43 Von lohanne ig 
ı4+ Bon Hadriano. 3 44 Don Benedicto 9 
15 Don Stephangı‘,: 5 4 DNonlohanne 16 
ss DonFormolo ° - ı z6 DBonlohanne 17 
ı7 Ron Bonifacio ' 5 4 Don Grevorie * 5 
— — a nenn > "8 
on Romano Ixa9 onSylueltio - — 
Von Theodoro 2 En Tehanne N, 
2: Von ohanne | io sr Vonlohanne a 
22 MonBenedido 4 52 Von Sergio | z 
23 DonLeone en on Benedicto — 
24 Von Chriftophoto 1 „2% ‘ Yon lohanne er 
25 Von Sergio 3° 55 DBonBenedicte .g 
6 Non Anaftalio . 3 ss PDonSylueltto ; ? zu, 
27 PBonLandone ı .s7 ‚Bon Georgio 6 
23 Donlohanne 53 Mon Clemente = 
3> DBonLeone 6 so Von Damaſo 2 
30 VBonStephano 7 6 DonLeone 9 
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gg Don Vi&ore: 4 2 70 Ron Gelafio 
sr Ron Stephans s ı PVBonCalixto 
3 DonBenedido — 10 72 Von Honorio 
+ Don Nicolaus I.) 73 DonInnocentio 


5 Xon Keil» 
is DVonGregorio 

67 Don Victore 

68 Don Vrbanso 

69 Won Pafchale 


74 - Bon Corleftine 
75 XonLucio 
75 MonEugenis 
77 Ron Anaftafio \ 
73 Von Hadriano 


bu en bp 8 


"nu Ne 6 


ee _ Daeeefte Gapitehl - .. 
Kon Leonis 3.zeit / was mehr darben zumercken / 


vnd dann von Stephano / / vnd ſeinem Leben: | — 
















OLE 
S 85; Stullindifer andern seit fünfftzehen jar: Carolus Magnus aber 14/ guiiodi: . 
RIESEN welcher eyn jar vor Leone Starb / Anno Chriſtis 4/den 28 lanua⸗ 
m iar feines Alters 72/ im 27 feines Koͤnigreichs / Auent.lib· 4. 
Var) Cliron.Carion.lib:4: En Rice 
In diſer zeit trieben fich die Griechen weidlich vmb jr Reich. Nice 
phorus vertreib Irenen vom Reick / ver ſtieß ſie in eyn Kloſter / weil fie ſich mit Care 
to befreunden wolte / kam wider vmb im Bulgariſchen Kriege / Anno Chriſti 8ır. 
Ran finder in Hiſtoꝛijs ſonſt viel wunderzeiche/ 
diein difer zeit gefehehen ſeindt / beneben den gemeinen 
Straffen | 
Mſar soo hat es zweymahl im Julio gereifft ſo hardt das Eoyß gefrozen hat / wi ie 
der die Natur / hat aber der Frucht Fein ſchaden gethän-Sigebertus. af. ·. 
> Anno Sei als Carolusnach feiner Eynwethung zům Keyſerthumb gehn 25 
Spolet kommen war / den leſten Aprilis/wardepn groß Erdbeben in gantz Italia / wel et 
cher das Tach mısdem Geback vonder Rirchen S Pauli warff/ondanetlichen.orh- 
ten Berge ond Gterie umisregie im erften jar des Keyſerthumbs Caroli Maga, Ans 
nales Franc.ond Ammoniuslib:4.cap-88- Senbeben: 
" Anno Chrifti 803/fol eyn Erdbeben geweſen ſeyn zu Ach darauff eyn Sterben ge Serben. 
folget hat / ſagt Herman. Contract,item Regin.lib.2. Annonius lıb.4.cap: 89.  Peflileng; 
VBoneyner groffen Peſtilentz fehreibt Auentinusim 4 Bůch / die zu Caroli zeiten 
vnter fein Heer kommen ſey / aber die jarzahl iſt nicht verzeichnet. 


Anno Chrifti 808 waren drey Finſternuß am Mondt vnd eyns an der Sonnen: Finftenug: 


Palmerius;Herman Contradt.gedenekt auch der Finſternuß ber Sonnen / ſpricht 
es ſey geſchehẽ am dreyzehendẽ tag February vmbfechö ohren. Vincent lib·⸗ ſetxt ſie 
jns soz jar / etliche ſetzen das füsriverliche das ſechſt jar vber die s00.Annal.Franc.An 


non.lib,4.cap.93. oe 


Es war auch eyn Finſternuß des Mons im jar 309 / vnnd verurſachte der weiche Finfternuß: 


Winter eyn Pefileng.Annal;Franc: NEN 


g Apfi Leo der dutte ſaß noch auff Bäpftliche cu a 
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Anno 8ro waren.auch etliche Finſternuß daruon Abbasunnd Chron:Saxoni; 


Sterben. Hermann. Contra ‚JAgEDie erſte ſey geweſen den 7 tag Juntj/ die andereden 30 tag 
Nouembris vmb; ohren/darauffeyn Bichfterben gefolger hat / Regin lib.z. Anno 
niuslıb.4 cap.96. — 

—— Dergleichen waren Finfternußander Sonnen im ſar Chriſtis/ den n tag May / 

Kinſternuß. pnd im av her nach den 4 Majj im zwolfften theil des Ochſen / Func 


Im ſar si. darmn Carolus Starb/war auch eyn Finfternuß an der Sonne / vnd 


verbleich ver Mondt / waren drey Erdbeben / vnd erſchein eyn Comet / vñ wurden ſonſt 


viel wunder geſehen vnd gehoͤrt / daher Eginardus im leben Caroli ſpeicht das drey jar 
Wounderʒei⸗ lang nach eynan der / ſo vordem tode Carolihergangen/viel Finſternuß an Sonn vnd 


hen vor de Monn ſeyen geſehen worden/ vnnd man hat in der Sonne ſiebentage lang ſchwartze 
todt Caroli ſtreimen vnd flecken geſehen / das herrliche gebew fo zwiſchen dem Tempel vñd dem Ko 
bergangen. niglichen Haufe ſtundt / als eyn Porticus ond Spaciergang fiel am Auffarts tag gar 


eyn. Es warff auch der Donner die Spigenvom Turndes ZTempelshernider/ unnd 


verbrandee die fchone Kirche fo erfür Mensober den Rhein hatte machen laſſen / das 
weder Stumpffoder Stil vberbleib / vnd was dergleichen mehr befchrieben ft / er. im 
Zonar. Tom.z.Diacon.lib.a4,rerum Roman.Na ucler.generat, 28. da er fchzeibee 
vom Tode vnd Begrebnuß Caroli. | | 
Ber Anno Chrifti sıo.fugen viel Hewſchrecken auf Aphrica in Italiam und verzeh⸗ 
dm 3 retten alles was ründarinn war. Palmerius Lyeoithenes,&c. . 
ie In diem jar Starb Dipinus König Italie den stag Juli / im jar darnach fielen 
die Saracener vnd weiße Moren in Italiam / namen zwo Stette eyn vnd verhergten 
ſie / Chrom Carionlib c. — 
Es werden auch vielandere zeichen diſer zeit beſchrieben fo entweder Fabeln / vnd er⸗ 
Erdichte Dichtfeindevon Goͤtzendienern / die Abgotterey zubeſtetigen / oder durch die böfen Geis 
Wunderzeis fer ſeindt zugericht geweſen / das Antichziftifche weſen zubefrefftigen- Aber fuͤr ſolchen 
chen. Lugenhafftigen zeichen / die doch krefftig ſeindt die Seuezunerfüren/warner uns Chaiz 
ſtus ſelber Match. am 24.0nd Paulus 2. Thefl.2.vnd lohannes in der Dffenbarung 
am ı13- | 
Solcher Zeichen findet man vielbeym ineentio,Diacone vnd andern / wil eyns 
oder etlichs Exempels weifeerzehlen. Vmcentius lib.ız. cap 147. ſchreibt / es ſey eyn 
Mariebildt/ zů Conſtantinopel geweſen / ſo von &. Luca bey jrem leben ſey gemahlet 
worden / ſamyt eynem Rindelein auff jrem Arm / vnd diß Bilde habe geheiſſen Odigi⸗ 
ria das iſt / de duciriex eyn geleidts maͤnnin / weil Marta zweyen Blinden erſchienen 
Maria ley / vnd ſie geleidt habe in jren Tempel vnd daſelb ſt ſehendt gemacht / diß Bildt ſagt er 
Snſtan⸗ trage man alle Donnerftag vmb in der Start. Als nun die State von den Saraces 
einope nern belägert/haberyn Burger dig Bilde herfür bracht/da haben fie all geichrien: du 
heylige Mutter Gottes die du vns fo offt erloſet haſt / erloſe vns non den Feinden deines. 
Sohns /vnnd wiltu das wir dein Bildenicheins Waſſer werffen/fo erfeuff du vnſer 
Feinde:n dem habe er das Bildeonterdas Waſſer gedaucht vnd heimlich gehalten/fo- 


“ur 


ſey das Meer vngeſtum worden/habe alle Schiff der Sararener erſeufft vnd verſchla 
gen / ec darnach wardt es tag. 
Solcher Fabeln ſindet man vnzehlich viel bey jn/darmit fie die Bilder und jhreehe 
haben wöllen fchügen. EL ee 
Alſo haben ſie erdicht wiewol ſie es all für warbeitauffehzeiben) Es habe eyn Ju⸗ 
de gu der zeit eyn Crucifit mit eynem Spieß geftochen/da ſey Blut herauß gefloſſen / 
welches Leo zubeſehen gehn Mantua gezogen / vnd das beſtetiget habe/das mans hal⸗ 
sen fol fürdas rechte Bine Cheiſti Plat Balzus cent.2.Manuranus,&c. a 
Etliche ſagen diß ſey zu Beryto gefchehen im jar 755. Sigebertus. Die andern fa- 
gen es ſey zurzeit Athanaſij geſchehen / vnd haben eyn Büch erdicht von difen Dingen 
als wans Athanaſius geſchrieben hette / vnd iſt des Legens fein Ende a 


Blut Chriſti 
su Mantua 
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Eyn ander Exempel. — 


Mjar Cheiſti so7 als Chumeid der Saracen Rhodum verwuͤſte / leidt er dar⸗ 
nach Schiffbruch / das fol ſchreiben fie S.Nicolaus alſo gemacht vnnd jn ge⸗ von S. Hi⸗ 
Wſtrafft haben / darauß offenbar iſt / das ſchon der Aberglaube ja die Abgoͤtterey colao. f 

gewaltig regiert habe vnter den Cheiſten / welche den Heyligen Söriliche Ehr vnnd 
Werck zuſchꝛieben eben wie vorzeiten die Heyden jren Gottern / dann was jene dem 
Neptuno aufferdicht haben / das fchzeiben die heuchler im Bapſthumb S. Nicolao zu. 
Daher nach heut zu tage bey den Maſcouutern S: Nicolaus hoͤcher dann Chꝛiſtus ſel 
ber geehret wirdt Weil dann die Abgotterey fo grob war eyngeriſſen ſchon zu der zeit / 
was ſolte nun nicht bey den Papiſten ſeyn / da es je lenger jeerger worden iſt⸗ mag diß 
mahlmehe exempel nicht eynfuͤren dalen mhis eyns / ſondern viel Bücher vol bey ihn 
ee. ee er 

Anno Chrifti 8 es. Bednete Paulus Warnfridusauß befehl Caroli Masnidie_ _ 
1.e&tiones,durchs gange jar/die Vincentius Pofillasnennt/ welche Ordnung biß⸗ Hoſtillen an 
daher faſt in allen Kirchen blieben iſt Sigeb ertüs;Gefnerus;Func. welches darumb fang in de 
su mercken / das mans nicht zu alt vnd wie ſie woͤllen fuͤr eyn Apoſtoliſche ond nottwe⸗ HDNir chen 
dige Satzung / daran jederman muß gebunden ſeyn / halte 

on Leone feindt auch die Wahlfarten in der Creutzwochen auffbracht / bey wel⸗ € rec 
chen Bernach im Bapfißumb / jonderlich in Titfehlanor aller mäswlteny Sin umend 
de und Ergernuß mehr dann Heidniſch faͤndt vollbracht worden / wie Die erſarung ge · Waßlfart 
ben / vnnd noch wo ſie nicht abgeſtelt / dauon Sun«Lbro odtaus Commmentar.in 
Chronolog. | an a : | 


nem Leben 


Folget nun von Stephano 4. vnd ſei⸗ 


289 Tephanus 4. eyn Roͤmer / eyn Sohn Ju⸗ 
HS lijfage at. der erſte nachl eone; in der andn zeit des Amicheiſtiſchẽ 
Reiehe / der 99 in der zah nach anfang der Romiſchen Kirchen’ ſaß 
27 im Ampes Monat / wer ſchade das er lenger gelebt hette⸗ dann wie we 
niger gethan hat / ſo mercket man doch darauß / das er ernſtlich gefliſ⸗ 
ſen geweſen iſt / den Baͤpſtlichen gewalt noch mich? zuerHöhen. Dann 
er machte fich balde nach feiner Wahl auff nach Fraackreich / zuKeyer Ludwigen dem 
frommen / daß er ſich ſeiner Wahl halber bey im entſchuldige / weil er von der Prieſter⸗ 
ſchafft vnd dem Roͤmiſchen Volck erwehlei war / ohn des Keyſers vorwiſſen / wider die 
Sasung Hadriani vnd Leonis / dauon droben gehoͤrt / welcher ordnung iſt / das kein un, ft. 74 
Dapſt ohn des Keyſers vorwiflen ſolle gemacht werden /diſer Satzung handeln fie jetzt 
ſo baldt zuͤwider Annon.lıb:4:cap.102.de Franciſt — — 
Sihealfo Spiclecten die Roͤmiſch n Spisbäben mie ren ejgen Satzungen / als NB. 
mit Karten Blettern machten vnd zerbrachen / ſatzten onndentfagten/ geboten vnnd Wiedie 
verboten / eyn jeglicher nach ſeinem gutduncken vnd wolgefallen / vnd hielt Doch feiner Böpftjreeie 
der andern Sapung lange/ vnnd wiemwol epner dem andern feine Satzung auffhůb / Sasũug 
vnd das wider ſpiel gebot / ſol vnd muß es doch alles Deo Heyligen el Werck ſeyn 
| d ij 
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it 
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vndheiffen. Was folten fie Gottes Woꝛt nicht thun / weil ſie mit jrem eygen Hell⸗ 
ſchen Rechten fo thun welches fie ſelber vbermacht endern dann fie es nach gelege 
heit der zeit / perſon / ſtette vnnd auch des gewinß meiſterlich wiſſen zu drehen vnn su 





NB. deutten / auff alle ſeitten / vnd das heiſſen ſie dann Sariern/difpenfiern/ja die Leut Wer ü 4 


xieren / Gifft vnter dem Honig mit eynfchmieren. ns 
Darmit aber difer Heuchler den frommen Keyfer Ludwig effte / vnd ſein fürnemme 

ins Werck brechte / nam er zwo ſchoner Kronen mit ſich (dachte ſie wurden m wolbe 
zalet werden) in Franckreich gehn Rems (etliche fagen gehn Orliens) die ſatte er Keys. 7 
ſer Ludwigen vnd ſeiner Gemahl auff zu Ache/ wie Vri pergenſ. vnd andere / als Plati. 
na vnd Nauclerus ſagen / item Annales Franc.pnd hron Angl welche auch bezen 
gen es habe jn der Keyſer herrlich empfangen vnd jm eyn Erucifir geſchenckt / ſchwer 
von Golde / vnd freygeleide denen die noch vmb Leonis willenim elendewarendas ſie 
wider eynkemen. 


bracties ODiſer Bapſt ſteng baldt an zu practicieren wie er wider vom Keyſer heim kam (den 
aeg er fchr guͤtig vnd freindrlich vnd der Öeiftligfeit geneigebefandt) wie er die Sasung 


HadrianipndL eonis biegen vnd lencken mochte / damit die Wahl des Bapſtes nicht 
beym Keyſer allein ſtuͤnde / erdachte groſſe beſchwerde vnnd vnraht fo > 
moͤchte / ſagte es were beffer manlieffe die Wahl beym Rath / dem Roͤm ſchen Volk 
vnd der Prieſterſchafft / vnd die beſtetigung beym Keyſer / das alſo eyn loch in das vos 
N. rige decret gemacht vnd eyn newer Contract vnd Bundt auffgerichtwurde/weilaber 
Stephanus nicht lang lebte / wardt diſe practica erſt bey feinem nachfömling Paſcha⸗ 
keins Werck gerichtet. | 
Weil auch alle Biſchofſ vom Keyſer mußten die Lehen empfangen/als vom Ober 
ſten Colatore / wie dann auch unter Carolo breuchlich(deffen im Auentino pief Es 
zempel fürhanden)wolte difer Bapfider Reatin ſchen Kirchen Feine IBeiben/ biß er 
vom Keyſer Brieff empfieng / das er mit der Derfon zu frieden/ond in prefentierte/das 
Biſchoff em war auch eyn grieff auff der Sauten/als wolte er ſo ſteiff auff den vougen Sagungen 
pfangen Le⸗ halten / ſo er doch gedachte die Römifche Kirche auß der ſchlingen zu ziehen / wie jn dañ 
hen võ Bey, per boß hernach angieng/dann mit der zeit brachten ſie auch diß in abgang / das alle Bi 
7 ſchoff und Eptjr Schen vom Bapſt allein empfangen / ja kauffen mupten/wie hemach 
wirdt gehoͤrt werden 


— 


Das ij. Capitel. 


Son Paſchale J. vnd ſeinem Leben ond 


Satzungen 


RAſchalis I eyn Roͤmiſcher Muͤnch / eyn 
Sohn Bonoſu der ander Bapſt nach Leonetertio, in der anderen 
ʒeit des Antichriſtiſchen Reichs/der hundertiſte nach anfang der Ro⸗ 

M miſchen Kirchen / ſaß im Ampt ſieben jar/vier Monat. 
Bapft ohn EL  Dilerwardterwehleevom Romiſchen Rath / Volek vnd der Prie 
des Keyſers ſter ſchafft / ohn des Keyfers vorwiſſen / nach der gloſſe Stephani. 
vorwiſſen. Weil aber der Keyſer vbel damit zufrieden war / entſ chuldigte ſich Pafchalis/alg 
wann er mit gewalt von Roͤmern darzu gezwungen wer worden : darumb Kr n 
Kepfe 











u — 
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Keyſer an Rath /Prieſter vnd das Motek su Rom / das fie ſolches nicht mehrthetten 


Keyſerlicher Mah zʒu wider / vnd das fieder alten decreten in Bäpftlicher Wahl fich 
forihin gebrauchen wolten / diß fchreibet Platina/mie ſie es aber gehalten / bezeugen nach 





. driano hernach etwas mehr dauon ſagen. 


folgende hendel dann weil Paſchalis liſtig (als Die von Der Schlangen art gemeinig⸗ 


lich alle ſaͤndt) des Keyſers guͤtigkeit vermerckte / ließ er nicht nach jm baß eyn uſchen⸗ 
cken / auß dem Babylonſchen Kelch / jn gar truncken zumachen / weiches ſm auch an⸗ 
gieng(wann dem Büůchhalter der Rom ſchen Liberey (ver ſich ſonſt gemeiniglich die 
Backen hauwet) zuglauben / von dem es Platina vndanderehaben) darumb ſalbette er 
feinen Sohn Lotharium zum Köni Jialie / gab jm groffe Tittel / vñ verhieß jm mehr 
dann er m gante / alles darumb / das ei wider erhalten möchte beym Keyſer was cr bes en 
gerte / die Romiſche Kirche noch meh: zuerheben / das war aber diß: Das Keyſer Lud⸗ Reyfer leßt 


wigbefteugefolte feiner Vorfarn donation in Italia,ufi den Römern die freye Wahl fid den 


eynes Bapits laſſen / welches der Keyſer fol dewilliget haben / doch mit vordehaltung Bapſt run 
der Contirmation des Bapftes / darımb haben fie diß auch in jr Gesftlich Recht el mane: 
bracht/dilt.63.Ego Ludouicus.danon ſchreiben auch Platina/ Sabellicus und Pius 
a/es gedencke fein auch Egnatius inLudouico. en 

Es war vorhin König in Italia Bernhardus des Kepfers Drüders Sohn welcher 


wider den Keyſer von etlichen Biſchoffen und gewaltigen veehetzt / ſich aufflenette vñ 


eyn Auffruhr erweckte / darinn etliche Keyſerſche vmblamen / vnd eo war der Dapfiib aeräb: in 
ber mie berächtiget / das mit feinem raht vnnd wiſſen geſchehen / welcher darumb eyn —— 


Eone luum von so Bilchoffen beruffen / ſich offentlich entſchudiget vnd mit den eyde 


MPurgteret / vnd doch die Thetter abſoluiert ſol haben / dauon auch Platina vnd Anna- 
les Francor.item Annon.lib.4.cap-.u1o. ea a 2 

Den Briefföer donation Ludouiei liſet man beym V olaterr. lib. 3. Geograph: 
welchen er auß der Roͤmiſchen Buůchkamer abgeſchrieben / etliche meinener ſeh zu Ach 
auff dem Concilio geben / das der Keyfer da im ar Chats acht hundert eyn vnd awen⸗ Concilium 
gig verſamlet haste zu beſſern die Kirchen Sagunge/ jtem Ordnung den München zu Ach. 
ond Nonnen zu geben / auch die Schůlen auffzurichten/ond was dergleichen / dauon 
Sigebertus.Auent.lib.4.Hediofagtes fen gehalten Anno 819.3. part, Hit. Eccl. 
lib.7.cap.74. — 

Es iſt aber der Brieff Ludouici bey vielen nicht vnbillich verdechtig weil die alten 


Hiſtouci des nicht gedencken⸗ io font alle hendel Ludouici fo geringers anbefangen Donation 


fieiffigbefchrichen/ dann die Brief ie manniergende meh: findet / wie von Den decre— oe — 


aln droben bemelt· a 
Dannin der Nömifchen Siberey/ haben boͤſen Glauben / zumahl die ſo ſolche do . 
nationes/ond anders anbelangen / ſo zu grem Primat vnd Reich geholffen / auch fo wil 
es mic dan nachfolgenden Hiſtorijs der andern Keyſer nicht ſtimmen / werden im Ha⸗ 
Es ſoll auch Paſchalis ſehe viel Leichnam der Merteler haben laſſen außgraben / 
vnd an herrlichere vnnd berunmptere Gehtlegen Dann der Beißliche greuwel ſteig Heucheley 
noch mmer hoͤher / dem mußte ſolche Gleißnerey befuͤrderlich ſeyn / das man he was der Kaͤpſt⸗ 
esfür geſellen weren / die der VPropheten vnnd Merteler Greber hauwetten / beſchrieben 
vom nern Cheiſto Matthei am drey vnd swengigften Capitel. Dann alles was 
der Herr von Jůdiſchen Phariſcern dafelbi:fagt/reumzt ſich auch gang vnd gar auff 
diſe Heuchler / die nichts theten / dann das ſie ſich mit den Todten Heyligen bekuͤmmer 
tenin Kuchen Feyren vnd Faſttage Sufften / vnd darmit Gott dienen vnd die Se⸗ 
ligkeit erwerben wolten. | — 
Der jnnerliche rechte wahre Gotkesdienſt / gabn wenig zuſ⸗ chaffen / darumb hat di⸗ 
ſer auch ſo viel Kirchen vnd Klauſen gebawt vnd wider auffgerüſt / vnd dariñ der Mer 
teler Gebein getha als Praxedis, Agnetis, Marix ad prefepe vnnd andere mehr/ 


Heyligthãb 
verehret; 


vnd hieß der Heyligen Gebein / vnd andere ding von nen herfomment/vercheen: — 
EN a. — B uij Diſer 
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Diſer Pafchalis hatauch verbotten das Fein Clerick oder Geißlicher von eynẽ Ley⸗ 
en ſol Lehn empfangen/fägt Luitprandus/danndie Federn waren jn ſchon gewachſen 
das ſie daucht ſie kondten der Leyen baldt gerathen aber es war nichts dann der Anti⸗ 
cheiſtiſche ſtoltz / dann fie jn vorhin alles von den Leyen empfangen hatten / darumb weil 
fie ſich laſſen duncken ſie ſeſſen nun ſteiff genug im Saddei / und hetten den Oberſten 
orth eynbekommen / weil auch die Keyſer vnd Konige ſich jnen vnterworffen / woiten 
B. ſie fort nichts von Leyen zu Lehn tragen / ſondern die Leyen ſolten vmb ſie Lehe empfan 
gen / wie ſie es hernach auch jns Werck brachten / das noch viel Fuͤrſten vnd Herrn von 


Biſchoffen vnd Epten Lehn empfangen muͤſſen / das heißt wie Eſaias ſagt am : Cap 
— auß tag Nacht vnd auß Finſternuß Liecht gemacht / auß fürk Saur snnd auß Saur 


EEE 


© 


Bapft forget 


füle/baben fiedas von Eheifto gelehret / daer ſagt / jr aber nichtalfo- 
Das ij. Capitel. 


Son Eugenio 2. vnd feinem Leben ond 


Sasungen. | 








5 Bgenius?. an Römer/eyn Sohn Bor 
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— mundi / der dritte Bapſt in der andern zeit dcs Anticheiſtiſchẽ Reichs 


IA) nach Leone ;, der so: nach anfang der Kömifchen Kicchen / ſaß jax 
N: im Amptfage Palmerius vnd Hlerman.Contrad.Platina fägtvon 
N G +jaren/ darzu thut das Pontifical Monat/24 tage. Neben Diefens 
woardt auch eyner mie Nammen Zinfimus von etlichen sum Bapſt 
auffgewoꝛrffen / das alſo eyn zwiſpalt in der Wahl fin fiel/aber endtlich wardt diſer von 
allen angenommen / weil er ſo gelehrt / beredt vnd freundtlich fol geweſen ſeyn / er iſt zum 
Bapſthumb kommen ſagt Sigebertus,anno 824. Wi 
Man lifsenichtvondilen Satzungẽ die er gemacht hat / dann die zeit iſt jm zu kurtz 
geweſen / hat vielleicht ſein anſchlege meht fo baldt konnen jns Werck richten. 
Die Kirche Sabine auff dem Berge Auentino/daer vorhin eyn Erspriefter ges 
welen (premonftratenfis nennt jn cyn Cardinal derſelbigen Kirchen / ſo doch folcher 


Namm vnd Ehrnochnicht auffko mmen war ) ließ er ſchoͤn außſtreichen und mahlen 


Pontifical. a 
Sierühmen faſt wie es zu Sommer zeit ſo wolfeil geweſen ſey / ſo groſſen fleiß vnd 


für die Na⸗ ſorge habe er angewandt / das die Statt mır getreide vnd aller notturfft verſehen werde 





































Dbeerauchfofür Geiſtliche Narung geſorget da ſchrelbet Sucasmichtsvon. 4 
Zu diſes zeiten hat Lotharmus Der König Richter und Oberkeit geordnet in Italia / 
die dem Kömilchen Volck ſolten das Recht ſprechen / weil fie fich der Freyheit miß- 
Röer vom brauchten die fievon Carol vnd Ludouico empfangen Batten/sc: diß hat meinen erlis 


Beyferlichen BE vrſache geben zum todt Fugeniydann Stella melnet er ſey ombbracht worden und 


regiert. 


Starchälrer Nicht natürlich geſtorben Es ſcheeiben erliche er ſey von feinen Feinden der Augen vnd 


des Lebens beraubt worden. Aber Platina hat nichts dauon doch ruͤhmet er mit den an 

dern er habe Die gefangene auß Gallia wider loß gemacht / vñ jn groß gutt gethan / wei 

in je Gutt war genommen worden Seindt ohn zweiffel auß den Auffruͤriſchen gewe⸗ 

fen wider Lotharium. Dann die Bapſt haben allwege geliebt ſolche Geſellen / welche 

die Wettliche haßten / vnd gehaßt welche bey jenen lieb waren gehalten / ja fie ſeindt ge⸗ 

meiniglich ſelber Meutmecher mitgeweſen / oder befürderer derſelbigen. Eric 
ic 
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- Michael der Deientalifche Keyſer fol Legaten zu Keyſer Ludwigen gefande haben Michael der 


in zufragen der Bilder halben / wie fie zuhalten: Aber der Keyſer ſol ſie zu Bapſt Euge Griechiſche 


mi abgefertiget haben / was jnen der für eynen befcheidt gegeben / findet man niergent Beyfer. 


geſchueben. | | 
Sm andern Buch der Concilien werden etliche Regel geſetzt auß dem Concilio zu 
Rems gehalten/genommen/welche fie diſem Eugen zuſchreiben / aber onrecht/ dann 


daſſelbi ge Concilium iſt für der zeit bey leben Keyſer Caroli gehalten worden / wie dro⸗ 


ben geſagt. 
Das ij. Capitel. 


Von Valentino J. end feinem Leben, 


3 Yern zeit des Anticheiſts / nach Leone 3/derıo2 nach anfang Der Ro⸗ 
miſchen Kirchen. Er war noch nicht Prieſter worden / war allein eyn 
Diacon(fo fein Balten ſie jr Geſetz von allen Drdnungen dadurch ey 
| ner müffe fommen zum Bapfihumb)da er zum Bapſt wardt / von 
wegen feiner groffen tugendt und heyligkeit / ſagen fie/die er fol bey Pafchale und Eu⸗ 





Alentinus J. eyn Roͤmer / eyn Sohn Leon a 


cij / iſ Eugenio nachkommen vnd der vierdte Bapſt worden in defan - 


⸗ 


genio gelernt haben / bey welchen eraufferzogen. Er hat aber den Baͤpſtlichen Reich 


nicht dienen koͤnnen / wie Gelehet vnd Beredt er fol geweſen ſeyn / weil er nur aotageim 
Bapſthumb lebte / ſagt Herman-Contrad:pnd Platina· Etliche ſagen von zweyen 


tonaten/Annoniuslib.4.cap.n4 ſagt er ſey kaum eynen Monat Bapſt geweſen / Zapſt baldt 
Es haben vielleicht die Heyligen Vaͤtter geförcht er wurde jn zu ſchlecht ſeyn / dann er geſtorben 
ſol ſich nicht anders gehaͤlten haben im Bapſthumb / dann zuuor im gemeinen ſenn 


oder haben gefoͤrcht ſie mürffen fich auch beſſern vnd fo eyngezogen lehen / vnd habenjm 
derhalben fürdernuß geben zum kurtzen leben / nach Welfchem brauch- Der Teuffel 
danck jn jrer Suppen. Platina ſagt die boͤſen Leut ſeyen ſeiner nicht werdt geweſen / 
das auch wol ſeyn kan / oder hat Sort etwas guts an jm erſehen / das er mit jm auß der 
boſen Welt geeylet hat / eh dann er zum Anticheiſt worden iſt auff dem verfluchten 
Game —— 


Hie merck aber eyn Exempel wie ſteiff ſie jre eigene Satzung halten / den droben ha⸗ NB. 


Ben fie geſchloſſen / es ſolle Feiner zum Bapft geweihet werden/er ſey dann durch alle or⸗ 
den heweſen wie droben bey Stephanos gehort / alfo halten fie ale jre Sa 
| . tzunge / wann N ondwielangefe 
woͤllen. 


— —— 
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Bon Gregorio +. ond feinem Leben vnd was 


bey feiner und feiner Vorfaren zeit zu mercken 









Ban chem Geſchlecht / ſein Vatter hieß Johannes / der fuͤnffte Bapſt in 


N‘ 295 bertusmilerfey auch Leo 4 genannt worden. Saf im Roͤmiſchen 

REN 2 Stullısjarwar zuuor onter Pafchale zum Deiefter gemacht ben 
S. Mart / von dannen er zum Bapſthumb erwehlet worden 

Diſer Gregorius auß der vorigen Exempel gewitziget / wolte die Wahl nicht an⸗ 

nemmen / biß zum Keyſer geſandt / vnd von jin ſein Wabtbefterigerwarde/ Plat. Ans 


nonius lib.4 cap. 4.dann es dauchte jn billich das fein Bapſt ohn des Keyſers von 


Keyfer fol wiſſen ſolte erwehlet werden/nach der Satzung Leonis 3/weılerohn ʒweiffel befandt / 

Bapft erme das es ſonſt viel Meutercy on Parthey gab / vnter dem Volck ondder Prieſterſchafft / 
len. da enn jeder fein Stimm nach gunft und der freundtſchafft gab. 

Zu difesgeiten iſt wider eyn Concilium geiwefen zu Ach / dauon Keyſer Ludwigen 

viel Biſchoffe bin beruffen worden, imjar C hriſti ss. dem Öregozitis ſelber ſol beyge⸗ 

Concilium wohnet haben / wie Mutius vnd Nauclerus wollen / da ſeindt Geſetz gemacht von vn⸗ 

Ab. derhaltung der Prieſter dasfienichtarmite Balber jren beruf verlaffen/oder onchalis 

che Bandthierung für die Handenemmen. Es wirdtden Geiſilichen auch ziel vnd maß 

gegeben / wie fie fich Kleiden ſollen vnd wirdt jn aller vber fluß vnd Pracht verborten/ 

i darauß wolabzunemmen das die prechtige Babyloniſche Hur mit jrem Goldt / Syl 

* ber / Edelgeſtein vnd koͤſtlicher Kledung wie ſie in der Offenbarung Johannis am i⸗ 

— * beſcheieben / fchon weit vnnd breit bey allerley Prelaten regiert habe / welches eyn gut 

greifflich merckzeichen iſt des Anticheiſts/ des newen Gones, ſo mit Goldt / Sylber 

vnd Edelgeſtein m wil gedienet haben / nach Danielis weiſſagung 


Noch dannoch iſt es Einderfpiel geweſen gegen der nachkommende zeit / da jr pracht 


weit vber aller Weltlichen Potentaten herrligkeit geſtigen ft, darüber Plarina hefftig 
© Platina ge klagt in diſem Gregorib und ſagt. O hieber Keyſer Ludwig worte Gott du lebteſt zu vun 
mad) du Eöz fer zeit / wiewol bedoeffte ſetzunder die Kirchedeinerallerheiligften ordnungen / dann die 


meſt in EN Cleriſcy oder Dfaffen ſeindt aller Geilheit / Vnkeuſcheit vnd Vnzucht vol Esitnum 


darzu kommen das ſie in chtel Purpur / Guldenſtucken eynher treiten / das man ſic kaũ 

Ojr Koma, für Menſchen dafür erfennen kan / vnd diß wer vielleicht noch leichtlich /ader die Koß 
niften ehun vnd Maulthier muͤſſen mit ſolchem koͤſtlichem gewandt auch bedeckt ſeyn / rc. fiereitte 
cuch das eu⸗ nicht auff Eſeln wie Cheiſtus / ſondern ſprengen eynher auff Wilden vnd Frewdigen 
wer Glau⸗ behengten Geulen / als was fiejegunder auf der Schlacht kemen / etc liß ferner / findſtu 
bens genoß eyn feinen Lobſpruch der Geiſtlichen zu Kom. 
In nn Di Es ſagt auch Baptiſta Egnarius (ſonſt eyn Papift) was ſolte der fromme Keyſer 
thernihe Bun/wann er ſehe den graufamınenvberfluß vnſerer zeit⸗ damit vnwiſſent / vnd ohn 
thun⸗ fein willen vnſer meinunge beſtetiget / vnd Die Babyloniſche Hur vnter der koͤſtlichen 

Kleidung auffdecken vnd verdammen hilfft/difer Satzung gedenckt auch Hedio Hi- 
ftor.Ecel.3.p.lib.7.cap.ıs. Ä 

Auentinuslib.4.fagt auch dauon alſo: Er vnder ſtundt fich die Geiſtlichen zu refor 
mieren / ſie ſolten weder Golt noch Sylber noch Edelgeſtein tragen / vnnd viel 

| me 


7) Regoriss 4. auch eyn Römer von Adele 


s N 6%) Der andern geit/der 203 nachanfang der Romiſchen Kirchen. Sige- 
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mehe gebot er ſo noch vorhanden in den alten gberehen iſt das kam Keyſer Ludwig Ofaffen woͤl 


zu groſſem vnglück / den Welſchen Biſchoffen verſchmaeht ſolches hart / wolten vnge⸗ len vnge⸗ 
Kraffe ſeyn. J — | ek AN ſtrafft ſeyn⸗ 
Das Feſt aller Heyligen das die Roͤmer hielten den drey zehenden tag Maij / hat di 
ſer Bapſt geordnet auff den erſten tag des Waintermonats / vnnd das fol auß Bitt des 

Keyſers geſchehen ſeyn / ſagt Vincentius / von der zeit an iſt das Feſt aller Heyligen Seft aller 
beyn Teutſchen ond Sransofen auch gehalten worden! vnnd folgefehehen ſeyn im jar Beyligen. 
Ehriſn as Vincent.ipec-lib.25-cap-34. N —— 

Diſer Bapfthatauch vielzuchun gehat mit den verfalnen Kirchen / ſo wider aufs 2; Ai 
rifie/orsmeder Heylige Gebein / die er auch hon chne veht zum andn hat dinſen laffen- en 
Er fol auch die Feſt S.Bartholom &i, Sebaftianivnd Gregorij zu Feyren gebot⸗ Vbung 

ten / vñ jnen jre Altarn geweihet habẽ / wie ſie von jm ſchreibẽ/ c. continuator Damali. 
Was er aber gelehrt vnd geprediget / ſiadet man nicrgent/oielleicht waren fie vorhin 
gelehrt genug / bedoefften der Euangeliſchen Predige nicht / kondeẽ Doch gutte Cheiſten 
ſeyn allein durch ſolche euſſerliche Werde 9 
Nun muͤſſen wir beſehen was ſich ſonſt die zeit vber im Reich verlauffen / vnter den 
erzehleten Baͤpſten vnd bey Keyſer Ludwigs Regierung/ von Zeichen / ſchweren La⸗ 
ſtern vnd Straffen / vnd mercklichen verenderungen / ſonderlich da zu dienſtlich vnnd 
nottwendig / vnſern Leſterern das Maul zuſtopffen. Bu, 
Esgenhardt Caroli Magni Fansler fchreidt von vilen wunderwercken Die kurtz für 
feinen todt ſich verlauffen / darauß er ſelber abnam / das eyn groſſe verenderung fuͤr⸗ 
handen were/als das Die Kırchefür Meng ſo er gebawet mit groffem Koften jo baldt 
gang ond gar verbrandfe/ond das imfeften Saren Kriege eyn Feuriger Balcke vom 
Hımmelneben fein Pferdt ſchoß / das er mit jm eyn greulichen fahl thet / ſtem das dir 
Königliche Pallaſt zu Ach offt ſich erſchuͤttelt / vnd die Balcken gekracht haben / als 
wolt er eynfallen / ſtem daß das Werterin fein Kirchen fchlüg vnd im fein Bildt verfes 
rette / es waren auch viel Finſternuß deren drobẽ gedacht / hie woͤllen wir nun gedenckẽ 
mass Keyſer Ludwigs zeiten ſich zugetragen Be — | \ 
“ Anno sı7 war eyn Finſternuß am Monde vnd erfchein eyn Comer im Schügen/ Linſternuß 
t. Annales der Francken. IR Be ee ak 
Im nachfolgenden jar war wider eyn Finſternuß an der Sonnen den i8 tag Julijſj. 
Vnd im jar 820 war Hunger vnd Peſtilentz von wegẽ des feuchte Wetters durchs Haͤnger. 
gantze jar / es wardt wenig Wein / darzu gar ſawr vnd Herbe / ynd wardt abermahlen 
Finſternuß im Wintermondtam Monde / c. Annal Franc⸗- Pefüiten: 
Anno s2ıfelgte eyn ſehr langer ond harter Winter / das alle Waſſer vberfroren / dd Barı Wine 
man lange mit Waͤgen daruͤber fuhr/ id. ee en 
"Anno s23 hatsin Gaſconia Rom geregnet / welches Furge vnd runde Kerner ge⸗ 
at Vincent.ipecul.ub.2g.cap.33 A Ka 
Anno 820 iſt zu Ach eyn groß Erdbeben gewefen/darzu eyn grauſam vngewitter / Erdbeben: 
ſo die Decher von Kirchen vnd Heuſern warff / auff welches die Auffruhr im Reich er⸗ 
doge wider den Keyſer von den Geiſtlichen und fein eygen Kindern erwerkt/ Abbas 
ripefg: BY ha Elek NN 2 sl 
rs ah 823 hatder Hagel in Saren groffen ſchaden gethan/ feinde auff eynen tag Hagel 
drey vnd zwentzig Hoffe in eynem Dorffe verbrandt/ hat viel Menſchen vnnd Vieh 
pmbbracht/dauon Sigebertus: · | | 
Anno 84 in welchem Bapſt Paſchalis geſtorben / vnd eyn trennung in der ah u 
nach jm wardi / it in Burgund im Som̃er vmb S.Joann.sageyn ſtuck ph mit eynem Hagel. 
Hagel gefallẽ / des lenge Nauel ſagt võ ) ſchů / die breite die dick ſchuch geweſen 


ſeyn fol.Sab ell.Hed;z.part:Hift.Ecclli. 7.cap.14.difer Hagel har bedeut vnd verkuͤn 
diget dẽ Geiſtlichen Hagel dauon ind Offenbarũg meldung geſchicht / vñ die eyßkalte 
hertze der Soͤne Repier Ludwigs / die mid ren eigen Vatter Krieg anfiengen a men 
| Anne 
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Anno 825. war auch eyn grauſamer Hagelin Franckreich / ſo viel Vieh vnd etliche 
Menſchen erfchlug/Sigebertus: | | | 
Sinfternug. _ Co waren auch Anno828 widcrumb Finflernuffen am Mondtepne den leſten tag 
Junij / die ander den. 29 des Ehrifimonats. Franc:Ännales. | —— 
Comet. In diſem ſar erſchein eyn Comet im Aprilen fuͤnff vnd zwentzig tagelang. Auent. 
libro quartö. — en Air 
Sm jar darnach erfchein abermahls eyner indem Wider / vnd warenauch Feurzei⸗ 
chenam Himmel.Sigebert.ond Aunon.lib.$.cap-ı7. * 
Sinfternug. Es hat auch gefolget eyn Finſternuß den ı7 Maij ander Sonnen / vmb neun vh- 
Beyſers tod. gen/parauffierfolgerhatdertodt Keyſers Ludwigs / den er Starb anızı tage des Hew⸗ 


monats / im jar s40/feines Altersım 64 Auent. 


Krieg vnd Auffruhr war in allen Landen. 


Aufftahrs (Co Sr Auffruhr Bernhardi vnd etlicher Geiſtlichen in Italia iſt droben gedache 
Welle Bi: dauon liß Aemyl.lib.z und Abbat. Vriperg.item Auent.lib.4. der alfo das 
ſchoff Se on ſagt Die Weljchen Biſchoff ſeyen rer art nach geflohen/dann Auffrubz 
zuerwecken feindt fıe allwege meifter gewefen/aber baldt werffen fie das Hafen Panir 

auff / vnd lencken fichnach dem Sieg vnd Glück, | 

Die Geiſtlichen ſeindt ichon zu der zeit allechalben vol Kriege vnd Auffrürifch ge- 

| weſen / beyde under fichfelber und gegen anderen Menfchen. Eyn jeder wolte das gros 
Vneinigkeit le Biſthumb haben / das iſt die groͤſte Gewalt / Ehr ond Epnkommens (die Seelſorge 
der Geiſtli⸗ gieng jn nicht fo Bartzu bergen.) Wie zu der zeit der Biſchoß von Paſſaw vnd Sales 
en burg ſeyen vneyns werden/vonmwegen der neuwen Ebzifien in Merzherlandt/ond wie 

fie ver Keyfer vertragen zu Regenßburg beſchreibet auch Auent.lıb.4.Ann.Boio. 
vngehor⸗ Keyſer Ludwigs Söne erweckten viel Meuterey wider jren Vatter Auent · ih 
ſam de Bin erzehlet das ſie zehenmahl ſich wider in Rottiert haben / vnd das meiniglich auf anſtiff 
der der Geiſt tung der Geiſtlichen / durch welcher Verraͤterey er auch von jnen gefangen wardt / da⸗ 
lichen tugẽt. uon auch Carion.Chron.lıb.4. 

Wie auch Bapſt Gregorius 4 ſey verdechtig worden/als halte ers mit den Auffru 
a tifchen/ond wie die Biſchoffer ſo beym Keyſer hielten des Bapſtes Bannveracht has 
Bopftee ben lußt man auchimfilbigen Buch Auenr. fol.zgı. a. | 
Bann. Wie die Dfaffen Keyſer $udwigen degradiert ond feines Ampts entſetzt haben/ vñ 

hernach wider eynwethen muͤſſen / ißt man beym felbigen Auent.hib.4.darauf molab 
zunem men wie hoch fchon die Babyloniſche Hur ſich erhaben/ und ober den Welili⸗ 
chen Gewalt gefegt habe / in all feinen gliedern. | | ar 
Von den Auffruͤriſchen Bifchoffen  vand mie fie Gott geftraffe habe/fchzeiber Az 
ventinus affo: I | 
Auffrůꝛiſche Zudifer zeit Sturben gechling alle Biſchoff ſo vrfächer ward difer zwitracht vnter 
Difhoffe dem Keyſer und den Fuͤrſten / fielen dahin wie das Vieh ſturben alle ab in zwoyen Mo 
ſtrafft naten / vom Herbſtmonat biß jn Wintermonat / rc. an welcher ſtatt der Keyſer andere 
Reyfer bes Biſchoffe anfegte/dann folchen gemalt hatten vnd brauchten fie zu der zeit noch/jegun 
ftelt die Bi⸗ Der wils der Bapſt mit feiner befchornen Kott allein zuthun haben. 
ſthumb. Wo ſeindt nun die jetzigen Vrtheiler vnd Leſterer des H. Euangelij die ohn ſchew 
leſtern als wann das Euangelium bey ons alles vbels ey vrſache were/ als wann kei⸗ 
ne ongerattene Kinder weren dann nur bey uns/ondals warn niemandt jemals wi- 
der den Keyſer fich geſtreuſſet Beite/als etliche der Enangelifchen Fuͤrſten fo doch die 
Geiſtlichen dem Bapjt zu gethan / von der zeit an die meinten Auffruhr wider die Key 
fer erweckt haben. ' | x E 
| Es ſchꝛei⸗ 








Das Tünffte Buͤch. 30] 
Es ſcheeiben auch die ſetzigen Leſterer der Tuͤrcken Gluͤck vnd Sieg / werde von Lu Saraceno 
thero vnd den Euangeliſchen verurſacht als wann jr Gluck / Krieg vnd Sieg eyn neu gewalt vnd 
we ankunfft hette / vnd vor vnſer zeit nicht geweſen were Nein lieben Geſellẽ ſehet euch glück. 
recht vmb / mit des Bapſtes greuwel hat auch die Straffe zugenommen / vnd fehletten 
die Saracener zu der zeit auch nicht. vr | Ay 
Doie Inſel Eretam namen ſie eyn / vnd brachten ſie faſt gantz vnter jren gewalt / im 
jar Chaiftis23.Phrygio. “ i 
Jlaliam vberfielen ond verwuͤſten fie im jar z2s / vnd pluͤnderten Vaticanum, Maſ 
feus,Blondus.Sie kamen auch gehn Rom / das fie die Vorftette verbrandten / im jar 
8;7.Blond.decad.z.lib.2. Der Sriechifche Keyſer Theophilus wardt zweymahl 
von inen geſchlagen. Se | 
Nauclerus fage fie Haben auf S. Petri Münfter eyn Pferdtſtall gemacht / vnd ſey ieh! der 
en mit groſſer Bent auß Italia daruon fommen. Bla 
Masdie Barbaren ſonſt fir Kriege erweckt / vnd wie fie allenthalben enngefallen/ — 
wurde zulang zuerzehlen / von Crabaten / Mehrern / Wenden vnd Bulgarsın ſchreibt 
Auentinus lib.4- eh 
Don Denen vnd Noꝛdmannen ſchreibet Grantzius. | 
_ Hatte alfod; Reich innerliche ond euſſerliche Feinde das allerhalbengegaußtwardt. 
Hr y dann die Gulden zeit/diefie ruhmen / das fie allezeit beym Bapſthumb gewe- 
en fen: | | | \ 
Die Keyſer ſo gegen Orient regierten zu Caroli Magni vnd Ludouici zeiten / Als Vngefehl 8 
Nicephorus,Stauratius, Michael a. Leo Armenius,Michael Balbus vnd Theo Griechiſchẽ 
philus hielten felgam Hauß / brachte je eyner den andern vmb / oder verſtieß jn in eyn Beyſer. 
Kloſter Sie hattẽ Fein gluͤck wider Die Sanacener / die Papiſten geben als dẽ Schuldt 
weil ſie den Bildern feindt waren Aber das war gewißlich jre groͤſte Suͤnde nicht / ſie 
lagen fonft in allerley Laſtern / die Gott nicht vngeſtraffen laſſen kondte / wie in jren 
Hiſtorijs zuſehen. ee 9 
Kommen nun wider zun Baͤpſten. 


Das of. Kapitel. 
Bon Sergio 2.0nd feinem Leben ond hendeln. 


Erging 2. eyn Römer/ eyn Sohn Sergij 
von Edelem geſchlecht / der s Bapſt der andernzeit/derzo4 nach an⸗ 
A fangder Romiſchen Kirchen / ſaß im Ampt; jar / war der Stullnach 
St —— m iedig z Monat /re tage. Diſer iſt vnter Leone zũ Acolitho gemacht 
NV vom Stephano zum vnterdiacon / vom Pafchale sum Poiefter bey 
| Sylueftro/vom Gregorio zum Ertzprieſter / biß er alſo zum Bapſt⸗ 
ehumb auffgeſtigen nach Gr egorij todt. Pontificli. a 
Etliche ſagen weiler ohn des Keyſers verwilligung erwehlet worden / habe eyn an⸗ 
derer mi Rammen Joannes / mit gewalt das Baͤpſihumb wollen anfallen / im jan 843 
ſey aber von jm ontertruche wordem ec. digebertus ſetzt das jar darnach — — _ 
Diſer war vorhin genannt in der Tauffe Os porci,das were auff Teutſch / Sew⸗ Baͤpſt veren 
maul Weil er fich aber diſes Nammens ſchemette / wolte er genannt ſeyn mie fein Vat dernjre Var 
ter Sergius,als wann er der Weih dz zun Ehren thette / vö diſer seit an/ iſt es in brauch men · 
Bommen/daskein Bapſt feinen Tauff Nammen behalten hat / Kia fie haben us 
| inanige 


N 






— — — 
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NB meiniglich nach jren Vornfaren genannt / jeder nach feinem gutduncken / wieda bes 
Zeichen des zeugen Platina,Sab ell. Palmer. Naucler.Volaterr vnd Simonetalib. ;. cap-8. diß 
Antichriſts. moͤchte man wol für eynen vngefehelichen brauch achten / der niemandt ſchedlich: Aber 
es iſt gewißlich eyn ſonderliche Warnung des Geiſtes der uns mit ſolchen Merckzei⸗ 
chen den Antichriſt abmahlet / vnd zuerkennen gibt / dann die verenderung jres Tauff⸗ 
nammens / iſt eyne gewiſſe anzeigung res abfahls / dann fie hielten re Weih und Des 
kung groͤſſer / herrlicher vnd Frefftiger/dann die H. Tauffe ſelber Was iſt abfahl / wann 
diß keiner ifteder Menſchen fuͤnde Cheiſti Wori vnd Stifftung vorziehen ik der rech⸗ 
te abfahl vom Glauben / beſihe dauon auch Polyd,Virg.lib.4.de Inuentor.cap.re. 
Difen Bapſft zubeſtetigen fandte Keyfer Sotharins feinen Eltern Sohn Ludoui⸗ 
cum mit groſſem Adel vnd vilem Kriegsvolck gehn Rom / das Kriegsvolck thet in F- 
Brain talia ond auch gu Kom viel ſchadens / weil fie den Bapft ohn vorwiſſen des Keyſers er⸗ 
König wehlet hatten · Aber der Bapſt vnd die Romer dauckten ſich / vnd wardt Iudoneus in 
lie, beyfein viler Herrn ond Bifchoff zum Könige Italie gekronet vom Bapſt. 
Dann es waren die Konige ſchon truncken gemacht / das fiemeinten fie muͤßten die 
Kron vom Bapſt empfangen / als vom Statthalter Gottes / gleich als weren kein rech 
te Könige geweſen / ohn vnd vor dem Bapſt. Empfieng alſo udomcus den Konigli⸗ 
chen Nammen Italie / doch wolte der Bapſt micht leiden / das jm Die Roͤmer ſolten hul 
den / dann Die Baͤpſt wolten ſelber Herrn zu Kom ſeyn / die Könige vnd Keyſer ſolten 
ſich am bloſſen Nammen genuͤgen laſſen / wiewol etliche Ertzbiſchoffe ſo mit Ludoui⸗ 
co auß Gallia kommen waren / hart darauff drungen / aber der Bapſt wandte jetzt fuͤr 
fie ſolten ſeinem Vatter dem Keyſer Lothario hufden/sc.den Römern gefleles wohnan 
ten me Cheiſti Statthalter vnd eyn Vatter des Vatterlandto / dauon meldet — 
das Pontifical. 
Baͤpſtlice Er hat auch Kirchen auffgerůſt vnd gebeſſert / ſonderlich Sylueftri vnnd Martini, 
Merck Serz die yon Alters eyngefallen / dahm er viler Heyl gen Gebein hatbringen laſſen / darne⸗ 
g1? ben hat er auch eyn Klofter auffgerichtin S. Petri vnd Pauli Ehr/darinn man alles 
zeit Gott dienen foll. Die Meſſe har er auch gebeffere mit befehl/daß das Agnus Dei 
dreymahl widerholt und die Oſtien in dreytheil getheilet werden ſol/ vñ andere Baͤpſt 
liche Werck mehe / das Antichriſtiſche Reich zu ſtercken / als eyn rechter Bapſt / dauon 
Platina,Balzus vnd andere ſchreiben 


Das vij. Capitel. 


Von Leone dem vierdten vnd ſeinem Leben vnd 
hendeln vnd was — ſeiner zeit zu 





— —— RL IR BE ir 46 Be 
(3: Co der vierdt / ſo eyn Römifcher Ruͤnch ge 
TS iwefenim Kloſter S-Martinifürder Statt / darauß in Bapft Gre⸗ 
gorꝛius genommen vnd zum vnter Diacon im Lateranenſiſchen Pa⸗ 
DENN > triarchat fol gemacht haben: HN | 
—A Sergius aber zum Prieſter bey den vier gekroͤnten / war eyn Sohn 
Rodulphi / wardt der ſiebendt Bapſt in der andern zeit nach Leone tertio der hundert 
vnd fuͤnfft nach anfang der Roͤmiſchen Kirchen / ſaß im Ampt acht jar / drey Monat/ 
vnd ſechs tag / vnd war der Stull nach jm kdig2 Monat ıstage. Ha R. 
Diferwar epnrechter Bauman / nicht alleinder Kirchen / ſondern auch — 
Feſtunge 
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Das Fuͤnffte Büch. 303: 
Sefunge . Er wardt auch geweihet ohn vorwiſſen des Reyfers/doch mit vorbe⸗ 
hait / das ſeinem Rechten nichts darmit ſolte denommen ſeyn / im jar 847. Functius Kr 
tzet das jar zuuoꝛr. | - 
Im eyngange des Lateranenfifchen Tempels ließ er Seſſel machen auß Mar- 
melftein/Platina.jtem die Sonnvhe von Leone 3 angefangen / ließ er aufmachen. 
4 Auß ſeinem befehl iſt auch die Kirche Marie gebawt am newen Wege / ſagt daſelbſt 
aunas ' 

+ Ders gekronten Merteler Leibe hat er auch erhoͤhet / vnnd jren Tempelberzlicher 
außgeſtrichen / vnd fonft vieler Heyligen Gebein dahin gebracht. Platina. Weil er da⸗ 
ſelbſt Prieſter geweſen war fuͤr dem Bapſthunm 

s_ Das Creug von Carolo der Kirchen Conſtantiniane geſchenckt / hat er wider mit 
Edelgeſtein ſchmuckẽ laffen- Er war der erte der dz Gulden Ereug fo man dem Bapſt 
fuͤrtrug mit Edelgefteinen befegen fieß/Pontif.liber. (aber das arme Creutz Chꝛiſti / 
galdenichts bey jnen / ſonſt hetten fie nicht ſo nach groſſer Ehr vnd Gut getracht) wie 
gemeß das auch geweſen ſey jren Satzungen / hat man ſich auß dem Concilio zu Ach 
droben gehalten/suerjunern. Aber alſo vnd nicht anders wolte jm der Gott Maozim 
gedienet haben. are 

6 Ergabauchdem Volck ſeine Fuͤſſe zu kuͤſſen. Volaterr. ae 

7 DWndverbote den Leyen in das Chor zugehn / weil man Meſſe hielde/es were dann 
das eyner zu Altardienette-Platina. Dann alſo mußte ſich der Anticheiſt ſe lenger je 
mehe verrahten / damit die Geiſtlichen / die ſich abſuͤnderten vnd andern Chꝛiſten vorzo 
gen als der innerliche Chor des Tempels / hinnauß gewo⸗ffen / nicht mit zum Tempel 
Cheiſti gerechnet vnd gezehlet worden Apocaypo3 — | 

3 Die IWundergeichen fo fiedifem Bapſt zufchzeiben/das er folden Bafılifeen mit 
dem Gebett vnd Creutz vertrieben vnnd geloͤdt / das Feur geloſcht / die Saracener ge⸗ 
ſchlagen habe / lieſſe man in frem werdt bleiben / wenn mans nicht an jn gewohnet were / 
das fie luͤgen Dann man muß jn vel dingssugefallen glauben’ fonderfich was fie võ 
Lobder Bäpft und Iren groſſen Zeichen fagen. Bder feinde die Zeichen alſo geſchehen 
ie dann viel Zeichen bey jnen gefchehen feinde)weißtman wol auß Chꝛiſti des Her⸗ 


senondS. Pauli vnterricht( Matth ⸗42 Theſſ·was dauon zuhalten / zumahl weil 


ſeine gebott nach abgoͤtterey ſtincken / vnd auff das verdienſt der Apoſtlen ſich gründẽ / 
wie Platina fie erzehlet. N et 
Darzu zeigen feine andere hendel vnd gefchefft genugſam an / das er ehnlicher gewe⸗ 
ſen ſey dem Romulo dann Choiſto / weil er ſich mehr bemuͤhet Rom zu befeſtigen / dann 
das Euangelium zu Predigen Summa er iſt eyn Bapſt geweſen / was ſolte er anders 
gethan haben dann Baͤpſtliche Werck? | | 
o Die Stattmanrenond Pforten ließ er alfechalben wider auffbauwen wo fie ver? 
fallen/ond bauwette wol fuͤnfftzehen neuwer Bollwerck von grundt auff / deren zwey 
gegen die Tyber an die Berge nleulum vnnd Auentinum wider DIE Feinde ſo zu 
Waſſer eynfielen / auffgericht worden. | 
Baticanum die Voꝛſtatt ließ er mit eyner engen Rinckmaur vmbgeben / vnd bau⸗ 
messe eynen gewaltigen Thurn bay) SPeter / nannte die Statt nach feinem Nam» 
men Sconinam / vnnd befahl fie Detrojrem Schusheren/wiedie Gebett an Pfosten 
außweiſen. Er Weihette fie eyn mit gan Heid niſchen Ceremonien / wie im Pontifi⸗ 
cal gefag/feindt das nicht Apoſtoliſche Werck? 
Die Engelßburg hat er auch wider auffgeruͤſt / vnd mußten die gefangene Sara 
cener jm helffen / nicht allein die Mauren / ſondern auch die Kirchen bauwen / dann er 
warnicht allein eyn Pfaff / ſondern auch eyn Regent zu Rom / ja eyn Kriegsmann / 
wie eyn Bapſt ſeyn ſol / ſcilicet. 
ze Difer Bapfi hielt eyn Concilium Anno Chriftis47 von 47 Biſchoffen / auff 
E ij welchem 
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Concilium Welchen Athanafius Oberſter DriefterS.Marcelliviler Laſter beſchuldiget abgeſetzt 


zuRom. wardt / weil er fuͤnff jar fein Pfarꝛ verlaſſen hatte wider die Satzung der Kirchen Plati 
na im Leone. un \ 


Auff diſem Concilio follen 44 Regel gemacht ſeyn / die von Luitprando auffge⸗ 


zeichnet feinde(in libi2.ceftium ueritatis betreffend die Biſchoff / Prieſter und andere 


Gerfttichen Derfonpndhendelise ; 

12 Kshat leo auch eyn Satzung gemacht / das fein Bifchoff fol verdampe werden 
ohn auß dem Mundt zwey vnd ſiebentzig Zeugen / vnd 2 Bilchoffer/zc.dauon Gratis 
anus cauſ.a.qg nullam· Gott ſaget vom zeugnuß zweyer oder dreyer / diſer wil jr ſo 


viel haben als Cheiſtus Apoſtelvnd Jünger / wann e⸗ wider die geolten gilt / welche die 


men frey heit jn frecheit, und můtwillen wol geſterekt hat / die frommen Keyſer hatten mmer 


ſorge / ſie verbrendten die Hende an den geweihten / wann fie ſchon boſe buben warẽe/ lief 
fen keinen todten / ſchickten ſie nur jns elende / wann ſie ſchon den todt / mit Aufruhr, 
Verzähterey vnnd andern Saftern wolverdiener/mwie fein gufehen in Keyſer Sudwige 
Hiſtoria bym Auensino vnd in andern bernach. 
3 Als die Reatmiſche Kirche ledig war / erlangte Bapſt Leo bey Keyſer Lothario vñ 
Ludouico durch ſchrifftliche bitt / dz der erwoͤlhte zugelaſſen wardt / wie Nauclerus ſagt 
Beyſer beſte Das iſt auch eyn zeugnuß das ſie noch zu der zeit mußten von Weltlichen die Geiſtli⸗ 
tiger Bi⸗ che Lehen empfangen vi⸗ ungern fie es thatten / vnd wirdt offt gedacht in der Hiſtori⸗ 
(&off- en Caroli/ Ludouie Lotharijec. Wie fie Biſchoff auff vnd abe geſetzt haben. 
74 Es wirdt auch diſer Bapſt beym Kenfer beruͤchtiget vnnd angetragen / er wolle 


das Reich den Fraucken wider entwenden auff Die Griechen / aber er entſchuldigte ſich 


mit den Eyde / nach Baͤpſtlicher weiſe / vnd wurden feineangeber gerichtet vnd am le⸗ 
ben geſtrafft jagt Pat itey Naucl.Sabell.Pius2.Xe 


5 Anno Chrilti s 47. if Ardolphus(Balzus ſcheeibet Ethelwolff) auß diſpenſa⸗ 


\ tion Leonis auß dem Muͤnchſtandt kommen sum Königreich Engellandt / darumb 
ee ers dem Bapſt Zinfbar gemacht hat / vnd wardtfolcher Zinß der Peters Pfenning ge 
a san nannt / den eyn jedes Hauß jaͤrlich geben mußte, iſt nicht fo boe vilen jaren erſt wider 
abgeſchafft worden. Alſo mußten fich alle Koͤnige der Römifchen beftien vnterwerffen 
nach der Weiſſagung Apocalypl.ı7.dagefagtwirdt von den 1o Koͤnigẽ / die dz Reich 

hoch nicht empfangen hatten / aber wie Konige eyne zeitlang macht empfiengen mit 

dem Thier / diſe haben eyne meinunge(ſagt der Engel zu Johanni) vñ werden jre krafft 

geben dem Thier / dann warn die Weltliche Konige ond Keyſer der Geiechen / Gothẽ/ 

Gewalt der Longobarder / Francken / Engellender vnnd andere jre macht / das iſt / Gelt / Guͤt / Ehr/ 


Bäpft wos Gewalt / Landt vnd Leut dem Bapſt vnd den Biſchoffen nicht gegeben hetten / wo wol 


her. ten ſie es vberko mmen haben⸗ Sie haben zwar Lift und Gewalt/Iugenvnd Raup dar 
zu gebraucht / biß fie es ſo weit bracht / vnnd Die Konige all truncken gemacht haben / 
wann aber jene ren geiffer nicht ſo in ſich geſoffen vnd ergeben hetten /in des Bapſtes 
willen / wurden ſie es lan gſam dahin bracht haben. Aber Goit mußte alſo 
die Vndanckbare Welt mit blindtheit J 
ſtraffen / ꝛc — 


Von 


— 


4 
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Bon anderen Hendeln / Zeichen/ Sünden ond 
Straffen im Römfchen Reich. 


Miar sarfaheman drey Wolcken zufammen ziehen und mit Fewrſtrolen zu⸗ Zeichen in 
— endilich wie eyn Heer vber eynander fallen. Honorius Wolcken. 
in ron. 
Anno 34 erfeheineyn Comet im Waſſermann / vnd war eyn Finſternuß an Der Ene- 
Sonnen.Reginlib.2. _ Sinflernuß- 
Im jar zuuor entſtundt eyn grauſamer Krieg im Reich zwiſchen den gebruͤderen / 
Keyſer Lothario / Konig Carolo vnd Ludouico⸗ Es blieben in eyner Schlacht den 25 Grauſame 
tag des Brachmonats im jar 841 vber die hundertmahl tauſent Mann / vnd war dan⸗ Schlacht 
noch des Kriegens noch fein ende. Durch diſen jemmerlichen Krieg wardt des Reichs zwiſchen ge, 
macht vberauß ſehr geſchwecht / wie die Hiftoricibezeugen. Cufpinianus ſagt es fig brüdern. 
auchenn Schlacht auffden Heyligen Dftertag geſchehen / vnd ſey der Frenckiſch A⸗ 
del mehrertheils erſchlagen worden- Auentinus ſagt von fuͤnff zůgen / fo die Brüder 
wider einander fürgenommen/biß fie vertragen und die Landt getheilet wurden. Do, NB- 
stor Steinhöbel ſagt von zumahl viel tauſenten / fo die zeit ober indem innerlichen 
Kriegder Franken’ Teutſchen ond Walen follen blieben ſeyn ſolte das nicht d5 Keich 
geſchwecht haben Aber den Baͤpſten war es ohn ſchaden / dann je mehr das Reich vnd 
die Weltliche Stende abnamen / je mehr ſie wuchſen vnd zunamen. 
Von den Kriegen ſo diſe zeit die Beyern fuͤrten wider die Wenden / Boͤhmen vnnd KBrieg. 
andere Barbarn ſchreibt Auenc.lib.4- 
Gedenckt auch da der Nordmanner ynfahl/foin Franckreich fich hernach nider 
chaten / im jar s 5 / dauon Blondus vnd Aemyliuslib. 3. Auent. lib.4. item Cuſpin. nn 
im Lothario fagt von groſſem ſchaden vnnd raub fo fie Franckreich dazumahl zu⸗ ner Rynfahl 


efuͤgt /ꝛc. 
er Ssıwar groffer Hunger in Teutfchlande/darinn viel Leut Hungers ſturbẽ 
Vincent.fpecul.2s.cap-36.Sigebertus,Nauclerus undandere. 
Biſchoff Rabanus zu Mentz ſol den armen viel guts gethan haben / beſihe Auent. us in 
1ib.4.t01.350.dacrfagtvonepnem Beibe jo für Hunger sr gefalten und geſtor ehtſchladt. 
ben / vnd eyn Rinde habean der Bruſt achat/das alfo an der Todte Mütter ſaugent : 
hangen bliebenift. Es ſollen auch etliche jre Kinder für Hunger geſſen haben / haben 
rohe Fleiſch geſſen vom Wildt ſo die Wolffe zuriſſen Mutius vnd Chronicon Hits 
faugienfe,&c. 
ie Saracener hatten auch Gluͤck und Sieg/wider der Venediger und Conſtan Saracener 
tinopolitaner Armada / vberfielen Oalmatiam Ind namen Anconam in Italia eyn / eynfahl. 
pluͤnderten vnd verbrandten fieBlond.decad.2.lib.2.Gie follen aber dißmahl von 
Romern geſchlagen ſeyn worden bey Hoſtia mit hilffe des Bapſtes / 
| wannfeiner Legenden zuglauben dauon dro⸗ 
ben geſagt / im jar 849. 










€ ii Das 











NR 


a 
Ki 


| 


Kl N in 1 | 

| | 
| 
| 


I 
' 
\ 
J 


—9 
Y 
13 


| 
J 

J 9 
| ! 
"| j 


i | Mi 
I i 


nl | 
IHM 


th) 











3056 Von der Baͤpſten Gucceſſ. Lehr vnd Leben 
Das vuj. Cap. 


Von Johanne 8. 0nd feinem Leben, 


(ZD 


NIS 





weſen ſeyn / eynes Wfaffen Tochter auß Engellande/ welches Weib 


ſie zu Mentz gezeuget vnd gelaſſen haben ſol/ da fie bey eynem Gelehetẽ zur Schuler: 


Bapfl JZoͤt⸗ 
ten todt. 


NB. 


bar zu werden / vnd forcht es möcht außbrechen / nam er ‚dm fuͤr nach Achen zu reiſen / 


for gefehrt vnd Bitfe geweſen / ko mpt ſie gehn Rom in ſren Ma lei 
efen/fo gehn Kom injren Münchskleidern / Belt fick 
ſo wol bey der Cleriſey mır sehn vnd Difputiern/das fie in groß — vnd en 


derung kam / vnd in olche kundtſchafft geriet / das fie mit gemeiner Suimm an Leonis 


ae warde. 

ie hat aber wie eyn ander Bapft fich im Ampt gehalten / B IE 
U | ya Ampt geh iſchoff vnnd 
geweihet/ Attarn vnd Kirchen geheiliget / Muͤnch vnd Nonn ns Ban 
ment gereicht/jr die Fuͤſſe Eüffen laffen/ond was dergleichen gewefen / vnnd haben alle 


ner29.Difen Bapſt nennt Sutherus ſpotsweiſe / Bapjt Östte/in feiner Chronolo 
welchesdie Dapiften nicht wenig verdreußt/ fangens # a jn jr ale 
uflen gelaflen haben / die ſchande vom Romiſchen Stul abzuwenden / vnnd iſt auch 
Auentinus ſelber beredt es ſey eyn Fabel/ wei hernach die Theodora eyn gewaltige 
Kur zu Nom mechtig wardt / vnd dem Bapſt Johanni dem eilffte zum Bapſthumb 
halff/ rrer Hurerey halber/dauon hernach ſol geſagt werden. Aber difer wahn Auenti⸗ 
ni Fan grundtlich auf vergleichung der Hiſtorien widerlegt werden. Onuphrius wols 
En gern dem Römifi chen Stull helffen mit leugnung diſer geſchicht / und jrefchan 
ebefchänen/fpricht Martinys Polonus derda gelebt hat vmbs jar Chaifti 1320 fey 
der erſte 





v RE TO 8 2 
enter DAB Fünfte 307 
der erſte fo jrer gedencke / vnd wil dem Römifchen Buͤchhalter meh? Glauben / der fie Beweiß di⸗ 
nicht mitrechne. Aber es iſt Martinus nicht der erſte ſo jrer gedenckt / dann Marianus fer Biforie 
Scotus der Muͤnch von Folda,welcher 234 jar für Martino gefchrieben hat / bezeu⸗ 
get eben daſſelbige / der wirdt es gewißlich nicht auß den Fingern geſogen haben / dann 
es war vber 69 Jar nicht darnach da er gelebt vnd geſcheieben / darumb wirdt es gewiß- 
ich Scheifftlich vor jm gefunden haben / wie andere dinge mehr: Sach Mariano hat 
cs auch Sigebertus Genblacenfis vnd andere met. ‚Der Ranulphus zwar bekennt 
offentlichim Polychronio lib.s.cap.32.das fie die ‚Dapiftifche feribenten mit fleiß ha 
ben auſſengelaſſen / vmb der fehande willen / ſo dem Roͤmiſchen Stul darauf entſtan⸗ 
den / vnd iſt doch eyn Marmelſteinen Seulan dem Oeht da ſie das Kindt geborn zum 
gedechtnuß auffgericht / das auch Antoninusgeftehn muß lib:6.cap.ı.paragr.7. 

Ja die Romer ſagen ſelber / eyn Engel habe ſie gefragt / obe ſie lieber woͤlle doer verr 
dampt ſeyn / dann hiefür der Welt zu ſchanden werden / ſie aber habe die zeitliche ſchan use vö 
de erwehlet/2c.diß fieht auch indem Büchlein das zn Kom gedruckt iftimjarıszs/von er 
alleriey Kirchen ond jrem Ablaß zu Rom / da klerlich geſagt wirdt / es ſey nach zu Rom = 
enn zerbrochen Kirchlein ben ſ. Clement / darinn fie ſoll geſtorben ſeyn / vnd es ſteh da 
enn ſteinern Bilde mit eynein Rinde zu jrem gedechtnuß auffgericht: Es ficht auch da nB. 
sinn das die Gaſſe allen Bäpften verbotten ſey / vnd das fiemit keiner proceſſion mehr 
dadurch gehn deſſen auch Platina gedenckt / ꝛc. TE En Be 

Mantuanus gedenckt jr im Alphonfo im ; Büch daer Die Hell beſchreibet / da fie 
gewißlich nichtatleine/e ee \ 

Es ſol auch daher der. brauch entftanden ſeyn / das wann man eynen Bapſt hernach 

erwöhlen wokte/er auff den gemach Stull ſitzen mußte / vnd ſich vom vnder Eapellan Warumb 3 

bedaftentaffeniobe er Männliche gelicder habe / welcher dann aufrüffen mußte/habet Bapſt auf, 

habet,teftes meinte ev/das feindt zeugen / das er enn Mann ſey. Wiewol Platina wol⸗ dem gemach 

seyn hiegern eyn handelangen/fpricht es ſey vielleicht darumb gefchehen/das d Dapft Stull fie. 

fich erfenne/das er eyn Menſch ſey ond noch Menſchen kott bey fich babe / vnnd fich 

nicht allzuſehe vberhebe / wie fie ſonſt zuthun pflegten / als wann ſie mehr als andere Me 

ſchen / ſa vber alle Heyligen ond Engel / vnd gleich halbe Goͤtter weren: diß were wol 

etwas / wans Platina nicht ſagte / vnd wann jenes nicht geſchehen were/zc- en. 
 loınnes Panaonius fagtin feinen Berfen / Die etwann zu Rom an den pafguil xp; 

aelchlagen (wie fie Robertus Barnus vnd Functius anzichen) Die Römer dorffen ſol⸗ 

ches brauchs nicht mehe / dann Die Cardinalvnd Pfaffen num fo viel Hurn Kinder zu⸗ 
Smachen / das man wol wiſſe vnd erfare das ſie Maͤnner ſeyen 

Anteprobet quod ſe quilibet eſſe maren... 

Diſer Romiſchen Huren gedenckt auch Joannes Huß in ſeinem Buch vom An⸗ 
ticheiſt / vnd wirdt nicht vnbillich geſagt von etlichen / wie auch von Huſſen / es ſey diſe 
Hur auß ſonderlichem verhengnuß Gottes zum Bapſthumb kommen / das Gott of 
fentlich anzeige die Babyloniſche Hur / dauon in der Dffenbarung Joannis / die mit Babylenis 
den Rönigen Bülc/regier ſchon gangoffentlich in der Roͤmiſchen Kirchen / dann fie ſche Hur re⸗ 
hatten fchon viel Konige en vnderthenig gemacht / wie droben angezeigt mie ſrer hiſtt — 
Heucheley vnd falſcher Lehr/ was ſie dadurch nicht truncken machen vnnd bezaubern 
kondeen / dempfften ſie hernach mit gewalt / wie wir horen werden 
Dhaemnach zudencken das mans für eyn Göttliche verſehung halte / bewegt mich 
auch die jarzahl darinn das Regiment diſer Hurn gefallen. 

Dann vom jar Cheꝛiſti acht hundert fünffond fuͤnfftzig / biß jns jar fuͤnfftzehen hun⸗ 
derteyn vnd zwentzig / darinn wir den außgang ſetzen der daittenzeitdes Bapſthumbs Zahl des 
in welchem Sucher perfönlich für den Keyſer vnd allen Stende des Reichs zu Speyer Thiers Aps 
fein Glaube bekandte wid dz Bapſthumb / die rechte Babyloniſche Hur / vñ jre fchäde calyr zß. 
auffdeckte / ſeindt eben 665 jar welchesahl d Roͤmiſchẽ beftiögegebe wire nicht ohn groß 
Anden | | er Gl. 





N + 


FR 





3085 Von der Bäpften Succeſſ.Lehr vnd Leben 


geheimnuß Apocalyp. 13. deſſen auch Luther ſelber war genommen / aber von diſer 
Zahl woͤllen wir anepnemandernorhtfagen. 
Besferwird Eben in diſem Jar o55 darinn eyn We b zum Bapſt ward / vbergab Keyſer Lotha⸗ 
eyn Münch. rius fein Keyſerthumb / vnd wardt eyn Münch Benedicter Oꝛdens zu Brun (Pru- 
miz)in Lothringen / nicht weit von Zrier/sc-Aemyliuslib. 3. Auent. lib.4. fol.350. 
inder Beyeriſchen Chron. Carion lib. 4. Vielleicht trieb in das gewiſſen von wegen 
der Bbehhatanfeinem Vatter begangen / den er mit Krieg vnd Auffruhr hatte beleis 
diget/verhoffte alfoder Sünden loß zu werdennachder Geiftlichen raht / welche die 
betrübte gewiſſen nicht anders tröften fondten/fondern weißen fie ins Klofter Schen 
„ ann fiewolcen Selig werden. O Gott des armen trofts. 
NB. Sihe iſt das nicht eyn fein ordentlich wefen der Roͤmiſchen Rirchen/ das fiefohoch 
rühmen?da eyn Weib außder Münchsfurten Bapſt / vnd der Keyfer fein Stande 
verleßt vnd eyn Muͤnch wirdt⸗ | 





Das it. Kapitel, 
Bon Benedicto 3, onnd feinem Lehen. 


=. £ e 
Enedictus 3. eyn Römer eynes Burgers 
7 4 Sohn/fo Petrus genannt/der o Bapſt der ander zeit des Anticheiſts / 
der 107 nach anfang der Romiſchen Kirchen /ſaß im Ampt; jar / ſagt 
balmer. Herm an. Contradt.fagt von 2 jaren / s Monaten / vnd o ta⸗ 
NY) He gen/alfo Bat auch Platina.Ranulphus ſchreibt im 4 jar gu.Luitpran 
dus fagt es fey auch nicht gewart worden auff des Keyſers verwilli⸗ 
Bapfterkenit gung-Platina und Mallzus fchreiben von difem Bapſt das er erbermglich geweince 
Ki a habe / und befafit erfey vnwuͤrdig zu folchem hohen Ampt / doch nichts deſta weniger 
igkeit. fießerjimdie Fuͤſſe kuͤſſen wie auch dieandern/wolten darinn ẽ hriſti nachfolger ſeyn / 
welchem die Suͤnderin ſein Fuͤſſe auch mit trenen wuͤſch und kũßte/ ꝛc. 

Platina lobet diſen Bapſt vberauß ſehr als eynen from men / Gottſeligen / Gerech⸗ 
ten / der die Krancken beſucht / Witwen vnd Weiſen getroͤſt vnd beſchuͤtzt / vnd die Ar⸗ 
men geſpeißt Babe. Diß Fan wol ſeyn / vnd wir woͤllen⸗ jm auch glauben / wie das / das er 
ſol geweinet haben / dann fie ſeindt auch Menſchen / vnd nicht all leibhafftige Teuffel 
geweſen / die den Baͤpſtlichẽ Stull beſeſſen / es ſeindt auch fromme einfeltige darunder 
geweſen / die es nicht anders gewißt vnd verſtanden / dann ſie dienen alſo Gott / jr thun 
fen recht / ꝛc. Vnter dieſelbige wollen wir diſen auch zehlen / vnd jn für fromb halten / das 

Sromme mit aber iſt das gantze Anticheiſtiſche Reich nicht gerechtfertiget / obe ſchon bißweilen 
Bapſi. eyn frommer vnter fie gerathen Es ſeindt auch vielfromb geweſen vorhin / aber wart 
—00— ſie den Stull beruͤrtten vnd zu Baͤpſten gemacht wurden / ſo bekamen fiebalde eyn an 
Ban | dern Geiſt / vnd mußten doch zu Anticheiſten werden / oder wardt jn baldt vbergeholf⸗ 
hal | fen / wie wir hernach werden exempel hosen. | 
0 Wie fromb er aber war / vnnd wie vngern er Bapſt wardt / ſo hielt er ſich dannoch 
Baͤpſtlich / er Reit auff dem weiſſen Pferdt zur Kirchen / ließ jm die Fuͤſſe küſſen ond 
ſchier anbetten / vnd meinette ſelber er were Cheiſti Vicarius vnd Statthalter /vberals 
Soͤpftliche le Kirchen eyn Herr / ſa auch ober alle Oberkeit / gab Geſetz und Ordnung als Gort/ 
Geſetz darnach ſich Die gantze Kirche richten ſolte / als das Geſes der zwoͤlfffaͤrigẽ Buſſe dem 
Vatter Moͤꝛder /wie ſie beſcheeibet Luitprandus cap.ıos. 
Er hat auch viel zerfallne Kirche auffgerüftimie Gaben verehꝛet / vnd herrlich un 
r 



























Das Funffte Buch. J——— 


ahßt / nicht Gottes Wort darinn zu Predigen / ſondern den Heyligen zu dienen / vnd dẽ 


dienſt des newen Gotts Maozim zu ſtercken / der die Roͤmiſche Kirche ſchon mit ge⸗ 


walt hatte eyngeno mmen .· 


Es hat ſich bey ſeiner Wahl auch jrrung vnd zwiſpalt zugetragen dann cyner nie 


Nammen Analtafiusvon Leone des Bifthumbs entſetzt / beym Keyſer die Wahler- Zwiſp 4 


langt hatte / welchen auch die Keyſerliche Geſandten beſtetigen wolten / wann nicht das 
groͤſte Theil diſem mer bey geſtanden / dauon Luitprandus vnd Sigebertus bericht 


hund. Es gedenckt fein auch PNatina, vñ gibt die ſchuldt Rhodoaldo dem Poꝛrtuen⸗ Wahl. 


fer Bifchoffiwelcher dic Auffräh: wider Benedidtum fol erweckt haben. Doch brin⸗ 
gen endslich die Romer und dic Geiſtlichen des Keyſers Legaten dahin / das er conſen⸗ 
tieree indie Wahl / vnd den Benedictum beftetigse/jenen aber verwarff vnnd ſtraffte. 


von. 


Prieſter begraben werde.Platin. 


Obe es als mit Gott / vnd nicht auch mit Gelt zu gangen ſey / da fehzeiben ſie nicht viel 


Er hat auch eyn Geſetz gemacht das alle Prieſter ſollen gegẽwertig ſeyn / wann cyn nn 
Bapftbegraben wirdt/ond widerumb auch der Bapſt vnnd die Bifchoff / wann eyn 3 


Er hatauch ſonſt den Priefern gebotten / ſie follen Ehrbar vnd züchtig ſeyn / vnnd 


eyn meſſiges leben fuͤren / darauß man wol mercken kan / wie fie geweſen ſeyen / aber ſetzt 


gilefolche Satzung zumahl nichts bey jnen / thun was fie geluſt/ vnd treiben wol ſelbſt 


das geſpoͤtt darauß. 


Das x. Capitel. 


Ton Nicolao l ſeinem Leben vnd Satzungen / 


vnd was ſonſt bey diſer zeit zu mercken. 


colaus J. eyn Roͤmer / eyn Sohn Theo⸗ 


doei / etliche ſagen Theodoſij / der 0 Bapſft in der andern zeit. des An⸗ 


SEE 





A: = tichaiffs/der 108 nach anfang jrer Kirchen ſaß im Ampt 9 jar/ 6 Mo 






N nat/zitage/fagt das Vonkifical. Herman, Contradt.hatg jar/ o tag · 
3 Palmer ıojar/difem folger Funcius.Platinahat 7 jar/ 9 Monat 13 
£1ge/ Mantanus vnd Ranulphuslib. 5.cap.32-fagen von s jaren. Wo dife ungleicheit 


herko mpt weiß man nicht/oislleicht machte Bapſt lohanna ( oder Otte) fie fo jrre/ 


wen fie etliche mit / etliche niche mit zehlen/ vnd weil etwan nicht ſo baldt andere Baͤpſt 


ſeindt erwehlet worden an der abgeſtorbenen ſtatt. 


Esiffaber Nicolaus ankommen im anderenjatLudouicifecundi, das iſt im jar 
Cheiſti acht hundert fieben und fünfftzig 


( 


So er dann fol geſtorben ſeyn im jar acht 


hundert ſieben und ſechtzig / wie Sigebertus wil / ſo erſtreckt ſich fein Bapſthumb jns 


zehendte jar / wie Palmerius wil. 
Als er noch eyn Kindt / hat eyn 


Münch feinem Vatter geweiſſaget / Das er fol 


Bapft werden / darumb er jn zur Schüll gehalten / unnd eyn Pfaffen hat werden laf- 
fen. Da er nun gemercket / das fie jn haben wollen zum Bapft machen/hat er Die flucht 
geben in Vaticanum / vand iſt alſo abweſendt erwehlee: wunder wars Das er nicht 
eben jns Hauß lieff / in der Sprew / Helde vnnd Heckerling fich zuerſeuffen / wie 
jene guͤtte Diem / die feinen Mann haben wolte. Iſt es fein erſt gewe⸗ 
fen wie feines Vorfaren Benedicti / iſts wol eyn wunder / dann jhr fonf wenig 


Zn s 
⸗ 


gefun⸗ 













































bey der 
Baͤpſtlich en 


edit: 


— 


NB. 0, 
bapft fleucht 
die Ehꝛe. 
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‚al || 1 gefunden werden / die nicht mit alle fleiß darnach geftrebt/ond fange zunor die Schlu 
LE ſel geſucht haben / wie Platina hernach felber bekennen muß in vieler eben. 
D—— Keyſer Ludwig ſol ſelber zugegen bey feiner Wahl geweſen ſeyn / vnd jn beſtetiget ha 

En Hl J Hl ll ben / wie Platin. Naucler.ond Äntoninusfckreiben/ze. 
40 Das er cyn rechter Bayſt und Vorſtender des Anticheiſtiſchen Reichs geweſen 


IM I ſey / muͤſſen fie all felberbefchnen/wiewolenwiffendt/in dem fie in hoch loben vnd er⸗ 
Ra |. Bapftver> beben/nichtallan ober ale Menſchen auff Erden/ ſondern auch gar an Gottes ſtatt ſe 
IDEAL gleicht fih Ken/ond fchier nicht geringerdann Gott ſelber halten / wie er in feinem decret fich vers 
iii! Gott. nemmen leßt / da er klerlich ſagt dilt.96.Sariseuiderer,&e.Romanü pontificem ut 
Ian | {er deumnon poffea quoquã iudicari das iſt / wie nemandt Gott richtẽ kan / alſo auch. 


ſich je Gott gleich geſetzt als der Lucifer / vnd fein erewer Diener der Anticheiſt. 
3 Platinafchreibe Keyſer Ludwig ſey im entgegen gezogen / von ſeinem Pferdt ab⸗ 
I geſeſſen / vnd habe des Bapftes Mferdebeym Zaum gefürt/ond weiß wasmehrfür groſ 
II IN | fer Ehr folerzeigehaben/dannerwar.epn runden Mann/ hatte auf dem Babyloni⸗ 
( hi —900 ſchen Keleh eyn guten Zug gethan / das er meinte der Bapſt wer Gottes Statthalter 
—0— u ondwaserjmfür Ehe anthete / die erzeigte er Gott ſelber. Dann Nicolaus war ſo Ma 
um || wider cınan leſtetiſch das in jederman fuͤr eyn Gottlichen Menfchen hiek/fage Platina. D-Chzifte 
J Bu II wer: koͤnte ſtu dich nicht auch fo gebälten auff Erden / ſo hette dich Herodes wol vnuerfolge 
Mn al | | vnd nn pngecrenig můſſen la fen· Tun Cheſt vnd Anctchei muͤſſen wider 
„J m einanderfepn. | ; be de a 
h | Ill IN Ä 3 Reginolib.fıpbtand;von NicolaorRegtbus® Tyranmisimperaut m 
ERunn I | I is@,acli dominus orbis terrarum effet authoritate prekuit,dasift: Er gebot den 
BE) —— Konigen vnd Tyrannen / vnd herrſchette ober fie mit ſeinem anſehen / als wann er der 
DIN | lı NB. gangen Welt Her were. Auß dem allen iftoffenbar ‚das der Antichzift ſchon fo hoch 
N It) j Bapftder geſtigen / das er nicht wol hat bonnen Höher fommen/dannoch hatten ſie noch nichtehe 
ul] 








| Weit Kerr. vnd Guͤt genug / der Rachen ſtundt jn noch jmmer offen/ wie der Hellen / darumb kon⸗ 
ln Ih teauch Nicolaus nicht feyren / dann ſo baldt Keyſer Ludwig auß Italia kam vnterließ 
—— « er nichtsdas zu erhoͤhung des Bapſthumbs dienette / darumb zeucht inRegino allen 
AM Al I für/dienach Gregorio den Bäpftlichen Stull beſeſſen haben / darauß auch wol ab⸗ 
900 aan das eweyn rechter henchler auf if geflohen Babe/da fie in wolien zum Bapft 
ANNE aachen 0. | " 
Ju | +  <Baser für geſetz gemacht hat den Böpftlichen gewalt/der Bifchoffanfehen/ond , 
EEE a | ‚aller Geiſtlichen Freyheit zuerheben / liſet man in eynerlangen Epiſtlen(ſo wol fuͤr eyn 
Kin Hallen | Mutter vnd Brunquelaller decretaln Epifkten d erſten Biſchoff droben bemelt moch 
"HI te gehalten werden / wann ſie nicht jünger weren)an Michaelem den Griechiſchen Rep 
| IN, A N fer geſchrieben / ſo da ficht2.Tom-Coneil:onndes. hat Cochlzus auf Gratianoalke 
MALE Berti vber eine Sapung zuſammen gezogen in 20 Tittel ( geben wol eyn engen Alcoranoder 
INA | | Ä Thalmudt) die finder man auch daſelbſt nacheynander. Seindt meiniglich-alle dahin 
INN gericht Niemandt folledie Römifche Bäpftrichten ne 
NEUN | en/auch der Keyſer nicht/darumb Babe in Conſtantinus eyn Gott genannt / dilt.ss. 
Il li! 9 vnd Anton. Titu. :6.paragr.o. ; | | 
Dean nl 5 Darauß auch offenbar/das es den Bifchoffendrobenindererften Kirchen nach 
IL Mt; diſen iſt aufferdicht worden / als Gelafio1.ond andern. ee RR 
Bi H I! | s Ksfolauch fein Leye die Geiſtlichen richten, dift. 28. c. confulendum. auffider 
A HE Bulgarer frage / darauß ſehr viel decret genommen feindtin jren Thalmudt. 
id Es folauch kein Seye/warınes ſchon der Kepfer were indie Verfamlungder Geiß⸗ 
An lichenfommen/oderinjren Concilijs ſeyn / es betreffe dann des Glaubens fachey dit. 
—“ | '96.c. Vbinam.pnd Plat.imNicolao. 
| 3 *Item ohn des Bapſtes verwilligung Fan Fein recht Conciliym verſamlet wer⸗ 
| dem 








den Bapſt nicht. Keber ſage hette ſich auch der Anticheiſt hocher ſegen konnenewer ha 













































Das Fuͤnffte Bäh 31 

den / dann die Roͤmiſche Kirche ſey die alter Oberſte / vnd jr Vrtheil ſey dz hoͤchſte auff 

Erden/ꝛc. kr! 

Solche vnd dergleichen Sapung deren jm viel zugeſcheieben / darauß hernach die 

anderen decretaln geflickt vnd geſpickt worden / ſeindt eyn anzeigung / das wie hoch der 

Antichriſt ſchon geſtigen war / das er dannoch immer höcher hinnan gewoͤlt habe / biß 

er ſich gar zum Gott gemacht hat / wie gefagt- | (nicht gehalten: 
Er hat auch etliche Sasungdieleidlich feindt/werden aber von den nachkommen 

» . Dasfein Priefter oder Bifchöfffolin Kriegziehen/fondern dem Gebett obligen/ 

follen kein jaͤger fenn/2c dilt.34. Quorundam. H 

10 Erſchreit weh ober die Bifchofffo nicht felber - Sredigen / vnnd den Himlifchen 

Samen außſtreuwen / diſt. 43. Can.difpentauio eſt nobis. 

Sſe gewonheit ſol man außwurtzlen / diſt s c. malca. 

1» Manfollkeinen Driefter horen Weß halten / der eyn Beyſchlefferin habe / Vola⸗ 

terr. vnd dift.32.Nullus: M 

13 Grmeinet aber auch hiemitdie fo Eheweiber hatten / die er nennt lubintro ductas 


mulieres.Darumb wirdt er auch under die gezehlet / ſo den Prieſtern die Ehe verbottẽ Don der 
Dann es war noch zu diſer zeit hin vnnd wider in Teutſchlandt vnnd Franckreich der Be Eh 
MS ſtandt. 


Eheſtandt vielen Geiſtlichen gemein a 
Ss fondtaber Nicolaus nicht allethalben fort kommen mit feinem Gebott / weil ſm 

auch etliche Biſchoff widerſtunden. Es wirdt ſonderlich ey ſchoͤne Epiſtel funden / 

darnn die Ehe der Geiſtlichen beſchuͤtzt/ die S. Vlrich Biſchoff zu Augſpurg an jhn 


foll aefehzieben haben wie Acneas Sylutus selber dezeuget Oiſe Epiſtlen jene Rober- 


tus Barnusin Nicolao gang vnd ſteht auch m Catalogo teftium\V eritaris/darinn 
fie auf alten Büchern bracht iſt / etliche aber machen difen Vlricum jünger/andere ſa⸗ 
den das jr 2 des Nammens gewefen/das mache venjrehumb. eh 
14 Sohannes Ersbifchoffder Kirchen za Kauenna / die fich lange zeit dem Primat 


widerlegt haue / wardt gehn Kom citiert fuͤr eyn Concilium / mußte ſich der Roͤmiſchẽ Zauennati⸗ 
Krchen gar vnterwerffen / vnd alle jre Satzung vnd breuch annemmen / diß beſchret ſche Kirchen 
ben blatina vnd Nauclerus. Dann die Romiſche Beſtia hatte fein rühe/ biß ſie alle dem Bapſt 
Stende / Weliliche vnd Geiſtliche vnter ſre Fuͤſſe brachte. sw 

15 Donandernfeinen Baͤpſtlichen Wercken ſcheeibe Das Pontifical und Platinay fen. 


— wieernamlich gro/fe mühe ond foften an die “Bilder gemendrhabe auß Spiber vnnd | 


- 





Goldt zuberecit / die verneuwerte Kirchen von jm mit zu ſchmucken / welche er damit ne⸗ Spftliche 
ben Crucifirern und andern Kleinottern begabet Hatıgibt uns das wirß wiffendifen na gperck Yıice 


Ben des Antichzifts Werck vnd gegenwertigken defta baß warzunem̃en / der fehon mit lai. 


feinem Gott Maozim gewaltiglich regierte in der Romiſchen Kirchen: NB. 


16 Erharauch die Meſſe helffen beſſern / mit dem Gloria in excelſis &c. dann wel⸗ 
cher nicht etwas newes erfandt vnd hinzu ſetzte / der meinte er were fein Bapſt nicht / es 
regierte aber der Anticheiſt nicht allein zu Rom / ſondern thet ſich allethalben vmb auch 


in andern Kirchen. 


Zu diſes zeiten im ja z0⸗ namen die Wenden vnd Crabaten den Cheiſtlichẽ Glau 
ben an / auß anregung Michaclis des C onſtantinopolitaniſchen Keyſers / von Cyrillo 


darın verdolmetſchtẽ / der Bapſt vñ etliche Biſchoff widerſtunden jnẽ / mußtẽs jn endt 
lich zulaſſen / doch wolte d Bapſt dz fie fich im ton ſt vnterwerffen ſolten / dann er mußte 


ſe nach Daniels vñ Johannis Weiſſagung alle Konige vnd Völcker truncken machẽ 


und ſie jm vnterwerffen/ diß mahl regierte in Poln Semouittis Piafti Sohn / Chron. 


Polon.lib. .cap.ı3.Aeneas Syluius de Bohem.cap.i Dom Methodio vnd feiner Methodiu⸗ 
Predige vñ todt / ſchreibt auch Auent.lib:4.fol3sı.Vide Catalogü teftiü ueritatis. lllyricus; 


” Anno Chrifti 865 namen die Bulgarer ond Dalmater auch den Romiſchen glau 
benan/onnd wolte fieder Bapſt auch feiner lurisdiction vnterwerffen / aber fie 
A 





Wenden 
Ko | 3 \ 2 9 werden 
vnd Merhodio vnterricht / die alles in jrer Mutterſprache verrichtetten / auch Die Bibel Ehriften; 
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Bulgarer baldewider zu ruck / vnd namen die breuche der Öriechifchen Rirchenan/ weil er irn 


werdenChri Prieftern die Eh verbot / zun zeiten Hadtiani. Volar.PlatinRegin.lib.2.fpeculum 
fien. Vincent lib.25.cap.38.Bonfin.decad,..lib.ıe: Auentlib.4. fagt König Ludwig in 
Beyern habe jnen Biſchoffer zugeſandt. 


Wan lißt auch viel von andern geſchichten 
Zeichen / Laſtern vnd Straffen diſer zeit. 


Cotharius Otharius der Hertzog in Lothringen des Keyſers Bruͤder / verſtieß ſein Ehe⸗ 
Ehebrecher⸗ weib von ſich / vnd nam eyn andere mic vergunſt der Biſchoff Trier vnd Eon 
_ Soife wurden alle vom Bapſt in Bann gethan Anno 864. Vincent.in fpecu 
10. Wie fie all ymbkommen feyen fehreibet Auent.lib.4.NM an findet noch die Epifi- 
an len darinn der Bapſt und die Biſchoff ſcharpff sufammen gefchricben haben. Etlich 
der einander als Sigebertus fehreiben die Ersbischeffe Guntherus vnd Thetgaudus ſeyen ſelber in 
Ehbruch gefallen aber des wird: ſonſt inandern Hiſtorien nicht gedacht. | 
Von ſchrecklichem Geweſſer zu Rom /da fich die Tyber zweymahl ergoſſen vnnd 
groſſen ſchaden gethan hat an Kirchen vnnd andern Gebewen im erſten jar Nicolas - 
Flut der Ty⸗ ſchreibt Platina vnnd nennt es eyn kleine Sindtflut / war eyn anzeigung das alſo die 
ber zußom. Kirche Cheiſti vberſchwembdt werde mit Menſchen Geſeßen von Baͤpſten / was die 
Flut für groffen fchaden gethan an Aeckern / Beumen / Heuſern / liß daſelbſt im Nico⸗ 
lao im Pontifical / vnd beym Simonera lib.s-cap.it. | | 
Wie Anno 358 eyn bofer Geiſt zu Mens dreh Jar viel vnrůh vnd vngluͤcks geftiffe 
habe / den ſie mit Weihwaſſer verereiben wolten/er aber dem Pfaffen vnter die Kappẽ 
ſaß wann er das Weihwaſſer auzgoß/ welchen Pfaffen er auch verrieth / dz er die nacht 
en epnebefchlaffen/ondwie er fonsivieldinges offenbart habe vngluͤck anzuſtifften / ſchrei 
ns·ben Martmus / Chron Hirlaugienfe / Slaeberius / Nauderus Sycofihenes/ Antonis 
us vnd andere / item Vincenuipecul.ih .25 vnd cap.37/&c. Darauß man wol merckt 
das der Teuffel jr Weihwaſſer vnd Wahtfarı hat beſtetigen woͤllen / als wann er ſich 
ſhꝛ dafuͤr forchte / vnd hat rer doch groblich darzu geſpott. 
kalſche Pro⸗ Nicht viel jar zuuor war auch eyn falfche Prophetin zu Meng/die dafürgabder 
pbetinzu  jüngfle tag wer fürhanden/machte ir auch viel Prieſter anhengig: dilevom Rabane 
Meng. _ gefiraffe hat endtlich bekennt wie fic voncynem Pfaffen abgericht fey worden vmb ge 
B. winswillen/das die Jeutin frey follen zutragen / diß fchzeibt auch Sigebereus/ vnd iſt 
eyn zeugnuß das die Pfaffen gut Montamſtiſch ſeyen mit jrer falſchen Prophetin / die 
kein ſchalckheit vnd liſt vnter a ſen haben, darmit ſie nur Geldt vnd Guͤtt gewunnen / 
antale. 
Man liſet auch von Erdbeben / Gewindt vnd Wettern ſo zur zeit Nicolai geweſen 
ſeindt Bin vnd wider/Auentinus faßc ſie kurn zuſammen lib.4 fol 356. J 
Vngewitter. Anno 357. wardt eyn großungewirterzu Eollen vnd als die Leut lieffen in Thum̃ 
S Petri hilff anzuruͤffen/ ſchoß eyn Fewrſtral gleich eynem Drachen hinein / zerriß 
die Kirche vnd blieben neun Perſonen todt in eynem ſtreich/ die doch nicht bey eynan⸗ 
der ſtunden Sigebertus. — 9— 
Srdbeben. Anno 855alslohanna s/oder Bapſt Gorte den Stull Petrijnharte/ vnd Keyſer 
Kagel. Lotharius zum Münche wardt / iſt eyn groß Erdbeben/auch viel Vngewitters / Ha⸗ 
gel vnd Blitzens geweſen / vngewohnlicher weiſe / dadurch den Menſchen viel ſchadens 
zugefügt. Hedio,Hift.Beclz3.parte 1!b.7.cap.ı7.&g Baben auch Worms ond Mies 
dadurch groffen fchaden empfangen dauon hernach 
Was ʒu diſer ʒeit fuͤr Krieg vberall im Reich geweſen / ſonderlich in — wider 
enden 


Krieg. 








— 


Das Fuͤnffte Buͤch. 313 


Wenden vnd Merheern / liß bey den Hiſtoricis / ſonderlich dem Auentino vnnd Cu⸗ 


ſpiniano, ſo es auß den alten zuſammen gegogen/zc. 


Esfürten auch Krieg wider eynander die Gebrüder und Geuattern / auch die El ne. 


tern ondjre Kinder in Beyern vnd Franckreich / dauon liß auch Auentinum libro 
uarto. en N ee. J— 
Wer kan den jammer hie all erzehlen⸗ ich führe es allein erinnerungs weiſe eyn / wi⸗ 
der vnſere jetzige Leſterer / welehe meinen jarühmen/als wann nye fein Waſſer ſey ge⸗ 
trübt worden bey der Baͤpſtiſchen Religion / vnnd jren vorfaren / ec kommen wider zu 
den Baͤpſten. — Da EN 


a: 
Son Hadriano 2. feinem Leben / Hendeln 


vnd Satzungen · 





ri Sohn / der eilfft Bapſi der andern zeit des Antichriſts / Der hundert 

ond eundie nach anfang d Romiſchẽ Kirchẽ / ſaß im Ampts jar / Pal 

N: mer.ondepn Monat/neun tage / Func. Platina ſetzt vber die fünffjar/ 

neun Mollat vnd eiff tage Ranulphus ſcheeibt jm nur zwey jar zu / 

i capwell er droben den andern zu viel zulegt | 

Difer wardt auch erwehlet vom Roͤmiſchen Volcke vnd der Prieſterſchafft (ohn 

zuthun Keyſer Ludwigs Segaten) welche jnen von Alters die Wahl allein zumaſſen 
wid obelle.den kondten / das die Kepler wolten mit im Spielen. 

Als aber die Segatenvbelmis zu [rieden waren vnd Doch die menge Des Volcks bis 


ES Adrianus 2. eyn Romer /Biſchoffs Tala 


IE 


N 1 


Roͤmiſch 


Volck erweh 
let de Bapſt. 


ſem geneigt / die nicht geſtilt mochten werden / gaben ſie jre Stimm auch darzu Dann 


es war Hadrianus beym Volck ins geruͤcht kommen / er were fromb vnd gotsfoͤrchtig 
habe den armen viel guts gethan / dauon das Pontifical und Antonin. titul, 15. cap. 1. 
paragr.ıo.auch rähınen. Re | 
Das dann billich leicht und wol muͤglich / weil ers nicht von dem feinen thet / vnd fie 
mußten alſo die Schluͤſſel ſuchen / vnd beym Volckjnenennen Nammen kauffen die 


gern Baͤpſt geweſen weren / vnd ſich doch ſtalten als wann ſie es vngern thetten / vnnd 


die Ehe fiuhen / dann das ſeindt die rechten brende / wie diſe Exempel außweiſen. 


Zu diſes zeitten im jar acht hundert vnd ſiebentzig / war eyn Concilium zu Conſtan concilum g 
tinopel(als Bafilius Macedo da regierte) gehalten / welches die Griechen das achte Oniuerfsw 
Vniuerfale nennen / auff diſem iſt Motius der Patriarch abgeſetzt / vnd lgnatius wi⸗ Conftantin, 


der pnfommen- | | ae 
Bapft Hadrianus hatte feine Segaten auch da / die Bilder bey den Griechen wider 
auffzurichten/ond fie der Roͤmiſchen Kirchen gar zu vnterwerffen / aber fie Fondten 
ſich nicht vereinigen/fchicden ohn frucht von eynander. Es wardt auch beſchloſſen die 
- DBulgarer folten der Nömifihen Kirchen vnterworffen ſeyn / welche doch baldt her⸗ 


nach von Griechen verfürt/fagen ſie / die Lateiniſche Prieſter vnd Biſchoff all vertrei⸗ 


ben/ondder Griechiſchen weiſe annamen / wie droben geſagt / welches den zwiſpalt der 


Romiſchen und Conſtantinopolitaniſchen Kirchen noch gröffer machte/ von diſen 


Concilio melden Platin. vnd Sabellicus Ennead ⸗. lb.n vnd ander. 
Es ſol auch / ſagen Dir acta / auff diſem Concilio beſchloſſen ſeyn / das en 


nicht 
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berFeit wirt politans oder Biſchoffs Wahl ſeyn fol. 


— 
Weltliche o⸗ Nicht der Fuͤrſten vnd gewaltigen / bey eynes Patriarchen Ertzbiſchoffs oder Metro⸗ 


x 


außgefhlef Gieberedtenauch den frommen Keyſer Ludwig das er meinteesiege nicht viel das 


fen vonder ran / wann ſchon eyn Bapft erwehlet wurde ohn des Keyſers zuthun / dann fie die Roͤ⸗ 
— mer wißten am beſten wer darzu tuͤchtig | | | 

a Recht bey jh gehalten würde/wie geſchehen / dann fie micder zeitalfe Weltliche Perſon 

oder Leyen / auch des Volcks auß geſchloſſen haben / doch haben ſie es nicht fo balor fon- 

nen jns Werck richten / wie die Hiſtorten zeugen a 

Bon eynem Streit vnd Pfaffen Krieg des Biſchoffs von Trient / Freiſing vnnd 

Oberkeit ¶ Menzz / vnd wie ſie König Ludwig vertragen/fchteibt Auent.lib, 4. Boĩor. Annal. da 


macht Eis er auch Raliani Biſchoffs zu Meng gedenckt / wie er ankommen vnd geſtorben /unnd | 


forte.  bezeugerdasdie Könige vnd Keyſer zu der zeit noch die Biſchoff haben an vnd eynge⸗ 


Es iſt auch S.Vltich vnd andere zu feiner zeit zum Biſchoff gemacht vom Koni⸗ 

a gerond nicht vom Bapſt / vnd haben die Bäpft bernach etfifolchen gewale zu fich ge⸗ 
inemarua ginn. Difer Bapſt hatte auch viel kampff ond ſtreits mit König Carolo Caluo in 
u. Franckreich ond mit Hincmaro dem Remenfifchen Bifchoff/weil fiedem Saudunen 
fifchen Biſchoff feiner Appellation gehn Rom nicht geſtatten wolten / vnnd zeigen ſre 
Evpiſtlen ſo fiezufammengefchsieben fein an / wie der Anticheiſt ſich ober alles zwar er⸗ 
RB. Haben habe / weicher doch nicht alle fromme bergen gebillich v nd weiler auch den Koͤ⸗ 
Hinemarus nigen gebott anlegte/fpzicht Hincmarus ber Biſchoff / dz ſey gar eyn newes / dann er 


trage dem koͤnn nicht zu gleich eyn Biſchoff vnd auch eyn Konig ſeyn / er ſolle ſich Weltlicher hen 


Bapſt eyn. delnicht annemmen / ſondern fich mit feiner Gaſtuchen Jurisdiction genůgen laſſen⸗ 
(dann die Geiſtliche hatten fie mehrertheils in der erſtẽ zeit onter ſich bracht/aber in dis 


ſer andern zeit ſtrebten fieauch nach der Weltlichen / Die fie in der bernach grewlich 


vbetten) ee ker 

I Der König aber antwort im Dapffer/fpzicht nicht allein das fein fürnemmen new 
Shp er B.vnd ynrecht ſey / ſendern beweihtauch das weder Gott / wider die Satzung der Kirche/ 
Kein Ber, vnd ſeiner vorfarn ſey / wil d Bapſt ſolle ſich forthin ſolcher ſchriffte vñ gewalts enthal⸗ 
fondern hir, ke/ die Könige ſeyẽ nicht d BıfchoffEnecht/fondn Herrn des Lãdts / vñ wz die Biſchoff 
te fein. habt für ehr/ gut vñ gewalt / dz habe ſie vond Oberkeit empfangẽ / beſihe Hiltor.Eccl. 
eẽt · ⸗. cap s vndlibrũ teſt ũ ueriraris.dg Hincmari Schꝛifft gang eyngefuͤrt wirdt. 

Anno 872 wardt Alphredus dere Engellendiſche Koͤnig vom Bapſt Hadriano 

geſalbet und gekronet / vnd des Bapftes lieber Sohn genan/Polyd.lib.s.Angl.Hif. 

König in Danndie Romiſche Hur war fchonviler Könige mechtig worden / welche ſie mit ſrem 
Engellandt Hurenwein vnd falſcher Seht truncken gemacht hatle bas fiealfo mie jr bůletten / dz iſt / 
lieber Sohn fie liebten / vnd nit groffen geſchencken verchtetten/nach all jrem wolgefallen / das ſie al 
ſo durch ſie jre Abgoötterey vnd Antichriſtiſche Tyranncy fort pflangen vme alleriey 
Stendeder Menfehen. Von diſem jar an/ ſagt Balzus findet ſich auch die zahl des 

Thiers biß jns ſar Chzifi <533/darınn Koͤnig Henricus s die Muͤnchs Kloſter in En 

gellandt reformierte / darmn vnſegliche buͤberey befunden / dauon an ſeinem Did. 
pnotij Buch Es hat auch Photius d Patriarch zu Conftätinopel eyn Büch wid dẽ Primat der 


Dit diſem allen ſuchten ſſe eyn Eyngang vnnd prefcription das hernach für ya | 


verbrandt. Romiſche Kirche gefchziebe/melches d-Bapft nichemittworrefondn mit Serorwiders 


legte vñ habẽ jm die nachkom̃en diſe Funft faſt all abgelernt / aber were dz Bůch noch for 
handen / man ſolte auch wol etwz darinn finden / dz die Romaniſtẽ verdräffe/liber põt. 


Zu diſer zeit kam Lotharius der Hertzog / dauon droben geſagt / gehn Rom / ſich den 


DI 
& FB Ehbruchs halber zuenefchufdigen/ond daser vnbillich von Nicolao verdammet fey/ 
VOe6crament iv a \ 


dnter beyper wardt abſoluieret / empfieng da mit vielen Edelen das Sarrament/aberweil fiees ' 


geflal, Pmwürdig follen empfangen haben / kamen fie all inwendig jares frift vmb / dauon 
ſpecul. Vincentij libro uigeſimo⸗ quinto; caß· zo · In welcher Hiſtoria wol zu merckẽ 
En Das gs 





et N u 

Das zu der zeit noch zu Romden Leyen das Sacrament vnter beyden geſtalten gereiche 

iſt worden. NE ie 

{ Drop tage für dem Tode difes Bapſtes hat es bey Brixen der Statt Lombardey Kine gere⸗ 

drey tag vnd nacht vom Himmel Bluͤt geregnet/wie auch Platina im Hadriano bes regnet. 
seuget/ond Vincent.fpec-lib.25.cap.4ı.Platinadeitets auff fein Voꝛtheil / ſpricht 

es habe bedeut den Todt eynes folchen der vieljanimer und vnruͤw werde bringen. Aber 

es bedeuttegewißlich das Blutduͤrſtige Reich des Antichriſts das hernach viles Blut⸗ 

uergieſſens im Reich vrſach gewefen iſt. N ——— 





Das xij. Capitel. 


Bon Johanne ꝰ vnd feinem Leben/ond was 
a bepfeinergeis merckliches fuͤrfalle / cẽ. 







Ohannes 9, (etliche nennen in 8. weilfie z- 
Bapſt Götten nicht mit vnter zehlen)eyn Romer / eyn Sohn Gun 
vwvardt auß eynem Diacon zum Bapſt gemacht im jar Chꝛiſti 
S acht hundert drey vnd ſiebentzig / war der zwoͤlffte in der anderen geit 
dves Anticheiſts / der hundert vnd zehendte naͤch anfang der Romiſchẽ 

Kilirchen / ſaß im Ampt zehen jar zwen tage/PlatinaSigebertus,An 
eee 
Diſer war eyn rechter Meutmacher / gab zu groſſen Kriegen vrſache / weil er drey Bapſt ver⸗ 
Kepfer jno Reich Krönetse.Erfilich Carolum Calurum den König in Franckreich Feuft duo. 
ber dei Bapft onddie Romer mit Öelebeftach/das fie in zum Kepfer machten: Pal- Beyſerthas. 
merius,Reginolib.2.Äuent.lib.4.fol.357.welcher auch das Reich faſt zwey jar mit ver⸗ 
gewalt jnhatte / biß im eyn Jude / Zedechias genannt zu Mantua vergeben hat in ey⸗ gibn de Key 

nein tranck / vnter dem ſchein der argeney,Sigebertus. Auentinus ſpricht er habe das fer. | 
Keyſerthumb gekaufft vmb den Bapſt vnnd die Roͤmer / das auch eyn zeugnußifion 
wunderlichen Kremerey / ſo die Roͤmer und Geiſtliche getrieben / dauon in der Offenba Roͤmiſche 
rung am 3 Cap daun ſie verkauffen das / ſo ſie ſelber nicht haben / nemlich das Teut⸗ kauffleut 
ſche Keyſerthumb. Von ſolcher vnd dergleichen Kremerey ſeindt ſie reich worden / wie 
ee 
Darnach wolte Bapſt Joannes Ludouicum Balbum / diſes Calui Sohn zum 
Keyſer habẽe / vnd da Carolus auß Beyern Italiam eynnam gab der Bapſt Die flucht 
in Sranckreich vnnd kronte gudouicum daſelbſt / vnnd richtette fonſt viel Baͤpſtlicher ,, Kae 
Wer in Franckreich auß / faſt eyn gang ſar lang / die Römer aber gaben Carols Eraf z;. licht = 
fo Ludouici Brüder jre Stimm / es wardt aber der Bapſt eh er jn Franckreich flohe / zu Sranckreig: 
Kom gefangen/ond Fam doch durch feiner freunde / hilffe wider loß / dauon fchzeiben/ 
Plat. Vincent:fpecul.lib.2$:cap. 44.Ganguin.lib.5.Carion lib, 4. vnd Auent:lib. 
4: Esflarbaberdifer König Ludwig im andern jar hernach. Anno Chrifti,fagt A⸗ 
ventin.881, a ee 
Bnter des nam Carolus Craffus Rom eyn / dann er hatte Staliam ererbet vom Ca 
olomanno / vnd muſte Johannes wider gehn Rom kommen / vnd jn auch zum Key⸗ 
fer Kroͤnen / wolte er frieden Baben-Nauclerus Piusz2.Plat-Auentlib.4. 
Als er aber in Franckreich war bey Ludouico Balbo hielt er eyn Concilium zu Tre 
la / da er viel Satzung fol gemacht haben die Religion belangent x auch den 
| DI. ern 
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316 Von der Baͤpſten Gucceſſ. Lehr vnd Leben 
dern die gleich eyn new regiment angefangen / eynen Biſchoff gegeben. Nauclerus 
Palmerius ſetzt diſen Synodum jnsjar Cheiſti/ 7 ſpricht er ſey gehalten worden in 
| beyſeyn Kenfers Caroli / das mit den andern nicht ſtimmet u | 
Freyheit der An Keyſer Ludwigen hat er gefchzieben man Fönneder Roͤmiſchen Kirchen freyheit 
Vomiſchen garnichtauffbeben/ond es koͤnnen Die Gitter der Roͤmiſchen Kirchen nicht entwendet 
Birchen. werden / ohn durch verjerung Bundertjaren.c.1s.g.3.Nemo. alfo haben fie fish je len⸗ 
gerje mehr erhaben / vnd befeſtiget mitjren engen Seiftlofen Rechten / darmit fie ſich 
‚ gar frey machen / vnd alle Welt gefangennemmenmolten. _ 
Den Kirchenreubern hat er zur aufferlegten Straffe den Bann getrewet / und has 
aller Kirchen Gotsaͤcker / Kloͤſter vnd Kirchengütter freyheit beſtetiget. Robertus 


Barnus. - 


Die Capuaniſche Kirche Bat er zweyen Biſchoffen eyngethan wider die Regeln. 
Leo Hoftienfislib.1.cap-43. | 


Wie es ſonſt im Reich su diſes Bapftes seiten geſtanden / vnd was ſeltzammes ſich 
zugetragen / ſol im Capitel hernach folgen. ——— 


Das tif. Capitel. 


Ton Nartino 2. vnd feinem Leben / vnnd was 


bey feinem vnd ſeines Voꝛfaren Leben merckliches 





ſich zugetragen 
Artinus 2eyn Frantzoſe / der 5, Bapſt 
N (uch, der andern zeit / der su nach anfangder Roͤmiſchen Kirchen / kam zů 
Bapſts Dar = Bapfihumbzurseit Caroli Crafsifaß im Ampt eyn jar/’s Monat / 
— Volaterr. Palmerius ſetzts Monat. Hermann Contract⸗4 
en Gr Etlichefchreiben fein Vatter habe geheiffen Palumbus fey ar 


‚nftler. | | 
N Pfaffe / darzu eyn Schwartzkuͤnſtler geweſen / vnd das er mit boͤſen 
Practicken mehr dann durch rechtſehaffene Wahl zum Bapſthumb kommen ſey / be⸗ 
Bapft prac⸗ zeugen ſelber Plat.ond dimoneta lib.g cap· 4· Er iſt auch ohn des Keyſers voswiffen 
siciertfih erwehlet worden / ſagt Balzus/hatfonft nichts denckwürdiges außgeriche weil entwe⸗ 
ee ° der fein Sehen fo Furg geweſen / oder weil er Feines gutten Nammens werdt geweſen / 

agt Platina / weil er ſich ſelber zum Bapſthumb practicieret hat 
Sigebertus vnd Platina im Formofo bezeugen / das er Formofum habe vo Eyde 
erlediget / dadurch er Rom verſchworen hatte / vnd in alle ſeine vorige Ehre widergeſetzt. 
darumb helt mans auch dafür fie ſeyen zuuor gutte geſellen geweſen / vnd ol 


| 





Das duͤnffte Büch- [7 
| — Nonus gefangen wardt / ehe er in Franekreich flohe / dauon Groſſe Liebe 
dloben geſagt. Kan | | nd 
Stella gibt jm zeugnuß das er Stoltz und Ehrgeitzig geweſen ſey / aber das iſt nicht sa Bipfk 
: vg bey nen / dz iftjrieglich Brot / ohn diſe tugendt ſeindt jr wenig zum Bapſihum⸗ 
ommen. N 10% 
Die Schälenin Saxen ſol er mie Freyheit begabet haben auß bite Königs Alphre - » 
R di / ſhreibt Ranulph.lib.6.cap 3. | MM, 


Weollen nun kurtz etwas fagen was in verlauff⸗ 
nr nen jaren ſich ſeltzammes zugetragen- 


Sf SI jat 869 zur geit Hadrianiwardeepn Comet geſchen / vnd warde eyn groß Tome 
ER Sroßeben.Herman.Contrad, Re | Erdbeben, 
Vo: Anno 867. warenn grauſam gewinde/fol viel Bew darnider Reiß / ſagt die Gewinde. 
Quendelbergiſche Chronik. BL m 
"Syn ardarnach wargroffer Hunger in gang Europa/ es war auch eyn Erdbeben Bunger, 
vnd erſchein eyn Comet ſagt Sigebertus/ssfey dann eben das ſo Hermanjsisfolgens | 
Dejarfigt/dauondrobengefagt- ee Dh 
‚Auno 87, fae man im Augufto die Wolcken wie Heer zuſammen zehen / vñ mit 
Fewrſtralen zufammenfchieflen/Lycofth. 5 
+ $apijemjarhieken etliche Biſchoffe eyne verſamlunge zu Coͤln ut Reformativn 
der Cleriſey / deren viel ſo vnordentlich lebten abgeſetzt wurden / vnd weihetten cyn &. Ter Frel fon 
Verri Rırchen- Es haben aber Die nacht zuuor die boſen Geiſter fich hören laſſen / wie © — 
e ſo bekummert vnd traurig weren / weil ſie auß jrer Wonunge / darinn ſie ſo lang ge⸗ Dehe. 
sccfen/follen vertrieben werden Mit ſolck em geſpott hat der Teuffel jre Werhungber 
fietigenwollen/als wann er fich jo ſche da sfür entfense.Sigebert.in Chron, Hed.Hi- 
Ror Eccl: parte lily.z.cap-20. - a RER 1. 

- Anno 372 lieff Carolomannus Caroli Calui Sohn auß dein Kloſter / darinn fein Caroloman« 
BGatter jn zum Muͤnche gemacht hatte / wardt aller Münch vnd Pfaffen feindt Der nus allex 
Valler ließ jn fangen vnd jm die Augen außſtechen / etliche ſchreibe es ſey auß neidt der Münche 
Stieffmutter gefchehen/Regin.lib.2.Auent.lib.4. Ba feiner. 

Vom Blütregen/imjars73 iftdrobengefage. In dieſem jar fielen grewlich viel 
Hewſchrecken in Galliam / vnd verhergten alleswas Grün war / diß beſcheeibet auch 8 
Vincent.an obbemeltem Oeth / vnd Auent. lib· 4 fol z56 welcher ſpricht / ſie haben al⸗ — "= 
letagfünff Meilverderderiman Babe jnen nicht wehren noch ſtewren Fönnen/wie faſt en ale 
pıelprocefsiones und Creutzgenge wider fie gehalten / vnd das Heyligthums vmb die N B. 
Steite und Felder getragen worden ſey / habe es doch nicht wollen helffen/ biß fie Gott 
durch ennen Windt ins Meer gemorffen vnd erdrenckt habe / von dannen auß den ge Peſtilentʒ 
ſianck Peſulentz und Hunger gefolgerhaben-Regin.lib. 2. Ottho Phryling. Cufpi- Junger. 
nianus in Ludouico 2. u a 

Zu dieſer zeit fager Auentinus daſelbſt waren vberall groffe Erdbeben / groſſe 
Geweſſer / vngewoh lache Wetter / thetten an Vieh vnnd Leuten groſſen ſchaden / 
werderbien die frucht auff dem Felde / das wilde Wetter ſchluüg ins Stifft su Worms⸗ a 
brennets gar auß / vnd fiel die Maur gar eben nider Herman. Contract und Scorus }, n\ I; vers 
fenen diß ins s73 jatıdren jar zuuor foldas Wetter auch in S. Peters Kirchen dage- | 
ſchlageu / als zu Meng das Erdbeben die Mauren folnider geworffen haben. 

A no 875 war gar eyn herter Winter / vnd har der Schnee vnd die Kelte geweret Harter 
vom erſten tage des Wintermonats an biß in Sräfing/Sigeber.. inter. 

Im Hewmonat war eyn groß Geweſſer / alſo das in Saxenlandt eyn Doꝛff weit 
N — DW, gegen 
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318 Son der Bäpften Succeſſ. ehr vnd Sehen 


gelegen von Waſſern ond Bechen in eynem augenblie® mie Vieh vñ Seuchen, Ben | 
men vnd gebeuwen / mit der Kirchen ond.allem Gut iftontergangen/das fen anzei⸗ 


gung mehr iſt vberblieben. Hed.Hıftor.Eccl.lib.z. cap. ultim. 


‚ Der Krieg ſo zwifchen Ludoutco der Teutſchen König fampt feinen ſoͤhnen vnnd 


Rriegrom Carolo Caluo dem Frantzoſiſchẽ Konig Iudonic Bruder vmb Welfchlandt pidas 


Zapftvers Keyſerthum̃ entſtũdt / verurſacht der Bapftloan.s wiedrobe angezeigt. Dauõ lißt mã 
urfaht. gm Auentino lıb.4. Der alt Kepler Ludivig ſtarb Anno Chrifti 876 am 28. Augufti. 
Im Herbſt bernach ward Carolus gefchlagen für Andernach den 8 tag Drtobris/ 
empfieng billichen lohn feines Geitzes / ſtoißes vnd vermeſſenheit. Darnach kamen fie 
wieder zujamınen in Italia / wardt erfür Veron abermahlß indie flucht gefchlagen/ 
da er dann zu Mautua ſtarb Anno 877. wie droben geſagt / vnd entrã der Bapſt gehn 

Rom. Carionlıb. 4. 
In wendig 4 jaren wurden drey Reyfer vom Bapſt Johanne gekronet / dz gab viel 
vnd groſſe bewegung im Reich / durch welche/(fagt Carion Chron.lib. 4. in Carolo 
Craild)mcht allen der benachbarten Feinde / vnd der Roͤmiſchen Prieſter kuͤnheit vñ 


Zünftder gewalt / vnnd des gemeinen Wolcks Frey heit beſtetiget wardt/fondern haben auchdas — 


Baͤpſt da⸗ 


—— Reich ſelber fo garaußgematt vnd eroſet / hartt beſch werdt / vñ zu vieler zerruttung vr⸗ 


waltig wor⸗ ſach geben. Dann das war der Baͤpſt vnd aller Komufchen hoͤchſte kunſt vnd iſt das 


den fie vom Teuffel jrem Batter, dem Sügner vnd Mörder — geittenrdaßfie 
‚ die groffen Potentatẽ im Reich zuſamen hest2/d5 fie eynand abarbeiteren vg dempf⸗ 
N B. ten/damit ſie groß vnd mechtig worden dann fie ſich allwege nach dem glich meifiers 
lich zu lencken wußten / vnd hieltens mit dem ſterckhem oder dan vberwinder. 
Sinfternug Anno Chriftisgo war eyn ſolch Finſternuß ander Sonnomb s ———— 
der Senn. ge / das man die Stern am Himmel ſahe. Vincent. fpecul.lıb.ze. cap.44.Herman, 
Saracener ee nn ins & zuuor. — a | 
m äraha, „22300 38: fellen Die Saracener ir. Italiam / chetten groffen ſchaden / diſen zog enc⸗ 
mn Iteue gegen Carolus Craflusder en König En Gar u Saof zum Keyſer ges 
k. onet. Vñ mußte alfoder Bapſt wieder ſeines Hertzẽ willen / den Teutſchen das Keh⸗ 
ferthumb laſſen / das er lieber quffdie Frantzoſen gewendet hette a 
Nordtman⸗ nno 882 fiellen die Noꝛdmannen wieder in Franckreich vnd theten groſſen fcha- 
ner eynfahl. de / vnd werette difer jamer in die ar / dariũ ſie viel Stette eynnamẽ vñ verwuſtetren 
oarn zumahl Kirchen vnd Klaufen auffiegig/dauon liß man Aemyliz vn⸗ fpecul, 
Vinc.ite Hed.Hift.Eccl.z.parte lib.2.cap.2.Carion lib.4.Auent.lib, 4. 
Hunger. Anno 383 war groſſer Hunger in Italia. Da hundert pfundt getreides gultẽ fünff 
Goldt gulden. Palmer, Platina vnd andere. | | | 
Erdtbeben. Anno ss;3erfiel S.Albang Kirchen zu Mens vomerdbeben: Muntzeri Chron 


Ä Das riitj, Kapitel. 
Ton Hadriano 3. vnd feinem Leben, 
RR Adrianus 3. eyn Römer eyn ſohn Bene 


dicti/ der ra Bapſt der andern geit/der tı2 nach anfang der Romifchen 

, Kirch? kam zů Ampt Anno Chrıfti 885. Saß dariñ ein jar Monat. 

ſagt Platina Palmer.hat ; Monat vbers jar.Herm.Contr.e. 
Vor diſen ſetzen etliche eynen mit namen Agaperü,fo ein jar ſol 

Boapſt geweſen ſeyn. Aber Platina vnd die Meiſten gedencken fein 

muit keinem Wort. Be) Die N al 
Diſer Hadrianus war fo kůne vñ mürig daserder erfieden brey fo heiß anrichtette / 
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baran fein vorfarn Jo lange gelocht hatten’ Nemlich fo baldt er Bapſt wardt / — 


Ye 
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uͤnfft a... 
«iron geſetz / vnd hieltsdem Romiſ hen Volcke für Man ſolle in erwehlung des Zip: 
STENDAL AO —— RR ee \ ſchleußt sed . 
Boapſies ucht auff den Keyſer wartten / vnd es ſolten die ſtime der Prieſterſchafft und Reyſer aus 
des Volcks zu Rom frey ſeyn. Diß haben and für jm al ſonderlich Nicolaus auch in von der 
Soden gehabt / aber nicht ins werck richten konne. Blond.decad.2.lib.2.Simoneta webl; 
lib.s.cap.ıs. Diemeil aber der Keyſer dißmahl mit dem Nordmannifchen Kriesin 
Galliabehafft and die Roͤmiſchen Meuſe im abweſen der Kagen plag hatten / vn⸗ 
terftundt cr ſich den Keyſer vmb fein Recht vñ gewalt ſo er zu Rom noch hatte zubrin⸗ 
gen / damit ſich der Bapſt allgemachſam vber den Keyſer erhuͤbe / wie hernach geſche⸗ 
hen. Es haben wol die Teutſchen Keyſer ob diſem Rechten hernach viel Zanckens mit 
den Bäpften gehabt: Aber die zweihörnige Beſtia lag oben / wie hernach wirdt gehört N 
_ werden. Naucler.gen.30.Plain. —— IT N © 
Die Römer Battenfonvderlichen gefallen an difen Vatter / der fo fünewar/daser 
dem Keyſer doefte ins maul greiffen vnd eyntrag thun / doch heimlich in ſeinem abwe⸗ 
ſen / darumb warn fie ſo bekuͤm̃ert da er jn ſo baldt genommen wardt / weil er ſich ſo wol 
zum Bapſthumb anließ· Zu diſer zeit ſol angefangen haben der Cluniacenſer orden/ 
mil Platina/aber danon wollen wir an eynem andern ort ſagen. 


Dasım.Cape | a 
Bon GtephanoS.ond feinen Sasungen. 
89 Tephanus S.auch eyn Römer eyn fohn 


3 h Sg 3 Hadriani eynes Burgers/ ber 15 Bapfl der andern zeit der z3 nach 
SEN anfang per Roͤmiſchen Kirchẽ / ſaß im Ainpı o jar effftage/Platina. 
ne; Difer fam auch zur geieCaroli Crafsi an/da Bin vñ wieder viel auff 
ZVIFL lenffewarn im Reich: Danemlich die Nordmanner Galliardie Da 
nen Engelande/die Hunen Pannoniam/ Die Sararener Jialiam 
vberfiellen und plagten / darumb jm die zeit feines Lebens ſaur ond beſchwerlich gefal⸗ —— 
len / zumahl weil auch die Römer nicht all zugehorſam warn. Doch hat er nicht unters 
laſſen konnen / er Hat auch muͤſſen mit feinen ſatzungẽ den Baͤpſtlichen gewalt ſtercken 1. 
Das wie Gratianus ſchꝛeibt dift.ı9. Enimuero, &c. ſo hat er ey gebott gemacht das Satzung do⸗ 
de ſah ung der Romiſchen Kirchen von nothwegen allen zuhaltẽ ſchen. Das verborgẽ Boͤmiſchen 
geicht mut dem glücnde eyſen / vnd ſiedheiſſen Waſſer (ſo dazumahl noch im brauch ) Birchen. 
hat er den Chriſten verbotten Caul.2.q.4- Conſuluiſti. Antoninus lobet faſt dẽ rath 
diles Bapfles ſo er Hubercodem Biſchoff zu Mentz ſol zugeſchrieben habe / wie nem⸗ 
lich mit den Eitern zuhandeln / welche auß vnwiſſenheit jre Kinder im Bett erlegen o⸗ — 
der erſtickten Tradt.is.part. 1 ſchier im decret am angezognen ort / ec. ie | 
Diſe drey Baͤpſt / Martinus, Hadria. vnd Stephanus ſindt geweſen zur zeit Ca- | 
roli Craisi/ weicher fo viel mit den Nordmannen zuthun hatte / das er ſie zu Rom ma⸗ von Catoil 
chen ließ was ſie ſelber wolten. Mit diſem Keyſer hat das glück wunderlich geſpie⸗ Crafi glück 
derimachtejn erftlich pliglich Reich/ das auch gang Franckreich fich im vnterwarff. vnnd vn⸗ 
Darnach wardt er gar Arm für ſeynem Ende / alß er vom Keyſerthumb abgeſetzt glůck. 
wardt. Aber es iſt Gottes vnnd nicht des glůcks werck / das man leherne wie er Ko⸗NB. 
nige auff vnnd abe ſehe dauon im Daniele. Hieuon ſchreiben fein Carion libro 4. 
vnad Hedio libro8. cap, 4. Hiftoria Bccleſiaſtica 3. parte vnnd Cuſpinianus 
in Carolo Eraflo; r : | — — 
NN Kr D ü Er 
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320 Bonder Bäpften Succeſſ. Lehr vnd Leben | 


Jarzahl Er Starb in Schwaben auff eynem Doꝛff den ı2 lanuar. Anno 888.Cuſpin. Di⸗ 


nach Chriſti fer Key ſer hat am erſten aufforacht das man hinfüurt die zahl von Cheriſti geburt in alle. 


geburt, Brieffen vnd Scheifften bißdaher gebraucht hat. Auent.lib.4. 
In Italia war groſſe vnruw / dann Berengarius onnd Guido hatten Italiam in/ 
waren eynander Doch bitter feindi/Sigebertus-aberdauen hernach zur zeit Arnulph. 


Caroli Craſsi Weib Richardis / wardt võ Keyſer verſtoſſen weil ſie zu viel gemein⸗ 


— Schafft hatte mit dem Biſchoff Luitwado von Vercel feinem geheimſten Rath / wel⸗ 


bruchs bes chen er bes Ehbruchs verdachte/die Keyſerin verantworte fich dapffer / ſchiedt fich von. 


rüchtigee IM/ond wardt eyn Kloſter Nonn / Panphryg· Cufpinian.im Craflo. 
miteine Diß mag nun wolenn bofer verdacht vnd bloſſer arckwohn geweſen ſeyn / aber es 
Biſchoff. iſt gewiß das su der zeit fehon wie Platina ſelber bezeuget / der Geiſtlichen tugendt gar 
B. Haben abgenommen / vnd weil ſie den Ehſtandt verlobten/in mancherley ſtrick des Sa 
tans gerieten / wie andere viel exempel außweiſen. 


Das xvj. Kapitel, 


Ton doꝛmoſo vnd feinem Leben. 







— 


weſen / auch eyn Roͤmer / wirdt der is Bapft der andern zeit des Anti⸗ 
8 N: © cheiftifchen Reichs/ver zz. nach anfang der Romiſchen Kirchen / ſaß 
S WET im Ampe sjar/s Monat-Palmer. hat ejar. Herman. Contradt,4. 


280Oꝛmoſus vorbin Portuenfer Biſchoff ge⸗ 


—J— ten / vnd halff darzu das lohannes gefangen wardt / darumb mußte er ſich hernach als 


wirst zum er jn gehn Rom/beraubteinallerjeiner Würde vnd machte in gar zum Leyen (jetzt a⸗ 


— ber tichten ſie jr Caracter Föhr nicht auß gedilget / vnd Fein Biſchoff oder Prieſter for 


20 Bapſt abſol angethan / aber nachdem todt Johannis beruff Martinus Formoſum wider / abfols 


— uierte jn vom Eyde / vnd ſatzte jn wider in fein vorige Würde / wußte das im vnrecht 


J 











t \. —— * —— PR r RR I 
20000 Das Fünfte Baͤch.. 321 
darumd er Arnolphum Carolomanni Sohn gehn Kom beräfft ond fehrey In vmb 
hilff an / welchen er auch herrlich empfteng vnd zum Roͤmiſchen Keyſer Kroͤnette / da⸗ 
rumb er etliche feiner widerſaͤcher Richten ließ den andern zum ſchrecken / diß ſchreiben 
Abbas Vrsberg.vird Antoninus tradt.16.paragr.14.9nd Sigebertus, item Hedio 
FEeelHift.sparclibs.cap.e. a0, 0 una da iba,  EeMIER | 
- Platina,der doch gern jr Bapſthumb hilffe biß in Himmel erheben / ſagt frey herauß Tugent 7% 
(wie leicht er ſonſt vrſach Haben mag fie zu loben) er ſey zum Bapſthumb foifien mehr moſi. 


durch geſchenck vnd gaben/dann durch tugendt / darauß kanſtu ſein heyligkeit wol ſpů⸗ 


ren / dann Luitprandus wolte jn gern zum lebendigen Heyligen machen darumb dich 

iet er / es haben die Bilder fein Leichnam auff die Bahr gelegt geehret vnd gegruͤßt / as 21. 

‚ber wie die Heyligen Leben vnd reden Fon an den Wenden / ſo iſt diß war / vnd ſo heylig 

Es agt Platina auch im Formoſo das mit der gefchichligkeit der Keyfer auch der u 

Bilchoffe tngendt ond frommigfeit ju grunde gangen ſey / heißt das nicht die Geiſilig — 
Antichriſt zuentdeeken. der Biſchoff 


a onferm portheilden Anti u 
Diier Bapf Hat dem Bapſthumb fonderlich nichts genuͤtzt / dann das er S. Petri 


Münjter wie Placina ſagt) mit eynem ſchlechten gemehl hat ſchmucken laſſen. | 
S haben auch zu diſes zeiten die Teutichen Bilchoff eyn Conailium zu Tribur BE Conciliuin 
halten/da fie viel aufffeg gemacht haben / jren ſtandt zuerhalten / dauon ſchreiben Reg. zu Tribur ge 
lib.2.0nd Sigebertus,esiftauch bracht in2.Tom.Concilior.esfchzeibt auch dauon halten. 

- Eransitsin Metrop.lib.2.cap.19.merdeffen Sagung wilfen mil findet ſie dort / vnd 

auchin Hift.Eccl.Magd.cent.o.cap-ıo.beyepnandet: | en 

na Tom. Concũ iſt das zu mercken / das Im beſchluß geſagt wirdt / es ſeyen die 

Satzung der Biſchoff beſtetiget vom gantzen vmbſtandt / vnzehlicher Prieſter / Diacõ Leyen beym 
ondauchviler Edelleut vnd Leyen / welche ſie doch nun mehrvon jren Concilijs auß⸗ Concilid 
ſchlieſſen woͤllen. ee RL 
 Esfeindeauch fürdifem Coeilio etliche verfamlung® Biſchoff geweſen in Teutſch 
landt zun zeiten Caroli vnd Arnolphirzu Coin / zu Worms / zu Mentz / welche die Par 
piſten unnd re Concilia nicht gerechnet haben / wer ihren jnnBak wiſſen wid beſehe die 
nei Hilt-Ecel;cent.s.cap.ro.mag fie hie nichtall erzeBlen: ee 


Dass 


Bon Bonifacio G.ondfeinemLehena 









& nach Formofo Bapfl/derı7 der andern zeit / der ig nach anfang der 
RS Romilchen Kirchen/difer wasdtaun. 15 tage nach feiner Wahl erto⸗ 
PERPS vetjägt Herman. Contradt. Darumb hat er auch nichte geihan 00 
Yyank der geordnet wiedie andn / weil jm die zeit verkuͤrtzt worden / wirdt nur 
mitgesehfe vmd der -Dednung willen vnd weiler da 


gi Ontfacius . auß Thuſcia bürtig/ wardt 





——— ſer dannoch eyn vrdent 
tiche Wahl ſol gehat haben / ſagt Platina Spricht auch erfen2stage Bapſt geweſen / 

snd widerlegt den Wahn das jm etlicheszjar haben zugeſcheteben / ſpricht die geſchicht 
ond hendelbezeugen/das ernichtlangedarinn gelebt habe ale. 
Eyns möcht ich fragen / wie.es doch kommen fey/das die meiften fo wenig jar im 
Bapjthumb gelebt habencerliche fagen man habe ſo alte Männer genen Ei gi 
il KANN 593 
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322 BonderBäpften Succeſſ. Lehr vnd Leben: — 
Bapft ws geſtorben / das auch andere darzu möchten kommen. Aber die Hiſtorien zeugen Das ſo 
rũb ſo baldt ſchon etliche jung geweſen / ſie doch kein recht alter erreicht / ſondern baldt darauff gan⸗ 
gen feindt. Es wirdt aber diſe frage ſich hernach ſelber verantworten auß jren acten vnd 


ſen verſencken wirdt in abgrundt der Hellen Veni domine lefu Veni,&c. 


Son Stephano 6. vnd ſeinem deben. 





} 
U 









f7 5 Grewliher Macht/jada: | tem Cormolum lafjen außgraben/ens 
En Or? Baba hen die zwen finger damit er gefchtwoon vnnd confeericrt abBamen/ nndi 
1 ER Bapftes Ste werffen / vnd ließ indarnac als eynen Leyen wider begr, Jauon fchit 
1 Wale 7 han nus;Platina;Nauclerus,Sabell.Anı 
fm  anheree 00 ae 
Sihe alſo haben die ſo ſich die allerheiligſten geneũt / genugſam mit der chat beweigs 
das fie die aller heiligften ſeyen / dann fie haben Neroniſcher ja Thieriſcher werfegegen 
einander gewuͤtet / daher fie in der Offenbarung Johannis chen ſo wol vnnd billich in 
Thieriſcher geſtalt fuͤrgebildee werden/ als die Romiſchen Keyſer da ſie noch za 





5 


| [ ! Marti- 
Onin,Palmerius,Leo Hottientislib.ı.ca 48 
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 Waren,dann vnter jren 


. 


Das Funffte Süd, 
Wercken iſt Fein vnterſcheidt. 
Es iſt Platina hie nicht vnrecht dran / weil er meinet 


523 


Entjtanden/dann er lange gern wer Bapſt woiden/dardnjn Formofus gleich verbins 
dert habeer ſagt auch vorhin ſeyen etliche zum Bapſthumb getrungen worden / aber 
nunneche ſehen ſie gar willig darzu / ja kauffen fich hinein / iſt das nicht ſchoͤne Geiſt⸗ 
lichkeite ſolte man die nicht für Chriſti Statthalter erkennen⸗ | ; 


AUF 





Bon Romano lvnd ſeinem Leben. 
Omanus 1 auch eyn Römer wiewol etli⸗⸗ 


che woͤllen er ſey eyn Hiſpanier) kam an Stephani ſtatt / vnd wardt 
der 19 Bapſt der andern zeit / der rny nach dem anfange jrer Kirchen / 
ſaß nur drey Monat auff dem alter helliſchten Stul / ſagt Platina/an 
dere ſetzen darzu ei tage · Palmerius Bat4 Monat, Herman. Cohtr. 

J 4Monat/zotage | 
Difer hat auch in fo furger zeit nichts mer 
hat er ſich vnderſtanden Formoli 





der haß ſey auß laucer Ehegeis N 


f ckwuͤrdiges konnen außrichten / doch ſo 
Nanm̃ vnd Hendel wider gut zumachen / hat darge⸗· 


sen Stephanifeines Vorfarn hendel gantz nichtig vnd krafftloß gemacht/wiePlatina Eyn Bapf 


und andere von m ſcheeiben / het vielleicht mehr vnderſtanden / wann jm der todt nicht des andern 


su baloe wer vberden Half fommen/da 


an wie vielleicht Formofi anhang dem Stes Teuffel, 


pirano obergehofffen haben / alſo hatStephanus au 3a at em 
fürderlich gewefen sum furgen Regiment. Es nennt fie Platina recht pontificulas ins 
hunmanos/onmenfchliche Bäpftleinjarcchte Hunde fo auch des Menfchlichen Na⸗ 


mens nicht wuͤrdig / Hellhunde vnd recht 
hette ſie doch nicht genugſam ſchelten koͤnnen. 


Das gr. Capitel 


phanus auch feinen anhang gebat fo diſem 


e Zxuffels Föpffe ſolte er fie genennt baben? 


Ton Theodoꝛro 2. und feinem Leben. = 






NR 
ee 





SI Eursen seit willen/fintemahler nur ze tage Bapſt geweſen / wie auch 





imani oreheil wid 


Suͤpplin eſſen. 
frehandifchriffiene en, 
machte difer Theodorus wider gut/gab jn jre handt 


hen.Stellader Benetianer ond Nauclerus ſchreiben / er ſey di 


d Palmerius ſagt. Herm. Contr ſchecibt im s Monat zu. Difer Biel 

es auch mit Formofi Parthey / vnd für forth in feines Borfaren Ro 
er Stephanum/darumb er ohn zweiffel auch hat muͤſſen cynWelſch 
Die Formofus ordiniert / vñn tephanus abgeſetzt hatte / der jhn auch 
bgenommen / gleich wie vhefuͤeden / darmit fie Formoſo abſagten / 


Heodorus 2. auch eyn Nömer / der 20.. 
I Vapft der anderen zeit/der 18 nach anfangjrerKirchen/batanuch 
nichts denckwuͤrdiges koͤnnen hinder fich verlaffen/fage Plat vmb der 


ſcheifft wider / vnd hieß ſie verbren⸗ Yuffehris : 
e wege der auffrärifchen (be Bäpft- 


Baͤpſt gangen / vnd habe ſonſt nichts lobwürdiges außgericht. Seindt mir das nicht NB. 
ſchone heilige Vaͤtter gewefenweren ſie nicht würdig geweſen eynes lengern Lebens 


auff ſo helliſchem Stul? wunder i 
in Bann gethan haben / weil ſie 
muͤßten / wie Dauid yon in ſinget / Pſal. Ao/ ic 


— 


ſt es / das fie mit Goit nichtgezürnet/ vnd den Todt 


fo baldt / ch ſie der ehr gewonet / wie eyn Vieh dauon 
Das 
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324 BonderBäpften Succeſſ.Lehr vnd Leben 
Das xxj. Capitel. 4 


Von Johanne dem zehenden vnd ſeinem Leben. 


— en 





< 


4 ) ( oh 
DSH Obannes der schendte war auch auß No 
RA 3 bürtig/eyn Sohn Rampualdifagt Bergomenſis / wardt der eyn vñ 
ac swengigft Bapſt der andern zeit des Anticheiſts / der hundert vnnd 
YES neunsehendtnach anfang jrer Kirchen / ſaß im Ampt zwey jar / drey 
NR, SET Monat/fagt Palmerius / die andern fagen von zwey jaren vnd zwen⸗ 
tzig tagen· Plat. vnd Volaterr. haben fuͤnfftzehen tage ober die zwey 
jar Panuinius ſagt er ſey vorhin eyn Münch geweſen Benedictiner Bedens / vnd ſey 
geſtorben imjar 900 den 25 Detobzie. | re 
Er hat / ſchreiben ſie / nicht viel denckwurdiges gethan / dann das er die Auffruhr / die 
ſchier getuͤſcht / wider erweckte / vnd vbel er ger machte. Danner war oxmol parthey 
zugethan / darumb er feines Vorfarn Satung biſlichte wider Stephanum, vnd Fors 
Schöne ei⸗ moſum vertedigte vnd rechtfertigte / wiewol das groſte theil des Volcks im zuwider 
nigkeit der war / das ſchier eyn Auffruhr vnd Blutuergieſſen darauf entſtanden were ſagen Plati 
an en na vnd Nauclerus/alfodaser auch auf Rom weichen mußie vnnd gehn Rauennam 
— > ch thun / da er eynen Synodum verſamlet hat von 74 Bifchoffen/darauffer alle hen⸗ 
del Formofi wider gut machte/Stephanı 6 hendsiaber für allen verdampte vnnd of⸗ | 
fentlich verbrandte.Solauch Carolusfimpiex Königin Franckreich mit den Ergbi 
fchoffen feines Reichs da gewefen fepn-Scephani hendelaber hat er darumb Caſſtert / 
weil er in Des todten Formoſi Leichnam fo gewuͤtet hatte/onfeing ordinationes krafft 
loß geſprochen / dauon Anton.Sigebertus vnd andere. 
Es thut aber Platina dar ʒu das diß alles darumb alſo geſchehen ſey / weildie Baͤpſt 
ER nicht wandelten in den Fußſtapffen Cheiſti / vnd weil die Keyſer doll vnd faul waren / 
- NB. welchen fuͤrnemlich zuſtundt eyn auffiebens zuhaben auff das Schifflein Petri / dz iſt 
auff die karthe. O Platina hette das eyn Lutheraner geſagt / ſo were es gar vbel gethan / 
fo hette er ſich ander Maieſtet vergriffen / v d den todt verſchult Es iſt aber die bittere / 
—— 2 „(authere warheit / dannoch glaubens die Romaniſten nicht: was ift aber auß den Fuß⸗ 
Era nad. Rapffen Cheiſti tretten anders/dann von Chriſto ond dem Glauben abfallen ond zum 7 
folger.  Antichifiwerden? Sagen fienun das ſelber / was follen wir dann nicht thun⸗ dann der 
Her: ſpricht / wer nicht mit mir iſt / der iſt wider mich. So ſie nun / wie jr Platina be⸗ 
| kennt / nicht in Chriſti Fußſtapffen geweſen ſeindt / fo feindt fie gewiß in Sußflapffen 
N B. des Antichzifts geweſen / vnd das ıft gewiß vnnd warbafftig alfo/ wann es Placina jhe 
heuchler fchon nicht bekannt hette- 
Alſo iſt es auch mie dem andern Das er bekeñt / die Keyſer ſolten auffſeher geweſen 
ſeyn / wie der Stul Petri beſtelt vnnd fein Schifflein Regtert worden / ſagen wir das 
——— nicht aucheaber wer achts / wer hoͤrtse die rechten Papiſten habens widerfochten alles 
— beftelie. zeit / darumb haben fiedie Oberkeit vonjrer Wahl au zgeſchloſſen / vnd iſt darůber / mie 
— *— hernach wirdt folgen vnzehlich vil Blüt vergoſſen worden / iſt derhalben in diſem 
| Stuck jr Platinaauch für vns / wider fein eigen Bapſthumb / 
| vnd jr Geiſtloß Recht. 


— — 


—— 


| 
. 1 
* 
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Das gr. Capitel. 


Von Benedicto dem vierdten vnd feinem eben. 





SER Enedictus der 4. iſt auch zu Nom geboren 
M 22 Panuiniusnennt fein Vatter Mammolum, war der 22 Bapſt der 
SO Y andern zeit des Anticheiſtiſchen Reichs/derı20 nach dein anfangejrer 
¶ Rirchenfaß im Ampt drey ſar / vier Monat/ fagen Platina vnd Vola 
terr. Palmerius hat nur 2 Monat. Herman. Contradt. fest jm zu 4 
— jarıs Monat/34tage/dargegen aber leßt er Leonem s auſſen / und ſetzt 
den Chriſtophorum fuͤr diſen / iſt alſo jrrein der zeit worden. Nauclerus gener.zi ſagt 
er ſey an Johanni ſtatt kommen / von wegen ſeiner groſſen leutſeligkeit vnd guͤtigkeit. 
Er hat aber auch nichts fonderliches Fönnen außrichten in fo wuͤſter verworner zeit 
dann der Neidt und Haß hatte dermaſſen die Römifchen Vaͤtter eingenommen / das 





/ 


22 


ſichs anſehen hieß/ir fache wurde keinen beftande haben / wiewol das ende noch nicht da 


war / nach der Weiſſagung Johannis. | 

 Esmaren allefrefft vnd fugentbeydeam Haupt vnd den Geliedern auf nachleflig 
keit der Menſchen verfchwunden/fpricht Stella, darumb Fondf es nicht anders gehn/ 
Platina der doch die Bäpft gern wolte alfo groß und gar Heylig machen/fpeichtdurch 
die Warheit vberwunden / das nach dem die Kirchedurch reichthumb ſey geil worden / 
die Kirchendiener nicht mehr ſtudieret vnd der hepligkeit fich beflieſſen haben / dadurch 
das Bapſthumb doch auffkommen vnd gewachſen ſeyn / vnd weil kein Fuͤrſt der Pfaf⸗ 
fen ſchelmenſtuck meh: geſtrafft habe / darumb habe alſo der Muͤtwillen vnd die frech⸗ 
heit zuſuͤndigen / ſolche Monſtra vnd Portenta/das iftfdiche vngeheure Thier geborn 
vonmelchen der Baͤpſtliche Stull durch Ehegeitz vnd geſchenck ſey eingenom̃en wor⸗ 
den / Orechte Nammen fuͤr ſolche gefellen/dann die erkleren uns Johannem / fo ſie der 


ſcheutzlichen Beſtien vergleicht / dauon in der Offenbarung / ja es war alle Gottſelig⸗ 
ka gewichen von den Baͤpſten zu den Keyſern / wie auch Cornelius Cornipolitas 


aus in feinen tabeln des Chronolog.begenget- 


Das xritj. Kapitel, 


Von Leone S, vnnd feinem Leben. 







Eo S. eyn Aretiner auf Italia (wie Anto⸗ 
BR We ninuszeuget / Platina fage die Hiltorici melden fein Batterlande 

— nicht)wardt der 23 Bapſft in der andern zeit des Anticheiſts / der 121 
nach dem anfange jrer Kirchen / ſaß im Ampt nur viertzig tage Ma- 
%9, rianus Scotus ſagt von fieben vnd fünffkig/Sigebertus vö dreiflig 
tagen. Dann Chriftophorus fein Diener / eyn Priefter/ den er für 


Auffruhr wider in/warffin in das gefengnuß/darinn er für — ſol En 
| 3 eyn. 





\ 


Schön lob 
der Bäpft 
bey dem 
Platina, 

B. 


23 


Pie fengt 
eyn Bapft 
fein guten freundt hielt / dem er vielguts gethan hatte / vnd wol vertramer/machteeyn ° 


® 
ar 3 
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fepn-Platina meinet es werde ſonder Blutuergieſſen nicht fein zugangen- Sihe da ha⸗ 
fin abermahl eyn herzlich exempel Bäpftlicher Liebe / Treuwe / Friedens vnd Einigkeit 
ſeindt das nicht ſchoͤne Hirten / vnnd Heylige Vatter geweſen / ſeindt ſie nicht ſchoͤne 


worden ſeindtewo ſeindt nun die 


wir auch zu Papiſten werden. Panuinius ſcheeibt ſie haben jm dannach eyn genade er⸗ 
eigt / weil ſie in auß dem gefengnuß genommen/ vnd m eyn Kloſter verſteckt haben / O 
groffe genade / zc. | Ä 


— — — 


er 


Das petit. Capitel. 


I 
il 
1 

i I t 


Son Chꝛiſtophoꝛo J. vnd ſeinem Leben. 


2 (8 \ 
MR fie Ü ringen herkommens / das man auch fein Vatterlandt und geſchlecht 





welcher jn für Benedietum ſetzt / vnd Sconem auffen lefit/ohe es vielleicht mit dem ge⸗ 

N wehrder Hiſtorien / die ſchmach vom Römiſchen Stul ablohnen koͤndte / oder iſt jmfo 
Eyfriße ohn gefehr widerfaren / wie diſer anß Bapſthumb kam / ſo kam er auch wider dauon / 
guch eyn ¶ vnnd mit dem Maß da er feinem Herrn Seoni mu Maß / wardt jhm wider gemeſſen / 

— Wolff den (ſagt loannes Stella)bdanne ward: erftlich in eyn Kloſter verfioffen (wie dann/ fagt 
andern. Platina/die Münchereh eynepniger troftond zuflucht iſt der verzweifelten Leutten) 

np, Aber damit er nicht außriſſe vnd vernewerung anflenge/wardter wider auß dem Klo⸗ 





Das 




















Statthalter Cheiſti vnd eyn beſtendig Haupt der Chꝛiſtenheit / die alſo auß begirde zu 
herſchen Gottes vnd der Natur vergeſſen haben / vnd ſo grautſam vnd zu vnmenſchen s 
heuchler des Römischen Stuls die gleich alte Baͤpft 
NB. hepfig fprechen/ond befterigen fie/Fönnen nicht jrren / ſo trettẽ ficherfür vñ versedigen 
diſe Tyrannen / vnd Beſtien des Roͤmiſchen Wolfiſchẽ Stuls / ſolt ich ſagen / ſo woͤlln 


22 Hriſtophorus I. (welcher fo gar eynes ge⸗ 


RS). Nichtmeiß/fagt Platina)ift der 24 Bapft / der anderen zeit des Antie 
ochiſis worden / der hundert und zwey vnd zwentz igſt nach anfang jret 
— Kirchen / ſaß im Bapſthumb ſieben Monat / Platina. Volaterr Pal⸗ 
merius ſagt von acht Monaten. Rermau. Contracthat nur ſechſſe 


Shöntod ſter genommen von Sergio,onnd in eyn offentlich Gefengnuß gelegt / wardt darnach 
der Mun⸗ in eyn enges Blochheuplein verſperret / darinn er ſein Leben ſemmerlich vnd ſchreck⸗ 
cherey. lich geendet hat / dauon ſchreiben Platin. Trithemius ſupplementum | 
| | Chron. Nauclerus Ioannes Stella,Ranulphus 
vnd andere: 


ee 











































| Das 110, Cap. Be 
; So 


ſeiner vnd oberzelten Baͤpſten zeit zu mercken. 


en 
82. Ergius 
dieti wardt der 25 Bapftderandern ; 
dem anfange jrer Kirchen / ſaß im Bap 
-merius.Platina fegt is tage darzu / war a 
2 wigs.Difer war vor ısjaren vngefehrlich neben 
gehoͤrt )erwehlet worden/weiler aber des Fermofi Tyranney 
Bang weichen mußte vnd flichen in Thuſciam vnd hernach 
zeit auff gelegẽheit gewartet h 
Caroli Simplicis Königs in Franckreich vnd Adelbe 
vnd nam mit jrerhifffe den Cheiſtophorum / der mit bo 
Slul mhatte /gefangen / wie geſagt / vnnd ſatz 
dung er ſey jensmahl ordentlich datzu beruffen vnd nach darzu befuͤgt · 
Difer Sergius das er ſich an Formoſo vnd feinem anhang reche/ließ en; 
araben/nach dem er vber sjar begraben geweſen / vnd als wann jn Step 
nugfamgeftrafft vnd enrehzer/kien er ſin den Kopff vnnd di 
vnd hernachde Corper ii Die Tybur werffen / als der Begrebnuß vnwũrdig·E 
te auch alle ſeine acta vnd Bandiung wider nichtig / vnd mußten fich alle Die vo 
Klofo geweihet worden waren anders weihen la 
vnd im Abbate Vrsberg ſtem beym Ranulpho in Bolycht 
Sabell.Ennead 9-li.r.welcher hefftig ſchilt auch die Baͤpft 
naim Sergio/der da ſagt / ſie ſeyen gar auß den Fußſtappen 
jnen an tugenden gar vngleich / vnd ſpricht Das fie nach De 
geſchenck gaben ond allerhandt practieken/ vnnd fo baldt ſie es erlangen / la 
Gottesdienfiligen/ond treiben vnter ſich felbji ſolche Feindtſchafft 
ſamſte Tyrannen / vnd gedencken ren wolluſt vnd muͤtwillen deſta ſicherer zue 
wann memande mehr fuͤrhanden ſo jre Laſter ſtraffet vnd darwider ſchechet 
Diſe woꝛt Platine ſeindt vns wol zu mercken / dann die ſetzig 


eit des Antichriſts der 


jrer vorfaren getret 


gedingte bauchknechte des Bapſthumbs ruͤhmen faſt die ſuͤccelsion der Baͤpſt vnd 

iſt jrer beſten gründe eyner dar affſie bauwen / aber wir koͤnnen in denſelbigen zrundt 
nicht beſſer vmbſtoſſen dann nt Platina jr eygen Mann niberlege/weiler fpricht es | 

ſeyen diſe Baͤpſt nicht blieben in Cheiſti Fuß ſtapffen / vnd ſeyen auf der art geſchlagẽ / Von der ſuc⸗ RA. 
an Schr vnd Tugenden den erſten garnicht sleichidann eben das fagen wir auch / vnd ceilien due r 


beweiſens mit jren eigen worten orndmwerefen/ Büchern pndatten. Gott hat esn 
perfchen ond gewoͤlt das jre uceeſion 
ſie meinen / vmb jret willen / das eyn grundt der Kirchen oder 

zufinden / ſondern vmb vnjert willen/ das wir ſehen mann vñ 
gen ſeyen / wann der Abfah 


(vom Glauben den Anti 
alfo jre ſchone Tugendi / das feindt Laſter vnd üben 


eyn kennzeichen / 


n Sergio 3. vnd feinem Leben / vnd was bey 


3. eyn Römer / eyn Sohn Bene»; 


ſthumb ſar ¶ Monat / Pal⸗ 
uch zun zeiten Keyſer Lud⸗ 
Formo o (wie droben 


in Galliam / vnd mitteler 
aste/fam er dißmahls heimlich gehn Rom / mit fürſchub op 
re des Marggrauẽ in Thuſcia / 
ſen practicken den Baͤpſtlichen 

le ſich darauff mit gewalt / mit fuͤrwen⸗ 


n wider auß 
hanus nicht ge Tyranney /P22. 
ff vnnd die andern Finger abhawen / Seren am 


ſſen hieuon liſet man beym Antonino 

„lib.6. cap. 4. auchbiym Bo 
ſeiner zeit/ we auch Plata 
m Bapſthumb ſtehen nut 
ſen ſie den 
wie die auer grau⸗ eher 
rfuͤllen / NB. 


en zungedrefiher and 


fofleiffigiftauffgezeichnet worden / nich 
n vñ wie ſie auß der art geſchla NB. 
chriſt eingefuͤrt habe / vnd Das vns 
fuck bekannt vnd offenbar wur⸗ 


ODiſer dergius(het ſchier Scherge geſchrieben) hat dannoch — etwz sen zum 
A | | Ä ij 


Das dunffte Buch 37° 


zznach 


vundan 


| 
\ 


r mach todten gez —— 
n Kor: übt. — 


den / vñ 


— — 59 
OPlatina 
wann ich dz 


emlieh Baͤpſt. 
twie 


wo ſie 
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328 Von der Baͤpſften Succefl, Echt vnd Leben 
Kirchen Baw/das er doch an eynem den vorigen Baͤpſten gleich wurde / die Lateranen 
ſiſche Kirche nemlich fo zur zeit Ste phanis ſehe verfallen / hat er wider auffgerůſt Plat 
Liechter zur ¶ Vnd hat geordnet die Lechter oder TBachsfergen auff purificationis Marie vmb 
Liechtmeſſe.· zutragen( damit die Papiſten todt vnd Teuffel vertreiben woͤllen) beste ex das Liecht 
B. angezundet damit man dem Antichriſt anß leucht / wer beſſer gewefen/x.Balzus. 
Luitprandus Ticinenſis der eben zur ſelbigen zeit geweſen / bezeuget im; Buch amn 
Banft eyn 1? Cop-vonhendeln der Keyſer / das diſer Sergius mit eyner berumpten Kotze der Ma 
en yn rozia/des Gundoms Welb hernach / habe zugehalten / dauon er gezeuget eynen Huren 
a hernach Bapſt wardt/ond genannt werden iſt Johannes i⸗ / dauon an ſei⸗ 
nem Oꝛht 
Hie halte nun der Leſer eyn wenig Still/ond betrachte wol den Standt der Roͤmi⸗ 

ſchen Kirchen / vnd des Reichs zu der zeit von Martino ⸗ an / der im jar Cheiſti ss4. 

Schöneßir Bapſt wardt biß jns leſte Sergij im jar Chriſti ⸗13 / das iſt jn wendig e⸗ farenfeindtge 
ren der Chri weſen dreyzehen Baͤpſt / wie ſie nacheinander mit Nammen erzehletwerden. Auß di⸗ 
ſtenheit. ſen iſt doch nicht eyner redlich geweſen der auch für eyn Biſchoff der Statt Rom alley 
ne/ich geſchweig der gantzen Cheiſtenheit / kont gut genug gehalten werdẽ / die meinſten 

ſeindt meh: dann Tyrannen geweſen / wie in jren legenden kurtz bemelt / darauß iſt wol 

abzunemmen / well die jenigen / ſo fich für Hirten der gantzen Chuſtenheit außgaben / 

„m, ſo vnchꝛriſtlich lebten / wie es ſon en bey dem gemeinen Geiſtlichen gandt habe zugan⸗ 
Sralieis " gen:darumb jagt Piatina auß Plarone im Formofo: Quales fummi ciuitatis uiri 
Biebe, talis tora ciuitas. Wie die Herin feirde/fo feinde die Knechte / vnnd wie Gregorius 

ſagt / qualis ſacerdos talis populus,pnd was föndte man guts Lehrnen von folchen 
boſen buͤben Im Reich ſtundt es auch ſehr vbel bey allerley Stenden / darumb die ſtraf 
fen ſich nicht ſeumpten. GB NR a 
Eynfablder ¶ Es fielen hin vnd wider ie frembden Volcker eyn / vnd theten merdlichen ſchaden / 
frembdren Die Jordmannen/ Denen’ Mehrer/ Vagarer vnd andere Volcker / plagten dagumahl 
volcker. mit vberfallen Mordt vnd Brandt / Teuiſchland / Franckreich vnd Welſchlande wie 
etzunder Die Tuͤrcken / Tartarn / Muſcauitter / Spanier vnd andererhun. “>; 
Anno Soıverbrandtedie Statt Regenß burg mit etlichen Kirchen / den oe Augufti 
— Herman. Contr: Mi ge ee N 
Yioromane ¶ Im ſelbigen jar Streit Renfer Arnolphus wider die Wenden in Mehren / vnd wi⸗ 
nen werden der die Nordmannen ander Mafe/deren in die hundert tauſent ſollen blieben feyn. Al _ 
gefblegen. Bee p.i7 von Dennmereern. Auensin.lib,4-Cufpinianus in Ar- | 
nelpho. s 
Brig in. In JItalia dunſen ſich vmb die Herꝛſchafft Berengarius Hertzog zu Fosoiulio u 
calie, vnd Guido der Hertzog von Spole/die noch von den Songobarderen vbrig waren/ 
vnnd wardt Berengarius geſchlagen / welcher fich hernach mit Arnolpho verbande: 
Blend.Sigebertus. ° J 
‚ Anno 394 zog Arnolphus in Italjam von Formoſo gefordert / das er Italiam vß 
Kom von den Tyrannen erledigte / der nam Bern eyn / ließ den Grauen Ambrofium zu Berga 
Teutſchen mo auffhencken / nam auch eyn Meplandı/ Pophy / vnd faſt gantz Italiam biß an Ro⸗ 


—9— er „dahin Vidonis Sohn Samprechtond feine Mutter geflohen waren. Eyn Haſe fuͤrte 


En Ba vnuerſehens Arnolphi Knechte an mit feiner flucht / der zur Statt maur zulieff / vnnd 

bilfft Kom Nlejm folgten mit groſſem geſchrey / vnd darmit jene vonder Maur ſchreckten / vnd al⸗ 
gewinnen. ſo die Statt eroberten / doch nicht ohn hilffe ormoſi. Auentinus lib,4.BlondusLy , 
itpranduslib.z.cap.7: J 

2... Anno 898 als Arnolphus zum andernmahl in Italiam war kommen / entſtundt 

Auffruhr. zu — eyn groſſe Auffruhr vnter feinem Heer darinn ſehr viel todt blieben. Luit- 
prandus. | a 4 

Bunde Im felbigen jar war fogroffer Hunger / das die Leut einander vnterſtunden au freie" 
a, fen/Abbas a n 4 J 

N ar a epſer 





f N € i (+) | 
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Keyſer Arnolphwardt vergebenin Jialia / vnd fraſſen jn die Leuſe das er Starb im Jemmerli⸗ 
jar Cheiſti s den26des Wintermonats / ſagt Auent.lıb.4-ond Gulpinian. Blond. hertoztdes 


decad.2.lib.2. 

Bon Geiſtlichen zu Rom fagt Auentinus daſelbſt alſo. Sach Keyſer Arnolphs | 
todt / gieng es vbelim Reich zu / vnd in der gantzen Cheiſtenheit / die Geiſtlichen fuͤrten Geiſtliche 
eyn frech / rohes Leben / der Bapſft zu Rom hatte auch eyn boß geſchrey. Es lebten dazu⸗ Yerabten 

al wen Conrad von Heibach vnnd Gebhardt von Straßburg / die warnetten Die a 
Geſtlichen vnd die Chziftenheit/fagten Gott heute eyn neuwen Koͤnig Asel/ der vor . 
etlich hundert jaren Die alte Römer vnd Eheiſten gefirafft bette/den er jn vber die Haut Attila drobẽ 
wurdelchicken / aber man wardt nur erger ab folcher warnunge,man hortte es nicht lib.s.cap.r. 
gern / beſſerte fich niemandt / man wardt nur zorniger / diß ſchreibt Auentinus. 

Siſe Wiſſagung kam baldt ins Werck / dann nicht allein die Fuͤrſten im Reich vn 
tereinander Kriegten / vnd die Saracener in Sieiliam vnd Italiam fielen / ſonderen 
auch die Vngern thatten dem Reich vnzehlichen fchaden- 

Anno 903 fielen die Bagern in Beyern thetten vnentlichen ſchaden / verbrandten Vngern ver 
Saf ond Kloſter brachten Münch vnnd Pfaffen vmb / fuͤrten das Volck gefangen derben Das 

hinweg wie das Vieh / eben mie ſeindt der Tuͤrck mit jnen / den Vngern gethan hat.” 
Sie erichlägen auch cyn groß Bold in Italia / vnd brachten eyn grauſammen Raub 
auß den Lendern zuſammen dauon liß Auent.lib.4.vnd Abbat. Vrſper· Bonfin·de- 
cad.ı.lib.ro.item Blondum. | ar 

Anno 904 sfcheinepn Comet im Meyen / folgte darauf Krieg in Italia zwiſchen Com 
douico vnd Berengario / wardt Berengarius vertrieben / ec⸗ 

Anno 995 war im Reich groffe Auffruhr / da die Heſſen vnd Francken eynander Krieg in 
am Sedder waren / da viel Heren va Edelleut todt bliebt. Biſchoff Rudolph von Wirtz Heſſen vnd 
burg vnd ſeine Bruͤder Eberhardt vnd Gebhardt / Heſſen / chaten eyn groſſe Schlacht Francken. 


% yfers, 


et. 
\ 


mit Graue Albrecht von Bamberg / vnd feinem Brüder Henrich und Adelhart. 

Wie Marggraue Albert von Brandeburg (der dem Bichoff von Wirsburg ond 
Hertzog in Francken dazumahl thet / eben wie auch Albertus Marggraue zu vnſeren 
seitenden Biſchoffen inhutte.) So verseierifch ſey hindergangen / vnd auff die Fleiſch 
bancke gelieffert worden / von Hottone dem Biſchoff su Meng / der jn mit eynem fal⸗ 
ſchen Eydt betrogen / be;chrieben nach der lenge. Ottho Friling.Func.Hedio.Herm. h 
Contradt.festesinsjar Cheiſt 907 vnd nennt ſelber des Biſchoffs heiligkeit perfidi- ——— 
am Chron Carion ſagt Marggraue Albrecht ſey entheubt worden / im jar 904.den 9 * — 
Decembris.Cufpinian.fagt der Biſchoff habe damit eyn boͤſen Nammen erworben. 
Im Iudonie-4.Orcho Frilingeni.jagtdas eyn Bſſchoͤff jm nicht in fein Hertz habe 
fotlen kommen laſſen / von eynem folchen graulamen handel zugedencken / ec moͤcht mã 
bie nicht fagen.Ex vno diſce omnes. Ja wans eyn Lutheriſcher gethan hette/ fo hieß 
gesehn fruchtdes Euangelij / aber bey den groſſen heiligen Seuteniftes als wolgethan/ Biſchoff fo 
und wans nur der einige wer / were es auch zu leiden / wir werden jr hernach wol mehr gut als die 
Huren vnd wie Föndten Die Biſchoff viel beſſer geſeyn als die Baͤpſt / ſie waren ja all dem Baͤpſt. 
Antichzift ergeben. | | 

Sm jar 907 gewonnen die Ungern wider eyn Schlachtan den Beyern / blieben zu Biſchoff vñ 
Hergog Luitpold drey Biſchoff / drey Ept vnd 9 Beyeriſche Grauen kodt/ wardt Ko Ept feindt 
nig Ludwig in die flucht geſchlagen / verlor die Schlacht am i⸗ Augüft. Auent.lib.4. euch Bries 
Carion.Chron.lib.4.dije Geiſtliche Herrn werden nicht gewißt / oder nicht geacht ha ber. 
—6 Geiſilich Recht ſo jn verbeut / das ſie ſollen in drieg ziehen / dauon 

oben. 

Was die Vngern für Stifft / Kloͤſter und Stette verbrendt haben / vnnd wie fie „,, — 
ſonſt in Beyern vnd Francken gewuͤtet haben / beſchreibt nach der ſenge Auentinus da hagen 
ſelbſt Sie ſeindt dazumahl der Cheiſten / Turcken / vnnd ergſte Feinde geweſen / Gott Chziften. 

ſtraffte durch ſie der Geiſtlichen Stolg/ Geitz / Abgoͤtterey / Vnzucht vnd andere La⸗ 
| | E iij ſter / wie 
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ſter / wie jn Droben getrawet war / drumb wardtmeh: in fie getobet den in ander Leut / i 


diß iſt geſchehen Anno 908.9.10. Da fieauch in Züringen vnnd Saxen fielen 

ano 910 fielen auch die Saracener ia Calabriam vnd Apuliam vnd theten das 

u tin gtoflen fchaden.L ustprandus lib.2.cap.12.13.14.Si gebertus,Fund.&c. 
ee Anno 912 Starb König Ludwig der s.amm 21.109 Januarij/ ligt begrabenzu Res 
de genſpurg / ſagt Auent.lib. 4. Carion fegtdas on. far. Etliche fchreiben Reyjer Jud- 
wig ſey in Italia vom Beringer gefangen vnnd der augen berabut worden / vnd es 
ſey von der zeit an die hereſchafft Italia vom Reich der Teutſchen geriſſen worden / 
biß zurzeit Keyſers Otthonis Magni, Palmerius, Fund. vnud andere. Aber diſer 
König Ludwig vom Berengario verblendt / war eyn ſohn Bofonis Koͤnigs der Pro⸗ 
singen. Carion lib 4. Aemyliuslib.3.Luitpranduslib,3.ca p.rniftgefchehen anno 

a Chrifti 916 vierjarnach Keyſer Sudwigstodt/ 1. 
geräfer. upefe/parauff groß gewäfler fundeslich in Saren erfolgte, wie Schedelius zeuger. 
Es iſt auch vmb die felbige zeit das Keich von Francken auff die Saxen bracht / das 


ohn groſſe bewegung vnd blutuergieſſen nicht hat konnen geichehen ſchreibt Rono⸗ 


rius in feiner Chron. ze. | 
Manderly Man hat zu diefer zeit auch Feur zeichen / ſonderliche fuͤnckelde ſtern / ſo hin vnd 


zeichen geſes her gelauffen / vnnd andere zeichen mehr geſehen / welche vorher gangen der Vngern 


ben. eynfal in ltaliam und dergleichen verwültung/zc. Schedel, ztar. 6. Nauclerus Ges 

B nerat: 31, ; 3 

Bunger. In diſer geitift auch ein groffer hunger in allen Landen entftanden/ weil die Vn⸗ 
gern viel Sanddurchgogen vnnd verherget hatten, Sebafl.Sranek/2c. \ 

Auß difem allen iſt offenbar wie from di Gerftichen zu der zeit geweſen ſeyen / wie 
ſchone ordnung / gluͤck / friedt / vnnd wolfaher bey der Römifchen religion geweſen 
ſey / was fie für frucht gebracht: fo nach dem exempel ver zigen Maulfranckt / Sams 
itten / Porpherianern / ja Portianer / die ſunderlich in Behern/ wieber das H.Eu- 


angelium geben / zu vrtheilen Dannoch iſt des ſammers da noch Fein ende. Sondern 
wieder Anticheiſt ſmer hoͤcher SR geſtigen / vnd der geiftliche greumel zugenom⸗ 


men hatt / ſo haben auch Die ſtraffen zugenom̃en. Woͤln erſt wieder von Baͤpſten ſagen 
Das xxvf. Capitel. 
Bon Anaſtaſio 3. vnd feinem Leben. 


264 









ward der 20 Bapſt der andern zeit des Antichriſts / der rz4nach ans 
fang jrer Kirchen daſelbſt/ ſaß ım ampt 2 jar.Platinus.Palmerius 
fest varzu 2 Monat : Herman. Contradt.22 tage/von difem liſſet 
man weder guts noch boͤſes in Hiſtorien / hatt vicleicht feiner Meß 
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A NN 


vndbestens gewartet / Ner wigig geweſen / weil alle welt vol Krieg. 


vnnd Auffruhr war. Vnnd wunder ıfces / das ein mahl ein Krieg in Staliay oder 
Zentfchlandt /oder Franskreich geweſen / Da der Bapft nicht hande im föpe hats 
te. (Dann-fie waren fonfimeiniglich vnnd gern mit darbey / da es nicht recht zu⸗ 
gieng) hettens andere vor vnd nach jm auch gethan/ vnnd hetten fich nicht ſo tieff in 
— welt hendel verſencket / were es der Kirchen / dem regiement / vnd jrer ſeligkeit beſſer 
ekommen. 
pr Falſche wun Zu diſes zeitten fol der leib Formofi in der Tyber von Sergio daringeworffen/ 
verzeihen, wicder fundẽ worden ſeyn / vnd alß man jn wieder wolt beſtattẽ in — | 
ollen 


In dieſem jar erſchein wieder ein Comet wie Contradtusfegt/ welcher ſehr fün⸗ 


Naſtaſius 3 ein ſohn Luciani zu Romy | 





ae Das duͤnffte Büch. fr 351: 

follen die Bilder fich gegen fm geneigt vnd in Ehmmürdiglich gegrüße haben / iſt diß 
nichtenn feißle / außgemeſte / Papiſt iſche Lugen / vnd ſol fuͤr eyn geſchicht gehalten wer 
den/fo gehortes billich vnter die falſche Wunderzeichen des boͤſen Feindes / dadurch er 
die verblendte £entin jrthumb verſteckt hat. Balæus. an 


Das xxvij Capit. 


Von Landone J. vnnd feinem Leben. 
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P @ 3 R — N E \ Mn 
< Andol. eyn Roͤmer/ wie Platina vnd Sa⸗⸗ 
| RAY 2») bellicus bezengen/Sigebertus nennt jn Bandonẽ es ſey dann durch 
den Scheeiber verſehen Onuphrius Panuinius ſchreibt er ſey eyn 
I, =) Sabiner geweſen von Horeb eyn Sohn Zanni. Er iſt aber ſo gar 
ZN Vpaedelond vnbekandt geweſen / das jr viel jn micht haben woͤllen vn⸗ 
N ges Die Baͤpſt zehlen / ſagt Platina. Diſer wardt der 27 Bapſt der =: 
zeit / der 125 nach anfang der Römischen Kirchen / ſaß im Ampts Monat / zi tage. Pla⸗ 











tina, V olaterr. Palmerius hat7 Sonai.Flerman.Contradt.4 Monat 22 fage- Pe apfkeyit 
 tusPr&emonftratenfis hezeuger/eshabe Lando zuuor cher Rapſt worden eyn Hurn Burer: 


Sohn gezeuget / vnd fol Johannes der eilffte ſeyn der nach im Bapfi werben iſt dann 
Das eilichefagen diſer Sohannes fey bes Serg vnnd Marozix Sohn / haben ſie am 
Nammen gqrret / folget dauon im Cap· hernach. | 
Berengarium foler zum Könige Italie gefrönthaben. So ſchreiben Sabellicus 
(Ennead.9.lib.r.)Schedelius vnd Platina auß Go etfrido,er habe frieden gemacht) 
oder geweret das die zwen Könige Berenger vnd Rudolph auß Burgundt fich nicht 
miteinander geſchlagen haben. Sonſt findet man nichts merckwürdiges von jm / rc 


Das xbit. Capitel. 


Von Johanne I. ond feinem Leben. 






NOhannes der eilfft / genannt von Rauen⸗ 
Taf — na / (cyn Sohn Bapft Landonis / wie etliche woͤllen) wardt der acht 
vnd zwentzigſt Bapfſt der anderen zeit / der hundert echs vnd zwentzig 

Z ftenach anfang der Romiſchen Kachen / ſaß im Baͤpſtlichen Stul 
dreyzehen jar / zwen Monat / drey tage. Platina „Palmerius, Her- 
ei — mannus Contradtus hat viergehen jar / zwen Monat / vnnd ſie⸗ 
Diſer war erſtlich eyn Diacon Petri des Biſchoffs su Rauenna / welcher in brauch 
tein feinen geſchefften vnd offt gehn RO ſandte weil er aber eyn ſchoͤner gerader Geſell 
war / gewann jn die Theodora Kegiererinzu Rom eyn beruͤmpte Hur / ſehe lieb / vnd 
wardefein mechtig das er jres Willens pflegen mußte wie Luitprandus im 2 Buͤch 
am ı3 Cap.bezenget/welcher zu der zeit gelebt / vnd der ſachen guten bericht gehat hat / 
E unijdarumb 
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Eyn Hur be darumb halff fie jm erſtlich zum Biſthumb zu Bononia / darnach machte ſie jn zum 


ſtelt das Ertzbiſchoff zu Rauenna / endtlich als er da außgejagt wardt durch eyn Auffruhe / halff 
Bapſthũb. ſie jm als jrem Bülen zum Bapſthumb / da hetten ſie nicht ſo ferꝛn zuſammen wie zu⸗ 


uor. Diſer Iheodoræ gedenckt auch Auentinus lıb. wnd meinet daher ſey die ſage 

kommen / es ſey eyn Weib Bapſt geweſen / dieweil ſie Bapſt Johannem erhaben / vnd 

— jm zugehalten habe Aber man hat dauon andere gewiſſere zeugnuß / wie droben ge⸗ 

agt. 

Diſer Johannes iſt nicht allein eyn freyer Hurenjaͤger / ſondern auch eyn dapffer 
nes 5 Kriegsmann gewejen-Platina befennet felber er ſey eyn befler Krieger dann Apoſtel 
riegs geweſen. Wiewol er aber felbft lieber Kriegie dann findierte/foler doch Koͤnig Eduar⸗ 
dum in Engellandt hefftig geſtrafft haben / darum daserden Gottesdienſt ſo gar laſſe 








im Landt verfallen / den er auch jn forcht vnd damit zu Chor getriben hat wie Polyd. 


Virgil.im6 Büch der Engellendiſchen Hiſtorien. 
Blond.lib.. Die Saracener foauß phrica in Calabriam und Apuliam gefallẽ waren / ſchlug 
ſoli. er mit hilff Alberti / oder Alberici des Marggrauen Hetrurie ( welchen etliche Johan⸗ 
nis Brüder nennen / das von Johanne dem 2 zuuerſtehn) Aueninus nennt Theodo⸗ 
ram diſes Marggrauen Schwaͤgerin / andere fagen fie ſey ſein Schwiger. Es war ſo 
eyn Hurn vnnd Bübenvolck durcheynander / ſo dazumahl zu Rom das arofte anſehen 
hatten / vnd in Italia herrſchten / das fich viel nicht wol dar auß entrichten koͤnnen / wer 
da Vatter / Sohn oder Schwager geweſen. 
Mh Als nun der Bapſt Joannes herzlich triumphierte / vñ jm den Sieg allein zuſchreib 
u zu als wann Albericus wenig oder garnichts darzů gethã hette/der Doch das beftegethä/ 
PN entſtundt zwifchen nenn eyn groffe vneinigfeie/ / vnnd wardeder Albericus vom Bapſt 
auß Rom vertrieben / darumb er ſich zu rechen die Vngern in Italiam ſol geladen ha 
ben / welche mit groſſem Raub vnd Brandt Italiã beſchwerten / hieuon Bergom.&c. 
Vnter des ſtundt Guido der Hertzog von Spolet welcher Theodore Tochter die 
Maroziam/auch eyn groſſe Hur zum Weibe hatte / Bapſt Johanm / auß welches rath 


Bapſt 30: er gehn Kom beruffen/nach de Leben (wußte vielleicht nicht dz er ſein Schwaͤher) wel⸗ 


hannes in. ches Kriegsknechte jn auch fiengen / vnd im Gefengnuß erſtrempten / wie dz auch Lu⸗ 
wirdt vmb⸗ it prand.bezeuget lib.3.cap.r2.ond nach jm Naucl.ond geſchach im jar 929.hieuonbe 
bracht. a Sigebert.ond Blond.decad...lib.2.alfonamdifer Hurnjäger fein verdiene 
ten lohn 

Nach dem todt Bapſt Johanni r/ wolte Marosiafren Sohn den fie vom Bapſt 
320. Sergio 3. Surenweife gezeuget / zum Bapſt gemacht haben / aber die Wriefterfchaffe 
> vnddas Bold wolten innicht annem̃en / wardt alſo dißmahl verwoꝛffen / aber hernach 

kam er doch wider anß bredt / nach Stephani7 todt. | 


Das xxix. Capitel. 
Von Leone 6. vnd ſeinem Leben. | 
TUR Eo 6. eyn Römer/der 29. Bapft derande 


ren zeit/det 127 nach anfang der Roͤmiſchen Kirchen / ſaß im Baͤpſtli⸗ 

chen Stul? Monatnstage/Platina,Palmerius. Herman.Contr. 

ſetzt diſen Sconemfür Johan.u.ond ſcheeibet jm zu ıMonat/ 26 tage. 
= Dasfomptdaher/das etliche dieswen Johannes / den zı ond iz fuͤr ey⸗ 

nen ſetzen / welches eyn groß gewerr in der Hiſtorien macht. 

Auffruhr Es wardt aber Leo gleich als in eyner Auffruhr gemacht da Johannes verwo⸗ffen / 






a ah doch durch ordentliche Wahl der Prieſter und des Volcks / ſagt Platina. 
es Sapfis. (<, Bat nichts fonderliches in der Furgen zeit können außrichten / ſonſt ruͤhmen en 
| u, erfen 


/ ek 
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000, DasgünffteBüc. , 333 
‚ehfen friedſam 





vnd fromb geweſen / habe füch befliffen die Auffrube zu ſtillen vnd Friede 
umachen / darumb ſm vielleicht von Meu mechern fo baldt vbergeholffen waͤrdt / daũ 
da boͤſen auffruͤriſchen büben- Es meinẽ etliche es ſey jm auß anregung Marozie eyn 
Säpplein zubereit worden / nach Welſchem braueh / wen jr Sohn ſeinethalben verſtoſ 
fen worden/ond das ſie deſta eh jrem Sohn wider hinnein helffen kondte / er ſarb And 
no 950. Naucler.gener.z2-- Nie —— 
* | 2 " 


Das. Sapitch 


on Stephano 7°. vnnd feinen Leben. 


6 Tepkanus .war auch eyn Roͤmer / eyn ⸗ 






Bohn Gendomundi der zo Bapſt der andn seit des Antichriſtiſchẽ 
Reichs der ies nach anfang der Roͤmiſchen Kirchen / ſaß im Ampt 
haar/⸗ Monat.Palmerius.Herman.Contrad. Platina ſetzt darzu 
lage / von diſem life man auch weder boͤſes noch gutes Crantzius 
N ſchereibt / dieweil er Italie vorgeſtanden / vnd Rom wider ın eyn gutte 
DOednung habe bringen wollen / vnd habe groſſe dinge im Sinn gehat / ſey er mitten im 
lauff ſeines Lebens hingeriſſen worden / vnd iſt auch bey vielen der argwohn geweſen / er 
habe cyn Welſch Trůncklein chun můſſen / ohn fein danck / von Marozie anhang vnd 
Parthey zugericht Dann wer zu Rom Gelt vnd Gůt genug hatte /C dakeın groͤſſet 
Sande ii dann fein Gelt haben) Funde ale Schelmenſtuck zu wegen bringen/auch ds 
Sapſthumb / er ift geſtorben im jar 932. Balceus. — 


Das ʒyrf. Capitel 


Von Johanne .vnd feinem Leben / vnnd was 


ſonſt mehr denckwürdiges diſer zeit geſchehen. 


EEE — ER Ne N N ae 
TOM Obannes der zwolfft / eyn Römer / eyn« 

IS Sohn Bapfl Sergij 3 und Maroßie / wie geſagt / it der zu Bapſt der 
N 2 seit des Antichniftifchen Reichs / der 129 nach anfang jrer Kirchen 

> war Bapſt / ſagt Palmerius/s jar.Platinahas · jar / io Monat vnnd 

a N ee nie 
—— Eitiche meinen difer vnd der eilfftedroben ſey eyner / die andern ſa⸗ Shi 

gen fie ſeyen gebruͤder / vnd iſt eyn groſſe vngleicheit dauon bey den Hiſtoriſchreibern Auren 

Nach des ſrrhumbs kompt her von Johannes der Hurn / weil fie die elbige nicht mit B£pft; 

sehlen/ond weildifebepde durch Hurn zum Bapfihunab ſeindt promoniert ond befürs | 

dert woꝛden / wie gejagt. Dann die HiftoriaL witprandi zeigt flerlich an / da⸗ diefer 

fen der Sohn Marozieder berümpten Huren ( fo zu Nom gewaltig vnd herſcherin 

damar)den fie mie Bapſt Sergioz erworben/ehe fie Öwidonem den Marggrauen ge 

nommen (diß bezeuget auch Leo Hoſtienſis lib,r: cap- 58: in Chron. ser: 
| Ko —— | ie 
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Sie hatte auch noch eynen Sohn Albericum von Alb erie o dem Marggrauen em⸗ 
pfangen / des droben in Fohann.ı.gedacht worde Nach Suidontstodeberäfffie Hz’ 


gonem ſeinem Brůder König auß Burgundt zur Herr chafft Italie / vnd hieit mit m 







| 


zu / darumb Luitprandusfieinfeinen Werfen heßlich ſchilt onnd Herodiam nennt/ i | 


als die zwen Brüder genommen / vnd treiiwerjr Gottes Rach vnd Zorn. 


Maro⸗zia Hernach machte ſein Stieff Sohn Albericus Hugoni die Römer abfellig / da⸗ 
I 


die Zur zu rumber Rom vnd die Kirche oerlaffen mußte. Sieaber behielt noch zur zeit neben jren 
Rom gewal Söhnen Kom in/war Älbericus der Oberſte im Weltlichen / der Johannes der Das 


sig. berfteim Geiſtlichen Regiment Es ſtarb aber jr Sohn Johanes im ſar Chuſn neun⸗ 


hundert neun vnd dreiſſig. Eben im jar darinn Keyſer Henrich flarb/Chron.Carions | 


lib. 4. . 

Hie hat der Leſer nur wider IE ipfi gehat / die zuſammen Regiert habenz4 jar / zun 
zeiten der zweyer Keyſe Cöhrädti. vd Henrich. auß welchen etliche garnichts 
denckwürdiges gethan haben / die andern eindt guͤtte Krieger vnd Hurnjaͤger gemefen/ 
die ſich der Kirchen Lehe wenig oder nichts haben konnen annemen vor den Welthen⸗ 


deln / wolluͤſten / vnd auch Kriegen / damt ſie zu ſchaffen hatten / bey ſolchen Hirten hat⸗ 
te der Wolff gut machen/dan darmit alle Thor eroffnet waren. Solte nicht in ſolcher 


zeit bey ſolchen Leuten allerhandt jrrthumb vnd falfche Sehr aufftommen ſeyn und v⸗ 
berhandt genommen haben dann wiees vmb den Bapjilichen et ſtundt 
es ſa fo vbel im Keich/von allerley Auffruhr vnd Krieg/ beyde von eyn heimiſchen und 
außlendiſchen / das mcht wol vbeler het ſtehn konnen / wo ſeindt ſie dann die jegigen Le⸗ 
ſterer vnſerer zeit vnd Lehe/ deren ſie alle vnruw zuſchreibenewo feindt ſie nun? welcher 


Lehr folmandann zumejfenallenjamerfo zu der zeit verlaufen? er 
. Anno 9ı3 masdt sum Keyſer gemacht Conradt (welchen etliche nennen Ludouici 

Auffruhr im DES Hertzogs in Francken vnnd Lottringen Sohn) Auentinus ſagt er ſey eyn Sohn 
Reich. Conradi Sandgrauen auf Heſſen den Marggraue Alb techt erſchlagen / diſem wider- 
fasten fich viel Fürften vnnd Herinwolsen Ihn nicht für eynen Keyferanneitien/ale. 


Beyern/Dfals/Loteringen/ Schwaben/vnd warffen auff zum Könige Kepfer Caroa 
lum von Pariß. Es widerfagte ih jm auch Henrich Hertzog zu Saren/ Luitpran- 
dus lib.2.cap.7.Auenr.lib,4 Chron.Carion,lib.4.o9ndmere cyn groſſer Krieg date 
auß entſtanden / wann nicht der Vngern forcht vnd Caroli Klugheit das verhůt hettẽ/ 


etliche wurden vertriben / etliche von den widerſpenſtigen Fuͤrſten wurden hingericht 


im jar⸗ 6 Carion. AN 
Vngern im Anno ⸗ↄrs durchzogen die Vngern aber nahl Zentfchlande/ Beyern / Francken/ 
Red. Thuͤringen / Saxen / verbrandten viel Stiffi Kloſter / Konigliche vnd Färftiche Heu 


fer, verhergten auch viel Stette / Oetingen Regenßburg Baſel Auent,lib.4. Cara 


! on.lib.4.Herm.Contr.Vrsberg.in Conrado. ' | 
Eric im Diß ſar fielen auch die Sararenerin aliam / vnd thetten darmn groſſen ſchaden / 


Beh vnd ſtundt auch Romingroffer gefahr⸗ecul Vincent.lib.zs cap. 62. 
— ER ‚ Anno 9:6 vberfiel Keyſe⸗ Konrabedie Beyern / nam Regenßburg eyn Konig As 
naip® enthielt fich im Gebůrge / biß er wider auf dem Sande fam. Auentin.libro 40 


01.366. je 

uniscenfer In diß ſar ſetzte Polyd. Virgi den anfang bes Cluniacenſiſchen Ordens fo auß dẽ 
ee Senictiner fein Vrſprung genommen in Burgundia zu Mafir onter dem Apt 
fangen. ¶ Ddone/welchender Hertog Aquttanie Wilhelmus / eyn herzlich Kloſter bauwette / da 
ſie jn Pium genannt haben/ das eher er aber / weil er kenen Mönnlichen Erben 

atte / des gedendft Platinain Hadriano ;, vnndwiles ſey zu deffelbigen geiten geſche⸗ 

hen / aber Polydorus ſetzt dißjarylib.z.ca p.2. &c.liß daſelbſt von der Muͤncherey ſoltu 

nicht meinen das eyn Dapifigefehriebenhab. 

Anno 918 Kriegten mitepnander Keyſer Conradt vnd Henrich der Hertzog auß 
VSaren Biſchoff Hotto war mimn Spiel / er wolte wider eyn Derhrnerſſh N 
rau⸗ 
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drauchen / aber es gieng jn der Boß nicht an / darumb er auch in Vnmuͤth fielonnd 
Stard Etliche ſagen der Donner habe jn erſchlagen / etliche ſagten der Teuffel hette in Bartonie 
in den Berg Aetnam gefürt. Solche gemeine ſage ſeindt eyn anzeigung feines erbarn Biſchoff zu 
Lbens / wie groß er auch im Reich folt geweſen feynıdann wie er gelebt fo iſt er geſtor⸗ Mentz iodt. 
Be tiusin Chron:Herman;Gigas,Schedelius, Hedio, Nauclerusgener. » 
BrRrancXo a ui * N 1% ee 
+ Annoyarficendie Vngern wider in Italiam / ſchlugen König Beringer / namen Prsen I 
Venedigeyn vnd zůndtens an/Blondus.Beringermußte fiemit Geldt auß Italia eh 
kauffen. Sie fielen auch wider ın Teutſchlandt / wurdẽ von Keyſer Hennerich gefchla Iandı. 
gen für Merfeburg/fpeclib.25.cap-63.Cufpin: Abbas Vrfperg. ie — 
Anno 923 fielen die Saracener in Italiam / namen etliche Stette eyn / wurden vd Serzcener; 
Bapſt Sopanne 1/ond Alberico dent Marggrauen Henrich vertrieben. Blond:Lu 
itprand.lib.2.cap-14. nal ohne, che 
In Jialia war nichts dann eyn ftetiger Krieg vnd Auffruhr/häb je eyner den an⸗ 
dern an dem Sattel. Albericus der Marggraue lader die Vngern zu Gaſt wider den 
Bapſft / aber ſie danckten jm / wie der Hencker feinem Knecht Rudolphus verſagte Be⸗ 
ringer / wider diſen wardt hernach Hugo zum König gemacht / welcher zuhielt mit Se, 
sosia/feines Brüders WBcibBapjt Johannis Muͤtter / welchen fein Stieff Sohn U Italia vol 
bericus verjagte/der feine Muͤtter fürdem Romiſchen Volck ſelber eyne Hur ſchaldt / — ve 
war das nicht eyn Ehrlich geſünd vnd eyn fchön erbar Regiment? Sa fiewarn in dem au. 
fahlwenig beſſer dann die Saracener vnd Vngarer / die ın darumb auch ſtetigs auff 
dem Halb lagen/auf Gottes verhengnuß / jr Huren ond Bübenfpielzu firaffen. 
Anno 929 vberz0g Keyſer Henrich die Wenden / Dalmater ond Bohemen / HAM Bgpinen 
DBrandeburgenn/machte da eynen Marggrauen / die Bohmen namen den Cheiſtli werden Cha 
den Glauben an.Chron.Saxon.CrantZ:Saxon lib.3.cap.7-Platin: in Stephan. 7: ften; 
AeneasSyluiusinBohem.cap.ız. a a 
In diſem jar war eyn ſehe harter Winter / ſagt Reginonis continuator. Harter Win 
Anno 950.denı4 Februarij/im2 Konig Ludwigs Caroli ſimplicis Sohn / ſahe Sat 2 
han Morgents vor tage Seurige Schlachtordnung am Himmel fo gegen eynander anun ih 
 soaenjepnander jchlügen/als wans Menfchen weren/zc-Annon.lib.5.cap.42.de Ber der Lufft. 


ftis Francor. tan hat auch eyn gethoͤn gehort / vñ gleich eyn geſchrey der Leut als eyn 
Seer / ſchreibt Robertus Ganguinus,darauff viel Auffruhe vnd jammer in Franck⸗ 
seich erfolgee/danın es fielen Die Fuͤrſten vom Könige ab / vnd machten eyn Bundt mit 
Keyſer Henrich/daser fie durch hilffeder Nordmanner mußte zu gehorſam bringẽ / ꝛc. 
var auch groſſe Thewrung in Franckreich.Func.von diſer Thewrung Theurumg 
vnd Kriegen in Franckreich fchreiben: Annon . lib.5. cap 43. de geftis Franc: Item Brieg. 
ls igzusonnPolydorus,c. u reise Bären 
"Anno 934 fielen Die Vngern wider in Elſaß / Saxen / Türingen/wurde vom Key — 
fer zuruck getriben YBürekindus Saxon.lib.i.Bonfin.decad.ı.lib.16.Funic: &c. eynfab en 
In diſem jar warff der Windt S-Marinini Kirchen zu Trier vmb / wie Regine Ge winde 
‚nis Continuator hat/ꝛc. * ee. ae \ 
Anno 93s/floß eyn Brun mit Blut zu Genua Platina in lohanne ı2/ vnd wardt Genff von 
die Statt indem feld:genjar von Saracenen eyngensmmen/ond alles was werhaff⸗ Saracenern 
tig darinn / vmbbracht / was nach nicht Mannbar vnd das Weibes volck fuͤrten ſie ge⸗ verhergt. 
| Bl 3 S 
- Nauclerus,Sigebertus. Herman. Contract ſetzt es jns z | gene 
- Anno 936 verbrädte S.Bonifacn Kirche zu Hirßfeldt / wie Schaffnaburg, zeuget. Brandt 
‚Anno 537 wardedie Sonn am hellen Himmel verdunckelt vnd gleich Blutfaͤrbig ann Bis 
gab auch ſolche ſtraln von fich als wann ſie durch eyn ſchein Bergomenl.Sige 
ertus⸗ Sc. man hat gleich als Blut auß der Sonne flieſſen ſehen / darauff eyn groſſe Deftileng; 
Poepſtilentz erfolgte vnd oher £eutverderben/ze. Mallzus: n 
ns. un 


Turnier 





An: | vom Adel. 


Beapft ſtrafft 
I) - die Bifhoff 
in Beyern. 


h 9 


Begelvon . 

der Ehſcheis 

dung. 
MB. 























auffkommẽ. 






auch nichts merck vürdiges gehandelt oder hat er ſchon etwas 


Gebhardo von Paſſaw / des vo: 
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Teutſchlandt mit feinen Artickeln im jar 30 wolte Gott das fie noch ſtreng vnder dẽ 
Adel gehalten wurden. Dann fie meiniglich auß der Oednung kommen feinde/ vnnd 
achten jr viel nicht den Adel der tugent / ſondern des Gebluͤts / nach welchem wir doch 
alle gleich ſeindt / wie Syrach am «0 anzeigt. Aber wen die tugent nicht Adelt / der iſt 
nicht recht Edel / beſihe die Artickel des Turniers.Edelleut follen nichts thunmider denn 
Chꝛiſtlichen Slauben/widerjhre-Dberfeit/wider-&yd vnnd PrlichtiFein Jungfraw 
ſchenden / Ehbrechen / Gotsleſterer vnd Wucherer ſeyn / vnd was dergleichen, Ir viel 
treiben jetzt das widerſpiel / vnd werden dannoch Edel geſcholten Muniterusin Cofe 
mogr.Cuſpin.Func.Franc. Turnierbuůch / ꝛc folget wider von Baͤpſten. 


Das. Cap 
$ Bon Leone 7.009 feinem Leben. 


8 Krsoı derandern zeit/ der hundert vnnd dreſſigſt in der Drdnungnachdem 
I RSS anfang jrer Kirchen (aß im Ampt drey jar / ſechs Monat / zehen 
US \ tape. Platina,Sabell.Hermann.Contrad.Palmerius fest nurdecy 
7707 jar. Bon difem willen fie auch weder böfes noch gutes zufchzeiben. 
Er hat ſieh ſtill vnd eyngezogen gehalten ſagt Stella/darumb hat ex 

gethan / fo hat die wüßte 


verworne zeit im Reich / vnd der Kirchen verhindert/dasnicht verzeichnet worden iſt. 


Auent.lib. 4.f01.563.gedenckt eynes ſchreibens das er gethan hat an die Beyeriſche 


Biſchoffe / mit diſen worten: Es war auch fonft eyne groſſe zwitracht in Beyern vnter 
den Geiſtlichen / die namen Eheweiber/waren an den Hoͤfen oberall/die Biſchoff Pre 
digeennicht/fagten den Herrn die Warheit nicht / hielten nicht ob den armen Solches 
zeigte Biſchoff Gebhardt von Paſſaw dem Bapft Seoni 7 an / der hielt obgenannte 
Siuck fuͤr groffe Suͤnde / nam demnach dem von Salgburg das Ertzbiſthumb / gabs 

auch geweſen war / ſchreib darnach eynen hartẽ Baieff 
den Biſchoffen Salgburg/Regenfburg/Srifingen/Briren/Eichfters/firaffer ſie vm̃ 
obgenannte Stuck vnnd andere mehe / warff nen jren Geitz Stoltz / Vberbeumen / v⸗ 
berfluß in Kleidern / Eſſen vnd Trincken / vnd Schmeichlerey gegen den Amptleuten 
für / ſtraffet fie hart / man hoͤrts nicht gern/zufeft gab er antwort auff etliche Fragſtuͤck / 


auß welchen Die fuͤrnembſte / das eyner ſo ſich von feinem Weibe ſcheidet Ehbruchs hal 


ber / wol moͤge eyne andere nemmen · Das ſie —— jrem Geiſtloſen Recht vnbilli⸗ 
chen / darumb ſagt Auentinus das diſe vnd andere atzung von den ſetzigen Pfaffen 
nur verſpott werden. Er beruͤfft ſich aber auff die Blieffe fo nach fuͤrhanden feyen: 
in Stifften. Des Seonis gedencken fonft auch Bergomenfis lib.ıı, 
| Ranulphuslib.6.cap.6.inPoly- 
N chron, &c. 


eyn Römer / wardt der 32 Bapſt 


































Zun zeiten Keyſer Henrichs des Boglers(alfo genannt)kam der Turnier auff in 












Das Fünfte Buch. 





Das yxrit. Capitel. 
Von Stephano s. und feinem Leben. 


NM | | 
89 Tephanus 8. eyn Tentfeherciwirdt fonft fei s 
ner Elern vnd herkommens nicht gedacht iſt der erſte ſo auß Teutſch 
(ande iſt Bapſt worden / war der 33 der andern zeit / derzĩ nach anfang 
der Römifchen Kirchen / ſaß im Ampt 3 jar ſagt Palmerius. Herm. 
ontraca vnd Platina fegen + Monat Dargu ondız tage. 

0 Espermunderten fich etliche nicht onbilich wie diſer Teutſcher 
zum Bapſthumb Formen fep/sumahl zu der zeit / da die Teutſchen Fuͤr ſten auß Ita⸗ 
kia verdrungen waren/ond die Welſchen keinem Teutſchen Holptwaren. Martinus Auffruh 
ondPlatina fehzeiben das eyn Aufruhr zu Rom eneflanden ſey wiberdijen Bapft/ da 5 NUR 
rinmerfelber verwundet ond alſo im Öeficht verſtalt worden iſt das er hinfürenichtbat 
doͤrffen herfuͤr gehn / darumb jolernichtshaben anrichten koͤnnen / ſo denckwuͤrdig. 

Zu ſeiner zeitifteyn Synodus zu Bon bey Coln verſamlet worden / ſagt Schaffna- Synodus 
burgenlis / vnnd fest in in annum Chrilti943. Was aber da versicht worden / wirdt zu Rom. 
nicht darbey vermelder- 
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Das xxxuij. Capitel. 
Von MMartino 3. vnd feinem Leben. — 


ng A nen \ 

Artinus 3. eyn Roͤmer Herman. Contradt. „, 
x und Sigebertus nennen in Maxinum)mardt der 34 Bapſt der andn 

zeit / der 132 nach anfang der Roͤmiſchen Kirchen / ſaß im Ampt z jar 
ET 6 Monas/ro tage/Platina.Ranulphus lib 6.cap.s; im Polychron, 

Ra Hermannus ſett nur 2 Monat ober die 3 jar- | 

nn Platinafagt er ſey wie Scephanus s freundefich vnd friedſam ge- 
weſen / vnd habe ſich nicht mit in die Kriege gemengt / darumb habe er Keyſer Ottho⸗ 
nem vnd Lotharium Hugonis Sohn / fo miteynander Kriegten zum Friede verma⸗ 





net. 
Er hat auch etliche Kirchen gebeſſert / vnd die armen mit Allmuͤſen / wie Platina 
ſagt / verſehen / welches an ſich felber nicht boͤß wer / wann er der Seel⸗ 
„poꝛge dardey nicht vergeflen/ond Gottes Wort 
geprediget bette/zc- 


J Ey, sign 
ii | | so Da 
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Das xxxv. Capitel. 





Ton Agapeto 2. vnnd feinem geben. 








e 
5 Ottho der Teutſchen Key ſer / vnd es ſeyen viel dinge am Geiſt⸗ 


Kun ii! | 1 Beformatis eplagte/das Der Keyſer wider jn hilffe ſendte / oder bat vielleicht Die Reformarion der 
TER m Se Manche belangt/die baldt darauff gefolget / dauon Erangiuslib.z. cap. zz, Abbasin 
4 al And. Chron. Hermann.Contract ſetzt diſen Synodum ne 947 far. Re 

BRnLIN Ill IN 





Das rriof. Capitel. 








vnd Leo Hoſtienſis zeugen / kam durch geſchenck vnnd gleich mit 

—* gewalt su Bapſthum̃ / wardt der zo in der andern zeit des Anticheiſts / 

der 134 nach anfang der Roͤmiſchen Kirchen / ſaß im Ampt⸗ jar/s 

Monat/s tage;Platina,Robertys Barnus Herman Centract hat s jar / Monat / 
Palmerius s jar z Monat 

Em 


| nl. | Bon Johanne 13. ond feinem Leben. 
Ohannes der dreyzehendte / auch eyn Rö- 
> 13 mer/ vorhin Octauianus genannt/ an Sohn Albherici des Roͤmi⸗ 
% Ra 20 fehen Zürften/ Gutdonis vnnd Marozie Gonhs Sohn / wie Stella 
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Won diſem ſagen Platina vnd Nauclerus,das er fen eyn boͤſer Buͤbe geweſen von * 
jugent auff / mit allerhandt Laſtern befleckt / vnd das er im Bapſthumb nicht beſſer / ſen Bapſt eyn 
dernerger worden ſey / konnen fie auch nicht verneinen. Dann fagt Platina / Die geit ſo böfer büo. 
er niche mit onzucht und wolluft zubrachte / die wandte er mehr auffs gejaͤgt dann das 
Gebeit/ Aein Nauclerus gener-z32 fein beffer zeugnuß gibt jm auch Blondus. Was 
En eyn ehrlicher Geſell geweſen / das beſchreibet Luitprandus libro s. dauon baldt 

mach a — BE N: 

Ettsche woͤllen Keyſer Ottho habe diſem Bapſft muͤſſen eyn Eydt ſchweren / eh er 
gehn Rom kommen / er woͤlle keine vernewerung oder Reformation anfangen wider 
feinen willen/auch der Roͤmiſchen Kirchen nicht entwenden / vnd es ift difer Eydt mit Beyfer folde 
geflickt in jr Geiſtlich Recht / ſteht diftin@.s3. Tıbı Domino, &c. vnd wann es geſche zen eyn 
hen / ſo iſt es je zuerbarmen / das die Rom Key Mayeſt eynen ſoͤlchen ehzlofen Schel⸗ Eydt thun. 
men fol Her? heiflen- Aber es meinen etliche nicht vnbillich / ſolcher Eydt ſey von den 

nachkommen erdicht / vnd in jr Recht gefuckt / wie viel dinges mehr in jrem Geiſtloſen 
Rech/ das meheercheils auff Lugen gegründet iſt / wie an der Donation Conſtantini 
Adouici zurfchen.Carionlib.4. Dann warn es alſo were / wurde es der Biblio- 
thecarius/fo zu der zeit(welchen Platina an zeucht) geſchueben / nicht auſſen gefaffen 
haben / welcher auch nicht gedenckt das der Keyſer von Johanne die Kıon empfangen 
habe / vnd wollen etliche das er vor Seone shernach ſey gefrönstworden. 

Es hat aber Keyſer Ottho den Bapſt fleundtuch / doch mit ernſt zur beſſerung ver⸗ Zeyſer leher 
— und ernnert / das er von feinem ſchentlichen Leben abſtuͤnde / vnd gutte exem⸗ den Bapſte 
pel gebe — a ee en 
g roch in ſaur indie Naf a darumb weil der Keyſer Berengario nachiagte/ 
machte der Bapft eynen Bundt wider den Keyſer mit Alberico des Berinsarii Sohn 
wider feinen geihanen Eydt / dadurch er fich mit dem Keyſer fol verbunden haben / diß 

wardt dem Kenfer fundt gethan / von zweyen fürnemmen Prieſtern (Die nebernach 

 Cardinales genannt haben ſdarumb der Keyſer baldt wider wandte / vnd auff Rom zu 
eylette / der Bapſt fo des Keyſers gewalt foͤrchte / gab ſich mit ſeiner Parthey in die 

Fucha / doch hat er erſtlich feinen Verretern / wie er ſie hielt / den zweyen Prieſtern eynẽ 

die Naſen / dem andern die Finger laſſen abſchneiden Platina wil diß ſeh geſchehen eh 
Keyſer Ottho fen das erſte mahl gehn Kom Fommen/weilfie Otthonem auß Teutſch 
lande beruffen haben / gedenckt der andern buͤndtnuß nicht) en ey 

Asnum der Renfer gehn Rom kam / verſamlette er die Prieſter ond beruͤff alle Bi⸗ Beyfer bes 
ſchoff Italie zum Concilio gehn Kom wider den Bapft / da wurden greuliche Safler l a Conci⸗ 
berfüsbeacht auff Johan. iz das er Feine Mette oder Bereftunde befncht habe / das er um 
nicht Babe Communietertda er Meß gehalten / das er im Pferdtſtall habe Diacon ge⸗ 
weihet / das er zwo Schweſtern geſchwecht / vnd Blutſchande begangen habe / das er 
eyn Ehbrecher und Meineidig ſey / das er beym Bret pie dẽ Teuffe babe angeruffen 
vntůclktige perſon oder Rinder vmb geſchenck willẽ su Biſcho⸗ en gemacht / dz er jung ß. 
frauwen vnd frembdte Weiber geſchendt / das er das Heylige Lateran zum Hurnhau⸗ Diel ſchelmẽ 
fe gemacht habe / das er Stephanum feines Vatters Kebs MeibbefchlaffeniauchRNa fluck des 
ineramenne Witwe / vnd eyn andere Witwe Annam nut jrer Tochtern geſchwecht Bapſis. 
habe / dns er Benedictum eynen Geiſtlichen Vatter geblendet / Waffen getragen / ge⸗ 
jagt / Gemoͤrdt / Gebrandt / dem Teuffel zůgetruncken / des Nachts Thuͤr vnd Fenſter 
serbrochen/ond weiß was meh: für Schelmerey ſol getriben haben / wie man Das mei⸗ 
niglich beym Luitprando findet libro 6.capite 6.7.9.10.&c.daauchdie gantze acti⸗ 
on ſteht wie er fürdas Concilium citiert / das er ſich berantworte / was er geantwort / 
wieer den Biſchoffen den Bann getrewet / was ſie jm wider gefehzieben / da fie jn Dem 
Judas vergleichen/ond endtlich abgefegt Raben. Es gedenckt fein auch Nauclerus 

‚Pius ». Antonin, Palmer.Func-ondAuentin.lib.5.tol. 377: \ 

Daer dann fpsicht/ver%Bapft und die Römer haben dem Keyſer N AN 
| BI ij at 
























































340 Bonder Baͤpſten Gucceſſ Lehr vnd Leben 
DS» eyſt dem Das fie jm als rer höchften Oberkeit wöllen gehorfam ſeyn / vnd darnach alsder Daft 
Beyfer ger meineidig worden/haben jm Die Kömer auff eyn newes ſchweren muͤſſen / das fie nim⸗ 
horſam ¶ mermehe keinen Bapſt erwehlen wollen / ohn vorwiſſen vnd willen des Keyſers vnnd 
ſchweren. ſeiner nachfommen!c. 
Mit was Practicken er Leonem s vertriben / die Römer wider den Keyſer Auffruͤ⸗ 
riſeh gemacht / vnd ſich mit gewalt wider eingedrungen habe / wie er auch im Ehebruch 
Ebbruch er. ergrieffen vnd erſtochen worden / das erin wendig acht tagen gefioben im jar 64 iE | 
fioden.. anbemeltem orth. Luitprandus / Nauclerus vnd Trichemius meinen er ſey vom Teuf 
fel fo geichlagen worden / das er geſtorben / aber die andern ſagen rechter das er von dee 
Ehbrecherin Mann erſtochen ſey | 9 
Diſen ſchoͤnen Statthalter Cheiſti / nennt Volaterr. lib.22. ſelber eynen Büben 
(ſceleratum uirum) Platina nennt in Monſtrum hominis / ſcheuſal / ſa eyn Teuffels 
kopff vnd rechter Anticheiſt iſt er geweſe. — 
Eb weiber Vo diſem ehelichen Statchalter Cheiſti if Dunſtanus eyn Muͤnch vñ Schwattz 
u Fünfter (fage Baleus) zum Ergbifchoffin Engellandt zu Cantuarıen gemacht wor 
ENSET gen weleher vollen gewwaltbefommen/die Priefterfonoch Chweiber hastenzunerwen 
ben/danon auch Polyd.lib.6.Angl.Hift. | ee 
. fo ſteig der Antſcheiſt jmer Höher binnen durch dife fo onflerige Sew / vnd Zu 7 
fels koͤpff / welche auch fehentlicher gelebt haben dann Tuͤrcken und Heiden / ja ſie habẽ 
gelebt wie Wilde onuernänffiige Thierer/ond leibhafftige Zeuffel/dannoch rühmee 
man fie Statthalter Chꝛiſti/ vnd fuͤr die allerhellifchten fucceflores der Apofllen/(ja 
des Apoſtels Jude / ſagte das Concilium droben) fůr der Cheiſtenheit Haupt / Hirten 
vnd Oberſten Regenten auff Erden / war das nicht Blindeheit / war das nicht eyn pſa 
ge vnd krefftiger jrchumbewie es Paulus nennt. N 
ConckliumZu diſes zeiten in feim andern jar / im jar Chriftioss / iſt eyn Concilium verfamlee ” 
zu Rauenna worden zu Rauenna / von ss Vaͤttern / da wardt Biſchoff Heroldt ven Saltzburg in 
Bann gethan / vnd all ſeiner Ehen entſetzt / vnnd ließ im Hertzog Henrich in Behern 
Biſchoff Die Augen außſtechen / als eynem trewloſen Mann / vnd Verrhaͤter des Bacterslandts 
wirdt zum weil er die Vngern ins Landt geladen und gefürt hatte / dauon auch hernach etwas be⸗ 
an 5° fihe Auentin.lib-5.Annal,Boion&c ° ä 


Das xxxbij Capit. 
Bon Benedicto Ssond fi einem Leben, 


EL. nr ‚ = —J e _ (3 y 3 
er Enedickns 8. an Nömer/ ond fuͤrnemmer 
Na Diacon(Cardinalis Diaconus ) mit dem zunammen Grammati- 
Ay us genannt/mwardeder 37 der andern zeit / der 135 nach anfang der Ro⸗ 
RS milchen Rirchen/war nur drey Monat Bapft ſa gen Palmerius vnd 
HRS >igebertus.Luitpranduslib.6.cap.rz.Platina hat s Monat/diean 
brge dern haben 2 Monat/stage. Er wardt von dem Römifchen Volck 
macht. auffgeworffen fo Johanni guͤnſtig vnd Leoni feindt waren / wider jr Eydt vnd pficht / 
Dann fie hatten zunor Keyſer Otthom eyn Eydt gethan / ſie wolten ohn fein wiſſen kei⸗ 
nen Bapft mehꝛ erwehlen / des vergafen ſie baldt(ſagt Luſtprandus) vnd ſchwuren dar 
Römer wer gegen diſem Bapſft / ſie wolten jn wider den Keyſer ſchůtzen / aber der Keyſer belägerte 
den am Bey die Stast/ond zwang fie mit grofem Hunger/das fie fich mußten ergeben/ond warde 
en diſer Benedictus herauß gehn Bamburg ins Elendt verweifet / da er auch geſtorben / 






































































| Das Fuͤnffte Buͤch. 341 
dauon liſet man auch beym Antonino, Nauclero, Cuſpiniano, Alberto Crantzio 
end andern,Platina ſagt er ſey zu Augſpurg geſtorben / vnd habe der Stul nach m 30 
tage ledig geſtanden. An 


Daeẽg yrxxvuj. Capitel. 


Son Leone s. vnd feinem Leben. 









DEU O ren zeit/derizs nach dem anfange jrer Kirchen/ faß im Bapfibumb ı 
OL, Sar/s Monat/Palmerius.Herman.Contradt. ift hie wider gar jrre / 
FOREIS fehreibe er habe hernach 16j0875 Monat Negiert/ das der Hiſtorien 
NIE gar zugegen. —— a 
Diſer Seo war an ſtatt Johannis z angeſetzt vom Concilio / vnnd 
Sithone zu Rom / aber die Auffruͤriſchen Roͤmer verjagten jn vnd wurffen Benedi- 
un s.auff/wie geſagt / aber Key er Ottho ſatzte diſen wider eyn / vnnd ſie mußten jn 
auffnemmen / aber ſeine hereſchafft werette nicht lange. — 
Diſer Leo /weil jm der Roͤmiſchen practicken wol bekandt / dz ſie gemeiniglich durch 
boͤſe Mitel jre freunde eynſchoben zum Bapſthumb / vnd nicht. redlich vnnd auffrich⸗ 
tig mi der Wahl handeiten / verneuwerte das alte Geſetz von des Bapſtes Wahl / das 
Carolıus Magnus vbergeben hatte der Roͤmiſchen Priefterfchaffe und Volcke / vnnd 
machte eyn Geſetz / Auffruhr zu vermeiden / das hinfuͤrt kein Bapfinoch Biſchoff ſolt 
erwehlet werden ohn vorwiſſen Otthonis vnd ſeiner nachkommen der Teuiſchen Key 





Bars drüber vergoſſen worden / wie folgen wirdt. De 
Zu diſer Satzung hater Keyſer Otthom wider vbergeben vnd zugeſtelt die vorigen 


donationes der andern Keyſer / die fie Dichten von Conitantino, Pipino,Carolo bapft ſchẽckt 
Magno Arithberto,Ludouico,&c.jn zugeſtelt ſeyn (iſt es anders nicht mit jenen dem Beyſer 
hernach erdicht / eyne Lugen zu ferben) Es ſeindt aber die Landt vnd Stette die d Bapſt Er vnnd 
an Stalia nicht befaßyoder inhatte/oder vertedigen kondte / was er aber in poffeffharte/ 
wunder. 


folder Kirchen eigenthumb und S. Petri Erbtheil ſeyn /ꝛ)c. ——— 
Warlich die Bäpft gaben nichts vergeblich hinweg / ſie gaben mitenner Handt vñ 
siffen mit fieben zu fich/fie gaben Wort vmb Geld, Bley vmb Goldt / verhieſſen Se⸗ 
gen vnd Seligkeit vmb zeitliche Guͤter / darmit haben fie jr Landt vnd Leut erworben. 
Sie gaben den Keyfern das vorhin jr war: nemlich die Gewalt Baͤpſt vnnd Biſchoff 
sumachen/ond begerten dargegen fo viel Freyheit / Schutz / Ehr / Guͤt / Gewalt / Stet⸗ 
te/Sandt vnd Leun waren das nicht kluge Narren? wer moͤcht des wechſels nicht / rechẽ⸗ 
pfennige für Goldtgulden geben⸗ die vbergabe des Bapſtes ſetzt Albertus Krane 
von Woꝛt zu Woꝛrt em | 
1: 9AXONs 


SS ij Das 


RN Eo 8. eyn Römer/der 3 8, Bapſt der anden 
| 


ſer / das Geſetz ſteht diſtinct. sʒ. c in Synodo congregata,&c.ond beym Antonino Beyfer fol > 
tradt.ıs.paragr.16.Robertus Barnus fege diß decret im Leöne 8. Vber difer Sa⸗ Bi \ 
sung haben fich hernach die Baͤpſt vnnd Keyſer offt gerupfft / vnnd iſt vnzehlich viel mehlen. 


Be | | 
"3 
R li 






































































342 Sonder Baͤpſten Succeſſ.Lehr vnd Leben 
Das xxxix. Capitel. | 
Ton Johanne 14. ond feinem Leben. 
















woln etliche er ſey Babſt Johannis Des 13. fohn). Er iſt aber ſelbn 


| 





Bapf une En EL Oannesder 14. ein Welfeher / auß der ſtatt 
Bilhoffse 1 SON Narnia / des Biſchoffs fohn daſelbſt ( Platina fage er ſey zu Rom 
ſohn — geborn/ ey eynes Biſchoffs ſohn ſo Johannes geheiſſen / darumb 


Bapft von 


zu Naraia Biſchoff geweſen s. jar und 1. Monat. WWowdeder3g- 
der andern zeit des Antichriſts / der 137 nach anfang der Ro- 


$ mn ni. 





Monat / fünff tage. Hermãnus Contractus hat 7.jar wie auch Volateranus: aber 
Hermannirechnung if hiegar verworzen. 

Difer Bapft wardemic ennhelliger Rift des Keyſers geſandten ond der Römer er⸗ 
wehlet / vnd ſaß in güserrume/wußte von feinen feinden. Aber weil er dem Zenifchen 
Kepler günſtig war / machten die Kömereinen bunbe/ vnnd erregen eyn heimliche 


em Bay 
miſchen Kitchen ıc. ——— Bapſthumb s jar / Palmerius. Platina hat 6. jar / . 















Römern ger mentterey wieder jn. Petrus der Statt Kom hauptmann / sen burgemeiſter / vnnd 


fangen. 


Baͤpſtliche 


Rathosherrn / darzu viel Edler mehr/namen in gefangen eylff Monat. Diß erfehet 


Keyſer Oitho / zeucht mit heereskrafft wieder in Italiam / leht jr viel vber die Kinge 


ſpringen / leßt die andern auffhencken / vnnd verſagt etliche ins elende. 
Petrus ward dem Bapft vbergeben / welcher jn dem Hencker vberantwortte / der 
vberauß viel muttwillens an m voͤbelte Dannerzoginauß/ ſchuer jn den Bardt abe / 


radgir und Dienginauffden ganzen tag mitden haren ans Koffein Conikantinifaktinauffein 


Tyranney. 


Eſel bandt im Die hende unter dem fchwans zuſammen/ fuhrte im zum ſcheuſal durch 
Die gantze ſtatt / ſchlug jn darnach zur ſtauppe / vnnd legte jn wieder in Das gefeng⸗ 


nuß / auß welchem er hernach in Teutfchlandt verwilen warde, Diß beſchreiben Anz 


Baͤpſtliche 
heiligkeit. 


Doln werde 


Ehsiften. 


B. Dann er mußte jm mancherlep Nation / 


Glocken 
teuffen. 


toni.Pıus 2.Platina,Naurclerus, Abbas Vrſper. Crantzius in Saxon. lib. 4. cap. 
35. Robertus Barnus, Fundtius, Balzus, | en 
Auff ſolche weiſe lehrete / liebte vnnd beferte Baͤpſtliche heiligkeit jve feinde/ alle 
icnaen fie in Cheiſti fußftapffen / vnnd lieſſen jhre lindigkeit jederman offenbar 
med, 00 | | 
Nach dem nuhn der Bapſt wieder zu ruw kam / vnnd an ſeinen feinden ſich ge⸗ 
rechet hatte / zog er mit dem Keyſer gehn Rauennam / hielt eyn Synodum onnd 
machte viel ordnung / vnnd bekam vom Keyſer wieder dieſelbige ſtatt / vnnd alles 
was jn daherumb war genommen worden. | 


Es Frönteauch Joh annes Keyſer Ockhonem den andern fampt feiner vertraw⸗ 


ten Theophania des Keyſers N icephorivon Conftantinopel Tochter/anno 963. 
Er hat auch die Capuaniſche Kirche /umb Pandulphi jtes Sürften verdruß wils 
len / Damit er die Roͤmiſchẽ Kirche put verpflichtzur Metrepoli tan/oder Ertzbiſthum / 
wie Blandus, item Crantzius lib. 4. cap. 15. Baxon. vnnd Auentinus libro s. 
Annal. bezeugen. Mh Ben 

Zu difen geitten namen die Poln den Chriſtlichen glauben an/ da ſchickte Johan⸗ 
nes baldt feine Legaten dahin / vnd machıe fie der Romiſchen Kirchen onderchenig. 


nach Johannes weiffagung. Dauon Chron.Polon.lib. 2. cap. ı. Munfterus fegeea 
in annum Chrifti 965. 


Balzus wildas Glockenteuffen Babe fich vnter diſem Johanne angefangen/ das 


ich doch glaube das nicht foalefen. Doch wänes gleich noch elter were/iwereea as 
nichts 


Völker und Sprachen vnder werffen / N 





En Sinnen. 6 343 
mehto deſto rechter / ſondern iſt auch eyn ſtuck der neuwen Anticheiſtiſchen Religion / 
dauon die erſte reinſte Kirchen nichts gewißt hat · 


Das xl. Capitel. 
Bon Benedicts 6. vnd feinem Leben / vnd 


was bey feinem vnd feiner Vorfaren Leben merckwuͤr⸗ 
diges fuͤrfalle 








38 
debrandi / der 40 Bapſt der andern zeit des Antichriſts / der 13 nach 40 
RS anfang rer Kirchen ſaß im Böpftlichen Stulıjar & Monat / V’olas 
Sp 5 verr.Platina,Palmerius hat7 Monat/ıe: ne 
a, Difen Bapfi hat eyn gemältiger Römer / Cynthius von Platina 
77 genannt/ (etliche nennen jn Eincium/ Herman. Contract. nennt jn 
Crefcentium)gefangen genommen / vnnd auff dem Schloß Hadriani/die Engels Bapft wirbt 
burg genannt/ogewaren laſſen / da er hernach baldt ſtranguliert / oder wie etliche ſchrei im Gefeng⸗ 
ben(als Sabellic.und Cufenfis)hungers getodt worden iß. i nuß getödts 
Das aber nicht der Keyſer / ſo eyn ſtrenger beſchuͤtzer Der Roͤmiſchen Kirchen war / 
noch die Römer diſen todt gerochen haben / oder ſich Des Bapſtes angenommen / gibt 
vilen eyn nachdenckens / auch dem Platina vnnd Panuinio et muͤſſe es groͤblich ver⸗ 
ſchuldi haben / vnd ſey billich alſo erwuͤrget worden. a: | 
Auentinus gedenckt ſeiner Bullen / damit er den Biſchoff zu Larch vnnd Paſſaw 
sum Ersbiſchoff beſtetiget / vnd jm Vngern / Mehrn vnd Wanden vnterwirfft / ib s- 
£01.377.Doc fonennterin Benedictum den sjondfert jn gleich wol nach Johanni / 
was vrſache weiß ich nicht. u ee, 
- Hiehalte der Sejer woder eyn wenig ſeill / vnd ſehe fich vmb in den Hiſtorien / den 
Randt der Kirchen vnd des Reichs zubetrachten. Dann du haſt hie abermahl 9 Baͤpfſt 
ſo neben Otthone dem Keyſer gu Rom gelebt haben / in wendig 36 ſaren / auß welchen 
etlicheniches gethan / ſo der Rede werdt / etliche fo viel vnd groſſe buͤbenſtuck begangen 
haben / das Himmel vnd Erden fich drüber entſetzen möchten/ vnnd ſeindt die Weltli⸗ 
chen Regenten / ſonderlich Keyſer Sttho / Geißlicher / Heyliger und eingezogner gewe 
fen/dann ſie / die aller Welt Lehrer und Meiſter wolten geruͤmet ſeyn. 
O ſolte man beſchreiben alle bůbenſtuck der Biſchoff / vnd aller Muͤnch vnd Pfaf⸗ 
fen / ſo altbereit sberhande genommen bey vielen / koſte es allzu viel zeit / vnnd were dem 
Seler all zuuerbehlech darumb gedencken wir nur etlicher zur erinnerung: 2 
Ottho Magnusderro Teutſche Keyſer / hatte ſo baldt im anfange feines Reichs 
vielwiderſtond Tadwig Komg in Franckreich / Eberhardt der Hertzog auß Franckẽ 
vnd der Pfalsagraue / darzu fein engen Brüder vnd Schwager erweckten wider in eyn Auffruht 
Auffruhe / wu den geſchlagen bey Andernach / etliche fagen bey Drifach im Elſaß / Ae⸗ im Bid: · 
mplinslib.3.Albertus Crantz.Saxon.lib.3. Herkog Eberhardt wardt erſchlagen / 
Giſelderth Hertzog in Lotthringen erſoff im Rhein / die Siſchoff Mentz vnd Straß ⸗ 
burg wurden auch zum gehorſam bracht (im jar 93 ‚Herman.Contra&.) Dann wo Bilhoffe _ 
 Huffuhr/Krieg/ond Meuterey iſt / da muͤſſen die P affen auch mit ſeyn / iſt das nicht den auff 
= leidige Zeuffel2Auentin.lib.5.Carion, Chronic.libro quarto im Otthone Vr- ruͤriſchen. 
pas 2 Ä N 
Anno 940 fahe die Sonn etliche tage als wann Blut von jr fluͤſſe / dauon viel 
Kranckheit vnd eyn Sterben erfolget iſt. Palm erius, Maſſæus- 
Zu diſer zeit war König Hugo in Italia der viel — oder De 
Bi atte/ 


Stande dei 
Rirchen⸗ 


Sterben 






















































344 BonderBäpften Succeſſ.Lehr ond Leben 
Gerren Zu hatte / der machte feine Baſtart vnd Hurnkinder hernach all zu Bifchoffen und Pre 
rentinder laten/dauen Luitprandus. abe | RN 
muͤſſen Pfaf ¶Alſo wasfür Heran oder Herinkindervom Regiment verfioffen wurden)oder wel⸗ 
fen werden. che gefangen ond verdampe/die beſchur man / vnd ſtieß fie in die Klöfter: ſolte das uicht 
andechtige Münch) geben Baden? Exempel ſeindt in allen Hiſtorien / wie droben etlich 
J erzehlt worden. | Ei RN 
Vicch ſterbẽ. = A 520 war auch eyn harter Winter / vnd eyn groß Vieh ſterben. Herman 
Contract. 
Im jar darnach / ſagt derſelbige Herman erſchein eyn Comes 14 tage darauff aber⸗ 
mahl das Vieh geſtorben / Wiukindus lib.2.fegt das jar hernach / rc 
Huren Pfaf Im voꝛigen jar wardt eyn Pfaffe genannt Dominicusergriffenund verſchnitten/ 
fen verſchait weiter mit der Rönigin/ Berengari; Weib all zu groſſe gemwinfchafftharie. Lwitpn | 
ten. un 5.28 folte man allen Hurn Dfaffen fo thun / wie wenig wurden unbefchniis 
5 ten bleiben? | NER 
Erdbeben. Anno 844 war eyn Erdbeben den s tag April.Herman. Contr darauff eyn Fin 
Sinſternuß. ernuß an der Sonnumborepohtenfolgere Di A 
Lager: Anno 945 wardt eyn groſſer Comet gejchen in Italia darauff eyn stoffer Hunger 


folgte / auch in Galtia-Abbas Viper: = a 
Brieg in 3. Zu diſen zeiten waren beyde Italia und Gallia / ſo wol als Teutſchlandt vol Kriegs 
talia vnd in Italia Tyranniſierten Albericus zu Rom / vnd Berengarius 3/ welcher das Ko⸗ 
Gallia. nigreich Italie eynnam. Hugo der Graue nam Koͤnig Ludwig in Franckreich gefan 
gen/welchen Keyſer Ottho wider erledigte. A 
en Anno 948 fielendie Vngern in Beyern und Italia / verwuͤſtetens mit Schwerdt 
Vrzerer eyn vnd Brandt / wurden von Hertzog Henrich des Keyſers Brüder geſchlagen Kuent. 
fa lib.5.brachten dißmahl groß Geldt / auß Italia daruon / das in Berengarius geben 
mußte/Luitprand.lib.s-cap.i5.fpecul. Vinc.lib.25.cap.28. J 
Senmercker In diſem jar namen auch die Oennmaͤrcker den Cheiſtlichen Glauben an / von De 
werden chathone darzu bracht / fielen hernach etliche wider ab Crant lib·cap. 25. Saxon, lib. 10, 
ſten. Im jar darnach gieng die Reformation der Muͤnche an / (welche fienennen Muͤn 
Reformati⸗ che verfolgung)weil die Biſchoff ſagten / es were beſſer jr weren wenig die Gott draut⸗ 
onder Mün een / dann ſo groſſe hauffen der faulen muͤſſigen Beuch / die weder Gott oder dem Res 
che. giment nutze weren / ſondern legen da in Kloͤſtern vnd dieneten jrem Bauch / dauon 
ſchreiben Abbas Vrſp. vnd Crantz.lib.3.cap.22.das machte das jr viel auß den Kies 
ſtern lieffen und Weltlich wurden. Aberdie Reformation wardt verhindert / ſonſt ſolte 
2 2.2.2.5, Mannoch wol etwas erfaren haben /rc. Bu 
en ‚Anno ssıficheyngrofer feuriger Stein ineynem Wetter vom Himel / vnd wardt 
Sg. WA Drach geſehen in Italia Flerman,Contr. Marianus,Scotus,Sabelllib.2,Ens 
nead.s. Dijer feurige Stein ond Drache har gewißlich den eynfahl der Vngern bes 
— deut / oder die groſſe Schelmerey Bapſt Johannis ſo baldt daraufferfolgte. 
Brieg des In diſem ſar vberzog der Keyſer Italtam / vnd bezwang Berengarium / machte die 
Beyſers. gefangene Königin Adelheit ledig vnd nam fie sum Weibe Auent lib.5 
Anno 952 machte der Keyſer jm die Böhmen gehorſam / die in die i5 jar wider jhn 
gekrieget hatten / Luitpr. lib. cap.is5. 0 — 
a 6 Anno 353 erweckte Ludolphus Keyſer Otthen Sohn / mit hilſſ Friderici des Bi⸗ 
A ſchoffs von Mentz und Conradiſeines Schwagers / eyn Auffrubr wider den Vatter / 
derden Der Keyſer belaͤgerte Mentz / vnd nam Regenßburg eyn / brachte ſie alle wider zu Ge⸗ 
Bapſt. hoꝛſam.Carion lib.4.Auent.lib.s. ER Fi 
Biſchoff Anno 955 flelen die Vngern in Beyern vnd Lotthringen wider Keyſer Otthen / 
— — thetten vncheiſtlichen Schaden (dahin fie Hertzog Conradt des Keyſer Eydam / vnd der 
Lndes.  Dtichoffvon Saltzburg gelade / dẽ Keyſer zuwider / weil er dz Palliüverlor/fagt Augt. 
lib.5. dz er nicht ſolt Ertzbiſchoff ſeyn ) wurdẽ vo: Augſpurg geſchlage den 10 Ho 
| an w 


Comet. 
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elchem 


worden. Chron.Carion.lib.4.Auent.lib 
 Annosss waren hin vnd wider viel 
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sage vor 48 jaren Keyſer Ludwigs des 7. Heer von Vngern da war erlegt 


Erdbeben / in Gallia und Germania / wurden Eröbehen: 


piel Kirchen Durch vagitwitter zerichlagen / wurden viel Pfaſſen vnnd Nonnen vom Ongewitter 


Wetter erſchlagen / erſchienen auch — viel grewlicher wundern 
enlls, x ) 


Leut an der Peſtilentz/ wie Reginonis continuas € 
Winter/ond groffe Thewrung in Gallia vnd Bur Bunger. 


Sohn geſehen Leo Hifl.lib..cap:<- 


geft.Saxonic.Sigebertus,Briord 
In diſem jar Starben auch vie 
tor dezeuget / folgte eyn ſehr harrer 
gundt/Bergoment.lib.n. 
Anno 957 hat man zugleich zwo 


Witichindus lib.3, 


Anno 959 erfcheinen an vieler Menfchen Kleider Blutfarbe Creuslein/das etliche 


Rleider dauon ſtincket wurden wieder 


Auffag, Herman. Contract.Sigeb ert.Naucle 


Sterben, 


Zwo Sonn; 


Creuglein 


zus. sum zeugnuß des Geiſtlichen Auffages/verfalfchen Schr des Anticheiſts / darzu jn an Rleidern 


der fcheindes Creutzes Cheiſti muß 
- Aano oso(inwelchennauch eyn zeiche 


tract )50g Keyſer Ottho in Italiam wider Bere 


gewan was jm zuwider war. 


"Anno 9659 war eyn Finfternußander 


Tontradt. Im jar ziruor war eyn Erdbebe 
Hunger erſolgte in Teutſchlandt / das viel Leut Hungers ſtarben / aſſen 


Er hatte woldrey 
Diefrommen Beilichen Herrn zu Rom / wie droben im Johan. 
ben Auent.Blond.Carion.Chron.lib.4. 


te befürderlich ſeyn. 


nander Sonnwarfagt Hermannus Con Krieg in Z⸗ 


n 


ngarium/ bezwang all fein Feinde / talia 
ar darinn zuſchaffen / das machten 
13 gehoͤrt / dauon ſchrei 


Sonnen den 2ı Decembris: Hermann. Fiuſternuß 


mond erſchein eyn Comet / darauff groſſer 


Pferdt / Eſel/ 


Comet. 


Hundt vnd Katzen (ſo finde ich in ey ner allen geſchrieben Chronica der Tuͤringer vnd ——— — 


Heſſen.) | 


Zu diſer zeit it Hattho der 


des Nammens Biſchoff zu Mentz geweſen / der die at? xp, 


men Leute berůff vnd in eyn Scheuren ſperrette vnd verbrandte / vnnd weil er geſagt / Bifhoff v& 
fich jemmerten/ufter hernach von Meuſen Meuſen ges 
aefreffen/daher noch ver Meufe Thurn im Rhein / dauon Munlt. in Coimograph, freſſen. 
ns jar hernach in annum 970» 


sie Dipven die Meufe/als fie grinen vnd 
Marianuspnd Schaffnaburg fegen diß j 
fperg- 


Anno 974 
hat aufgericht in den 37 jaren. 


x 


Er har vie Rirchen gefäffe/ver Kirchen ond dein Reich viel guts geeban/ wiewols 
Iche mehr jrem Bauch dann Cheiſto dienetten. 
fesen feinen Todt jns jar zuuor) diſe jarzahl hat 


metliche Geiſtliche vbel danckten / we 
(Aueni.onnd Hermann. Contradt. 


Anae 971erfihein eyn Fewr zeichen am Himmel. Her 


Starb Reyfer Derhoder groffe den tag May / welcher groffe Wer 


Chron.Carion.lib.4.Cufpinian.bat auch das vorige jar. 


Zu Heyſers Diehenzeiten(fagt Platina im. 
Kern) nit Ehegeitz vnnd 


ſeindt die Geiſtliche 
Weltlichen Furſten / dann die Biſchoffer 


ſchlechtern der Fuͤrſten vnd Herrn das machte jn das groſſe 


anhang als Bruno zu Coln war Otthon 
Sohm dem vnterwarff D 


Oiſen frommen Keyſer mußte auch 
men mit ſeinem vermeinten Bann / welch 


fich der Buragranen von Magdeburg / vrſache vnd außgang 


Crantz.lib.4.3axon:cap.7- 


Sihe werdie Zeichen’ Hendel / Laſter v 


Ben theil hie verzeichnet ) ſo sn d zeit ſich verlauffen / vnd 


Bene 


mannus Contradtus; Vrs 


waren gemeiniglich von grofjen boden Ge⸗ 


is Bruder / Wilhelmus; 


echo der Keyſer Heſſen und Thuͤringen / 
ſo vor anderthalb hundert jaren geſchrieben. 
Bernhardus Biſcho 


er ſich auch verließ 


nd Straffen all 





a Meng war fein 
(agtjire Chronic⸗ 


f zu Halberſtatt bekom⸗ 
aufffein Geſch 
des handels beſchreibet 


lecht / nem 


ck Reyfer O% 


thentooR 


dito 5) fieng die Kirche (das ug, . 
Reichthumb an zu kempffen mit den ſchoff 


groſſe Her⸗ 


anſehen vnnd den groſſen ren. 


ebetracht (die doch zu wenig 


darbey gedenckt dz vnordẽliche NB 
weſen 
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345 Bonder Bäpften Succeſſ. Lehe vnd leben. ° 

weſen der Geiſtlichen Prelaten / welche folche ſtraffe meiniglich verurfachten /der fan» 

den jetzigen heuchlern des Bapſthumbs / ſo vnſer Lehr vnd zeit gan muͤtwillig beſchrei 

en vnd verdammen / als wann das Euangelium alles vbels vrſache were / deſta baß das 

Maul ſtopffen / ſie heiſſen fuͤr jrer Thuͤr keren / vnd in jren eygen bůſen reichen werden 

fie wol befinden / wie gering vnd nichtig bey jnen beyde jr ruhm vnd Leſterung ey» | 
Folget weiter von Baͤpſten. | 


Das xlj. Sapitel. 





Ton Dono 2. vnd feinem Leben. 








— R € 4 | 
FERD One 2. car Römer Civelchen Marianus 
ON | ) Scotus Borum,Sigebertus Nonum nennt/fan wol durch Die ab ⸗ 
„183 Icheeiber verfchen ſeyn) kam sum Bapfibumb ale Ottho ⸗ anfleng zu 
— — regiren das war imjar Chriſti 074 / war der a1 Bapſt der andern zeit 
SIE des Antichziftifchen Reichs/der 139 nach anfangder Romiſchen Kırs 
chen / ſaß im Bapſthumb eyn jar / s Donat/Palmer. Robert. Barn. 7 
Hermanm Contract.leßt jn gar auffen.Plarina Bergom enſis vnd Nauclerus fagen 
gr fen im erſten jar feines Bapſthumbs geſtorben. Man finder nichts ſonderliches das 
er acıhan habe weder guts noch boͤſes / darumb wirdt er auch als fromb gelobet / dañ die 
helt man für die beſten / (wiejener von Weibern fagt) da man nicht viel von zuſagen 
weißt. Crantzius fpricht er habeder Kirchen fachen simlich verfehen/hatfich der Auf 
ruhen geeuſſert ſagt Simoneta/hetsen die andern auch fo gethan / ſtuͤnden jre ſachen de⸗ 


Das xlij Kapitel, 


Ton Bonifacio 7. vnd feinem Leben. | 







— ⸗ 
Onifacius 7 eyn Römer / vorhin Franco 
WEgenannt / eyn Sohn Ferucij / vnd der Oberſten Diacon eyner (ſo ſie 
cardinales nannten / wardt der 42 Bapſt der ⸗ zeit des Antichzifts/ 
der iso nach dem anfangejrer Kirchen / ſaß im Ampt 7 Monat fagt 
WS Platina,ond stage-Palmerius hatnur Monat / gefelt fein Bapſt⸗ 
thumb jns jar Cheiſti 76 Platina ſpꝛricht man wiſſe nicht von wannẽ 
er geweſen / vnd wie fein Vatter geheiſſen habe / meinet ſie ſeyen vielleicht nicht viel ruͤh 
mens werdt (dencke er ſey etwann eyn Pfaffen Kindt oder Hurn Sohn der Bapſt ey⸗ 
Bapftegn ME geweſen / wie wolmüglich) Es iſt aber/fagt Platina mit boͤſen practiefen zü Bapſt 
Rirhen rc, thumb / vnd boͤßlich wider dauon kommen / dann erhielt fich fo wol vnd ehrbar das jm 
ber. alle Römer feindt wurden / alß er num erfahren das ſie wider jn ſich verbunden / vnnd 
wußte ſich niergendt zu behalten / brachte er heimlich hinweg / was er in Sanct Petri 
Kirchen an Goldt / Silber vnd Kleinoten fandt / vnd flohe mit gehn — 
er 
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as Fuͤnffte Buͤch. 347 
da er ſolches alles verkauffte / vnd ſehr viel Gelts zuwegen brachte / mit welchem er nach 
en Monaten wider auff Rom zu zoch / der zuuer ſicht / mie Gelt wolte er zuwegen Get zu Ro 
Bringen was er wolte / deſſen er dann viel exempel fuͤr ſich hatte / wie dann Rom allezeit die groͤſte tm 
BR aff den heutigen tag dz geſchrey hat / es ſey da fein groͤſſer Suͤnde dann kein Gelt gendt. 
haben / vmb Gelt koͤnne man alles was man begere da zu wegen bringen/befihein Pla NB. 
tina eyn ſchoͤn lob der Baͤpſt / ec. | i \ 
Mitler weilmachten die Römer in feinem abweſen eynen andern Bapft hieß Jo⸗ 
Bannesweris(andere fodie Hur Jo hannem s nichemitzehlen/oderden rı vnnd ı2 für 
chnen rechnen nennen jn den za Jeijen lieh Bonifacius? alser wider kam / vnd mit feld 
Geldre die Burger beffach/ond allerley loß geſuͤndtlein jm anhengig machte/ fangen/ Bent er 
die Augen außflechen/ vnnd im gefengnuß Hungerflaben. Dann es war jm nicht ns al 
am veil er auch anfeines VBorfaren todt ſolt ſchuſdig geweſen eyn / wie das Re⸗ 
eConcilium anzeige. Weil er aber nach ſolchem Mordt mit dem gehentodt ge 
ſtraf wardt im ar 76 /mußte fein todter Leichnam noch die rache außſtehn / dann fie 
bunden jm eyn Scuan die Färfe vnd ſchleifften jn hinnauß auff die Lateranenſiſche 
Sirafle/daer dann mie Sp eſſen vnd Stacheln von Burgern durchſtochen wardt. 
Gndelich begiuben indie Prieſter wie eyn Leyen / dauon Platina;Nauclerus, Sabelliz 
nd Äntoninusauß lohanne de columna,lib-16,cap-utract as par. i7. 


Dasılij. Cap. 
















348 Von der Baͤpſten Succeſſ.Lehꝛ vnd Leben 
Das xliitj Sat. 00 


| Bon Benedicto 7, vnd feinem Leben. 





— e 
8 Enedictus 7. an Nömer/ eyn Sohn Deus 
BAM. E Jedit, Sutriniſcher Bifchoff/ Föpt nach dem tode Johannis vnd Bo 
Sy aifact des Kirchen Räubers zum Bapfthumb/wie Nauclerus vnd 
#5 Pantıinius ſchreiben Er fam zum Bapſthumb mit verwilligung De 

7) Nonis 2/iftder 44 der andern zeit des Anticheriſts / der ı 42 nach anfang 

jrer Kirchen / ſaß ım Ampt 8 jar/Palmerius/ond s Monat darzu ſagt 
Platina. Von diſem weift man in den Hiſtorien auch nicht viel zuſagen / ſpricht Pati- 
na/dann das er fol eynen Synodum beruffen haben wider den Koͤnig Lotha ium in 
Franckreich / vnd Arnolphum den Bifchoff zu Rems / durch eyne Auſftuhr verſtoſſẽ / 
Gilbertus wider eyngeſetzt / vnd dargegen Gilbertum den Münch von Floran cynen Schwar 
Mind eyn kuͤnſtler durch geſchenck ond andere boſe practicken vom Koͤnge darein geſetzt / ver⸗ 
Schwartze ſtoſſen / vnd als eynen Ketzer verdampt haben (dann Bernhardus Lutzelburgenfis 7 
Fünfter. zFehlet diſen Muͤnch auch vnter die Keher vnd verfuͤrer des Volcks) aber diß hat her⸗ 
| nach Joannes ı7 gethan / dauon an ſeinem oerth. | 






’ 








Dies Concilijgedendie Volaterranus/fpricht es ſey gehalten zur zeit Ludouici 
des Lotharij Sohn/welcher der leffewar von Caroli Magaı Stam̃ / dann were es 
Bemenſiſch nicht zu diſes Benedictizeiten gehalten. a H 
Concliam. _ Arbas Vriperg, vnd andere fegen eyn Concilium zu Rems gehalteninannum 7 
| Chrüti 992 indie zeit Johannis /7 / zur zeit da Hugo König war/aber vaffelbigeift 
mehr wider Arnolphum den Bifchoffdann für jn / vnd muß diß nicht ſeyn / ſintemahl 
auch des Gilberti daſelbſt nicht gedacht wirde/2c.difes Concilij acta findefin bey ein⸗ 
ander in Aſtoria Ececlef.Magd.cent.1o.cap.9.fol.457. ER 
Palmersus wil difer Bapſt habe Otthonem 2 zum Keyſer gefrönee/ welches doch 
bey des Vatters Leben gefchehen was vnter Leone dauon droben gefagt. 1 
Ottho. Aber von Dithone 3 möcht mans wol verſtehn / der noch eyn Kindt zum Keyſer gez 
Beyſer. kroͤnet wardt / vnd von diſem redet Platinaim Benedidto7. Dann Benedictus iſt 
nk — im jar Cheiſti 984 / jn welches ſonſt der anfang des Reichs Otthonis ge⸗ 
est wirdt | 
Es hat diſer Bapſt auch eyn Kloſter des H. Creutzes in Jeruſalem ( dann es war ' 
eyn Kirche gu Rom die bie; alſo)ſo verfallen / wider auffgeruͤſt / wie Panuinius zeuget. 
Der Münch Gilertus / deſſen hie gedacht wirdt / der folnoch hernach zu Keyſer 
Otthonis; zeiten Ertzbiſchoff werden feyn zu Rauenna / vñd mit hilff des Teuffels 
nach ſeyn zum Bapſt worden / dauon hernach. | | | 
Geiſtliche Es kamen zu der zeit beyde die Muͤnch / Prieſter ond Nonne jelengerjemehrauß 
ſchlagẽ auß der Ordnung vnd den Fußſtapffen jrer Voꝛfaren / ſie ſamletten groß Cut und Gelt / 
der art. trachtetten nach hocher Ehe vnd Würde/ondfiengenan Tyranney zuuͤben / wie da⸗ 
uon ſchreibt Virgil. Polyd im 6. Buͤch der Engellendiſchen Hiſtory· | 
Yonnen le DI bezeuget auch Auentinuslib.s.dacr von Nonnen alfo ſaget: ‚Die Nonnen 
benfleifdy zu Nider ond Ober Münfter hatten eyn frech vnnd flräfflich Leben fuͤrgenommen / 
.d. fich zu Geilen / achtetten der Feufcheit nicht vichlebten wig die Weltlichen / wolte nicht 
Klofter/fondern Choꝛrfrawen genannt werder. Ä 
Noch doꝛfften die jetzigen Dapiften eyn Eydt ſchweren / jre Vorfarn haben 
aſſer 
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Das Fuͤnffte Buͤch. 349 
Baffer getrüber/feyen allegeit Seibhafftige Heylige geweſen / bey der Roͤmiſchen Re⸗ 
gion/Platina ſchreibt das Keyſer Hitho der 2 geſtorben ſey zu Rom / darauß wol ab⸗ 
unemmen / das Herman.Contract vnd andere die Ordnung der Baͤpſt nicht recht 
hen / vnd das diſe die Platina gebraucht/der Barnus folget / der Hiſtorien am gemeß⸗ 
en fen / darumb bleiben wir bey derſelbigen. | | 


Das rl. Kapitel, 
on Johanne 16. und feinem Leben. 


Ohannes der ſechtzehendte / eyn Roͤmer/ 
ray; an Sohn Leonis eynes Prieſters (andere nennen inden 15 auß vr⸗ 
ARD fachen oben bemelt) war der 45 Bapftder ander? zeitdes Antichifse 
Yıb der 143 nach anfang der Roͤmiſchen Kirchen / ſaß im Bapſthumb 4 
Monat / ſagt Palm erius/Platina ſagt von achten 
| Difer machte fich bald verhaßt bey der Prieſterſchafft / weil er die 
Geiſtliche Guͤtter ſeinen verwandten vnd ſchwaͤgern außtheilte. Es klagen auch Pla 
tina und Stelladasder ſelbige brauch fo gar ſey eyngeriſſen vnd in die gewonheit kom⸗ 
aen/dasbernachdie Prieſter nicht vmb der Religion ond des Gottesdienſts willen d3 
Bapſthumb begert haben / ſondern den Geitz jrer Toͤchtern vnd Freunden zuerfettigt. 
Diß reden ſie alſo / das man allein jre freundtſchafft verſtehe die in natürlicher vnd ehr⸗ 
licher meifesugethan.Aber-andere verftehen auch jre Baſterts Kindern’ Huren onnd 
Daͤben mu / darumb ſpricht Mantwanus von trübfalen feiner zeitim 3 Birch: 
Sandtusager fcurris,uenerabilis ara Cinædis \ 
Seruichonorande diuüm Ganimedibus des, &c. das iſt / 





U 
N 


Das Kirchen Gürdienerjenefig NB. | 
Mieauchderheiglkrdant 0 | Ehrlich ges 
Den Sorterbüben vberall/ Ä | | findt des 
Den Cyneden / vnd was des fahl Bapſthũbs. 
Der bůberey ergeben iſt / 


Die Kirch eyn Hurenhauß worden iſt / 
Die Knabenſchender vnd Weichling / 
Wonm Kirchen Guͤt ſeindt gutter ding · 
Sie ſagen er habe auch muͤſſen Hungers⸗ ſterben im Gefengnuß auff der Engel⸗ 
burg / etliche meinen er ſey mit Gifft hingericht worden / dauon Bergomenſ. Nau- 
er Sabell.Anton. Plat.Robert.Barnus.Balgus,&c, ſein zeit fel· 
let jns ———— Dichon ·ʒ. ins ſar Chri⸗ 
li 935. 


® Das 
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350 Von der Bäpfien Succeſſ. Lehꝛ vnd Leben 
Das xloſ. Capitel. 
Von Johanne 17. vnd ſeinem Leben vnd 


andern hendeln. 





——— — 












Sohn Komaniſagt Platina ( Panuinius nenne ſein Vatter Ro⸗ 
m) wardt der 46 Bapſt der ander seit des Anticheiſts / der 144 
nfang der Roͤmiſchen Kirchen/faß im Ampt 10 jars Monat 

merius,Platin.hatxojars Monar, satage. Sabell.hatauch 

Veolck vnd auch die Prieſterſchafft guͤnſtig/ 

ter Kriege mann Martinus pnd andere ſagen 
ücher geſcheieben / wo ſie aber blieben ſeyen / weiß man nicht. % 
gſpurg hat er Canoniziert vnd in die Zahl der Heyli⸗ 






J 
g/ dann als Creſcentius Numẽtanus 
er Ampt alles gewalts ſich zu Rom änmaffette/ond dern Bapft vie 
Erefeentiis vnrůhe Machte/bey welchem ſonſt dazumahl der Oberſte gewalt zu Rom ſtundt / em⸗ 
onterwoirfft weich Johannes der burgerlichen bewegung vnd zog in Hetruriam / da er dann erwar- 
ſich demnten wolte Keyſer Otthonis des 3/welchen er wider Crefe enti freuel vnd gewalt beruf⸗ 





Baͤpſt. fen. Da folches Creicentius vernam machte er fich zu feiner freundefchaffe in der 


fich alſo die zwene wie Pilatus vnd Herod es vnd lebten hernach friedlich beyeinandee 
ſagen Plat. Anton. Volaterran.Robertus Barn 





© / 








Das dFuͤnffte Buch. 381 


Folget die errinnerung was in den 2ljaren im 
Reich ſich verlauffen / beyde an mercklichen thatten / Laſtern / 
Zeichen vnnd ſtraffen. 


| Tthoni 2 wiederfagte fich Henricus in Beyern feines Vatters Bruͤders 
ohn / mit etlichen Bifchoffen (dann die müffeninallen auffrubenmiefeyn) 
Sieß fich zu Regenfpurg zum Keyſer machen/hieng an fich die Könige Dens Auffruhꝛ im 
marct/ Poin vnd Böhmen wieder den Kenfer- Aber Gott halff abermahl dem recht? Bes 
Denn / wie droben von Orthone primo auch gehört. Hergog Henrich wardt ver⸗ be 
trieben’ B.f-hoff Abraham von Frenfing / Abt Reinholdus zu S. Heymeran / Bi⸗ 
fehoff Henrich von Augfpurg war den gefangen mit jrem anhange, Auent. libros. 
Schaftnaburg.Carion libro 4.Herman.Contrad. fegtes in Annum Chriſti 976. 
Die Denmercker / Poln onnd Böhmen / brachteer auch in diſer zeit wieder su ge 
horfam. Die Böhmen hat er mit Schwerde vnnd Feur verherget. Sabell. 5 chafk 
naburg.Crantziuslib.4.cap.zs. „4 nn Sn 

Anno 975 faheman Seurige fchlachtordnung am Himmel. Sigebert- Vrfperg, a an 
Annonius lib.s.cap.4ı.vongefchichten der Francken. Da 

Sm felben jarnam der Rönig Lotharius in Franckreich Lotthringen eyn / vnnd Sräckreih. | 
handelte dem Keyſer ſunſt zu wieder. Der Keyſer nam Lottheingen wieder eyn / vnnd 
verhergte Franckreich biß an Pariß hinnan: Platin a im Benedido.7. Blondus de- 
cad. 2. libro », Auent,lib, ;. Chron. Carion lib, 4. wardt darnach eyn vertrag zwi⸗ 
ſchen jn auffgericht. ee — 

- Anno 981 hatte der Keyſer groſſen Krieg mit dem Grichen vnnd Saracenen in Brieg in Ja 

Apulia vnnd Calabria / da blieben viel Teutſcher Edelleut vnnd Herrn / auch Bir talia. 

ſchoff vnnd Prelaten / die den Kriegen ſchon wie andere weltliche Herrn nachzogen. 
Dauon Auent.libro 5. Der Keyſer kam kaum mit dem leben dauon weil die Italie⸗ B66 

ner Feldtflüchtig worden / wardi von Meerreubern gefangen vnd wunderbarlicher- a n 

lediget / Sabell.Cranczius libro 4. cap.ı0.Schaffuaburg. Äuentinus fagt er habe ger. \ 

fich wieder erholt vnnd die Saracener noch allerkegt. | | . 

In diefem ss! warde Hallin N gebawt- Chron. Saxon. Ä | 

Anno 98; wardt allechalben gröffer Hunger ond Sterben/nach erfcheinung eines Viel Zeichen 
Cometen vnnd Erobebens / Dadurch Beneuentum vnnd Capua verficlen / ſagt vñ Strafen 
Platinaim Johan. ı6 der auch darzu fegt/esfen diß vngefehl kommen nach aller wahn 7* 
vmb des Bapſies Reuberey vnd Hoffart willen / weil er Gott vnnd Menſchen ver⸗ ne 
acht. O wann das eyn Lutheriſcher hette gefagt wieder den aller heiligſten fo were uns, 

baidt für einen Keger verbrendt. Vom Hunger befihe auch Sabellicum libro 2. En» 
nead.o vom Erdibebenderfelbigen zeit / ond was er für fchaden gethan etliche Stet⸗ 
ten / liß Leonem Hoftienfem,&c.libro2.cap. — 

In dieſem jar iſt auch Ottho 2 geſtorben zu Nom den 8 Nouembris. Carion lib. Reyfirs 
4.Auent.lib.s hafden 8. Decembris,ligt zu Nom begraben in S.Peters Münfter. todt. 
Auentinus fagt es habe jn durchbrochen / darumb meinen etliche jm ſey vergeben 
worden / weil er den Roͤmern gar hardt war / vnd die Feldtfluͤchtigen greulich ſtraffte / 
darumb ſie jn auch den Rothen vnnd Blutigen Otthonem geheiſſen haben. en, 

Anno 884 entſtundt wieder viel vnruhw alß eyn newer Kenfer zuerwehlẽ. Etliche br ums 
wolten den vertrieben Hergog Henrich auß Beyern haben / Die andern erwehlten cz Beyfer x 
Otthonem 3 des Keyfers fohn / ſo noch garjung war / von elff ſaren / 2. Sigebert, wahl. 
Ottho Frif,‚Honor.Auent.libro 5, foli, 380. Eur 

NR i nno 
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Brandt. Anno 985 verbrendte Hamburg/Chron.Saxon, 
Theurung. Anno 986 war groffe Theurung Herman, Contract. 







Brieg. In difem jar vberzog Ottho; Die Böhmen und machte fie vnderthan. Schaffnas 
;burgenf: Be N 
eng = — 987 regnette es in Saren Weitzen vnd kleine Fiſchlein Chron,Saxon.Padt 


merius ſetzt es fen in Gallia gefihehen/im jar 990. 


Briegmirdet In diſem jar wurden die Wenden von Garen zweymahl gefchlagen/ unndwarde 


| 


Wenven. Brandıburg wider eyngenommen Chron. Saxon. 
44. [no 98) warde groffe verenderung in Franckreich König Ludwig der s wardt 
ee Ehbruchs halber von feinem Weibe Blancamit Gifft prübracht / onı.d Fam Hugo 
— Capetus ans Reich / von welchem die Koͤnige in Franckreich darnach herkommen 
ſeindt / etliche nennen jn eynes Apts Sohn / andere eynen Grauen von Pariß / ꝛc Ae⸗ 
mylius, Ganguin. Monſtrol.Auent.lib.Carion lib.4.fol.rze. 
Waſſer. Anno 98) waren groſſe Flut vnd Gewinde im Wintter / dadurch viel Bew vmbge 
Windt. riſſen wurden. Hiſt. Quendelb. 
Im Sommer darnach kam groſſe Hitz vnd Duͤrrung / ſagt Schaffnab. darauff 
Cheurung. wider Theurung erfolge. N 


Sinfternuß. Anno 990 war cyn Sinfternuß ander Sonnen den 20 O obris/ omb 5 vhe / die 
Quendelb,Hift. N 

Brand. _ Annossfolgeur vom Rheinauffgangen ſeyn / vnd die nechſten doͤrffer verbrende 
haben / Schaffnab. In | Wa 


Ungewobn — Anno 593/ iſts in. der C heiſtnacht vmb den erften Hanenſchrey von Mitternacht 
lich Lie ht. ſchnel Liechẽ worben / als wanes heller tag: were / das leucht etivan ep finnderendelich 


wardt der Himmelroth / vnd kam die Na hit wider die Quendelberg. vnnd Sexiſche 


| 'Ghron. 
rn Eben im ſelbigen jar iſt das Feſt aller Seelen aufftkomen/ von Odllone Claniacen 
Temmen. filpecul.lib.25.cap.ıos diß ha hernach Bapit Johan. 9 beſtetiget· Volar.Polyd.de 
NB. Iauentorib.lib 6.cap.9 fprichtes ſey auffkommen im jarıooz/daerdannfelber bekeñt 
das ſolches von Heiden fein Vrſprung genommen. 
Abgoͤtterey Dann eswolteond mußte die Abgotterey auffs hoͤchſte ſteigen / vñ ſich gar an Chꝛi 
auffs hoͤchſt ſti ſtatt ſetzen / darzu halff der Satan mit ſeinen Polier geiſtern vnd falſchen erſcheinun 
geſtigen. gen meſſterlich / vnd ſeindt von derzeit an/die Seelmeſſen / vnd die Lehr vom Fegfeur 
vnd was dergleichen / gewaltig eingeriffen/dann diß iſt die zeit darinn der Teuffel gas 
— loß worden / wie hernach folgen wirdt. 


ln. zu machen / dauon Blond ‚Sabell.pnd Auentin.lib.z. 


Anno 9,4 kam Keyſer Ottho; in Italiam wider Crefcentium,pnd eynen Bapfl | 


Larteridin In diſem Jar war eyn grewlicher Winter vom Nowember an biß in Meyen / warx 


ger. eyn bitter Kelte vnd rauher Windt das wenig Sommer tage darzwiſchen waren. Am 
ende des Hewmonats gfror es ſo hart / das die Fiſch im Waſſer erſuckten / vnd verdarß 
Tbeurung. Laub vnd Graß / als wann es mit Feur geſengt were. Darauff folgte Theurung vnd 


Pefiileng. Sterben an Menſchen vnd Vieh / das wich Heuſer wuͤſt ſtunden / de Quend, Hift, ’ 


In diſem ſar wardt bey Halberſtatt eyn Monitrum geborn ohn Fäfferond ohn eyn 
Mannlich Gelied/ war hinden auß geffalt wie nn gerspffter Vogel / fein Augen vnd 
Wunder ge⸗ — ee a ep li. — 
bir Dhrauffder Linekenfeitten waren nicht ſo gro®/als pie auff der rechten / an der Inch? 
Sigurdes handt war nur der Daumme/hattefonft feine Finger vnd gar kan rechten Arm / feine 


Antichufts. Zeen waren gelbe wie Saffran vnd hatte eh es getau ft wardt / cyn greulich geſicht a⸗ 


ber nach ver Tauffe hat es die Augen nicht mehr auff gerhan Kbie nur biß ang tag/ 2e. 
in derfelbigen Hiftor. Ji 

Alſo ſiheſtu das auch zu difer seit wenig rüme ond friede im Reich gewefen ſey / das 
auch Zeichen und Straffen genug von Gott zur Warnung aefande ſeindt vnd wies 


wol dapffere Keyſer Regierten / gab es doch pic vnd mancherley Auffruhr / vnd hulffen 


meinig⸗ 











— RT, = ©, j 
rn Da duͤnffte Buch 38 
meiniglich die Geiſtlichen darzu / das offt vnter den nechſten Freundẽ Krieg entſtundt / 
dauon etliche Exempel angezogen / darauß der andern ſtandt / weſen vnd hendel zurich⸗ 
ten / dann es geth nicht anders zu wo die Pfaffen in Welthendeln mit zu Rathe gehn / 
nach dem gemeinen Speichwort: 
Wo die Sandtsfnecht Sieden und Braten / 
Vnd die Dfaffenzu Weltlichen dingen Rathen / 
Vnd die Weiber han das Regiment / 
Da nimpt es ſelten eyn gut endt. 
Kommen wider zun Baͤpſten 


Das rlotj. Kapitel. 


Von Bregorio ð. vnd feinem eben, 






& 6, 
— | 
2) Regorius S. ey Teutſcher wardt der 47.5; 
N NZ Bopſt / der andern zeit des Antichriſis / der 45 nach anfang der Roͤ⸗ 
)— — miſchen Kirchen / ſaß im Ampt 2 jar 9 Monat. Herman. Contract, 
VE Platina hat s Monat vber die 2 jar/andere haben s Monat / als Pas 
%% merius, Blondus,Stella,Palm erius aberfchzcibt doch das eyne jar 
u auch lohanni vnd Gregorionuf ı vnd 8 Monat zu ws 
Diſer Bapft war eyn Saxo/feine Eltern vnd Freunde befcheeibet Auent.lib.s.fol. 
582. hieß vorhin Bruno war des Keyſers Velꝛer /andere ſagen er fen Otthonis des 
Hertzogs in Schwaben vñ Judithen Sohn geweſen / des groſſen Otthonis Vhꝛedich 
tere. Der Keyſer ſandte in gehn Rom mit dem Biſchoff von Mentz / vnd begerte das Eyn Teut⸗ 
indie Prieſterſchafft vnd das Volck wie breuchlich erwehlen wolten / diß theten ſie dem ſcher Bapſt. 
Keyſer zugefallen / oder auß forcht / vnd nannten jn Gregorium · Darnach kam der 
Kehſer hinnach vnd beſtetigte jn / empfieng die Kron vnnd den Segen wider von jm 
nach rem brauch / vnd verhoffte Keyſer Derho er wolte dadurch Frieden machen in 
der Kırchenondinde Reich Aber ſo baldeder Keyſer den rucken wandte / nach Teutſch 
{ande wider zog / richtetten ſie zu Rom eyn neuw⸗ Meutterey an / es therin Weh das ſie — 
chnen Teutſchen darzu des Keyſers Veiter / ſolten zum Bapſt haben / welchen jn der Auffruht zu 
Keyſer gleich auffgedrungen / weil er jn preſentierte vnd fuͤrſchlug. Darumbiwurffin Ron 
‚fieCrelcentium wider auff / machten jn sum Burgermeifterond Oberſten zu Rom. 
Dıifer verſtieß Gregorium 5 vom Siul / vnd warff dargegen das Volck vnd die Prie 
ſierſchafft zum Bapſt auff / Johannem den. achtzehenden auß Grecia/ dazumahl Bi⸗ 
ſchoff zu Placentz eynen gelehrten vnd seichen Dann. \ 
.  Gregorius zog herauf zum Keyſer vnd beklagte ſich des / der Keyſer zeucht mit He⸗ 
reskraffr in Italiam / nimpt Rom eyn / belaͤgert die Engeloburg / welche Crefcentius 
‚gewaltig befeſtiget hatte / das ſie nicht wol mit gewalt zugewinnen / mußte ſie der Key⸗ 
fer mit liſten herauß bringen/zc. _ | unten 
Bapft Joannes verleuret die Augen / Naſen vnd das Lebẽ: Creſcentius wirdt auff Bapſt Jo⸗ 
dem Efelherumb gefůrt / vnd hernach erhenckt / diß beſchreiben Antoninus bPiauna, bannes ere 
Naucleruùs, Albert Krantz. in Saxon-Blond.decad.z.lıbro certio, Bonfinus vnd Urs 
anderer rn ONE —— 
Honorius vnd etliche andere ſagen / Bapſt Johannes ſey vom Capitolio herab ge 
ſtuͤtze woren daher fommeesjdas Fein Bapſt ns Capitolium RD ene 
ü 





Diſer 
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Diſer Gregorius hielt zu Rom als er wider einfommen war nach eilff Monaten 


Stiftung feines Elendts/epne Verſamlung / darauff mit des Repfers Rath beichloffen/ das die 
der Ehurfür Wahl eynes Kepfersbep den Stenden Teutſcher Nation alleine ſtehn foltervondwur- · 











den daher zu Churfürſten hernach gemacht / die Biſchoff / Mentz / Trier vnd Coͤln / von 
Weltlichen Fuͤrſten / Saren-Pfalg/ Brandeburg welchen Böhmen alseyn Schiets 
mann zugegeben wardt / diß gefchahe den Stahänern vnd Frantzoſen zumider/ welche 
jmmerdar das Keyſerthumb anficlen/ondesden Teutſchen wider engichenwolten- 


NB. Von diſer Sasung finder man nichts injrem Thalmudt / ſonſt haben ſie / wz auch 
























eyn Romiſcher ſchreiber in eynes Bapſtes Nammen verzeichnet /oder jm getreumet / 
auffgerafft / als notige vnd gleich götthche Satzung / aber diſe aller noͤtigſte vñ herrlich 
fe Satzung / hat in ſren Kram nicht gedienet/ wer auch ſchade das ſie in jrem Alcoran 
ſtuͤnde Bon diſer Ordnung fig Naucl. gener.34.Albertum Crantz. in Saxon.lib, 
4.c2p.25.Platinam in Gregor.;.[dannem Stellam,Blondum lib.3,decad,2.Irenei 
lıb. „Carion lib.4, vnd andere mehr. 


Das xloii Capit. 
Von Johanne IS, vnd ſeinem Lehen. 


MODannes IS. war auß Grecia/ Bifchoff zu 
Data 52 Placens/wardt zum Bapftauffgeworffen an Öregonj s. ſtatt /dee 
NA SD acht und viergigder andern zeitdes Antichrifts/ver hundertfechsnnd " 
79 ersigfinach anfang der Römifchen Kirchen faß im Bapſthumb 
IST schen Monat. Diſen leſſet Herwannus Contractus auch auſſen. 
NE Palmerius ſchreibt jm eyn jar zu / dargegen Gregorio nur ı jar acht 
Monat: Man liſet mehts von im das er im Ampt gethan habe / weil er in forcht vnnd 
ſorgen ſaß / hat gewiß Crelcentio helffen mie dem Kirchen Gut die Feſtung bauwen / 
darinn ſie hernach flohen. 
Er ſol gelehet vnd reich geweſen ſeyn / aber ſehr Ehrgeitzig / darumb er auch fo groſſe 
begirde hatte nach dem Baͤpſthumb / vnnd niche ruͤwen kondte / biß er darzu Fam / wels 
ches jn auch vmb den Halß brachte Crefcentium foler mit &elt beſtochen vnd ſich al 
ſo eyngekaufft haben/wie Perrus Damianus anzeigt/item Platinapnd Antoninus, 
Aſt in der Auffruhe vnd nicht redlich zum Bapſthumb kommen. — 
Auentinus nennt jn eynen reichen vnd geitzigen Mann. Noch iſt und heiße es bey 


. NB. den Papiſten cytelordentliche Wahl fucceflion vnd heiligkeit Platina will erfollenicht 
Schön lob vnter die Baͤpſt gezehlt werdẽ / weil er eyn Moͤrder geweſen vnd nicht zur rechte Thuͤr 





































fen eyngangen. Aber ſolten allein die frommen / wie PNatinawi/ gezehlt werden / hette 
man voerlengſt muͤſſen auff hoͤren / vnd were das Regiſter bey weitem nicht ſo groß / man 
— leicht Papeir haben zu ſolchem Regiſter / da allein die frommen Baͤpſt in 
fünden 
Petrus Damianus ſcheeibt in feiner inue ctiua in Cadaloum, er ſey erſt Anechta 
weiſe an Keyſer Otthen des groſſen Hoff kommen / vnd habe ſich alſo bey der Keyſerin 
eyngeſchmirt / das ſie jn lieb gewonnen / vnd bey dem Keyſer zuwegen bracht habe / das 
erjn verlegt / vnd iſt in verdacht kommen / als das er mit der Keyſerin zuhalte / iſt durch 
jren fürſchub auch hernach Biſchoff zu Placenß woeden As er aber Botſchaffts wei⸗ 
fe gehn Conſtantinopel vom Keyſer geſandt / hat er faſt viel Gelts mit bracht / vnd ſich 
darmit zu Nom eingefaufft/wiegefagt. Diſes gedencken auch die N 
© Hiſtoꝛia 





KLAR or’. Fr m 
| Das Fuͤnffte Buͤch. 388 

Hiſtoria / schaffnaburg vnd Stella Zu diſer zeit / im jar 996/warde eyn Comer geſe⸗ Gamer: 
ben/wieBergom enfis bezeuget im ı2 Büch. Ä — Ken N 5 

Anno 997 wardt Wilverolphus Biſchoff zu Straßburg’ auß verbosgenem Ge⸗ xXiſchoff va 
richte Gottes von Meufen verzehret-Lycofthenes de prodigijs. N Mieufenges 

Anno 999 im 6. Dethonis/feinde viel wunderzeichen gefehen worden. Es waren freffen.“ 
groß Erdbeben / vnd erſchein eyn Comet den 19 Decemb.omb 9 vhr/ es erſchein auch 
eyn Feurzeichen gleich wie eyn brennende Fackeln mit langen Straln / fchoß wie eyn en — 
DBlig auff die Erden / das nichts allein auff dem Felde / ſondern auch in Heuſern geſe⸗ vnn⸗ 
hen warde- Rach diſem Chafmate/ond Zeichen erfchein gleich die geſtalt eyner Schla curzeichen⸗ 
gen / mit wachſendem Kopff vnd Bleyen Fuͤſſen V incent.lib.24.cap.107. Man ſahe 
auch fonftmche Feurzeichen danon in der Sexiſchen Cronick. 


Dasılir. Kapitel, 


Bon Sylueſtro 2.0nd feinem Leben/ond was 


ſonſt merckwuͤrdiges zu ſeiner zeit fürfalle . 





89 NYlueſter Aeyn Frantzoſe / vorhin Gilber ⸗ \ 
RE tus aenannt/wardt der49 Bapſt der andern zeit des Anticheiſtiſche a N * 
Reichs der 47 nach anfang der Römifchen Kurchen / ſaß iin Baͤpſt⸗ Fr Is en N | 
lichen Stul 4 jar. Volat.Palmer. Herman; Contract. hats far/icht yo bfe mr n nf N) 
= <= feinenanfanginsjat Eheiſti 999 ondnenntin Gerbertum: Petrus 5 yanıb ‚ae “ 
nr Preemonffratenfis ſetzt fein anfang jns jar Cheiſti 1006/ 2. 4 et 4 7 
Diſen machte auch Keyſer Ottho; zum Bapft / dann er war fein pr&ceptor vnnd u . 
Schutmeifter gewefen, Auentinus fpricht er habe vorhin Gepertus geheiſſen / ſey eyn * 
Nideriender aemejen/eynfaft Geleheter Philofophus vnd Mathemat. Paulus Ae⸗ 
mylius ſpricht er ſey von Ach gewefen Es ſchreiben aber von ſeinem Leben alſo / Platin. 
Vincent.ond Henricus de Erphordia/daser von jugent auff ſey eyn Münch gewe⸗ 
fen Benedicter Ordens im Floriacenſer Kloſter im Biſthumb Beliens / vnnd ſey auß 
deinß boſter entlauffen in Hiſpaniam / vnd ſey komen in der Statt Hifpalis an eynen 

gelehrten Philofophumyder eyn Saracener vr Schwartzkunſtler war/ bey diſem hat 

er ſtudiert vnd eyn zeitlang fich enthalten. Weil er aber bey im eynes Buͤchs gewar 
wardt von der Schwartzenkunſt / gewann er luſt darzu / vnd brauchte alle practicken dz 

er das Buͤch / (welches der Philofophus herauff hůb / vnd alle Nacht vnter ſein Haupt Bapft eyn 
legte) bekam / von des Ph:lofophi Zochter/welchen lieb gewonnen / wolts nur Leſen Schwartz⸗ 
vnd wider geben / reiß aber mit auß vnd kam dauon. Sie ſchreiben auch vnuerholen / dz Fünfiler. 

er eynen pact mit dem Teuffel gemacht habe / das er jm dauon vnd zu groſſer Ehr vnd 

Gut auff Ervenheffenfolene. 2 or. 

Als er nun dem Saracenifchen Künftler fein Buͤch enttragen/onnd von böfen 
Beifiwar vertroͤſt worden / kam er wider in Galliam vnnd fing darinnoffentlich an 
die freye Rünft zu Lehren / vnnd wurden jm groffer Herzen Kinder vertrauwet darun⸗ 


der auch Dichoder dritt / der hernach Keyſer worden / geweſen / w ie auch des Königs 


Sohn in Franckreich unnd andere gewaltiger Herzen Kindern/fo hernach Biſchoffe Sn 
wurden / welche im hernach fürdernuß gaben zu hocher Ehy,Platina fagterlenerfi HE mir den 


menfer/darnach Kanennatifcher Biſchoff / zu left mit des Teuffels hilffe Roͤmiſcher Teuffel. 
She 





Dapftworden/misdem gedinge das er ſein engen ſeyn wolte- 


—— 
* 
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Er hatfeinfunft ond RN mit dẽ Satan im Bapfihumbheimlichgehale 
ten/er hatte aber Daheim eynen ehrnen Kopff / auß welchem dır Satan mit Im redte/. 
vnd wann er vmb zufünfftige dinge gefragt wardt / antwort gab. As er nunden Sa⸗ 
tan auff eyn zeit fragee wie langeer jn ſo hoher Wuͤrde leben folte/ gab der Geiſt nach. 
ſeiner Art eyn zweiffelbafftige Antwoert / er ſolte nicht Sterben er hielte dann Meß zu 
Feruſaben J—— J 
— —— Es war aber eyn Capeln zum H. Creutz in Rom alſo genannt / darinn eyn jeder 
LTeuffel be⸗ Bapſt ſerlich in der Faſten muͤſſe Meß halten / daran Sylueſter gar nicht dachte/ 
treugt den verhoffte alſo lange zu leben / dann er ſich für Jeruſalem wol huͤtten wolte/rc. t 
Bapitfofid Da er nun in bemelter Capeln fein Meßopffer dem Got Maozim verzichte hatte / 
jm ergeben. ſtieß jn eyn Fieber an vnd er vermerckte auß dem getöfeder Teuffein ſagt Premons 
ſtrateaſis)da jm der Namme der Capeln / ſo oben an dem Gewelbe geſcheieben / eyn⸗ 
fiel / das er betrogen / vnd Sein zeit vmb were / vnd fühlte das er dauon mußte / damit ſie a⸗ 
ber den Roͤmiſchen Stul beyn ehren behalten / ruͤhmen fie faſt ſeine Buͤſſe. Sagen er 
habe feinen jrthumb offentlich bekennt den Prieſtern / vnd fie für Ehegeitz vñ des Teuf 
fels liſte gewarnet / vnd geſagt ſie ſollen fein Leib nach feinem todt zerreiſſen / wie ers ver ⸗ 
dienet vnd den zerſtuͤckelten Leib auff eynen Karn legen / wo dann die Pferde vngetri⸗ 
ben hin faren / da ſollen ſie in hin begraben Es giengen aber die Pferde vngefuͤrt zur fa 
teranenfifchen Kirchen zu da haben ſie jn auch hinbegraben. 
—— Platina wolte wol gern eyn recht Srempelder Buůſſe darauß machen / vnnd ſollen 
Sylnefiri. boͤſe Leut hierauß lehrnen / das ſie Finnen bey Gott genade erlangen / absrich halte ſei⸗ 
ne Buůſſe habe jn ſo wenig Selig gemacht / als Judam die ſeine / welche wol ernſilicher 
vnd groͤſſer war / dann Sylueltt/ dann es iſt da kein Glaube an Chriſtum wirdi kunes 
Mitlers gedacht / ꝛc die Rew / Leid die Sünde erkennen und Beſchten / ſeindt nicht ge⸗ 
nugſam / ſonſt weren Cain vnd Judas auch Selig worden. | 3— 
Platina meinet wol die Pferde ſeyen auß Goties verſehung nach der Kirchen gan⸗ 
gen / wie aber / wann ſie der Regiert vnnd gefuͤrt hette / mit dem er den Bundt gemacht 
vnd ſich jm mit allem ergeben hatte / ſolte er fo vielmacht nicht gehat haben⸗ darumb ſa 
NB.get auch Platinaauß Martino / das von der zeit an ſein Grab allwege mie fehwigen 
Beichẽ wañ vnd geruͤmpel der Beyne angezeigt / wann eyn Bapſt Sterben ſolte· Damit ohn zweif 
eyn Bapfl fel angezeigt worden / das die andern Baͤpſt eben fo wolin feinergewalt ſlehen / als Syl⸗ 
ſolſterben. eſter / der ſich jm zu eigen ergeben / welchen er ſeines todts erinnerte. — 
Dann fie fallen doch all nider vnd betten jn an / das er fiereich und gewaltig mache / 
befie esfchonnicht fo grob wie Sylueſter machen. Hieuon beſihe elber Placinam, 
Volaterranum, Nauclerum, Antoninum,Pr&monitratenfem, HenricumdeEr 
phordia vnd andere / auß welchen fie Barnus zuſammen gezogen hat / welchen Funck 
vnd Balæus folgen. de | | 

















il | —9— Hie muͤſſen wir num aber eyn wenig ſtillhalten 





vnnd die gelegenheit der zeit wol betrachten/daswirdeunsdienen 
die Difenbarung Johannis deſta baß zuuerſtehn / 
| und des Antichriſts weſen zu of 
fenbaren. sh 





Beyfer Ot⸗ Ro On Dechone dem dritten / ift fehon etwas aefagt / welcher eyn junger 
tho der dritt Mann / aber ſehe verſchmizt war. Er hat Rom zweymahl mit Heres⸗ 
Sit Erafft vberzogen vnnd eingenommen: Vnd ıfl jm endtlich durch Crefcens 
Weib welche jhn ſieb hatte vergeben worden (der Teuffel danck einer ſolchen liebe) 

weil er 
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Weil er von jr weg zog / vnd fie verließ / dauon ſchteibet Henricus de Erphordia vnd 
Andere / c. Er ſtarb zu Rom Anno ıc02 den 2; Ianuarij· Auentinus libro 3. Her 
iman.Contradtus,vnnd Carion.fegen dasıeo:jar/wieauch AbbasVriperg,. 

Die Keyſerin Maria ein tochter des Rönigs Arragonie/war eyn vnkeuſch Weib/ 

fuhrte eynen jungen gefellen in Weibßkleidern mie fich für eyn Mage onnd bepfchlefs 

ferin / Welcher / alß mans erfuhr verbrande wardt. Sie brachte auch eyn Graffen 

Jemmerlich vmb das Leben / weil er jren willen nicht thun wolte / hernach aber wardt 

Sie auch offentlich verbrandt alß ein Ehebrecherin. Abbas, Crantzi;lib.4.cap.26.9. 

Henrich Steinhobel/ Qufpinianus: ie 

Die wunderwere? im andern Capittel angegogen/ vom Erdtbeben / Cometen / 

Teurzeichen vnnd andern/ fegen etlichein das 1000 jar Chrifti. Franck in Diehon. 3. 

Diß ſar iſt nun wol zu mercken / nicht allein der wunderzeichen halben / ſondern 

auch vmb Sylueft:i willen/ weil ſein Bapfthumb in dife zeit gefele/ welcher fich dem ! 

Teuffel ergeben / das er jm zum Bapſthumb gehofffen / onnd von der zeit an DER Teuffei O⸗ 

Teufftl ſich fo grob vnnd offenilich hat mercken laͤſſen / das er Oberſter Regent zu berſter He⸗ 

Rom ſey / vnnd das ſie all muſſen moderfallen vnnd jn anbetten / fo zum Bapſthumb gent des 
ſollen gefuͤrdert werden / jn dem ſie bilchen alle die abgötterey / Tyranney / Buͤberey / Bapſthũb ” 
vnd lugen ſo erdacht vnd auffbracht finde den primat zubeſtetigen. Darumb meinen 
ethiehenicht vnbillich / diß ſey die zeit dauon in Johannis Dffenbarung am z0:cap: 

Darinn der Teuffel gar ſoll loß werden die Welt zunerführen. Dann wiewol der Ans 
eichrüftsfche Geiſt ſchon lange in der Roͤmiſche Kirche Regiert hatte / alfo Das die erfie 
zeit gank vnnd die andere halb herumb war (es gefelt aber die helfft der andern zeit in 
Annum Chrifti 581) fo ſchmuͤckten fie ſich doch biß daher mit dem ſchein Der Hei⸗ 
ligkeit vnnd Froͤmmigkeit: Aber nun Regiert der Teuffel fo greifflich die Baͤpſte 
das ſie es groͤber nicht machen koͤndten. Be 

Zum andern iſt diſe geiehie wol zu mercken / weildarinn angefan gen wirdt das drit⸗ 
te thel der Roͤmiſchen Monarchey / darinn das Bapſthumb gar zur Weltlichen herr⸗ 

Tchaffe worden ift / weil darin die Geiſtlichen / Biſchoff / Prelaten / Ept/ zu Chur⸗ yp, 
fürfien/ Fürften onnd Herrn erhaben finde : vnnd iſt ein folch gemeng worden IM Sas dritte. 
Romifchen Reich beyn Teutſchẽ / Das esrechtwirdt genannt bas Koyferliche Baps ıheild Rös_ 
ſhumd / vnd dz Böpfiliche Keyſerthumb Vnd neñt Lutherus darum Apocal.tz den miſchẽ Mo⸗⸗ 
Bapit des Reichs Gott vnnd Schoͤpffer / Welcher dem Thie r ließ eyn Bildt mas narchey. 
chen / vnnd gab dem elbigen Bade ſeyn Geiſt / der nemlich durch jr Geiſtlich recht 
redet / dauon in der au lezung der Offenbarung weitleuffiger Vnnd ſindt die 668 
kan wol zu mercken / welche die zeit des Weltlichen Bapſthumbs in ſich begreiffen / 
vnnd ſo ſie in dieſem jar angefangen / lauffen ſie faſt auß mit der verborgen zahl / da⸗ 
uon droben geſagt / kommen zuſammen biß auff wenig jar — 

Das aber eben im 000 jar nach Chriſti geburt diſe zahl angefangen wirdt / das fang dee 
sefchichtumb der fagung wilen die Chur belangendt / ſo darinn beſtetiget worden / Ob —— 
fie ſchon eyn jar oder etlichs zuuor zu Rom tractirt worden vnter Gregorio5: Dann | 
Blondus ſagt es ſey zwey Jar vor Keyſers Otthen todt geſchehen Palmerius gedenckt 
auch diſer ordnung/ aber er ſagt nichts von der zahl vnnd naitien der Churfuͤr⸗ 
fin. Spricht die wahl Babe geſtanden bey etlichen Fürjten Germanie onnd 
Pannoniz. Äuentinus libro 5-fagt das alle Fürften und Siende zu der zeit die Eur 

“ zugleich gehabt haben / aber hernach zum zeitten Gregor 7. nach Friderico z 

ſey erſt die Chur auff die ſieben kommen / die man nach Ehurfürjten nenne / dee 
meinunge iſt Carion auch. Dem fey nun wie im wolle mit der zahlı vnnd den 
gewiſſen Gefchlechtern und Stendz/ fo gebens doch die Hiftone / Das von Der zeit 
her / die Keyſer von Fürften vnnd Biſchoffen Germaniæ erwehlet / vnnd von Bapſt 


gekroͤnet vnnd gleich beſtetiget worden ſeyen / das ſie vorhin auch wol ein 
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358 Bon der Bäpften Succeſſ.Lehꝛ ondg eben 


Don Rro⸗ im brauch gehat haben/von Carolo Magno an / doch war es für Fein notwendig Ge⸗ 

nung der ſetz gehalten / dann es ſeindt Keyſer gewelen/die doch nicht vom Bapſt gekroͤnet worden 
Beyfer. ſeindt. | | i 

Aber nunmehr iffauß der gewonheit eyn ernſt fireng Geſetz gemacht/ alfo dasdie 

Geiſtlichen fich vnderſtanden haben / Keyſer vñ Könige zu feßen/ond zu entſetzen / jres 


gefallens / vnter dem erdichten ſchein / als wann ſie ſolchen gewalt von Gott empfangẽ 


hetten / wie wir hoͤꝛen werden. 


Vnd hebet ſich zu der geit eigentlich an das leſte theil der Roͤmiſchen Monarchey / 


das im Daniel das dritte genannt wirdt / die nemlich biß auff die Fuͤſſe vnd Hende kom 
men iſt / die eyns theils Thon / eyns theils Eyſen ſeindt. Dann es ſeindt etliche dapffere 
Keyſer geweſen / die auch dẽ Bapſt groſſen eyntrag gethan haben / etliche ſeindt ſchwach 


zu 


vnd weich geweſen / die esgemacht haben / wie esdie Seiftlichen haben wolten:darzuba 
Geifſtliche ben ſich die Geiſtlichen vnter die Monarchen gemengt vnd angehenckt / wie kaat anß 


im Reich wa eyſen (wie dreck ans Radt / ſag wir.) Aber weil ſie nicht võ des Eyſens plantzen / ſeindt 
rumb dem fie allezeit vnbeſtendig vnd wanckelmuͤtig geweſen / ja die groſten Auffruhe / Vntrew / 
Thon gleich und Verꝛrhaͤterey haben fie den Keyſern zugericht wie die Hiſtorien offentlich bezeugẽ 
Darüb ſeindt fie der Thon der ſich vnter das Eyſen gemengt hat / als wann ſie auch 

Fuͤſſe vnd Zeene weren / darauff die Roͤmiſche Monarchey ſtehe / darumb woͤllen ſie al 


lethalben handt mit im [öde haben / woͤln das Schwerdt mut füren/vn des Reiche Seu 


le ſeyn / halten doch nicht hart am Eyſen / wans zum treffen kompt Die Baͤpſt und Bi 
ſchoffe wolten hinden vnd fornen daran ſeyn / ja oben vnd vnden in der Teutſchẽ Mo⸗ 


narchey / haben die Saracener vnd Tuͤrcken gar freſſen woͤllen / aber fie haben gehalten 


wie thon am Eyſen Sie ruͤhmen offentlich fie haben den Teutſchen zum Reich geholf 


Reich am 


(Hedlichfte. die beften Schwingfedern außgerupffe/ond fich darmit geſchmuckt daben/d5ift Land 


Leut / Stette / goll und Zinfe engogen ond außgefogen/die Monarchen ſolte wolbaß ge 
ſtanden haben / vnd noch ſtehn / dauon hernach viel exempel werden gehoͤrt werden. 
Hie iſt auch zu mercken / das von der zeit her in brauch kommen iſt / das alle Biſchoff 
Prelaten vnd viel Ept Germaniæ geſcholten werden mit Fürſtlichen Titteln / Welt⸗ 
licher Herrn / das man etliche genedigſte / die andern all genedige Fuͤrſten vnnd Herzen 
Lucæ 22.  beiffen muß / wann ſie ſchon von geringem Stande ja von Bauren geboren waren / 


Bapſt dem fen / aber wann der Bapſt vnd fein anhang gethan hetten / welche des Reichs Adelern 


welches nicht allein dem alten brauch der erſten Kirchen / ſondern auch des Henn Chr 


fi Wort außtrucklich zuentgegen iſt / welcher fpzicht: Ir aber nicht alfo- 

Diß iſt je eyn gewiß zeichen des Antichriſtiſchen Regiments / weil auch jre Tittel 
vnd Nammen dẽ Woꝛt Cheiſti zuwider lauffen. Es ift aber difer brauch aufffommen 
daher / weil in der andern zeit von Carolo Magno her der Geiſtliche Standt ſo hoch 

zunam / vnd in fo groſſe verwunderung kã / de ſich darin begaben allerley hohe Sten⸗ 
Littel der de / auch Koͤnige/ Konigin / Fuͤrſtẽ / Hertzog / Grauen / ꝛc. Solchẽ hat man dẽ jre Tittel 


Geiſtlichen nicht wollen und konnen entziehen / man hat fienach jrem Stande geneñt vnd geſcheie 
ben / gnedigſte vnd gnedige Herrn / vnd iſt darauß d brauch erwachſen / das man ſie her⸗ 


wo ber, 


nach alle ſo tittuliert hat / wann fie fehon geringers ſtandts gewefen/ond thut manchem 

Muͤnch / ſo etwann eynes armen Bauren oder Hirten Sohn/gar ſanfft/ wañ man je 

genedigen Heren ſchilt / dzer nicht merckmilck dafür eſſe. Alſo iſt es zugangen mit den 
Baͤpſten / weil die erſten Biſchoff zu Rom wurde heilig geſcholten / vnd jr viel ſo frum̃ 

geweſen / dz man fie ſolches Tittels würdig geacht / mußten fie hernach allernicht allein 

heilig ſondern die aller heiligſten geſcholten ſeyn / wann fie ſchon erger gewelen / dann 

Nero / Caligula / Heliogabalus vnd andere Monſtra, &c. aber dz weißt ſich ſelber auß. 

Endtlich iſt diß tauſendt jar nach Chriſti Geburt auch darumb deſta merckli⸗ 
en cher/weileben darinn gefelletder anfang beyder Königreich Poln vnd Vngern / dann 
— Stephanus wardt der erſte König in Vngern gemacht welcher hernach dem Reich 
entwendet wardt / aber doch am Bapſthumb feſte hangen bleib· Vnnd if gewiß 

Der so 
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der to Hoͤrner eyns dauon in der Dffenbarung/dasauch fein macht der Roͤmiſchen 
Beſtien vbergibt/dauon Ritius Neopolitanuslib.2.Bonfin.decad.2.lib.2,Auent. 
lib. 5 ſagt es fey gu Keyfer Henrichs zeiten bernach gefchehen/welcher gs nur beſte⸗ 
ic 


igte. But, A 

In diſem far begabte Keyſer Dieho 3/ Boleslaum in Poln mie Röniglicher Kron 
vnd Tittel Chron. Polon.cap.4 · Munſterus. Diß machte jm der Bapſt auch vn⸗ 
terwuͤrffig / damit ja Johannes nicht zum Lugner wurde / welcher geſagt / es ſollen ale 


Koͤnigreich 


Polen ange 
Koͤnige mit der Babyloniſchen Hur zu Rom buͤlen / vnd von jr truncken gemacht wer fangen: — 


n. 
Don diſen beyden Koͤnigreichen ſagt auch Chron. Carionis im Otthone 3, dag 
fie zu diſer zeit haben angefangen da die Monarchey der Teutſchen beſtetiget worden 
ſey Welche Monarchey iſt der Endezippel der Romiſchen Monarchen mit eyſen vnd 
£hon vermengt / vnd iſt mehr eyn Bilde der alten Monarchey / wie die Offenbarung 
ſagt / dann die Monarchen ſelber. Doch iſts eyn lebendig Bildt / hat ſein Stende vnd 
Empter/der alten nach gebildet / aber mit thon vermengt / von den Stenden und Em⸗ 
ptern lißt man in der Gulden Bullen / etliche nennen diß des Reichs Seulen / darauff 
die Baͤpſtliche Monarchey gegründet. — 

— .n Churfuͤrſten / Mentz / Coln / Trier / Böhmen’ Saxen / Brandeburg/ 

Pfaltz am Rhein 

Hertzoge / Beyern / Braunſchweig / Lotthringen / Schwaben. 

Marggrauen / Meiſſen / Brandeburg / Baden / Mehen. 
Landtgrauen / Heſſen / Thuͤringen / Elſaß / Leuchtenberg — 
Burggrauen / Nuͤrnberg/ Magdeburg’ Stramburg vnd Reineck 

Grauen / Cleue / Schwartzburg / Cilie vnd Sophoy. 

Freyherrn / Hmburg / Tuſis / Weſterburg / Altenwalden 

Ritter / Stromeck / Andlaw / Meldingen / Frideburg. 

Stett / Augſpurg / Metz / Ach / Luͤbeck en 

Dörfer Bamberg / Schletſtatt / Hagenaw ond Vlm. | 
Bauren / Coͤln / Regensburg / Coſtentz / Saltzburg. 

Von diſen findet man in der Gulden Bullen ſampt jren Würden vnd Emptern 
Wie aber etliche der Seulen verfallen / die andern ſehr mürd worden ſeindt / gibt die ers 
farung dañ die Monarchen ſteht naͤrlich nach Danielis Weiſſagung auff den zechnẽ 
mocht leicht eyn Samſon kommen / er wurffe die Regenten Seul Danielis gar in 
hauffen / darauff die auſſerwoͤlten hoffen / vnd die mit Johanne jmmerdar begern vnnd 
ſagen: Veni Domine leſu Veni, &c folget von Baͤpſten. 


E 


Das l Capit. 


Von Johanne 19, end feinem Leben. 








DT Obannes der neundtzehendte C warumb se 
3 I etliche den 13 zehlen / iſt droben angezeigt eyn Roͤmer (Platina fags 
wan wiſſe ſeine Eltern vnd Varterlande nicht als eynes Vnedlen) 
EBlondus vnd Onuphrius zeugen er ſey in Rom daheime / doch von 
geringen Elteren an der Beberetiſche Straſſe / vnnd ſey mit 

dem zunammen Siccus genannt worden. Wardt der ne 
Ä | une 
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Bapſt der andern zeit des Antickriſts / der 148 nach anfang der Roͤmiſchen Kirchen / er 
ſaß im Ampt nur⸗ Monat / Palmer. Volaterr. Platina hat + Monat/ze tage. Herm· 
Sontracdr nennt jn Johannem den s / vnnd ſchreibt im eyn gantz jar zu/ weilerdens/ / 
Bapſt Gotten) vnd den is ſo wder Gregorium s erwehlet / wie auch Benno Der Car 
dinal / vnd Martinus / nicht mit zehlet. | 
BRalæ us wil er habe am erſten fich onterftanden das Bol? feines Rechtens / die 
Baͤpſt erhe⸗ Wahl des Bapſtes helangendt auß anregung der Prieſterſchafft zuberauben / vnd ha⸗ 
benjren be fuͤrgewendt / man ſolle das Volck Lehren / vnd jm nicht folgen(docendus eſt popu 
Standt vnd Jus non ſequen dus / welches ſie hernach in viel decretaln der erſten Biſchoff geflickt 
Satzunge. daben) ſtem es ſey eyn hocher Würdedes Geſetzes das vom I). Geiſt Negsert werde 
dann der Weltlichen Sasunge. Dann alſo machten fie Gott den Heyligen Geiſt zũ 
Meifterfrer Menſehen Satzůngen / vnd zum Stiffter der Teuffels Lehren / vñ mach 
ten dargegen die Keyferliche Öefeg als Weltliche verechtlich/ond muͤſſen jre Satzung 
wie Woliich fie auch feindt darumb Geiſtlich heiſſen / diß zeucht Balzus an auß Jo⸗ 
hanne Baconthorpio der fein gedencket in der Vorrede 4fentent.gio. 
Dip ifefo viel defta gleublicher / weil etliche Hiſtorici ſagẽ / dz vmb diſe zeit die Baͤpſt 
haben angefangen zu practicieren / das ſie jre eigene Rraͤth / die Cardinaͤl hetten / bey wel 
chen allein die Wahl der Baͤpſt ſtehn ſolte / weiches fie doch nicht ſo baldt jns Werck 
bringen kondten Diſer Practicken gedenckt auch Carion / meinet weil die Teutſchen 
| die Keyſernche Wahl allein zu fich gezogen haben / ſo begerten dargegen Dir Welſchen 
Eardinal die Bäpfliche Wahl auch zu ſich allein zuziehen / biß darauß Der Eardinal Standt 
Standt. worden / dauon hernach. | 
a Difer Sohannesfolauch beſtetiget haben das Feſt aller Seelen / das Ddilo erdach⸗ 
te/(danon Polyd.de inuent.lib.6.cap.9 der feinanfang feßt jnsjar Cheiſti 1002 vnd 
Ehꝛon Johannis dtelle) der Muͤnch gab für / er hette die Teuffel grewlich hoͤren heu⸗ 
fen/weilman jm die Seelen durch die Meß vnnd Vigilien / das Gebett / vnnd andere 
Werck genommen habe. Aber Polydoꝛus vnd andere meinen / er habe das Feur im 
Aetna hoͤren brauſen / vnd darauß feines gedichts vrſach genommen / doch achtens etli⸗ 
VB .che nicht vnbillich / der Teuffel babe jn fo betrogen mit feinem poltern vnnd heulen / die 
De Abgotterey zubeftetigen:danerfieng allethalben anzu Rumpeln / wie eyn auffgebuns 
* ab dener Geift / weil er gleich gar nach den 1000 jaren warloß worden / vnd nam auß feinen 
poltern vnd anregen / der Goͤtzendienſt mit gewalt zu. Dann da der Satan ſo willige 
Schüler fande/diejm alles glaubten / was er nur erdencken kondte / darumb erdachte er 
der boſſen mehr / vnd fuͤrte die armen Leut auß eynem Finſternuß indie ander / darzu der 
Pfaffen Geig vnd ſchalckheit wol halff / brachte mit feinem poltern vnd ſchreyen Cals 
wans arme Seele weren) uwegen / das alle Winckel mit Kloͤſtern / Kirchen / Klauſen / 
Munch / Pfaffen /Altarien / Begengnuſſen / Seelmeſſen vnd dergleichen erfuͤllet wur⸗ 
den Exrempel finder man viel im Vincẽtio / Honorio / vnd in aller Muͤnche Büchern. 
iM Weil Bapft Sohannesfo eyn kurtze zeit im Bapſthumb lebte / meinen etliche / weit 
en Ill. ir vielnach dem Bapſthumb flunden/Cwie Benno zeuget )er ſey nach jrer weile mie 
RT HRL URN | Gifft hingericht worden/dann der Teuffel welchen fie anbetten / der fie reit ond treibt, 
lehrte fie nicht anders. So war es ben jn eyn ſchlechts / wann eyner dem andern verge⸗ 
ben / ja ſo gering / als wann die Köchin dem Han oder Hunden Halß abſchneit / dann 
wo kein Gott vnd Gewiſſen / vnd der Teuffel ſein Regiment hat / geht es nicht anders 
zu · So weiß man wol was Ehegeitz ond begürde zu berfchen fuͤr eyn gremlicher greu⸗ 
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el iſt. 
Platina ſagt es ſeyen viel Wunderzeichen geſchehen zu feiner zeit / das zu⸗ 
kuͤnfftige vbel anzuzeigen. 
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Das Fünffte Buch. 
Das If. Capitel. | 
Von Johanne 20. ond feinem Leben. 



























> Oannes der 20. welcher auch Phaſanus ge 
> >; nanneift (ſagt Onuphrius) eyn Roͤmer / geben ander Straffen/ 5* 
=> welche die Metropolitanifche Porta genannt iſt / wardt der sı Bapſt 
ie der andern zeit des Antichziftifchen Reichs/der 149 nach anfangder 
Zn Nömifchen Kirchen / ſaß im Baͤpſtlichen Stul 5 jar 8 Monat fage 
Palm .Platina hat 4jar/4 Monat /dem folge Barnus,Sigebertus 
fest feinen anfang jns jar Cheiſti tooʒ. 






2) mon ——— Ba; bad, A] | 
ge er fich nicht viel in frembdte hendel / wie viel feiner Vorfarn gethan/daran erfich wol Pie m 


hat mogen Spiegeln/weil fie fich vnd die Roͤmiſche Kirche jn viel ond groffe beſchwe⸗ —— 
rung geſteckt hatten / darumb ſuchte er ruͤwe / ergab ſich auff gutte tag / lebte in luͤſten / als 
cyn Menſch der da hatte / vnd haben kondte / was fein Hertz begerte Dann welche von 
der zeit an die beſten haben ſeyn woͤllen / in den hohen Geiſtlichen Stenden / das ſie kein 

yrannen wurden / die ſeindt lauter Epicurer vnnd des Teuffels Meſtſchwein wor⸗ uf 
den. Er ift auch gefiozben nicht ohn argwohn des Gifftes im jar Chriſti (fagen Palme a 
zius vnd Sund)ioos.Bigebertus hat 1008/ond war nach jmder Stul 19 tag ledig ; 


Bo: Das io 
Bon Sergio 4. ond feinem Leben. 









Ergius 4. eyn Römer/ eyn Sohn Marti . 

ni / wirdt d 2 Bapfider 2 zeitdes Bapſthumbs / der i50 nach anfang °? 

der Roͤmiſchen Kirchen / ſaß im Ampt drey jar ſagt Palmerius; wie 

‚auch Benno. lohannes de oppido hat jar / s Monat. Scotus hat 
7Monatvberdiegwenjar.Platinasstagevndgweinjar. . 

Die Papiſten loben jn ſehr vnd hoch / als koͤnten ſie jn nicht genug⸗ 
(am preifen/wie zuſehen bey Platina / Stella vnd jres gleichen. Sie ruͤhmen aber alle 
die Böpfinach jrer Art / für fromb vnd heilig / die dem Gore Maozim fleiſſig gedient 
haben/ondin der Laruen Kirchen der euſſerlichen Ceremonien fleiſſig geweſen ſeindt / a 
ond welche die Kirchen gebawt und geſchmuckt / oder viel Allmuſen vom Kirchen güt z fi nn — 
außgetheilet haben / vnd ſich darneben fo gehalten / das man fie nicht offentlich grober 

Laſter beſchuldigen koͤndte / als wann der Teuffel ſich nicht auch in eynen Engel des 

Lechts verfleiden/ond als wann nicht auch die Gottloſen vnd Heuchler ſolche Werck 

thun koͤndten. Aber man muͤß jn jrer weiſe goͤnnen / dann es heißt des Brot ich jß / des 

Led ich fing. Wer aber Cheiſtum angehoͤrt / der fan fein Antichzift loben / wann er ſchõ 

Engliſche Demuͤt fuͤrgibt / vnd warn ſie ſchon fuͤr jre Perſon weren frumb geweſen / ſo 

faſſen fiedoch auff dem Antichriſtiſchen Stul / ſo in der Lehr vnd Leben Cheiſto ſtracks 
entgegenfirbe: \ 


a 





j 
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Von Bencdicto s. vnd feinem Leben. 







Enedictus 8. auß Tuſculano eyn Sohn 
KA 22 Gregortj des Postuenfifchen Bifcheffe/ war feines Standtseyn 
RIES SS Lene /fagt Benno , fam zum Bapfihumb durch Bilffe Theophilacti 
des Schwartzkůnſtlers / welcher auch eyn Schüler Sylueltri geweſen 
IH) war. Er wardt der 53 Bapſt der anderen zeit des Antichriſtiſchen 
. Reichs /der ısunach anfang rer Rirchen/faß im Bäpftlichen Stulut 
jar ıo Monat fagt Palmerius.Platina hateilffiar/ Dlonat/ız tage. Flerman.Consg 
0... tradt.hateynentagmweniger. Zu Difes zeiten war cyn groß Schilma/ trennung oder 
Swiſpalt in swifpalt inder Romiſchen Rirchen/fagt Palmerius. Ritiuslib. ı. de regib. Sicil. 
ser Kömis nennt diſen Bapft Stephanum / oder iſt vielleicht der gegen Bapſt ſo widerjn erweh⸗ 
gben Bir⸗ ſet / alſo genannt worden. | ea 
— Sie ſchreiben diß Schifma ſey erſt entſtanden nach Keyſer Henrichs todt / aber das 
wil ſich nicht finden / weil der Bapſt eyn jar oder drey eh geſtorben iſt dann der Keyſer⸗ 
Das er aber vertriben worden ſey von Rom / vnd hernach wider eynkommen / bezeugt 
Platina ſelber / wie auch Nauclerus / obe es aber ſeiner tugent oder vntugent halber ge⸗ 
ſchehen ſey / da ſagen ſie nichts von. Dann das Platina zuuerſtehn gibt / es ſey jm wi⸗ 
derfaͤhren weil er gie Keyſeriſch ſey geweſen / darauß iſt wol abzunemmen / wie gůt Key 
ſeriſch die Roͤmer geweſen / die allezeit die Freyheit geliebt haben vmb der Frecheit wil⸗ 
len / das ſie vngeſtrafft moͤchten thun was ſie wolten. 
Keyſer Henrich hat er gekroͤnet ſagt Patina nach der Satzung Gregorij 5. aberdg 
geſchach etwan im 12 jarnach feiner Wahl / dauon Albertus Crantzius. 
Bamburg wardt auch zum Biſthumb gemacht vnter Keyſer Henrich / der cs 
Bamburg reichlich begabte / vnnd foles der Bapſt Benedictus der achte perföntich eyngeweihet 
sum Bifte haben / dauon auch Auentinus libro quinto , etliche fegen den anfang des Stifte 
syumb ger, Bamburg insjar Cheiſti tauſent und eilff. Hermannus Contractus vnd Chronic, 
macht · Carionis ſetzens jns ſar Chriſti tauſent vndfiebene. ER 
— Von diſem Bifchofferagen alle Churfärften Schen / auß Stiftung Keyfer Hen⸗ 
richs / der Bapſt folda geweſen ſeyn iinjar Chriſti so19/ond bar Bamburg befreit mie 
dem geding/daß das Stifft Bamburg Jetlicher Denfion in des Bapftes Cammern 
kieffern felten hundere Mare Sylbers und eyn weiß Pferde mis eynem Küriffer.Plas- 
Bin der tina gedenckt der Stifftung / ſagt nichts von der Penfion.Cufpinianus ſagt nur vom 
Sopſ weiſſem Pferde. Alſo witzig waren die Baͤpſt / das ſie jren Segen nicht tewer genug 
verkauffen kondten. Dann alſo haben fie der Welt Guͤtter an fich bracht / ſie namen 
das Gelt lieſſen den Teutſchen die Taſche / ſaugen auß allen Biſthumen vnnd Stiff⸗ 
ten das marck vnd freſſen den Kern / mußten ſich die dollen Teutſchen mit den Huͤlſen 
vnd der Sprew behelffen | Mi 
Don difem Bapft Benedicto s fehreiben Antonin. tit.s.paragr.ıg.ond Petrus 
Damianus Hoßienfifcher Cardinal/ item Platina, Onuphruis vnd Crantzius in 
ed Metropol.lib. 5.cap:1.. ; Ä 
Rapſt nach Er ſey nach ſeinem todt eynem wolbekandten Biſchoff auff eynem fchwargen fer 
ſeinem todt de erſchienen / welcher erſchrocken ſey / vnd geſagt habe / biſtu nicht Bapſt Benedictus 
erſchienen. der geſorben iſtehat er geantwort ich bin der onjelige Beneclictus. (Ep te 
iſt im 
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Das dFuͤnffte Buͤch. — 
iſt jm dann ſagt der Bifchoffzich werde vbel gepeiniget ſagt der Bapſft / aber mir iſt zu⸗ 
Belffen/gehe hin vnd ſage Johanni meinem Bruder der jezt Bapſt iſt / das er an dem 
Dꝛth (welchen er jmnannte)den vergraben Schatz nemme vnd den Armen gebe. Er 
erſchein auch Johanni / vnd ſagte er hoffte er woͤlt erloͤßt werden / wann nur Odilo der 
Muͤnch (der das Feſt der Seelen erdachte)fuͤr jn bitten möchte: | 
Siheiftdz nicht grafjlich des Teuffels Werck geweſen / damit er zu derzeit Bapſt ne 
ynd Bifchoff generterhat/alseyn auffgebundener müttoilliger Geiſt fie zu Schten Beuel 1ebr 
yndin aller Abgoͤtterey zubeſtetigen Durch folch Teuffliſch Geſpenſt iſt das Fegfeur ken IE 
nd die Seelmeife befteriger / was folte nicht diſer boͤſe vnruͤwige lugen Geiſt bey ans 
dern ſchlechten Geiſtlichen vnnd gemeinen Luten gethan haben / der alſo die Oberſten 
ſelber nerrette vnd nach all ſeinem willen vmbfuͤretee 
Man liſet bey den Muͤnchen viel ſeltzammer cxempel / da die boͤſen Geiſter erſchie⸗ 
nen ſeindt / als wann ſie Scaͤe weren / vnd haben dann diſe vnd jene hilff begert / die Ab⸗ 
Zotterey zubeſteligen · So geht es denen / welche Gottes Woꝛt / die Warheit verlaſſen / 
die muͤſſen dann allerley Lugen des Teuffels glauben. Platina ſagt er habe wol vorhin 
auch Allmuſen gegeben/ader ſie haben jn nichts geholffen / weil ſie auz; Raub zuwegen 
bracht worden ſchen / da hat der Teuffel jrer mit geßpot / als wolte er ſagen alljr Allmu⸗ 
fen feyen vom Raub geſamlet / darumb werden ſie Feine heiffen- Vnnd alſo ſollen 
verſpott werden / die auſſer Cheiſto andere Mittel ſuchen / dadurch jie begeren Se⸗ 
ig zu werden. ds . en, | 
zu diſes zeitten ſollen fich achgehen Perſonen zu todt getantzt haben zu Colbeck bey Tantzen 
KHaiberftatt/welche von eynem Pfaffen den ſie an der Meß verhindert hatten alſo ver⸗ 
flucht geweſen ſeyen / iſts war ſo iſts eyn wiunder/werdie gantze Fabel zu leſen lat hat 
bejehe Vincent.in fpecul.libro uigelimo fexto ; capite decimo,CrantZium libro 
Quarto,capite 13. 





NB, 


Das litij Capitel. 


Bon Johanne 21. vnd feinem Leben / vnd was 


darbey ond dey feiner Dorfaren zeit zubehalten · 


ee Dhannce 21. mit dem iunammen Neo s 
A TKIES onytusgenanne/oicheichtdarumb/weiler ohn alle vorgehende Weih 
Er um Bapfhumb kommẽe ift / wie Platina fage/ eiliche fagen er fen des 
92 vorigen Benedicti Bruͤder / eyn Sohn Gregori der Portuenſer Bi 
2 ichoffcalfo hat Benno) Plauina ſagt fein Vatter ſey Hoſt ienſer Die 
choff gemefen. Difer fol auch durch practickẽ ſernes Brůders Sohn 
ee Schwartzkuͤnſtlers zum Bapſthumb kommen ſeyn / wie Benno 
meldet. + AT Re ln — | 
- Er wardeder vier ond fünffisigft Bapſt der andern jeit des Anticheifts/der hundert 
zwey vnd fuͤntzigſte nach anfang ſrer Kirchen / ſaß im Ampt eilff jar neun tage Platin. 
Heiman. Contract.ſchreibt jm neun jarz u. RS A 
Er hat Keyſer Conradum ſagt V olaterran.ond Stella/gefrönee/ welcher jn wider Römer dem 
—— Ihüsteifojmnicht gut waren/fondern ſich heimlich, vnd offentlich jm wi⸗ zuwi 
erſetzten. ‚der. 
Anno 1030 wardt zu Tribur eyn Concilium gehalten auß befehl Keyſer Conradi Concilium 
vnd Robern Konigs auß Franckruich da viel vom Faſten gehandelt. Fr “ zeit —— Tribur. 
= ah 
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auff die faſtage vnd die Feſte Laurentij vnnd loannis Baptiſtæ. Etliche meinenes 
fen die Verſamlung geſchehen zu Ache / da zuuor eyne geweſen / im jar or6 dauon Si 
Keyſer Con⸗ gebert. vnd Crantzius libro quarto,capire trigelimo quinto vnnd iſt das hie zu⸗ 
alıumberuf mercken / das nicht der Bapji/fondern der Keyſer und Koͤnig diß Concılium beruͤffen 
fen. wider jrejesige Tyranney. | Kuh | = 
Zu diſer zeit iſt aufftommen die Sect der Faſtler welche fich verpflichterten am 
% Freytage zu Waſſer ond Brot zufaflen/wolten damit erwerben vergebungder Süns 
Sect der den / ſagten diß Geſetz mitetlichen mehr were jn geſchrieben vom Himme pberzeiche 
Faſtler.  yndwann fie gehalten wurden / ſolt Friede auff Erden ſeyn / diſe Satzung beſcheetber 
Antoninus part.2.tit.ı6.cap.4.paragı.2. Es ſeindt Aber viel Geiſtlicher diſer Sect 
gugefallen/biß Gerhardus Biſchoff zu Cammerich ſie widerlegte und eintreib dauon 
Vincent.fpecullib.26.cap.ıs.itemMaflzus,&c.  . ' 
Difer Sestenjrehumb ſeind hernach durch die bettel Münch verneumert und für 
NB. Catholiſch auffgenommen worden. Alſo fiel das Bapſthumb jelengerje tieffer in 
Grunde ſup blindtheit / biß fie faſt aller verdampten ſecten jrrthumb außgenommen die fo am Ars 
peder Bege tickel der H Dreyfaltigkeit ſich vergriffen) auff eynen hauffen angenommen vnd ge⸗ 
reyen imn billichet haben / wie droben von Montaniſten / Tatianern / Pelagianern vnd anderen 
Bapſthumb geſagt / vnd nun offentlich am tage iſtrc. | | 





— 








— 





Naun muͤſſen wir der zeit gelegenheit im Reich 
N befeben/wasfich enter Keyſer Henrico 2, vnd Conadoa 
habe zugetragen 








Eyſer Henrich der 2 genannt Claudus (weil er den Saracenern zuentgehn in 

Beyfer Cano Italia vber die Mauren gefallen eyn beyn zerbrochen barte/Carıonlib. da⸗ 

niziert. uon ſonſt die Münch jelgam ding FJabulurn) ther den Geiſilichen viel gues/ vñ 
machtefie Reich. War eyn rechter Keyſer für die Alla darumb haben fie jn vnnd 
fein Weib hernach vnter Die Heiligen gezehlt. Crantz. lib.4.cap.35.er hat viel Bis 
ſthumb und Sufft von Barbarnverftörtwider auffbaumen iaſſen / vnd rach gemacht 
als zu Merſcburg / Meiſſen / Magdeburg / Baſel / Speir / c. Carion lib. . vom Bam⸗ 





























burger Biſthumb iſt droben geſagt | | 
Brand. Anno 1004 war eyn groſſer jemmerlicher Brandt zu Papia / wie Schaffnaburs _ 
genfisbezeugee. er ar en oh 
Comer. Anno 1005 Erfchein eyn Comer gegen Mittag. Palmerius,Sigebertus, vnnd 
Schaffnaburg. Da Hin | 
IHNEN, Theurung · Im jſar dar nach / das iſt im jar Cheiſti os / war eyn groffe Thewrung und Stets \ 
| I u ben in allen Landen. Herman. Contradt. Palmer. Platina in Bened:idtos. ſagt / es 
VVV— Peſtilentz · ſurben mehr Leut dann bueben / welches ber Bruñ ſo me Blut gefprungen in Lochein 


J In | gen fol bedeut haben’ wie auch Lycolthenes bezeuget / vnnd Starb auch Bruno der 
at HN ul | Herzog von Lüneburgander Peſtilenz J— I: 
Thale Brandt. Anno 1007 verbrandie das Münfter zu Straßburg / iſt in 727 ſaren ſiebenmahl 


verbrandt Franck. ER 
Komet.  . Anno is oo war gar eyn naſſe zeit von vielem Negen/ond erſchein aber eyn Comet 
Sterben. Ende des Meyens / darauff baldt groß Sterben in Saxen erfolger iſt. Chronic. 
Jaxon: 


RR: Anno 1007 fiefendie Saracener in Italiam mit zweyen Heeren/namen Capuam 
in Italia. eyn / wurden von Venetianern vnd den Keyſeriſchen geſchlagen Blond.decad.z.lib. 


3,8ebaſt. Franck 
Keyſer 
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Keyſer Henrich hat groffe Kriege gefuͤrt in bemelten jaren / wider die Boͤhmen / Po Keyfer Ben 
lem Winden wider Marggraue Henrich in Oeſterreich / Baldu inum in Lotthringẽ richs Krieg. 
vnd andere mehe / dauon Crantz.ond Auentin.lib.5. item Schaffnaburg. vnnd Cu- 
{pinianus zuleſen. 

Anno 1009 (wie digebertus wil) wurffen ſich wider Keyſer Henrich auff etliche Auffruhr 
Fuͤrſten vnd Bifchoffimachten eynen Bunde wider jn/ waren Der Kenferin Brüder wider den 
Albertus(weiljmder Keyſer das Biſthumb Trier nicht verleihen wolte) vnnd fein Beyſer. 
Brüder Thiererich Bifchoff zu Metz ILßelffder ey Graue auß Beyern- Diſe zeit 
wurden die Biſchoff Freiſing vnnd Augſpurg von jnen bekriegt / der Keyſer geran 
Mes vnd Straßburg vnd verwuͤſtette ſie Auent . lib.5. Da er die vrſach diſes Krieg 
anzeigt / onndfpeiche/ diſe Auffruhr ſey daher entſtanden / weil der Keyſer die Pfaffen — 
Keich machte/ondfeiner Freunde vergap/ond ſeindt diß feine Tore: Der Keyſer thet 5, — — 
nichts anders / dann das er der Keyſerin Heurat Gut verſchwendet / legt es alles an DIE Jichen vers 
Pfaffen /machte onnd richtet dadurch eyn vnordig weſen an/weildie Dfaffen vorhin derber. 
mütwillig waren vnd firefflich lebten / hettens jetzundt deſta mehe gelegenheit jrem fuͤr⸗ 
nemmen nach zufommen/fo doch die Geiſtlichen zunoz die willige Armut gelobt het⸗ 
ten / vnd wo ſie alſo durch des Keyſers guͤte zu groſſem thun vnd cynkommen kamen / © der ware 
wiurdenichtsergersauff Erden feyn/wißten derbalben des Geiſtlichen Standts Fein Propbecey. 
beflerung zugemwarten. | RN 

Anno son ftarb Wiligiſus Bifchoff zu Meng. Hermann. Contra. Difer war Radtder 
eyes Wagners Sohn geweſen / daher in jrem Wappen das Radt kompt · Er war erſt Biſchoff zu 
des Renfers Capellan / re das er fich feiner Chr nicht wberhübe / hater in fein Kammer Mentz. 
bey das Radt geſcheiben Wiligis Wiligis / vergiß nicht wer du geweſen biſt. Ti 
- Anno 1012 namendie Türcten Jeruſalem eyn / verbrandten der Cheiften Kircht/ ae 5 
Br inne vier vnd dreiſſig jar-Blondus decad.2,librotertio,, Platina in Bene⸗ a. 

idtos. a —* 

Diß j ar gab viel Wunderzeichen/der Monn erſchein Blut roth. Es war eyn Erd⸗ viel vnnd 
beben / fieleyn brennende Fackeln wie eyn Thurn mit groſſem krachen vom Himmel groſſe Zei⸗ 
herab / das Meer gieng vber / eher groſſen ſchaden / vnd wurden viel Leut durch Hunger hen. 
vnd Peſtilentz hingericht / wie es Sabellicus erzehlet. Nauclerus ſetzet das mit der Fa⸗ 
ckeln ins ander dauor / es ſe dann zweymahl geſchehen. — 

Anno oz denı7 Nouembris vmb Mittage war eyn groß Erdbeben Sigeber- Groß ges 
tus/das gewinde warff zu Folda viel gebew nider.Muntzerus/ reiß viel Beume mit Binoe 
den Aßurglenauß.Chron-Magdeburg. a | 

Anno 1014. wardt Hertzog Ernſt in Schwaben von eynem Grauen Alberon er⸗ 8 

ſchoſſen / auff der jegt / woͤllen etliche er habe es mit Fleiß gethan Carion Chron lib. 4. 8337 7— 
Herman.Contrad.feßtesinsjar darnach. 

Im ſelbigen jar warffen etliche Bifchoff vnnd Edle in Italia sum Keyſer auff Auffruhr 
Marggraue Arduinum zu Meylandi / welcher vom Keyſer gefchlagen wardt Palme wider den 
rius ſetzt es jns jar Chꝛiſti oic. Beyſer. 
x Es ER auch Auffruhe im Niderlandt vnd gu Gent wider Keyſer Henrich / dauon 

Auent.libs. | | lu: 

Im io jar warde Keyſer Henrich von Bonifacio dem achten gekroͤnet zu Kom. 
Palmerius. $nwelchemjar er die Saracener auß Italia ſchlůg / vnnd nam auch den — 
Griechen Troiam in Apulia eyn. dauon Blondus libro tertio, decad. fecunda Italia. 
Carionlib.4. aan > BANN CN tm — 

Anno 016 war eyn grauſammer Hagel vnd Vngewitter / dadurch viel Menſchen Hasel. 
pe Magveburgifche Chꝛonick ſpricht es ey im Julio ge 

ehen. EN { RE TES EranRe 3 

Eswurden Beum vnd Frücht erfchlagen/das eyn groß Hunger darauff erfolgte. Zunger, 

Anno 1017 erfchein eyn ſehr groffer Comet / vnd ſtundt bey die re a, Comet: 

U) Anno 





— — 


ug = 


Bart Win  Anno1ozo war eyn ſehr Falter Wintter / darinn viel Leut erfroren. Im Sommer 
ter.  giengendie Waſſer vnd die Elbe vber / vnnd thetten groffen ſchaden / darauff eyn Dez 


— 


— — 


Erdbeben. Anno or war eyn groß Erdbeben in Beyern Lampertus, Herman Contradt. 
Dürrer Anno 1022 war gar eyn důrrer Sommer / vnd fo groffe Hitz / das vi Menfchen 
Sommer ond vich verſchmachten, Sigebertus. EM 
Sinfternuß. Im folgenden war eyn Finflernusander Sonnen, idem. ' 
Feyfer ſtirbt. Anno 1a24 (darinn Keyſer Henrich ſtarb den 13 Julij) hat eyn Weib zu Niddern 


> — 
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Wider difen Keyſer wurden auch Meuterey ond practicden im anfange gemacht / 
vnd wardas Reich zwey jar ohn Kepfer. lerman.Contradt.Carion lib.4. 

Gebhardus des Keyſers Brüder / weil cr ſich wider jn ſatzte mußte er eyn Münch 
werden Schaffnaburg. Hertzog Ernſt / Graue Werner / vnd Welffus der Graue er⸗ 
gaben ſich dem Keyſer. Hermann. Contract.ſetzt es jns jar ioꝛs. Vrſperg. ſagt es ſey 
geſchehen im jar ı030. 
Biſchoff Anno 1027 kriegten der Biſchoff von Augſpurg Bruno, vnnd Welff der raue 
Briegen.  miteinander/ond verhergten und verbranten epnander.Contradt. 
Brieg in vn Anno 1030 friegte Keyſer Conrade wider die Vngern / die Wien enngenommen 
gern. atten.Bonfin.dec.2.lib.r.Auenthib.s. | 
BRobertus Annorozıals König Robertusin Franckreich geflosben war(welcherden Geiſtli⸗ 
& chen auch viel guts thet / vnd felber etliche Geſeng machte/daher fie in auch heilig ſchrei 
Somer. ben )erſchein eyn Comet/folgte groß Vngewitter und Platzregen / theten die Waſſer 
Zunger. groſſen ſchaden / darauff Hunger vnd Peſtilentz folgesten-Paulus Aemylius von ges 
Peftileng. ſchichten der Frantzoſen. 
Finſternuß. Anno 1033 war eyn Finſternuß an der Sonne den 29 tag Junij. Herm. Contr. Si 

gebertus ſetzts jns jar zuuoꝛ. | 
Brandt. In diſem ſar leidt Pariß groffen ſchaden vom Brandt Func. 
a „sn difem jar nam der Keyſer Burgund eyn / fuͤrte Krieg wider die Poln ond Sch 
es ser g, men / wie auch wider die Frantzoſen. In Poln vnd Böhmen verjagte vnd erſchlůg eyn 
Bruͤder den andern / der Keyſer brachte ſie all wider zugehorſam. | ? 
Auffruhr in ANn01057 war groß Auffruhr in Italia / darzu die Biſchoff hulffen / der Keyſer 
Italia. dog mit Heeres krafft hinein / verhergte Meylandt / vnd ſtraffte die Auffruͤriſche Bi⸗ 
fchoff-Hlerm.Contr.Auent.lib.5.Carion lib.4, Ba 

Finſternuß Anno1oz9warepn Finfternuß ander Sonneden 22 tag Augufti. Herm.Contr, 
der Sonn. In diſem ſar war eyn groß Sterben in Zeutfchlandt/fonderlich in Beyern. Auen 
Sterben. tin.lib.s fol3s8, Ä 

Es fturben vielgroffer Leut / der Kenfer/die alte Kepferin Runigunde/diefunge Rds 
Mn a nigin Kunhild König Henrichs Semahelin Beyern / König Stephanin Vngern / 

Albrecht und Conradt Hertzog in Kernten / Angelbrecht Biſchoff zu Freiſing. Her⸗ 
man Hertzog in Schwaben ſtarb an der Peſtilentz. Schebus der Vngeriſche Hertzog 
Auentin.ib.s.auchder Biſchoff zu Speir / Herman. Contract. folget 
wider von Baͤpſten. 
Das 
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Das Fuͤnffte wäh. 397 


| Das lv. Capitel. 
Von Bencdicto 9. und feinem Leben / vnd mas 


ſonſt dey feiner zeit ſonderlichs zu mercken. 





2) ich geweſen / wie droben bemelt / vnd wardt der 55 Bapſt der anderen 

sert des Antichtifts/der 15; nach anfana der Romiſchen Kirchen / faß 
im Ampt 12 jar 8 Monat / ſagt Herm.Contr.Palmer.fegi 13 jar / Monat ⸗ tage / ab 
fo auch Steils ‚Onuphrius hat 12 jar 4 Monat/zc tage. 

Benno ſchreibet fein Abgott / der Satan / den er sit vmb Rath gefraget / dem er vñ 
feine Freundtſchafft fleiſſig dienetten / dz fie zum Bapſthumb kemen / habe jm endtlich 
feinen Sohn geben vnd erſtrempfft im Walde. 

Diſer wirdt von allen Hiſtoricis geſcholten als eyn vnehrlicher vnnd ſchent cher 
Mann / der in H. Schꝛifft vngelehet / vnd ſonſt au allem guten vntüchtig geweſen Iep- 

Eher Bapft wardt treib er viel wunders mit der & chwartzenkunſt / dz im die Wey 
ber mußten nachlauffen / welche er wolte ſein Teuffeliſche Luſt zu bieſſen / dauon Ben⸗ 
no der Cardinal zeugen Zn diſem Teuffeliſchen Werck waren fein Mitgefellen Lau⸗ 
tentiuspndloannes Gratianus Hberfte Priefier die ſic hernach Cardinel nannten. 

Difer Bapft fol fich vnderſtanden haben (fihrcibt B.lzus) Keyſer Henrich vmbs 
Keyferchumb zubringen / vnd foiches Petro in Vngern Koͤnig / der cyn grewlich Ty⸗ 
sanın war, zu zuwenden /ſolte jm darumb eyn Kron geſchickt haben / mit diſem Verß / 

Petra dedit Romam Perro,tibi Papa Coron.das iſt: 

Cheiſtus der Felß hat S. Peter Rom gegeben / ſo gibe der Bapſt / S. Petri Stul 
Erben/ond Herr des Roͤmiſchen Reichs / dir König Petre die Keyſerliche Kron / etli⸗ 
che ſagen diß ſey geſchehen nach Chonradi todt. 1 | 

Anno 1040 fieng loannes Gualbertus von Florentz eynen neuwen Münchs Oꝛ 
denan/Vallıs Vinbrofe(Schattental)genannt. Er gab ſeinen Brüdern Himmel 
Blaue Kleidung die ſie noch brauchen-Polyd.delnuent.lib.7.cap. 2. diſen Orden 
hat hernach Gregoꝛius 7 approbiert. Volaterr.lib.zt. 


Zehen jar zuuor im jar 103 war aufffommender Cameldufenier Münche DEN Neuwe 
von Komsaldo/von Rayenna erfinden welcher vorhin eyn Muͤnch des Claſſenſiſchẽ Münchs Oꝛ 
Kloſters war / er entſtundt auß der Benedicter Hiden/brauchen weiſſe Kleidung / fürs den auffkom 
ten eyn ſtreng leben mit Faſten ſonderlich auff dem Appenninifche Berge / dauon Po men. 


Iyd-deInueat.lib.7.cap 2-vnd Sabell.Ennead9 hb,2. 
Anno ioau ſtarb der Rönig in Poln / vnd war fein Erbemchrda/dann Cazimirus 
eyn Maͤnch / darumb wirdt von diſem Bapft Benedicto begert / dz er den Münch ab⸗ 


folnıre vnd dem Koͤnigreich widergebe / das thut der Bapſt mit dem gedinge/das ſie jer ſicht ges 
lich in Poln von eynem jedern Haupt dem Bapſt den Verterspfennig follen geben/ made. 
wie in Engellande/ond das fienicht meh: follen lang Haar tragen / fondern kurtz abs 

ſchneiden / wie die Sateiner/ond das fie an hohen Feſten follen weiſſe Kleider / oder Chor 
sek tragen zum zeugnuß / das jr Konig vom Bapſt jn gegeben cyn Muͤnch vnd Dia⸗ 
con geweſen ſey / dauon Chron.Polon.2.cap-ı3. 


Su 





Bapſt gar 


Bepft ern 
Schwartz⸗ 
künſtler vnd 
grofferZüb. 


Bapſt wıl 
das Keyfera 
thumb bins 
weg geben; 
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3687 Bonder Baͤpſten Gucceſſ. Lehr vnd Leben 

Auff diſe weiſe hat der Anticheiſt jm das Koͤnigreich Poln gar vnterworffen / vnnd 

pflichtig gemacht. Wie Johannes in der Offenbarung uno: geweiſſaget / es ſollen 
alle Könige (ſo noch kommen ſolten / in den Prouineen der Roͤmiſchen Monarchey) 
jm jre macht geben / vnnd er ſolle ſie all druncken machen / auß dem Babyloniſchen 
Kelch. Sieber fage was hat dran gefehlet das nicht erfuͤllet worden fe *9 
Synodus Eoiiſt zu dieſes Bapſtes zeitten eyne verſamlung / oder Synodus geweſen su Coſt⸗ 
zu Coſtnitz. nitz von Keyſer Henrich dem 3 beruffen. 
Anno 1044. da er frieden gemacht vnd feine Feinde zugnaden angenommen hat / 
ſagt Abbas Vrfper: Chronic: Func. Bapſt Benedictus wolte den Römern zu 
lange Seben / zumahl weil nichts guts an jm war / vnd mit jnen Tyranniſieret / das | 
rumb verflieffen fie yn vom Bapſthumb / vnd namen an Sohannem den Bifchoff 
von Sabin/ond nannten jn Sylueſtrum z. Etlichefagen Benedictus habe jn wils 
lig zum Geſeln angenom̃en das er Meß für jn Leie/fo gelehrt warer/ ( Chron.Mar- 

Drey Bapſt tini ) Aber nach zweyen Monattenmachtejm Benedictus eyn anhang treib Sylu⸗ 

ſtrũ wieder außdem Lateranẽſiſchen Wallaft / welcher ſich baldt zu S- Peter Nieder⸗ 

Kom. thet- Diſe beydeberedte loannes Gratianus Benedicdti Eydgeſelin der Schwarge 
funft / das fie abftunden mit verbeiffung vieles Geldes / vnd fol Benedicto geben ha- 
ben Tauſent fünffoundere pfundt/ond warde difer Johannes genannt Gregorius 6- 
Nach der handt gerewette es Benedictum / vnd mwolte nicht weichen / vnnd warn alſo 
die drey Baͤpſt zugleich jm 7 jar Henrici3. Diß ſchreiben Palmerius Ottho Frifins 
genfis ond Gottfridus Viterbienfis. Item Platina. Vnnd war diſe trennung der 
Kirchen vnd dem Regement ſehrſchedlich Ein jeder wolte dem andern in ſchelmerey 
vnd Bubenſtuͤcken vberlegen ſeyn. 

Der epnebatteden Sateranenfifchen Pallaſt inne / Der ander S. Petri Muͤnſter / 

Der dritie ſaß ben S- Maria. Hermannus Contractus ſagt Benedictus ſey ſeiner 
Schelmenftück halben vertriebẽ / vnd es haben jm feine Freundt wieder eyngeholffen / 

darnach habe er wieder die Regel auß Geitz eynen andern Bapſt gemacht. Das 

ſtimpt mit den andern Altoricis vberein / vnd ſetzt es in annum Chrifti 1045 Sindt 

| NB, dasnicht Heylige werck der Römifchen Prelaten? Wo finde fienundie Bapſtheuch⸗ 

Ir heuchler ler / ſo da ſagẽ der Bapft konne nicht jrrenc auff welchem vnter diſen dreyen ſtundt der 

3 Kömifhe Kirchen Baw/da fie all drey zugleich regierten⸗ 

BKirchen. Esfchreibenetliche Hiftorici/alß Plat.Martinus Polonus,Damianus,Naucles 
zus, Barnus,Baleus. Es fen Benedidtus 9 von einem Einfiedler gefehen worden in 
grewlicher geſtalt das der Leib eynem Beren / der Kopffond Schwantz einem Eſel ſey 
ehnlich geweſen Vnd da er gefragt worden / wo er in die grewliche verenderung kom⸗ 
men ſey habe er geſagt / er müfle alſo in ſolcher geſtalt vmbſchweiffen / weil er im Bap⸗ 
ſthumb gelebt habe wie eyn Thier / an geſetz / ohn vernunfft / ohn Gott / vnnd mit aller 

| ſchmach den Romifchen Stul beſudelt habe. Sihe alſo hat der Teuffel ſelber bey Le⸗ 

Bapftvers hen vnd Todt ſeine Baͤpſt geritten vnd getrieben / vnd noch jrer und aller Welt darzu 

dampt. geſpott / in dem er offentlich bekannt / das ſie in feiner gewalt ſeyen / wie kondten ſie dañ 

| Cheiſti Statthalter gefein ? Oblindtheit / O Finſternuß / ſehet jr noch nicht wie ſchoͤ⸗ 
ne Hirten die Baͤpſt geweſen ſind /· J | 

- Äuentinus gedeneft difes Bapftes dannoch eynmahl sum beften/dasernemlich 
Annoꝛoʒ7 die Bıfchoffin Italia ſo wieder Keyſer Henrich auffrhuriſch worden alß 

DEN den von Meilandt/laceng/Cremona,Vercel/in Bann thet / ließ fie offentlich auff 

Zilk dcr Cangel/alfdie abtrünnigen /meincpdigen /onndzerftörer Cheiftlicher epnigkei 

M vnd des friedes außruͤffen. Er ſagt auch das diſe Biſchoff zuletzt all gefangen / vnd in 
das Elendt verſchickt worden feyen. Hatdifer Bapſt etwas guts gethan / ſo muß es diß 
ſein / das er de Keyſer ſo bey ſtaͤdt thet / iſt es ands fein ernſt gewefen/zc. Auer.lib. 5.6388. 
.  Miedie Geiftlichen Pfaffen Münch vnd Nonnen jre Feufcheit gehalten / vnd wie 
ſchimpfflich die Hurerey geſtrafft worde/geigtan Vincent.ſpecul.lib. — ih 


— — 
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Sas Fuͤnffte Buͤch · 369 
hofflich Erempel. Deſſen auch gedencken Ranulphus lib.2.cap.67. item Malmers⸗ 
burienfislibro 25.cap.ı8 na | 

Sie ſchreiben Keyſer Henrich habe eyn Schweſter gehabt / ſo eyn Nonn geweſen / | 

warden Keyſer ſehr lieb / vnd alß der Keyſer nun ſchn Wintterleger im ſelbigen Klo⸗ Sa 
fier hatte habe feiner Pfaffen eyner zum Eundefchafft vnnd gemeinfchafft mit. des MEN 
Keyſers Schweſter / der Nonn gemacht/ vnnd fich offt allein bey jr funden: Alſo das 
eyn boſe geruͤcht dauon außbrach am gantzen Hoffe / vnnd kondte es der Keyſer doch 
nicht glauben / biß ſie eyn nacht beyeinander Feweſen warn / vnd eynander vielleicht 
vbertelen hatten / nach folcher liebe art / fiel die ſelbige nacht eyn fehnee: Der Pfaf⸗ 
fe furchte fich durch den Schnee zugeben/das er durch die fußſtappen nicht verzachen Pfaften vnd 
winde / vberredte die Nonn / das fie jn durch den Hoff von ſrem gemach in Creutzgang 6 Bu 
A danzu war ſie willig / dann ſie eben daſſelbige furchte. Alß nun der Keyſer an⸗ 7— 
gefche war auffgeſtanden feiner nothalben / vnnd die Kammerlauge außgieſſen wolte / 
fahe er beym Monſchein feine Schweſter dẽ Pfaffen dahertragẽ / darauß er wol mer⸗ 
gfte/wag die Glocke geſchlagẽ / diß behielt der Keyſer alſo heimlich bey ſich / biß auff eyn 
zeit da ein Biſthumb ledig wardt / nam er den Pfaffen (ſeinen ſchwager) zu ſich / ſagt 
am beiinlich in eyn Dhy er woͤlle jm Das Biſthumb gebenver folleaber mit zuſehen Das 
er nicht mehr der Donn auff dem Rucken reitte. Dergleichen nam er die Schwefter 
machte ſie zur Aeptiſſin / vnnd ſprach / ſie ſolle aber dent Pfaffen nicht mehr tragen. 
Durch diefe IBori ſollen fie zur Buͤſſe fein bewegt worden / vnnd fich gebeſſert haben. 
O aa biß fie wieder zuſammen fommen ſindt. Sihe auf dem kanſtu andere richten vñ Hurrey in 
wolmertken / Wie bey allen Stenden zu der seit / die eynfache Hurrey fuͤr kem̃e / oder dem Bap⸗ 
ſeehn geringe Suͤnde ſey gehalten worden. Ja die Meltliche Herrn onnd Potentaren Kbum nicht 
hielten fich felber gern vmb die Nonne Kloſter / vnd ſtrafften die Sündedesdalieder- 9° rafft. 
licher /weil fie ſelber indem Spital kranck lagen · Das Weyhwaſſer vnnd Meßopf⸗ 
fer kundten das alles heylen / ec. ee —— 

Der Exempel kondte man viel auffbringen aber es wurde das Buͤch zu groß / ge⸗ 


hort an eyn andern ort / Es heißt hie ex uno, diſce omnes 
Das loj. Capitel. 


Nilueſter; auß Rom geborn / eyn ſohn Laurentij / vorhin Sabinienſiſcher Dis 56 
off / wardt der ss Bapſt der andern zeit des Antichriſtiſchen Reichs / der 154 

RI nach anfang der Romſſchen Kirchen / ſaß im Baſthumb 2 Monat. Platina 

Fage 45 tage. Von diſem ſagen etliche er habe ſich bey Benedicto eingekaufft / di am 

dern fogener fey ineinem nu an des abgeworffenen Benedicti ſtate Fommen-Ba> Swilpaß 

leusmeinctnicht onbillich fein Vatter Laurentius der eyn Schwarsfünftler onnd he 

Bendicti gutter Geſell war / ſey jm darzu befuͤrderlich geweſen Bennoder Cardi BED 

nalfchreibenach dem Benedictus das Bap ſthumb verkaufft habe / ſey diſer Biſchoff 

dem lohanni Gratiano fuͤrgezogen / vnnd ſey darauß fo-groffer zwiſpalt in Der Roͤ⸗ 

miſchen Kirchen entſtanden / vnd ſey durch diß ſchwere Schiſma die Kirc ezerriſſen SB, 

worden / mit jemmerlichem Krieg vnnd grewlichem Morde / vnnd ſey vnter der ge⸗ Die Birche 


ſtalt — — mit eyngeſchencktem gifft / vnnd der aller ſchendilichſten Ketzerey gar erſtͤckt, 
gar erſtuͤckt. a i iR si an 

Blondus wil diefer Sylueſter habe das Bapſthumb dem Gregorio verkaufft / 
aber die andern darzu die aller Elteſten / alß Fiermannus Contractus, fagen / Be- 
nedictus habefolches gethan. Platina ſagt im Benedicto / weil er das Bapſtumb vers 
Anh Babe/fenerbiltich von allen Dienfchen angeklagt vnnd von Gott verdampt 
worden. —— a 


a 
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370 Sonder Bäpften Succeſſ.Lehr und Leben 
Im Spiuefirofagter: Es war mit dem Bapſthumb dahin fommen/ dasnicht der in 
NB heiligfeit vnd Lehe fürtrefflich/fondern der am meinſten außgab / vnd am ernſtlichſten 
© platinda darnach ſtellet mit böfen practicken / das derſelbige in diſe wirdigkeit kam vnnd from⸗ 
ſagſiu die me vberſehen wurden. Vnnd thut darzu. ) Wolte Gott das diſer brauch nicht noch 
bittere wars zu vnſer zeit were:aber das iſt noch gering / wir werdens baldt erger ſehẽ / wo Gott nicht 
heit. darfürift. Diß fagt Platina, wans Luther gethan hette / oder ſonſt eyn Euangelifcher 
fo machten ſie eyn groß Morde geſchrey darauf / vnnd muͤßte erlogen fepn: Aber wer 3 
Fan jn die warheit beſſer fagen / dann jr eygene Glaubens genoflen / darauf wir vers 
fichert / das all jr ruhm eptel vnnd erlogen / was fieim eifilofen Recht vonjres ſtull 
heiligfeit vnnd prerogation fagen / vnnd was ſie von jrerfuccefsionder Catholiſchẽ 
vnnd Apoftolifchen Kirchen auffbringen / vnnd das fienichtsdann Anticheiſti auff 
dem Stul zu der zeit vnnd hinfuͤrters geweſen ſindt. | | 
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Das loij. Cap. 


Bon Gregorio 6 vnd feinem leben. 








i N EN ARE Paare m . ou Ds 
Regoꝛnus 6. eyn Staliener/vorbin Johan 
7 K WLan nes Gratianus genannt / war eyn Ertzprieſter (die ſie hernach Cardi⸗ 
— ) nales nennten) bey S. Johannis zur Sateinifcht porten diſer kundte 
auch mit der ſchwartzen kunſt / war allezeit des Benedidti 9 (vorhin | 
7 Thheophiladtı) gutter Geſell geweſen. Band wie geſagt iſt / ſo kauff⸗ 
— te er Benedicto das Bapſthumb abe / wardt alſo der 57 Bapſt der 
ander zeit des Antichriſts/ der 155 in der ordnung vom anfang jrer Kirchen /wie ſie 
. Paimerius ‚ Platina vnd andere meh: schien) Difer ſaß im Ampt 2 jar vnd drey Mo⸗ 
nat. Platina hat vber die 2 jar Monat. Be RU 

Alß diſer Bapſt (ſchreibt Petrus Premonftratenfs) nach der auffruhr den ge⸗ 
walt allein bekam / legte er ſich hefftig wieder die ſo die Kirchen guͤter zu ſich riſſen / 
thet ſie erſt in den Bann / greiff ſie darnach mit ſcherpffe an / dadurch ernichtalleindie 
Kirchen Guͤtter erhielt / ſondern auch mehete / nach dem er viel ließ vmbringen / die je 
NB. flawen indie Kirchen Guͤtter (in folchem zanck onnd zwiſpalt) gefchlagen hatten. 
| a Darumb ſcholten in feine eygene Cardınel Priefter und das Boſck eyn Simonier/ 
A: — Bluthundt vnnd Moͤrder (hetten ſie Zeuberer vnnd Hurer dar zu gethan / hetten fie 
ſcholten gewiß nicht gelogen/aber das waren kaan Sünde/fondern cugen bey jnen) Aber Pla- 
er „ tinafagt aup Gilberto dem Hifiorifchteiber/difer Bapſt habe Löblich gehandelt / weil 
er nemlich die Kirchen Guͤtter gemehet hat / vnnd ſchilt die loſe Leut ſo jn geſcholten. 
Die in doch am beſten gekannt haben | | | 
Er ſchreibt auch das in feiner Krandkheit/ da von feinem Begrebnuß difputiere 

wo rden / vnd fie in wirdig achtetten das er folte an das heilige ort gelegt werde, ex 
geantwort habe: Durch Krieg und mit. gemalt habe ef die Prieſterſchafft erhaben/ mie 
ander Leut fchaden / obe ſie ſm das alfo wollen vergelten? Darnach hetteer gefage 
er wolle mie eynem Wunderwerck beweifen / obe er recht oder vnrecht gehandelt. 
Man ſolle nemlich feinen Leib für die verſchloſſene Thür fegen / fo werden fie ge 
wahe wasjnenzuthun: Gehe fie felber auf fe ſey fein fache gerecht / bleibe fiejm 
verſchloſſen / fo feyer mit Leib vnnd Set verdampt. lach denifolches gefchehen 
habe eyn ſtarcker Winde die Thuͤr erſchuͤttelt / vnnd ſey alſo ohn ſemandts zuthun 
auffgangen / Daraufffeyenfiebewegt worden zu achten er ſey der begrebnuß wir⸗ 
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| Das Fuͤnffte Buͤͤhh. FA 
dig bey andern Heyligen Baͤpſten / diß ſchreibet auch Antoninus tit.ı6.paragr.r9. la 
cobus de columnapnd Chilbertus den Platina citiert Vnd Wicelius hilfft diß bes 





Ketigen / ſpricht durch folch wunderwerck ſey offenbart das er nicht eyn bofer Menſch en 
 gewefen ſey / wie faſt jn eiliche (die jn doch wol gekaũt haben)fchelte/als wann der Teuf derzeichen. 


fel / dem er gedienet / nicht auch Fan Wunderzeichen thun zumahl fein treuwen Die- 
nern zum beſten vnd ſein Reich zu ſtercken. Dann durch ſolche Erefftige zeichen hat er 
fein Reich in jnen beſtetiget / wie Chriſtus der Herz vnd ©. Paulus zuuor geweiſ⸗ 


Etliche aber fehreiben anders dauon / vnter welchen auch Benno (dein hierinn am 


meilten zuglauben / als der zu diſer zeit gelebt / vnd alles gefehen und gehört bat)das 
nemlich/als Kepler Henrich gehn Rom kommen ſey / diſe Zwiſpalt zu flilen/ habe er 


die Baͤpſt alle drey abgeſetzt / vnd eynen anderen / Clementem 2. an jre Statt verord⸗ 


net zu Sutrio / da er eyn Synodt gehalten vnd mit hilff der Biſchoffen Stalie abge⸗ 
fasst vnd verbannet haͤt / im jar 10 46 vnd ſpricht Theo philactum hat er verjagt Gre- 
. gorium jns Gefengnuß gelegt / welchen er hernach mit Hildebrando in Teutſch⸗ 
fandt verweißte vnd trieb den Sabinienſer Biſchoff wider an fein Dienſt. Mit diſem 
ſtimpt auch Auentinus da er diſe Hiſtoriam beſcheeibet libro quinto,fol.398.Vriper 
geni.ond andere/ etc — 
Naurclerus zeuget auch der Keyſer habe den Eydt von den Römern genommen / dz 
ſie nicht mehr eynen Bapft woͤllen erwehlẽ / ohn des Keyſers vorwiſſen / ſolche zwiſpalt 
zu vermeiden. Cs ſcheeiben auch dauon zu den vorigen Blonduslib.3.decad.z,Crant. 
lib-4.cap.4.5axoni.&Xc - a | 


Das loiij. Capitel⸗ 
Bon Clemente 2. vnd feinem Leben. 


ADLER: Leniensderander / eyn Teutſcher vorbin 
MRS > Gendigerusgenennt/eyn Sar/wie Contractus onnd Auentinus 
ANY CHL „ geugen/wardider ss Bapfı der andn zeit des Antichzififchen Reichs 
AED der 1seiin der Ordnung nach anfangjrer Kirchen zu Ro n / warepit 
SET) jar Bapflifage Palmerius,Platına vnd die andern fagen von Mo 
naten. Difer warde auß befehl des Keyfers vom Spnodt zu Sutrio 
verſamlet / darauff die andern drey abgeſetzt worden / zum Bapſt gemachvze. 







—— 
drey Baͤpſt 


[2 


NB. 

Römer 
fhweren 
Sen Beyfeks 


Er war eyn zeitlang des Keyſers Secretarius geweſen / in welchem Ampt er fich/o 


wol gehalten/dasjm der Keyſer das Bamberger Biſthumb hat zugeſtelt / von dannen 
er jm · jar hernach zudem Bapſthumb kam / auch auß des Keyſers geheiß. Dieſer 
Bapft hat darnach den Keyſer gekroͤnet / vnd jm den Nammen Ruguſtigegeben nach 
frem brauch / wie Platina vnd andere bezeugen. — 
Vnter diſem iſt das Geſatz verneuwert / dz hinfuͤrt die Roͤmer nichte mit des Bapſt 
thes Wahl ſollen zu thun haben / Auffruhr zuuorkommen / welches fie mit dem Ey⸗ 
de beiweretten/wie kurtz zuuor im nechſten Capitel auß Nauclero auch angezeigt vnd 
ſchreibt dauon Auentipus libro quintosfol. age. — — 
Diß bezeuget auch Onuphrius mit Plat vnd ſagen / dann der Keyſer ſahe / das es 
dahin kommen wan das eyn jeder Auffruͤriſcher / Gewaltiger / obe er ſchon — 
9 ZADEN 





Körner folls 
Fein Bapſft 
erweblen: 
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© vergebs Adel / oder tugentſam / doch mit miet vnd gaben die ſtimmen auff ſich wenden vnnd die 

euch der ¶ Wuͤrdigkeit erlangen moͤcht / welche Wuͤrdigkeit keinem / dann der der Sch: und Schea 

Bapft / ſolt Balder fürcreffe/folt bsfohlen werden. Aber die Roͤmer vergaſſen diſes Eidts baldt wie 

ir vom bobe jp brauch iſt / adann nach dem der Keyſer wider in Teutſchlandi Fam / vergaben ſie dem 

— alſo Bapſt Slemenu, wen er gut Keyſeriſch / vnd nicht nach jrem brauch erwehlet war / diß 

N Gifft meinen etliche Habe Stephanus zubereit/derjm nachfam im Bapfthumb/Nau 
clerus,Platina.Aber Benno der Cardinalfchzeibt/GerhardusBrazutus, Theophi 
lactionnd Hildebrandi Eydtgeſell / eyn abgefembdter Zauberer habe folches außf⸗ 
gericht 


Das Mir. Kapitel. 


Son Damaſo dem andern und feinem Leben, 








rd} Amafus eyn Beyer/ vorhin Stepbanus 

a2 ACA NW ) Bagniarius genannt/wardtder neun ond fünffsigft DBapfi der ans 

dern zeit / der hundert ſieben vnd fuͤnfftzigſt in der Gednung nach an ⸗ 

fang der Romiſchen Kirchen / faß im Ampenicht mehr als drey vnd 

swenkigtage/ vnnd meinet Platina Gott habe jn ſo geſtrafft / weil ex 

auß Ehegeitz nicht ordentlicher weiſe ſey zum Bapſthumb kommen. 
Crantz.lib,s.cap. ı-Metropol.seigt an/er ſey Clementis Eangler geweſen / darumb 
habe er ſich zum Bapſthumb getrungen mit gewalt. Aber Hermänus Contractus 
welcher zu der zeit gelebt hat / ſpricht / dd er habe Poppo geheiſſen ſey geweſen Biſchoff 
zu Briren/ond ſey vom Keyſer erwehlet zum Bapfſt vnd gehn Kom geſandt worden / 
da er auch etliche empfangen vnd zum Bapſt ordiniert worden ſey / mit diſem ſampt 
Naucl gen.ↄ ond Auentinus lib.5.f01.399.dq er alſo von jm ſchreibt 

Ber fer Die Kömifche Legation famin Saren/begerten der Kenfer folt inen Popponem 


_ madyeböpfl den Biſchoff von Sebin eynen geleheten weiſen Mann sum Bapſt geben. Der Reys 


fer verwilliger/wardt Bifchoff Pop2o Damafiss der ander genannt /ließjn der Key⸗ 
ſer biß gehn Rom geleitten. Es ſtack aber der Romiſchen Cierifey hart im Kropff dz fie 
Dem Bapſt ſolten eynen Bapft haben / den fie nicht ſelber auff gewor ffen ſondern der in vom Keys ⸗ 
wirde verge fer gegeben/darumb hulffen fie jim auch baldt vber / mußte auch eyn Ehrtruůncklein chun 
ben. von Brazuto zugericht / darann er ſeinen todt tranck am 23 age. 
Benno ſchꝛeibt/ Theophiladtus (Benedictus 9 genannt) vom Keyſer vertrieben 
welcher eyn Ichmeifter Hıldebrandi gemefen in der Schwargen kunſt / habe ſich wi 
der gehn Rom gemacht / vnd mit ſeinem guten freunde Laurentio habe er durch viel 
Theophila⸗ Zauberey den Stul geplagt / vnd ſey durch Brieffe Hildebrandi der Könige verrhaͤ⸗ 
cti Schelme ger geweſen / habe alle geit erfaren was ins Keyſers Hoff gehandelt wardt 
3 — Als nun der ſelbige fiefo gremlich Verierte / ſandten die Romer auß den Cardinaͤln 
Re Legaten zum Keyſer vnnd begerten / daser eynen anderen gehn Rom ſandte / der zum 
Bapſt erwehlet wurde. Da wardt Bruno der auch Leo genannt / doch ungern/ gehn 
Kom bracht/onterwelchesgeferchen/auß vergunft des Keyſers / auch Hildebrandus 
keyſer macht wider mit gehn Rom kommen / welcher unter dein fehein der Gottſeligkeit beyde 
Patriarchẽ. das Prieſterthumb vnnd Keyſerthumb vmbkeren / vnnd was er dem Keyſer zugeſagt 
nicht lange halten wurde / diß ſchreibt von j m Benno der Cardinal. Mit dem ſtimpt 
Auentinus lib.s.f0l.399.da er alſo ſagt / der Keyſer machte ſeinen Cantzler Goſtalde 
M zum 








au 
Kain Bapft / von ſtundtan warde cr gehn Rom geleidt von etlichen Bifchoffen 
genaũt am 4 tage des Hornungs / aber 


dauon im Capittelbernach: — 
Das Ik. Capitel. 
Bon Leone 9. vnd feinem Leben. 


\ Ss N“ { geborner 









Graue von Dalburg vnd Egisheim/ vorhin Bruno ge⸗ 
nannt eyn Biſchoff zu Tull / war fromb vnd gelehrt wie Auentinus 


* 


— bezeuger wardt der so. Bapſt der andern zeit des Anticheiſtiſchen 
e ver 155 in Derordnung nach dem anfangejter Kirchen / ſaß 
| im Babſthumb s jar/2:.Monat/ otage/fagt Auentinus(libro 5.fol. 
4.03) Platina hat 6 tage. Er waraber der Roͤmiſchen Buben Schulen viel zu fchlecht. 
Dann alßer infeinem Baäpftlichen ornat zu Kom zureiſette / fastenan jn der Clumia⸗ 
cenfer Apt und der Münch Hildebrandus/befchnfdigten in des abfalß / weil er vom 
Keyſer vnd nicht vom Roͤmiſchen Volck vnd Prieſtern er wehlet war / ſagten es ſtuͤnde 
ſolches dem Keyſer nicht zu (fowolbetrachtetten fx Das gethane eydt) eyn Bapſt zu 
machen / ſondern der Roͤmiſchen Cleriſey. Der güte Mann ließ ſich Helbrandrum 
eneden / zog gehn Rom in gemeiner Kleidung bekandı: farden Baͤttern das er vn⸗ 
recht gethan / das er die wahl erſt vom Keyſer hatte angenommen / da namen ſie jn des 
Ya lieder auffzum Bapſt vnd nannten jn Leonem al a, 

- Difer Leo machte Hildebranduin sum Cardinal/ vnnd befahl jm die Kirche ©. 
Pauli, Darinen her er alleseitift geachtet worden Das er cheilha ftig des Baͤpſtlichen 
Ampis Diß ſchreiben Platina;Nauclerus,Chron,Chronicorum _ 

Benno fehieibe Hildebrandus Habe vom Leone erlanget das er 

Bes altars S. Petri gemacht worden/da er baldt viel Geldts geſamlet habe / vnd das er 
ſolch Geldt zum Wucher anßbrechte / habe er mit eines getaufften Juden fohn ( der 

den wechſel noch nicht Arlehenet) Eundefchafft gemacht: Es hatfich auch zunor Ge⸗ 

ſellet zu denn Zeuberer Gerhat n | 


dig ı3jaren habe mie Gifft hingericht / vnd warn Clemens⸗ 
ctore. Stephanus 5. vnd ſcolaus e ee 
_ Difer Hildebrandus hat auch Theophylactum feinen alten Heren vñ Lehrmei⸗ 
ſter / der ſich groſſer Buſſe annam / dem Bopſt Leoni betrieglicher weile verſoͤnet / 
alſo das er auch in vielen dingen ſeines Raths gebrauchte. Diß ſchreibet Benno. 
Dem Bapft Leoni ſchenckte der Keyſer die Statt Beneuentũ / damit er abkauffte 
den ſehelichen Tribut oder Zinßdes Biſthumbs Bamberg / dauon im Benedicto 8. 
geſagt Dlatin bey dem Primat der Roͤmiſchen Kirchen hat er ernſtlich gehalten / vnnd 
jn mie Scheifften vertediget / ſonderlich gegen den Conſtantinopolitaniſchen wel⸗ 
chen er geſchrieben wie Trithemius zeuget. Auch fo hater das Antichziftifche Reich 
helffen befuͤrdern / damit er die verehrung 





eyn Teutſcher auß dem Elſaß en“ 


fey zum Hüter Hildebrandt 


do Brazuto dem Freunde Theophylacti/vonweche zB uff mic 
inanı fagt das er durch feine betrügliche Freundtſchafft s Baͤpſt nach epnander inwẽ · Gifft bine 
:Damalıs2. fg09- BE gericht. 


der Heiligen gebillichet hat / auch Gerhardũ 
AN 0 dm 






Beyfer fol 

nicht macht 
haben eynen 
Bapſt zuers 


eitz vnd 
ucher. 


— 


— 


— — 


— — —— 
— — — 


— — 
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den Tullenſiſchen / vnd Wolffgangum den Biſchoff / ſo etwann zu Regenßburg gewe 
vnter Die Zahl der Heyligen geſetzt / dauon Crantz.in Metropol: 
nno 1049 (welches war das erfieL.eonis)murdenviel Concilia gehalten zu Rö / 
zu Papia/ zu Rems/zu Mentz / dauon Herm an. Contract. vnd Crantz,lib.4.cap.43. 
Cenciltum _ za Mens ſeindt etliche Satzũg gemacht die Nauclerus beſchreibet / ſeindt wol werdt 
su Meng. ſogroſſer Verſamlung vnd Vnkoſtens dann bey 40 Biſchoffen zum Keyſer vnd den 
NB. Fuͤrſten da verſamlet waren / dann es ſeindt Satzung da gemacht / die ſie droben andern 
Geſetz den Concilijs zugeſcheieben / vnd offt widerholt aber nye gehalten haben. Das die Prieſter 
Siſchoffen kein Beißuogel oder Hunde follen halten / ſollen ſich Feiner Weltlichen dinge annem⸗ 
gemacht. men / rc aber welche Biſchoff/ Epi vᷣnd Dfaffenhaltense 
Es wardt auch der Priefter ch verdampe auß eingebung Hildebrandiyjtemdie 
Simoney. Sins. Sie nennten aber Simoney wann eyner eyn Pfrunde von eynem Leyen 
empfieng/ re Kremerey wolten ſie darmit nicht geſtrafft habẽ / der Prieſter Heuſer ſol⸗ 
ken hart bey der Kitchen ſtehn / das fie deſta keuſcher lebtẽ Dja es hat molgshofffen/ze. 
Eoncilium _ Anno Oyo wardt zu Vercel eyn Concilium gehalten wider Berengarium vnnd 
zu Vercel. ſeine neuwe Lehꝛ Palmer Sabell. Contra ct. wie zuuor zu Kom auch wider jn geſchloſ 
ſen / wie auß Lanfranco offenbar/tc. Es war aber Berengarius eyn Diacon in Gallia 
Berengarius yon Touꝛrs / welcher lehrte das im Sacrament des Altaro der Leib vnd das Blut Chꝛi⸗ 
fünur Figuͤrlich zugegen ſeyen vnd nicht warhafftig / man muͤſſe auff den Sinn nicht 
auff den Buͤchſtab ſehen. Diſer wardt vom Bapſft als eyn Ketzer verdampt/dauen 
Bernhardus Lutzelburgius. Polyd lib. 9. de Änglic.feinwiderruff ſol gefchehen 
ſeyn hernach im jar Cinifkizoss-danon Grat.de confe.2. Ego Berengarius vnd An 
ton. tit.16.paragr.zo, Ne 
ar Anno 105 1 hielt der Bapſt wider eyn Concilium su Rom / darauff Gregorius Dis 
— 2 ſchoff zu Vercel verdampt wardt von wegen des Ehbruchs vnd Meinepdis/wardeim 
2 hernach wid verföhnee.Hlerm.Contr.dann Gelt macht die Schelck zu Romall from. 
. Auentinus gedenckt ſein offt / das er hin vñ wider mic dem Keyſer in Teutſchlandt 
Bat gezogen / da ſie verſamlung der Biſchoff vnd Reichstage gehalten habe als zů Aug 
ſpurg da er ſich mit dem Biſchoff von Rauenna vereiniget hat Rerm. Conte 
Anno 1052 machte er Friede in Vngern / zwiſchen dem Keyſer vnnd dem Konige 
Andrea.Herm.Contrad. r : 
| Darnach waren fiesu Worms bey eynander/da er vom Keyſer begerte Fuldam vñ 
Biſchoff võ etliche andere Kloͤſter / ſo von alters S. Petro ſolten geſchenckt feyn. J— 
Men ste Auff diſem tage fagteerdem Biſchoff von Mentz eyn Diener ab / weil er die Epiſt. 
der Sapſt lken nicht nach Roͤmiſchem brauche Sang ſondern Laß / als nun der Biſchoff dz Ampt 
vneinig.ſolte halten / ſatzte er ſich nider / vnd wolte es nicht thun ſein Diacon were dann wider in 
NB. fein Standt geſetzt Albert Crantz. Saxon lib 4.cap.s.daswareyn Teutſcher Bi⸗ 
cchoff ſagt Hedio dorffte ſich dem Bapſt widerſetzen Vrſp erg.in Henrico 3, 
Sen vmb Dievon Paris und Regenfpurg hatten:ısojar gefirittenumb S. Dionyfif Seich- 
Sionyſ. nam jeder wolte er were bey jnen / diſen Zanck brach Leo / ſprach das Preheil/er were zu 
— geſtolen ynd gehn Regenſpurg gefuͤrt / da lige er bey S Heymeran Auenu.lib. 
5.101.402, 
Sihe ſolche fachen waren den Seiftlichen mehr angelegen / dann die Predige des 
H Euangeltij / noch ſprechen diejenigen heuchler / es fen nye kein vnnoͤtig gezenck bey 
AIn geweſen / ſo wir deßgleichen viel Exempel kondten auß jren Büchern auffbringen. 
Bepfkwiret ¶ Diſer Bapſt eofürte Kriegmider die Nordmanner/wardtaefchlagenond gefan⸗ 
ie "" gen.Benno fpricht/es ſey gefchehen auß verzhäterey Theophilacti und Hildebrandi. 
Herm.Contr.fagt/er habe viel loß gefeindtleine on boͤſer buͤben bey fich gehat / darum̃ 
in Gott geſtrafft / oder weil er als eyn Geiſtlich Mann nicht folfür zeitlich gut / Krieg 
gefuͤrt haben.· Eben dz Vrtheilet auch loannes de colũna / dann Cheiſt us habe zu Pe⸗ 
sro geſagt / ſteck eyn dein Schwerdt. Contr ſpricht er fen zu Benenẽ krack woꝛrde. Huẽ 
\ tinug 





€ o . / 
Das Fuͤnffte Buͤch. 375 
eiaus meinet er ſey auß braß indie ſchwacheit gefallen / dauon er hernach geſtorben den 
tag Aprilis. Aber Benno zeuget weil Hildebrando fein Verrehaͤterey nicht gelun- 
gen / vnd die Nordtmanner den Bapftnichterfchlagen/fondern wider loß geben babe 


darumb ſey jm auch durch Brazutum Gifft zubereit worden / dauon er geſtorben / im 
jJar 10545. | | | 


\ 


Das If. Sapitel. 


Von Victore 2. vnd feinem Leben / vnd was 


ſonſt bey diſes vnd der vorigen zeit zu mercken 






— u | N 
Ictor 2. eyn Teutſcher Graue von Hirß⸗ 
berg vnd Ralbe in Beyern / ſagt Auentinus / zuuor Gebharclus ges 
AN \ nannt / Biſchoff zu Eychſtait / wardt auch auß Keyſer Henrichs ber 
N: fehl zum Bapft gemacht / vnd wardt alſo der eyn und ſechtzigſt in der 
Pr anderen zeit des Antichriſtiſchen Reichs / der hundert neun vnd fuͤnff⸗ 
zigſt in der oednung nach anfang jrer Kirchen zu Rom / ſaß im Amps 
zwey jar / acht Monat / ſagt Palmerius. Platina hat vber die zwey jar / drey Monat / 
viergchen tage. — 
Ne man Contract ſagt er ſey zu Mentz auff dem Reichs tage vom Keyſer erweh⸗ 
let / vnnd gehn Rom geſandt / da er ehelich empfangen / vnnd in der Faſten hernach am 
Gruͤnendonnerſtag zum Bapſt verordnet worden. — 
Hildebrandt war Roͤmiſcher Legat hieauſſen / dachte er wurde das Bapſthumb ers 
halten / darumb er zu Meng als Legat des Roͤmiſchen Stuls / den jungen Henricum 
sum Keyſer vnd nachkommen des Vatters verordente / aber es fehlette jm fein hoffnũg 
weil Gebhardus vom Keyſer erwehlt wardt. a | 
Es bedunde Platinam (meil er gut Romaniftifch) nicht allzurecht ſeyn / das der Keyſer fol 
Bapit folvom Keyſer erwehlet werden / darumb ſpricht er / es ſey Victor nicht auß frey kein Bapft 
er Wahlzum Bapſthumb kommen / ſondern auf gunſt des Keyſers / dann die Geiſtli⸗ wehlen. 
chen das Volck zu Rom haben ſich fuͤr Henrico gefoͤrcht / vnnd das alſo geſche⸗ 
hen laſſen. 
Sbegeuget auch Benno das mitler weil / nach Leonis todt / ch Victor erwehlet z.nediue 
und ankommen / habe Benedidtus/derfich auff die gewalt feiner Eltern vnd Freun⸗ 
de verließ / zu Rom wider nach de Bapſthumb geſtanden / vnd viel Lermens angericht/ 
vnd habed.n Stul noch bey ie eilff Monat ingehat / als aber Victor ankommen / if 
er geſtorben / vnd in S. Petri Münſter begraben-Onuphrius,&c. 
Zu Florentz hat diſer Bapſt eyn Concilium gehalten im jar 1055 / da wurden viel Concilium 
Bghoff der Simoney vnd Büberen halber verdampt / ſagt Palmer. Herm. Contr. zu Sloreng. _ 
ſpricht der Synodus ſey gehalten in beyſein des Keyſers Platina bckennt auch das viel Biſchoff Si 
Bifchoff jeyen der Simoney vnd der Hureren halben entſetzt worden Sey auch allen Tanner. en 
Nrieftern hefftig getrewet fo die Canones nicht halten / diß bezeugen auch Ioannes iR 
Stella, vnd Anton.paragr.2o. RR 
Es meinen aber etliche nicht vnbillich das zu Slorens nicht allein die Hurnpfaffen 
fenen verdampt worden/fonverndiefoeheliche Weiber hatten / dann dienannte Hel- 
brandus hernach alle Hurer mit eyner neuwen Antichziftifchen Zunge. | 
Dieror folhernach wider in Teutſchlandt gezogen feyn mit dem Keyſer / onnd zu 
| | 3 u Goßlar 
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375 Bonder Bäpften Succeſſ Lehr vnd Leben 
Goßlar beineben vilen Fuͤrſten Herrn vnnd dem Keyſer / das Feſt der Geburt Marie 
ſehr prechtiglich begangen haben / das man gemeinet / es ſey da alter Welt Gut auff 
eynen hauffen bracht / ec vnd als er wider nach Kom reiſette iſt er zu Florentz geſtorben / 
wie Onuphrius wil. Benno ſagt es fin jm durch Brazutum auch mit Gifft vberge⸗ 
Bapſt mit holffen / auß anſtifftung Hildebrandi Vrſpergenſis in Henrico; ſchꝛeibt es habe ins 
Guft gessz fen Diacen Gifft in Kelch geworffen / das er gewißlich auch auß anſufftung derſelbi⸗ 
det. gen gefellen wiedt gethan haben Sihe ſo vberauß heilige Leut hat das Bapfihumb/dg 
jeeyner den andern baldt auß dem elendt Bulffezzc. | 
h Er iſt vmbkommen imjar 1ı057/inwelchemm auch Keyſer Hennerich aeftosben im 
39 Jar feines Alters/ Herman. Contradt. 
s Darumb ſo woͤlle der Sefer abermahl eyn wenig fill halten / vnnd die gelegenheit be⸗ 
| trachten / wieesbepde in der. Kirchen vnnd im Regiment geflanden / wirdt er fich 
verwundern / vmd befennen / Johannes in der Dffenbarung habe nichts vergef- 
fen / vnnd fen Fein Buͤchſtab dauon auff’die Erde gefallen / vnnd ſey der Teuffel im 
: Antiehrifüfchen Reich gar loß ond wie Joannes fagt auffgebunden gewefen/dann bey 
Keyſer Henrich des 3 3eit/welcher ı7 jar Regierte/waren7 Baͤpſt / drey die er abſatzte 
aufeynmahliond 4 dieernacheinander wider einfegte/welche wol gelobt werben eh ſie 
Baͤpſt worden / aber auff dem Stul haben fiedoch mehrdem Anticheiſt / den Chrifto ge 
dienet / ſendt auch nach einander von den andern Geiſtloſen mit Gifft hingericht wor 
den / weil ſie Teutſche vnd gut Keyſeriſch / vnd nicht von Romern fuͤrgeſchlagen vnnd 
erwehlet waren. 
Piel Rriege Anno 1040 im erſten jar ſeiner regierung fuhrte er Kieg wieder die Böhmen vnd 
Beyfer Sir Vngern / leidt groſſen ſchaden. Herman.Contrad.Avent.ibs. | 
wohne. Anno ro4ı pbersog er die Böhmen vnnd zwang fiesum gehorfam mit groſſem 
Raub und brande Vrip. Hermann. Contradt. Aueatinus beſchreibet diſen Krieg 
> nach der lengelib.5.fol.389.0nd3so. 
Anno so42 thetten die Vngern groſſen ſchaden in Oſterreich Im far Danach v- 7 
berzog fieder Keyſer / vnd zwang fiesum gehorſam / vnd fate den außgejagten König ” 
N Peuum wieder eyn / diß befchreibt auch Auentinus daſelbſt vnd Blondus, itẽ Bon- 
MWinse/  fonius decad.z.lib.2.Carion.lıb.4. 
Sa Anno 1043 warn groffe Winde und geweſſer / theten vielfchadens/erfolgtedarauff 
heurung. ey Theurung daun Ecker vnd Ißeingarten wurden zuriffen/onndverfchwenpt. Az 
a uent.lib.;.fol.390. Herman. Contrad. lacobus Meierus fagt in der Slandrifchen 
Dieb fterbe. Chronica / dz im jar zuuor in Flandern auch fo gethan habe. (Hlerm.Contr.Sigebert. 
‚Anno :044 war eyn harter Winter / auch eyn groz Vieh ſterben ond Theurung? 
Kriegin On In diſem jar vberzog der Keyſer Vngern abermahlß vnd vberwandt Ouam den 
gern. Vngriſchen Koͤnig /den andere Abam nennen. Herman. Contract. Äuent. lıb. 5. 
a I diefe Schlacht auch weitleuffig / wie Gott dem Keyſer wunderlich ges 
. olffen habe. ' 
Brieginko- Auno1045 brachte er Hertzog Gottfrieden auß Lothringen zum gehoeſam / der 
thꝛingen. feinen Brüder verfloffen wolte / vnnd dem Keyſer ſich wiederſatzte. Auentinus lib. 
5. Carionlibro 4. 
In diſem jar Fam Bruno der Bifchoff von Wirtzburg ſeltzam vmb / durch eynfaln 
choff deß eyner Stuben. Diſem erſchein auff der Tonaw zuuor der Böfe Geiſt / ſagte der Bis 
—— ſchoff ſey ſein / er woͤlle in baldt viñibringen ent hbro5· fol 396 vielleicht iſt er auch 
gen. eyn Schwartzkuͤnſtler geweſen. ( Wie ver Geiſtlichen dazumahl viel warn / auch die 
Baͤpſt) Daserepnen Bundt mit jm gemachehat/oderhar ſonſt feiner Buͤbenſtuͤck 
halben dem Teuffel muͤſſen zu theil werden. Wolle Gott er wers allein geweſen. 
Beyſer Anno noas zog Keyſer Henrich mit Heereskrafft in ltaliam / hielt eynen Synoda 
macht Bi zu Papie / darnach zu Sucrio/da er die drey Bapſt abe / vnd eyn newenanfagee. In 
ſchoff · ¶ diſem jar Barden viel Biſchoff / an welcher ſtatt andere vom Keyſer epngefent — 
| ir lfm 


























N Das Fünfte Bü. RE, a 
alß zu Rauenna /Coſtnitz / Augſpurg / Metz Trier. Diß ſchreiben Herman. Contra. 
vnd Auentinus / darauß offenbar / das nach zu der zeit die Biſchoff nicht vom Bapſt / 
ſondern vom Keyſer jr Lohn empfiengen. RE 
Anno 147 rebellierte dem Keyſer Hergog Gottfriedt auß Lothringen vnd Bra 
bant: Hernach Anno 1049 bezwang der Keyſer Balduinum auß Slandern vnd Herz 
tzog Gottfrieden — PR. AN 
Auno 1048 wareingroß Erdtbeben in der Nacht den i3. Octobris. Herm.Contr. gedibeben 
dis war fonderlich vmb Coſtnitz vnd am boden See. Lycofihenes. | ; 
Anno 1050 vnd si war wieder viel Krieg in Vngern / da auch viel Biſchoff mit zu Arieg in 
Felde zogen/ vnnd Bawetten die Teutſehen eyn newe feflunge genannt Hanneburg. Vngern. 
Die Kiyferıfchen treid der Hunger ab.Auent.lib.;.Flerman.Contradtus. | 
Anno 1osı machte der Keyſer auch etliche Bifchoff vnd Eptiffin. Dauon Her: 
mannus Contractüs: | "a 
Anno ras2fich Keyſer Henrich zu Goßlar etliche Ketzer hencken / die das Fleiſch Betzer vers 
efen verboten die Dapikten hencken nun die cs mit Gott erlauben. Hermannus Pier? gleiſch 
Connad.Auentlibro ;. len 
_ Anno 05 brachen etliche See auß in ltalia / dadurch die Tibur ſich ergoß / das glut zu Rom 
fie groſſen ſchaden thet / a Beuwen vnd Menfchen-dauon Contract. 


elbigen far war groſſe zwitracht in Beyern: Hertzog Conradt vberzog Geb⸗ Krieg in vn 


Hardı Biichoffzu Regenfpurg/warde vom Keyſer und Fuͤrſten ſeines Sande entſetzt / gern. 
welches groffen zanck gebar. Contract. Auent.lib.5.f01.402.3-4. I | 
Eswarauch in dıfem vnd dem vorigen jat/fagt Contradtus grofe Thenrung. Theurung. 
Anno ie 54 zog der Keyſer mit Heereskrafft wider in Italiam Gofrivum su... . 
dempffen / verzog eyn gantz jar darinn Herm. Contr. Carion lib. 4. | „ iegin I⸗ 
In dıfemjar jagt Schafaaburgenfishabeeyn Diacon zu Rom Gift in Kelch Si h 
gethan / welchen cls ern Gottfrido dem Hergog aus Lothringen reichen wolte / kond⸗ Kelch ges 
le er die Handt nicht regen / vnd hatder Teuffel den Diacon vbel geplagt. than. 
- Anno zo: wardt eyn heimliche Meutterey in Beyern wider den Keyſer gemacht) 
da auch Bifchoff Gebhardt unndandere Geiſtliche Drelaten mit unter waren/die be- Mieutterey 
ſcheeibet Auentin.lib.s.t0l.404.Bifchoff Gebhardt wirdt gefangen/ vnnd doch vom a den 
Bapiterbetten/daser wider ledigworden. Contradtus fegt die Berfönung des Bi- ) fer, 
fchoffs ins jar hernach. Diler Gebhardus wardes Keyſers Vatters Brüder-Vrfper: 
nennt jneyn heimlichen fehedlichen Feindt des Keyfers/2e. dz ward Geiftliche Vätter. 1 
Anno vese fieten die Wendẽ in Saren/theiten groffen ſchaden / brachte viel Seren on fal 
vınb.Hermannıus Contradtus,Auentinuslib.s. a. N BE 
In diſem far ſtarb Keyſer Henrich der 3. ſtem Marggraue Albrecht auß Defters 
teich. Carion fpricht der Keyſer fey erſtiekt an eynem büflen Brodts. Er warnichtv- grommer 
ber viertzig jar alt / aber gerecht/vernünfftig ond ſehr geſchickt. Auentinus pricht der Hſen 
Hunmel hat eynen ſolchen frommen Fuͤrſten vnd Heren den boßhafftigen Menſchen NB. 
lenger nicht moͤgen vergunnen / vnnd im Carionemitdt geſagt / er ſey der leſte Keyſer 
der die herreligkeit des Reichs vnd fein Rechte / wider der Bapſt liſt vnd practicken ernſt 
lch beſchuͤtzet vnnd glücklich erhalten habe / vnnd man mag wol ſagen iſt der Teuffel 
nicht loß worden zu der zeit / dauon droben geſagt / ſo iſt er doch bey den nachkom⸗ 
men recht loß worden / nemlich zun zeiten Keyſer Henrich des 
RR . dauon hernach folgen: 
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Das Ikif: Capitel. en 


Son Stephano 5. vnd ſeinem Leben. 






friedis Brůder / vorhin Friderich genannt / eyn Apt des Berges Caſ⸗ 
ſini / wardt der 62 Bapſt der andern zeit des Anticheiſts / der isonach 


Palmerius.Platina hat 7 Monat/ s tage. 
Diſer hatte von jugendt auff ſtudiert / vñ ſich in Geiſtlichen Rande 


a begeben/ war erfi eyn Canonicus der Kirchen S. Samperci in Sothringen/darnach 
eyle ndi⸗ 


wardt auch Bottſchafftsweiſe gehn Conſtantinopel geſandi / als er von dannen wider 
kommen war / gab er fich in das Caſſinenſiſche Kloſter / darinn er nach zweyen jaren 
zum Apt gemacht wardt / jetzt aber nach dem todt Victoris / wardt er vom Roͤmiſchen 
Volck vnd der Prieſterſchafft zum Bapft gemacht ohn vorwiſſen des Keyſers 
Diſer machte baldt die Meylendiſche Kirche der Roͤm ſchen vnterwirffig / die von 
— der Apoſtlen zeit her frey vnd eigen herriſch geweſen war / vnd wolte den Primat des Rd 
miſchen Biſchoffs nicht erkennen / wie droben eynmahl oder etlichs gedacht. Platina 
ſagt nur von 200 jaren / dann er iſt gut Roͤmiſch / wiewol er jn auch bih weilen Die war- 
Beit groblich ſagt. 


Keyſer Henrich den 3 hat er fuͤr eynen Keher gehalten (den frommen Cheiſtlichen 


Fuͤrſten) auch cher Bapſt wardt / weil er dem Romiſchen Stul eyntrag thet / vnd wol⸗ 

te jr anſchen etwas geringern/wie auch Platina ſagt / darumb iſt er billich Bapſt wor⸗ 

NB. den. Da wol zu mercken das wer dem Bapfi eyntrag thut / ſein Würde ſchmeiert / vnd 

Ketʒer zu jnnichtwilmachen laſſen was er wil / der heißt eyn Ketzer / wann es ſchon Paulus / ja 
Rom wer Chꝛiſtus ſelber were. 


89, Tephanus anf Lothungen Hertzog Gott 


dem anfangejrer Kirchen zu Nom / ſaß ım Ampt i0 Monat fagt 


ie machte jn Bapft Leo zum Archidiacon fagt Hermannus Contractus (dasmeinen 
fdezirhe. die andern ſo hernach ſagen er habe jn zum Cardinal gemacht) vnd zu feinem Cantzler 


fey- DSiſer Roͤmiſche Spraache muſtu gewohnen / dann es wirdt hernach offt fuͤrfallen 


in den Hiſtorien der Keyſer / auch ſo lehret es vns Die erfarung vnſerer zeit wol, 


Diſer hat auch Nldebran dũ in ltalia vnd Burgundia vmbher geſchickt / alle Si⸗ 


money aufjzaheben/oder dem Bapſt eyn abtrag zuthun / zu diſem werck war der Helle⸗ 


brandt willig vnd bereit / dann es diente jm auch wolin feine Kuchen. Sie nanmẽ aber 
Eur nicht Simonep warn fie ontereinanderdie Dfründen faufften ond verfaufften/ ond 
(de Spraaz licher von epnem Leyen Lehen empfieng / wie biß daher der brauch geweſen / das die Key 
che was ſey. fer Baͤpſt / Biſchoff vnd Ept beruffen / erwelhten vnd ordnen lieſſen / welche vnnd wos 
hin ſie wolten das muß nun Simoney heiſſen / darumb mußtu ın diſem jrer Spraa⸗ 
che auch gewohnen wann ſie ſchon Himmel vnd Hell verkauffen vnd handtieren mit 
den Seelen vnd Leichnam der Menſchen / (wie Johannes von den Roͤmiſchen hand⸗ 
tierern geweiſſaget hat in der Offenbarung am ı3 Cap.) darff mans doch fein Simo 


ney heiſſen / ſondn Boͤpftliche genadt / ſreyheit / jndulgẽtz / diſpenſation vñ dergleichẽ / rc. 


Wo diſer Bapft geſtorben / weiß man nicht gewiß / etliche agen er ſey zu Florentz 

geſtorben / vnnd da begraben in der Thum̃kirche. Palmerius, Nuclerus, Onuphrius 

welchen Baleus folget / dann er hatte das Concilium fofein Vofarn da angeſtelt wis 

der die Simoney wollen folledt hinnauß füren. Contract.fagt er fen zu Rom 
so 


durch geſchenck fich in Geiſtliche Empter eynpracticierten/ fondern wann eyn Geiſt⸗ 






| DL o Z 

Das Fuͤnffte Bü. —— 
Es ſol jm aber der Brazutus mit Gifft haben vbergeholffen / auß anregung Hilde⸗ 
brandi / dauon droben auß Bennone dem Cardinal geſagt. 


Das lxiuij. Capitel. 
Von Benedicto lo vnd feinem leben. 


BEN « x ; ⸗ ⸗ c 
228 Encdictus Io auß Campania / vorhin Jo⸗ 
8 Nhannes Mincius genannt / eyn Sohn Gudonis / Biſchoffs zu Ve⸗ 
litern / wardt der drey vnd ſechtzigſte Bapſt der andern zeit / der hundert 
vonnd eyn vnd ſechtzigſte in der Ordnung nachdem anfangejrer Kir⸗ 
Var chen/faß im Ampto Monat-Volaterran.pnd Palmerius, Platina 
ey hat zwentzig tage darzu 
Von diſem fchreiber Auentinuslib.s.fol. 406.0 
Als Bapft Stephanus ſtarb / wardt an fein Statt zum Bapft erwehlet Johannes 
con faſt reicher Mann/der gab groß Geldt auß (das heiße nicht Simoney/ ſo aller Si Bapſt kaufft 
money Mautter iſt) beſtach etliche Romer / das ſie jn wehleten ohn wiſſen vnd willendes "7 9" 
Keyſers / vnd anderer Stende des Roͤmiſchen Reichs, wardt Benedictusrogenannt. - 
In Herman, Contract. Chronol ſteht diß auch / er habe fich eingekaufft / ſey darzu 
vngeweihet gewefen-Platina wolt es gern ſchmucken / ſpricht doch / er ſey durch etlicher 
Edler faction zum Bapſt gemach en “2 — 
Dıfen hat Hertzog Gorefride dazumahl Regent in Italia Hertzog in Hetruria ʒapſt vers 
Mathildis Mann/durch anregung Hildebrandi verfioffen/ondjns Elendeverwifen. froffen. 
Dann als Bapft Stephanus Krane war / vnd Hildebrandus wol wißte dz er niche 
würde aufffichn wann im nicht vnbewußt / waran er dife Kranckheit gefreflen hatte) 
zog ernach Florentz eynen andern auffzudrehen feines pacts / mußten jm derbalben die 
Prieſter verheiffen/fiewölten feinen andern Bapſt machen/ohn feine verwilligung/ 
ond biß er wider komme / als aber in feinem abwefen eyn Auffruhr warde/ iſt difer wie 
geſagt auffgewoeffen durch etliche gewaltige zu Rom / ſo mit Gelt beſtochen / darumb 
mußte er auch wider herab / vnnd wardt Gernandus Biſchoff su Florentz an fein ſtatt 
Bapſt. Etliche fagen das die gewaltigen Benedictum haben woͤllen bey der Wahl 
erhalten. vs 
mb habe Hillebrande mit feinem anhange gehn Senis müffen ziehen / eynen 
DBapftdazu wehlen Auffruhr zunermeiden/onndfey Benedictus gehn Velitras ing Auffruhe 
dendt gezogen ec. Platina, Onuphrius, Pius2. Naucl. gen. 36.etlichefagenee biydee 
ſey durch verwilligung feines nachkoͤmlings wider zu feinem Biſt⸗ 
! thumb zu Velitern Eommen. | 2 
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der / vorhin Gerhardus genannt / Biſchoff zu Florentz wardt bei 64 
Bapſt der andern zeit/ver ı62 nach anfang der Romiſchen Kırchen/ 
ſaß ım Amptdrey jar/Palm erius.Platin.fegt darzu s Monat / 25 tas 


oolaus 2. eyn Allobroger oder Sabau⸗ 


| dann er iſt Bapſt worden fagt Auent. (Iib ;.fol.406.) | 
Anne Chrifti10s9 im Aprilen / der Römer zinfzahlim 72 / mit verwilligung des 


Jungen Keyſer Henrichs des 4/ vnd iſt geſtorben fagt Herm. Contra. Anno 1062. 


Difer Bapſt wardt erwehler zu Senis (weil Benedictus noch zu Rom ſaß darum 


Concilium als er auff Rom zu reiſette verſamlette er pn? Synodum zu Sutrio, Anno 1059 ſagt 


wider bapft Platina)da nicht allein viel Blſchoff ondern auch Weltliche Herrn hin kamen die alt 
Benedictum darzuh 


Wer furt⸗ le / darnach als Nicolaus gehn Rom kam verſamlette er ey ander Concılium zu Late 
bineyn ran /da 13 Biſchoff verſamlet wurden / vnnd wardt die Satzung gemacht / das forthin 
Sopft fol er Die Cardinel alleine ohn geſchenck vnnd gunſt eynen Bapft erwehlen ſolten / welcher 
wehlen · Wahldie andern Geiſtlichen vnd das Volck ſolten beyfa an vnd wann man zu Kom 


— ge/dem folget Barnus. Es ſtimmet auch mit der jar zahl ſeines Lebes / 


ulffen/das Benedictus mußte abſtehn / vnd hinweg ins Elendt ziehen. Es was. 
ven zugegen Hertzog Gottfridt auß Hetrurien/ onnd Gidertus Par nenſis des Key⸗ 
ſers Statthalter in Italia / darzu die Biſchoff Lombardie / Harurie vnd Ro nando⸗ 


\ 


* 


fein tüchtigen finde / dann moge man eynen auß ey ner andern Kirchen nemmen vnnd 


wann die Wahl zu Rom nicht konne geſchehen / Krieg oder anderer note halber/ möge 
fie anderßwo geſchehen. In diſer Saßung ſagt auch Nicolaus das Die Romulche Kıra 
Stande der che die Dberfielen,Darumb habe fie Fein Metropolitan / vnd derha ben follendie Lars 
dimaͤl das Ampt der Merropolitanen erfüllenc.Dife Satzung fleneimdearer/cift.2a. 
c.in ao1nige, Xc,ond fhmmer mit der jarzahl auch zu / dann es wirdt geſetzt das 1059 
jar/welihes war das erſte Nicolai⸗/wie gefagt. | 
In der Spififen aber die Nicolaus hernach Batlaffen aufgehnan alle Biſchoff / da⸗ 
Linn er ſeine Sasung allen fuͤrlegt / die Placina ſetzt / da ſtehn diſe Wort Welcher niche 
„2,9, Ordentlich erwehlet werde durch die Cardinaͤl vñ mit zuſummung des Volcks/der ſich 
En Linkauffe / oder durch Auffruhe darzu komme / der folle nicht für eyn Apoftolicum fon 
dern fuͤr eynen Ipoltatlcum gehalten werden / das iſt für eyn abtrünnigen Bapſt / vñ 
„es folle 2 ganze Kirche macht haben eynen folchen zuuerbannen. Amen/ich wil opper- 

man ſeyn. | | 
Ergeitz herr Von diſem decret ſcheeibet Auentinus libro quinto alſo. Vnd dieweil zu diſer zeit 
ſchet zu Rö. die Ehegeitzigkeit zu Rom vberhandt genommen hatte / machte der Bapſt / wie man 


noch im Geiſtlichen Rechte finder (diſtinct. . Innomineyepn New Geſet / vnnd . 


ordnet / ſo balde hinfuͤrt eyn Bapſt geſtorben were/folten die C ardinel / Biſchoff vnd an 


dere vom Geiſtlichen Standt / darzu eyn gantzer Romiſcher Rath mit der Gemein all 


zuſammen Raht halten / wo fie widerumb eynen tuͤchtigen Mann zum Bapſt wehle⸗ 

ten / welcher der gantzen Cheiſtenheit fuͤrgienge vnnd wol regierte / doch mit vorwiſſen 
wie dann im Rechtbůͤch geſcheieben ſteht) Kenferlicher Maheſtet / deſſen fie hernach 
gar vergeſſen / etc RR 
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| Das Fünfte Buͤch. I 
Merck das Auentinus nennt eyn new Geſatz / da den Cardineln die Wahl allein ng, 
gegeben wirdt/dievorhin dar Dberfeit onnd Der gantzen Kirchen gebürte/dann ob er 
woldes Keyſers vnd des Volks gedencket / geſchicht es doch nur zum ſchein / dann ſei⸗ 
ne Woꝛt ſagen außtrucklich in feinen deeretaln Epiſtlen. Electio Romani Po ntificis Cardindl 
in poteſtate Cardinalium Epiſcoporum fit,dad iſt / die Wahl des Roͤmiſchen Ba⸗ ſollen den 
pſtes ſol in der gewalt der Cardineln ſtehn / vnd wie ſie hernach diß jr Recht mit dem ge⸗ — ermeh 
watt befteriger haben / wirſtu an feinem orht hoͤꝛen. ii 
Merck auch daser die Apoſtatiſche Mörperheißt fo durch gefchenck und Auffrube 
zudem Romiſchen Stul kommen / wie viel aber haben mir ſchon derſelbigen gehat / vnd 
sie viehwerden wir jr noch befommen/darumb fo konnen vnd follen wir ſie nicht ando die Bäpft 
nennen dann ſie jr eigen Niclaß Die getaufft hat / vnd jr Geiſilich Recht noch heut zuta recht nennt, 
geaußſchreit / dz ſie nemlich nicht Apoſtoliſche Maͤnner / ſondern Apoftatüiche/ abtruͤn NB- 
ige Morder ſeyen / das iftnicht anders dann Antich eiſten / wie fie ſonſt die Schafft 
nennt Von Nicolai Sasung/ond wie ſie in Abgang kommen ſey / ſcheeibt auch Po- 

Iydorus Virgil.lib.4.cap. 10. de Inuent. 

Virter Bapft Nicolao wardt Hildebrandus (weiler nicht kont Bapſt werden) 
Ertdiacon / durch wunderliche practicken / durch weiche er Mahtium außbeiß / vnd Ni 
colaum Bindergieng mit Bitt vnd Treuwung(dann er ſeine eigene Landtsknechte ge 
dingt hatte zu ſolchem handel) wie das Baleus auf Bensone dem Cardinal erzehlet / 
darauß wol abzunemmen/waserfürenn Kreutlein geweſen. 

Wie diſer Bapſt eynen Bunde gemacht habe mit Roberto Guifnardo, vnnd jn 
zum Hertzoge Apulie vnd Calabrie gemacht / darauß er feines Bruͤders Sohn vertri⸗ 
ben’ den rechten nacurlichen Erben / vnnd wie Kobertus ſich der Romiſchen Kirchen 

vnterwo ffen vnd Zinßbar gemacht habe / vnd wieder Bapſt durch Koberti Kriegs⸗ 
keut verherget habe die Premſtiner / Tuſculaner / Numentaner / vnnd die Landtſchafft — 

Galler am vnnd andere vmd Rom her / ſo jm nicht wolten gehorſam ſeyn / beſchreiben £rieger vnd 
nach derlenge/Nauclerus, Pius 2.Platina, Batnus» &c.darauf offendar iſt wie ſchoͤe Tyrann. 
3 Hirten die Baͤpſt geweſen / wie fie jre Schaaffe geweidet haben / mit der Eyſern 

utten. a 

= Stleichwolloben jn die Dapiften ſehe / vnd haften jn für der beſten eynen / weil er mit 
ſolcher Oſt vnd Tyrannty Die Romiſche Herꝛſchafft erweitert hat / aber eyn Rechter 
Choſt ſihet wol wie fromb er iſt. — 

MNa das ſchrecklichen greulichen worten cr ſeine Satzung des Bapſtes Wahl be⸗ 
langendt beſtetige / muß ich dir / (Cheiſtlicher Teutſcher Leſer) auß jrem Buͤch verdol⸗ 
metichen, das du puͤreſt auß was Geiſt fie herfommen / vnnd obe Eniftusauch fo ges 
nodt habe oder obe es nicht viel mehr ſey des Drachen ſuum dauon Johannes ſagt / As 
pocal.13.0ndes wardt jm gegeben. pn Mundt zu reden groſſe dinge vnd Lefterunge: 
Dannalfofagt Nicolaus: Wann jemande dife onfere Satzung und Sprüch verachen ®, 
gen wirde/ond fich die Roͤmiſche Kirche mit feinem freinel zu rren vnnd zu verwirren / 
wider die Sagung onderftehn wirde/ der ſoll mit ewigem Fluch vnnd Bann ver- 
dampt ſeyn / vnnd fol vnter Die Gottloſen die im Gerichte nicht beſtehen gerechnet 
werden. Grfol fühlen wieder ſich den Zorn Des Yllmechiigen Gottes / onnd fol 
fühlen den. Grimm der Heyligen Ypoplen Petri vnnd Pauli / weicher Kirchen er Greulicher 
fich zuuerwirren vnterwindet / beyde in diſem und Dem sufünfftigen Leben / feine wo⸗ a vB 
nunge müffen wuͤſte werden / vnnd ſey niemande der in feinen Hütten wohne/fein er 
Kinder mäflen Weifen 7 vnnd fein Weib eyn Witwe werden. Er werde ſelbſt Bopfies. 


Pellebr2ds 
wirdt Ertz⸗ 
Copellan. 


( 


gar verfteffen onnd feine Kinder müffen Bettlen onnd inder jtre gehn der Wuche⸗ 
rer müffe auffangen alles was er Bat / vnnd frembdte möffen feine Guͤtter rauben. 
- Diegange Weleftritte wider in /onndes ſeyen jm alle elementzu entgegen! SD 
I verfto:bancn Aepligen werdienft machenjnufchanden / vnnd beweiſen an un 
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offentliche Rache in diſem leben Die aber fo diſe vnſere Satzung halten beſchuͤtze die 
genade des Allmechtigen Gottes / vnd der gewalt der Apoſtlen Petri vnd Pauli ma⸗ 
Bapſt miß- che ſie loß von allen jren Sünden. ; Sihe iſt das nicht gedonnert auff Antichziftifch? 
brauche der heißtdasdie Feinde Segnen / vnd für fie bittennach Chꝛiſti Lehe Hat miche wunder) / 
Schrifft Er hat wol auß dem neunvndfechgigften vnd hundert vnd neundte Pſalm / Wort des 
—— Heyligẽ Geiſtes mit eyngefuͤrt / aber weit anders dann ſie der H. Geiſt gebraucht hat. 
Dann der H. Geiſt flücht und verdampt hie nicht vbertretter der Menſchen Sasüg/ 
wie diſe des Nicolai eyne iſt / ſeondern verkuͤndiget den Juden vnd allen ſo an Chriſtum 
nicht Glauben zeitliche vnd ewige Straffe. Darzu menget er die lieben Apoſtlen mit 
eyn / treibt offentliche Abgoͤtterey / ſetzte ſie Gott im Gerichte / der Rache / ond der Gena 


de gleich / als wann fie Goͤtter weren/zc.aber dauon genug. 


Bon Alexandro 2. vnd feinem Leben/ond was 


ſonſt darbey merckwuͤrdiges geſchehen. 


Lexander 2. voꝛrhin Anßhelmus genannt 
a von Meylandt / Biſchoff zu Luca / wardt abweſent / darzu ohn vorwiſ⸗ 
ſen des Keyſers zum Bapſt gemacht / wardt der fünff vnnd ſechtzigſt 
der andern zeit des Antichriſtiſchen Reichs / der hundert vnd drey vnd 
ſechtzigſt in der Orbnung nach anfang jrer Kirchen / ſaß im Stuleilff 





— 


dar acht Monat / ſagt Pi Imerius.Platina hat eilff jar ſechs Monat. 
Diſer wardt zum Bapſt gemacht aut lift Hildebrandi mit huff der Nordmanner 
in Apulia/den Keyſer vmb ſein Recht zu bringen. Dargegen wardt mit verwilligung 
des Keyſers Carolus Biſchoff zu Parma zum Bapft gemacht auff eyner Verſam⸗ 
lung zu Baſel / vnd Honorius⸗ genannt.Auentin.lib.5.fol.406. Palmerius, Platin. 
Schaffnaburg Naucler. Hermannus Contractus, &c. 
ʒwen Baͤpſt Diſe zwen Baͤpſt thetten eynander in Bann / hielten Concilia wider eynander / ja 
thũ ſchlachtẽ zogen mit Heereskrafft wider eynander / thetten etliche Schlachten im Neroniſchen 
mit einãder. Felde bey Kom miteynander / welche beſchreiben Naucl. Sigebert. Pius 2. Chronic. 
Chronic. Auent.lib.s.ound Platina fampt andern mehr/zc. en. 
Wie aber Bapft Alexander / den fiefürden beſten vnd rechten DBapft halten, fürde 
Keyſer fey verklagt worden/fchreibt Auentinus lib.s.fol.407. Eyn Bifchoff fo Roͤ⸗ 
miſcher Legat / vnd Alexandrum confecriert hatte/fpzicht vnter andrem alſo: Alexan⸗ 
der der Bapſt mache allen Lermen vnd Auffruhe / ſey wider das ale herkommen / wider 
alle gewonheit vnnd breuch jrer Vorfarn / ohn verwilligung der Stende des Reichs 
eingefegt/het vonden Nordmannen das Bapſthumb kaufft / hielts jetzunder mit ge⸗ 
nanzerzj? walt innen / er wer eyn Wolff vnd Moͤꝛder / nicht eyn Hirt / eyn Tyrañ vnd micht eyn 
habt am be⸗ Bapſt / ſagt auch / er hette in Conſecriert / aber er hets hun müffen/die Rordmanner 
ſten einan⸗ hetten jn darzu gezwungen / derhalben ſolten die Stende als die Vaͤtter trewlich helf 


der gekannt. fen / das diß Gifft nicht weitter vmb ſich freſſen mochte / vnnd das vbel vom hoͤchſten 


Haupt herflieſſe vom grundt hinweg raumen vnd abſchneiden 
Sch muß auch auß Auentino daher ſcheeibẽ wie Hertzog Gottfriedt auß Lotthrin 
gen / Regent in Hetruria von des Keyſers wegen / diſen zweyen Baͤpſten den Büben 
butzte / vnnd ir Wappen Viſierte / als er geyn Rom Fammıt cynem Krlegevolck/ 
x 





— 

ne yo 
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fie zum Frieden zwang / ſprach zu jnen. Sollen das die Hirten Cheiſti ſeyn? welche 
den Schefflein des Herren (von deren wollen fie ſich kleiden / jr Milch / Schweiß vnd 
Slut freſſen) den Frieden den uns Chriſtus gegeben / zertretten / vnnd verderbenalle „, ‚GrasT 
Gosefeigfeit unter den Menfchen Sie folgen nicht S. Petro / Paulo / vnnd den an⸗ 2 Anıfo st 
dern Apoſtlen / auch nicht C hꝛiſto / deſſen nachgenger vnd Vicarien fie ſich doch mit D len wir fie 
Vawarheit fehreibe/feinde eytel Nerones/ Pharifeer vis Antichrifti/viel wilder dañ die auch nicht 
greulichſten Tyrannen immer feyn / Balten viel auff groffem Pomp / Gewalt vnnd anders nens 
Wacht ſtellen nach groſſen Ehren’ Hoffart / Stoltz / nach Gelt vnnd Guͤt (das Chei nen 
ſtus dorne / vnd die H. Apoſtlen kaat nennen kriegen vnd ſchlagen ſich vmb die Reich⸗ 
Humb / ſehen Leib und Leben daran / mit groſſer gefahr der Armen Cheiſtenheit / vnnd 
Schefflein Cheiſti / die Lemlein ſo jnen von Cheiſto befohlen ſeindt / habens weder Lieb 
noch ſchoͤn / weidens nicht / ſondern ſchindens / zerzerrens / erſchlagens vnnd bringens 
vmb Leib vnd Guͤt / ec. F 

Darnach weiſette der Hertzog die Baͤpſt an Keyſer / ſollen jre ſache mit Recht auß⸗ 
tragen / vnd nicht mit der Fauſt verfechten. Sa was gieng ſie das Recht an / ec. 

Anno 1066 wardt eyn Concilium zu Mantua verſamlet / darauff die beyde Baͤpſt gone lium 
verklagt wurden. Honorius wolte nicht erſcheinen / ſagte der Meiſter ſolte nicht von Mantua. 
Jungern vnterwiſen werden / Alexander erſchein vnd entſchuldigte ſich / vnd wardt be⸗ 
ffetiget. Palmer-Herman.Contradt. Adent. lib.;.fo1.410.Platina. Diß Concilium Keyſer be⸗ 
ſchreib der Keyſer auß / citierte dahin beyde Baͤpſt / vnd beſchreib die Biſchoffr aber Pla⸗ rüfft das 
tinawoltees gern dahin deutten / als wars Bapſt Alexander Bet außgeſchrieben / der Eoncilium, 
doch noch part war / vnd aller erſt auff dem Concilio befteriget wardt. Aber Platina len 
cket es nach jrem Rechten das ſie hernach erſt auffbrachten / daß Das Concilium beruf⸗ 
fendem Bapſt vnd nicht dem Keyſer zuſtehe / vnd das der Bapſt vber das Concilium 
ſey / welche Pfeiffe Honorius zwar gern gebraucht hette / aber ſie war noch nicht recht 
angeſtimmet. DR er 

Es fanteder Keyſer auch viel Bifchoff Bin und wid’ eyn ander abuerſtorbenen Ste F ns 
ee/welches den Römern gar zuwider war/fonderlich dem Hellebrando / darumb er al⸗ a def 
Ieriep practicken erdachte das folches dem Keyſer gewehret wurde / wie fie dann bernach fe, 
mic gemalt fich des onterftanden haben- 

- Auffosfem Concilio iſt die Satzung Nicolai beſtetiget vonder Wahl des Roͤmiſchẽ 
Bopſts / das er allein von den Cardineln ſolle erwehlet werden / dann an dem Brey Dat NB. 
sen ſie lange gekocht / kondten jn aber nicht anrichten jres gefallens / biß der Hellebran⸗ 
dus als eha rechter Helliſcher Koch darzu kam / welcher fich auch zu Rom dem Bi⸗ 
ſchoff Oithen von Coͤln gewaltig widerlagte/onnd den Bifchoff auff fein meinunge 
brachte/das nemlich die Wahl des Bapftes nicht folle beym Keyſer fiehn/Vriperg- 
ı Gonfffeindeeiliche Satzung zu Manta gemacht/ man folle Feine Meſſe hoͤꝛen Meſſe der 
voneynem Pfaffen der eyn Beyſchlefferin habe / duſt. 32. ca. præter. Da es Alexandro Puren 
zugeſchrieben Wann ſie diß jr Geſetz hielten / wurden in jrem gantzen Bapſthumb we Pfeften. 
ig Mefle gehoͤrt werden. Aber fie meinten nichtalleine die Hurn Pfaffen / ſondern & — 


auch die / ſo ehliche Weiber hatten / welche fie allirer Pfruͤnden entſetzten / c. des Concilä 
2 Dochmöge man Pfaffen Kinder Eynweyhen / vermittelſt Bäpfliches ge⸗ zu Mantua 
walts / ꝛc. I 


Es vwardt auch verborten das fein Prieſter folle Schen empfangen von eynem Ley⸗ 

en / is.q.7. per Laicos, da es Alexandro ⸗ zugefchrieben- 

+ tem man ſolle allerley Orden vnd Beneficien vmb ſonſt geben / gelehrten from⸗ 

nen Mennern/ond nichts dafür begeren/n.gq.3.c-Ex multis, da es auß eyner Epiſilen 

Alexandrian die Cleriſey der Lucenſiſchen Kirchen angezogen ec. 

5VKeber habẽ ſie diſe jre Satzung nicht ſchon gehalten jtẽ man ſol keinen am Ampt Simoney in 
laaſſen / der von eynem Simoniaco ordinierefey 1.q.1.de cxtero, &c. Aber was ſeindt dem Bapſi⸗ 

fie anders als eytel Simoniacı/die keuffer vñ verkeuffer ſo ð Herr auß d Ay I thumb. 

A i 
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s Die Münche fo indie Kloſter verordnet / ſolle man nicht laſſen kommen zu Prie⸗ 
ſterlichen Emptern. /16. q.i cap.iuxta Calcedonenſe, &c. J 

7 Es konne auch kein Verbannter eynen andern Ber bannen / 24. queft. i. Audi, 
uimus.da es Alexand.2.auß eyner Epiſtlen an Valerianum Epiſcopum zugeſcheie 
ben/zc.ond was dergleichen mehr/dasfiefelberamallerwenigftenhalten: . 
NB. Dannwievil Münch feinde nicht allein Prieſter fondern Bifchoffund Baͤpſte 
worden / wie viel Haben die verbannten Bäpft frommer Leut verbannen wollen/dauon 
hernach exempel folgen. in 

Weil diß Concilium zu Mantnamwerettefüree Hildebrandus Krieg in Apulia 

wider die Nordmanner / die dem Bapfketliche Stette eyngenommen hatten / dauon 

auch fehzeiben Platina,Sylırius,Sabell.Barnus,&c.dann jr Patrimonium war noch 

nicht fo groß vmb Rom her/wie nun mehr/wiefaft fie viel donationes der Potentas 

Hatrimo⸗ ten erdicht haben: dann das ſie nun mehr Parrimoniä Petri nennen/hatten dazumahl 
nium Petri. nochdie Keyſeriſchen Amptleute vnd Regenten inne / wie Platina felber befent in Bes 
nedicto 10. Wer ſihet dann nicht jre Lugen vnd gedicht von den donationen / dauon 

droben etwas geſagt⸗ Ne N 

f ! Wir Alexander endilich fein Ende genommen ’befchzeibet Benno der Cardinal / 
Tode = welcher bezeiigetdas Hildebrandus ſey garfein Meiſter worden / habe ın gefchlagen 
a vnd bezwungen / darzu das eynkommẽ entwandt / weil er wolte an Keyſer ſcheeiben mit 

was liſt cr hindergangen ey / das er ohn ſein verwilligung ſey zum Bapſt gemacht / as 
ber es wardt zulang alles zuerzehlen — En 
Er iſt geſtorben im 1074 jarinichtohn verdachtdes Gifts. | 
Maouͤſſen nun die gelegenheitder zeit eyn wenig bedencken / was fich fonft an wunder 
wercken und Straffen zugetragen beym leben der + Bapſt jo nach einander beichzies 
ben / eh wir an den Hellebrandt fonımen Es Starb aber Merander imıs jar des Keys 
fersdarinn Hellebrandt anfam. In den is jarn des Keyſers / haben fich viel ſeltzammer 
hendel verlauffen im Reich / das man von andern herrſchafften der Welt nichts fage/ 
. ‚auch viel Zeichen und Straffen / deren wir etliche gedencken wollen. — 

Schne/froſt Änno 1057. In welchem Keyſer Henrich anfieng zu Regieren / fieleyn groſſet 
hagel. Schnee / der Reiff thet den Weinbergen groſſen fchaden.Herm.Contrad. Es ſeindt 

auch groffe Hagelſtein gefallen / vnd viel Leut durchs Wetter vfnbzacht/ibidem. 

NB. In Pfingſtfeyrtagen ſchlug dz Wetter zu Goßlar ins Keyſers Hoff / vnd zerſchlug 
Malum omẽ. den Keyſerlichen Schildt vnnd Schwerdt. Chron⸗ Saxon.das die viel Kriege vnnd 
a groſſen jammer bedeut hat ſo jminfeiner Regierung / wie wir horn werden / begegnet. 
en In diſem jar iſt Padelborn ın Weſtfahlen verbrandi/zc. Valentinus Müngler. 
NB.  Vilpergenlis ſagt von diſer zeit alſo im Henricozvon diſer zeit an har angefangẽ 
Boͤſe zeit. vnnd weret noch / zwitracht indem Reich / Vnrůw in der Kirchen / zerbrech ung der 

Kloͤſter/ verachtung der Cleriſey / vntertruckung aller gerechtigkeit vnd Religion /xc. 

Comer. Anno 1058 wardt eyn Komet in Polen geſehen / baldt darnach ſtarb der Konig / vnd 
Hunger. folgte groſſer Hunger Func. Lycoſthenes, &c. Ra | 

— In diſem jar erweckte der Adel in Saren eyne Auffrubzwider den Keyſer / wolten 
— frey vngeſtrafft jres Raubs vnnd alles Mutwillens ſich gebraucheniwarjr Oberſter 
fer. ner genannt Ottho eyn Baſtarts Brůder / Marggraue Wilhelms in Thüringen/ 

Runen von Keyſeriſchen gejchlagen: Auent.lib.s. Chronic-Carion libro quarto, 
01.88. AR 

Beyferin be _ Die Keyferin Agnes hielt fich fo hart vmb Bifchoff Henrich zu Augßſpurg / und 
rüctiger. thet alles mit feinem Raht / das groffer Argwohn darauf gefchöpfft wardt / vnnd kam 

fie darüber in eyn boß geruͤchte Herman. Contractus, Auentinus libro quinto,fol. 

N 407.Schaffnaburg, | 2 | * 
Brandt. Anno 1058 verbrandee die Statt Regenßburg jemmerlich de zwey vnd zwentzig 

ſten tag Aprilis Auent.luibis. - ra 
| | Anne 


% 


Das Fuͤnffte Buͤch. 38 
© Anno 1059 war eyn groß flerben an Menſchen vnd Viehe. Herman. Contrad: Sterben. 
Schaffnab.Chron.Saxon. | | 


? ) 
SC Andifen jar war Krieg zwifchen den Meylendern ond Pauiern / blieben zu beyden — 
ſeiſten viel todt. Schaffnaburg. Herman. Contract. 


Es ſtritten auch in diſem jar der Apt von Hirsfeldt Meginbertus / vnd Biſchoff ar ur 
Burckhardt võ Halberſtatt / vmb eynen zehenden / kondte die ſache niemandt vertragẽ / zehenden. 
foderten eynander fuͤr den Richterſtul Chriſti / vnd da der beſtimpte tag kam ſtarben ſie 
beyde gechlings Schaffn. Auent. lib. 5. fol.406- MEN | 

Anno 1060 wardt Henrich Pflatzgraue eyn Muͤnch / verließ Weib onnd Kindt/ Pfelsgraue 
warde vnſinnig / lieff wieder auß dem Cloſter / erſtach fein Ehegemahl. Hermannus erflibt fein 
Contra &.Auenulib.5.fol.405. U ren \ Web. 

In diſem jar werette das ſterben noch / war eyn hartter vnd langer Wintter / thet der Sterben. 
et oa dem Weinſtock fchaden/ vnd fish eyn grofle theurung eyn. Hermannus Theurung. 

ontractus. Ba N 
- Anno rosı wardt eyn ſchreckliche Figur Weibliches gefchlechts in eynem Bri⸗ Wunderge⸗ 

tannifchen doeff geborn / war vnter dem Nabel eyn Menſch / Darüber zwey / iſt alſo zu burt. 
zimlichem alter kommmen · Palmerius. — 

In diem jar war groſſer Krieg in Vngern zwiſchen zweyen Bruͤdern Andrea vñ a 
Bela die Vngern wolten wieder vom Glauben fallen/machen eynauffruhr/ wolten gern. 
alle Münchonnd Pfaffen vmbbeingen / dauon liß ſchaffhaburgenfem Naucle⸗ 
wurden Komg Andreas vñ viel Teutſchẽ mit im erſchlagen. 
Anno rosꝛ war Peſtilentz vnd Hunger in aller Welt ſagt Balmer. vnd gieng fuͤr⸗ Erdbeden. 
her groß Erdbeben den 8 Februarij / warn auch ſunſt groſſe vngeſtuͤm̃e Wetter / Her⸗ Hunger. 
mannus Contract. Peſtilentz. 


Ehen indifenjar entfurtte Ottho Biſchoff su Coͤln Auentinusnennt inFattor „04 rn 
nem) mit häfff etlicher Fürften/ den jungen Kepfer im ı3jar ſeynes alters von der nf a 
Mutter:der Repfermeinte fi wolten in vmbringen / fprang auß dem Schiff in den Reyfer. 
Rhein / wer fchier erſoffen. Hlerm.Contradt.Auent-lib.s. fol.408. | | 
Daſeloſt ſagt auch Auentinusdie Bifchoffhaben den jungen Kenfer verderbt / ha⸗ NB. 
ben jn zu alter wolluſt gewehnet / darzu mit eigener zwitracht vnnd pneinigfeit das Biſchoffe 
Reich verwüften a ee des Reichs 

Anno 1063 war im Lentzen mitten im Aprillen 4 tage ſo eyn ungeftümmer Wint⸗ ——— 
ter / von Schnee / Windt / Kelte / das Vogel vnd Bieh dauon ſtuꝛben / auch Beume in Aprillen. 
vnd Weinberge verderbet worden Herman.Contradt. | | | 

In diſem jar gebar bey Coſtnitz eyn Weib eyn Zwilling zweileibig biß auff den Wunderge⸗ 
Srabel. Herman. Contrad.$pcoftenes ſagt es ſey eyn Mennlein vnnd eyn weiblein burt. 
geweſen / vmb den Nabel aber ſeyen fie zuſammen gewachſen . 

In diſem jar ſchlugen ſich der Biſchoff von Hildesheim vnnd der XHptvondubda _ _, 
vmd den Wrimat/wolejeepner vber den andern ſtehn vnd fügen. So demuͤtige from⸗ ln hr 
me Herin warnfie. Der erſte Lerm war zu Weihnachten da giengessimlich abe / da nt R 
nölten fie eynander mit feuften/der ander am Pfingſtfeſt zu Goßlar geriet zum Blut⸗ 
bade in der Kirchen / dadurch das Stifft Folda in groſſe noth vnd armut geriet / diß be⸗ 
ſchreiben nach der lenge. Scaffnab · Hedio lib, 9. cap.'g- Becl. Hift, gedenckens auch ne, 
Franck / Valentinus Münger / vnnd andere. Diß Exempel zeuget gnugſam an / in 
was ſtoltz vnd Ehegeitz zu Derzeit die Prelaten ſchon gelebt/ond wie gar ſie dem Anti Ebigeig vñ 
chriſt durchauß gedienet haben: Dann Chriſtus leuget nicht da er ſpricht / jr aber nicht Stoltz der 
alſo em wer nucht mit mir iſt der iſt wieder mich: lehrnet von mir / ich bin ſan fftmuͤ⸗ Prelaten. 
tig vnd von Hertzen demuͤtig. 


Anno 1063 war wieder eyn groſſer Zug in Vngern /darinn ſatzte der Keyſer Salo⸗ dug in Vn⸗ . 


u eyn Am Könige /war fein Erſter Krieg im 14 jar ſeines Alters. Auenun. I 
J i ro 5 h * j 


K Anno 


























385 Von der Baͤpſten Succeſſ.Lehr und Leben 
Anno ı084 wardt eyn geſchrey in gang Teutſchlandt der juͤngſte tag were vorhan 


an den / das verurfachte viel Stift und Klöfter zu bauwen/fich auff wahlfarte zu begebẽ / 


ſten tage. 


5 onddergleichen Werck fuͤrzunemmen / ſo die Geiſtlichen dazumahl für gut ruͤhmettẽ / 


diß trug den Weltlichen eyn vnmoͤglich Sue abe/ond den Geiſtlichen zů / vielleicht ha 


Geis der ben die Pfaffen ſolch geſchrey darumb außbracht jren Geitz zuerſettigen / dann ſie ha⸗ 


Geiſtlichen. hen mehr mit Lugen / dann mit der Warheit jre Reichthumbe zuſammen geſchlagen. 
Auent.li.ʒ. ſagt es ſeyen diſe zeitin Beyern 21 Rlöfter gebauwt vnd Reichlich mi SA 

ir tern verfehenworden: 
Bifhoff zu Anno1oss ftarb Eberhardt Bilchoff zu Trier gechling/ an der ſtatt wardt verord 
Trier ie nee Conradus von Dfullingen/welcher alser eynziehen wolte / vbel empfangen vnnd 


mordt. pinbrache wardt von Graue Thieterich/welcher Statthalter zu Trierwar. Conera- 


etus,Auent.lib,5.fol.41. Vriperg.inHen.4. 


Eomet In diſem jarerfchein eyn Comet bey ra tagelang. Auent. darauff warder Kenfer 
togdt kranck zu Fuͤrſchlaß in Heſſen / alſo das die Ertzt an feinem schen versagtd/ warde 


Keyſers baldt wider geſundt / ließ Bertham feine Braut holen in Italia / hielt hochzeit zu Ins 

Franchbeie gelheim Auent.lib.s.Schaffnaburg.Vrfperg.fagt die Hochzeit ſey zu Tribur gehal⸗ 

vnd hoch⸗ ten /rc vnd ſetzt das jar darnach 

zei. Ann9 1087 wardt der Keyſer gezwungen von Fuͤrſten und andern Bifchoffen/ das 

— en den Biſchoff von Bremen mußte von ſich ſchaffen / welcher groſſen gewalt vñ muͤt⸗ 

Eyranney. willenim Reich vbette / dauon nach der lengefchzciben Flersfeldenf, und Schaffnab, 
NB, item Äuent.lib.s. Es wirdt wunder gelefen in den Hiſtorien difer zeit / wie die Biſchoff 


Biſchoff guͤr haben haußgehalten / wie fie fich erhaben / des Kepfers jugentmißbraucht/ondalle Ne 


ſten des gierung vnd Gewalts ſich vnterfangen haben / darumb ſagt Lampertus Hersfeld die 
Reihe: Diſchoff ſey eñ zu diſer zeic zu Fuͤrſten woͤrden / das wol zu mercken / dann es gibt Zeug⸗ 
Antichuſt nuß diſer Rechnung / darinn geſagt wirdt / das der Anticheiſt nicht allein zu Rom / ſon⸗ 
beyallen dein bey allen Gerfliichen indifer andern seit auffs höchft gefligen fey auch in Weltli⸗ 
Geiflichen. ehem Gewalt / wie er in der erſten war gefigen in Geiſtlichem gemalt. 
Er fchreibt auch das die Simoney gewaltig ſey im ſchwancke gangen / vnd der ſey 


Simoney Aptoder Biſchoff worden / nicht der am gelertſten / ſondern der am meiſten habe außge 


vn Ehrge — ſchenckt: ſtem es ſey fein prelatur ledig worden / die nicht baldt jren Kauffman gehat ha 
der Geiſtlie he Srfchitt auch die Munche feiner zeit/ das fie Stoltz / Ehrgeigig vnd Reich ſchen v⸗ 
chen. ug. ber Creſum vnd Tantalum ſo ſie doch nur Creutz vnd Armuth fürwenden- 


Biſchoff In diſem ſar wardt Krafft eyn junger Biſchoff zu Meiſſen todt vber dem Schatz i 


fliebrauff funden/ver fichdem Geitz vnd feinem Abgott gar ergeben / dauon life man auch benm 
dem Schag. Schaffnaburg. &c. gott g ß an auch bey 


In diſem jar ſtarb auch Ottho der Marggraue in Thüringen mie Frolockung ſet⸗ 
Zehenden in ger vnderthonẽ / weil er dem Biſchoff von Mentz den zehenden zugeſagt hatte in ſanem 


hůr ingen. Lande / das hernach vielXuffrußeverurfachte-Lampert.Hersteld. 


— Anno 1069 vberzeucht der Keyſer die Laußmitzer / vnd bezwinget ſie / Hertzog De 
g gm 
ee 5. tho ſteht dem Keyſer nach dem Leben / welchen Gott wunderbarlich erret: Schafnab, 
Auent.li.s.kol.415. Vrff perg weil dz Otthomi onrecht geſchehẽ / erzehlt ſein vnſchuldt. 
Wein wol⸗¶ In diſem ſar geriet der Wein fo vberfluͤſſig / das man in kaum allfaffenfondte/war 
geraten. nr vo2igenjar fo gar erfrosen/d; man kaum Weins genug zur meffen hatte-Schaffna 
burgent. 9 
Beyſer wii ¶ In diſem jar wolte der Keyſer fein Gemahl verſtoſſen / darzu jm der Biſchoff von 
fein Gema⸗ Mens helffen wolte / wann er jm hilffe zu dem Thüringer zehnde / das jm auch der Key 
uentinus. 
Keen Aber Petrus Damianus Baͤpſtlicher begat verhinderte die Ehſcheidung / treuwet 
Beyſerin ¶ te dem Biſchoff den Bann. | b 


a In diſem jar zog Agnes dee Keyſers Muͤtter gehn Rom jre Sunde zu * 
dafs 


2: 


— fer verſprochen / ſeindt das nicht ſchoͤne Hirten / vmb der Meilch vnnd Wullen willen? 


we a ER Ran a ee a N 
as Fuͤnffte Bü. 387. 
da ſie an geſtorben Schaltn. Vrfper. Eben alß wañ fir nicht daheime auch 
Bette konnen Bu ethun. aber wie man fie fürete/fo folgten fie/ic- a 
"Anne 1070 winnden etliche Biſchoff gehn Nom eitiere/ der Simonen halben be⸗ 
klagt. Alß der zu Coͤln / Meng / Bamberg / ze. Aber der Biſchoff zu Bamberg (ſagt 8 i 
 Schaffnaburg.) gabdem Bapft fo viel/dasernicht allein wol mit jm gufriede war / a 
fondern gab jm auch das Pallium vnd ander, würden mehe / darmit er im Ertzbuben kaufft. 
ſeben / ey Ertzbiſthumb ſolt ich ſagen / beſtetiget wardt⸗ Siheder heyligen Vaͤtter wie: 
ſindt ſie der Symoney ſo feindt / wañ eyn ander das Gelt fuͤr die Weih vnd Leihe em⸗ 
pfangen hatt. Aber was fie empfangen für das Pallium vnd die Eonfirmation/wanß 
fchon viel Tauſent Guiden ſein / darff mans doch kein Symoney heiſſen Ey ſo heiſ⸗ 
| N A püblerhe darbey:daites iſt doch einerley. 
In dieſem jar fuͤrtten die Saxen vnd Thüringer Krieg wieder den Keyſer / mußten Briegin 
ſich dißmahlß ergeben. Ve a Sagen. 
Des Bıfchoffs Rnechtevon Meng trieben groſſen vbermuth in Thüringen / weil 
fie den zehenden nicht wolten geben / aber fie vberkamen redlich jren lohn. Auentinus 
kib.s.fol.416.Schaffnab. an — 
In diſem ar wurden die Englender von Gallis vnd Schotten ſo hart bedrangt / dz Hungers 
ſie mußten Hundtsfleiſch freſſen / oder Hungers ſterben Marianus scotus. in Eng 
"Anno 107 1 wardt Carolus Bifchoff zu Coftnigder Simoney halbe verklagt / vnd ar Si 
zu Mens abgefase/fondiejm der Kepfer nicht heiffen..Martanus Seotus, money bala: 
In diſem ſar erregte Hertzog Ottho auß Beyern eynen Krieg wieder Keyſer Hen⸗ ber abge⸗ 
vichimierath ond Hülffe esticher Biſchof ſo Beyarıond Saren zu groſſemn verderbe fe. 
geriet / Fondtein eilichen jarennicht gede mpffet werden / brachten die Saren auch de Zuffrube 
Bapſt auff jre ſeiten Beyern warde-Diedoni genomen vnd Welpho feinen Eidam 5 ea 
‚gegeben. Auent.lib.s.Vriperg. — a ea N I 
FJar jar 1074 den 26 Januarij erſchein fuͤr der Sonnen auffgang am hellen Him⸗ eichen an 
meleyn Regenbogen / vnd mit der Sonnen auffgang zwo Seulen zur rechten vñ zur der Sonne, 
lincken Goldefarben geſtalt / darmit gewiß angezeigt das der Keyſer ſeinen Feinde 
ſolle obliegen / wie auch geſchach ee 
Im ſar o7 ward Rudolphus auß Schwaben bey dem Keyſer angebẽ / alß hette er 
auch meuterey wieder jn fuͤr / wardt jm wieder verſoͤnee —— 
In diſem jar ſtarb Albertus Biſchoff zu Semen der eyn zeitlang groſſen gewalt Todt des 
im reich getrieben hatte: ſie ſagen er Habe eynen Schwartzk unſtler bey ſich gehabt / dem Biſchoffs zu 
er zu viel geglaubt / der in gelehet vñ auch verfuͤrt habe : was ſich für wunder bey ſne 


Todt zugetragen / damit der Satan ſich hat laſſen vernemen das jn mit an angehe / 
ſcheeibt Crantziuslib.s.cap.ıo.Metropol. +2 Soma este on. 
In diſem jar nam Rupertus feines Bruders Kindern Flandriam eyn / vnd behielt Flandern 
es mit mordt vnd gewaltin/ze. Kane ne eingenoms 
“ Anno 1973 bamwette der Keyſſer viel Schlöffer in Türingen und Saren/die Land Tr, 
im Zwang zubehalten/ waren eynes newen Krieg orfache/ kamen die Saxen aber- a 
mahlinHarnifeh-Schaflnab. ie, N N | 
Re Die Saren hatsenauffjre feiteen viel Bifchoffond den Bapſt ſelbet / bey welchem Beyfkr gebn 
fie Henricum groffer lafter beſchuͤldigtẽ. Der Bapft citierte jn gehn Rom / folte fich Rom citiert. 
da der Simoney vnd anderer Laſter entfchlagen-Vrfperg: — 
In diſem jar wardt eyn Synodt gehallẽ zu Erphordt auff welchem die Thüringer ——— 
beſwungen wurden/ dem Biſchoff von Meng den zehenden zu geben / mit was fuge Henve 
vnd recht / ißt man beym Lamperto Schaffn.melcher zu der seit gelebt / vnd es NACH agendte 
der leng beſchrieben hat ana, | —— 


Diß gab nach zu geöffern auffruhrn vrſache Es woltd aberliebesdiefroien Hirten 
pi — —— alle welt mit Krieg erfuͤlle / dan von frem geitz vnd pracht etwas 
na la eh. a aha N a Aa Re — ey EIN ABER ENTT ni — 


In 
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In Saxen warden viel Schloͤſſer wie auch in Thuͤringen nidergeriſſen / fo dei 
Keyſer darinn hatte bauwen laſſen / darunder auch Zartenburg / wertte der Krieg — 
noch in folgenden jarn. Vrfperg. Aber wir muͤſſen erſt in der Hiſtoria der Baͤpſ 
fortfahren. en | we 


Schlöffer in 
Bären ʒer⸗ 
brochen. 


N 


Das lxvj. Capitel. 


Bon Gregorio 7. ond feinem Leben vnd was | 
| —— 9 


darbey denckwürdiges geſchehen 










Regorius 7. auf Hetruria eyn Saonen⸗ 
ſer / ſein Vatter hieß Bonicius/war eyn Schmidt (ſagt Crantzius) \ 
2 RN SS) war von jugentauff eyn Münch / wardt durch wunderlichepracti- 
N cken der 65 Bapft der anderu zeit des Antichziftifchen Reichs / dee 
0 16.4 nach anfang der Roͤmiſchen Kirchen, [aß im Ampt ıa jar / ſagt 
— Palmerius.Platina hat eyn Monat vndʒ tage darzu nr 
Bildebröse. Difer hieß vorhin Hildebrandus / war eyn liſtiger verſchmitzter Münch hat fo viel 1 
booſes vnd onrum inder Kirchen geſtifft / wie auch im Regement/dasernichtonbillich 
Hellebrandt / ja der Teuffel ſelbſt von vielen genannt wird. — 
Die Papiſtiſchen heuchler / ſo den Bapſt halten für Chriſti Statthalter / vnnd das 
haupt der Kirchen / loben jn faſt ſehe / vnd eniſchuldigen feine Tyranney vnnd andere 
boſe thaten / ſo viel muͤglich. Aber die rechten Hiftozifchzeiber / obe ſie ſchon Papiſten 
„m geweſen / jres glaubens halben/haben doch nicht vmbgehn konnen die warheit zu Of⸗ 
ec, Tenbaren. Auentinus meinet es ſey das gewußte in diſen vnnd dergleichen Hiſtorien / 
el che mercken / was eyn Freundt dem andern bofes/ vnd waseyn Feindt dem andern gute 
Ziftoniss Mach geredet habe. Dem ich auch in difem fahlvielglaubens gebe/welcher auf den alten 
ſchicken fol. Buln vnd Schzifften/ fo er in Kloſtern / vnd Biſthumen gefunden /feine Hiſtoriam 
| zuſamen getragen hat. "Sch wil aber fein handelauffefürge erzehlen. en 
NN Es iſt Hildebrandus erſt eyn Münch geweſen / vñ im Cluniacenſer Kloſter prior 
Hildebrãdt worden / weil er aber mit viel groſſer ehr Schwãger gieng / dañ er im Kloſter erlangen 
erfteyn kondte / verlicß er feinen ſtãdt entflohe vn kam gehn Rom / daſelbſt kam er in die kundt 
Muůnch ſchafftdes Ertzprieſters Laurentij vñ Theophilacei/ welche Schwartzkuͤnſtler warn / 
von welchem er die kunſt begierlichẽ lehenetẽ / Es hatten aber dieſelbigẽ ſolche kunſt em⸗ 
pfangen von Gilberto d Syluefter 2 enannt(des ſchuler fiein der jugende geweſen 
warn)von welchem Deoben gefagtift cap.49. vnd es hatten groffe gemeinfchaffe mit⸗ 
eynander aurentius, Th eophilactus, loannes Gratianus, vñ Hildebran dus die 
Die Litve, Ertzprieſter (het ſchier Ersbuben gefagt.) Wie er ſie vnter Th eophilacto / (de iſt Bes 
brandizum nedicto 9)5u Nom behalten / vñ die Baͤpſt demſelbigen nachfolgent faſt all mit feines 
Bapſthumb liſt regiert habe / bis er zum Bap ſthumb kom̃en / vnd wie die Baͤpſt nacheynand ſeyen 
kommen. hingericht worden / biß ers durch ſein practicken erlangt / iſt dꝛoben ſchon angezeigt. Es 
iſt auch geſagt wie er mit Gregorio 6 von Keyſer Henrich dem ſey ins Elendt ver⸗ 
weißt worden (cap 57) diſes Gute vnnd vntrew hat Hildebrand geerbet / ſagt Benno) | 
drüber haferfeinnamenbefoiten. Vũ alß Benedictus 9 ſich wieder zum Bap⸗ 
ſthumb thun wolte / vnnd eyndringen / erfürer durch die Brieffe Hıldebrandi allen 
was ins Keyſers Hoff geſchach / vnnd was da berathſchlaget ward. Wieer vnmc⸗ 
Leone ehr und Gurt vberkommen habe / mit feiner practicka / iſt droben im 60. cap. ge⸗ 
ſagt / alſo iſt auch gedacht worden das er durch Brazutum feinen gutten on 
n zo 


x N ER © DEREN rn * 
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Baͤpſt nacheynand habe hingericht mit Gifft / in wendig 23 jaren / wie er auch Theo⸗ 
philactum ſein alten Herrn Seoni verſonet habe / betrieglicher weiſe / vnd wie die zwen 
_ SKonemden Nordmannern verrathen haben / iſt droben auch bemelt. Cap. so: Nach 
- Seonis Tode iſt er Bortfchaffts weile zu Keyſer Henrich gefande vmb eynen andern 
Bapfi zu werben / hette aber die che heber felber gehabt / wans jm gerachen were: Vnter 
Stephanoo hatt er in Italia vñ Burgundt die Simonier eyngetrieben / wie gedacht 
iſt am oe. Cap. Da ſchur er feinefcheffiein wol / vnd halff darnach Nicolao ans Bap⸗ 
ſthumb / vnter welchẽ er zum Ertzcapellan gemacht wardt / dauon droben im 64.Cap. 
geſagt worden. Was er onter Alexand ꝛ gethan iſt auch droben im ss geſagt. 
Aß nun diſer Alexander gegen Abendt geſtorben war / iſt Hildebrandus von ſeiner 
Kriegs rott / on verwilligung der Elenſey vnd des Volcks eyngeſetzt / darmit nicht et · 484 
wan eyn anderer / wan er verzoge erwehlerwirde: Es hat auch fein Cardmal (wie rule de⸗ 
Benno der Gardinat bezeuges) feiner wahl vnterſcheieben. Zu welchem alß der Caf- ze 
finenfiche Apt kam / ſprach Hildebrandt / Brüder du haſt dich zu lange geſceumpt / ant⸗ diĩ 
worder Apr vnd du Hillebrandt haft zu ſehe geeylet / welcher du wieder die Regel / den 
Apoſtoliſchen Stul eyngenommen haſt eh dein Herr begraben worde. Ja ſie ſagen / 
daser durch Brazutum / vnd eynen getaufften Juden / welcher raths er gebrauchte/ 
vieler ſtuñ gekaufft habe / die da vberlaut außgeſcheyen / eh Alexander begraben / Petrus 
der Apoſtel habe Hildebrandum erwehlet / darum̃ darnach alle in ſeine wahl ſollen ve⸗⸗ 
wuliget habe. Wiewol nicht gleublich das er alſo mit eynhelliger ſtim ſey erwehlet wor Keyſers E⸗ 
den / wie Platina ſagt / Sintemahl zu dem Bennone / auch ſolches des Keyſers Epi⸗ piſtel an Gil 
ſtein / an jn ſelbſt / an die Geiſtliche vnd das Volck geſchrieben / beſtetige. ae 
Danaesfprichtder Keyſer vnter andern wortten/ vnſer Her? Iheſus Chriſtus hat 
vns zum reich beruffen / dich aber nicht zum Priefterehumb- Dann du biſt durch ſolche 
ſtaffeln auffgeſtiegen / mit liſt nemlich biſtu zum Gelot kommen (das doch Die Muͤn⸗ 
cherep für eyn grewel helt) durchs Geldt haſtu gunſt erlagt / durch gunſt dz Schwerdt 
vnd gewalt/ mit dem Schwerdt haſtu den Stul des friedes erlangt / vnnd haſt den ſtul 
desfriedesvom frieden geſtuͤttt er 
So balde er nundas Bapſiumb auff dieſe weile erlangthatte / trang er mit ernſt 
auff die Canones vnnd Regel ſeiner vorfarn / die auß ſeinem Hirn warn geſchmidt Simone⸗ 
mosden/von der Simoney / nicht darumb das er die onehrliche kremerey der pfründen was beyden 
vnd Beiftlichen Empter niederlegte / fondern Das er vnter eynem folchen fchein vnnd Intichaifte: 
‚ehrlichen Tittel der Weltlichen Herrn ir Kechtabdrüinge/ die dazumahl noch macht NB. 
hasten Bifchoffe anzunemen vnd eynzuſetzen / alß die Oberkeit / von welcher die ſtifft 
ond Guͤtter herkommen / etc DR In. A Fa 
Darumb machte er eyn Geſetz Es ſolle keiner kein Biſthumb oder Aptey von ey⸗ 
nem Leyen (da er die Keyſer mit meintte ſondern allein von dem Roͤmiſchen Bapſt 
empfangen. Ber darwieder thue ſolle im Bann ſeyn / vnd ſeiner würde beraubt wer⸗ 
den / ſtehet in jrem Thalmud.Can. ı6, quelt. 7. c. fiquis deinceps; &c. gedenckt ſein 
auch Platina in feinem Leben /ec. N N u 
Außdifem grunde ſchopffte er vrſache wieder den Keyſer / welcher fein Rechenicht Hildebradt 
verlaſſen wolte / n zuuerbannen / zumahl weil er verna vnnd wol wußte / das albereit WAS er m 
die Saren und andere wieder jn auffruͤhriſch warn / und allenthalben jm wiederſtreb⸗ ref. 
ten. Wie vnbillich und onchaiftlichdiß Geſatz Hildebrandi ſey / bewehret ſehr ſchon As nun 
uentinuslib.s.£ol.419.Daer ſagt von der Bapft und Biſchoffe Gottſeligkeit 
vnd Demuth / darauß er weit gangen iſt im eich des Anticheiſti diſer andern zeit. SB. 
ferner im Auentino dafelbft von Hildebrando / warauff er ſich verlaſſen / nemlich auff Bapft wars 
die macht der Nordmanner vnd Mathildis / welche eyn frech weib / gewaltig vnd reich auffer ſich 
in Stalia war / darumb nam er das Bapſthumb eyn ohn verwilligung des Keyſers / verleßt. 
ab für er hette auch das Keyſerthumb zu beſtellen / vnd wer an Chriſti ſtatt Herr vber NB. 
alles: Drumbnamerjm für Keyſer vnnd Koͤnig zu ſetzen vnd — fie .\ 
= / ij. beiten 
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hetten das Lehen vom jhm / vnd erweckte allerley Krieg vnd Auffruhr in der Welt / wid 
mertleuffiger daſelbſt beſchrieben wirdt / vnd iſt ſonderlich zu mercken das Auentis 
nus daſelbſt ſchreibt: oe J— N | Va 
np. Es ſey zu diſer zeit erdicht worden die donatio Conftantini, vnnd andere dinge 
Dann die Mebzfelichlich vnnd mit der vnwarheit / jtem es ſey die gantze Cheiſtliche Religion vnd 
falfßen die Heylige Scheifft ſchentlich mißbraucht / verkert vnd verfelſcht worden / hierauß il 
Schrifften gut abzunemmen / wann / von wen vnd warumb die decretalen Epiſtlen erdacht wor⸗ 
im Sapſt⸗ den / dauon droben offt geagt. ve 
Fb Mit Aueneino (immer anch Abbas Vrfperg: welcher alfo von m ſchreibt / in 
an Hlenrie.4.onterdifem(Hildebrando)iffder Römifchegemeine Nutz / vnd die gantze 
Leuwe ſarr Kirche mit neuwen und vnerhoͤrten jrthummen / in gefahr vnd unrume kommen / we⸗ 
tyhumme. cher Hildebrandus,alser ohn bewilligung des Königs allein durch gunſt der Roͤmer 
indie Wuͤrde kommen was / findet man die da ſagen / das er nicht mit rechter ordnung / 
ſondern mit Tyranney zudem Bapſthumb kommen ſey / der achen halber auch etli⸗ 
che Biſchoff ſich fein entſchlagen habenyzc. — 
Mit diſem Apt vnnd dem Zuentino ſtimpt auch Benno / der da ſpricht: Er habe 
die — Schrifft gewaltſam genoͤtiget auff ſein ſelſcherey / wie das feine Satzung 
außweiſen. — wi ii RN 
Dann am Sabbath verbeuterallen Cheiſten das Fleiſch eſſen / wie zuſehen decon 
Verbottdes fee. dift.s.cap-Q.via dies diß iſt offentlich wider Gottes Wort vnnd recht Ketzeriſch 
Lleiſcheſſes. wie droben angezeige worden bepdenalten Kepem,. Neil | N 
| Die Hurnpfaffen (alſo nannte er aber alle Geiſtliche ſo re eigene Eheweiber haut) 
verſtieß er von Geiſtlichen Emptern / vnnd verbot man ſolle feinen annemmen ſo eyn 
Eh der Drie Eh weib habe oder das ſie nicht fich vermifchen mitjren Weibern / wie sujehen/dift.z2. 
Nervon Zil - Multorum.Da es Doch gelegt als warn es Gregorius Magnus gethan / c · dann 


= debrando kein zahl darbey ſteht / welcher esgemacht/zc: 














verdampt.  Dauon ſchreibt auch Auentinus lih.ʒfol. 4230 vnd ſpricht: Die Prieſter hatten 
zurſelbigen seit Ehweiber / wie andere Chriſten vnd Leyen / vnd zeugten ehliche Kinder 
NB. mieinenne.ondbalde darnach:So balde nun Hildebrandus das Bapſthumb erlane 
gie / hieß erdie Pfaffen / welche Ehemwerber hatten Nicolaiten / fohale fie Hurnpfaffen/ 
vnd verſtieß ſie auß der Priefterichafft/fchreib Weltlichen vnd Geiſtlichen/ ſie ſolten 
ſolche Prieſter die da Weiber hetten / als verfluchte Leut fliehen / vnnd vermaiden/niche 
bey jvem Gottesdienſt ſeyn / kein gemeinſchafft mit jn haben / weder eſſen noch trincken 
mit jnen / niemandt ſolt ſie gruͤſſen / gar niergendt bleiben / wo ſie weren / vnnd endtlich 
fliehen als eyn Sucht vnd Gifft / fie ſolten jnen nicht gehorſam ſeyn / kein Rennt / nicht 
Guͤlt / keinen Zebendengeben. ——— 
Derhalben wardt in der Chꝛiſtenheit eyn groſſe ſchwere Auffruh⸗ dergleichen vor 
Kye erhort worden / ec. liß daſelbſt ferrner / was jamer vnd nott Bapft Hildebrandt ge⸗ 
Pfaffen feiffe habe / vnd ſpricht doch Auentinus/esfey zu feiner zeit als erger worden dann der 
gut geweſen Iyfaffen mütwillen Vnzucht / Simoney Geitz und Schinderey / habe kein maß noch 
ziel/ das man recht ſagt / die Pfaffen ſeyen nye gut geweſen. | 
| Opfer ine Ni Es hat auch Hildebrandusdas Schamfpielder Gottloſen Meffenichtalleingen 
\ Meß geborBillicht/fondern auch Die Opfferüg darzu gedotten / darauffer boͤßlich dz Gebou Cora 
ren. ‚tesgegogenhat/dnfole nicht leh: erfcheinenfärdem Herrn deinem Sott/de conf. dis 
„ Rind.1c.omnis Chriftianus,&c. ' Ian | 
Er hat auch Didnung gemacht dieLedtiones vnd Pſalmen belangendt an Feſtẽ / 


Segung  Feiren vnd anderntagen/dauon de conf.dift.s.ca.in dierefurredion. | 
Hildebradi. Dao Feſi de⸗ Bapſtes Liberij welchen Eufebius eynen Ketzer nennt / bat er eynge 
ſetzt / wie Benno bezeuget. lin, 
Er hat auch die Verdampt ſo da leheten / man doͤrffe am Sabbath Fein arbeit thun / 
de conſ.diſt.ʒ.ca.pexuenit. 


— 





LAN of. a 

27 Das Fuͤnffte Buch. an 
woaͤs er fir eyn verechter der Oberkeit geweſen / weiſet die Hiſtoria des Keyſers anf / 
dauon etwas hernach. a | Bapfleyii 

Bon feiner Zauberep ond Schwarsefunftligeman viel beym Bennone/ welcher 
Auch bezeuget / dz er habe koͤnnen Feurfuncken auß den Ermeln ſchũtten / mit welchẽ 
indervet er viel betrogen hat / die da meinten / er wer fo heilig und war doch nichts 

dann des Teuffels werck. ——— na N —9 

Er beſcheeibet auch eyne Hiſtoriam / wie das er auff eyn zeit ſein Buch / darinn er die 

kunſt hette / vergeſſen habe / vnd alß er jetzt habe woͤllen zur Kirche hinnein gehn zu La⸗ 

teran / ſey jm das enngefallen/ drumb habe er ſo baldt zwen ſeiner trewen diener zuruck Teuffel dem 
geſandt das Buͤch zu holen / vnd mit groſſem ernſt verbotten / dz ſie es nicht ſollen auff Bapſt ge⸗ 
chun auff dem wege / je hertters jn aber verbotten worden / je mehrs jn geliebte zu beſe⸗ horſam 
hen / thattens auff vnnd laſſen / ſo baldt kam zu jnen eyn groſſer hauffe der Helliſchen 
Engeldadurchfieingroffe ſchrecken flellen / das ſie nicht gewuͤßt haben wo aus oder 

wo eyn / wie ſie nun gefragt was fie ſollen / vnd ſnen / wann ſie ſie lang auffhielten / den 

Todt trawetten / hat der Jüngling eyner gefagt / fie ſollen dort die alte Maur / bey 

Rom jnen gezeigt / vmbwerffen / das alſo geſchehen / fie aber haben ſich geſegnet / vnnd 

ſindt alſo dauon kommen. Be 

Was difer Bapft für vnruwe im Reich gepifft Babe wieder Keyſer Henrich if vn⸗ 
ſeglich / wilß nur Summarifcher weiſe erzehlen / vnd zeigen wo mansfinde en 

Erfalßder Keyſer mit dem Serifchen Kriege behafft war / dauchte es den Bapſt Bapſt eitiert 
eben zeit/fein Beil an jm zunerſuchen / darums citierte er in gehn Rom / wie auch Aley⸗ Be a 
ander fein vorfarn gethan / das cr fich purgier ond entfchuldige fürdem Synode. ae 

Aber der Keyſer kondt Kriegs halbennicht erſcheinen / welches den Bapftnichtwenig 
ſterckte in feinem fürnemen. A SR —— 
Platina ſchꝛeibt es haben ſich ln der Keyſer vnnd Bapft geſonet und ſey der 
Dapfivon Keyſer beſtetiget worden. Darnach habe Hildebrandt das Concilium zu 
Sateran gehalten wieder die Biſchoff der Simoney halben / vnd habe dem Keyſer auch 
Ben Bann getreuwet / weil er Biſchoffe annam vnd einſatzte. ne 
- Anno 1075 begerte Keyſer Hennerich vom Bapft / das er die auffruͤhriſchen Says f a — 
en wolte in Baũ thun / welche dem gantzen Reich fcheölichraberder Bapſt wolte nicht/ — — 
dann er hetzte fie Hinkich an wieder den Keyſer / vnnd gebot Dem Keyſer die Waffen 
hin zulegen / aber er merckte die boſſen / vberzog Die Saxen vnnd ſchlug ſie an der Vn⸗ 
feut / den Waſſer / dauon Vrlper.item Auentlib5.f0ol 422 · | I 
ie aberdie Saren wieder abfallen/ eyn new Conſpiration wiederden Keyſer ma Bapft hals⸗ 
chen a greimlich leſteen / vnd beym Bapſt verklagen / vnd wie der Bapſt jr klage ange⸗ ſterckt die 
nominen vnd ſie getroͤſt habe / vnd jm fürgenommen den Keyſer zu zwingen von jm dz auffrühri⸗ 
Lehn zu empfangen / wie er ſich auch an Mathildem gehenckt vnd mit den Nordmans —— 
nern verbundẽ / vñ des Keyſers Hoffgeſinde in Bann gethan habe / wie er auch die fe: 
gaten des Keyſers su Nom vbel gehalten / liß beym Auentino lib.s.fol.423,&c- 

Was vnter deszu Kom anno 1076 fich mit dem Bapſt begeben / da er auß anſtiß⸗ Bapft wirbt 
tung Gullberti Biſchoffs zu Rauenna von Sincio / des Stattvogts ſohn / den er in gefangen, 
Bann gerhansinder Kirchen gefangen/in Thurn gelegt vñ wieder loß gemacht wor 

den ſey / das liß bey Platina vnd Nauclero. OR I‘ 

Zu diſer zeit verſamlette Keyſer Henricheyn Synodum zu Worms wieder Holde⸗ Concilium 
brandum da viel Biſchoff zuſam̃en kamen / (faſt alle in Teutſchlandt außgenoilien su Worme 
die Serifchenfägt Vıfper.)daauich Hugo Blancus der Cardinal von Rom hin fam — den 
mit Beieffen / darinn der Bapſt grewlich geſcholten wardt / ſeines Geitzes / Stoltzes / "PN 
Hurꝛey vnd Zauberey halben / vnnd endtlich von jnen abgeſatzt / ſchreiben ſie haben 
im Feingchorjam verfprochen/ möllen im auch feinen leiſten / dann er ſey nicht redlich i 
zum Bapfthumbfommen. Diß befchzeiben nach der lenge Schaffnaburgenlis, 
Vrfpersenls,Ayentinus libro 5. folio 424. Man lißt auch daſelbſt vie Brieſfe des 
je RE ON KR ii. Keyſers/ 
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Keyſers / wie ond was er anden Bapſft / vnd die Roͤmiſche Cleriſey gefchziben babe / jct 
was fuͤr groß Gelt Hildebrandus den Römern auß getheilet habe / vnd wie er die Roͤ⸗ 
mer wider den Keyſer verletzt / vnd ſich entſchuldiget habe⸗ 
NB. Inder Biſchoffe Brieffen an jn ſtehn auch diſe Woet / das er mit viel Meyneydt 
ſey Bapſt worden / vnd die Kirche Gottes vmb ſeiner Mißbreuch vnd Newrung wil⸗ 
len in fehwerem Vngewitter vnd nachtbeilfey/zc.Vriperg. 
— Es beſchreibet auch Auentinus wie dargegen Hellebrandus zu Rom wider den 
Bepfer vom Keyſer gedonnert / vnd Die Bannbrieffe jns gantze Reich außgeſandt habe / darinn er 
neh den Kenfer Seftere und ſchilt / des Reichs entſetzt / vnd die vnderthanẽ von Eyde abſol⸗ 
ann gethõ ſert/ vnd gibt fuͤr er habe ſolchen Gewalt von Gott empfangen / das er vber alles / Leib 
und Gu/ a auch ober die Geiſter vnd Geiſtliche dinge regiere an Chꝛiſti ſtatt. | 
Slhe iſt der Teuffel nun nicht loß vnd gar auffgebundeinden Romaniften? ſo hat 
vunder:hette ers auch / wann er leibhafftig gewuͤtet vnnd getobet / koͤnnen erger 
machen? VEN £ | | % 
NE. Die Fomdiles Banns ſteht im Platina/ darinn ber Antichzifiifche greuwel fih 
kom des greifjlich ſehen leßt / in der Anrüffung Petrivnd Pauli / wie auch die Teuffliſche vers 
Banns. meſſenheit vnd Luciferianifche Hoffart der Romaniſten / ſo ſich vber alle Oberkeit vnd 
Gottes Ordnung erhaben / vnnd mit fehr prechtigen worten hochher Leſtern / die Pro⸗ 
phyheceyung Paul Petri vnd Johannis zuerllaͤrn. | I 
Groſſer = Dife Derbannung machtedem Keyſer viel Fuͤrſten vnd Herrn vnnd die Biſchoff 
FR: im reich abfellig / vnd entſtundt darauf eyn jemmerlicher handel im gantzen Neich / bey hohen 
Sapſtes UND nidrigen Stenden / welches auch Auent mus beſchreibt im s Büch / am 42 sblat / 
Bann. fan von Gotsfoͤrchtigen Menſchen / mit trockenen Augen nicht geleſen werden. 
Bapſt der Es iſt aber auch wol merckens werdt / das er darbey ſchreibt / das viel guter Leut habk 
Antichriſt. eyn mißfallens gehat an des Bapſtes hendeln / haben offentlich wider jn geredt vnd ge⸗ 
XBprediget / das er ſey der rechte Anticheiſt / eyn Thrañ vnd Wauͤterich / das RJom ſey Dar 
bylon darinn er fich im Tempel Gottes vber alles erhebe RR: # 
eine Sie fagten offentlich er abfolniere die Leut nicht von jren Sündenifondern vonde 
Bendrdes Geſetz Gottes / vnd von allen Sacramenten und Epdopflichtẽ mache er fie frey ledig⸗ 
Bapfies. er zerſtorre gemeinen Frieden vnd Cheiſtliche Gottſeligkeit / ihet nichts dann Krieg vñ 
N B. Hader erwecken / ließ alle dinge gefcheben- Es were allerley Hurerey / Todiſchlaͤge / 
Meyneydt / Vntrew / Rauben vnd Brennen onterjm frey / er ſehe zu vnd ließ geſche⸗ 
hen / er dichtet nicht allein fein Ehrgeitzigkeit zu beſchoͤnen newe Fabeln / ſondern er fel⸗ 
ſchet auch Die alten geſchicht / vnd heilige Scheuifft / legets felſchlich auß / zogs auff ſein 
Nugonnd Geitz / die Heyligen Hiſtorien zerriß er / vnter den Weyhbern tractiert vnnd 
handelt er von heimlichen ſachen / alles was er ſage vermeine er es ſey das Geſetz Got⸗ 
tes/feinen Geitz zuerſeitigen ſuchte er wunderbarliche frembde Zeugnuß / felſche die 
Sprüch und Sententz / mache der H.Scheꝛifft eyn Wechſin Naje/diesiche er wie cs 
im gefall/pc-ondwiedafelbfifehanerfolgee. | mon 
Hillebrandt Dip böfe gefchrey abzulehnen fchzeid Hillebrandt an die Teutſchẽ vnd entſchul 
er digte ſich / goß viel gütter Wort aus / da Doch nichts hinder war / vñ beſchuldigte dẽ Key 
ſer groſſer Laſter / nam ſich an er begere nichts anders dann das er rechte Buſſe thů / ec. 
Sein gröfte Sünde aber war / das er Bapſt und Biſchoff nicht allen vollen Gewalt 
laſſen wolte/fondern als eyn Oberkeit dieſelbigen belohnen vnd beſtetigen in jren Em 
ptern / rc Ruent. Vrſperg N! N, 
— Anno107750gder Keyfer in Italiam zum Bapſt / ſich mit jm sunereragen / (weil 
. Bap jm viel Stendtim Reich abfellig wurden) traff jn an zu Canulio jagt Vılperg. (Pla 
sufuß fallen, tina nennts Canoflum.)NHieliefeeman wunder vondes Bapſtes Stoltz vnd des Key 
NB, fers Demuͤth / der drey tage da Barfüß vnnd wolln ſtehn mußte/ weiljener mit ſeiner 
Hurn drein braßte/hilff Gott des grewlichen Greumwels / das ſich Die hoͤchſte Maieſtet 
auff Erden ſo hat muͤſſen eynem ſchebichten Münch vnterwerffen / diß beſchreiben zu 
Platina vnd Lamperto auch Vefperg,vnd Auentlib.stoluas . Seindt 
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& Seindt es aber micht Baͤpſiliche Vaͤt erliche tugendt / das der Bapſt ſich mit dem 
Ku fer vereiniget / leßt in mit jm eſſen ond gibt jm eyn gůt Woꝛt / vñ war doch eyn rech 5 4 e..a 
‚ker Nudasıfhreib heimtich herauf in Saren/fiefolteneynen andern Keyſer machen, ———— 
pndichiekeedem Hertzog Rudolph die Kron mic diſem Verß: epfte: 
Petra dedit Petro,Petrus diadema Rudolpho; 
Cheiſtus Sanet Petro gab die Kron / 
VBon Petro ſoll ſie Rudolph han / c.. 
Es wolten wol gern die heuchler des Bapſtes difen feinen Judas tuck ſchmucken 
oder verneinen / aber ſeine Scheifften haben jn verrhaten / Vrſperg ſagt er habe geſchri 
ben er habe jn auffgenommen in Die Gemeinſchafft / aber nicht zum Koͤnigreich / ec 
Bid wardt Rudolphuszum Keyſer erwehlet zu Fortheim den 20 Februarij im Rudoſ⸗ bus 
jat 1077 wardt gekroͤnet von Sigfridt zu Mentz / in beyſein anderer Herrn vnnd Bi⸗ Beyfer, Zu 
fchoff auch der Romiſchen Legaten Von dannẽ iſt ergehn Mentz gefuͤrt / da eyn groß Auffruhr zw 
fe Aufruhr entſtundt / wurden vielerſchlagen / mußte Rudolphus vnnd der Bſſchoff Mentʒ 
achen vnd außziehen / ec beſihe Vrſpergen. 44 
Keyſer Henrich zeucht mit Heercsfrafft wider auß Italia ligt feinen Feinden ob 
Ae wirdt vberwunden der Hertzog Bertholdt von Kernten wirdt Vnſinnig vnd Beys 
ſurbt am 7 tag weil ſein Sande verherget wardt/ vnd dem Keyſer alſo glücklich gieng: ie “2 
Mitden Sarenbat er vieltreffen gethan/hat fich 9 mahlmitjnengelchlägewize _ : 
 Atıno 1078 wardt Rudolph in die flucht von jm gefchlage/ am 7 tag Auguſti / ſagt 
Aentinus / Wicel der Biſchoff od Magdeburg wardt vd Baursvolcks in der flucht 
erhenckt / Vrſperg. wurden viel Biſchoff gefangen/ welchen Keyſer Henrich das Lebẽ Biſchoff 
ſchenckte / aber fie wurden doch wider Trewloß an im / vnd war alle gutthat an jn vers trewloß am 
ioen Man muß ſich verwundern vber die hartneckigkeit vnd das Kriegeriſche Hertz Beyſer 
der Biſchoff der zeit / wann man die Hiftoriam liſet Aber wie kondte der Anticheiſt ans 
ders thun / welches Geiſt fie hatten / liß dauon Auent.lib.s.fol:429. - : . 
Anno ror9chluger Rudolphum abermahl in die Stucht / vnd ſchickte darnach 


gehn Rom ond begerte vom Bapft / er ſolte Rudolphum den Auffruͤrer vnd Meyn⸗ a abers 
eydigen Mörder in Bantı ehun/aber Der Bapſt ſtundt Rudolpho bey / thet Aenricũ penhe 
abermahl in Bann mit grewlichen Worten/darinnerdie Himmelfuͤrſten (ſo nennens 
Petrum vnd Paulum )wider añruff vmb raht vnd beyſtandt / wil Blatina das beſchrei 
bet / vnd erzehlet es auch Auent.lib. Da er auch gedeckt feines decrets wider 
der Prieſter Ehe vñ ſpricht: Den Prieſtern verbot er die Ehweiber / ließ eyn Mandat 
auß gehn / das memandt ſolt Meß hören von denen die Weyber hetten / man ſolts auch 
nichti fuͤr Prieſter halten / das war eyn guͤter handel fürdie Hurn Pfaffen / die jegt an 
ſtatt eynes Weibs / ſo viel Weyber vnd Koͤchin haben moͤchten / als ſie geluſtet / aber da 
uon droben ee Be, 

Anno 10ge therder Keyſer noch swoSchlachtemit Rudolpho/da verlor Rudol⸗ Rudölphue : 
phusdie Schlacht vnd de SchenfürMerburg den ıs Octobr.die ander zuuor war ge wirdtgen 
fchehen am 3 tag Febr.dann d Bapft hartein dermaſſen vertröftet auß feiner Schwar ſchlagen 
Ben kunſt / der fatiche Keyſer wurde das jar vmbkommen / vnd das deuten fie auff en 
zicum darumb wolte Rudolphus nicht nachlaffen/biß er gar zugrunde gieng / dann 
es geth denen nicht anders ſo fich an Teuffel vnd fein anhang hencken vnd jm vertrau⸗ up. 
wen / doch fehreiben etliche das er diß mwolerfannthabe fürfeinem Enderdaerguden 
ombftchenden Bifchoffen geſagt / von feiner abgefchlagenen Handt / das ſey die Hand 
darmiter den Keyſer geſchwoen / ſie aber haben jn zum Meyneydt verurſacht / beſihe 
Carion.Chron.lib.4 fol193-Auent.lib.s.fol.430.item Vrſi perg 

In diſem jar verſamlette der Keyſer eyn Synodum gu Brixen / da am 25 Junij wi⸗ Sonodu⸗ 
der Bapft Hillebrandt geſchloſſen wardt / das er ſeiner Laſter halber ſolt abgeſetzt drin 
vñ verdampt ſeyn / was m da für Laſter zugemeſſen / liß beym Auentino / an nechſtbe⸗ wirerden 
meltem Orht. Es gedenckt dieſes Synodts auch Platina/ aber er helt es ak Bapſt. 
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dem Bapft/zc. Vrfpergenfis aber erzehlet im decret auch greuliche Laſter des Hilles 


brandı/dem auch mehr darinn zuglauben als Platine/der vieljünger vneyngefchwot 
ner des Bapfts geweſen iſt / ee liß das decret der 29 Biſchoff wider Hildebrandum/ fol _ 


tu wunder hören was er fuͤr eyn Geſell gewefen. 


Keyſer eros Nach Rudolphi todt zog der Keyſer in Italiam / gewan alles was ſich jm widerſatz 


bert Kom. te/ kam endtlich für Nom belägerte ſie zweh ſar / thet groſſen ſchaden / eroberte die Statt 


431.0nd Vrſpergenſ. in Henrico 4. 


am andern tage des Brachmonats imjar 1os2 von diſem liß auch Auent. lib.5folio | 


Herman⸗ 


9 


kam jemmerlich vmb / ec. Auentinus ſagt man habe diſen den Knoblauchs 

a nannt/zc. n 

Peſtilentz Anno 1083 famder Royferwider gehn Rom auß Campania/dahiner fein Krieges 
Fi | volck eyne zeitlang fürteder Deflileng halber fo onter fiefommen war / ec. 


Es waren auch andere Kriege in Deftereich ond Beyern zwiſche des Reyfers freun 


Daun, uͤri Auent.lib.s.Annal.fol.431.&c. 
Bapfl Ge ee en ah uent.lib.5.Ännal.fol.432.&c 
Bee 2 welcher gchn Salernum entweich/da er auch bernach geftorben/der Keyfer vnd die ans 


fchoffzu Rauenna.Darnach zog er wider in Campaniarn fehlug Die Nordmannen / 


Elemens z. vnd kam hernach wider gehn Rom / wardt von Clemente (alſo nannten fie den neu⸗ 


Bapft/sc. wen Bapſt)gekroͤnet / ſampt ſeinem Weibe am Oſtertage. Auet.lib.s. Annal. Vrſp. 
Antoninus ſchreibt / wie auch Vincent.lib.26.cap.82.Hildebrandus habe eynem 


In diſem jar / weil der Keyſer noch in Italia war/wurffen die Saren cynen andern 
iusvermein Kehſer auff / auß befehl des Bapſtes / Hermannum Hertzog von Lothringen zu Luͤtzel⸗ 
ter Keyfer. burg / aber er hat dem Keyſer nicht ſonderlichen ſchaden gethan / ohn das er im jar rose 
fuͤr Wirtzburg etlich Volck erſchlug / mußte im jar hernach das Reich vbergeben vnd 
onig ges 


Anno 1034 hielt der Keyſer eynen tag zu Rom / darauff der Bapſt abgeſetzt wardt 


dern Heren machten zum Bapft Vigbertum (andere nennen jn Guilbertum) Bi⸗ 


Cardinalfeine Sünde bekant / vnd gebetten das jm der Keyſer wolle verzeihen / habe 


fie auch vermanet ſich mit dem Keyſer zu verſoͤnen / aber andere ſchreiben Das wider 


Hillebrandt ſpiel. Platina kan jn nicht genugſam loben / andere koͤnnen jn nicht genugſam ſchelten 
ob vñ todt. per die Frůcht weifenauß was er fuͤr eyn Baum geweſen / das Concilium zu Rom 


a. ſo jn abfaste/fpricht/er ſey eyn Wolff / Dieb vnd Mosder/eyn trewloſer flüchtiger vnd 


Verrꝛehter der Herdt geweſen / ꝛc Ruent. lib.y. &c. 


Summa es iſt vnſeglich was fuͤr jamer vnd not diſer Bapfl im Keich geſtifft hat / | 


ing, folte mans allzufammenbringenineyn Büch/was hin onnd wider bey vielen dauon 


" fürhanden/gebe es eyn ygen groß Buch Man ſihet den auffgelößten Teuffel leibhaff 


tig in ſeinen hendeln. Be h 

Soenodus _ Anno174 war eyn Coneilium zu Erphorde im Detob.dader Bifchoff von Mies 
3u Erphosdt Des Hildebrand: deerer den Prieſtern fürlegte/das fie entweder die Weiber follen von 
widerder ich thun / oder der Pfruͤnden beraubt ſeyn / wie fich aberdie Priefter auß der Schrifft 
Priefierehr. gewehꝛet / vnd endtlich mit ernſt fich dem Biſchoff widerſetzt haben / beſchreibt nach der 

leng Schaffnaburg. _ | —— 
Es Anno 1075 war eyn Synodus zu Migdarauffalledie Bifchoff ſo wid den Keyſer 
n Mens. gewefen abgeſetzt wurden / vnd hat der Keyſer andere an jre ſtatt gemacht/zc. Vriperg. 


Colloquium . Es war auch eyn Collo quium der Geleheten in Thüringen zu Rerchach/ da erlia 


der Gelehrs chedem Bapſt etliche dem Keyſer beyftänden/ Bifchoff. Gebhardus von Saltzburg 
ten. hielt Besen a von Meng beym Kepfer/aber die Romaniften ſchul 
ten jn eyn KegercVriperg. la an re 
Harter Win ‚Anno r o7s warennfehrharter Winter vom leſten tage Octobr an biß inıs Mars 
ans tij / das auch der Weinfioderfrohr.Schaffnaburg, — 
tenfer Orde, In diſem jar kam auff der Grandimontenſer Orden von Stephano erfunden / da⸗ 
Stern am uon liß Volarerr.lib.zı.Polyd.de Inuent.lib.7.cap.2. (Sigebert. 


Pimmel ge . Anno 1077 faheman am Palmtage umb sphrenam hellen Himmel eynd Stern. 


ſehen. In diſem 
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RL Das Fuͤnffte Büh. 375 
In diſem jar hatte vngefehr eyn Henn eyn Ey gelegt / war auff der Eyerſchaln ſo kunſt 
reich / als warn es geſtochen worden were / eyn Schlange abgebilder/diß deutet der Billebränds 
der Bapft Gregorius dahin / das Ey bedeute das Romſſeche Reich / die Schlange den falſcher Pre 
Keyſer der zu Rom mitten im Haͤuſe des Roͤmiſchen Reichs mit Fuͤſſen zertretten phet. 
vnd vmbracht ſol werden-Auenc-lib . lol. 425 aber der Helliſche Prophet wardt zum 
Lugner mit ſeiner außlegung. NN u. 
Benno ſchreibet noch eyn ander Erempelfeiner vermeinten Prophecey / das er nem 
lich im jar oso zu Nom offentlichen fuͤr allen Biſchoffen / Cardineln / vnd dem gan⸗ 
gen Volck mit feinem Bäpftlichen habitangethon/geprediget habe / co werde Kepjer 
Henrichdasjarnach vmbkommen/oderdasgange Reich verlieren / vnnd thet darzu = 
“ warn DIE jm fehlette folle mann foze für keinen Bapfthalten. Er hattejm aber fürge- ; 
nommen durch heimliche Meuchelmoörderden Keyſer vinbzußringen/ aber Gott war 
ein a der Bapft mußte mie feinem Abgott dem Teuffel eyn Lugner bleiben 
vnd ſeyn. Mr 
 Annoıozsentflundeenngroffe Auffruhe zu Coͤln wider Biſchoff Annonem / wel⸗ Auffruhe zu 
> ches Diener epnes Kauffmans Schuffmie gewalt aufladen vnd drauchen wo lten / di⸗ an 
fe Auffrude har Coͤllen groſſen jamer zugefügt/wie nach der lenge beſchreibt Franck Sn 
infeiner Chronid: | run 
Anno 1080 in welchem Rudolphus geſchlagen / iſt eyn grauſam Erdbeben zu Metz Erdbeben. 
geweſen den erſten Decembr.Sigebertus. Nu 
gadſem jar hat — auch in Poln groſſe Varuwe geſtifft / welchen er die uruw in 
Königliche Kron genommen / dauon ſchreibt Matthias Methouienſis in der Polni⸗ Poln. 
ſchen Chron.lıb.2.cap.20- DR BL AN, 
‘Anno 10gi war widerumbenngroß Erdbeben den 26 Martif / vmb eyn Vhꝛ it Lrobeben, 
der Nacht / mit ſehr groſſem geddn/weiches den Krieg Henricibedeut hat / ſo in Italia 
daraufferfolgte.Sigebert. nn ve RM 
Anno 1034 hat man Keuter in det Lufft geſehen / inwelchem Rom abermabl von 
Henrioepngenommenwarde.Lycoflhens —D 5 n 
I Annoıcs; fielen Hewſchrecken in Reuffen vnnd verderbten alles was grün war. · Hewſchre⸗ 
"Lyeofthenes a cken. 
a diſem ar ſtarb Hildebrandt zu Salerno;&c.Vrfperg. Was für groſſe Herzen 
indifem Durgerlichen Lermen vmbkommen / vnd wie die Herꝛſchafft verendert 
Porden ſeyen / beſchreiben Carion vnd Auentinus nach der lenge 
Woͤllen von Baͤpſten foꝛt aren. 
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+ Bon Birtore 3. vnd feinem Leben / vnd was 


darbey ſonderlichs zu mercken. SE 

















Iſer hieß vorBinDanferins/CPlatina fagt 
) Defiderius)war eyn einiger Sohndes Fürften zu Benenent/ wel⸗ 
cher als erjegt eyn Breutigam war/ verließ erfeine Braut onndFam 
ohn wiſſen vnd willen feiner Eltern jns Caſſiniſche Kloſter / da er De⸗ 
fiderius genannt wardt / als er nun darinn zum Apt erkoren war/ 
Be machten Nicolaus derander zum Cardinal / wie Onupheius ſchrei⸗ 
ber. Da aber Gregonus gu Salern geſtorben / machtẽ jn Mathilda die fromme Fraw 
IE 2.0 (wann jsnicht vnrecht gefchich und Robertus der Nordmanner Fůrſt/ auß haß Cle 
—9000 ll | mentis/ welcher den Stul inhatte / auß des Keyſers befehl / diſen Deliderium zum 
| RE NB. Bapſt( Owo war da die Satzung Nicolaivonden Cardineln/ gale Die fchon nichts 


A > N 
—66 ar 


>= FAT 


—D 









A | mehee ) wardt alſo in der Dednüg [wie fiedie Roͤmiſchen ſelber zehlen) nach anfangj 
N | | \ ger Kischender hundert fünffund fechgig/in der andern zeit aber des Anticheiſtiſchen 
u | nn) Reiche/warderfiebenondfechsigfi/ze. Erfaß im Ampt zwey ſar neun Monat Pals 

11 ll ‚merius.Platina hat vier Monat ober die zwey jar Auentinuslibro quinto, fol.432. j 
1» weil er habe Sergius geheiſſen / ſey Victor genannt worden von denen fojn erwehlten 
ll zu eynem güten Zeichen/daser feinen feinden ſollobligen / aber es fehlette in jr anfchleg 

"hl ee ſintemahler nicht lange lebette / er iſt an der rothe Ruhr geſtorben nicht ohn argwohn 

© Tel „des: Gifts. Martin. ſchreibt es fen im Gifft in Kelch geworffen/Platina wolte cs gern 
bracht. Keyſer Henrich befchuldigen/weil Victor Gregorij Parthey anhengig war / vnd ſei⸗ 
| ne Satz ung vertedingte/aber derſelbige war ſchon in Teutſchlandt kommen / auch ge⸗ 
Bu / Ben die Teutſchen nicht vmb mit ſolchen Welſchen Practickenpndböpken. 
—10 Carſulanus vnd Pręmonſtratenſis vnd andere ſagen / ſein vnterdiacon vnd Die⸗ 
Fr all | — ner habe im Gifft in Kelch geworffen vnnd darauß meinet Vincentius ſey die rotte 
In Rubrentflanden- | a 
Bl. — Aber dem ſey wie im woͤlle / ſo hat Gott gewißlich feinen Blutigen anſchlegen dar⸗ 
IRB | mit woͤllen ſteuren / die er wider Keyſer Henrich fchon bey fich deichloffen/ auß anſtiff⸗ 
a tung der Rosen Matbilde/ond der Nordmanner. 
ann Den Bapft Elementem hat er mit hilffe der Capuaner vnd Galernitaner mie He⸗ 





Bi. | | res krafft auß Nom gerieben. 

N Eyn Bapſt ¶ Er hielt eynen Synodum zu Beneuent in beyſein der Biſchoff Apulie vnd Cala⸗ 
EN; verbannt dẽ hrie / darauff er Clementem ſeynes Amptsonnd Wuͤrde beraudte/onnd jhn darzu in 
aan andern. Bann thet / wie auch Hugonem den Iugdunifchen Ersbifchoff vnd Nichardum den 

Maffilienfifchenvze- | | 
Er verbot auch Schen von Leyen zu empfangen wie ſein Vorfahr Gregorius: Er 
wolte auch weder von Keyſer oder Koͤnigen Geiſtliche Perſon beruͤffen / oder in Ems 
pter geſetzt haben / ſchilt es wie Gregorius Simoney. 
Don feinem todt ſchreibet das Caſſinenſche Chronicon alſo: Er ſey zu Beneuent 
auff dem Synodo ſchwach worden / vnnd von dannen gehn Caſſinum bracht / da ex 
Oderiſium zum Eaſſiniſchen Apt / Otthonem Hoſtienſiſchen Biſchoff zum Bapſt 
an ſein ſtatt verordnet / vnd jm eynen orht des Begrebnuß außerleſen habe / ey selon 
| | | en 
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en Das Fuͤnffte Buüch. 397 
ben im erſten jar feiner Wahl im jar Cheiſti 1086 am 7 tage des; Monats nach feiner 
Weihe. Caßsin.Chron.lib,3.cap-73. PETE EN ——— | 

Das Epitaphium daſelbſt ſpricht / er ſey 29 jar Apt geweſen / ſey etwannto Monat 
so jar Alt da er geſtorben. Br 9 | 

Nicht lange vor difer zeitfam auff der Cartheuſer Orden nemlich im jar 1080 / deſ⸗ Cartheuſer 
fen Palnerius bey Victore gedenckt / welchen erfandt Bruno von Coln eyn Prieſter orden auff⸗ 
vnd Gelehrter Mann / eyn Schreiber zu Rems(ſagt Auentinus lib.5.fol.431-) was kommen. 
in varzu verurſacht habe / vnd was der Divenfür Kleider ond Speiſe brauiche/befehret - 
ber Vgl olyd lib.7.cap.3.da er auch ſagt weilden Weibern jreKirchen verborten/ 
dasfiet as Geſicht nicht zur Wolluſt rcige/diß were eyn feine fürfichtigfeit/ warn die 
ewenung des Öemits in Klöftern verfchloffen vnnd das Fleiſch in der Spnfamkeit 


bei — 
mil Fönne die Reufcheit zu wegen dringen. Das Hieronymus mit groffermü Beufiheit 


der Müns 


he vnd arbeit / wie er ſelber bezeuget / nicht hat boͤnnen zuwegen bringen / darmit er zue pe 
v h che feh: vers 
uerftehn gibt/das er eyn geringes vertrauwen habesujrer Reufcheit. .. dedtig- 


> Eshaben fich auch wunder werck zu diſen zeiten zugetragen lage Platina im Vi- 


dtore, ya rat rn NS \ 
epiffin der sanken Welt Hunger und Theuregeitgewefenfentt. _ ungern. _ 
„Anno oss haben die Waſſerguůß groſſen ſchaden gethan / ſonderlich in Italia /Si⸗ Waſſergoͤß. 
gebhertus Das ſolches auch in Slanderigejchehen ſey bezeuget Jacobus May, — 
A diſem jar ſeindt auch Huͤner / Genſe / Pfauwen/ond andere zahme Vogel Wil⸗ — ne 
de Do2den/ond in die Wilmupond Berge geflogen-Sigebert.Plat.Franck, ran 
In diſem jar wardt Reyfer Henrich von den Saxen gefchlagenfür Wärsburg/d5 ; 
fie eynnamen/welchesder Platina auch auffder Papiſte vorthel deutet / betracht nicht Reyfer ges 
dargegen / das der Keyſer balds wider ſiegte / vnnd der falſche Keyſer auch fein Sohn be ſchlagen. 
fam.Auent.lib.s.fol.434. en Rene 
Sm jar danach Stritten auch Die Fiſche im Waſſer mitepnander/das fr viel todt Streit der 
blieben/Sigebert.Piatina/Franck fagt es ſey eyn Voꝛbildt geweſen der Auffrube im a im 
Reichonddes Wildenwefensunterden feucht. 2 rag een 
„Durch das Erdbeben ſeindt auch eiiche Stetie(fagt Platina)verfallen/ond zu Sy Erdbeben⸗ 
raculis fen die gröfte. Kirche zur Veſper zeit eingefallen/ond ſeyen alleerfihlagen/foda 
zumahl darin geweſen / außggenommen eyn Diacon und Vnterdiacon / ſo Gott wun 
derbarlich erhalten habe / ec. Nauclerus ſagt es ſey eyn Feſt geweſen / ſeyen alle fo darin 
geweſen vmbkommen / außgenommen der Prieſter vnnd die obbemelten zwen / daruon 
auch Hermannus Gigas. en RR 
VBon der Berfamlung der Geiſtlichen zu Gerſtingen / nach Vidtoristedt/daCon Synodus 
radus der Biſchoff von Vtrich eyn ſhone Oration thet vom Friede / vom Eyde vnd zu Gerſtine⸗ 
dem Gehoꝛſam wider die rotte Hildebrandi/parauff die Biſ⸗ choff ſo dem Bapſt anhen gen: 
" gignicheepn Wort antworten fondren/liß Auentin.lib.fol.432.6 warde daſſel⸗ 
bbige mahl auch eyn Synodt zu Mens angeſetzt wider die Auff⸗ 
Bu  gürifche Biſchoff / dauon hernach Folget 
son Baͤpſfen a! ke 
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498 Von der Baͤpſten Succeſſ. Lehr vnd Leben 
| Das lxvin. Capitel. | 
Bon Brbano 2. vnd feinem Leben/ond was 


Rbanus 2, vorkin Ottho oder Odo 9 
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N nen ; 
f il. ee s halber der Wahl mwerdtgemefen/andereas 





Priefter Eh 
verbotten 


von 
———— der Blütfrcundtfchafft/das fie nicht zuſammen verheiraten ſollen / vnnd ya 
geftrafft werden.cauf.2s.q. 6. L- 
Nach difemifter gehn Placentz kommen vnd daſelbſt auch Satzung gemacht von 
den Canonicis / von der Ordinierung / vnd wie fern eyner auch andern Kirchen vnnd 
Eapellen moͤge fürgefegewerden.dift. 70.can.fandtorum Canonum- ltem loannes 
Stella,&c. ; io a 
Sann de⸗ ¶ Es beſtetiget Nauclerus daser auff den beyden Concilijs den Bann Henrici⸗ vñ 
Beyfere. des gegen Bapſtes Clementis beſtetiget Babe. a 
/ Er ſol auch zu Turon epne Verfamlung gehalten haben des Hildebrandi Satzůg 
subeftetigen/da fonderlich widerholtdas fein Geiſtlicher £chen oder Pfründe von den 
WelttichenempfahenfdllerdausnBalaus NS NR 
| Conciliũ zu Anno 1095 am erften tage Martij in derz ndiction / hielt er wider eyn Concilium zu 
„294 Placens. Placentz wider Guildertum oder Ciementem / da diſe Satung gemacht: 


2 —— —— 























Das funffte Buͤch. 399 
Wdder die Simonier oder Pfründefremer.n.g- 1,ca.Si qui. | | 
2 Dieaber fo vnwiſſent ordiniert wurden von eynem Simoniaco /follen geduldet | 


erden. 
3.4.5.6. Gehn all von folcher Kremerey / wie vnnd wann ſie zu dulden oder 


nicht. 

Geth vber die ſo von Guilberto vnnd anderen verbannten Biſchoffen ordinieret 
eindt. 

Von denen ſo voroder nach diſer zwiſpalt ordiniert wurden. ud: 

Aber diſe decreta ſeindt hernach zu Komals Ketzeriſch offentlich von allen Cardi- — 
neln verdampt vnd verbrandt. BL — 
In diſem jar hat er auch eyns gehalten zu Claremont in Franckreich / auß anregũg decreta 

‚etridas Eremiten vom Zug ins gelobte Landt / darzu er mehralsdreymaht hundert Eoncilium 
taufene Menfchen aufforachte- as | zu Claremõt 
Auff diſem hatt er auch widerholt die Satzung das die Biſchoff von Weltlichẽ Für 
ſten kein Lehen empfangen ſollen / auch ſonſt von feinem Lehen / ſondern allein vom 
Bapſt Matth. Parif.Angl.Hiftor. | / 

Er haranch Freyheit vnd Geleide geben / denen ſo in eyne Kirchen oder zum Creutz 
Niehen / wie derſelbige Mattheus bezeuget. 
Rönig Philippum hat er jn Bann gethan mit ſeind Weibe / welcher Mann / Gra⸗ 
ue Fulco / noch in Leben war.Sigebert. Auton Naucl. | 2 
Er hat auch die ſieben Bettſtunde Hngeſetzt dauon Chron. Martini vnnd Stella. a 
Poiyd.lib.6.cap.2.0Md Antonin.fprichterbabegeozbnet dasfie su lob der jungfraw N u 
Marie ſollen teglich geſprochen werden / beſihe auch dauon Naucl. ‘ ; 
Er hat auch da geordnet wie es mitden Gaͤtern der verſtorbenen Biſchoff vnd Prie 
ſter ſolle gehalten werden.c-12.9.2- — 
Item keine Muͤnche follen Kirchen oder Güter eynnemen ohn vorwiſſen des Bi⸗ 
Fihoffe.c.16.q.7.ca.congregato: a N | | 
Es werden jm auch andere Satzung zugeſchrieben / man ſolle keine Pfaffen Kinder 
laſſen zu Geiſtlichen Wuͤrden kommen / ſie werden den Maͤuche / oder Canoniciregu 2 
lares. dift.s6.cap.presbyterorum,öfc. BANK ‚Aal En 
Mean fotte misden Berbannten Keine gemeinfchaffe haben’. queeftion-3. capite 
Qiuibus, 
Man fen feinem Berbannten den Eydt zuhalten ſchuldig / wann er ſchon in der O⸗ 
berkeit. ros. Eheleut ſollen nicht zu gleichem Gwuatter ſtehn. c.30- queſt. 
4.cap.Quodautem. u‘ | a, 
Mit ſolchen vnnd dergleichen Satzungen hat er dem Antichriſt trewlich gedienet ng 
fein Keich subefietigen/wieoffenbar. | 5 i 
Die Bifchofffo fich an jnergaben/ond die Confirmation bey im fuchten/ die nam 
er guͤtwillig an / vnd beſtetigte und mehrte jre Ehr / wie Platina ſagt / von dem zu Mey⸗ 


* 


Tan’ ToletanSueflion/ond von dem Belnacenfer/ze.wie fiegm haben muͤſſen ſchwe 
ven liß daſelbſt. 
Den Cartheuſer Orden dauon droben geſagt / hat er beſtetiget Plat. 
Miñ Clemente lager allezeit im Streit / darumbjhn Benno Turbanum nennt / 
vnd nicht vnbillich ee a 
Difen Ciementem vertreib er auß Rom mit hilff der Fuͤrſten fo er auffbrachte jns ee 
gelobte Lande zu reifen wider die Unglenbigen, Guilbertus abernam mie dem Fürs { 
ſten Richardo von Capua / der auch Beneuentum inhatte / Albam eyn / vnd ſaß alſo dẽ 
Romerm auff dem Dache / das ſich Veobanus nicht regen kondte / dorffte alſo zu Late⸗ 
sannicht wohnen / ſondern ſich heimlich zu Rom halten in eynes mechtigen Burgers 
Hauß Petri Leonis / da er auch endtlich geſtorben / gleich als im Gefengnuß / wie Plat. 
zeuget / vnd iſt ſein Leichnam heimlich ober die Tybur in S. Petri Kirchen bracht vnd 
begraben/ze- en £4 Anne 
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400 Bender Bäpften Succeſſ Lehr ond Leben 
S;nodns Annoos7 ſo baldt Vrbanus erwehlet / wardt eyn Synodus zu Mentz gehalten we 


su Meng. ber Hildebrandi anhang / welcher als Kererifch da verdampt wardt von vılen Biſchoß 
fen fo zugegen / dann es waren zugegen auch Die Legaten Clementis von Rom/ond als 


fe Biſchoff Gallix ond Germanizyze. 14 Bifchoff werden entjegtfoHlildebrandoan 
Bapſt wiedt hengig geweſen / vnd wurden in Bann gerhan König Herman / Eckbert von Braun- 


verbannt. ſchweig / vnd Welphus der Hertzog in Behern. Bapſt Vrbanus wirdt auch verbane 


als eyn Kirchenrenber vnd anderer Laſter Balber/zc.dauon beſihe Huent. lib.5.fol. 43 


‚es gedenckt ſein auch Vrſperg. 
Bigebertus ſagt es haben wol alle fo zugegen geweſen nit Mundt vnd Handt ver⸗ 
— williget / jr Hertz — doch an Hillebrandts handlung gehangen. Sihe ſeindt das 
nicht fchöne heylige 

des beißſchefflichen Nammens. | | 
Im 2087 jas wardt der Hersog Vratislaus in Boͤhmen vom Reyfer zum Könige 
Vratislaus gemacht / iſt gekroͤnet worden den ıs Junijvon Engelbert dem Biſchoff von Trier/in 
Bönig der groſſẽ Kirche zu Drach-Auent.lib,s.Chron.Polon.lib.s.cap.s.Aeneas Syluius 


Böhmen, ſtimpt auff eyn jar mit oberenmizcfprichtesfep gefchehen im jar 1086. de Bohemia- 


cap.22.Dannes hatte diſer Hergog Keyſer Henrich wol geholfen wider die Saxen. 
Crantz.lib,s.cap-7.5axon. ; % — 

Anno 1088 wardt Augſpurg von den Schwaben Nder gewonnen / Naucl. Auer. 

Augſpurg ſagt diß ſey im ar geſchehen nach Hildebrandi todt als der Keyſer ſey in Italiam ge 

TEN zogen mit Heeres macht wider Machtildam vnd die Nordmanner / welche Vrbanus 
auffbrachte wider ven Keyſer / aber Das geſchach ober zwey jar hernach 


Auffruhr Anno 1085 fiel Eckbert von Braunſchweig wider ab vom Keyſer / dem er ſich zuno⸗ 
der biſchoff ergeben / auß anregung der abgeſetzten Biſchoff / wardt eyne groſſe Auffruhr zu Goß⸗ 
lar / vnd wardt der Biſchoff von Halberſtatt von den feinen erſchlagen / weil er mmer⸗ 


dar Kriegen wolte wider ven Keyſer Auent. lib.5. an 
Reyſerin tod In diſem jar farb Bertha die Keyſerin zu Oſtern / vnd nam ver Keyſer darnach eyn 
| ander Weib Adelheidt eyne Wittfraw / ec. — m Ri 
Biſchoff In diſem jar wardt der Keyſer fuͤr Gleichen geſchlagen / durch verretherey der Bi⸗ 


trewloß am ſchoff / ſonder lich Hartincks von Magbeburg / welchen der Keyfer hatte zugenaden an⸗ 


Beyſer. — gcnommen/darumbin Auenr.epntrewlofen Mannnnennet/lib.s.tol.ags-Vriperg, 


Anno 1090 zog Keyfer Syenrich in Italiam ond war faft 7 jardarinn die Auffruͤ⸗ 


u 


— 


Naͤnner geweſen? O der frommen treuwen Hirten / wol werde 


riſchen zu dempffen. In diſem jar kamen faſt alle vmd / ſo Hidebrancdo waren anhen⸗ 


gig geweſen / beyde von Herrn vnnd Biſchoffen / wie fie Auentinusergehferlib. 5. fol, 

435. Weil nun die meißſten diſer faction geſtorben / wardt wider eyn wenig Friede in 

Feinde des Teutfchlandt/darinnı7 jar aneynander vñnzehlich viel Bluͤts vergoſſen worde / zu wel⸗ 

Beyfers ko⸗ chem am meiſten die Baͤpſt vñ Biſchoff vrfach gaben / ſie aber woltens gern dem Key 

men gemeis fer zumeſſen:aber Gottes Rach hat das Vrtheiſ ſelber gefeller/wie Auentin.besenget/ 
niglihomb. geichessheildie groſte fehuldtachathabe. 

Kewfhre Anno 1ogı flogen von Auffgang gegen Nidergang fo viel Hewſchrecken / das ſie 

cken. der Sonnen Stralen bedeckten fast Zonaras/ andere fagen es [ey eyn onbefande ges 

ſchlecht groffer Fliegen / welche als fic hernach geftorben/ iſ darauff erfolget eynfchedfs 

Pe a che Deftitengfo Menfchen und Vieh hingenommen. Crantz.in Metropol, libro 5. 

N cap. 24.Henricus Erphord.cap.se. N ri 

Vincentius fage von eyner brennenden Peftilen fo etlich jar zunor geweſen / in 
fpecul.lib.26.cap.g4. EN 2) 

In diſem jar warffder Donnerdas Dach zu Salgburg von der Kirch? Lycoſth. 


Vngewitter. 


Comet. Es erfchein auch gegen Mittag eyn Comet in der geſtalt eynes Schwerdts Vz 


ſperg · ſchreibt er habe jn ſelber geſehen. 

Anno rooz ſahe man eynen Feurigen Pfeil von Mittage gegen Mitternacht flie⸗ 

‚gen vmb eyn vhr des Nachts.Sigebert. & 
Bin! 
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Es war auch eyn Finfternuß an der Sonn den 23 Seprebi. von epner vhr an biß ginſternuß 
wiſchen 6 wie die Flandriſche Ehroneck zeuget Es iſt auch eyn Drache am Himmel 
geſehen worden / man heiſſet es bey vns eyn Heerbrandt / bedeut gemeiniglich Kriegs⸗ 
leuff Dodechinus, &.. RE Un u EN 
Diß ſar gab es ſehꝛ viel Regens bey den Engellendern / vnd eynen gar harten Win⸗ Naß ſar. 
ter das alle Waſſer oberfroren. Malmersbur.lib.4.ca.22.. N 
- Dabdas 1004 far durchauß feiicht geweſen fen darauff eyn groſſe Peſtilentz erfol⸗ 
a ——— der Flandriſchen Chronick / c. J— 
Diß ſar Regierten in Teutſchlandt und Franckreich Peſtilentz und theurezeit / da⸗ Heſtilentß. 
durch die Armen bewegt / den Reichen mit Stelenond Brennen viel fehadens theten. Lheurung. 
Man hat auch Sternfehenvom Himmelfallen (deſſen auch gedenckt Chron.Caf 
ſionlib· 4.cap:u.) a N 
Es iſt auch eyn Erdbeben gewefen/ vnnd eyn groß Gewinde den ır deptembr. zu Erdbeben. 
Mirsernacht/panusch viel Orth erſchuͤttelt / digebert. — x 
Anno 1096 waren zwo Finflernuß am Mondt / eyne im Jenner / die ander im Au⸗ Sinfternuß. 
guſt vnd warde auch eyn Comet im Detober gefehen/gegen Nidergang / vnd weil eyn nz 
naffer Serbfiepnfiehfolgte Themrung Sigebere _ — Bund, 
In diſem jar erfchienen viel Zeichen am Himmelfagt Vrſperg. man ſahe rothe Zeichen in 
Wolcken wie Heer zuſammen ziehen / vnnd brennende Fackeln in der Lufft fliegen der Zufft. 
fagt Sigebertus. Es iſt aber der gemeine Marin beredt worden es feyen Geiſter oder 
Engelfoda vermanen den Hehůgen Krieg anzufangen / wie Dodechinus bericht. 
Ja Trithemius erzehlet es habe auch eyn Kuͤhdrey mahl mit Menſchlicher Stim̃ Anfang des 
den Hirten angeredt / vnd jn vermanet er follenach Jeruſalem ziehen / welches die Chri Heyligen 
ſten baldt werden eynnemen. — ee weil Briegs. 
Auentinusfagt man habe eyn Stim in der Lufft gehoͤrt deus uult: Gott wil es ha 
ben / das habe jr viel bewegt / das ſie alles verlaffen haben / vnd ſeindt mit gezogen / mein⸗ 
ten ſie wurden von Gott darzu beruffen / derſelbige Auentinus erzehlet auch alle die zei⸗ 
chen / dauon jetzt geſagt / lib.fol. 48. ohn sweiffelaußdem Vrfpergenfi/auß welchem 
die Seute bewegt wurden nach Jeruſalem zu ziehen / aber es iſt mehr des auffgebundenẽ 
Satans/dann Gottes anregung geweſen / welcher ohn sweiffelauch fo durch die KU 
geredt / vnd in der Lufft gerüffen hat. en... 
Anno 1096 giengder Zug wider die Tuͤrcken auß Europaan/etliche ſchreiben vovn 
ſechs mahl hundert tauſent Menſchen ſo dazuma auß Europa in Afiam gezogen en 
ſeyen / aber in kurtzen ijaren kamẽ fie faſt alle vmbs Lebẽ durch Peſtilentz vñ Schwerdt / 
das man wol merckt wann fie Gott Abeckt oder datzu beruffen/ das mehr Die Chrifte 
zuſtraffen / dann jn zu helffen geſchehen ſey Dann vonder zeit an die Tuͤrcken jmmer 
mechtiger worden ſeindt wider Die Chriftenheitzond feinde jo viel hundertmahltauſent 
Ehriſten darauff gangen / wie die Hiſtorien von Tuͤcckenzůgen außweiſen. Es hat wol 
eyn fein anſehen vnd zimlichen anfaug / aber ſie ſuchten nicht fuͤrnemlich Gottes Ehe 
ſondern jr eigen Ehe / darzu zeitlich wolleben vnd Reichthumb / welche jn auch d Bapſt 
infeiner Leerpredige verhieß / wer eyn Graue hinnauß zuͤge / ſolle eyn Hertzog wider 
kommen / eyn Hergog/enn Konig / vnd fo fortan/ze. De 
Diſe predige Turbanibefihreibet Hediolib.1e.cap.1. Den Krieg aber fonderlich 
befchreiden Wilhelmus Tyrius der Ertzbiſchoff / vnd Benedictus de Accolitis vnd 
andere/da findet man was fie außgericht haben. Cs befchreibes auch Vrſpergenſis 
der ſelber mit vnd darbey geweſen a | ie a 
* Anno 1097 9nd 58 wurden Ediffa/ Nicea vnnd Antiochia von Cheiſten erobert: 
Blond.Tyriuslib.4vnd >. | 






_ Anno1o9sden fünffsehenden Julij / den zo tagnach der Belaͤgerung wardt Jeru- Zerufelen 
falem eingenommen/nachdemesdie Sarasener hatten ingehat Zo ſar / vnnd wardt von Chrifit 
Goitfridt der Hertzog zum Koͤnige macht Blond idec.æ· Tyriuslibs8.cap. g, gewonnen, 

$mdlibig.cap.2 pnd5: $ ij Anno 
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402 Bonder Bäpften Succeſſ. Lehr vnd Leben 
Zuden wer Anno 1096 alß der zug wieder Die Tuͤrcken angieng wurden allenthalben die Ju⸗ 
den erſchla⸗ den in Teutſchlandt geplündert vnd erſchlagen / von denen ſo ſich auffwurffen wieder 
gen. den Tuͤrcken zu zichen/dann der Bapſt gab in das Creutz / vnd verhieß jn die Selig⸗ 
keit wann fie wider Die vngleubigen firitten/drumb meintten ſie / ſie můßten an Juden 
A. agt es ſeyen in Beyernbep z2 taufene Füden todt blieben iib. 
olio 436. we —J— 
Bonig Con⸗ ¶ In diſem jar kam Keyſer Henrich wieder auß Italia ließ fein Sohn Conradum 
| se darinn / welcher vom Bapſt Brbano vñ der Hergogin Machtilde dahin berede wards 
das er Kogerijdes Königs Sicilix tochter nam/dem Barterfich wiederſatzte und zum 
“ Könige Italie auffwarff. ' | 
Dıfer Conradus hat Bapft Clementem auß Kom vertrieben/ond Brbanum eyn 
geſetzt / ꝛc drumb thet eyn Bapſt den andern in Bann / e c dauon liß Auen. li.5.£.437: 
NB. Von Vrbano ſagt er daſelbſt vnter anderm / vnter dem ſchein Cheiſti / hat er nach 
Misdie ſeiner eygen hocheit / macht und gemalt getrachtet / dann auff das kuͤrtz dauon zuſagen / 
.. Döpfige gleich von der zeit an / alle die Baͤpſt ſo eyne H-verfamlung zuſamen berufft/ habẽ vn⸗ 
ſucht haben. ger eynem ehrlichen namen die Recht der Kirchen / die Freyheit der Religion allezeit be⸗ 
an ſchuͤtzt / vnd darmit des Bapſtes gewalt wüchfe vnnd hoc auffitiege/haben ſie den ge⸗ 
meinen nutz Cheiſtlicher Kirche felfchlich fürgeben jren ey gen gewalt zu ſchůten vnnd 
darfuͤr zuſtreittẽ. ß daſelbſt ferner / wie ſie mit falſchen erdichtẽ wunderwercken Hil⸗ 
debrandts parthey haben vertedigen woͤllen / item was dargegen allefromme Cheiſten 
dauon geredt vnd gehalten haben / dann alſo ſagt er: 
8Alle fromme Gottsfuͤrchtige / Ehrbare / gerechte / gelehrte Leut / Reich vñ Arm / auch 
* Sin das gemein Volck ſchryen ond fagten/das Reich des Antich eiſts dauon Cheiſtus vm⸗ 
N fürbe Aden, ferfeligmacher/foviel jar zuuor gefagt hatt/werejesundt vorhanden/wiedannfolchea 
; noch in den Hiſtorijs gefchriebenift. Der gange ombfreiß der Welt hat ſich füronges 
ſtuͤmme der Krieg erſchuͤttelt / das gang Menſchlich Geſchlecht wirdt allenthalben in. 
den Kriegswaffen verwickelt / ec. | a 
Inenriuss Anno 1009 hielt Keyſer Henrich eyn Reichstag su Ach / verklagte fürden Stende 
erwehlet. feinen Sohn Eonradum Königin Italia / vnnd ließ den Jüngften Sohn Hentict 
ʒzum Königeerwehlen/ze. — 
Im jar zuuor war im anfange Julij wieder eyn Finſternuß am Mond/ Chronicl 
2 . Cafsion.lib,4.cap.19. | | a 
Viehſterben. Amende des Drtobris ahe man den Himmel gleich brennen /darauff eyn Vieh⸗ 
fierben erfolgte/ond gefchach durch vbrige netz fehadenan der frucht. Sigebert. Male 
mersburienfisberichtlib.4.cap.24. Das eyn Comer tage im October ſey geſehen 
worden / welches groͤſte theil gegen auffgang/das kleiner gegen Mittag geſtanden ha⸗ 
be/item das andere Stern gleich ſchieffendt ſeyen geſehen worden. Palmerius ſetzt den 
Cometen ins vorige jar. BEN Aa 
on zeit iſt auß dem Brote blut gefloffen /ond hat eyn Wolff 30 Menfchen 
ii) Barter Win Anno 1099 war auch eyn hartter Winter und Theurung: Chron. Magdeburg! 
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ver Anno 1098 fieng an der Ciftercienfer orden in Burgunde von Ardingo eynem 
Eiftercienfer Muͤnch vnd Roberto Molifmenfi auß dem Benedictiner orden erdacht · Dauon 
ee fchreiben Volat. Sigebertus, vnd Virg.Polyd.delnuenr.lib.7.cap2. 
Dann es wurden nichtallein alle Winckel der Welt mit Cloͤſtern erfuͤllet / ſondern 
es kam auch eyn orden nach dem andern auff / wolt je eyner beſſer vnd heiliger ſeyn dañ 
der ander/aber fie beſſerten ſich wie junge Woͤlffe / dauon zur andern seit. 
Bapſt les Bapſt Clemens ſo drey Bäpfi vberlebt / iſt auch geſtorben im jarınco / wirdt von 
mens. Vrcrlſpergenli ſehr gelobt/welcher fpricht er Habe ſelbſt von im gehoͤrt / 

— | er woͤlle das er nye wer Bapſt genannt worden 
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Das Fuͤnffte Bub, #03 
Das lxix. Kapitel. | 
a 

x Aſchalis 2. vorhin Raynerus C etliche , 


R Nfr * ſchreiben Reginerus) genannt / war eyn Italiener auß Flaminea, 
J (fagt Platina)anderefagen er ſey auß Thuſcia eyn Bledenſer / ſein 
a 








Vatter hieß Crefcentius fein Mütter Alpharia ( andere Schreiben 
Allaria) wardt der 69 Bapſt der anderen zeit des Antichziftifchen 
* Reichs der is7 / nach anfang der Kirchen zu Rom / ſaß im Ampk :s 
jars Monat /7 tage ſagen Platina und Naucler. gener 37. Palmerius hat vber dir 18 
jar 5 Monat. u ee: 

Er war erſt eyn Münch im Chiniacenfer Kloſter / als er aber indie freundtſchafft 
Gregorij7 kam / wardt er von demſelbigen vmb ſeiner She vnd ſ heinlichẽ Lebens wil⸗ 
"fen zum Apt gemacht des Cloſters vor Rom S:Stephant vnd Saureneji/ als er noch 

ung war / vnd wardt zum Ergpriefter oder Cardinal gema ht bey S. Clement / wie 
latina Nauclerus vnd Onuphrius bezeugen-Alsnun Vrbanus geſtorben / der vmb \ 
diſen fole gebetten haben / wardt er zum Bapſt gemacht imjar Chriſti so im 44 Key 
fer Henrich des a/mit verwilligung Conradi des Keyſers Sohn jo allein König in J⸗ 
talia ſeyn wolte / ſagt Auenr.libis., en 
Als diſer Heuchler merckte das fie in zum Bapſt machen wolten flohe er / vnd weger Bapft feucht 
se ſich der Ehe biß dz Volck drey mahi ſchrey / S. Peter Habe Raynerum den faſt from⸗ vie£hre. 
inen Mann zum Bapfterwehler. Iſt das nichteyn Engeliſche Demuthe zumahl weil 
er fich fo baldt lieh Kleiden mit eynem Purpurmantel / vnd Bäpftlichem Hüt/ nach j⸗ 
tem brauch (zum zeichen das Johannes in der Offenbarung am 17 eben von jnen ger 
weıffaget habe) vnd auff eynem weiſſen Pferdt gehn Lateran führen / da er dann mit 
ſonderichen Ceremonien (wie Platina beſchreibet) den Baͤpſtlichen gewalt zu deuten 
eöngefürt/iondhernach zu S. Peter vons Biſchoffen eyngeweihet iſt worden c·... 
Wae der Bapft für eyn ſchoner Hirt geweſen / der nemlich ſein meiſte zeit in Krie Bapft eyn 
gen vnd Auffruhen zubracht / hat Platina ſelber nach der lenge / ders Doch gern zum be⸗ iegsman 
fien deut beſchrieben / dann er pricht klerlich er Babe fich võ der Religion auff die Fauſt 
gewandt. —— N, | | 
Erftlich hat er Gibertum (der an Rare Hildebrandivon Keyfer Henrich war sum 
Bapft gemacht / ſo zu Alba Marforum fein weſen hatte)mit Heereskrafft vertrieben / 
mie hilfe Rogerij auß Sicilia / ſo jm Geldt vnd Volck darzu geſande vnd iſt Giber⸗ 
tus/fodrey Baͤpt neben im hat erben fehen/auch baldt geflorben. Dach jm wurden 
drey Baͤpſt nach einander auff geworffen von ſeinem anhang / wurden aber kurtz nach 
einander gedemofft vnd warn Albertus eyn Atellaner / Theodoricus vnd Meginul 
phus von Rom / wie zu PlatinaSimonetalıb s.cap- ? obezꝛeugte. 
Was er darnach für Krieg zu Rom vnd vmd Rom her gefürt habe / wz er für Stet⸗ 
ee chagenommen / vnd wie ſchon er ſeine Schaffe mit der Eyſern Ruͤtten geweidt ha⸗ 
be/liß feber beym Plarina. Cs wil mir hie zuniel werden / es bekeũt auch Platina dz viel ichen Bes 
vnd groſſe Zeichen zus der zeit geſchehen ſeyen / aber Paſchalis (fprichter J ließ ſich die wegen den 
Zeichen nichts bewegen / dann er bieltesdarfür fie geſchehen Natuͤrlich / dann wer eyn Bapſt nicht 
yechter Bapſt ſeyn wil / der muß ſich weder für Gore noch der Welt fuͤrchten vnd ſche⸗ 
men / wie diſer vnd feines gleichen gethan haben. 
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404 Sonder Baͤpſten Succeſſ. Lehr vnd Leben 
Rönigwird Anno uoo ward Wilhelmus Rufus der Königin Engelandeder Inshelmü hats 
erföoffen. se außgetrieben/ond die Kirchen Guͤtter abgefallen / vñ im ſchimpff geſagt / dz Brott 
Chiſti ſey fette / vñ ſchmeckt den Koͤnigen wol / auff der jagt erſchoſſen. BR. 
a “Anno noiwar eyn Bifchoff zu Florentz (den neñt Sabellicus Fluentinum) de. 
Vvom Anti⸗ ließ fich.offentlich hözen/der Antichriſt were fchon geborn und fürhanden/dann er fahe 
chriſt. den grewlichen wuͤſt der Kirchen vnd die verenderung des Geiſtlichen Reichs in eyn 
Wolichs / vnd andere dinge mehr / ſo des Antichriſti gegenwertigkeit bezeugten Wie⸗ 
der diſen hielt Paſchalis eyn Concilium vñ ſtraffte jn dz er ſehweigen mußte / wz aber d 
nm Biſchoff für grunde gehabt / vnd wie er wiederlege worden/dauon iſt kein wort fuͤrhan 
a dein. Dgder Antichriſt jo nicht bekaũt wuͤrde / ꝛc. Difes Concilij gedencken zu Platina ° 
auch Sabellicus Ennead. 5.lib.4. Blond.pnd Antoninus titu:16. cap. 1. welcher es 
fegeinannum Chriſti 10: FR Ba — 
Eoncilium Anno ı702 hielt er eyn Concilium zu Kom zu mitfaſten dahin Henricus 4 auch 
zuRom. Foiften wolte/warde aber doch wendig/weilim Pafchalis zu wieder/ und Nildebrants 
& fasung wieder jn vertedigtd/ da ward der Keyſer zum drittenmahl in Bann gethan- 
Keyſer vers Vrſpetg Crantz in Sax.lib.5.cap: 16. Erforden.cap.s6. | — 
bannt · ¶ In diſem jar wardt zu Sonden in Engelandt eyn Synodt gehalten / da Anshelmus 
Ebenen den Prieflerndie Ehe verbot / ſo vorhin in frey ſtundt Baleus cent.2.cap.s9.weilaber 
Ei m daſſelbige verbore vrſache gab su grewlicher vnreynigkeit / vnd zu Sodomitifchen das 
Engellande ſtern / verbot er auff einem andern Synodt daſſelbige hernach. 
verbotten, Ammnonez nam jm Keyſer Henrich fuͤr in das heilige Landt zureiſen / darmit er ſm 


alle Geiſtliche in Teutſchlandt verſoͤnette / alß ſich aber die ſache eyn wenig verzug / 
Beyſer Hen wardt ſein ſohn Henrich verreitzt vñ verfuͤrt von etlichen Herrn vñ Biſchoffen durch 
rich ð fünfft heimlich anſufftung des Bapſtes / das er vom Vatter abfiel vnd an Bapſt ſich ergab / 
— Dadurch eyn newer Ser im Reich angieng / wurden Nuͤrnberg / Wuͤrtzburg / Kegenſ⸗ 
tter Durgepngenommenvon den jungen Keyfer-Auent.lib.;.fol.440, eh 
> Anno nos hielt der jung Keyſer Hennerich eyne verfamlung zu Nosthaufen/da 
Keihsrag der Bapfifein Segatenhane. ne & 
suYlordte Hie wardt mit verwilligung des jungen Kenfersdas Nechedie Biſchoff zu inueſti⸗ 
haufen. ren vnd anzunem̃en dem Bapſt zugefpzochen. Dan warn es die Weltlichen thetten 
hieß es Simoney. Es wardt auch den Prieſtern die Che gang vnd gar verbotten / vnd 
andere ſatzung dem Antichzift dienlich gemacht. Vriper.Otto Frifingenfli7.cap.% 
Ausent.lib.;.fol.439.Grantz.Saxon.lib.s.cap.ı7. J — 
Es hat auch Auno os Paſchalis eine verſamlung gehalten zu Guardaſtallo in 
Concilium Lmbardey / da viel Hern vnd Biſchoff zu ſammen kamen zuſchlieſſen von dem Lehn 
Lombar⸗ Ind Huldungen / vom Eydt der Biſchoffen / die fie zuuor den Leyen gerhan/welchedee 
Bapft nun alle wil zu ſich reiſſen —— a 
Er hat auch dazumahl dem Rauennatiſchen Bifchoff die Schwingfedern auß ge⸗ 
Kauennati⸗s raufft / vnd etliche Stette entzogen / als Placentz / Parmam / Reginum / Mutinam / Bo 
ſche Rirche noniam das er ſich dem Roͤmiſchen Bapft nicht mehr widerfegen kondt. Crantz in 
geſchmelert. Saxon.lib.s,cap.24.Sabell.Ennead.ı9.lib.4.Piatina in Pafchali. (oh 
In diſem ſar war auich eyn groffe Verſamlung aller Reichsftende zu Meng / ka⸗ 
mæen ſehꝛ viel Biſchoff dar / hatte der Bapſt Paſchalis zwen Legaten da / waren meinig 
Beyfe ee. lich verſamlet wider Keyſer Henrich den vierdten/ Welcher wie er auß liff der Romas 
N om niften vom Sohn betrogen vnd gefangen worden fey/befchreibt Auentin.lib.5. folio 
gelangen. | \7.item Erphordenfispndandere VER 
Wie jemmerlich der Keyſer beklagt habe fein vnſchuldt / vnd der Romaniften Ge⸗ 
walt / lißt man beym Crantzio der es trewlich von andern abgeſchrieben / libro quin- 
Stoltz der to Saxon. capite uigeſimo vnd beym Erfurdenſi, das eynem wol moͤchten die Au⸗ 
Romaniſtẽ. gen vber gehn / das Hertz im Leibe ſchwillet eynem vnd wil zerſpringen / wann man lie 
fee den groſſen vbermuth / Stoltz vnd Tyranney der Romaniſten / die fie an dem from⸗ 
men 
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men Keyſer geuͤbt / mit verwunderung / wie es Doch Gott hat fennenleidenond zuſehẽ: „o, 

Aber es war die zeit des Antichrifts/ond des Zorns Gottes / der Keyſer mußte eyn Ku 
Ger ſeyn vnd ſterben / allein darumb / weil er der Roͤmiſchen Beſtien eyntrag thet/ vnd 
ſie nicht ober alles jres gefallens wolte herrſchen laſſen / liß auch dauon Auent.li. 5. fol. 

44: vnd Helmoldum Inder endifchen Chron.cap 32. 

Des Bapfles Tyranney beſchreibt der Keyfer fein in eynem Brieff an König Phi 
fippum in Franckreich(deſſen Copey fteht beym Paulo Aemylio)da er klagt wie fie 
jmjein Sohn verfürt haban/dauon meldet auch Auent.lib.5. fol, 442- da er auch @e- Riage des 
denckt eynes ſchreibens an die Stende / vnnd klagt vber die Buͤndtnuß ver Roͤmiſchen Beyſers v= 
Bari Biſchoff vnd Pfaffen / erzehlet nen die Schmach/fogm die Baͤpſt Hidebran, ber ð Boͤpſt 
Bom lange zeit bewieſen / von welchen feineeigene Söhne verfuͤrt und verder DEREN 
bet das gegen in gehandelt war worden/das auch bey den vngleubigen Heyden für on 
secht ond für Sünde geacht wurde/sc.ondbalde darnach / die Roͤmiſchen Tyrannen ß 
gedechten tag vnd nacht nichts anders dann dz ſie vnter dem Schein des Herrn Chi 
Rirdiegemeine Cheiſtliche frey heit welche Gott durch das Blut feines Sohns Jeſu 
Chniftierfaufft hat / vntertruckten / vnnd alle Cheiſten in eyn Harte ewige dienſtbarkeit 
brechten / vnd ſie wurden nicht auff hoͤren / biß das fieim Tempel Gottes wie der Anti⸗ 
chrift ſutzen / vnd von jederman als eyn Gott verehret vnd angebetten worden/?t. 

Miefernerder junge Key er fůr Lũttich ſey geſchlagen worden / vnd wie der alte ſich 
zu Recht erbotten / vnd auch fuͤr Gottes Gericht den Sohn vnd fin Anhang geladen 
habe/befchreibet Auent.lib. 5.f01.442,00d43- - 

- Anno uos ſtarb Keyſer Henrich der 4 zu Luͤttich den 25 Auguſti im so far feines 
Keaiments/alser s6 jar alt was / eyn dapfferer Heldt vñ beſchirmer des Reichs wider — 
Die Bäpfliche Tyranney: er hat s2 Feliſchlacht gethan mit feinen Feinden / wie auch Todtonnd 
Vincentius Iib.25.cap.1:7.bejeuget/da jn meiniglich bie Pfaffen zubracht habẽ / noch 23 Beyfer 
iter nye fleinmiktig worden/endthch Baben fie zu rem hochſten gewalt / die argfie liſt ee 
gebraucht / biß fir jn durch Gottes verhengnuß vbermannet haben. ee ; 

Anno 1170 txt der Bapft Dafkhalis die von Luͤttich in Dann fampt denen von 
Cammerich / vnd andern jo dem alten Keyſer waren trew geweſen / vnd gab ſie gleich 
preiß dem Grauen auß Fladern / Roberio / der fie mit dem Schwerdt verfolgen folte/ 
dauon haben die Prieſter zu Nuch pn lange Epiſtel geſchrieben wider Pafchalem Grewliche 
welche fein anzeigt das der Ansichaft ſchon mit gewalt regiert habe in der Roͤmiſchẽ Aa des 


Kirche. Es haben auch die von Lüttich nicht koͤnnen zu genade foriien (ſagt Vriperg.) Bapfles an 
Bil ſie den Keyſer wider auß grůben / vnd an eynen ungeweihten orth ſatzten / vnd bleib Sn toten, 
hernach die Leich Henrici fünffjar onbegraben zu Speier/biß DE Bapſt aefellig war: 
eswardt auch Guigberti Leib aufgegraben guRauenna im s jar nach feinem todt/ 
_ pndeichandere mehrfo den Bäpften zumider gewefen. So groffe Liebe war in den ans 
dechtigen Vaͤttern / ich mein aber zur Rache / das ſich auch Die verſtorbenen nicht für 
in behalten fondien. u 

In diſem jar wardt das Concilium zu Treca in Franckreich gehalten / auch fuͤrnem Concilium 
lich darumb / das den Leyen die imueſtitur genommen werde / es wandte aber der Bapſt in Franck⸗ 
für die Wahl ſolle freyſtehn der ganzen Gemein/daseralfoden gemeinen Mann im LT 
anhengig mächte. Aber wieder Keyſer zuuorfagte/fo kam es hernachr da erben Keyſer 
n da Sberkeit hatte darumb bracht / da kam auch baldt die gemein drumb / dann ſie 
voltens alle allein ſeyn vnd haben / darmit giengen fie vmb / das fie Herrn / vnd andere 
all Knechte weren der Keyſer thet durch ſein Legaten eyntrag / da ſagt der Bapſt er woͤl 
le zu Rom ſolchen swifpalt auffheben / vnter des ſatzte er doch die Bſſchoff abe / ſo vom 
Keyſer inueſtirt waren worden / vnd aͤffte alſo den Keyſer mit der verheiſſung / es ſolte 
die ſache in jares friſt zu Nom geſchlicht werden Vripergenlis, Crantzius in Mes 
tropol. libro quinto, capite trigelimo tertio, Henricus Erphordienfis , cap. 87. 
Auentinuslibro 6. ee 
— —— Anne 
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Anno mio zog Keyſer Henrich der s nach Rom die Krönung zu empfangen / hatte 
eyn gewaltig Her mit fich/nam eyn was im zuwider war. Nach den Chriſt ſeyrtagen 
im jar ızu kam er sehn Rom / da wardt eyn Auffruhe / darinn viel Burger blieben / der 
Bapfigefan Bapſt vnd die Cardinaͤl wurden gefangen vom Keyſer / vnd auß der Statt gefuͤrt / dar 
gen. nach verwilligte der Bapſt vnd beſtetigte mit eydt vnd Brieffen des Keyſers Recht der 
Biſchoff inueſtitur belangendt / krondte auch den Keyſer vnd wardt guter Friede (wie 
man meinte) gemacht/Frifing.lib.7 cap.ı4.Crantz.lib.s.cap-33.Sigebert. | 

In diſem jar als Henricus 5 wider von Rom fä/begruber feinen Vatter zu Speir 
ehelich fünffjarnach feinem tedt/ond nam Locharium auf Garen zu genaden an. 

Anno 113 ſtarb Sigebertusder Münch/deffen Zeugnuß in der Hiſtorien offt gez 

dacht wirdt. 
Bapſt meyn Nach des Keyſers abzug fielen die Römer wider zu ruck / widerruͤfften des Paſcha⸗ 
Idig am lis vertrag / nanntens eyn Prauilegium / drungen den Bapſt das er den Keyſer mußte 
Keyſer. in Bann thun / darauß eyn neuwer Lermen entſtundt. Sie ſagen das Albertus der Bi 
ſchoff zu Meng ſey der anſtiffter geweſen / darumb er auch võ Keyſer gefangen wardt / 
Helmold.cap.41.Naucl. Vrfperg.diß geſchach anno 1n2, den 17 Martij. 
Genrieus Anno iug wardt Keyſer Henrich der fünffevd Saxen vnnd den Biſchoffen ſo ſich 
lan ge⸗ mit jnen verbunden gefchlagenbey Manpfelde den erſten tag Hornung / da in.die 45 
agen _ taufent Mann blieben feindt.Chron,Carion.libro quarto, Crantz. libro quinto, 
‚cap.26.5axon. _ | | a 
Datrimons_ In diſem jar flarb Mathildis die Hergogin in Italia vnd vbergab jre Sandeichaffe 
Derri, der Römischen Rirchen/welches nun auch wirdt das Erbtheil S.Detri genannt /Plas 
tina, Naucier.Blond. 

Anno ns zog der Keyſer wider in Italiam / hielt fich darinn eyn gang jar/weildie 

Bilchoffin Teuſſchlandt all von jm gefallen / vnd auch die Fürften abfellig. machten/ 


Auffruhr zu 
Rom. 


Sigebertus 
Monachus. 


Auffruhr. dann als er newlich hatte eynen Reichstag gehn Mentz beſchrieben / vnnd die Fürſten 


——— wi auſſen blieben / erregten Die Burger eyn Auffruhr vnnd trieben jdn auß der Statt / die 
— den Bey Bſchoffer aber verfamtertenfich zu Coln vnnd beſtetigten des Bapfies Bann wider 
; der Key ſer das er alſo mußte nach Rom ziehen dig abfolueion zuerlangen. 


Biſchoff zu In diſem ſar wardt Albertuts /ſo vor 7 jaren vom Keyſer zum Biſchoff zu Mentz ge 


eng. macht war / aller erſt eyngeweihet wider des Keyſers willen / dann erwar eyn groſſer 
Meutmacher vnd Anſuffter viles jamers im Reich· Bon feinen ehrlichen tugenden 
findet man viel geſchrieben beym Friſingenſi von Geſchichten Fridericilibro primo 
Auffruͤrie cap-13.1.:60nnd Vriperg.fpricht er koͤnne nicht Wort genug auffdringen diſes Bi⸗ 
ſcher Dir ſchoffs hinderliſt und Auffruhe zubeſchreiben / dadurch er zu groſſem vnd vilem Mord 
ſchoff po Blandt orfachgebenha. — 
Zu diſer seit entſtudt auch eyn Auffruhr su Kom wider Paſchalem / weil er an ſtatt 
Auffruhr zu Petri des Vogts / ſein Sohn ſo noch gar jungniche su ſolchem Ampt beſtetige wolte / 
om. vnd mußte der Bapſt auf Rom endtweichen / vnd eyn Kriegsvolck si ruck ſenden feis 
ner Parchey zu helffen/Platin.Naucl.gener.37. | | 
. „Anno ı:17 hielt Paſchalis wider eyn Concilium zu Rom wider Henricum; / dañ 
Concilium Vrſperg ſagt es ſey im is jar gehalten nach der Wahl Paſchalis / auff diſem Sonclo 
wider den hatten die Biſchoff mancherley gezenck vnter ſich ſelber / aber endtlich da es wider den 
Keyſer. Keyſer gieng wurden ſie der fachen all einig: der Bapſt mußte recht haben in feinem wi 
derrüff / der Keyſer aber vnrecht / wers liſet ſihet den blauwen wunder. Vrſperg. 
Beyfers Als nun der Keyfer mit Recht nichts erhalte kondte / wolte er abermahl gemalt braie 
— chen / zog mit ſeinem Heer auff Rom zu / aber der Bapſt flohe in Apuliam / ſamlette 
gehn Kom. auch eyn Heer von Nordmannen / aber der Keyſer zog wider herauß in Teutſchlandt 
der Bapfi ſtarb baldt hernach und machte der todt Friede zwiſchen jnen dazumahl. 
Vnter des / weil der Keyſer zu Rom war / gieng es in Teutſchland wie in eynem 
Sands da Fein Herriſt / in Francken war viel Krieg / Mordt vnd Brandt / zwiſchen Hex 
Ku, tzog 
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8 Eonradt vnnd dem Bıfchoffvon Wirtzburg. Der Biſchoff von Meng halff die 

enferifchen allenthalben beleidigen / vnnd war eyn vrſacher. vieler vnruwe Blond. 
decad.2.libro 4. Crantzius Saxon.libro 5.cap.37.33. Vber die erzehlte Kepferliche 
ja Tyrannifche werck des Bapſtes/ findet man auch das er dennoch nicht allegeit ge⸗ 
eiac ıfonvern Bapſtliche Werd vorrichthate. Dann er hat viel Cardinaͤl vnnd 





Briegund 
ordt in 
Teutſchladn 


Pruſter eyngeweihet / wie Onuphrius vnd Platina erzehlen · So hatt er auch viel 


Kirchen wieder laſſen bawen / vnd hat ſie begabt vnd eyngeweihet / die man dort auch 
mitnaifien findet/das laß dir nicht geringe werck ſeyn. 
Darzubater auch mit ſatzungen das Geiſtliche Recht gemehꝛet / alß⸗ 
„,. Caufk.ı4.qu&ft.s.fupra;&c: Vom zeugnuß der Prieſter warın und wo es gelte/ 
fürjve Kirche nemlich / aber nicht in WBeklichen benbeln. 
In der Epißeln an Guidonem den Biſchoff zu Wien: 6 en 
2. Cau 16.9.1.peruenit,&c. Von den München/ das fie on verwilligung der Bi⸗ 
ſchoff fein Bifchofflich Amps ond Tech brauchen füllen, alß da findt Buhhorn / Ab⸗ 
olına / Zehenden vnnd Kirchen eynnemen / ec. in eyner Epifieln an Victorem zu 
ono mia, &c. IR . —— 
Sau⸗. q· porro, &c. Das Schwaͤger ini dritten gradt zuſam̃en moͤgen heirat⸗ 
zen / dz aber zweyer gevaͤtter weiber nicht eynẽ nem̃en mögt/zc.an Reginũ Biſchoff /rc 


Setzung 


ſchalis 


Bapft Pa⸗ 


Cau.x.g.ı. ſunt quidẽ wieder die ſo verhinderlich warn dz die Kirchennicht kond⸗ 


* * ie ſo vern 
gen beftelt werden / wie ſies gerne hetten (das heißt in regulariter)welche er für Kirchen 
reuber außſchereyt · — 


ach Eheſtrick auß der gevatterſchafft. cau. 30. q:- poftfirfeeptun, 


stem 30,9.4.parag; uxoris. 


6. Erwolfein Prieftern die Zehenden geben haben 19. quefl. i. cap. decimasd 


opulo,&Xe: _ — ee 

Zu diſer zeit fenge fich auch der Bernhardiner orden an / auß dem Ciſtereien ſer / wie 
Plarina beʒeugt vnd Polydorus 1ib.7.cap.2.oiid wardt Bernhardus Clarauallenſer 
Apt. Er iſt eyn ſtrenger Papiſt geweſen / doch iſt er endtlich im vertrawen Des verdien- 
fies Cheiſi geftorben/hat auch viel dinges fo gutt vnd dem Bapſthumb zu wieder ge⸗ 
ſchrieben ſeine bücher erzehlet Trichemius. N 


Bernhardi 
ner oeden 


I 


Es haben fich auch viel ſeltkam mer wünderwere? gu Paſchalis zeitten zugetragen / 


bernich etliche erzehlen muß. Von denen fo in den erſten s jaren fuͤr dem Tuͤrcken 
Zugerfich begeben / iſt Bene . 
Anno t1e7 fahemanin Orient uber Die 40 tage eynen Swarslichten Cometen 


ars libro ı1.cap-6- 


Zeichen an ð 
Sonn vnd 


mit langẽ ſtraln Man ſahe auch drey Sonn mit eynem regenbogen vmbgeben Tyrir & 


term, 


Anno nos erſchein auch eyn Comet in Normandi etliche tage lang / vñ wurde zwen Comet: 


Monde geſehen einer geg? Morgen der and gegen Abent.Polyd.Virg.liar. Lycofth: 
hinckel mit 4 fülfen/Si geber. Anton: Virg.lib.ı 1:Angl.Hift. In difemjar verderds 
tedas Wildefeur viel Leut. wu 
Anno ııo ſahe man im Junio eyn Cometen / welches ſtraln ſtundd gegen Mittag/ 
bedent meinten ſie des Keyſers Zug in Sraliam.Sigeb. Vincent.\i.26.cap.ı0.Cufpi. 
In der Chꝛiſtnacht ſahe man eyn folch Feur vnd Siecht am Himmel gegen mider⸗ 
gang / alß warn die Sonnauffgienge.Chron:Saxon. 


Anno 1109 marıt ſelkzame geburtẽ / eyn Scpwein misepnem Menfchenkopff / eyn Nunderco⸗ 
ib. 


urt. 


Comes 


Feur am 
Hi 


immel⸗ 


araufffolgteeyn vnfruchtbar jar / vnd ſehr harter Winter ſagt Meyerus in der Brandt: 


Flandriſche Chromca · Rannlphus ſetzt diß in Annum Chrifliürri- °  .; 
Anno ım verbrandten viel Kırchen wie fie erzehlet und beſchreibet Vincli2e.cıt. 
* Anno nie warn auch etliche wundergeburt in Ängliaderen Sigebertus, Vince- 


tiusond Antonius gedeneken. Es war auch eyn groß erdbeben / darinn etliche Stette 7 


In 


verſteln wie auch Rottenburg am Necker/ Lycofthen: : 


nn 


Erdbeben. 


— 
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Brandt. In diſemar ſol zu Mentz ey igroffer Brandt geweſen ſchn / Volaterr. Muncerus: 
m, Platinaim Pafchalı jagt auß Vmcentio diſe Brunſt da Die 2000 Menfchen blieden, 
ſey zu Florentz geweſen ze. Ban — 
Anno 113 fiel eyn grauſammer Schnee am Ende des Aprilens/welcher viel’ Beum 
a, zerreiß vnd vmbweig. —7 J 
— eg⸗ Es hat auch in taliabey Rauenna vnd Parma Blut geregnet im Junio. Vincen 
tius, Bergomenſis vnd Palmer. ſagen vom Landt Aemykianivnd Haminij- —4 
Groſſe bin. Es wat auch eyn ſolche Hitz darnach / das Beum vnd Frucht verdorretten vnd ver⸗ 
brandten/Lycofthen. * 
röbeben, Anno waren grewliche Erdbeben in Syria/dauon viel Stett verfielen / darauß 
eyn grauſam ſchrecken alle Menſchen gegen Hꝛuient vberfiel / das ſie auß den Heuſern 
zoͤgen / vnd doch für forcht ſich nier gendt behalten kondten / dauon Tyrius libro unde⸗ 
cimo,cap 23. Wa ' i a 
\ Anno 115 dader Kenfer vnd die Saren mit eynander Kriegten) fchläg der Don- 7 
‚Seien an nerzu Goßlar indas Schloß / zu Oſtern thet fich der Himmelauff am Morgen / das 
dem Him̃el. durch den Glantz der Monſchein verhindert wardt / vnd wardt eyn ganze Stunde ſo 
Hell als wann der Monn ſchiene Chron. Saxon. Vrſpers ſpricht er habe es neben 
vielen andern felber geſehen vnd erſchein eyn Gulden Creutz im Chaſmate. Es bezeu 
gets auch Crantz.lib.s.cap a9. in Saxron. | 
” Von vielen Erdbeben und grewlichen Vngewittern lißt man fo diſe zeit gefchehen 
darinn Sürtich graufammenfchaden empfangen. Vincentlib.26. cap. 1e. Vrfperg. 
vnd andere. h 
Erdbeben „ Eogedenektdifer Wunder auch Cufpinianus/fprichtdas Vngewitter habe Men 
ungewirter. [eben und Vieh erfchlagen. Cufpia.in Henrico;. BR i 
2 En aber in Marioni Scoti zufag/fegt dife Wetter vnnd Zeichen Ins ja 
riſti 117. 
nit; Anno zus warn auch grewliche Vngewitter / vnnd wurden gefeben zwen Monte { 
| mit epnander Streitent / darauff eyn ſchrecklicher Donner folgte. Chron. Saxon. 
‘ Chron,Flandr,vndandere.. | 3. A | 
Summa Himmelond Erden / Waſſer vnd Winde ſampt allen Creaturn bezeug⸗ 
ten das eyn groſſe verenderung fuͤrhanden war / nemlich verwandelung des Geiſtli⸗ 
chen Regiments der Kirchen in eyn gantz Weltlich weſen / dauon noch etwas 


—— 





weiter folget im Schbenderandee 
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pnd habe ſolche ſchmach an jm woͤllen recheeeee 
| tz von den Lehn der Biſchoff 


Sen dann der Keyſer den Bapſt nicht zu Rom fandt alß er mit feinem 





Das Ir. Capitel. 
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"Bone 2,0 fenem Sehnen mas 


..  fünfdarbepzumerefen: 








genannt / eyn ſohn Creſcentij fo vom Adel / warde der ſiebentzichſte 





5 Renach anfang jrer Kirchen / ſaß im Ampt eyn jarfagt Palmerius, 
© Platinahatfünfftagevberdasjar: . ——— 


5 Difer war vorhinenm Minh im Caſſiniſchen Cloſter / da er uns 


N Be TERN 
4 


. 1er dem Apt Dönifiojolwolfludiere Baben/ vie Platina fage/ darımb ji Vrbanus 


gehn Rom beruffen hat an den Baͤpſtlichen hoff / ond weiker jm jo trew / hat er jn zum 
Skektetario gemacht / vnnd die reformatlon des Romifchen Styh befohlen / darinn 
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, a Bapſt der andern zeu des Antichrift /der Hundert vnd achteſechtzig⸗ 


Elaſius 2. vorbin Johannes Caictanus ⸗0 


08 Barbartiche Latein(weils fo gelehrte Vaͤtter warn )fchon hatte vberhandt genom⸗ 


men / darinn er ſich ſo wol verhielt / das jn Paſchalis hernach um Cardinal machte. 
Platin: Bey feiner wahl erhũb fich eyn groffe auffruhe / dann weiler an des Keyſers 
serwilligung erwehler wardtoberfiel Cineius Fregip aus die Cardindl mit gewvalt/ 
ſchlug undgerftöckererefie/nam den Bapſt geſangen /etliche me inen Cincius habe d5 
gethanymeilfein geſchlecht vberſe hen darauß er gern eynen Bapft gehabt hette Aber 
die Romer machten n wieder loß auß des Cinch hands) vnnd fuhrten jn auff eynem 
Waſſen Gaul gehn Lateran / nach jrem brauch 


vund Crantzius libros5. cap, 39. Saxon ſagen der 


Keyſer habe Gelaſij wahl beſtetiget / aber weil ſich der Bapſt nach erlangter Confir⸗ 


Nat on von feiner Com munion entzogen habe darumb ſey der Key ſer ober jn ergrim⸗ 
Onuphrius ſagt / der Bapſt habe feiner vorfarn geſe 

beſtetiget / vnnd nicht woͤllen verwilligen in die mueſtitur des Keyſers / darumb habe 

n der Keyſer verſtoſſen. Aber Martins Polonus ſagt er ſey darumb verjage/ weil 

er on wiſſen Des Keyſers ſey erwehlet worden. 


Kriegs Ander 


Auffrubi 


bey oder 


wahl des 
Bapſtes 


/ 


Bolck da an kam (dann er hatte ſich auffder Tybur dauon gemacht / vnnd war gehn Sapft von 
Caieram in ſein Vatterlandt entrunnen ) ſatzte er eynen andern Bapſt mit naiñen Beyſer ge⸗ 


gorium. Gelafius aber thet beyde den Keyſer vnnd diſen andern Bapſt in Bann / 
ſamlette darzu eyn heer mie huͤlff der Herrn Apulie ; Capuæ, vnnd Aquileię, wolte 


Sregorium mit gewalt außtreiben / aber fein gegentheil war jm zu ſtarck / wie faſt die 


Corſi / Noꝛdmanni vnnd andere für jn Kempfften / mußte ſich zu Rom wieder auß⸗ 
drehen / darumb zog er in Franckreich / kam in das Cluniacenſer Cloſter / darinn er 


B 
gen mit eyn⸗ 
ander: 


Burdinum Mauritium ven Bracharenfifchen Ergbifchoff/ vnnd nannten Gres macht. 


aͤpſt Rriee 


hernach ander feissen Kranckheit geſtorben if Anno ız19. Vrfpergenfis, Ertordienz 
dis, Cufpinianus- N “ 
Bon der zwiſpalt des Keyſers vnd diſer Baͤpſt fehreibt Auentinus libro 6. alfo: 
Man ſahe auch viel wunder vnd ſeltzam dinge bey diſen jaren / am Himmel bluti Zwiſpalt 
ge Wolcken / Creutzlein / gluͤende Feurige Menſchen / man meinette es wer der Juͤna⸗ Reid vnnd 
ſte tag fuͤrhanden / war groſſe vneynigkeit im Reich / der Bapſt war wieder den Key er / der Birchen⸗ 


Mm Co 


der gemeine mann war auff des Bapſts jeitten: 
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Es waren such zwen Baͤpſt / der eyne war Keyſcriſch eyn Hiſpanier / der an 
der eyn Teutſcher des Keyſers Vetter / der nichtet ſich nach dem Keyſer zu 


letzte — RN \ | 
Es verſtehet aber Auentinusdiß vom Talifto dem nachfolgenden Bapſt / was a⸗ 
ber Auentinus von Wunderzeichen ſagt / des findet man auch bey andern. Be 

Wunderge- _ Dann in bemeltem jar wardt eyn Kindt geborn bey Honelamar faf gleich eynem 
burt. Sich. Chron.Flandr = Re N 
Es war auch diß jar vber die mafle Feucht / das die Saat vnnd Erndteverhindere ” 
Zimmel  wurden-Man hat auch gefehen den Himmel gleich Brennendt noch der Sonnen Wi 
brennende. dergang in die dreyſtunde anepnander. Cromeruslib.s. inder Polniſchen Chronick. 

Vriperg.fagt von Blutroten Wolcken vmb Mitternach.. 
Man hat auch im Chriſtmonat vmb eyn vhr in der Nacht Feurige Schlachtord⸗ 
nmel nungam Himmel geſehen von Mitternacht gegen Auff ang / welche fich hernach am 
gantzen Hunmelauffbreiten. | A Er 
Sinfternng. Manfaheim felbigen Monat auch eyn Finſternuß an dem Monn / gleich als wann 
er mie Bluͤtfarbe gantz bedeckt were / folgte darauff eyn 

ſtage. Vincentius libro uigeſimoſexto, capite uigeſimo fexto,27.Ahton-titul.,7; 
cap.6.paragt.2z. — aa ke 
Alſo waren Zeichen und Warnung gentig/aberwer nam es zu Hersen? die [Wels 

z thet wie fienoch thut / ſagten es weren natürlich vrſachen / ſchluͤgen ſie darmit in Windt 
vnd fuͤren in jrem dummen weſen jnmer fort. ie IR: — 

| Zu Gelaſij zeiten ſol auffkommen ſeyn der Orden der Tempelheren / welcheennge 
Tempelher⸗ ringen anfang hatten gu Jeruſalem / waren anfenglich jr wenig / wohnetten da im Tem 


ren. pelldaher ſie den Nammen bekamen) beherbergten die Geſte ſo dahin kamen gewallet 


die heyligen Orht zubeſuchen / welche ſie hernach mit Waffen hin vnd wider geleitten / 
das fie alles beſehen mochten / jr Kleidung war eyn weiſſer Mantel mie eynem rorhers 
Creutz / diſe ſamletten in der kuͤrtze eyn grauſam gůt / vberkamen Landt vnd Leut bieauf 
ſen / gewiß nicht ohn ſonderliche practichen/zc.Aber die weil auß kam das ſie mit den Sa 
racenern zuhielten vnd ſonſt viel Laſter trieben fo vnleidlich / wurden fie vber swenhund 
dert jar wider außgetilget vnter Clemente dem fuͤnfften / wie wir hoͤꝛen werden Polyda 

rus ſetzt jren anfang insjar Chꝛiſtirres dann gefiel jr anfang vnter Honoriuma. 

‚Polydoryslib.7.cap.s.befihe auch von difem Orden Paulum Aemya 
| lium lib.ʒ vnd Tyriumlibrodyodecim, 
capite 7. DM 


> 











Das fünffte Büch. 411 
Das lxxj. Capitel. 


Von Calixto 2. vnd ſeynem Leben vnnd was 


ſunſt zu feiner zeit zu mercken. 


Alixtus 2. vorhin Guido genannfcetliche 


meinen er habe Ottho / dieanderner habe Milo gebeiffen ) Vienſi⸗ 
ſcher Ertzbiſchoff / wardt von den Cardineln ſo mit Gelaſio gehn 
Eiuniacum geflogen warn zum Bapſt erwehler/auß anregung Koͤ⸗ 
EN, nig Ludwigs in Franckreich welchen er verwandt war / wardi alfo d 





Der andern jeit/der Hundert vnd neunſechzichſte nach anfang jrer Kirchen / wie 
fie Platinagehfee. Er ſaß im Ampt fuͤnff jar / gehn Monat / dreyzehn tage · Marti⸗ 
nus Polonus. Platina hat fechstage. Palmerius ſetzt die ſechs jar gantz. 

Platina ſagt er ſey eyn Burgunder geweſen / welches Martinus vnnd Erfordenſis 
bezeugen / ſagen fein Vatter ſey eyn Burgundiſcher Graue geweſen / mit denẽ ſtimpt 
auch Aemylius/nennt fein Vatter Wilhelmum. ne 

Difer wolte das Bäpftliche Fleide nicht anziehen biß die Cardinaͤl ſo noch zu Kom 
vnd in Jialia warn / jre ſtim auch darzu gaben / alß er num dieſelbige erlangte / zog er 
nach Rom / wardt mit groſſer freude vnnd ehr empfangen / dann ſie hofften alle er ſolte 
den frieden wiederbringen / vnd den hader zwiſchen dem Bapſt vnd dem Keyſer ſtillen / 
wie auch gefchach. _ 
Bunter deshich Conon der Legat anno ırı9 welcher von Gelaſio außgefandt/ ſei⸗ 
neverfamlung su Coln / vnd wolte die verbannung Henrici da öffentlich außbreiten / 
vnd wardt der Keyſer gleich gedrungen zu Tribur (So nun Friburg genannt) einen 
Reichstag zuhalten/das friede gemacht wurde Vnnd damit er nicht vom Reich gar 
verſtoſſen wurde / wie ſein Bateer / muͤſte er endtlich frieden mit jn machen / vñ annem⸗ 
men was vnd wie es die Papiſten haben wolten / wie wir hoͤrn werden. N, 

Beſtetigte alſo die wahl Calixti / da Doch Gregorius den er zum Bapfigemacht 
hatte noch lebette. | 


Vnd weil die Fürften vnd Biſchoff ſo hart anhielten das er ſolte die Inueſtitur laſ⸗ — 
ſen fallen / vnd dem Bapſt das nachgeben / wolte er friede haben / vnd vngebannet ſeyn / rfaren. 


Cdann ſich alle Welt dazumahl für dem Romiſchen Bann furchteondentfegte) ließ 
er ſich endtlich bereden vnd eher was fie begerten. Vnter des war der Bapſt zu Ras 
yerina ond verbande fich mie den Welſchen Fuͤrſten / die alle fromme Kinder der Mut⸗ 
ter zu Rom ſeyn wolten/zc- 


Anno ug hielter auch eyn Concilium zu Sucadifes flreits halben / beſtetigte ſeiner Concilium 
vorfarn decreta / vnnd halff den Keyſer nicht was er dargegen eynbringen ließ / was der zu Luca. 


Sapſt vnd fein Romanſien haben wolten/das můſte geſchehen / vnd wann drey Key⸗ 
ſer darwieder geweſen wern. 


Anno 1120 gebot der Bapſt den Biſchoffen in Germania / fie ſolten / wo die Pre- Bapſt wil 
digſial ledig wern/Canonice(wie er reden) Hirtten erwehlen. Brachte alfoder Bapfl 


fein decret ins werck eh der Keyſer reſigniert / vñ fein willen erklert hatte: Alß wolt er ſa ferlieb oder 

gen / wiltu nicht fo muͤſtu Vrip erg.Crant.lib.s.cap.40. leidt. 
Anno zızıwaranch eyn verfamfung zu Wirtzburg / da ſie zu beydentheiln gerapp⸗ 

J— | I Mu nret zu⸗ 





Helr ſeyn es 
fey de Key⸗ 
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42 Bonder Bäpften Succeſſ. Lehr end Leben 
NB. net zuſammen kamen frisden zumachen. Uber esfolte vnd müfte doch endtlich dad 
Siecht ober dem Keyſer / vnd den Leyen berichten / dann die Geiſtlichen hatten jn fürges 
Geiflliche nommen / ſie wolten Herrn / auch ober den Keyſer ſeyn / vnd dauon nicht ablaſſen / vnd 
allenthalben ſolte das gantze Reich vnnd alle Kirchen daruͤber zu grunde vnnd zu drommern gehn, 
dem Beyſer Darumb alß im jar hernach der Biſchoff zu Wirtzburg geſtorben war / vnd der Key 
zawieder. ſer Gebhardum zum Bifchoffimachte/ Die andern aber Ruggerum erwehleten / beſte⸗ 
tigte der Biſchoff zu Mentz diſen dem Keyſer zu wieder / auß anregung des Bapſtes 
Legaten : dann fie hatten beſchloſſen alles zuthun das jm zugegen / biß ſie jn mürbe oil 
mäde machten. Vriperg.Crant2.lib.s.cap.qu. 
Anno 1122 wardt der hader zu Speyer hingelegt / weilder Keyſer thun muſte waa 
fie wolten / vnd wardt der vertrag öffentlich onter dem Himmel verlefen mic groflen 
fſrolocken destörechten gemeinen mans/ fo da meintten der Bapſt hette recht / vnd vers 
u hofftt es ſolte nun guter friede werde. Carion. Chron. Barnus, Vriper.fegedie brieff / 
urn al ſo fiegu beydentheilen gegeben haben. Vnd ſindt des Keyſers brieff alß eyn ſieg zei⸗ 
Be, chen zu Rom öffentlich auffachenge worden inder Lateranenfifche Kirchlize. Vrſper. 
Crant.lib.s.cap.42.Ottho Frifing.lib.7.cap.6. ! | 
Wie aberdes Bapfies Tyranney dadurch ond was dem gantzen Reich vnd Tata 
fcher Nation für unmiederbringlicher ſchade darauß entſtanden / hat dir erfahrung ge⸗ 
a ben / werdens bernach auch hören. 2 | 
' a Anno 1123 hielt Calixtus der 2.5u Romeyn Concilium von zoo Bifchoffen / da 
3 Hildebrandi ſatzung wieder der Prieſter Ehe beſtetiget wardt. 
Er hat auch andere ſatzunge gemacht den Romſchen Alcoran gu mehren.akfo. 
SagügCarı. Das kein Kirche ſich ſol an eynen andern Biſchoff ergeben / well der vorigeleber/ 
lixti. vnd da muß ſich Pauli ſpruch zun Romernam ſtebenden mit den Haren hin dinſen 
laſſen / vom Ißeibefo an das Geſetz verbunden / weil jr Mann lebet / 2.7. quæſt. ı. Sie 
cutalterius,&c. 6 EN ö 
2. Es ſol auch fein Bifchoffeynen ordinierẽ richten vnd verdammen ſo eynem an ⸗ 
ern onterworffen.9.quait.z.cap Null:us. ' 
B. ʒ. Er hat auch die vier fron faften eyngeſetzt / da jr vorhin nur 3 imjar gehalten wur⸗ 
Iſt dreben den dſ.76 c.ieiunium. | 
en 4. Man fol esmit der Romiſchen Rirchen halten. Dann der fohn iſt fortien zuthun 
BIETE den willen des Vattes / alſo müflen die Chriften thun den willen der Mutter. dift, 12- 
Keumdid non decet,&c.jader Mutter/ d groffen Hurercy und des greuels auff Erden’ fage 
bãdtſchůch. Johannes in der offenbarung am fiebenzehenden Capitel. Sihe iſt das nicht eyn gro⸗ 
ber und ſchendtlicher / ſa Antichriſt ſcher mißbrauch der H. Schrifft. 2 
5. Dielo die Bilgram/fo gehn Rom / oder an andere heilige ort reifen/ berauben / oð 
ſunſt beleſtigen / hat er in Bann erklert.24.quelt.3.cap Siquis. | 
6. Wicerden Prieſtern vnnd Diacon die Welber verbotten habe / des gedenckt auch 
Matthæus Parifius. 
7. Platina ſagt auch von etlichen Kirchen die Calixtus habe laſſen wieder anffruͤſte / 
ttem von der Statmaur vnd etlichen Felungen / das er auch viel ligender Guͤtter 
Sy gekaufft / vnd S. Petro gefchenetthabe. Schöne Bäpfiiche werd. Sie haben all 
7 dran gearbeit das ſie des armen Fiſchers ©. Petri ſtulerben (wie ſie ſich růͤmen) 
möchten zu Herrn der Welt machen / was fie Petro oder ſeinem Heren Chriſto daran 
fuͤr eyn gefallen gethau / werden ſie fuͤr ſich finden. | | 
¶Er iſt auch wans von nohten war eyn Kriegsman geweſen / dann alß Rogerius A⸗ 
Bapfiegn Pula vnd Calabriam eynnam / da feiner Schweſter Sohn Wilhelmus nach Con⸗ 
Briegsmah. ſtantinopel gezogen war / eyn Weib zu Bolen / hat er ſich mit Heeres macht Rogerio / 
der ſich eyn König Iraliz fehreib wiederſetzt aber das Feber hieß jn vmbkehren wieden 
nach Kom zu /rc. 9* 
Den andern Bapſt Gregorium fo ſich zu Sutrio hielt bar er auch mit — 








ers \ . y —* 
DDras Fuͤnffte Büch. 43 
| krafft voberzogen / Sutrium geſtuͤemet / den Bapſt gefangen / vnd auff eyn Camel ge- Eyn Bapſt 
ſetzt ruͤcklings / zum ſpott vnd ſchauſpiel· darnach hat er jn verſtoſſen in eyn Cloſter ſein — 
leben zu enden. 9 andern. 
Er hatauch die Benedier vnd andere angereitzt zũ Tuͤrcken Kriege /weildie Chris 
‚fen groffe niderlagein Afıa erlitten hatten. Dauon Platinavndandereine 
Es hate difer Bapſt auch die Kirche zu Compoſtel zum Ertzbiſthumb gemacht / vñ 
die abgoͤtterey zu ſtercken eyn eigen Buͤch von den erdichten wunder wercken S. Jaco⸗ 
bi geſchrieben· Antoninus, Vicent.26.cap.30. —— KR i 
Zu diefes seiten hat angefangen der Premonſtratenſer Orden / erfunden von eynem Premonſtra 
Sorthringer/genane dNorbertue / daruon fehreibt Polyd. Virg.de inunent. lib.7.ca.3. avec 
vd Volater.item Vrfperg.der jn dem Nimroth vergliecht. Difer oꝛden ifi hernach u 
von Innocentio 2 beftetigct worden / wie er dann auch diſem Bapſt nicht mißfallen / 
wie Vincentius zeuget. 
i E“ durch die vielfaltige Orden nam das Geiſtliche Babylon wunderbarlich 

8%: \ 

Anno n2 4 sur seit Calixti / findedie Pommern zum Chaftlichen gla uben kom⸗ 
men durch Otthonem Biſchoff zu Bamburg / daher er der Pommern Apoſiel genaũt 
worden iſt Chron.Carion.lib.4.vonjren alten Heydniſchen brauchen, ond was erjn 
für fagung fuͤrgeſcheieben / beſchreibet Vrſpergin Hent, 5,&c, 


Es geſchahen auch wunderzeichen jur zeit Ca⸗ 
hr, vnd lieffen allerley ſtraffen metunder/2e. 
M ſar 120 war im Tryer Biſthumb eyn greulich Wetter vñ groſſer Ha⸗ Vngewitter 
gel ſo viel Bew vmbreiß Vmb Halberſtatt chet es ſo groſſen ſchaden / das auff 
| neil herumb fein geereide wuͤchs / das Vogel vnnd Vieh hungers ſturben. 
Craur.lib,s. cap. 41. Saxon. Vrfperg. fagt Goit habe fo ob der erennung der Kir⸗ 
chen gezürnet/ 2. in Henric. 5. &c. N 
Zu Bent giengim Meyen eyn Fewr auff / das das groͤſte theil der ſtatt ſampt etli⸗ Rrandt. 
chen Kirchen verbrandre.Chron.Fland. | \ | 
In der Binceliänefer Kirche iſt an eynem Feyerabẽt Marie Magdalene ploͤtzlich 
eyn Feur angangen gegen Abent / weiß nicht wie / auß Gottes rath / darmit die Kirche 
plöslich verbrandte / vnd viel Volcks darmır/Antoninustitrs.cap.ı9. es 
Zu d zeit zerriſſen die Wolffe greulich viel Leut in Teutſchlandt. Chron.German, Wölfe. 
zum vorbilde der Geiſtlichen Wolffe / ſo In Der Kirchen allenthalben wuͤtteten. g., 
Es geſchahen ſehr viel Erdbeben in dem Tridentiner Thal dadurch auch viel Leut Erdbeben. 
vinbFamen.Chron-Cafsin.Fulingen. ; N 
- Anno a1 erfchein eyn grauſam Feur ſechs fiundelang / biß von Abene fich eyn Seur am 
Sturmmwinde erhub/ vnd ehnen groflen Regen brachte/ Damit es außgeleſcht / Palme⸗ ame 
us. Esfolgte darauff eyn harter Winter darzu Theurung vnd Peſtilentz der Men⸗ ——— 
ſchen vnd des Viehs Bontin. — ee — 
In diſem jar zug Henricus Biſchoff zu Maͤnſter mit Heeres macht ſein Biſthum̃ Brandt zu 
ey Munenen / wieder des Kepferswillen, Iſt vngefehr eyn Feur auffgangen / hat das Muͤnſter. 
Biſchoffliche Hauß vnnd die fuͤrnembſte Kirche verbrandt / iſt alſo der vertriebene 
Biſchoff mit erbermlichen fieg wieder eyngeſetzt Vrſper. ſpricht / man habe es fuͤr eyn Gott ſtrafft 
fonderliche ſtraffe Gottes gehaltẽ / weil der Biſchoff viel guts da geſamlet mit vnrech a 
das jm ſein Dpffernicht Habe gefallen fönnen. en an \ all 
Anno n22 warn inder andern Wochen des Aduents viel Erdbeben / etliche groß / Erdbeben⸗ 
etliche klein Continuaror des Sigeberti, &c: N a. 
Zu diſer zeit hatte das Biſthumb Wurtzburg zwen Biſchoff ſo — viel I 
“ en 
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. 214 Bonder Bäpften Succeſſ Lehr ond Leben 
u Zt en thetten / mit Krieg Raub onnd Diordt/das der Keyſer vnnd das gantze Reich dar⸗ 
| i par. Air a in 4 — hatten / war eyner vom Keyſer / der ander vom Bapſt gemacht wie dree 
Ich aefagt. | | 
Stern fale „ Annoa23 im Aprilen lief fichs anfeben gegen Morgen alf wañ viel Sternvom 
len. KHimmelfiellen allenthalben in der Welt. Chion. Cafsion. vnnd Saxon. damit der 
abfallder Geiſtlichen angedeuter/fo diſer zeit allenthalben fielen vom Himmelauffdie 
Erden / das iſt vom Geiſtlichen auffs Weltliche Reich / dauon auch inder Dffenbaa 
sung Johannis / ze. J 
Theurung. Hierauff folgte groſſe Theurung. Dann es regnete in dreyen Monastenniche ' 
das die frucht verdorzetie. Cromerus de rebus Polonicis. 
Auffruhr zu In diſem ſar entſtundt zu Vtrich eyn auffruhe / hat jren anfang von des Bifchoffa 
Vtrich. dicner wieder den Keyſer. Wurden jr viel erſchlagen / wardt der Biſchoff gefangen / 
muſte ſich hernach mit groſſer Summa Gelts abkauffen / auff vnterhandeiung 
des Biſchoffs zu Coöllen.Vriperg, ? 
In Holladt Es entſtundt auch eyn auffruhr in Hollandt wieder den Keyſer vnd allenthalbzin 
— Teutſchlandt viel Raubens vnd Brennens / dauon Vrſperg 
de Es beſchreibet auch Vrſperg. eyn wunderbarlich geſicht ſo auff dem Wormſer 
Beer gefehe. Gew geſehen / nemlich eyn wuͤtendt Heer / vieler Ritter und Knecht / eigentlich dahin 
gericht daß das Fegfeur beſtetiget wurde / ſindt gewiß Boͤſe geiſter vnd nicht Seelen 
der Menſchen geweſen / wie die Leut glaubten / ze. beſihe Vrfper. 
Moꝛdt eye Anno 123 wardt Dieterich Sicenſer Biſchoff / von eynem Münch/welchenerfeis 
nes Bi⸗ nes Buben Lebens halbẽ eyn mahloder etliche geſtrafft hatte/fürdem Altar vnter dem 
(Bote. ¶ Gebett geſtochen mit epnem Brodt meſſer / deer nach drehen tage geſeben Vrfper. 
Brandt. In diſem jar verbrandte Berge ſampt eynem Cloſter / auch das Hefnoitenfifche 
Si t Cloſter mit dem gantzen Stettlein Chron. Flandr. 
inſternutßz Anno u24/am Feſt der reinigũg Marie war eyn Finſternuß am Mondt / dadurch 
viel Lent bewegt wurden / nach Jeruſalem zu reiſen / vergebung der Suͤndt zuerlangen. 
Vrſperg. Hedio. 
Der Donner ſchlug auch in das Watanenſiſche Cloſter. Chron.Flandr. 
Kelt thut Nach Pfingſten fiel groſſe Kelt eyn / dadurch viel Beum vnnd Weinſtock gang 
ſchaden. verderbi wurden / rc. | | 
Im Dorff Düllenfelde geſchwal eynem Jungen eyn Knie / darann er groffe pein 
leidt / alßz mans jm aber eroͤffnette / ſiel herauß Korn / Weitz / Gerſtẽ / Habern c. Thron 
German.Lycofth. | 
€ eg Sndilemnzs.jardarinnder Bapfı Calixtus flarb/ war groffe Theurung vnd ſol⸗ 
Pefüleng. pe Veftileng regieren / das man achtet/ das dritte theilder Menfchen wer geſtorben / 
vnd warn jr kaum genugdie Todten zubegraben. Cs blieben in diefem ſterben 
auch etliche Biſchoff / Grauen und vnzehlich viel Edelleut / wie Vrſperg 
Cuſpinianus geuget in Henxic. 5. 
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Tau Das Fuͤnffte Buͤch. 446 
 Dasinif. Kapitel. 
Von Honorio 2. end feinem Leben ond was 


darbey merckwuͤrdiges gefcheben. 


Onorius 2. voꝛhin Lampertus genannt/ 
Oſtienſiſcher Biſchoff wardt der 72 Bapſt der andern zeit des Anti⸗ 
ED chrifis/der 70 nach anfang der Romiſchen Kirchen / ſaß im Ampt 5 
Is jar 2 Monat/Palmerius,Platina, Ranulphuslib,7.cap.ıs. in Boly 
chron.fiarb imjar 1130. nn | % 
Es haben fich die Stimmen bey feiner Wahl getrennet / ſagt Plati 
na.Danndas Volk begerte Saxonem ben Cardinal S-Stephani/die Cardinel ſchlů 
gen für Theobaldum den Rauennatifchen Bilchoff/ Cardinal 8.Anaſtaſiæ vnd nañ 
ten ja Czleitinum,&c.Aber Leo Fregipanis vnd ſein Anhang ſo auß den gewaltig 
fen Römern waren/fchlägen difen Lampertum für / vnnd meint Platina ſelbſt es ſey 
ſonder Gelt vnd Practick nicht zugangen — 
Difer wie Platinapnd Simonetabezeugen/war von geringen vnd vnbekanten El⸗ 
gern auff dem Im molenſer Dorff geboen / aber durch fein ſtudiern iſt er fo fern koiñien / 
das er Hoſtienſiſcher Biſchoff iſt worden / da er dann Die zeit des ſtreits vber der Roͤmi⸗ 
ſchen Bapſt und der Keyſer ſich immer hat ſehen laſſen / das er hart bey der Romiſchẽ 
Kirchen gehalten / weil ie jn nun diſer Ehren werde geacht / hat er ſich Ionorium 2.g€ 
nannt / iſt alſo dem Theobaldo, der doch die erſte vnnd ordentlichſte Wahl hatte / (wie 
Onuphrius beſtetiget) fuͤrgezogen. | N 
Bnterdifem Bapft war nicht fo groffe Bnrüme/alsbey feinen Voꝛfahrn / weilfie 
den Keyſer gedempfft / vnd was fie begerten erlangt hatten / vnd weil ſie alle Welt mit 
jrem Bann fo blöde gemacht hatten / das fich nicht valdt eyner wider fie aufflehnen 
orte. Platina ruͤhmet jn dauon / das er gelehete Leut Sieb vnnd gern vmb fich hat / 
vnd nicht fo vol Kriegs war als ſonſt meiniglich Die andern. 
Er hat wie Onuphrius ſchreibt bey dreiſſig Cardinel erwehlet / welcher Dienſt er 
im Rath vnd Regiment gebrauchte. a 
Man tifet von keinen neuwen fonderlichen Sagungendie er gemacht habe / doch ſo 
hat er hart bey den Satzungen ſeiner Vorfaren gehalten 








72 


Zwifpalt 


bey der geift 


lichen Wahl 


 Rogerium den Nordmannen hat er zum Hertzogen Apulie gemacht / dann es wa⸗ Bapſt vber 
Ben ſchon alle gewaltige ſo druncken worden von de BabylonifchenKeich/das fie nicht Die oberkeit, 


anders meinten/dann Der Bapſt habe folchen gemaltvon Gott / Oberkeit eyn vnd abe 
zu ſezen. — 

Den Orden der Tempelherrn / dauon droben geſagt hat er mit Baͤpſtlichem anſe⸗ 
Ben beſtetiget / wie von Gigante beſchrieben wirdt. 
Er hat auch die Patriarchen zu Venedig und Aquileia abgeſetzt / ſagt Antoninus, 
was vrfache weißt man nicht / Balgus ſpricht weil ſie es mit den Schifmaticis,das iſt 
mi denen / ſo dem Bapſt abholdig / vnd ſein Primat nicht durchauß billichen kondten / 
gehalten haben. 


Aunouzs imerfienjar feiner Wahl hat er ſeinen Legaten Johannem Cremenſem Cardinal im 
in Engellandt vnnd Schotlandt geſandt mit Brieffen / das fiejhn ſollen hoͤren vnnd Ebbruch «er 
annemmen / als S-Perri Statthalter. Er war aber eyn Eardinaides Tittels Sanct griffen. 


Ehry ſogini Diſer hielt zu Londen eyn Coneiliũ wider der Prieſter Ehe / vnd wardt die 
ander Nacht ſelber im Ehbruch ergriffen / ſo froiñe Keuſche Geſeln warn die Roͤmiſchẽ 
fünderling/fo den Gafliche die che abſtrickten / lieſſen dargegt allerley Hureren vñ vn 
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Arnolphus ber(wie Thrithemius fchreibee)die Geiſtlichen zu ſcharff angriff predigte wider jren 


Todt Bey⸗ In biſem Jar zı2s farb auch Keyſer Henrich zu Vtrich ohn Leibs Erben / als er 
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reinigkeit eynbrechen / vnd vngeſtrafft hingehn So vnd nicht anders mußte der Anti⸗ 

chriſt thun / Balæus. J 
Swiſpalt „ Die Caſſinenſiſche Chronic. gedenckt lib.4. cap. 9o. ↄ1. 94. &c. eynes haders vnnd 
des Bapſts ſtreits den Honorius mit jrem Apt Oderifio gehat habe / welchen der Bapſt abſetzte 
vnd des Caſ vnd in Bann thet / vñ mußte ſich der Apt endtlich / wie faſt er ſich ſperrette / dem Bapſt 
ſinenſ Apts. ergeben. | | | ’ 
gu diſes zeitten Fam gehn Rom eyn Priefter Arnolphus genannt/von &ort/ wie 
. erfürwendte/fonderlich darzu beruffen/daser den Römern Predigen ſolte. IBeileras 











5 en Geig/Stols und Vnzucht/ondrangalizuhartauffdienachfolge des Armürbs Char © 
beizu Rom ſtt / vnd feiner Apoſtlen / wurden jm die Geiſtlichen feindt/ der Adetaber vnd die Bur⸗ 

vm̃bracht. ger horten jn gern / darumb haben jn die Pfaffen heimlich hingericht / wie auch Platin. 

| bezeuget. Etliche fagen fie haben jn erfeufft/die andern als Martinus Polonus und Sa 1 

beliicus,fie haben in gehenckt. Es gedenckt ſein auch Simonetalib.s.cap.7. Platina 4 

wolt gern Honorium entſchuldigen / als habe er nichts darumb gewißt / vnd habe jn v⸗ 

bel verdroſſen / doch hat er nichts weitters nach de vrfächern des Mordts getracht / ſagt 

er ſelber / darbey wol zuuermůten wie lieb er Arnulphum gehat habe 


en En newlich die Saren vnd Hollender bekriegt vnd zu Friedebrachtbat/zc.DethoFriling. 
en — Vifperg.Crantz,Carion Chron.lib.4. Er ſtarb den 23 Sulj.Vrfperg. 4 
hatden: Sun. | | so 4 

An diſes ſtatt kam otharius Hertzog zu Saxen / welchem fich widerſetzte Conra⸗ 

dus Herpoginsranden.Cufpinianus ſagt es ſeyen jr 4 geweſen fo zugleich nach dem 
Keyſerthumb geſtandẽ / vnd habe jeder ſein anhang gehat bey den Stenden des Reichs 

vnrůw im vnd den Churfuͤrſten. Endtlich fey Lotharius mit Gehell des Baͤpſtlichen Legaten 
Red). erwehlet und gleich darzu gezogen. Fridericus vñ Conradus macht? Lothario viel zu 
ſchaffen faſt in die 1o jar / wie Ottho Frifingentis beſchreibet / darumb hat Honorius 

der Bapſt fie in Bann gethan / ſampt dem Biſchoff zu Meyladt / welcher Conradum 

— gekronet hatte / der auch vom Biſthumb hernach abgeſetzt wardt. 9 
Verher⸗ In diſer zeit wurden viel Stett und Doͤrffer von beyden theilen verherget und ve⸗ 
— ‚vieler hrandt / in Beyern / Schwaben / am Rhein/se.darunder auch Wirtenderg/ Nuͤrnberg 
vnd Dim waren / dauon ſchreibet Frifingent.lib.ı.von geſchichten Friderici cap.2e 
Auent.lib.6.f0l.446. x | \ 





Ton Zeichen / Wundern ond Straffen zur | 


zeit Honorij. 
er Maar eilff hundert fuͤnff vnd zwentzig / war lo eyn harter Winter vnnd ſo grau 
Dinker. ſamme Kelte / das viel Rinder und Voadlerfrozen /auch die Fifch in Waffen 





RI erſtickten / darauff folgten Thewrung ond Sterben. Vincent, lib.26. cap. 45. 
continuat.Sigebert. a ' | a J 
Theurung ·Es war auch groſſe Thewrung in Franckreich da Carolus der Graue in Flandern 
den Armen groß Guͤt ſol gethan haben. Chron.Flandr. —4 
J Im ſar eilff hundert ſechs vnd zwentzig war groſſer Hunger / da fol eyner auff den 
Hunger. Sontag gemahlen haben / vnd das Mehlangangen vnd verbrandefeyn. Vinc.libro 
| 26.Cap.46. ne u RN N | 
Senf Anno 1128 brandfen viel Stett vnd Kloͤſter auß / als Vtrich zu Dftern, Chronic. 
runſt. German Gent im Meyen / Chronic. Flande Wadelborn. Chronic,Saxon.Metror 
pol.Crantz. | N RR IV RAD GE 
J 0: N Anno 
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id Das Tünffte Buch. #7 
Anno ma hätmaneynblätig seichen am Himmel gefehen/ ondandere TBunder- 
werck mehr. Chron.Germ.. 
* Anno rs ftarb loannes de temporibus genannt/derdrey hundert vnd sı jar alt Ioannes de 
worden/war Caroli Magni Waffentreger gemwefen-loannes de opp ido/ fiurbe auch temporib; 
viel Seueam Bilden Seur.Sigeberti continuar.Scheddelius, 


| Das Ir. Capitel. 
Bon Innocentio 2. vnd feinem Leben vnd Sa⸗ 


tzungen / vnd was darbey merckwuͤrdiges geſchehen. 


RT Nnocentius 2voꝛrhin Gregorius genant/ 3 
ey auf Rom bürtig/eyn Cardinal S. Angeli / eyn Sohn Johannis vd 
KR A SD der Region jenfeit der Tybur/wardt der 73 Bapſt der ander zeit/des 
INNE Anucheiſtiſchen Regiments / der zinachanfangder Romiſchen Kir 
NIE chen ſaß im Ampt jar 7 Monat 8 tage/ farb ſagt Platina im jar 
a 1143. Onuphrius fagterfey von geringen Eltern. Platina lobet jn 
nach feiner weife- N Ra \ 

- Difer fo baldt er Bapſt worden greiffer zu den Waffen als eyn Kriegsmann / Wir ganfz een 
der Rogerium zu flreiten der Apuliam wolte eynnemen / wie Platina felber ſchreibet en 
and es gieng jm erſtlich zimlich an/afs die Roͤmiſchẽ Reutter Rogerium zuruͤck trie⸗ 
ben / aber baidt wardt der Bapft mit feinen Cardinein gefangen von Guilhelmo des Wirdt ge⸗ 
Rogerij Sohn / ꝛc. Rogexius macht Friede mit im/ond gibt n loß / vnd erlangt fo al- fangen. 
les was er begert / ohn den Königlichen Yammın: .·. : 

Micler weil wird: zu Rom eyn ander Bapſt gemacht/Petrus, Petri Leonis eynes 
gewaltigen Roͤmers Sohn/ond Anaderus 2 genannt / dir machte jm Das meiſte — 
Bolck anhengig und guͤnſtig mit gefcheneken. Er ſoll aber wie Platina vnd Simone; p,, ne 
1a lib.,.cap.47 zeugan/die Kirchen beraubt haben/tolch Gelt zuwegen zubringen. 

Als nun Innocentius wider ledig wardt / vnd gehn Rom kam fandt er ſeinen wider⸗ 
fächer zu mechtig/ vnnd die Statt vo! Auffruhr / darumb machte er fich wider dauon / Concilia 3 
vnd zog in Franckreich / hielt etliche Cone ilia zu Rems / Claremont / Piſis vnd Placẽtz nocentij. 
wardt alſo von den Frantzoͤſiſchen vnnd Teutſchen Biſchoffen fuͤr eyn Bapſt ange⸗ 
nomment. Anacletus aber wardt in Bann gethan. A “ In 

Dip Schifma oder Zwiſpalt der zweyer Baͤpſt hat in die ſieben jar geweret / biß A» Schiſma in 
nacletus ſtarb/ rc. | ’ 5 | der Römi- 

Anno 1135 50g Lotharius pölnnocentio auffbracht. gehn Kommit Heereskrafft — 
jn eynzuſetzen / aber Anacletus hatte ſich verborgen / biß der Keyſer wider herauß kam / — 
end wardt Lotharius von lanocentio gekroͤnet. u gefegt: 

Nach des Keyfers abzug thet ſich Anacletus wider erfuͤr mit hilffe Rogerij / wel⸗ 
chen er zum Koͤnige gemacht hatte / vnnd mußte Lotharius wider zu ruck in Italiam 
baer dann im jar 237 Rogerium auß Italia veriagte vnd dem Bapſft růh ſchaffte / J / 
fodas er bey den Papiſten groß lob und růhm eriaget hat / vnd Carolo Magno vonja 
nen verglichen wirdt- 

Daann die nueſtitur der Biſchoff / fo er wider haben wolte / ließ er endtlich durch 
— nn vmb N — dadurch wardt der Baͤpſt Tyran 
ney nur geſterckt vnd groͤſſer gemacht. Chron· Carion. | ge. 
Zu diſer zeit wardt Reginaldus eyn Keyſeriſcher Graue zum Hertzog Apuliz ge⸗ ae 
macht / Dlatina nennt jn Rameonemfandere Rainuldum) vnnd wil der Bapfihabehad, 
n zum 
















— J — 
ea In. * 





































418 Von der Bäpften Succeſſ.Lehr ond Leben 
jn sum Hertzog gemacht Cuſpinianus ſagt der Keyſer habe ſolches gethan / Naucler 
vnd Antonin.fagen/fiehabens beyde mit eynander gethan / weil eyn jeder wolte es ge⸗ 
np, bürefin/ond wolte keiner / ſagt Friſingenſis / von feinem Rechten abſtehn / dann es war 
der Antichriſt ſchon fohoch kommen / das wo man den Bapſt nicht wolt laſſen vber 
den Keyſer ſeyn / da wolteerim dannoch gleich ſeyn. u 
Zu difer zeit flarb Anacletus im 7 jar und dem ⸗ Monat ondzehentagenach feiner 7 
Wahl/wie Onuphrius verzeichnet Bat/ondergaben fichdie Cardinelfo jmanbengig 
geweſen / an nnocentium. | \ 
Reyferfos _ Anno 1s;sals Lotharius Italiam zu růwe bracht hatte onnd wider auß Italia in 
tharius Teutſchlandt reiſette / wardt er bey Trident ſchwach / vnnd ſtarb in eynem Ooeff / zwi⸗ 
ſtirbt. ſchen dem Desm vnd Lech im Chriſtmonat Chron. Carion. Cuſpinian. Crantz wil 
ſey ander Peſtilentz geſtorben. Auent ſetzt dz 1137 ſpricht erfen geftoxben an S- Pia 7 
dastag. ER | — 
und Anno 1139 warde Hertzog Conrade auß Francken sum Keyſer gemacht/ welchen 7 
fer. ſich Henricus auß Beyern widerfagte/verlo: Darüber Sande und Sent/ir. Mi 
Anno narnach dem Reginaldus geftorben/nam RogeriusApuliam wider eyn T 
welchem Innocentius abermahl mit Heereskrafft entgegen zog / wardt auch widerůß 
von Kogerio gefangen / vnd nicht eh loß gegeben / biß er in zum Könige beyder Sici⸗ 
Bapſt aber⸗ lien machte Continuat Sigebert. Naucler. Voolater.2.Generat.38. welcher ſpricht / 
mahl gefan⸗ es habe der Bapſt damit das er das Herzogthumb Apuliæ vergeben / vnd zu ſich allein 
gen. gevriſſen / das Die Keyſer mit jrem Bluͤt erſtritten / viel vnruͤwe und boͤſes geſtifft/rc 
Me A, der seit an warde Sicilia auch zum Patrimonio S.Petri gerechnet ond muß⸗ 
ten die Rönige Siciliz forthin des Bapftes Faſaln feyn/:e. Mr 
Nach dem todt Änacleri wurffen feine Anhenger eynen andern Bapflauffwarde ° 
genandt Victor,dann fie hofften er foltedem Innocentio obligen/ aber Innocentius 
war jm zubehende / erkauffte mit groffem Geldte die gewaltigen an ſich / das die Cards 7 
nel ſich jm mußten verſonen / wie auch Victor ſelbſt nach zweyen Monaten ſich erge⸗ 
Auffruhr ben bat. Chron.Calsion.li.4.cap.131.Onuphr.&c. Difes Antipapę gedenckt Plat, 
wider den nicht / gedenckt aber eynes andern anflofles des Bapfis. Nemlich dz die Roͤmer / ſo des 
Bapſt. Pfaffen regiments welches eyne Meuterey vnd eyne Verenderung nach der andern 
erregte / muͤde waren / jnen Raht vnd Burgermeiſter erwehlet haben ſo Regieren ſoltẽ / 
Concilium wie von Alters / wider welche der Bapſt eyn Concilium verſamlet hat im ſaru⸗ dar⸗ 
zu Rom. auff diſe Satzung gemacht worden. | 
ı Mlevie Petro L eonis guͤnſtig geweſen waren/ond fo von jm ordiniert waren wor 
den/therer in Bann. Vrfperg.Ottho Frifing.lib.7.cap.23.&c, DR 
2Nliemandt ſol handt an die Prieſter legen/wers thut folim Bannfeyn/dasinehn 
"np, den Bapſt niemandt abſoluieren Eönne.r7.q.4.Siquisfuadente. Mit diſem Gelee 
hat er den Weltlichen eyn gebiß eingelegt / vnd feine Pfaffen / Teuffelfrey gemacht/on 
haben die Papiſten darnach diſe Satzung gar für alt auß geruffen / vnd den erſten Bi⸗ 
ſchoffen zu Rom zugemeſſen / wie dauon droben in vilen decretaln gehoͤrt. 
3Man ſoll keinen zum Prieſterlichen Ampt zulaſſen der vor der Tauffe eyne Wit⸗ 
we genommen habe / weil er als eyn zweyweibiger zurechnen/dift.34.Si quis iiduã ec. 
4 Wañ eyner zwo jungfrauwẽ zur Ehe genom̃en hat / eyne für d Tauffe / die andere 
darnach / ſol kein Prieſter werdẽ / weil er eyn ; weyweibiger / diſt 20. ca.deinde. 
5Die ſo wiſſentlich von Ketzern getaufft oder Ordiniert ſeindt / die ſeyẽ nicht werde 
der Geiſtlichen Weyheing.ı .cap. Ventum, &c. | 
s Das der Bapſt nicht nach feinem gutdunden endern fönnedie dinge fo Gottſe⸗ 
NB. liglich vnd recht beſchloſſen feinde/die aber fonach gelegenheit der zeit des Oeths vnnd 
Nottfahls halber geordnet ſeindt / oder ſich eyngeſchleifft haben / die kan er vmb nutzli⸗ 
cher vrſache willen endern / ꝛc 35.q. . &c· item Blondus, &c. 
| 7 Er hat 
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rn Das Fünfte Buch. 419 
5. Er hat auch eyne fagung wieder die Simoney gemacht cau. 1. quzeft-s.Siquis: 
Melchedie Romaniſten weder darfür/oder hernach jemahlß gehalten haben · 
8. Cr haranchepn derer gemachfiwiecsmitden Gittern von Biſchoffen hinder⸗ 
taffen fol gehalten werden. caufı2.quzeft.2. Ilud quod: —— ka. 
9. Donden Nonnen bat er eyn fasung gemacht / das fienicht allein wohnen fols Von Noun 


fen / vnd jre ſonderliche Heußlein haben vmb verdachts willen / weil etliche verdechti⸗ 
‚ge Perſon berbergen/ze. Sollen auch nicht in ennem Choꝛ fein bey ven München vnd 
Chosherm/zc. cauk.ıs.quelt-4.perniciofam. Darauß wol abzunemen wie keuſch ſie 
gelebt haben / weil jr brauch zu ſolchem geſetz vrſach geben. — 
0. Epnjedere Kirche ſo den verleg hat / ſolkein gedingte ſondern jren eygen Prieſter 
aben cauzı. queſt.æ præcipimus. er 
1m Welcher Meßhelt ſol allmahl Communiciren. Der Bapfi mag ſitzendt Meß 
Baken/ond von Leyen die Euchariſtiam empfangen. Gigas,&c. m 
Solche vnd dergleichen ſatzung hat er gemacht jrem Alcoran zu gut / vnd das Anti⸗ 
cheiiiſche Reich gu ſercken vnd zuſchutzen. Darumb er auch in die 44. Cardinaͤl zu 
Rom vnd in Gallia gemacht hat / e Sl Ä 


Don etlichen andern Geſchichten / wunderzei⸗ 
chhen vnd Straffen zurzeit lnuocentij denckwürdig 








u N Anno 1132 warde der Priefer Ehe in Hyberniaperbotten von Malachia Pricfter Ehe: 
DDR nem Eenbefcpoficpsem Antichufsfche Wolffe/ bald darnach gieng die Statt ——— 
Yoınond verbrandte. Balzus Centua in uita Malachix- a a 
= Anno us war groffe zwiſpalt vnter den Biſchoffen in Galliarveilettiche Inno- 
centio/dieandern Petro Leonis anbingen / dauon Vincentius ſchreibt wie ſie auff 
undabgefagtworden lib.e.capz Jc.... . “ 
Anno 1141 Entſtundt eyn zwiſpalt in Franckreich zwiſchen dem Koͤnige vnnd et⸗ Krieg in 
lichen Biſchoffen / weil der Bapſt eynem dem Könige zu wieder eynſatzte / welchen der —— 
Graue Theobaldus in ſeinen ſchutz nam / dargegen der Koͤnig fein Herr außfuͤhrte vnd | 
ſehꝛr vielombbrachte. ER 2 Be we 
Anaonzalß-Dhifippusnoch eyn Kindt in Franckreich newlich war gekroͤnet wor vnuerſehs⸗ 
den sum Koͤnige / vnd zu Pariß auff eynem Pferde reidt / kam eyn Sam den Pferdt ner Topt. 
vnter die fuͤſſe / das es Rrauchlstteiond den jungen König abſtürtzte / dz er fo baldt ſtarb 
im Detober: Contin.Sigebert; e ee sa 
Anno 1132 verbrandte Augfpurg. hron German Viper. Brandt. 
Anno 1133 den 2. Augufii umb 6 vhe war eyn Finſternuß an der Sonnen/alfodas Kinfternuß: 
mandie Stern fahe/Esfolgee eyn Erdbebenin Engelandt / vñ groß geweſſer. Chron. 
Fland.Matchzus Parifius Sigeber. Contienn. A 
Anno 1134 alß die zwen Baͤpſt ſich zu Nom vm̃ dẽ Stul drungẽ / ſahe man in Gal Briegder 
ha viel Vogel in der Lufft mit eynander ſtreitten / das etliche todt auff die Erde flellen. Vögel. 
_ Polyd.Virg.lib.n. Ängl.Hitor. ie Do N 
Anno 13; den 13. Detodt.war ſo eyn groß vngewitter dz Thurn vnd Beuwe bar Vngewitter 
nider fehlug.-Sigeber.Chron. Vincent. ſib 27. eap. i. ee, — 
Im feib gen jar geſchahen ſunſt viel Wunderwerck dann durch Erdbeben fiellen et⸗tdoeden. 
liche Heuſer vmb. ; — — 
Es war eyn Finſternuß an der Sonn vnd demn Monde.. inſternug 
Es ſchlug Fer an etlichen orten auß der Erden fo auffgeriffen/ — etliche en Sg 
lang werete / vnd kondte nicht gelöfcht werden Polyd.lib.r. Anglic-Fli or. Darauf Defüil ni 
guch boldt eyn groſſe Pefhleng erfoigette / Bergomenſis, &c Dann . 
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ı Qunger. Schedelius ſagt das auf dife bonn atoffer Hunger allethalben in Italia erfolg e 
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Durrer ſom Dann es war indifemjar eyn gar heiſſer Sommer / die Serge vnnd Welde brun⸗ 

mer. nen / die Beche drocknetten auß wann man Schwebel oder eyn Zunder auff die Erde 
warff / zindet er fich ſelber an. \ 

In dem jar wardt Die Steinen a ober die Donam für Regifpurg gemacht — 
Adentin.libs. | a 









ſey Die Colniſche Chronick gedenckt auch diſer duͤrren zeit ſagt der Rhein ſey fo klein 
worden /das man jn alleihälben habe wartenfönnenfiefegeaberdastuizojar. 
Brandt. Sndifem jar ſeindt auß fonderlichem gerichte Öortes ( wie ſie ſagen) fünff Kloſt 
verdrendt die Flandriſehe Chronick nenne fiemitnammen. J 
ee Anno 136 war eyn ſolch Donnern ond Blitzen / eyn ſolch Gewinde vnnd Kegenf 3 
ngewitter das ſr viel meinten derjüngfie tag wer fuͤrhanden / des Sictleins Audomar Ring⸗ 
maur iſt in die co Schüchlang nidergeworffen / zu Furnis ritten jr drey mitemoander / 
wardt der mittelſt vom Donner erfchlagen/Chron. Handr F 
Beiffeseit. Anno.ınz7 war abermahl ſo eyn heiſſe zeit/ das viel Schiffreicher Waſſer klein 
worden / das man dadurch Warten kondte / ſeindt viel Brumvnd Beche vertrocknet / 
vnd vieldurftesgeflo.d.n Vincent.Martin.Polonus,Sigeb.continuat. 3 
Straffedes Anno 1139 flarb Herkog Henrich der ſtoltze genannt / in groſſem Elendt / der vor⸗ J 
Stolges vñ hin ſo gewaltig und Reich war / das man ey wunderlich rempeldes Gerichte Gottes 
Sn an jm ſihet / das fich billich, Feiner feiner ordentlichen Obe keit widerſetzen ſolte dann ” 
man liſet das cs ſelten eynem wol auß gangen iſt / beſihe fein Gluͤck / Kriege vnnd Tode 
im Auent.lib.6 fol.448.0nd ım Cufpiniano. 
Finſternus. Anno 40 war eyn Finfternuß ander Sonn / vnd eyn Erdbeben durch gan en⸗ h 
Erdbeben. geltanderfo erſchrecklich / das man meinte das Ende wir da. Match. Pariſ.Bal. 
Es war auch Krieg vnd Theurung darınn.Ranulph. | 
Sebanntter: In diſem jar kam auff der Diven des Hofpitals ©. Kohanttis des Zeufferst zu Sa 
Orden. ruſalem. Da gab ſeder man zu daher die Johanniter fo groffe Herrn worden. ſeind/ YA, 
myiuslib. 5.2c.onnterdem Könige Fulcone zu Sernfalemize 9; 


| — ‚Anno ugı war Theure zeit / werette in dien ſar ꝛe Chron⸗ Fandr.vñ war eyn ſeh⸗ 


harter Winter/ vnd eyn grauſam Vngewitter den :9 Januarn / welches viel Beum / 
age witter Heufer vnd Kloſter zuboden warff / im zufaß der Chsonick —— Seoti,pnnd dee, 
‘Chron. Sigebert. 


Ungewebn Anno 1143 flogen in der Lufft an vielen orthern eyn fonderfich gefehmeiß; der flieg) 


liße — 5 — waren eyn wenig lenger Dann die gemeine/fieflogen gemeiniglich eyn Meilwegs breit 


vnd drey lang / gar midrig / das man ſie mit Henden vnd Gerten reichen Eondte/alfo di 
cke das ſie der Sonnen Glantz verduͤnſterten / darauff eyn groß Sterben der Men⸗ 


Peſtilentz ſchen vnnd des Viche mine man fahr auch 5 ur ae Kugeln am Ainimellapen ig 


henes. 
Ich muß auch hie etwasft eßen das ſonderlich zu — bey Keyſer Letharij vnnd 


Beyferlihe Conradi Leben / das erſte / das die Keyſerl iche Rechte ſo gar in Abgang kommen warẽ / 


Redjte/sc. wider herfuͤr bracht worden ſeindt / durch eynen gelehrten Mann Irnerium genannt/ 
(andere nennen jn Wernerum ) vnnd iſt vonder zeit an das ſtudium Ins wider auff⸗ | 
kommen / dauon im Lothario viel fchreibt Chron. Carionlıb. 4 

Zum anderen hat auch su derzeit Gratianus das. Gaifliche Kecht fe ge 
tragen / nicht allein auß den Vattern vnnd gewiſſen Hiftorien/fondern auch außden 
erdichten dectetaln / ſo zur seit Gregor‘ 7 ondfeiner nachkommen erfunden 7 mie dro⸗ 

Geiftliß- ben geſagt. 

Recht der Darauffdie Schul Theologei afolget vnnd die Canoniſten vnnd Summifen 

Papiften. mit groſſem gefchwerm:dann weil die Juriſten auß dẽ Keyſerlichen Rechten / des Keys 
ſers AM vñ J— a ae die en 

affe 
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Pfaffen / auß jrem sufammen geftüppelten Rechten (das fie vnbillich Geiſtlich nenn? 


weiles mehr dann Weltlich vnd gar Geiſtloß iſt) des Bapſtes hocheit / eht / gewalt vnd 


— 


herrſchafft / vnnd was ſie nur wolten zuſchuͤtzen / ja mit ſo groſſem ernſt / als ene / allein 

das diſe groͤber Eſel vnd vngelehrter warendann ſene / zumahl in kunſten vnd Spraa 
chen/dauon liß auch Carionem. Die zeit darinn Gratianus fein ‘Düch zuſammen ge Gratiam 
tragen hat / iſt nicht gewiß berzeichnet· Bibliander hatannum Chriltiiiesd il. gan... 
Aber lohannes deoppido,Chronicon Martini,Schedelius vnd Bergomelis 

fegen das ısı Jar. Dann vmb dieſelbige seit wardt es von Eugenio; gebillichet / vnnd 

befohlen man ſolle es offentlich Lehren vnd Leſen in Schileniit.. „4:2... 

Faſt vmb dife zeit auß bemelten orfachen/meil etliche den Keyſern onnd etliche de 
Bbolen anhiengen / entſtunden die Rammen vnd Seet der Guelphen vnd Gibelli⸗ Guelphi wii 
ner die Guelphi waren die Baͤpſtiſchen / die Sıbelliner die Keyſeriſchen / welche tren- Gibellini, 
nung onsehlichen ſchaden / viel MesdrKriegund Brandt in Italia verurſacht hat / 
dauon auch Carion daſelbſt bericht thut / es gedenckt jr auch Auentin. lib.6, fol: 449. 

Die Papiften zwar haben epnen rechten Ramen befommen/der fich wol auff ſie reu⸗ 


met / dann ſie ſeindt rechte Guelphi oder Wolffe / wie wir reden / dauon hernach mehi 


wirdt gehoͤrt werden. 
Das irxxnij. Cap. 


| Bon Eeleftino 2, ond feinem Leben. 


Eleſtinus 2. wardt der 74 .Bapftder ati zi 
| 2 dern zeit des Anticheiſtiſche Reichs / 172 nach anfang der Roͤmiſchẽ 
DKrucch // hieß vorhin Guido/ war nn Priefter S Maren/ Cardinal/ 

auß Thuſcia buͤrtig / vom Caſtel Falicitaris>fo vorhin Typhernum 

KIN genannt. Dieſer iſt baldt nach lnnocentij todt mit aller gehell zum 

J—— Bapſt gemacht / aber er freuwet ſich d Ehr nicht lange / dann er ward 
von der Peſtilentz erwuͤrget im fünffien Monat feines Bapſthumbs / vnnd amız tage 
im jar ı144/wiedesSigeberti continuatot vnd Martinus Po lonus anzeigen / daru 
auch Vincent.lib.27.cap-83-Plätinafagt er ſey allein eynes dinges halber gluͤckſelig Bapſt ohn 
gew eſen / das nem ich vmb kuͤrtze willen der zeit / er in jenem Bapfhumb kein Auffruhr uffrubr 
Bat doeffen beſtehn / damit er anzeige/das jr wenig ſonder Auffruhr den Siul beſeſſen — — 
d beherſcht haben / aber das fol man den jerigen zarten Heyligenim Bapſthumb NE. 3 
nicht fürwerffen/fo nicht anders thun mit jrem ruͤhmen / dann alswann alle Baͤpſt j⸗ 
ver Tugende halber von federman weren auffden Henden getragen worden / als wann 
ſie nye kein Waſſer baruͤbi / oder widerſtandt gehat hetten / ſo es doch die Hiſtorien viel 
una 

Weil aber Platina diſe gluͤckſeligkeit ſeiner kurtzen zeit zuſchreibet / gibt er genugſam 
zuuerſtehn / das wann er lenger geledt hette / ſo wer er auch ohn Auffruhr nicht dauon 








kommen. a ie SE \ u 
Eynes Bäpftlichen Wercks wirdt gedacht in dem Appendice Mariani Scoti, 
Sasernemlichden München Maximinizu Trier eynen Apt Sigerum mit Nammẽ 
gegebhen habe · Darumb hat es man der zeit / nicht am guten willen gefehlet / das 
T erfowensgben dem Bapfihumbagerhanbat 4 ' 
a, N Di 

































422 Bonder Bäpften Succeſſ. Lehr vnd Leheti a 
| Das Irto. Capitel. 
Son Lucio 2. ond feinem Leben end was 


ſonſt darbey zumercken 


Vcius 2. wardt der 78 Bapſt der andern 
zeit des Antichriſtiſchen Reiche/der173 nach anfang der Roͤmiſchen 
Kirchen / ſaß im ampt elff mona⸗ vier tage / ſagt Platina, Palmeriss, 
St ANKZ Martinus Polonus,ondandere: Ranulphus hat neun monat / lib, 
END: 7.cap.ıs.in Polychronio,&ec. 0 
Difer hieß vorhin Gerardus/war von Bonomia eyn Sohn Älberti Cardinaldes 
H. Creutzes zu Jeruſalem / kam zum Bapſthumb nach Celeftinitodr/als neefileng 
noch zu Kom wuͤtette / vnd wardt Iuciusgenännt/weilervermeintedem Bapfilichen 
ſtuͤl wieder ans liecht zu helffen /umbdener begundte wieder dunckel zu werden /von 
| wegen des auffgangsoder offenbarung der Kepferlichen Rechten/ onndweil die Roa 
nfechtun mer wolten jre eigene weltliche Regenten haben /neben dem Bapſt / welches wan es 
Bus % a fürgangen were (aber es war noch nicht seit ) folte es vmb den Bäpftlichen lülbalde 
(den Stuls Müffegenug worden feyn. Soeraber den glang der Keyſerlichen Kirchen nichtwoß 
NB. neben fich leiden kondte / wiefolee er dan beſtehen gegen dem auffgangde Goͤttlichen 
rechtens / daß jhm jetzundt alſo in die augen ſchimmert / daß er gar daruon erblenot / 
verſtockt / raſig vnnd vnſinnig wirde. 
Ottho Friſingenſis lobet dieſen Bapſt als eine berämpsen Mann der zur religion 
‚Cnach jhrer art) groſſen luſt habe gehabt / vnnd gelehrt geweſen ſey (das in ſunſt auch 
ſeltzam war) lib.7. cap. 27. Sein fürneme werd? aber damit er ſein ernſt zur religion 
beweißt hatt / findt diefe. a 2 
\ 3 # Er Bat ı4 Eardinel gemacht / damit fein anbang gtof zu machen vnnd zu⸗ 
ercken c. | 
2». Er hat die Kirche des H. Creutzes von newem wieder auffgerüß/weiler daſelbſte 
Cardinal geweſen. Mart. Polonius. | — 
3» Das Kloſter Elchingen hat er beſtetiget / vnnd Bat es vmb Gelt in ſeinen ſchus 
genommen. Hiſtoria Vlmenſis — 
Conetliim 4. Dlatina ſchreibet es ſey vnter Lucio ein Conciliũ verſamlet worden in Franck⸗ 
in Franck⸗ wieder Petrum Abadardun den Ariſtoteliſchen Philsfoph um, ſo von Artickeln des 
reich. Chriſtlichen glaubens vnfůglich geredt vnnd nn gelehrt harte. Aber es if 
Ä diß Concilium onder Innocentio gehalten wie Ocho tilingenrfis / fo es gar bes 
ſchrieben / bezeuget / liba. de Frider.geitis.cap.48.49 rem Vincentäibr.z * capit ʒ. 
Anton.tityl.i7.cap.t.paragr.3. Ä BER 
Vnter diſem folauch Bernhardus haben angefangen das Creutz zu Dredisen/ond 
die Könige vnd Fürften zuerregen ins gelobte Landt zů ziehen / weil er ſonderlichen lu⸗ 
ſten datzu gehat feines Tittels halber / weil er Cardinal des H. Creutzes zu Jeruſalem 
genannt / aber dauon folget haldt hernach. 0 
s. Das Lucius auch eyn Kriegsmann gewefen hat er an feinen Römern fehen laß⸗ 
ſen / dann weildie Römer des -Pfaffen Regiments müdewaren (wie Ottho Friſingen 
ſis bezeugen lib.7. cap.z 1 haben ſie wie droben geſagt / vnter Innocentis wider ehnen 
Rath auffgeworffen ſampt eynem Patricio / der Regieren ſolte /wie von un 
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Das fuͤnffte Buͤch. 423 
diſer den Weltlichen gewalt zu fich zohe / vnnd begertte es woͤlle der Bapftfichlaffen up, 
benägen am zehenden vnd an Dpffern/wiedie alten Baͤpſt gethan / wolten die Baͤpſt 
das in keinen weg zulaſſen / dann fie wolten das Weltliche ſchwerdt fo ſie eyn mahl er⸗ 
griffen nicht wieder fahren laſſen / vnd gabenjre Heuchler fuͤr / etliche fie hettens von 
Conſtantino / andere ſie hettens von Carolo Magnoempfangen/z. Das fie Herrn vñ 
Regenten zu Rom ſein ſolten N 

Dann der gůtige Hirdt Lucius feine Römer nicht darzu bringen Eondte/ mit ©. 
Petri ſchluͤſſel / das ſie von jrem fuͤrnemen abſtuͤnden / greiff er nach der enfernfchreib- 
federn / da Petrus Malcho das Ohr mit abhieb / vberfiel den Rath im Cavpitolio / 
ſampt Jordane jrem Patricio mit Kniegoknechten . Aber Jordanes jr Oberſter 
des Petri Leonis ſohn treib jn abevom Schloß / vnd verlor der Bapftdie Schlacht _  .. 
famptdem Leben. Dann etliche fehreiben er ſey mit feinen troffen in diefem Lermen / N dere 
daserdaran habe müffen Sterben Nauclerus Generat.39,Sigebertis Contuinuat. — 
Onuphrivs,&c. Stellaond Fafeieul. tempor, fagen sr ey auch ander Peſtilentz ge- 
ſtorben. Sindt das nicht ſchoͤne Hirtten MR Ki — 


Das xxvj. Capitel 


Bon Eugenio 3. vnd ſeynem Leben vnnd was 


darbey merckwürdiges geſchehen 






Bgenius von Piſic wardt der 76. Bapfi? 
derandern zeit des Anticheiſts / der 174 nach dem anfange jrer Kir⸗ 
chen / ſaß im Ampt acht ſar / vier Monat / zwentzig tage Dann alß 
A Sucius geſtorben vnd die ſachen gantz jrrig ſtunden zu Rom / das ſie 
keinen au jrem mittel erwehlen dorfften / oder finden kondten / der 
Weiſe vnd mechtig gnugſam den verwornen ſachen zu rathen / haben 
ſie mit gemeiner ſtimm erwehlet diſen Bernhardinum von Piſis / der vorhin vnter 
Sernhardo im Clarauellenſi schen Kloſter zum Münch worden / ondjeg Apt war zu 
S Maſtalio. Dann weil er des beruͤmrten Bernhardi ſchuͤler vnd freundt / darzu wol 
beredt war / hatten ſie eyn gute zuuerſicht zu jm / er würde wol mittel vnd wege finden 
die Römer zu zehmen vnd epnzutreiben/das ſie von jvem fuͤrnemen muͤſten abſtehen · 
Im anfange muſte er weichen fuͤr des Pofelß wuͤtten / welche jre Oberkeit wolten 
beſtetiget haben / darumb machte er ſich bey der Nacht mit den Cardineln dauon zum 
Sabinern ins Farfenſer Cloſter / da er den eyngeweihet iſt worden. 
Bondanch it er gehn Viterbium zogen / da erden Jordanem vnd die Rönet 
ſo jm anhengig in Bann thet / nam darnach Volck an / vnnd darzu die Tiburtiniſche Bapſt be⸗ 
Kriegsleut / ſo von alters den Romern feindt / vnnd treib fie mit gewalt das ſie muſten — die | 
friede begern / zwang ſie das ſie muſten jre auffgeworffene Oberkeit wieder abſetzen / vñ 
eynwilligen / das fie forthin keine in Rath wehlen wollen on auß des Bapſtes verwilli⸗ 
gung. Alß diſer fride alſo gemacht / kam er gehn Rom / vnnd nam S· Petriſtul eyn / 
nachdem brauch feiner vorfarn Ottho Frifing.lib.7-cap-3 34. Aber wie lieb vnd an⸗ 
genem den Römerndifer friede geweſen / den ſie gezwungen annemen muſten / gab die a 
‚erfahrung. Dann es giengdem Bapſt nach Dem ſprichwort der Tyrannen / weichen ʒapſt gibt 
viel furchten/dermuß wiederumb viel fürchten / Alß er derhalben merckte das im die dieflucht. 
Ronen nicht worden glauben halten / machte er ſich auff dem ee gehn Pe 
- ij auon 
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424 Bonder Bäpften Succeſſ.Lehr vnd Leben 
dauon / welchem Die Römer mit Dfeilen ond Waffen nach epletten.Plat. Naucl &c 
Von Tybur Schiffte er gehn Pıfas/ond zog von dannen in Franckreich / da er mit 
hilff Bernhardt König Ludwigen zum Creugbrüder machte / vnd vberredte das er ſich 
per.önlich zum Tihrefenzugerüßettene. In J 
Eoncklium Er hielt auch eyn Coucilium zu Rems / auff welchem Bernhardus Gilbertum 
zu Rems. Porretanum der Pictauen Biſchoff der nicht recht von der Dreyfaltigkeit hielt / wi⸗ 
derlegte. Ottho Frifing.lib.r. de Frider.cap 55. 56.57. Vincent.lib.27. cap. se, 
ton.ut.ı7.cap.ı.paragr.7.Naucler. generat.39, | )»5 
Es ſeindt auch etliche Sasung von München da gemacht vnd iſt den Difchoffen 
beſohlen / das fie Schůlen follen anrichten / vnd der jugendt gůte Lehrmeiſter ſollen fürz 
ſetzen / vnd iſt diß geſchehen imjar 1148/ das jar darnach als der Turckenzug geſchach 
von Kepler Conrado vnd Konig Ludwig.Erfurdent.cap,9o. J 
Die Satzung von Schulen deht auch dift.37.de quibufdam, &c. J———— 
07 zogen Keyſer Conradt / König Ludwig ſampt andern Herrn vnd groſ⸗ * 
Zug wider ſem Volck vber Meer in Syram wider die Tuͤrcken / richtetten aber nicht viel beſun⸗ 
den Curckẽ. pers auß kam das Volck meiniglich vmb/dauon ſchreiben Ottho Fitingent, derfch 
ber mit geweſen iſt / lib ude geſtis Friderici cap.34.0nd in nachfolgenden. Tyrius li. 
15.cap.22.jeptdenanfangdiles Zugs ins jar zuur. | 
Emanuel der Rönig zu Cöftantinopelhatder Vntrew mit jnẽ geſpielet / hat Gips ” 
vnter das Mehl gethan dauon viel Voicks geſtorben / c. 
Difes Zugs gedenckt Auent. lib.s. ſpricht fie ſeyen drey jar auſſen geweſen / rc. vnnd 
Cufpinianusin Conralp&e ji; PN Al © 6 ET 1 
Frieg in &u Was mitler weildie Griechen / die Denediger nd Rogerius aSichiafärKirie 
ropa . ge mit eynander gefuͤrt haben / beſchreibt Platina im Eugenio,&c. | —4— 
(Es hatte aber Eugeniusnicht viel War zu Kom/mußte ſich in Fran reich Balken 
biß Rönig Ludwig wider kam / vom Tuͤrcken zug- — 
Dann imjar rı 49 machtefich Konig Ludwig wider zu Waſſer berauß/wardtvon 
den Griechen gefangen: von den Sitiliſchen aber wider ledig gemacht. I 
Anno ngo verſtieß er ſein Weib Alienoram/melche Henricus der Nordmannee 
nam / vnd befam mitjretliche Graueſchafft / wardt hernach Königin Engellandt. 
Bapſt be⸗ Anno usı fam Eugenius wider achn Rom mit folcher Macht der Teutſchen vñ 
zwingt feine Frantzoſen / das jn die Roͤmer mußten auffnemmen / da nam er etliche Stette vnd Heu 
feindt. fer) ſo der Kirchen genommen waren wider eyn / vnnd bezwang all ſeine Feinde vmb 
Rom Ber. 











Codt Rey⸗ bermahl angeſchmidt hatte / vnd wolteauff Rom zuzichen/ aber er ſtarb zu Bamberg 
es € Se „Nicht ohn argwohn / es hetten jm die WWelfchen aͤrht auf anſtifftung Rogerij vergeben. 
Bu ulpin Sein Todt gefellet ins jar Chefin sz insız Februarij.Äuent.hatden:s. 





Rugenij. er war des Zugs eyn Anfiffter ond Vrſacher geweſen / wie droben geſagt / dauon auch 
eyn Epiſtel vorhanden iſt an Konig Ludwig und die Heren in Franckreich geſchrichen 


Er hat jm auch Cardinel erwehlet/Biſchoff vnd Diacon geordnet / ſagt Onuphri· 


us/wiedieanderen/z. 
Anno ugs hat er Henricum 2 den Keyſer Canoniziert ond in die zahl der Hcylige 
Bilbertiner geieht.Giigas. x N age 
—— Den neuwen Muͤnchs Orden der Gilbertiner ſo newlich in Engellandt war auff- 
Manchs⸗ kommen / hat er mit Baͤpſtlichem gewalt beſtetiget vnd gebillichet / Balæus. 
arden. Darnach im jarıısz flarb auchder Bapft / als er gehn Tybur von Luſt wegen ſchif 
fen woß;e/Platina,loannes Stella Sigeberti Gontinyar, | Don 
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Von andern Geſchichten / Zeichen vnd Gemeinen 
* Straffen / ſo ſich diſe zeit verlauffen. 


groß Erdbeben war / das ſich fuͤnfftzehen mahl nach eyna der hoͤren ließ / im wrobeben. ' 
Append.Mariani Scoti,aberdie Hirſſaugieſiſche Chronick 
folgende jar · 
Anno 1246. war groſſer Hunger in Franckreich In der Sinaonenfer Pfare hat eyn Lunger. 
ſchelm gekocht Menſchen Fleiſch verfaufft/ävelcher als mans mnen wardt / gehenckt 
iſt worden / etc. * | 
Es iſt auch eyn Knabe von Juden in Engellandt gecreutziget worden / fo Wilhel⸗ Juden ers 
mus genannt / iſt von jn auſſer die Statebegraben worden. Sigeberti Continuator. moͤrden eyn 
 Esiftauchenn Finſternuß der Sonn geweſen denz; Oetobris / vmb 5 vhr digeb. a 
Continuar.darauff Theurung vnd Peſtuentz erfolget Chron.Hiriaugieul. vnd des a Br 
Mariani appendix. a Defttien i 
In diſem jardarinn Fulcherus Patriarch zu Jeruſalem worden iſt / fehlä der Sonner⸗ 
Donnerdes Herin Grab ond den Berg Sion. eswerdrauch. eyn Comet etlich tage ISieg. 
lang geſehen / vnd erſchienen ſonſt andere Zeichen / die da beſchreibt N 


Ir jar 174 s erfcheinenn Comet im Meyen / darauff im nachfolgenden Jar eyn comet. 


etzt diß ins nach⸗ 


Tyrius 1.26. .17. omet. 
1147 alöder Keyſer wider den Tuͤrcken zog / wurden viel Wundeczeichen ge⸗ 
ſehen / ſo den Chriſten nichts guts bedeuten gegen eynem Abende ſieltyn Nobelauf ozy Er 
Lcger / vnd vber ale gezelt / welche mit Blut be prengt waren / a5 wann Te Blinut gere⸗ ———— 
guet herte/bator darauf folgette eyn groz Bag warer / Fam ent ara Geweſſer zur u 
Mtternacht / vnd fürte alles was im Thalergrilfen warden‘ Meer. Continuat. Bis 
geberr.Helmold.Cufpinian. Annales Nicete. | 
> Su Saudun war de+tag Juli eyn groß Vngewitter / erſchlůg im Kloſter S. Vin⸗ Ongewitter 
cenh zwen Muͤnche an der arbeit / vnd ſchlůg Dis andern darmder / zundte das Tuͤch 
Mmauff dem Altar / vñ ſchlug in die Sacriſtey / brachte auch ſonſt Menſchen vnd Vieh 
In 
Anno n48 warinder Gebenenſer gegent / eyn groſſer vnd grewlicher Wolff / wel⸗ Wolf 
cher viel Menichen frag. Vincent.Sigeber. Conunuator. — 
Den 22 Martij erſchein eyn Finſternuß an dem Monde vmb ⸗ovhꝛen in der Nacht / Finſternuß. 
darauff eyn Vngewitter folgette4 tage lang etc. Es wardt auch Prieſter zu Genth v⸗ 5 
berdem Altar als er Meß hielt vom Donner erſchlagen/ dergleichen iſt auch eynem Bag. 
Priefter zu Rems wider fahren im jar u45 In welchem jar das Vngewiꝛtter auch groſ 
fen ſchaden thet. Continuator Sigebert. V ıncent-li.27.cap.120. Chren.Flande.Ly 
cofthenes. | | | — 
waren auch granfam vielond groſſe Vagewitter / eyn harter Winter! Sterben vñ 
darzu Sterben vnd Thrurung.Chron.Daxon. | Theurung. 
Anno war auch Hunger ond Sterben. Maria.Scot.app endix. 
- Anno 1732 war eyn Erdbeben in Stalıa.Sigebert.continuat. Erdbeben 
Im Jenner war der Rheinſtrom gar fluͤchtig. Octtho Eriſing. Regenſpurg ver⸗ Sur. 
hrandte mit ſechs Kirchen am 14 tage des Hornungs / das die Burger mußten auß der Brunſt. 
Statt fliehen / baldt darauff ſtarb Keyſer Sontadus Auent.lib.6.101.450- — 
In diſem jar gieng eyn Feur auff in S. Berten Kloſter / verbraͤdte die halbe Statt Feurs nott. 
Audomar mit der Kirchen Dionyſij / Johannis vnnd Martini/gefchach den fuͤnff⸗ 
' tentagSeptembr.Chron.Flandr. — 
WMoeoyerus ſchreibt es der Straffe Gottes zu / darumb weil die Oberſten auß zwoͤlff Brandt. 
Kloͤſtern beyſammen geweſen / ſich vol geſoffen vnd den en SE SSABUIF 
exe r „m im. 
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+26 Von der Bäpften Gucceſſ. Lehr vnd chen 
ben Aber es iſt eyn Straffe nicht allein der fuͤllerey / ſondern auch der Abgotterey ond 
vnzucht geweſen. | | 
Es war groß Hungerim Henligen Sande. Tyriuslib.is.cap.r. “ 
Anno ıszinmelchem Bapft Eugenius geſtorben / hat man auch eyn wunderlich 
Zeichen ander Sonn geſehen den 26 ſanuarij Mariani Appendix, ’ 


Burger. 


9 
J 
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Ton Anaftafio 4. ond ſeynem Leben. f 
SS) Naftafins 4. wardt der 77. Bapſt der 


AN) andern zeit des Anticheiſts / der 175 nachanfangder Roͤmiſchen Kir⸗ B 
BA chen. Difer war von Rom buͤrtig / eyn Sohn Benedidi,vorhin Co⸗ j 
A: & radus genannt / wie Onuphrius hat auffgezeichnet war Apt zu S. 
ES Ruffi/varnach Cardinal im Veliterner Biſthumb. Er war eyn rech 
ter abgefeumbdter Fuchs / vnd in den Roͤmiſchen Practicken wol ge⸗ 
uͤbet / wie auch Ottho Friling.befennt im 2 Büch von Geſchichten Friderici,&c. 
Er wirdt von Platina,Sclia,Simonetapndanderen ſehr gelobt / das er in dertheus 
ren zeit / welche ja ĩ durch gantz Europam gieng / den Armen habe viel guts gethan in 
vnd auſſer der Statt Rom / er lebte aber nicht lange in ſolcher Wuͤrde / farb im vierdte 
Monat am 24 tagenach dem ſar / vnnd iſt in die Lateramſche Kirche begraben / in eyn 
Marmelſteinen Grab/wie Platina,Sabellicus,Martinus Polonus, Bergomenſis 
vnd andere dezeugen-Palmerius ſchreibet jm zu eyn jar s Monat. rn 
Werck Ana Man findetfonft nichts denckwuͤrdiges das er gethan hat/dann das Platina fage 
flafj. >  Pponeynem ſchoͤnen Föftlichen Kelch den er zur Sateranenfifchen Kirchen geſchenckt 
hat / vnd daser gebauwet hat beym Pantheo an der Kirchen Marix rorundz / diſe ge⸗ 
dencken auch Sabellicus vnd Martinus Polonus. 
Er hat auch Guicmanno dem Biſchoff zu Magdeburg das Pallium gegeben/ ır- 
Frifing.lib.2.cap.ıo.de Frider. 
Platina ſagt er habe jm viel dinge fuͤrgeſetz four Wuͤrdigkeit der Kirchen gehor- . 
teen / auch zur Zierde und Schmuck der Start Rom dienetten / wo er noch cyn zeitlang 
Baͤpſt zu gelebt hette. Aber die Hoffnung hat jn vnd das Volck betrogen. Vnd wunder iftes/ 
baldt geſtor weil ſie fich aller gewalt in Himmel vnd auff Erden anmaſſeten / vnnd gar für Chrifit 
ben. Gtatthalter außgaben / das fie fich nicht vnderſtanden haben den Tode in Bann zu⸗ 
thun / oder gar auff zu heben / weil er die meiſten vnter jnen fo baldt Bat hingeriſſen gu- 
mahl da man gůtte hoffnung zu hatte / das ſie das Bapſthumb noch hoöcher erheben 
wu den. NR u, 
Fuͤr Anaftafio zur zeit Eugenij anno 1152 warde Fridericus Barbarcfla zũ Kcy 
fer erwehlet / dann Cufpinianus fagt wie auch Erifingenfis libro fetundo, capite 
Kepfer Fri⸗ quarto de geflis Frideric. Es fey fein Wahl Eugenio zugefchrisben worden / daru 
derich der gefellet ſein Wahl in das jar darinn Conradus geſtorben / vnd mit dem ſelbigen werden 
erit. jm acht vnd dreiſſig jarsugefchrieben/diejm aber nur fichen vnd dreilfig zuſchreiben / 
fegen fein anfang onter Anaftafium. — | 
Er iſt eyn dapffer Helde geweſen / aber der Teuffel hat in durch feine Diener / die 
Baͤpſt auch frey gepantzerfeiget vnd geplagt das vberauß wie wir horn werden / vnnd 
gefellet fein meinſte Regierung in die dritte zeit des Antichriſts / wie wir baldt woͤllen 


anzeigen. | 4 
| Anne 
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Das Fuͤnffte Buͤchh. 427 
Anno 1133 ſtarb Bernhardus im 64 jar ſeynes Alters / welcher wie wol er auch viel 
jrthumb in feinen ſchrifften eynſprengt / wie ſie das Baͤpſtliche reich dazumahl gab / fo 
hat er doch auch etliche feine ſpruͤch von der gerechtmachung da er allein in Chriſto die 
Seligkeit ſuchi / von feinen Schziffien/ Leben vnd Hendeln / liß Cent.iꝛ. Hiſtor. Ecs 
cleſſib.io.fol.i oʒi.vndam nachfolgenden. 
Er gibt dem Bapſthumb bißweiln auch gutte Rappen / alß libro primo de con⸗ 
ſiderat an Eugenium. Daerdie Herrſchafft und Hoffart der Geiſtlichen ſtraffte / on Berne 
vnndlibro 4. Daerfpricht: Es ſey der Bapft in ſeynem bracht ond koͤſtlicher Klei⸗ 
dung nicht S. Petri ſtulerben / ſondern Conſtantini / ec. 
In der zz Sermon . vber die Cantica klagt er vber den Standt der Geiſtlichen ſei⸗ 
nerzeit/mitdifen Worten Jederman ſucht ſich ſelber / ſie ſeindt diener Cheiſti / vnd dies 
nendem Anuicheiſt ſie tretlen in Ehren eynher von den Guͤttern des Herꝛn / vnd geben 
dem Herrn feine Ehꝛ / daher iſt da Huͤriſch auffmutzen das man teglich ſihet / die ſchent 
liche Kleidung / wie die Lotterbüben pflegen zutragen / der Königliche Pracht / dannen ns, 
her erfcheinet das Goldt an den Zeumen der Roß / an den Satteln und Sporn / vnnd 
alangen viel mehr die Sporn dann die Altarn / dannenher erglansen jre Tifche von 
Koſtlichen Speiſen / vnd Gulden gefchirren/daift Freſſerey Saufferey/ Harpffen / 
Leyren / Pfenfen vnd der vber fluß in allen dingen / vol Seckel vol Keller vnnd Kaſten / 
* —— Gefell willen ſeindt fie Probſt / Dechant / Ertzdiacon / Biſchoff / Ertzbi⸗ 
choff ꝛc. — N 
Dis müfen fievon jrem Bernhardo leiden / den fienoch darzu Canoniziert haben / 
hette es eyn Lutheriſcher gethan ſo were es Ketzerey / rc. 


Das lxxvitj. Capitel. 


Bon Hadriano 4. vnd feinem Leben / vnd was 
darbey merckwuͤrdiges geſchehen. na 


Adrianus 4 eyn Engellender/ wardt der: 


acht vnnd ſiebentzigſte Bapſt der andern zeit des Anticheꝛiſtiſchen 





ra 







® Keichs/der hundertiechs vnnd ficbengigft nach anfang der Roͤmi⸗ 
Nſchen Kirchen / ſaß im Ampt vier jar zehen Monat/Palmerius, Pla- 
ctina Stella vnd andere. Bit er 
Diſer hat vorhin aeheiffen/wie Balæus zeuget / Nicolaus Breck⸗ Bapſt eyn 
ee Lateiniſch Haftifragus(anffgüt Teutſch Sperzerbrecher) war pn Sohn Bůrenſohn 
oberti/welcher eyn Münch war zu S Mban/hatinmit feiner Köchin oder Hurn 
enger Als nun Richardus Apt zu ©. Alban gebetten wardt / das er jn vnter die 
zanche woͤlle auffnemmen / iſts im abgeſchlagen / weil er vngeſchickt / darzu eyn Huͤ⸗ 
renkindt war. Solcher hohn treib jn gehn Pariß / da er hernach allen fleiß anwandte 
vnd wol ſtudierte / das er nicht mehꝛ verſchupfft wurde / darumb er endtlich im Kloſter 
S Ruffibey Valentz in Franckreich eyn Maͤnch wardt / da er auch wie Onuphrius 
ſchreibt / Api worden iſt Als er aber ſeines Kloſters geſchefft halber gehn Rom kam / vñ 
Eugenius eynen fonderlichen gefallen an jm hatte / ſeiner gefchiefligfeit vnnd beredt⸗ Jorwegen 
ſamkeit halber / machte er jn zum Cardinal / vnd ſandte jn in Norwegen / ſie die Chriſt⸗ herert zur 
liche Religion zu lehren (dann fo nennen fie jre Baͤpſtliche Sasungdals erdiß ampt Roͤmiſchen 
wol verricht hatte/ifter wider gehn Rom kommen / vnd alfo nach Anaſtaſij todt vonj- Religion. 
nen zum Bapſthumb erhaben/Plat.Stella/Guilhel. Naubtingent.lib.2.cap.6. 
....0 N As 





+25 Bonder Bäpften Succeſſ. Schr und Leben 
As erzum Bapft erwehlet worden/onnddie Cleriſey anhielt er ſolte in Lateranum 
reiten zur Weihe / wegerte er ſich deſſen fie brechtens dann erſtlich dahin / das Arnol⸗ 
dus Brixianiſcher Biſchoff(weichen er eyn Keher ſchalt / weli er den Komern rieth 
jrer alten Freyheit widerzugreiffen / vnd jre Oberkeit zubefchügen) zur Satt binnauß. 
getriben wurde / weil aber der gemeine Mann Arnoldum nicht wolte vertreiben laſſen 
vnd zur weh griff / ward auch eyn Cardinaldaräber (wiePlacin.fagt)gefchlagen/greiff 
der Bapſt fo baldt zu feiner Vorfarn beſten Waffen (darmit ſie alles was Manndaf 
tig erſchreckt / vnd was hoch geweſen erlegt haben ) vnnd ſchlůg die Auffruͤreſchen Nie 
mer mit Baͤpſtlichem Donner/ond thet ſie in den ſchweren Bann darmit er alles er⸗ 
langtewas er begerte/dann Arnoldus wardt außgetriben / die Waffen eingeſteckt / die 
Burgermeiſter abgeſetzt / vnd bleib Hadrianus allein der Oberſte mit feine Cardineln 
nicht allein im Geiſtlichen / ſendern auch im Weltlichen Regiment. 4J 
Anno ss imerjien Hadriani zog Fridericus in Italiam die Kroͤnung zuempfan 
gen / nach dem er in Teutſchlandt Friede gemachte. Difr Zug wardt angefangen im R 
Erſter Zug 3 Jar Kriderici fagt Frifing,lib.2.cap.u.de geftıs Frider. a 
Sriderici in Danndes Bapftes Segaten hielten auch hart an / das er komen ſolte / vmb der Auff⸗ 
Sea. — gürifehen Romer willen / wie auch Dievertribneang Apulia/fo Wilhelmus der König 


Aufflauff zo: 
Rom. 







Sicilie hatte außgetrichen. > 
In diſem Zug beswang der Keyfer die Longobarder / vñ verhergte4 Fefte Schloͤſ⸗ 
fer der Meylender:Rofatum, Mutinam, Gailardam od Tretam, gewannauch Pas 
piam vnd andere Stette / vnd zog alfo auff Kom zu. ET, | J 
Der Romiſche Rath machte ſich auch iewr / wolte viel Geldts vom Keyſer haben! 
ſolte mit Purpur gekleidet auff eynem gulden Wagen einzichen/wieie alıen Keyſer / 
oder wolten jn nicht williglich eynlaſſen. Ottho Friſingenſis ib. 2. cap. zı. de geſtis 
Frider.ittem Helmoldus. : u w 
Der Keyſer forderte den Bapſt zu fich binnauß/empfieng jn ehrlich /giena jhm zu 
Fuß entgegen (dann er war mit andern Konigen auch druncken worden auß dem da 
Bapſt Eſel byloniſchen Kelch / das er ven Bapſt hielt für ven waren ſatthalter Gottes) vnterließ 
das, aller keinerley eheerbiettung / kondte es dem aller ſtoltz ken Eſel doch nicht recht gemachen / 
.  Kölsfterbier dann weilder Keyſer dem Bapſt an lincken Stegreiff geariffen hatte / nam es d Bapft 
auff Erden. für eyn ſchmach auff/ondwar der hoffereige Schlang mit des Keyſers Demuth noch 
; fein genügen gefchehen. Er ſchlůg im auch die Krönung abe/ er Bette dann Apuliam 
der Kirchen zuſtendig (mit was Recht iſt newlich droben geſagt) wider erobert / vnnd 
die Kronung darmit verdienet | a 
Wie darnach der Keyſer zu Romingefah? kommen / vnd viel Römer ſeyen erſchla⸗ 
gen worden / beſchreibet Ottho Friſingenſis libro fecundo,capite uigelimo ſecun⸗ 
do von Geſchichten Friderici. a / | — 
Dieweil aber der Keyſer wider von Rom herauß zeucht vnnd etliche widerſpenſtige 
ſtrafft / vnnd etliche Stette verherget / als Spolerum ec vnnd macht ſich alſo wider in 
Teutſchlandt / trifft der Bapſt ey nen Bundt mit dem Griechiſchen Keyſer / erregt ey⸗ 
nen Krieg wider Wilhelmum den Konig Sicilie/ ſpricht allfeine Vnderthan vo Eyd 
genade beym Bapſt ſuchte / aber nicht fandt auß anregung der Car⸗ 
dineln. N 
Baoense, Weildannder auf Sicilia Kriegen mußte / zoger mit ſolchem ernſt wider die Grie 
ege chen vnnd des Bapfis Heer / das er jnen oblag / nam den Bapſt gefangen / ſampt ſei⸗ 
gefangen. nen Cardineln / vnd erlangte alſo den Tittel / das er hieß bey der Sicilien Koͤnig / mach 
te Friede mit dem Bapſt vñ ließ jn loß Nach diſem gefengnuß kondte der Bapſt nicht 
ſicher zu Rom fein fuͤr den Burgern / welche kurtzumd ire alte Freyheit vnnd Dberkeie 
Bapſt zu wider haben wolten/darumb hielt er ſich auſſer Rom in andern Seetten / die ſeinethal⸗ 
Rom nicht ben etwas ſtattlicher worden / wie Platina zeuget / daucht fie vielleicht gut / dz der Baͤpſt 
ſiher. anuch bey inen Herbergte/onmo er warda flog auß allerley Landen / Bolt ir zu. 
N — 5 wa⸗ 
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Das fuͤnffte Buͤh.. 429 
Es warn aber (ſagt er) die Caſſiner / Marſen / Reatiner / Narnienſer / Tudertiner 
vnd Oruentum. Dann es warn diſe Volcker vnd Stette vorhin durch die Siciliſche 
Kriege verherget / vnd verſtoͤrt geweſen / darumb alß friede wardt / thaten fie ſich wieder 

auff ond wurden gleich new gemacht. 





Anno itzs Machte Fridericus eynen vertrag zwiſchen den Fuͤrſten ſo vmb Bey Krieg in 


ern Kriegten / irem zwiſchen dem Pfaltzgrauen vnd dem Biſchoff von Mentz / ſo eyn⸗ Teutfchlavt 


ander verherget vnd verbrandt hatten / weil der Keyſer in Italia war. Auent.lib.6.Ots 
tho Erifing.lib.2.de geltis Friderici Zog darnach mit groffem Heer wieder in Ita⸗ 
liam wieder Meylandt fo abermahl vmogeſchlagen / vnnd viel onrume in Italia an⸗ 
ſtifftette auf anregung des Bapſtes / vmb Meylandt ber wardt alles verherget / das ſie 
friede nachen mujten. Vrſperg fpricht dieſer vertrag ſey auffgericht anno 1158/ den 
3. Septembt dauo iſchreiot auch Nadeuicus lib. 3.de geſtis Frider, | 

Ab nun d Reyfer auf Italia kam / ſchlugẽ die Meylender wied vm̃ / anf anſtifftũg 
des Bapjis Hadriani(weſcher eyn rechter Haderer war) vñ wolten kurtzum̃ nicht vn⸗ 
ter dem Keyſer ſeyn / wie Radeuicus I1.4.cap.ı8.von Geſchichten Friderici bezcuget. 


Es hatte aber Hadrianus mit dem Könige Sicilie vnd den Meylendern und vie⸗ Zeyſer in 


len Cardmeln vnd Stetten eynen Bundt gemacht wieder den Keyſer / wie Ligurinus 


vnd loannes de Crembaabezeugen / wie auch Vriperg. auß welchen es Nauclerus 


vnd Barnus das anziehen. Vnnd wardt dem Bapſt viel Gelts gegeben / das erden 
Keyſer in Bann eher: Ka N 

Vifache fo den Bapft darzu bewegte wardife/ der Keyſer war vnwillig auff den 
Bapjiidas erden Rönig in Sicilia beſtetigte on fein verwilllgung / und das ir fo gar 
vbermuͤtig und Folg/das er weit höher dann der Keyſer wolte gehalten ſcyn / vnd muſte 
gang Teuifchlandt im su folchem pracht vnd vbermuth dienen/ welches er durch fer 
ne Segaten gar auſſaug/rc. | : 


ann ges 


® 


Darumb verbot der Keyſer die appellation gehn Rom / dann er wolte felber Rich⸗ Biſchoffe 


ser vnd Herrim Sande ſyn Es muſten im auch alle Biſchoff hulden vnnd ſchweren / möffen dem 


alkirer Dberfeie/cr verbotauch Baͤpſtlichen Legaten das Lande / wo fie zur ſchinde⸗ Blank 


rey vnerfodert femen/z. | —— 

Er hat auch im ſchreiben feinen naffien dem Bapſt fuͤr geſetzt alß eyn Keyſer Diſe 
vnd dergleichen ſtůck bewegten den Bapſt zu ſolchem Bunde wieder den Keyſer dem 
er auch gang doltziglich [chreid und jn ſtraffte alß ey nen vngehorſamen ſohn Aber der 
Reyfer antwortte im wehlich und hofflich / wiederlegt feine gegen wuͤrff gruͤndtlich / 
ſprach / Er habe das Reich nicht vom Bapft / ſondern von feinen vorfarn empfangen 
die Büpftaber habe allır Ehr vnd Gut von der Oberkeit empfangen / weißt n zu růck 


ven. 


Beyfers 
ſchreiben an 


auff die zeit Sylueſtri / was der für eynen Königlichen pracht gefuͤret / heißt jn ſuchen Jen Bapfu 


in den alten aufibichten/da finde man / welchem die hoͤchſte Ehr auff Erden gedüre/ d5 
jm die Bifchoffhaden mälfen hulden ſey billich / weil fie Land vnnd Leut beſitzen / vnnd 
glieder des Reichs ſeyen / des euſſerlichen regements halbẽ / weißt den Bapſt auff Chꝛi⸗ 
fi vnd ©. Datei erampetiwie ſich dieſelbigen gegen Die Döerfeitgebalten. Das er ſei⸗ 
ne Legatẽ auß geſchloſſen erzehlet er diſe orfache/fie ſeyen nicht predicatores/fondern 
prædatores/(nicht prediger ſondern reuber) itẽ nicht friedemacher / ſondn zerbrecher / 
ja Geldtſamler vñ vnerſetigte geitzwenſte / wann fir aber rechte Lehrer wern / ſolte es jn 
an ſoldt vnd geleide nicht mangeln. Endtlich verwundert ſich der Keyſer das die vers 
fluchte Beſtla des ſtolhes auch auff S. Petriſtul geſtiegen ſey / vñ warnet den Bapft 
fürfogroffem ergernuß. Diſe Epiſteln ſetzen gantz / Barnus vnnd Balæus fo fie auß 
Otthone abgeſchrieben / da magſtu ſie Leſen. 


Nach diſem fihreibe giengder Bock anm Jealia / ori wardt ſo eyn ſtrenger Bunde Beyfer sum 


wied dẽ Keyſer gemacht/ wie geſagt / dadurch faſt alle Reichſtette jm abfellig gemacht dritten mahl 


Mu2dE/d; erjegtzumdrittenmahlin Stalia ziehen muftemit Heereskrafft / vñ wardt! Set, 


Eremagar zugrunde verſtoͤret Anno 1160 den 27 Januarij / 26 Radeuicuslib. 4. 
cap.os de geltis Fride,loan,de Cremon, R In 


ve 













































430 Bonder Bäpften Succeſſ.Lehr und Leben 


In difemjar(mwie auch der Continuator Sigeberti verzeichnen) kam der Bapft zu 

Anagnia,nach dem er den Keyſer in Bann gethan / wunderbarlich vmb / dann es war 

Todt des mern Fliege in Halb kommen / daran er erſticken mußte/empfieng alſo feinen verdien 

Bapfts Ba ten Lohniz.Stella,&c.Plat.ond andere verſchweigen diſes todts / wie er vmbkommen / 

driani. ſoerdichten —V— Kranckheiten / daran er ſol geſtorben ſeyn / rc als Tyriuslib, 
16.Capı26.&c. wi 








Diſer Hadrianus/epn rechter Haddermannus iſt der leſte Bapſt der andern ze 
des Anticheiſts / eyn vberauß ſtoltzer Eſel / wie feine hendel mit dem Keyſer außweiſe 
das man achten möchte) es Fönne jr Stoltz nicht hoͤcher ſteigen / dannoch konten ſ 
fein maß noch ziel finden/wolten immer böcherhinnauff/ wiedie Exempel der dritten 
zeit werden außweiſen / vnnd das zunerwundern/foiftdifer Hadermannus auch des 
nachfolgenden haders nach feinem todt eyn vrſacher mit feinem büntnuß/daser ga 
macht / wie gefagt/darinn beſchloſſen / wann der Bapſt ſchon Sterbe/folle doch auß de 
bundtgenoſſen / wider eyn ander Bapſt erwehlet werden / das der Bundt gleichwol ſeyn 
fortgang habe / wie auch gefchach- | | * 


\ 





Wöllen erftlich Kören von etlichen wunderzeichen/ f 
vbnd gemeinen Straffen/fofichben difes Bapſtes vnd ſuner Br e· 
faren Leben haben gugetragen. RE | 

















Bon N war gtoffer Hunger in gank Europa / wiePlatina im Anaftalio 
Sl gedendde. ln Ba 
NY DVoneynem harten Winter fosudrfer zeit in Engellandt geweſen / ond von 

Finfternuffen der Sonn vnd des Mondtis foherfür gangen / vnnd von fehreeklichem 

( vngewitter jo daraufferfolget/fehreiben Mallzus vnd Balgus.cent.ı2.cap.64 de ſcri 
2.0... ptorib-Änglicis. | ; 

$infternuß. Anno n1z4 den a2 Maijwar eyn Finfternußdes Mons am leſtẽ theil der Zwilling 

Sigebert.Continuator. / 
Es war auch eyn Finfternußder Sonn im felbigen jardenerfien Detobris faſt dẽ 
danken tag.Chron-Funch vnd eyn groß Geweffer-Mariani Appendix. Seindevil 
leicht die Finfternuß deren Mailzus gedenckt / dann Anaſtaſij Bapſthumb in diß jar 









































gefellet. a 
Dundergee Zu Gent wardt eyn zweykoͤpffig Kindt geborn mit vier Hendenonnd vier Füllen. 
burt. Chron.Flandr. 


röbeben Anno ıus5den 18 lanuarij verfielen viel bey in Burgundtdurch Erdbeben’ vñ war 
Sinfternuß. eyn Finfternußdes Mondts am Sontage fürdem Cheiſttag. Continuar. Sigebert, 
Se a an Anno ırschenerfien Octobr.faheman faſt dreyſtunde lang drey Circkel vmb die 
der Sonne· Sonne / welche als fie verfchwunden ſahe man zwo Sonne. | ——— 
E b—— Den ıs Februarsj waren drey Erdbeben in eyner Nacht / ſonderlich in Burgundt. 
In der Faſten waren viel Erdbeben / wardt eyn Schloß nicht weit von Cluniaco ver⸗ 
Linſternuß. ſchlungen vnd bleib eyn ſehe dieff Waſſer an der Statt/ond wardt eyn Finſternuß an 
dem Mondt den i7 tag Sunij-Continuat,Sigebert. Vincent. 
Harter Es was eyn groſſer harter Winter folgte darauff eyn duͤrrer Sommer / ſampt ey⸗ 
Winter. ner Deftilög/im anfãg Junij war ſo eyn grauſam Vngewitter / dz nicht allein Srücht/ 
Peſtilentz. Beume / ſondern auch Beuw vnd Feſtunge niderſchlůg / warff etliche Glocken auf den 
a Thuͤrnen vnnd zerbrach fie. Vriperg: man fahe auch eyn Zeichendss Creutzes am 
7 ” Monde Vincent.Ranulphuslib.7.cap.22.im Polychron. 
Monde. ’ P 7.c2D Y 
Zeiyenan. Anno 1157 den zo tag Maij vmb Mittag/faheman faſt eyn halbe flunde lang ey 
der Sonn. nengroffen Seurigen und Himmelblaumen Cuckel vmb die Ds N 
| . Im Ju⸗ 


J 


























Im Julio waren in Noꝛmandey vie Vngewitter / wurden viel Leut vom Donner Ongeritier 
krichlagenfolgte groß geweſſer darauff mit groſſem fehaden der Saat vnd der frucht/ Geweſſer. 
send Tuͤrn ond Gemeur eyn / in Normandey und Engelandt. Sigebertus 

ron. SEN. 3 Anal a ne —— 
Den stag deptembris / wie Erphordienſis hat / ſahe man am hellen Himmel drey Drey Sonn 
Sonnen / vnd wenig tag darnach ſo viel Monde / vnd wardt im Monn eyn Hell weiß are ehe 
Eraurasehen. Vincent. Es haben gefolgee groffe Erdtbeben/fo Stette und Schi *oeden. 
fer erjchikech vnd eyngewoeffen haben. Vincent.lib.29.cap.3-Anron.Lycofihenes. 

Die Inder bat fich auch ergoffen vnd zu Rom viel fchadens geihan / vnd wardt eyn Weſſergutz 
Feger Circkel vmb die Sonn im Augfimonargefchen.Chron.Herinan,  ., 
Anno hat man noch Oſtern etliche zeichen geſehen vnnd gehoet / darauff eyn Peftileng: 

groſſe Peſtilentß erfolget hat in Normandey vnd den ombligenden Landen Conunu⸗ 

ator Sigeberti. &c. Sa J u 

Es war auch eyn Finſternuß der Sonnen am Mittage/ond folgte darauff groſſer ee: 
A ; — er J— unge; 


2... Dastünfte ih. 4] 


BDUNGEr sie: TOTER EN. 61 1 ARE \ 
Es waren auch fchrecfliche Erdbeben an vilen Dertern zu Antiochia / Tripoli / ; :... .. 
Mafo/darınn oder zwey taulent Menjchen ombfommen.Chron. Mart. Polon. Fa Erdbeben 
ſciculus temporum.loannes de oppido thut darzu / das Meer ſey zuruck gelauffen/ Waffers 
pnbfeden pberfünffranfene Menſchen sn Sicilia onbfommen. ©s bezenget auch ah 
er Buͤch es feyen Hageifleinin Italia gefallen gröjler dann Genß Legelfein, 
Es waren auch groſſe Vngewitter vnd Waſſer zůß / giengen viel Sande onen an 
Dem Meer gelegen/da gantze Heuſer im Wa ſſer ſchwum men vnd warden jemmeru⸗ Geweſſer 
che Speetackel an jungen vnd alten geſchen Metropol Cran zijſ. thut ſchads 
Esfolgten darauff Erdbeben / Oonner vnd Bliß mit greulichem gerhoͤn / vs Bin _ >. 
worden vilenjre Schwerdter zerſchmeltzt und bliben Die ſcheiden gantz vnd murdende Wunderlich 
Reutern Die ſchenckel geſengt in vnuerletzten Saiffeln / vnd die frucht gar erſchlagen / —— 
Chron.German. a 
Anno us7 als ſich drey ſchlugen vmb das Königreich Dennmarck / fahe man ges 
gen Mitternacht gleich feurige Fackeln Blutrott feheinent / 2. wardt alles mis Krieg 
erfüllet. Helmoldus ondLycofihenes- | 


Anno 178 wordt Lifflandt zum Eheiſtlichen Glauben befert/ da Kauffleut von gipfender 
Bremen den anfang gethan haben / eh die Ordens Leut darein kamen / dauon hernach werden Cha 
folget / diſe Hiſtory beſchre bet Funck im 10 Buch Commentar. in ſeine Chronolos ſten. 

am» in AR...) — 
Annouıso war eyn Finſternuß dee Mondes Lycoſthen. In diſem jar verbrendte Finſternuß⸗ 
Freyſingen mit allen Rischen groſſen vnd kleinen ſampt allen Pfaffenheuſern ¶ was 
für mancherley greulicher zeichen fuͤrher gangen ſeyen daduschinfolch vngluͤck ver- Arena 
kuͤndiget / beſchreibt Kadeuicus lib 4 cap.z3.nach der lenge de Frider. geſtis. So 
gieng es der Karchen zu Speir / daſelbſt cap. u. 

Zu Gent war auch pn dreykoͤpffig Kindt geborn mit eynẽ Viehiſchen Schwantz Haunder de 

vnd bey S.Audornarcyn zwilling/am Kopffeyn Kneblin vnnd Meidlein mit Ars gar. 
men / war vnten auß eyn Leib Chron.Flandr. 


x * 


In diſem irso jarfieng ſich an die ſpaltung der Waldenſer fo ſich von der Romi⸗ 


ſchen Kirchen abtrennetten / vnd verwarffen faſt alle re Satzungen / vnd weißten Die Wald 


enfex 


jrigenalleinauff die H. Scheifft und die Stim jrcs Hirten / jr anfıngerwar Petrus ankunfft. 
yon Waldiseyn gelehrter Mann von Lugdun / welcher die Bibel in pre Mutterſpra⸗ 

che brachte / vnd darauf feine zuhoͤrer ereiwlich vnterweiſette / von jrer ankunfft ondver- ⸗ 
folgung’von den Artickeln jrer Bekantnuß liß in der neuwen Hiſtoria / cent. «2. cap. 
3.01.1204 ondinnachfolgenden/die Romiſche Kirche verdampt fie für Ketzer / abet es 

wirdt fich dort außweiſen auff welcher ſeitten Die ergſten Kerner geweſen es 

















14 


























































































































I ‚der nn om / ſo die dritte zeit regiert 


haben / im Geyſtlichen Baͤbylon 360.Iar/vom jar — 
biß ins 5 21. begreifft in ſich So. Cap. von ſovilen Baͤpſten / 
a nn. 


Regiſter ond Jonhelt der Sapiteld des 

Ä | Sehen Auge. ——— 
Das N BR. undO&auia- 23 ——— 23. 
‚no feinem gegen Bapſt. Sum Palcha. as. vonBenedido 12. 






ligondCalixto3, 29. vonClemene & 

2. von Lucio 3 ir 30. vonlnnocentio 6. 

3. vonVrbano, 3. 31. vonVibano 5 ” | 
a yon Gregorio ., 8. 32, vonGeegorio IL . x 
ben Clemens .\.3: 33. von Vıbano 6. vnd Clemente#; 

6 vonCeleftino 3. dem Gegenbapfte. | 

7, ‚vonlnnocentio 3; 34. von Bonifacio 9. vnnd Benedi- 

$. von Honorio 3, 073. ſeinem gegenthepls Ä : 
9 vonGregtio c. 35. von Innocentio Ye , 
30. von Cæleſtino 4 03h ‚von Gregotio am — 
I. voninnocentio 4. ——— 37. von Alexan 1er n. 

von Alexandro 439.3 — on 

13, vonVrbano' 4% 39. vonMartindo 5. — 

14. vonClemente 4. 40, von Eugenio 4, vnd fon gegei 

ig. vonGregorio 10. | theplFaelice 5. 

16. vonInnocentio 5. Hd: von Nicolao Sn N 

17 "wonHadriano 5. 42. von Calixto ek 2 

18. vonlohanne 2: ds. vonPio. en | 

19: von Nicolao3. | 44. vonPaulo, OR, 

35. vonMaitino 4 As. vonSixto on 

21. von Honorio 4. 46. vonInnocentio s. 

22: von Nicolao tan de von Arne ae 

24. vonBonifacio s. J— An Be: — 


25. von Benedicto 11. In * — Be 
26, von Clemente, .5 — 













































434 Bonder Bäpften ſucceſſoni Sehr ond Leben 


DRS Sr haben nacheyn ander gehoͤrt / wie der Antichrift den primarober alles geſucht / 
x ondendlich durch fein liſt vnnd tyrannei gefunden / vnd erlangt habe / daß er ce, 
genftliche vnnd Weltliche zugebieten / vnnd man meynen moͤchte / er koͤnne nun 
nicht hoͤher ſteigen: Aber inn dieſer dritten zeit werden wir jmmer aͤrgets hoͤren / darinn ere 
ſeinen gewalt auch in Himmel erhebet / vnd biß inn die Hell erſtreckt. Dann hie kompt | 


7 


das recht Lugenreich / vnd die Antichriſtiſche grundſuppe herfuͤr / vom Ablaß / demF 
feur undanberngreucinge,wiefolgen wid“. 


| Das j. Capitel. 

Von Alexandro 3. vnd ſeinem leben / vnd was 
5. beifeinergeit merckwuͤrdiges geſchehen / | 

yo; Lerander3. von Senis, vorhin Rolandus genäne ( Crantzius will 
% erfeieygn Meylaͤnder) Cantzler des Romiſchen Hoffs vnter Hadria-· 
5.no ondandern vor jhm / wardder erſte Bapſt der dritten zeit des An⸗ 
— tichriſtiſchen Reichs / der 177. nach anfang jhrer Kirchen zu Rom / 
m) fakimamptarjar/eplfftage/war cin rechter Roland / dem Reich zum 
verderben geborn / vnnd das Antichriſtiſche weſen zuer hoͤhen / war der 


9 
J 















A en Bundgeneffen Hadriani eyner / dauon droben geſagt / weilaber nicht 
alle Cardinäinuitin Bund waren / vnnd jhr vii der Kirchen friden vnd wolfahrt ſuchten / 
ond derhalben der ordentlichen Oberkeyt nicht widerſtrebten / wolten nichtalle Cardinaͤl 
in ſein wahl verwilligen / ward alſo eyn trennung / vnnd worden zwen Baͤbſt erwohlet / jyr 
neun erwohlten Oa auianum eynen Romer / Cardinal S. Nicolaibald nach Hadrians” 
tod / weil der Raht / das Volck vnd alle prieſter vmb dieſen baten / dañ fie hielten jhn fuͤr eynẽ 
fromen gottsforchtigẽ man / vñ das geſchah ehe dañ Alexander von ſeinem anhang erwoͤh 
O&avianus lel ward / Platina,Stella,ondeiticheandere fagen/O Octauianus ſei nur von dreien Cardi⸗ 
Cegenz naͤlen erwohlet / dann ſie ſchlagen allzeit mehr den recht Antichriſtiſchen Baͤpſten zu / der 
Bberkeyt ʒu wider / aber Onuphrius hat / daß der gantze Nabe vnnd gemeyn habe vmb 
O&auianum gebetten. Alexander ſtalte ſich erſt / als wolte erden Baͤpſtlichen mantel 
nicht annemen / deſſen er doch von hertzen begierig / wie eyn Ertzheuchler / ſein ſachen dar⸗ 
nach mit zuſchmucken / dieweil nun der groſſe hauffe Alexandro anhieng / war er deßto 
fiölger/dann beifeiner wahlmwaren 14. Cardinaͤl / ſo hatte er ſeine Bundgenoſſen / den Ko⸗ 
nig Sicilix,die Meylaͤnder / die Longobarder / vil Herrn vnd Edelleut in Italia / darzu den 
Koͤnig auß Franckreich / dar auff er ſich verließ /2e. JJ— 
Darumb als Keyſer Friderich die zwiſpalt erfuhr / forderte er bey de Baͤpſte fuͤr ſich / 
auff das Concilium zu Pauet verſamlet / dann er cben n Italia Kriegführte/ Alexander 
aber eyn rechter ftolger Bapſt / wolte nicht erſcheinen / ließ ſich duncken der Keyſer hette | 
Ale ander ſhm nichts zugebieten / vnd war ſein rund / ſagt Blonduslib.gidecad:2. Den Roͤmiſchẽ 
wi vng= Bapſt habe niemand zurichten / Platina ſchreibt / Alexander ſeigehn Anagniam gezo⸗ 
richt ſein.  gen/Oktanianus aber feijhm nachgezogen / vnd habe die Statt ingenoimmen/dasumb: 
np, ſeider Keyſer zormig worden vber Altxandrum / habe jhn noch eynmal fordern laffen/nit: 
alseynen Bapſft / ſondern dis eynen Cardinal / welches Alexandro ſo hoch verſchmacht / 
daß er die Legalion von ſich geſtoſſen / aber Octauianus fei erſchienen/ den habe der Keya 
Condilium ſer im Bapſtumb beſtaͤtiget / vnd Vietorem genant / jhm auch Baͤpſtliche ehr erzeyget/ 
zu pauei. darmiter Alexandrum noch mehr erbittert hat / die acta des Concilij zu Pauei beſchrei⸗ 
ber Radeuicus, welcher Frifingenfem inn der Hiſtorien hat vollend hinauß gefuͤhret / da 
findet man auch die Epiſteln der Cleriſei von Rom geſchriben an das Concilium,fojds 
merlich vber die trennung Flagen/geben doch Octauiano eyn gut zeugnuß / daß er am er⸗ 
ſten vom beſten theylrecht vnnd ordentlich erwoͤhlet ſei / darzu für allem Volck offentlich 
außgeruffen vnd beſtaͤtiget / es werden auch da erzehlet / alle geyſtliche zu Rom ſo Octa⸗ 
miano anhaͤngig geweſen / inn des Keyſers Briefe an eiliche Biſchof vnnd — m 
| ſchrifft 
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Das Sechſte Buch, 458 
ſchrifft an allẽ inn gemeyn / darinn Victoris wahl erklaͤrt vnd offenbaret wird. Diſedin⸗ 
gealle finder man im Radeuico beieynander lib. 4. cap. 6s. vñ in den folgendẽbiß ins 76. 
Es gedencken auchdifes Concilij vnd der beſtaͤtigung Victoris 4. Vrſperg. Bon- 
finus lib, &.decad:2,Paulus Aemilius vnter Ludouico dem jungen. 
Alexander vnd ſein anhang feiren auch micht / dann er ſchilt vnnd ſchmecht den Key⸗ 
ſer zum O&tauiano vnd alle die ſym anhangen / abtruͤnnige Ketzer / vnnd des Antichriſts 
fürläuffer/wieinfeiner Epiſtel zuſehen an Gerhardum den Biſchoff / bei Radeuico lib. 
. cap. ss. im Capitel zuuor ſteht die Epiſtel Otauiani von Alexandti rottirung mis 
der den Keyſer / von dem verbuůndnuß mit dem Könige Sicilix ſchreiben die Cardinaͤl fo 
O&tanianumerwöhlethaben/ ſteht daſelbſt am 56. cap- des gegentheyls bericht ſteht im 
‚folgenden cap. das beftefo wir darauß zubehaltẽ haͤben / iſt diß / daß eyn theyl das ander ver⸗ 
bannet ehe die ſache erörtert iſt / vnnd nennen ſich ſelber mit jhren eygenen namen / nem 3säpft vers 
ich abtr nige Reger/Auffrübrer/ Antichriſten / Teuffels Kinder / ſchreien eynander of⸗ dammen ey 
fentlich auß für aller Weit / gibtje eyner dem andern ſchuld / er habe ſich eingedrungen: nander. 
Siche iſt das micht eyn ſchon haubt der Kirchẽ mit zweyen Koͤpffene Sagt nun jhr Papi⸗ 
ſten / weſcher war derrechte Statthalter Chriftiauß dieſen beydene Alexandro hiengen NE. 
andie Könige Siciliæ Franckreich / Engelland: Victori der Keyſer / die Teutſchen Fuͤr⸗ 
ſten vnnd Biſchof / vnnd auch viel gewaltiger Roͤmer vnnd Cardinaͤl / was eyner ordnete 
vnnd machte / das caſſierte vnnd zubrach der ander. Alexander Fam gehn Rom aberer 
hatte da keyn bleibens / die meynſten vnnd vornembſten hiengen Vittori an / vnnd hielten 
Hn für den rechten Bapſt / zumal weil der Keyſer vmb Rom ber hatte alles eingenom⸗ 
men / wie Platima ſelber ſagt / drumb machte er ſich dauon vnd flohe in Franckreich durch 
beforderung des Konigs dicilis hielt eyn Concilium zu Claremont / vnnd verbante auff Alexander 
eyn neues den Keyſer vnd Octauianum, Platina. — or ini 
Darnachfagteder Keyſer eyn Synodü anzu Dyuone, mitverwilligung Philippi URAN, 
Königsin Franckreich / welcher Alexandrum dahin mit ſich bringen ſolte / kam der Keyſer conelwum 
dar mitden Komgen / Daͤumarck / Schottland vnd Böhmen: Aber Alexander wolte nit zu Dyuone. 
kommen / ſagte / dem Keyſer gezimme micht Concilia zuberuffen / wolte es were alleyn ſei/⸗· 
nes ampis Darumb berieff er eyn anders zu Tyron / darauff er viel Baͤpſtlicher ſatzung 
ſchmidie / wieBlondus vnd Syluiuserzehlen vnd machte Scnonam zum Baͤpſtlichen 
fis/difes hnod gedencken auch Nlat. Naucl. vñ Sabell,Enneäd.9.lib,.GsergehleeTy- 
riuslib.1s,cap.29. mie Alexander feinen Legaten auch gehn Jeruſalem geſandt habe / daß Biſchoff in 
er ſie jhm anhaͤngig maͤchte / wiewol der Konig vnnd jhr viel das widerriethen / meynten es Orient: 
wereinderzwifpalibeffer/daß ſie es mit keynẽ cheyl hielten / vnd weil ſie beyde Bapftlicher ui 
weiſe geherſcht haben / vnd hat eyn theyl das ander verdampt / ſeind die ſo am beſten drange 
wefen/foesmit keynem theyl diſer rotten / ſondern alleyn mit Chriſto gehalten haben. 
Anno1162.ward Meyland vom Keyſer erobert vnd geſchleyfft / vnd mußten ſich 
die andern bundgenoſſen ergeben/Ecphordenfis,Otto Friſingenſis, vnnd Radeuicus 
von geſchichten Friderici,Vrfperg:Naucleruspndandere/d. a 
Anno 1163. entfiundeyn krieg swifchen Welphone dem Hergogenvon Spolet / 
oder auf Thuſcia/ vnd Hugone dem Pfalsgrauen von Tübingen/ waren auch vil Bi⸗ 
ſchoff mit im ſpiel / thaten eynander vil ſchadens / biß der Keyſer fride machte / Vrſperg. 
Naucl.Auent.lib.6.fol. 453. en | a 
Annot164. ſtarbe Bapſt Victor als er vier jar vñ ſchier s. monat im Bapſthum̃ 
wider Alexandrum geweſen war / iſt zu Luca begraben / vndiſt Guido der Cremonenſiſche 
Siſchoff auff eynem Concilio zu Wirtzburg / an ſein ſtatt zum Bapſt gemacht / vnd zu 
Luca gekroͤnet / vnd Paſchalis 3. genant worden: Diſen geleytete des Keyſers Kriegsuolck 
gehn Rom / da er im 5. jar ſeines Bapſthumbs geſtorben iſt / ligt begraben zu SPeter. 
Onuphrius,Simoneta;lib,s.cap.so. Bneerdeswar Meranderin Franckreich / hatte 
doch ſeine practicanten zu Rom / ſo im vil anhangs machten / brachten auch zuwegen daß 
Burgermeyſter erwoͤhlet wordẽ ſo Alexandro guͤnſtig / als a 
> ; 2 
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4368 Von der Baͤpſten Succeſſion Lehr vnd Leben 
Sexander wider gehn Rom/fobalderdahin komet geht die auffrhurmider an / fallẽ viel ſtaͤtt vom key 
kompt gehn fer abin Italia / auß hoffnũg der freiheyt / (welche jhnẽ der Bapft verſprochẽ) Platina agt 
Kom diß ſigſchehẽ anno 1 o6. zog alſo Kenfer Friderich zum 4.malin Italiã mit heres krafft / 
wurdẽ ſehe vil Roͤmer erſchlagẽ ſo fuͤr Alexandrũ kriegten: S. Petri Kirch ward erobert 
Alexander of vil bluts dariũ vergoſſen. Alexander kam daruon / vñ nam der ander Bapſt den ſtul ein / 
wioer auß der Keyſer wolte die Lateranenſiſche ſtatt gar vmbkerẽ / aber als ſich die buͤrger ergabẽ vñ ge 
Ro veriagt. horſam warn / ward ſie erhaltẽ. Annorr67.Fameyn peſtilentz vnter des Keyſers Heer / 
Dadurch vil herm vmbkamẽ / vñ ſtarben wol7. biſchoff / ſo mit dem Keyſer zu felde gezogen 
N warẽ wid Alcxandrũ vñ die Nömer/dervö Pꝛag/Regenſpurg / Augſpurg / Speir / Coin / 
gen Vedun/Halberſtatt / Auent lib.6. kol: 453. Vrſperg: Naucl.Palmarius,&c. dañ ſie 
waren zu dem malnoch dem Keyſer / nit dem Bapſt mit eydespflicht verbunden de. © 
Annorı7o.Fam Gualfagus der Hertzog von Meyland der des vorigen vbels vrſaͤ⸗ 
cher war/außdem gefängnuß vñ dẽ eiſern bandẽ / kam in bauers kleydern in Italiã / brach⸗ 
W. aadie zunſtreute buͤrger wider zu hauffe / daß ſie Meyland wid anfiengen zubauẽ wider jhr 
Alexandria eyd vñ pflicht / dauon fie Bapſt Alexander abſoluierte / dem fie eyn newe ſtatt zun cehrn bau 
er ten/die fie Alcxandriam hieſſen / welche in kurtzer zeit ſo volckreich vñ feſte ward / daß ſie der 
Sralız Fate Keiſer hernach nit gewinnẽ Eondte/ ſum a alles was in Italia des Keyſers war mußte her 
von epfer haltẽ / Bapſt Alexander machte ſie alle abfällig/gab fuͤr / weil er im bañ / dorfften ſie ſhm nit 
A ‚gehorfam fan. Als diß der Koyfer erfahen/wolteer ſo bald ltaliam wider vbersichen mit 
eynägroffen heer / Aber Bifchoff Herman vo Brirẽ⸗ fein Beichtuatter/follejsn oberzedt 
habt (auf anreytung des Bapftes)jolch hear wid die Tuͤrckẽ zufuͤhrẽ / dz er dañ wie etliche 
fehreiben ſol geihan / der Bapftaber ſolle mit vberſchicktem Bildnuß oder abeontrafectur 
Reyſer vom des Keyſers dem Soltan jhn verrahtẽ habẽ / welches doch die papiſtiſche Seribentẽ verney⸗ 
Bapft dem nen / aber weil ſich die Baͤpſt keynes ſchelmenſtuͤcks fchemen/ vnd thun doͤrfſen was ſie ge⸗ 
— oe dencken / iſt es wol glaͤublich / dañ wie hette er des Kcyſers beſſer koͤnnẽ loß werdẽe vñ iſt auch 
DEE. darumb deßto glaͤublicher / dan wañ der Keyſer anheymiſch geweſen wer / ſo hette er dẽ zug 
in taliam nicht fo lang verzogen / Diefe Hiſtoriam ſetzen gang zuſamen geleſen auß den 
alten-BarnusvndBaleusim Alexando. Muler weil / nemlich anno rr6 9. ſtirbt 
Boapſt Paſchalis auch der zu Rom wider Alexandrũ ſaß / vñ ward an ſein ſtatt von dieſer 


Der; bapſt parthei zum Bapſt gemacht / loẽs eyn ſyrmien ſer ( Platina ſagt Sarnicenſer) Apt auß 


wider Ale⸗ Vngern / ward genant Caſixtus 3. Bonfinus ſagt lib. s. decad: 2. Er habe vorhin fielen 
xondrum. In raubens halber nicht all zu eyn gutẽ namẽ gehet / deſſen gedẽckt auch Platina / tc vñ er iſt 
badie 7 jar vñ elliche monat bapſt geweſen / hat ſich entlich Alcxandro ergebẽ muͤſſen. Onu 
| phrius,Platina,Cufpinianus, ¶ In diſem jarfielen die Roͤmer in Abs on verſtoͤrtẽ ſie 
Mba ver⸗ zu grunde / hetten dergleichen gern den Tuſculanern gethan wañ ſies vermocht hetten. 
‚app Anno 73 zog Fridericuszumfünfftemalin ſtaliã vber dẽ berg Caniſum / gewaũ 
Secufam vñ die Aſtenſer / aber Alexandriã kont er nit gewinnẽ des gewaͤſſers halber / vnd 
Zergog Weil Hertzog Heinrich der Say auf defeldevö m abzug/durch des bapſtes bañ erſchreckt / 
Zeinuichfäl od wie Vripergefis vñ andere ſagẽ / weil jn die feinde mit gelt abkaufftẽ / d keyſer kã in groß 
let vom Aei ſe gefahr / war etliche tage verlorn / weil d gaul vnd jm srfchoffewar/ mußte ſich offt fuͤr ein 
a. knecht außgebẽ / biß er wid in Teutſchland kam / diſen zug wid Alexandriã nent Auctinus 
den a ſo der Keyſer in Italiam gethan / es ſpricht auch Auentinus dz nit der hertzog ſelber/ 
fondern fein Rath Jordan Trůgelius ſei von den Papiſten beſtochen worden. 
Anno n174.ward erſchlagẽ võ Jacob Aurenſi einẽ ritter Robertus Propſt võ Aten / 
welcher mit ſeiner ſim oncy vñ hilffe des teuffels zuwegẽ bracht hatte drei biſthum̃ zur Prob 
ſtei / nem lich dz Atrebatenſiſch / Tornacenſiſch / vñ dz zu Camcrich / er iſt eynes ſchlechten 
baurẽ ſohn geweſen / vñ Flandriſcher Cantzler wordẽ / daß er cein Simonier geweſen fchreibe 
lacob; Meijerus chro: Fland: lib. c. daß jhm der Teufelgeholffen / beſtaͤtiget Vincent: 
dem Tenfcl Üb.29.C.21. vondifem genfthatiefaftallegepfiichejhac weltliche ehr vñ gewalt zu der zeit / 
einbundt. allem daß ſie den fchalet beſſer bergen konten dann diſer / ſo es allzu grobmachte. 
NB. ;  Annpıı7 6. zog Kenferäriberich abermalin ltaliam mit eynẽ groſſen etliche 
a ‚sagen 


Biſchof mit 











ſagen diß ſeider 6. Andere es ſei der ſibende Zug in Italiam / dann daß er zum ſibenden mal getzter zug 


mit Heeres krafft in Italiam habe zichen müffen auß anſtifftung der Baͤpſt / bezeuget auch Friderici in 
Carionzlib:4.foh 254.84 m N TE ‚ Isal 
Diß mals hatte er nicht gut gluͤck/ der Bapſt entran / vnnd kam gehn Venedig / ſein 
Sohn Ottoward jhm von Venetiern Aefangen/ ward derhalben beredt er ſolte fride 
machen / oder wolten jhn feine Fuͤrſten vnd Bſſchofe verlaſſen / dann ſie dachten weil das 
ck dam Bapftbeiftund’ Cor ſeiwider den Keyſer / vnd ſtraffe jhn / ſein ſache ſei auch bo 
wei er imbann / wie Platinadas rund herauß ſagt / diß be wegte den Keyſer fride zu⸗ 
machen/zumalmweilinAfiadie Chriſten auch groſſen ſchaden leiden / denen man muͤſſe zu 
huͤlffkommen. Mußte alſo endlich der Keyſer dem Bapſt zun Fuͤſſen fallen’ vnnd bei Keyſer er⸗ 
ihmgnadebegeren/faßderftoigebengcläuff ennem koſtlichen ſtuhmn Sat Mares Kir; — de 
chen zu Venedig und hatte der Tyran keyn genügen dran / daß ſich Die Kepferliche ne 
Maieftasfüribm demuͤtigte vnnd zu Fuß fiele / fondernerac jhm auff denhalß fuͤr allem 
Volck/vnndzohe auff ſich( der Gottslaͤſterer) den Spruchaugdem g1 Pſalm / der ey⸗ NB. 
enelichvon Chriſto redet: Auff Ottern vnnd Lowen wirſtu gehn / vnud tretten auff | 
Deiuniger Löwen Hund Trachen/ Cie Gregorius der Siebend der Hellebrand den oſt an 
Mahn Chriſto auff ſich zog / von Chriſto dem Geſalbten / Darwider ſich die Rd, Chriſtiſtat 
nige aufflehnen / daß ſie allenthalben an Chiſti ſtatt ſitzen / micht alleyn inn der Kirche / ſon 
Dirnauichnäderfehrifft dem rechten Tempel Gottes.) Ser — 
DRgiengdem frommen Keyſer zu hertzen / daß er fichwandteonnd.fprach/eriun 
folchechnıichejhm/fondern Metro / der Bapftaber trat noch haͤrter / vnnd ſprach / & mi- 
hi & Peso; die ſtoltzen Eſel wolten nicht leiden / daß der Keyſer ſeinen namen fuͤr des 
Bapſtes namen ſatzte im ſchreiben / ſo doch diſer feinen Petro vorſetzteẽ. Der au Keyſer 
mußee ſchreiben vnnd leiden / er lag dem Antichriſt vnter den Faͤſſen / mußte ſich argers 
befuͤrchten / diß ſchreibt Sabellicus lib.7. dec: r. von haͤndeln der VBenetier/ Carin 
lib, 4. kol 25s. fprichtesfeigefcheben Annorr 77, den24:. Julij ẽ. ‚uopıf 
Nach diſem bat Alerander die Benetiermie Bäpfttichen gaben begnadiget / vnnd Deneti 


1am, 


Re : ee 
hat ſie gelehret den gar Heydniſchen brauch / den ſie noch ſaͤrlich halten / da ſie eynen Ring wie von 
ins Meer werffen/onndfich mit jhm vertraueennn.. Alexandro 
4,32" Sabell.libi7.decad:r, Carion, Chron.lib;4. Naucle. 29. vnnd andere fagen —— 
auch von andern gaben / vnd ſonderlich von vollkommenem Ablaß den er ſol zur Kirchen 

S,Marce geben haben / dann derſelbige betrug gehet nun recht an / dauon hernach mehr. 
Das jar zuuor war noch eyn Bapſt wider Alexandrum gemacht/ hieß Lando / Der vlerde 
ward Innocentius genant / deſſen gedencken Martinus Polonus, vnd Ecphordenſis Bapft wi⸗ 


abernachdemfieg Alexandri, mußte ſich diſer auch verkriechen. Dann nach dem ſich ne 
der Kepfer ergeben/ zog der Bapftmit gewalt auff Rom zu / vnd mußten die Römer auch a 
fride machen wieer ſelber wolte/ daß die Burgermeyſter erſtlich dem — 
ren / daß ſie nichts wollen fuͤrnemen ſo der Kirchen zuwider. Syluiuslib, &,in Blandide- 
&ad.Platinas&c. | u DOT 
Annorzso. hielt Meranders.cyn Concilium zʒu Lateran darauff vilſazung ge⸗ Concllium 

macht worden / der geyſtlichen vnnd jhr ampt / gut vnnd Freiheyt langend / Plat conti- su Kateran⸗ 
nuator Sigeberti, oil Tyriuslib.21,cap.26. welcher ſelber da zugegen geweſen / vnd die 
acta beſchriben hat / ſeind 27. cap- Platina ſagt / es ſei auch da verbotten (dar nie 
mand dem Tuͤrckẽ ſoll Maffenzuführen/Friingentlib.7,cap.vit.fsgedaß die abtruͤn⸗ 

nigen Bifehof/onnd die fovon denfelbigen ordinierefeien / da verdampt worden / Cran 
tziusheriche auch / wie die Ertzbiſchof inn Teuiſchland / als zu Mentz vnnd Coͤln neueee 
Pallia haben müflen empfangen / vnnd gleich auff eyn neues Bapſt Alexandes ſchwe⸗ mo 


ten.In Metropol:lib,7.cap.3.Esharauch Bapſt Alexander ſonſt vil ſazung gemacht⸗ N 
darauß diß die fuͤrnembſten feinnd. u mm u — 


1. Esi iſt der meynunge die nagthuunge vom Prieſter aufferlegt / verdiene vergebung ii 
der ſunden wie das cxempel vom Mordbrennen aufterfet in der Epiſtel an den Clare⸗ 
montenſer Biſchoff / lib.g dectetal/ titulo ng I © —— 
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2. ¶ Eyn Bruder koͤnne ſeines bruders verlaſſene Brautnichtzurchenemmen/Polydı 
$.lib.cap.s.delnuent, | N‘. a 
3. Den ’Driefiernhaterdie Ehe verbotten decret.lib.3.titulo3.cap.r. fiquispndim. 
folgenden / ꝛc. N N Te. A 
4 Ererlaubtaucheynem Breutigam fin braut zuuerlaſſen vnd in eyn Kloſter zu ge⸗ 
hen/ibicktitul.33.c,2.Verum, u a Er we 
5. Man ſoll keyn verehlichten zu geyſtlichẽ aͤmptern kom̃en laſſen / ibid cap 5. coni 
Zat os vndcap.o. ſane. wann auch eyn Kirchendiener eyn Weib genommen habefolle 
man ſie wider ſcheyden / lib 4. decret: titul. 6. cap. . & 2. Sr | 






Sihe diſe vnnd dergleichen ſatzung zeygen an / waserfürenn geyſt gehat habe / von * 


Satzung 
Alerandriʒ. dem nemlich Daulusweillager/r. Timoth.⸗. dergleichen ſeindfaſt die andern auch. 
z ©. - Daßer die Ciſtercienſer Münch/ die Hofpitaler vnnd Tempelherm zehendefrei 
inacht.3.decretititul:30.cap. 10. Ex parte. ne 
7. Wann eyn Ciftereienfer Münch auß dem Kloſter entlaufft follen jhn die Biſchoff 
wider zu gehorſam treiben/lib.3.decret:tit,31.cap,7.Noneft, 
NB. 9, 1% 


ünchereihaterhelffenerheben/ dann er fagewer eyn Münch werde / der gehe 
auß der Welt zu Gore (ja zum Gott der Welt wie jhn Daulusnent/2.Timorh:4Jlib. 
3.decretstit,32.c.2.Verum,&c, BEN RC An 
NB. 9, Er hat auch beſchloſſen man ſolle keynem Ertzbiſchoff das Pallium geben / er habe 
Vom Pallio, Hann erſtůch dem Bapſte gehorſam geſchworn / decr: lib.3.tit:6.cap: 4 darumb hat er 
auch den Biſchoff von DaueidesPallij beraubt vnd des creutzes weil erb mit dem Keyſer 
gehalten / Platina / Droben haben ſie gebottemanfolldas Pallium vmb ſonſt geben / aber 
wie viel es jetzt aclttregt/iftesdochvielzuteurombdenepd/e. Be 
1. Manfollfeynemmenfchen göttliche chr anthun / der nicht zusor auß Baͤpſtlichem 
befehl onter die heyligen gezalt fei/ decr: 3. tit, 45. & 46. reliquijs fandorum,&c 
Dernbardum hater canoniziertund vnter die heyligen gesehlet/Iacobus Meyer, 
u Er hat auch Thomam Cantuarienfem canonisiert/Balzus Sigel,confing: ” 
0 IE Wannfchon eynes vnter Eheleuten/ ſiech / oder auſſetzig werde / folle man ſie da⸗ 
rumb nicht ſcheyden / decr:4 tit. s. cap.r. — | | 
22. Man ſolle keyn gelt nemen von denen / welchẽ man erlaubet zulehren / ob es ſchon der 
brauchfei/deer: S.titi6.cap 3. J | 
3. Dffentlichen WBucherern follmandes Herrn Abendmal verſagen / vnd das Chriſt⸗ 
liche begraͤbnuß / Ibid: titul: 19. cap. 3. O wo ſolte man Bäpfte/ Biſchoff vnnd alle 
pfaffen dann hin begraben/weichenur vom wucherfeben? J 
1 Man ſoll eym nicht viel Pfrunde geben oder Kirchen befehlen / den er nicht ſelber 
fan fuͤrſtehen / decr:3. tit: 4. cap: 3. N 
Eyn Vicariusfolnichtzwo vicareizugleich haben/ı?.Gigas. 
15. Manfollfennem kein pfrund verſprechen die noch nitledig/ decr: 3. tit: s: cap. 2. 
16. Es ſeind den Prelaten auch verbotten koſtliche malzeit oder pancketen / die jagt vnd 
dergleichen gepreng / darmit ſie der Kirchẽ beſchwerlich ſeind/ decr:ʒ tit: zo.c. . wo vnnd 
wann halten ſie diſe jhre fagunge ae) Ne 
- 17. Wer eyn pfaffen ſchlegt der iſt im bann / vnd Fanvonniemand als vom Bapſt ab⸗ 
foluiertwerden/deer:s.tit.39.cap.s.. ne a 
18. Henrico dem Königin Engelland/ (weil er jhm verdaͤchtig / als wann auß ſeinem 
Chomasca geheyß Thomas Biſchoff zu Cantuarien were vmbracht / welcher Anno rr 77.den 29. 
tuatienſis ge⸗ Decembris in der Kirchen erſtochen ward / im 7.jar ſeines elendts) ſatzte er auff zurbufe/ 
toͤdt. ‚daß feine vnterthan freigehn Rom appellieren mogen / vnd daß hinfor keyn Konig in En 
gelland fein ſolle / on den willen des Bapftes/Balzus.- Waserdarinn geſucht iſt gut zu 
Engelland mercke / alſo iſt er herr des landes / die konige ſeind nur ſeine faſaln / heyßt das mit die konige 
des Bapſts truncken / ja zu kin dern vnd narren gemachi⸗ hatmichswunder/se. a 
Ka =.7o, Er hat auch 32.Cardinälgemacht/ dann weiletliche wider jhn waren / mußte er ame 
dere machẽ / daß fein anhang nit der geringſte / ic. Onuphrius. Von 


Bipſte hey 


— 








Das Sechſte Buch. 439 
Bon etlichen andern Geſchichten / Wunderzey / 


| chen / vnnd gemennen ſtraffen / ſo det ii 
Pr ut Alexandri zeiten gefihehen. 0 A 


Conſtantino vnd dem Schloß 8. Laudi: Continuator Sigeberti. 
Anno 1162. fieleyn ungewöhnlicher Schnee vmb Meylandher / welcher groft, 

Menſchen / WBeinftöcten vnd Baͤum groffen fehaden thet / daß alles erfror/Bergo- Teurung, 
menlis/vndward Meyland mit Teurung / Peſtilentz vnd Krieg fehr geplagt/ Radeui- Peffileng. 
euslib.3.de geftis Frider:Chron:German. .. kn Dre 
dan diſem Jar den 16. Februarij / als Conradus Bifchoff zu Lubeck ward / erhub — 
ſich eyn groß Gewind / Vngewitter / Donner vnd Blitzen / dadurch hin vnd wider viel Dr 
Haͤuſer entweder angezuͤndet / oder.eingemorffen worden. Es vergoß ſich das Meer 
auch ſo grauſam als zuuor nie geſchehen / dadurch alles Seeland der Friſen vnd Hollaͤn⸗ ash 
der vberſchwemmet ward/auch alles Land vmb die Elbe vnd V Verra / vnd alle Waſſer 
foinndieoffene Sceflieffen daß vil Tauſent Menſchen vnd Bıcherfoffen/ Helmoldus - 


lib.2.cap.ı. vonden Wßenden/Trithemius derebusHirfaugienfium. ech 
Bmb dieſelbige ʒeit gedenckt eynes Hagels dadurch Baͤum / Haͤuſer vnd vil Men⸗ Zagel, 


Mu Erdbeben am erſten tage des Jenners vmb eyn Vhꝛ / im Dorff S.bbeben, 


ſchen darnider geſchlagen ſind die Sechſiſche Chronica. 
Es war auch groſſer Hunger inn Poln / Chron:lib ß. Zunger. 
Anno i6z. hats im Brachmonat inn Engelland (ſo das kleyner genannt) zu Re⸗ Blut gereg⸗ 
al Blut geregnet / vnd floß auch Blut daſelbſt auß eynem Brunnen. ihn 
Es it auch Hunger onnd Peſulentz jenfeitdem Gebirg gemefen/ fürnemlich inn Peſtleug 
Aquitania:Continuator Sigeberti,5y Brügfiel der Turn der Kirchen Marizepn/ Sunger ir 
Chron:Flandr, nenn ae, i 2 —— 
Anno 1164.iftbeiden Senern am Charfreitag / als Alexander der Bapſt Meß —— 
hielt / eyn dicke ſchreckliche Fin ſternuß worden: vnd als der Leſer der Paſſien koömmen war essen 
andie wort Confumatum eft: es iſt vollnbracht / da thet es eynen ſolchen blick vnd Don⸗ Sinne - 
nerfchlag/daß Alexander vom Altar lieff / der Leſer verſtummet / vnd alle ſo da warn auß⸗ Sonn er⸗ 
siffen.Crantz:Metropol:Chron:Cofmedromjj.&c. fehlen. 
In diſem Jar den erſten Tag Octobris / ſahe man faſt drei ſtunde drei Cirefen oft _ 
die Sonne / welche als fie vergingen ſahe man 2· Sonn.Ranulphuslib:7.cap.22. Po- "woSohei. 
Iyd.Virgilius, u an en. 
’ Anno ries.regtietees Blut im Augſtmonat im Donaliſc hen Biſtumb / Conti- 
nuator Sigaberti. u 
14. Tagefürdem Tode Malcolm der Schotten König erfchein eyn Cometa mit 
zwen langen Straln,Boethiuslib:rz.deScotis. Bed 


Blut regnet 


Comet, 
Es hat das Vngewitter inn der Ruthenenſer gegend auch vil ſchadens gethan / vnd ed 
haben die Woͤlffe greulich gewuͤtet / auch Kinderden Mütern von Brüften geriflen und Waff⸗ 


gefreflen/Vincentlib,29.cap.ıc, — | 
Aano 1567. war cyn grofle Peſtilentz zu Rom / die auch dem Keiſer onter fein kriegs Peſtilentz 
volck kam / ſtorben vil Herrn vnd Biſchoff wie droben bemeft/Flelmolduslib.2,cap.ıo, 
7... a rn 


Anno1169.faheman drei Sonnezugleichim Nidergang den 5. Tag Septemb: pre N 


die zwo auflerfien ſahe man zwo ſtunde / ging darnach die mittelfte alleyn vnter. 
Im Jar darnach ſahe man auch alſo drei Monſchein / folgten darauff Erdbeben / Dre Yon 
fo Stett vnd Dorffer vmbwarffen / vnd vil Tauſent Menſchen verfchlungen.Palmeri- Erobeben. 
us.Chron:German:Bergomenfis, — a — 
Anno 1170, ſind greuliche Erdbeben geweſen inn Sicilia / zu Cathina ſind vmb / Sreulich 
kommen der Bilchoffinitden Pfaffen / der Apt von Melito mit 420. Muͤnchen / vnd inn Erdbeben. 
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die vom Volck/ dergleichen widerfuhr auch andern Stetten/Vintent.lib; 280 
Cap 

— den ſchrecklichen E röbeben fo diſe zeit inn J— Auriothen 
verfallen / jtem en vil audere feste mehr/ ſchreibt nach der lenge Tyrius,lib,20, 
Cap.19. vom H. Krieg. 
Es warn auch Erdbeben inn Tauſchland⸗ vnd groß Gewaſſer / zerfiel lauch Se 


en namn Slcilia mit vilen Menſchen / eoſthenes Se 
— ¶ Die giſcanenſer irche verbrandteden⸗ 28 Jun. Annoır7o. Sigebertil Conti. l 
— uator RAR. 

N fen 9b AnnoITzT. ae onnder cancktedie Fruͤcht an orten orten. Tu 
Pan chen Befnlns unser Menfchen und Vieh CEhron:Saxonicum, "a 
Wunderge⸗ > Anno Ir72.gebarepn Weibbey Xantho eyn Kind mit zweien Kopffen/dreien A 
burt imenemdoreien Füflen.Chrom:Cofmedromjj.&c. 


Sudıferzeithatgelebt Petrus Longobardus Sifehoffisis Pariß / der ei | 
Petrus Lon Sententiarum gefchribenhat.. Sein Biſthumb ſetzt der ContinnatorSigebereilh 
gobardys. Annum Chritti rroo die vier Bucher der Sprůche ſoll ergefehriben haben Annoıryo, 
Bibliander.Iohannesde Oppido ſagt vom Jar Es ſchreibt auch dauon Trithe 
yon lib:29.cap.. 
Diſer hat allen München dPfaffen hernach gemacht uſchaffen/ſ nd oif wagen 
vngewiter —— ſeines Buchs willen geſchriben worden. 
3 Anno 1173.denerfien Januarijwan eyn graufam Vngewitter / ſchlug inn ei 
Be Kirchen end andere Cheban. Vincent.lib.2ö.cap.ı7. 
Schlacht⸗ Den. Tag ebruarij/ fahe man des Nachts Feurige S ehlathtorenang am 
ordnung _ Mimmel:Antoniustitul:17.cap.t. parag.im 
——— Anno 1175. warn zweyh Finſternuß am Mon/das erftenachS.Mares Tag vmb 
eyn vhr der Nacht / das ander den r9. Octobris vmb drei vhr des Nachts / Continua- 
tor Sigeberti. Vmb dieſe zeit war auch Peſulens vnnd Teurungin Ser £ 


u Polydorus. _ 
Grfge Annoıme. war eyn ſcht harter Winekr/am Oſterabend omb Mittag erhüb fi ch 


wind. ſo eyn grauſam gewinde/waßnicht alleyn Hauſer / ſondern auch gantze Wald nider sap 
fenworden/Continuator Sigeberti, 9 
Gewoſſer in Inn diſem Jar den 7. Tag Januarij brachen die Daͤme inn Holland / wa dfaſt al⸗ 
Holland · les Vieh vnd groſſe mennige Boſcks erſaufft/ was nicht oben inn Baͤumen vnnd Haͤu⸗ 
x. fernerhaltenward.Neubringenfis.lib:3.cap.ı. Florens hatgroſſen ſchaden vom brand 
Brand. — aihıtten/Chron. German Palmerius 
Anno rz7.(innmwelchemder Bapſt den Keyſer mitF aſſen trat) wareyn Finſter⸗ 
Site > ‚Septembris.Vincent.lib 29,cap.ar. .. 
swarepndärzer Sommer daß Frůche vñ Hau verdarb/daraufffol te im erbſt 
Sewiſie groß Sewäfler/gingenvilSchiffzufcheitern/Chron:German, *— 
Den 2 9. Nouembris entſtund des Nachts eyn groß Vngewitter und an n Sandk 
vngen ter Andreas Tag zu Morgen erſehem frůe eyn Sicht von auffgangbik zum Nidergang / da⸗ 
zumal ſtritten die Chriſten vnd Heyden miteynander bey Sanet Georgen⸗ de Ramula, Ä 
a ContinuatorSigebeiti, 
— Annoı7s. Verbrantedie Statt Carnotum mit dem Kloſter S.Petride Yalle, 
‚Sigeberti Continuator, IN 


Dlutregnet Eshatauch Blucgeregnet/wie Polydoruszeiget 


Pngewone , ) Enyngroffer neuer —— 
Kiörerftern. vnd Nacheenn Deeidenrfichfehenlaffen.Boctiuslib.rz.de Scotis, 
Sinfternup,. Anno 1180.den 13. Septembris war eyn Sinfternuß ander Sonn. Vrfper : E 


er folgteepn harter Winter / vnd eyn groß Gewaͤſſer / thet an etlichen orten groffen ſchaden / 


men vnd RAR. Virgil:Chron:German:, 
S. Benedici 
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| SS, Benedicti Rlofter ander Leger brandte gar auß / Sigeb: Cont: zu Magdeburg 

BRAUN ziwo Kirchen/ Sanct Baſtien vnnd Marie mit 12. Capeln / ic. Chron: 
axon: vn 
Inn dieſem Jahr ward Hertzog Henrich der Lewe veriage von Land vnd Leuten / Sertʒog Hen 
kam mit Bob vñ Kindern in Eugelland zu feinem Schweher / wie er verklagt / verurthey eo 

let / vnd veriagt worden:beſchreibt Auent. lib. 6. tol.4094. ; 
Annozısı. war eyn Finfternuß an der Sonn / ward das dritte thenfverfinftert/ 
werete eure men, Hernachwardenn Finſternuß am Mond den22. Der 
cemb.des Nachts vmb drei vhr / ward ſchier die helfft verdunckelt / und werete faſt 2. ſtun⸗ 

de / Continuator Sigeberti. Ki — 


Finſternyß 


Das ij. Capite.. 


* N Aa: a 
Von Lucio 3. vnd ſeinem Leben / vnd was 4 
darbey merckwürdiges geſchehen. J 


Vuciusʒ.auß Thuſcia / von Luca / von Edlem Stam̃ (mie Platina 3, 
ſagt) vorhin Vbaldus / oder wie etliche ſchreiben / Hubundus genannt / 
Hoftienfifcher Biſchoff / nicht allzugelehrt / wie Tyrius lib. 22. Cap. 7 
anzeygt / ward der ander Bapſt der dritten zeit des Antichriſtiſchen Reichs / 
derr?. nach anfang der Romiſchen Kirchen / ſaß im Ampt vier Jahr / 
zwen Monat / s. Tage/ Platina . N Ä 
Diſer Bbaldus war ſchier go. Jar Cardinalgemefen / wie Onuphrius ſagt/ vnnd 
hatte feſt bey Merandrogehalten / mit melchem er auch vmbher gezogen / vnd boſes vnnd 


— 


guts mit jm auß geſtanden hatee. ee, Br 
— Mir dem Kenferzwar/das hoch zuverwundern hat er frieden gehalten⸗ hat Welſch 
fand mitjm vertragen / vnd bey jm erlangt / daß die Hetrurier nur der Lucenſer Muͤntz ge⸗ 
Brauchen müflen/ feinem Vatterland zim ehrn,Platina, es, + 
Ader mit feinen Romern hatte er böfen frieden: dann als er nach feiner Vorfarn Bapfft auß 
weiſe alles alleyn fein wolte/ond darumb die Buͤrgemeyſter zu Rom abſchaffen / warder Rom ver⸗ 
vonden Romern auß der Statt verſtoſſen Simoneta will lib. g. cap sı.jm ſeien die Au⸗ iagt. 
gen darzu außgeſtochen wordem deſſen aber gedenckt Platina nicht / ſondern daß denen ſo 
‚es mitihm gehalten / vnnd inn der Statt begriffen worden / ſeien die Augen außgeſtochen 
worden. a EN a 
Man hat auch jhr etliche auff Eſelgeſetzt / gekronet vnnd zur ſchmach hinderrucks 
jun der ſtatt vmbgefuͤhrt / vnd nichts onzerlalfen/daßdem Bapſt vnd feinem anhang zur 
ſchmachgereichen möchte/Nauclerus.Baleus, ae | 
Eoiſt mir gleich eyn wunder / daß die Baͤpſt ſo viel Koͤnigreich bezwungen / ſo ferrn 

von jhn gelegen / vnnd kondten jhr eygen Volck zu Rom nicht zwingen / da ſie faſt 
jmmerdar vnnd viel mit zuſchaffen hatten: Aber es war mit den Römern Wie Man \or Bone 
ſagt im Sprüchwort/der Cofineroder Opperman thut den Hut fürden Heyligen nicht worderfpens 
ab/dasmacht die gewonheyt vnnd taͤgliche beiwohnung . Es war jhn wie den Vogeln ſtigkeyt dee 
fo des Hanffbotzens gewohnet / auff das Scheuſall ſitzen / vnnd woldrauff ſchmeiſſen Rome 
wiemanfagt. Sonſtiſt eyn Sprüchwort hieauſſen drauß worden. Jeneher Kon 
je aͤrger Chriſt / als man die alleyn gute Chriſten wern / ſo ſich für dem Bapft fürchten. 
Aber es warmauß wie Muter / ftall wie Dich / vnnd wer ſchad daß fie beſſer geweſen 
wen. © Ye a NEE Er 

ach difer empfangener fehmachift£uciusgehn Veron oder Thieterich Bern gezogẽ / Concilium 
hat da eyn Concilium verſamlet / drauff er die Römer le zu Veron, 

| afle | 








— — 
— — 


— un 
— 
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442 Von der Baͤpſten Succeſſton / Lehr vnd Leben 
laſſen woltẽ im Weltlichen Regiment / wie im Geyſtlichẽ. Er handelt auch mit denẽ auß 
fuͤrbitt des Keyſers / ſo von abtrünnigen Baͤpſten (wie fie ſie nanten) geweiher warn worde 

Der Keyſer handelt auch vmb das Land Mathildis / als eyn Erbe/aber der Babſt 

S.perr will ſolchen Raubjmnichtabiagen laflen/e. Dammfiehalten harter bey S. Perrierbs 

SErbreyl,  tepl/dasfiemitjrenlugenond practichen auff Erden zumegen bracht haben am ended J— 

andern zeit / dann bey dem Erbteyl Chriſti im Himmel / darzu er die ſeinen beruffen. 

Es fellet auch der ſtreitfuͤr mit der Kirchen zu Trier da ſich zwen vmb das Rege 

ment triben / Yolmar vnd Rodolphus, eyner hat den Bapſft / der ander den Keyſer auff 
ſeeiner ſeiten/ aber wiewol Luciusden guͤnſtig war / ſo dem Keyſer zuwider / konde er doch 

De nichts außricheen/weiljmder Tod zu bald vber den halß kam / eh das Conciliumsumen 

Ssifihumb Degefürt.Crantz:Saxon:lib.,6,cap 47.0nd52. = —J 

Trier, Platina ſagt auff diſem Concitiofeien auch Die Fürften vom Bapft ermanet inne 

Heylige Sand zuziehen wider den Tůrcken. Aber erifigeftorben Anno Chriſti / rrs5. Eh 
er ſolches inns werck gerichte. — MN J 
Won ſeinen Satzungdarmit er das Antichriſtiſche Reich hat helffen mehren / fing 
dee man hin vnd wider inn den Decreten / ſind diß die vorneinften.e. J 
1. Er hat nach dem Exempelſeiner Vorfarn / fein anhangsuftereken/auffeynmalen 
Cardinaͤl gemacht / Onuphrius. | ’ 
2. Erwillmanfolleeynen Dfaffennirgendanflagen/ dann fürdem Geyſtlichen Rich⸗ 
ter/erhabe gleich gethan waser wolle/lib.2.Tit.1.c.s.Clerici. Di — 
3. Wann eyn Geyſticher Prelat auſſetzig werde / ſolle man im eynen gehuͤlffen ge 
ben / dem man auch ſeine gebuͤrliche vnterhaltung von des andern einkommen geben foll/ 






lib. 3. Tit. 6.c. 3. de rectotib ala | » \ 
4 Zweyweibige will er garnicheim Geyſtlichen ſtand leiden /lib.r. Tit, ar, cap.2, 
upereo. Ko | u Mr le | A 
5. Dielevigen Prieſter vnd Wfaffenaber/ (ob fiefchon Hurnjägern) ſoll man hoͤren / 
vnd die Sacrament von jnempfangen/lib-3,tit.2.cap.7.Velttaduxit, ur 
6. Eyn Weibfo eynem die Eh verheiflen vnnd geſchworen / vnnd darnach zu ruck fall / 


konne nicht zur Ehe gezwungen werden/lib.4.dec.Tit.1.cap.17.Requifiuit,&e, | 

Petrus Co⸗Zu diſes Bapſtes ʒeiten hat gelebt vnd geſchriben Petrus Comettor, eyn Prieſter 

meſtor · ¶ der Zrecenfifchen Kirchen/erhatgefchriben Hiftoriam Scholafticam,‚ond etliche din⸗ 

gemehrdauon Trithemius vnd Vincent:lib 29.0pL a 

— Schedelius(ztate o.)ſagt er ſeieyn Bruder Petri Longobardi vnd Gratianige 
bveſen / inn der vneh gezeugfge. Sn a 

en Anno irs. ʒu diſes Bapſtes zeiten brachte Andronicusdenjungen König Alexium 

—— su Conſtantinopel vmb / daß er alleinregierte/ wider welchen Wilhelmus König Sicilie 

auß zug vnd gewan vil Stette inn Gredia,biß Andronicus wider vmbkam / vnd Iſane 

sum Keyſer auffgeworffen ward. Plat. a I A 


Wunderzeychen /vnd etliche andere denck⸗ 
| würdige Gefchicht/ondfiraffensu®apft 


— Lucij zeiten. 
goginn | 
Beiern. 


Vttho Her⸗ I: 1160,erlangte Dethoders.das HerkogthumbBeiern von Keyſer Sriderich, | 


Wie er dem Bapfthochzumider/ weil er den Keyſer zum Faſal vnd Lehnman ma⸗ 


J ea wolte/ac. vñ was er ſonſt beym Keyſer vnd dei Reichgethan / hat Auen lib.7, 
ol.496. | | 


Krieg vnd Inn diſem Jar war Krieg zwiſchen Saxen vnnd Thaͤringen / Nordhauſen vund 


Stand, Molthaufen worden verbrand/gefchtibene Chronicader Thüringer. 
Der König Armenizharfich mit allen Bifchoffen feines Lands Lucio vnterworf⸗ 
fen / auß 
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en / auß Rath Cyrilli des Carmeliten den Griechen zu verdruß / vnnd ſoll aeihehen ſein yigg” 

Brouk "onterwerfz 
serie warn An >.‘ NER. 0 ‚fen fich dem 
Inn der Hiſtoria vom Heyligen Krieg / lib. 24. cap. wird geſagt daß vil wunder⸗ Perf. 


Inno sıst. Dauon fagtBalzusauf loannis Palleonydori,3. Buchſeiner 
Een. Es gedenckt ſein auch Mantuanus lib.ʒ. Faſtorum. eh | 
berck su Bapft Suciseitenfeiengefehen worden / fodenvntergangdes Reichs zu Jeru⸗ 
alem verfündigerhaben. Dan es ſeien geweſen groffe Winde/ Finſternuß der Sonnen / Beyhenam 
Hagelfteinfogroßalsgrofle Eyerfeienvom Himmel gefallen. Es ſeien auch geweſen allen lei 
N Erdbebi/funia Meer pi Feuer/vnialle&tementahabendenzorm&ortesverfündiget, 

_  Annorısz,verbrandte S.Dlrichs Kloſter zu Augſpurg inn grund vnd boden / am rand 
Tage Alexij Chron: German: N S 


Annoriss.warcnn Erdbeben mitten in der Faſten inn Gochia,ondimApnlienwak gernheben.. 


an Finſternuß am Mond / Vincent. 


Das capitc—ceee 
Bon Brbano 3.vnd ſeinem Leben / vnd was 
4 darbey merckwürdiges geſchehen. A 
Rbanus der 3. son Meylanıd/ eyn Son Johann des Geſchlechts Cri- N 


(2 


lee belle/vorhin Imbertus genannt / ward der Dritte Bapftder 3. zeit des 3 
a) DA Ansichrifts/der 179. nach. anfang der Kömifchen Kirchen / ſaß im Ampt 
eyn Jahn / eyn Monat / vnnd 2g. Tage / Platina. Iohannes de Oppido. 






genachdem Tode Lucij. Her Biſchoff nimpt die Ehr an / zeucht bald mit jhn nach Rom / | 
oirdzum Bapfigewerherund Vrbanus genant / Pripetss.— 
Platina foberiner habe wollen friede machen zwiſchen den Fürften/daßfieden Bar 


neheranfprach/ dan es hattens die Bapſt ſchon inn re Harpeiſche llauen bracht. 
2. Vmbder Auueflisurder Biſchoff willen / weiche die Bapſte dem Keyſer als eynem 


jrer ehr vnd nutzes beraube. N 
A ia der Keyſer Geyſtlich Gut vnnd einfommen der Kloſter an Kriegekoſten 
Sr naeh her Biſchoff Tode der Kepfer alle jbre fahrne habe inn feine Kammer 
werdende. en. | a 


ſireit ſo chwebet / wirde Volmarus vom Bapſt zum Ertzbiſchoff gehn u \ 


Er : 
ET s 


1 —* 





















































































































444 Bonder Bäpften Succeſſion /Lehr und Sehen 
Vnwillen ¶ dem Kehſer zu wider / welcher dafür gebotten / vnd vom Bapft auchsufagebefommen hat 
— a te. Diß verdroß den Keyſer auch ſehr vbel / vnd ward ſein vnwillen gegen dem Bafale 
ent. Wahl nn A Ela Be Reh An —J 
vnodem . groöfla/difenonmillen mehrten andere zufaͤll mehr / dann König Henrieh des Keyſers ſon/ 
Reyſer · fragte eynen Welſchen Biſchoff von wem er ſein Bifthumbempfangchabe/der antwort / 
2... vom Bapft/ woher er dann die lnueltitur habe? Spricht er auch vom Bapft / der König 
dotahene · widerholt die frage noch einmal mit zorn:der Bifchoffaberfpriche: · Ich habe aber nich 
vom Reich zu lohn. Da gab der König den friegsfnechten eyn waniganweifung/daßfie 
jn als er hinauß gieng / eyn wenig im dreck walckten / vnd blaͤueten. —— 
e Die Bifchoffeftieffen die Fopff auch zuſa m̃en / weil ſie es vnbillich ſein dauchte / daß 
Bſſchoff wi der verſtorbenen Biſchoffen fahrne habe inn des Keyſers kamer gemantward/welcheder 
derden Key kirchen ſolte zu gut kommen die retlein fuͤrer aber warn Philips Biſchoff zu Colln / Con⸗ 
ſer· yadzu Mentz / vnd Volmar zu Trier / welchen auch nochr2.Bifchoffzufielen/ onterwel) 
chen auch Bertholdus von Mens war/vom Keyſer zu ſolcher würden erhaben / darumb 
er jn auch auß zorn wider verſtieß / vnnd muſte Volmar ſein Biſthumb auch mit dem ru⸗ 

cken anſchen. — 
Synodusse Auß diſer vrſach hielt Keyſer Friderich eynen Reichstag zu Gelßhauſen / klagte den 
Selßhaufen Fuͤrſten ober Bapſt Vrbanum / der jm mit dem bann getrauet hatte: ſpricht / er wolle jhn 
gern fuͤr eynen Bapſt halten wann er dargegen jn auch inn feinem ſtand bleiben lieſe / vnd 
jm fein recht des Reichs nicht angriffe / vnd wan ers nicht abſtelle / muͤſſe er mit jrem Rah 
vnd huͤlffe anders darzuchun / darnach erzehlet er was der Bapſt an jm ſtraffe vnd wider⸗ 
legt ſein aufflage / fraget mſonderheyt die Biſchoffe weſſen er ſich zujnen zuuerfehen. Con 
rad der Biſchoff zu Meng gibt von jhrer aller wegen antwort / raͤth daß man an Bapſi 
ſchreibe / vnter jrer aller Siegeln: Der Bapſt verwundert ſich des ſchreibens / weil er fur 
die Biſchoff auß war / mercket aber daß ſie auß furcht dem Keyſer zugefallen ſo geſchriben / 


darumb gab er deſto wemiger drauff / zog wider nach Veron / foderte den Keyſer zu ſich / 
vnd ging ſchon mit dem bann ſchwangen/ aber die Veronenſer wolten es nicht ieiden / daß 
inn jrer ſtatt geſchehe / darumb muſt er an fich halten vnd auff andere gelegenheyt bedacht 
ſein / aber eh der doñerkeil gar außgeſchmidt / ſtarber / Krant⸗. Saxo:lib .cap 0. vñg 
Platina ſagt er habe wollen gen Venedig ziehen eyn Schiffräftung auffzubrin⸗ 


gen / wider die Barbarn vnd Tuͤrcken / weil die Chnften drauſſen groſſen ſchaden elitten/ 
vnd kam m die Bottſchafft / wie Jeruſalem wider verlorn ſer / drumb ſeier auß braſt inn 
eyn Fiber gefallen vnd zu Serarigeftorben.Platin.loannesde Oppido.&c. J 
Vrſpergſpricht er habe mchts guts im ſinn gehabt wider den Keyſer / ſei voller prac⸗ 
Dapft Tur⸗ eigen als eyn Meyländer ſo on dasdem Keyſer meht gut geweſen / onnddaher von vielen 
mau, ge⸗ Zurbanis genannt worden/ond wann im Gott nicht wer zunor kommen / würdeer viel 


vnruhen im Reich geſtifft haben: Sprichtauch Gottesbandhäbejngefchlagense. 
ee rn hat ey auch helfen mehren. Wiẽ Furge seit er gelche hatim 

abſthumbe a —— 4 
1. Den Wucherern hat er eyn Gefaßgegeben / daß ſie bey verluſt der Seclen nichts 


nemmen ſollen ober die haubtſum c Lib.s.dee:titul.rg.cap.ıo.Confului. 
2. Wann eyn Münch die Muͤncherey verfchwere / ſolleb fuͤr mehtig erkandt wer⸗ 
den / vnd ſolle er dermaſſen zur buſſe angehalten werden / daß ſich andere dran ſtoſſen / lib 
decr:titul.24,cap.i3.fieutexliteris, 1. BRATEN 
3. Eyn Mann ſogelobt hatte eyn Münchzuierden / daß er eyner ſchwachheyt loß 
werde / vnd hernach doch wider gefreit hatte / hieß er vom Weib ſcheiden vnd zum Muͤnch 
machen (finddasnicht Antichriftifche/ja Teuffliſche werck?) inn der Epiſteln an Prior 
des Heyligen Ereuges.3.lib:dec:titul:32.cap.g.Exparte, _ am 
4. Er ſetzt auch eynem Bauren zur buſſe auff daß er eyn zeitlang von feinem Weib 
ſoll gefchendenfein (dann ob der Bapſt ſchon keyn Weib / Battejndieerfarungdochgelere 
es wer ein ſchwer leiden / ſo lange allein Ichlaffem)libA.decr:titul:z,cap.ıs.cumin Apo 
Rolica. ge, | FUN ARE u 
| Sind 
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Seind das nicht erbare vnd noͤtige fagunge Ja ſo muͤſte der Antichriſt wider Chriſti 
nicht geſetzen vnd fallſtricken der gewiſſen tobenx cß. J —— 
$ Erbatauchinderfurgenzeitis.Lardindl gemacht / dann das war jr brauch / wiege: 


ſagt jren anhang zuſtercken ie. 


u Von etlichen andern Geſchichten / Zeychen —9— 


 ompfiraffenbepfeinergeitmerelicha. 


A no 11s6.wardinn Liffland zu Rige daserfte Biſthumb Auffgeriche von Mein⸗ Liffland 
A ardo.epnem ſehr gelehrten Man / Crantz:lib:7,cap:ı3: Saxon; vom erſten an⸗ bekert. 
ri er mbeferung iftörchengelage: wu, > Bw EDER es 
* Pa difem Jar ward Jeruſalem mitfeinem Koͤnige von Saladino gefangen / als Zeruſalem 
esdieChriften ss. Jar hatten inngehabt.Bland.6-Acmiliusg,&c. Aber Palmeriuson Ion ven 
alleanderefegen das Jar Ehriftinisy. RE NEE LE Türedien, 

dan welchem auch eyn Sinfternußander Sonnen war /am Tage Johannis des Sinftenup. 
Feuffersumbe.ohre.-Vrfperg:darauffauch eyn groffe Deftileng in Poln vñ Reuſſen Faiteng 


folgete/dargu eyn warmer winter / daß alle frucht vileh zeitiger warddann ſonſt der baauch 


dander fchnitgefichin Meyen: der Herbſt in den Augſtmonat / ycoſt: Func / — |. we 
Epnergroffen Flut gedenckt auch in diſem SardieSerifcheChronicazie.  — —  Slut 

S ſind auch grofle Häufchreefeninn Kärnten gefallen haben alleswasgränmar —— 
AND * Karel 52 N, g. 
verzehret / darauff teurung vnd Peftilenggefolgehaben/Cufpiniz 52 — 


Das üij. Kapitel. 
Won Gregorio s. vnd ſeinem Leben. 


= 9 Recorius s. vorhin Lambertus genant von Beneuent buͤrtig auß Edlen 
we far Geſchlecht de Morragenannt / war eyn fuͤrnemmer Priefteroder Cards _ “ 
Sa a nalond Cangler der Romiſchen Kirchen / wardder vierte Bapftders.sct 
ENG des Ansichriftifchen Reichs / der iso, nachanfang jhrer Kirchen/faß im 
EL D Ampt/fagen Platina vnnd Vrſperg: wie auch MartinusPolonus/57. 
Tage / Palmerius hat a. Monat / Antonius lobet jn als eynen gelehrten / beredten / vnnd 
frommen Mann / wie jn auch Platina ſchilt. RR, RL 
Maflzusfchreibt/er habe fich faſt bemuͤhet die Kirche zu reformiren / doch gewißlich 
nicht nach der ſchrifft / ſondern nach jren auffiegen. Aber Vrſpergenſis will er habe fuͤrge⸗ 
habt die ſitten des Volcks vnd der Prieſter zu reformiren / Des oberfluſſes inn Kleydern / 
antzen ondanderndingen/d. — ME a 
Es war jm auch hartangelegender Chriftenniderlageim gelobten Land / darumb 










ſchrieb er an alle Chriſten vr huͤlff / vnd vermante ſie zum Tuͤrckenzuge / daß ſie Jerufas Bapſt vers 


lem wider ſolten einnem̃en / verhieß allen fo dahin werdẽ ziehen vergebung jrer fünden / wie as bla 
Antoniusbezeuger Mitwelchen verheyſſungen fie manchen vi den hals bracht haben. Lader ee 
Bhuier den Genueſern vnd Piſanern / ſehr gewaltigen ond ftreithafftigen voͤlckern / 
fonderlichauffdem Meer vnterſtund er frieden vnnd eynen vertrag zu machen / oberfie 
aber mit kont auffbringen / inn Tuͤrckenzug ſich zubegeben / aber inn dem ſtirbt er zu Piſis 
nach dem er eynen vergifften Trunck gethan / wie Mattheus Pariſius ſchreibet. 
Wie eyn kurtze ʒeit er gelebt hat / ſo iſt doch ſein nam auch inn jhren Thalmut kom⸗ 
men / da zwo ſeiner Epiſteln gedacht wird: Eyne an eynen Probſt Sanct Cataldi geſchri⸗· 
ben / darin er handelt von man vñ weib / ſo der Man bekenne vnd ſchwere er habe ſie beruͤrt 1. 
ſie aber verneyne es vñ laſſe ſich die weiber beſehen / welchem zu — 













































































| ar — bepmarngm Adern haben auch ee 











































































4465 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd Leben 
ſach darmit ſich die Baͤpſt billich bekuͤm̃ern ſolten Dochiftdas Geyſilic he Recht darmn 
gemehret / lib. 2.dec:tit,19.cap.4.propofuilti, 

Dieandere an die Chorherꝛn zu Prag / welche vnwiſſent hatten Meß gehalten / da 
es jn doch verbotten / vnnd wie mit jn zuhandeln / daß ſie wider zu gnaden kommen / libF 
titul,27.cap.9.Apoftolicz, E 

Abk Jochim Zu Vrbani.vnd zu diſes zeiten / war berůmbt Apt Jochim von Floris / von wı 
chem fie fagendaß er eynen Drophetifchen Geyſt gehabt habe. Trithemius meynet erh 
be es alſo auß der Schriffeond gleichen fellenabgenonimenvaderrahten. 

Dem Bapſt vnd den Pfaffen hat er eintrag gethan vnnd fiegefiraffeder Simone 
vnd des Brachtshalben/hatgefagt fie machen mitjhren laſtern / daß Juden * un | 
von der Chriftlichen Sehreyn abfcheuenshaben. ni 

Wider Songobarduum hater auch etwas aefehriben n daß die Vapifen hemach ver⸗ 

J dampt haben auff dem Lateraniſchen Concilio Sched. ætate. 6. 
ne = ? Jen Konigen Philippo vnd Richardo hat er widerrahten den Türckenzug/) hat ge⸗ 
——— werden aicht vil außrichten / laannes de Oppido. Vrbano hat er auch geweiſſa 
get vom ngſtenieg/ aber es hat jm gefaͤhlet: (er habe dan ſeinen / des Vibamſuůngſten 
 gaggemepnet/fobatddarnachgeftorben)ibidem. 
Dom Anti Balæus fagt cent.3.Cap.35.außdemandern Buch Rogeri Hauedeniserfeiauff 








alu eyn zeit von Richardo dem Konigeinn Engellandgefragtworden vom Antichrift/va haz 


Kom > peergcantwort/erfeisuRom fehon geborn/ vnnd zu der geit zwar herfcheerfchonzu Rom 
vber alles was GOtt heiſſet (Anno Chriſti Pr dann N 
Baͤpſt a: den Kopfern, 


Das v. Capitel. 


Bon Clemente 3. vnd feinem Leben vnd was 
darhey merckwuͤrdiges geſchehen. En 


Hm ——— eyn Romen / eyn Son Joh anmt / des zunamen⸗ scholaris, vor 
— oO hin Pamus genans/wardzuPifisgumBapfigemachtwondenCardindin 
WII vndmwardaljoders. Bapſt der z. zeit des Antichriſtiſthen Reichs/der ist, 
) nach anfangder Romiſchen Kirchen. Er ſaß im ampt 3. Jahr 5. Monat 
wie Platina vnd Phrygio fehreiben/Palmerius as Tage darzu. Stel 
lafatnura. Jar vnd 16. Tage/ Funck zehlet nur diez. Jar 
Diſer trat ſo bald inn ſeiner vorfarn Fußſtapfen / dann er hielt bey allen Koͤnigen vñ 
Herm an / daß fie wolten den zug gehn Jeruſalem fürnemmen/melcherdanfortging Anz 
Bugwiver ¶noriso. Es warn in diſem zug Keyſer Friderich / Konig Philippus / Ottho Her⸗ 
den Tuͤrcke tzog auß Burgund / darzu vil Ertzbiſchoff vnd Biſchoff / vnd vil volcks auß allen Landen: 
Aber die meinſten blieben auſſen vnd kamen inn kurtzer zeit vmb / vnzehlich iſt der Chriſten 
ſuma welche der Tuͤrckenzug gefreſſen hat / auß anregung der Boͤpſt. So worden ſie der 
Hermloß / daß fiejiiterdeftomehrSands vnd gewalts bekamen Ja was man jhnen mcht 
geben wolte / das dorfften ſie wol mit gewalt nemmen / ſolche ſchoͤne Diener * warn 
fie. Dann als inn diſem handel Wilhelmus Konig inn Sicilia ſtarb ohne Leibes Erben / 
wolte der Bapſt es were der Roͤmiſchen Kirchen heim gefallen. Aber die Landſchafft 
warff Tancredum eyn Baſtarts Son Rogerij zum Komge auf / welchem der Bapſt mit 






Bapſt eyn gemalt das Koͤnigreich wider nemen wolte durch ſein außgeſand Heer / dauõ alle ding mit 


Krieger. mord vñ brand erfuͤllet wordẽ: Platina. hat jn das Chꝛiſtus gelehrt Luc. am 22. da er ſpricht / 
Ir aber nicht alforAber wan ers nicht gethan ſo were er keyn recht Antichriſt etc. 


Keyſer $ Annorıos. FfEReHfer Friderichin Armeniavrirkoifieninnepnem waffer. Komg 





rel ir 
N 
® 


| 
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ddrauff gangen. Auentinus ſagt die Peſtilentz habe das Heer verzehret id, eſtens. 
Vnter des weil der Bapftan Taneredo nichts haben bondte / nam er jhm andere 

erck fuͤr / nemlich zubauen / geſatz vñ ordnung zumachen / das Geyſtliche recht zu mehrẽ. 


Sanct Saurengen Kloſter hat er auſſerhalb der ſtatt gebauet. Er hat auch den Late⸗ Gebau Cle⸗ 
mentis. 


miſchen Pallaſt ſchoͤn zugericht mit außgehauenem Laubwerck. 
u ie Die Clerifeizureformiren vnd Der Pfaffen ſitten zuuerbeſ 
ren / Plat. * 
Er hat auch der reformation halben eyn Legaten inn Poln geſand/ welcher den 
heyſtlichen den Celibat gebotten haͤt / dan das hieſſen ſie reformieren) wan ſie den Geyſt 
chendiecheabftrickten und zum Celibat zwungen / dann das Hurnweſen kondten ſie nit 
bftellen/fondern gaben nur vrſach darzu mit jrem Baals dienſt. — 
Die Dänmercker lieſſen jren Prieſtern den Ehſtand yu/wordendarumb von dies PETE be 
em Bapfkinn den bangethan.Saxo Grammati.lib.ıs.Balzus. ee en 
b Er hat etliche ſchoͤne Decret darauß man ſeine lehr vnnd Chriſtlichen verſtand kan 
bnemmen. N Te a a 
Die ſo huren auß den gemeynen Haͤuſern nemmen vnd from machen / ſagt er / thun 
pn werck der liebe vnd es gereyche jnen zur vergebung der Simpden/lib.4.titul.1,cap.20 
Werdarffdan ſagen ſie haben nicht gelehrt gute werck thunẽ Iſt das nicht eyn gut werck / 
ußenner burn eyne fromme Frau machen? Meineſtu daß das eyn ſchlechte kunſt ſei bei ——— 
en Dapifiene konnen fie dochauch wolenn Fromme Frau zur burn machen/fouen 
raͤuchlicher dan jenes. — J—— 
2 Ey Meypieinfodenonnenftand hatteangenemmen/ondfich darnach an eynen 
Cendefnechthieng/tvolteer miegervalswiber mo tloſter gepungenhaben-ib.s.titnl.3t- 
apı2.CumVirtum Hi | 
Eyn Man der beileben feines Weibes eyn Manch worden / doͤrffe nach jrem Tode 


icht wider Weltlich werden / oder eyn andere nemmen / wans aber geſchehe ſolle man die 
Shesutrennen/ Ib.3,Ut:32.cap.1o. Conluluit. Sieber von welchem Apoſtel haben fie 

Das gelchrnete —5 — en a. 

4 Er hat auch eyn ſatzung gemacht von der Geuatterſchafft / daß ſie am Eheſtand hin 

dern ſolle / lib 4 titul,tr.cap.4,.Martinus Bertam. ee: | 
5. Erhatauchdie Chr der Biſchoff erhaben / vñ gewolt ſie ſolten den Fuͤrſten fuͤrgehn / Ehr der Bi 
deer.lib.r.tit.33,.cap.6.Balzus. J = | Be. 
Echat auch geſetzt alleyn der Babſt koͤnne die Biſchoff an eynen ander ort vnnd zu 


höher ürdenbringen/n.lib.decret.tit.1.cap.4.&C. 


Bon etlichen andern Gefchichten. 


B letnach des Vatters Tode / dem ni Keyfer Zen 


derſetzten fich der Biſchoff von Coͤlln / der von ücttich vnd die Burgunder / der In⸗ vicusc. 
dneeeeee ee henae derViſchoff von Lutuicherſtochen von Teut⸗ re 
uüttich 


fehen£riegsfnechten/Atnourg3.Carion. Franck. Ri 
Annorror.fiengfichander Teutſche Orden inn der belegerung für Peolomais/ eleye 
außanregung Hertzog Sriderichsdes Keyfers Son / vnnd der andern Fuͤrſten vnd Teutſch om 
Görafenfodazugegen. Im Jahr darnach ſtarb dieſer Hertzog daſelbſt a | 
yndwardinndie Rirchedes Teutfchen Ordens begraben: Augen. 
Von diſem orden/wieer angefangen / ſchreibet 
Funcius im ro. Buch ober fein 
Chronologiam. 


pa 
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— Das of. Sapite. 
Von Celeſtino 3. vnd ſeinem Leben / vnd 

was darbey merckwuͤrdiges geſchehen. a 

Eleſunusz. eyn Römer /vorhin lacynthusgenanne / eyn SofnPeti 

ED Buboniscpnes Burgersdafelbft / wardder 6. Bapſt der dritten zeit ⸗ 

———8 Antichriſtiſchen Reichs/ver1s2.nach anfang der Romiſchen Kirchen / 

RX U) im Ampte. Sabre. Monatıı. Zage/Platina. Palmerius hat s. Jah 

— 2 Monat. ER Hr He n 3 

Difen haben die Cardinaͤl zum Bapſt gemacht / weil er der elteſte vnter jn allen wa 

ie Onuphrius bericht / ward zum Bapſt geweihet am Heiligen Oſtertage / welcher da⸗ 

mal war der 16. Aprilis. WE 

Benrienss., Denanderntag darnach ronet. 

gekroͤnet. Vrnnd weil es ihn vbel verdroß daß Tancredus inn Sicilia regierte/ weil nemlich 





















zugeſtalt war / hat ers laſſen zurei 
ln barſchafft) daß die Steyne der zu 
verſtoͤrt. ches ſammers im Capitolio find behalten worden/Platina, 


gen. Sihe iſt das micht ſchone liebe der Creutzbruͤder / ſo den Tuͤrcken gar außreuten wol⸗ 
teneodencken nicht an ſolche vnd dergleichen Hiſtorien die Heuchler des Bapſthum̃s / wan 
Nota bene. ſie jren frieden vnd gute werck ruͤhmeneaber ſolchen balcken werden die Splitterrichter nit 
gewar/c. I | 
Anno 1193.01dim Jar darnach / fuͤhrte Henricus der Keyſer groſſe krieg inn Apu 
lia / Sicilia vnd Calabria / vnd nam die Sandalle ein / danck habe das —2 
Annozos.hielterobelhaußmitdenenfo ombgefchlagen warn in Sicilia/ dauon 
Nicetasfchreibtlib. 2. degeflis Alexij, ward Irene des jungen Tancredi Braut auß 
Græcia auch gefangen / vnnd Philippo des Keyſers Bruder verehlicht / hielten hochzeit 
zu Augſpurg⸗ 
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u Augſpurg. Auent: lib, 7. Vrſper. Krantz: lib. 7. Cap. 6. 

- Anno ıros.warddriderich von Conftantisfohernach Keyfer ward / geborn / inn 
belchem Jar Henrich der Lowe/⸗ Hernogzu Braunſchweig / nach dem er mit dem Keyſer 
ertragen / ſtarb / Carion ſetzt Annum 33. 

Anno irco · ging eyn neuer zug an wider den Tuͤrckẽ auß anregung des Bapſtes / weil n neuer 
er Soldanın Egypten geſtorbẽ / des Soͤne ſein bruder vm̃brachte / vñ das Land einnam / 5 
oerhoften die Chꝛſten ſolches ſolte jnen zutreglich fein/das H. Land wider zugewinnen. Es den Tuͤrckẽ. 
o vl Heron Biſchof hinauß / dauon Ae· iib · 7 . diſe hettẽ vil guts außgericht / wan 
Des Renfers on des Bapſtes tod(wie Platina will gethan hettẽ / dan die zwiſpalt hieauſſen / Nota hene. 
nachtedaßfiewider abjogen.Heroldusinder H.Nfterialib.1.0nd2, Acmiliuslib.6, 
von Francken. Daß der Bapſt groß muͤh vnd arbeyt gehabt habe die Fuͤrſten vñ Herrn 
hinauf zubringen / wider die vnglaubigen / bezeugt Platina, was jm aber fuͤr eyn ernſt ge⸗ 
iwefen / vermeldeterdarbei/ weil er ſagt / er habe koͤſtliche Haͤuſer beyde bey Sanc Peter 
ond su Sateran/dadie Baͤpſt ſhrebequeme wohnung inn haben moͤgen / gebauen / dan we⸗ gebaudes 
reesihmepnernfigewefen / fo hetteerfolchen koſten wol an die Kriegsleut gewand / vnnd Bapſtes. 
nicht anenn Irrdiſch Paradeiß zubauen. Aber fie ſchickten jene i mmer hinauß / daß ſie Nota bene— 
hieauſſen deßto beſſern platz hetten.ꝛc. ao 

Eshatauch difer Bapft das Geyſtloſe Kechtheiffen mehren / wie man hin und wi⸗ 
derinn hrem Thalmud ſihet / da feiner fagung gedachtwird. | 
1. Dom Eyd hat er gehalten / daß das ſo auß forcht eynem abgedrungen nicht buͤndig 
ſei/ lib.2. tit:24. cap:5y. breui. 
3. Erhatauchdie zweyweibige vnd Ehemaͤnner der Witwen gar außgeſchloſſen von 
Geyſtuchen Aemptern / gibt fuͤr es ſei wider die Lehr des Apoſtels vnd der Kirchenſatzung 
jib:.titul.ar.cap.3.de Bigamis | 
3. Dochhaterdenenfoinn der Jugend das Klofter leben angenommen / sugelaflen/ 
bann fie erwachſſen / wider Weltlich zumerden/wann ſie nit konnen vnd wolln in ſolchem 
fiandbteiben/lib:3.tit:st.cap:14 Cumfimus | RS 

Die Secteder Nofpitalerhater mit hrieff und Sigeln beftetiget / ſpricht daß ſie der 
iehr des Cuangelij gemaͤß ſei. Diß iſt geſchehen inn feim erſten Jahr Anno 1191. Die 
Eopeyoder formeliſt fuͤrhanden inn eyner Teutſchen Preuſſiſchen Chronica /c. 
PAS hasauch1s.Cardinäl gemacht zu feinem vortheyl vnd fchuß/Onuphrius. 


Von andern Geſchichten / Zeychen / vnd ſtraffen / ſo 
zu diſes vnd der vorigen Baͤpſte zeiten ſich verlauffen. 


ten wind wartete / ſchlug der Donner eynen tag fuͤnffmal ein / darnach hatte er groß 
Angewitter auff dem Meer / empfing vil ſchadens / zu Mefana kam Konig Richar⸗ —— 
dus zu jm welcher am hellen tage bey Punſtabulo in der lufft eyn Creutz / vñ eynen men⸗ Yugewitter 


Din 1189.al6 König Philips außʒug wider die vnglaubige / vñ zu Genue auff gu⸗ 


ſchen drau hangẽ fahe/welches ſie fuͤr eyn gut zeichen deutet. Hift.facralib,2,cap.3.Nau Ereuginn 
bringenfis 1ib.4.cap.g.Ranulphushb.7.cap.2g.im Polychronio. derlufft. 
Am felbigen Jahr verbrandte die Cicefirenfifche Kirche mit der gangen Statt zu 

grund vnd boden / Matth: Parifius. — | — 
Annozıor. den 12. Tag Januarij / als die Chriſten nachdem Tode Friderici die J— 
ſtatt Aconem belagerten / erhub fich wiewoles kale war/ eyn greulich Wetter / Donner vñ Vngewitter 
bligen am Humel / bracht hagel vnd groß Gewaͤſſer / es wůttete auch das Meer greulich / 

vnd thet ſehr vilſchadens Hiſt: ſacræ Continuat:lib 2.Cap.9. 

Anno 1ıo3.fahemaninn Engelland eyn zeychen am Himmel / als wann es brand⸗ Seuerʒeycht 
te / dergleichen ſahe man im Februario im nachfolgenden Jar / wie auch den andern Tag Fr Him̃el. 
Rouemb: Wilhel: Naubringenſis lib,4.cap-30: p 

Dar Y3 


Brand. 
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Sinfternuß 


an der Son. 


uůnger 
Schlacht 


unn der luft, 


Sinfternuß. 
Sroß vnge⸗ 
witter. 


Brunſt. 


Wetter. 


Zeiffer 
Sommer, 


Brand. 


Gewinde. 


HerBog 
Conrad erz 
ſtochen. 


Srand⸗ 


Flut. 


Gewimdten . 


rung. 
Blutiger re 
gen. 


Erdbeben. 


¶Es war eyn Fin ſternuß an der Sonneden23. Junn von drey ohren an biß zwiſche 
Neun / Chron. Mart.Poloni. LE — 
Bonfinus ſpricht es ſei geſchehen im Jar nach der kronumg Henriei/ das war Ann⸗ 
1193.difes finſternuß gedenckt auch Antonnus. = 


Anno 1r94.mar groffer Bungerinn Franckreich Func:beyNongentoin Pertico, 
ſahe mäfchlachtordniig auß der luft herab feige auferde/mwelchenach geſchehenerſchlacht 
verſch wundẽ / vñ war cin finſternuß des Monsim wintermonat / Dincent.lib:29, ca.3g 

Im Beluacenſer Dorff/zwifchen Claremvnt vnd Compendium erhubfichepn 
ſolch Vugewitter vnd Regen / dergleichen bey Menſchen gedencken nicht erhoͤrt: Es fie⸗ 
len Hagelſteyn wie die Eyer / warn etliche vierecket / zerſchlugen Die Baum / Wemſtock 
vnnd alle Frucht / Anton: der Hagel hat auch inn viel Dörfler geſchlagen vnnd ſie ange⸗ 
zuͤndet / man ſahe die Naben vnnd viel andere Vögelhauffenweifefliegend/ gliende Kos 
len in Schnebeln fuͤhrẽ / dauonvil Haͤuſer angezuͤndet wordẽ. GygasinFlorib,tempor: 

Im Saubunenfer Biſthumb Bat das Better eyn Schloß angezůndet bey Clau 
mont vnd gar verbrande.Vincent.lib.29.cap.sG, — — 
In Thuͤringẽ war fo groſſe hitz vñ dorre zeit / daß man vber das waſſer / die Vnſtrut 
an vilen orten mit truckenen Fuͤſſen gehn kondte / Chron Merſpurg, en 

Alnnozıgg. verbrandtedie vornembfle Kirche zu Braunſchweig / welche Brunſt 


niemand leſchen kuͤndte / biß eyn gewaltiger Regen dreinfich / bald darnach ſtarb Henri- 











J 


cusLeo,Chron.Saxon, Sa I 
Im ſelbigen Jar war ſo eyn ſtarck Gewind das es Krchen / Tuͤrn vnd Bäumen 
warff/ Chron Fland N ; una 4 
Annorr 97. Kriegten miteynander Conradus des Keyſers Bruder Hertzog inn 
Schwaben / vnd Hertzog Berthold von Zeringen/ond bleib I). Conrad tod u Durlach. ° 
Die fage gieng/erwerr von eynem Man erfochen/demer fein weilbwoknosiwingen/dan 
erfeifehr vnkeuſch geweſen Brfperg: Franck. a — 
Annoxr o5. ward Grumberg verbrand von Biſchoffen Mentz vnd Colln/ warn 
Landgraff Hermans Feinde / geſchribene HeffifcheChromia/re. u 
no 1198, in Mengwar eyn groß Gewaſſer / thervielfchadensinn Flecken ond 
Doͤrffern / vnd brachte viel Menfchenomb/Vincent,Anton, — a — 
Inn diſem Jar thet der Wind auch groſſenſchaden darauff Teurung kam. Me- 
ierusinChron.Blagd; = 2 a ya Bu 
Anno tro7 . als König Richardusein Schloß bauete im Rochmagenſer Biſtum / vñ ve 
er eben beiden arbeiten war/füelepnregen jebluevernienget/Naubring.lib,s.cap:24, 
Anno1ros. (in welchem Bapft Cefeftinus farb) war den. Many eyn groß erd⸗⸗ 
beben / fo Haͤuſer vnd Kirchen vmbwarff zu Longan eynen Beuriſchen Dorff / welches 
am Schwarkwald zu Bohmen gehor/werere ynhald Jahr / daß die Leut auß zogen vnd 


vnter dem Himmel wohneten⸗ Vıncent. Auent, ſetzt es vnter Innocentium lib Zr 


Yngewikter 


Saladin 
todt vnd bes 
graͤbnuß 


— 2 
Beyſer Hen 


sich ſtirbt 


Jun Franckreich fiel vmb den Johannms Tag eyn Tau vielfüffer dann Honig. Im 
Julio aber kam eyn gꝛoß Vngewitler / vnud fielen ſo groſſe Hagelſtehn von Tremplaco 


an biß ans Kloſter Chale/ vnd die vmbligende orter / dadurch micht alleyn die Frucht / vnd 


die Weinſtock /fondern auch die walt vnd Bäume zerfchlagenworden/Binemelib.2g. 
EA. UNE ORIRERI I NEL. SSSKELE DENE 4* 


— Anno rr o7. ſarh Saladinus der mechtigſte Soldan in Egypten / ſo den Chriſten 
groſſen ſchaden zngefügt/alserbegraben ward/trug eyner feinen Lbrock anepner Glen⸗ 
oder langem Spieß / vnnd ſchrei der Trumeter auß : Saladinus Herꝛ inn Aſia tregt 
nichts anders mit ſich auß ſolchem vnnd ſo groſſem Konigreich / dann diſen Leibrock,Plaz 
Inn diſem Jar ſtarb auch Keyſer Henrich der 6. vnd verlieh Fridericum / von weit 
Jaren Konig inn Siciin. in Ka 3 
| RT NR DB SmEL 
a, | tliche 
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Etliche machten Hertzog Berthold von Zeringen eyn reichen Fuͤrſten / der doch vnduch⸗ 
eig darzu / die andern Philippum / Die drissen. Oichonem den Hertzog auß Saxen zum 
Keyſer 28, Philippum erwoͤhlten die Fürfenin Beyern /Oeſterꝛeich / Steier marck vnd 4 
Keruten /rtc. vnd hielt es mitſhnen Koͤnig Philippus auß Franckreich. Die Sachſen vnd Auffrur 10 
Böhmen erwohleten auß des Bapſts anreytzung Hergog Btten / bei dieſem ſtund der Ko Reid, 
nig auß Engelland / Otten mutter Brudere Auent.lib.’7. Diele auffrhur waͤtete in die 


schen jarybiß Philippus vmdkam / daruon im Innocentio hernach. DONE A 
ir Date Ruh an a 


Von Innocentio 3. vnd ſeinem leben vnd ſatzun⸗ 
en / vnd was darbei merckwuͤrdiges geſchehen. 

| (2 Naoeentiuss. vorhin Lothat ius genannt auß Campania von An angmi / Bu — 
MW J eyn Sohn Zrafimundieynes Grafen Signie/wardder 7. Bapſt der drit gsi 
ra, eh seit/ der 183. nachdem anfang der Römifchen Kirchen/faßimamptıs. 


— 












5 jar/ficben Monat 16, tage / Platina / Walmerius Batız.jar/dem folget 
ss EEE — 
BergomenfispndStellafagen er ſei von geringem geſchlecht / war von Bapſt Ce 
leſtino zum Cardinalgemacht worden/ weilervon jugentauff su Darts ftudirt hatte / vnd 
Doctor wordenwar/Bergomenflib.12.hataucherliche Bücher geſchriben ehe er Bapſt 
iſt worden / dauon Stella vnd Trithemius,&c. 2 er 
Diſem Bapſt lag hart an das Königreich Sicilix, wolte es von der Conftantia Sicilia von 
kurtzumb wider Baben/ gabfür/ es ſtůnde der Kirchen zu/die Rönigin aber fagte/eswere Bapſt ange 
ihr Erb vnnd eygen / wolte fich micht ſhres Landes begeben/ (wie Platina ſelber bezeuget) fochten· 
fondernbefeftigee es mannlich mehr dann eynem Weibe zuuertrauen / Es hat auch e 
Bapſt die Bürgern von Teutſchen wider gefordert/fo diciliæ halber vbergeben/ aber jh⸗ 
Balben der augen waren beraubt worden/ahnozıg5.dauonVrpergenüs,&e: 
BE 0 n mrmus ne: ee I a 
PR th Phil ppiwahl hat er ſich mit gewalt widerſetzt / jhn vnnd all ſein anhangven⸗ Bapfk wei 
bannet / vnnd geſprochen / er wolle Philippo die Keyſerliche Kron abheben / oder Philipe den Repſec 
pus ſol ſhin den Baͤpſtlichen Hut abſchlagen / (den laß mauſen / da wil eyn Baͤpſtlin NB- 
aufwerden) Er hat auch allerenck erdacht folchesins werck zurichten / hat Briefe auß⸗ 
geſandt wider Philippum voller lugen / darinn er auch der todten / Friderici vnd Heuriei 
e unsre As 
Den Surrimfchen Bifchoff/fein Legaten / Bat er vom ampt ins elend verſtoſſen / 
weale den Keyſer abfohnierthatte/Velpere: u. ga ee 
OStthoni war er günfüg/ halßſtaͤrckte und forderte jhn wider Keyſer Philippum / on 
wolte kehnem Ergbifchoff das Pallum geben / ders niche mit Otthone hielt. Orantz: 
lib.7.cap,g.Saxon: i Ba, —— — 
iierauß entſtunden greuliche Kriege in Teutſchland / dauon Auentinuslib,7, 
alfofchreibet. aa N 8 RER et Be 
apft Innocentius der z. Hetzte die Chuiſten aneynander / geſchah groß blutuer⸗ Sapft ſtifft 
gieſſen im reich / wolte eyn jeglicher Konig fein/ In dem getuͤmmel worden Straßburg⸗ vnruhe vnd 
Erdfure/Ach/Cotlen/ Mülnhaufen/Norohaufen vnd andere ſtatt⸗ mehrgepländert/2e: Kai, 
Die Krieg onnd Sieg Philippi befehreibee Crantz: nachepnander lb. 7, Saxon 
a aan DE A —— 
© Annot2or, ward Ottho von Philipyo inn die flucht aefchlagen / welcher inn 
Sachſen flohe. 
P 4 
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72 Von der Bäpften Succeſſion /Lehr vnd Leben 


Biiege ꝛey ¶Annor2oz · ſchlag der Keyſer die Bohmen / vnd brachte Landgraf Herman ud 


fexs philip⸗ horſam / ders vorhin auch mit Otthone gehalten hat/e.Vrfperg: J 
pi. Anno1205,ergibtfich Coöln vnnd wird Philippus vom Biſchoff Adolff zu Un 
gefrönet/ond wirdder Biſchoff darumb vom Bapſt abgeſetzt / vnd Bruno anfemfian 
verordnet/Crantz:lib,7.cap.24.Saxon:&c, art! Ba 
"Anno 7206 . gibt der Keyfer Otthon eyn Tochter / vnnd auch eyne Richardodes 
Bapſtes Bruders Sohn / welchen er neulich zum Grafen gemacht / daß er alſo friden b 
kam / Carion. Chron:&c. 1 
Aunor2os.hat Ditovon Wittelsbach eyn Pfaltzgrafe den Keyſer Philippum 
—— zu Bamburg erſtochen / im Jumo / Auent: ſagt lib:7. fol. 459. Eofeigefchehendenzr. 
chen. tagdes Haͤumonats / vrſache beſehe daſelbſt / wie auch im Carion. lib.4.fol.369. vnnd 
im Cuſpin: der moͤrder vberkam bald ſein verdienten lohn.. 


Anno r2osnach dẽtod Philippi/ war Otto alleyn Keyſer / nam Philippi tochter / 
ſo doch bald ſtarb / vñ nam den Rheinſtrom ein biß in Schwabẽ / die Edelleut ſo ſich auß dẽ 
line) Der ſtegreyff nehreten / vnnd die geyſtlichen / fo vnbendig vnd mutwillig waren / ſtraffte er mit” 
ſen ernſte darumb etliche ſagten / er vntertruck die Kirchen / Vrſpers: Aber der gemeyn man 
leyne. hatte ——— liebe. _ | - A 

©ttho su :. . Anno1209, ward Ottho zu Rom gefrönet von Innocentio, das dem Koͤnige 
Rom gekroͤ auß Franckreich / onnd vilen Roͤmiſchen herr mißfiel/ vnnd weiler den Römern keyn ge⸗ 
Der ſchenck außtheylete / nach altem brauch/warder auß Rom getriben durch eynen auflauff/ 
empfiengen die feinen vilfchadens/ weilaber Ottho viel Stätte Italie einnam / ſo vorhin 
dem Reich zuſtaͤndig / jetzt aber S. Detri Erbtheyl zugeſchriben worden / verlor er bald des 
GOttho inn Bapſtes huld / vnud ward inn bann gethan. Anno 1210. Vincent: lib.29.cap.106, 
bañ gethan. Anton:tit,19.cap.2 wer jhnen gibt den han fie lieb / wer jhnen nimpt der iſt eyn dieb / ¶. 
Der baunn macht vil von jhm abfällig/welchein Teutſchland zuſamen kommen zu⸗ 
* rathſchlagen von eynem neuen Keyſer zumachen / vnnd wird fuͤrgeſchlagen der ſunge Ko⸗ 
Sedertins: nig Siciliæ, Fridericus, der Bapſt wiewol er Friderico nicht ſo gut war / ſo war er doch 
2. Keyſer. mit der wahl zufriden / Otthoni zuwider / welcher jhm fein augapffel / nemlich S. Petri 
erbtheyl angetaſtet hatte / Etliche ſagen der Bapft habe am erſten Fridericum den Chur⸗ 
fuͤrſten fuͤrgeſchlagen / rerg:Crantz: lib.7.cap.23.0nnd34. Saxon; Annoı212. 
Ottho im wird Ottho / weilermit Friderico nicht wil fride machen / auff eyn neues verbannet/die 
bann von Fuͤrſten werden von dem eyd / damit ſie jyhm verbunden / abſoluiert / vnd werden allin bann 
reich verſtoſ gethan ſo mit hhm zuthun haben / oder hin anhaͤngig ſeind Ha — 
ſen. Ottho halt cyn Reichstag zu Nuͤrnberg klagt hefftig vber des Bapſtes Tyrannei/ 
die er brauch Keyſer zu ſetzen vnd zuentſetzen / darmit er wol etliche bewegte / aber er mußte 
doch endlich ablaſſen vnd in Sarenzieben/Nauder: 5 
Anno1213.fängtKenfer Sriderich an zu regieren Innocentius aber wolte jhn 
nicht kronen / weil er villeicht feines liedes nicht fingen wolte/ Platina fagt/ Ottho habe 
Reyſer Fri⸗ dem Bapfterlaubtim Neapolitaniſchen reich alles wider einzunenimen/ da hat Frideri⸗ 
— 7 cus der es fuͤr ſein hielt / nein zugeſagt / doch wolte er friden haben / ſo mußte er etwas in den 
* Hellrachen werffen vnd dem Bapſte nach feinem beger etwas cinraumen / hat derhalben 
die Grafſchafft Fundana der Romiſchen Kirchen geſchenckt / Mit lerweil war ainfelkam 
handel in Engelland / Koͤnig Johannes wolte dem Bapſt nicht folgen laſſen den Kirchen 
zinß / hielt jhn auffs-jar vñ etliche monat / der Bapſt thaͤt den König in ban/abfohniertedie 
. vnterthanen vom eyde / hetzte wider finden Konig auß Franckreich / vnd verur ſachte dieſer 
Engelland herrn greuliche Kriege vnd blutuergieſſen / Endlich mußte der Fomg von Engelland zum 
dem Bapſt creutz kriechen / ſich dem Bapſte ergeben mit land vnd leuten / Platina ſagt er habe Engel⸗ 
zinßbar. land vnd Hyberniam der Romiſchen Kirchen zinßbar gemacht / vndverfprochenjärlich 
NB. hundert marck Golds dem Bapſt zulifern / ſpricht esferauch eyn zeitlang gehalten/ das 
uon ſchreiben weitlaͤuffiger Blond;lib.g, decad; 3, Polyd:lib, ıs.ond Balæus, wie auch 


\ 


Nauclerus volum;2.genent/?. 







Anno 


\ 





Das Gchfeßug. "463 





Annorarg. hielt Innocentius eyn Concilium zu Lateran / vnter dem ſchein / wie Concilium 


Das gelobte Land wider zuerobern / aber es warjhm nur zuthun / den geyſtlichen gewalt Lareranenie ; 


suficrefen/onnddiewektliche Oberkeyt zudempffen/ dann das hieflen fieder Kirchen ſa⸗ 


chen fürgcftanden onnd gefordert/Martinus Capellanus fegtinn feiner Chronica r315. 


Prelatẽ ſo dar auff geweſen ſeien. Es fehreibedauon auch Vrfp:Sabell:Ennead;9,lib,6 
Es hat in die 70. Cap.oder ſatzung / will jhren jnnhalt kurtz erzehlen / rtc. 


2. Haudelevonder Hdreifaltigkeyt / vnd vonder tranſſubſtantiation, vnnd von der 


krafft der Tauffe. ——— FR 
2. DamwirfftApts Joachims meynunge / vnnd vertaͤdigt PetrumLongobardum; 
verdampt auch Almericum vnd ſein meynunge. Ve ö 
3. Derdampt alle Ketzer / vnd lehrt wie man ſie ſol außrotten. 

4 Wider ctlichejrehumboer Kirchen. ee 
5. Donder Datriarchenftand/ daß doch Rom der oberfte vber alle ſei / der fein gerade 
von Ehriftohabe. | Ns — 
6. Von den Prouincialer Concilien jaͤrlich zuhalten. 

Von der reformation der Pfaffen vnd Chorhen. 

5 Donder Inquiſition / vnd wie die Prelaten jhre vnterthanen ſtraffen ſollen. 
9. Daß ſie eynem jeden Volck nach feinem brauch vnnd Sprache ſollen Lehrer vers 
‚ordnen. vr 


10. Bilchofffonichtfelber predigen/ follen tüchtige perfonen darzu verordnen in allen 
€ nen. a: 

ne  onden Schulen vnd den Schrmeyftern. | 

12. VWon den Capiteln der Muͤnch vnd jhrer befreung. 
— —— ſecten fozu maͤſſigen / vnnd daß eyn Apt nicht mehr als eynem Kloſter 
vorſtehe. rl, he, — 
14. Von der Prieſter Keuſcheyt / wiejhr vnzucht zuſtraffen / welche Hurn / wann ſie 
Weiber haben / ſollen ſchwerer geftraffiwarden/.e. . " 

75. Wiedieverfoffene pfaffenzuftvaffen. | 

16. Donder pfaffen wandel/firten/ Kleydern vnd allerhand braͤuchen / vnd was ſie ſol⸗ 

len fuͤr leichtfertigkeyt miden. 

Wie die geyſtlichen ſollen tag vnd nacht des Gottesdienſts pflegen / rtc. 

"is. Was fuͤr aͤmpter vnd handtierung prieſter meiden ſollen. 

19. Von Kirchen geraͤde / foſſungen vnd Kleydern / wo vnnd wie fiezuhalten. 


20. Dom Chriſam vnnd der Euchariſtia/ daß mans ſol einſchlieſſen vnnd wol ver⸗ 


waren. 

31. Donderheymlichenbeicht/ondder Oſterlichen eommunion. 
Bon den aͤrtzten vnd krancken / vnnd daß ſie vornemlich fuͤr die artzenei der Seelen 
ſorgen ſollen. — Ss | 
23. PonverwahlderPrelatenydaßmanfienitzulangverziehe. nn 
24. undag. Wie die wahl ſolle gerhan vnd geſchaffen ſein / vnd daß die wahl der weltli⸗ 
chenrecht gelte ꝛt. —— © wg 5 | 
2.Bon der wahl der vnwuͤrdigen vnd wie ſie zuſtraffen. 

‚27. Von der geſchicklichkeyt der Prieſte. 

25. Dondenen ſo etwan abziehen vnd weichen wollen. 

‚29. DBondenenfomehralseynpfrundevndichnhaben N 

30, Daßnurtüchtigeperfon zu geyſtlichen aͤmptern ſollen gefördert werden. 

31. Daß feynpfaffenfinder follen Domherrn werden. en | 
= ke den Collatorn vnnd Patronen der Kirchen / daß fie keyn abfene nemen 
‚follen/zc. — x 
‚33. DBomfoftender Viſitatorn vnd procuratorn der Kirchen. \ 
34. Daß die Prelaten ſhre vnterthanen nicht ſollen beſchweren. — 
w | N ne Sa 3): on 
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5 Ä Von raͤubern / vnd geraubtem gut / zu ſtraffen wie der innhaber. 


der ſen zuthun haben. 


79. Von den Juden ſo nach empfangener Tauffe/ jbre erſte weiſe vnnd brauch doch 


© 


454 Von der Baͤpſten ſucceſſton / Sch, und Lebe 


35. Von den richtern vnd der appellation. 

36. Won der einrede / eintrag vnd verzug des hadders. 
37 Vom mißbrauch Babſtlicher brieffe den hader zuuerlaͤngern. J 
38. Vom proceß vnd den acien in gerichts ſachen / wie es ordenlich anzuſtellen. 









5% 


ip es zuhandeln mit betrůglichen vnnd halflarıigen BADEN HN. vom wehrm | 

ei, eh 
4. DBonderprefeription oder verjärung. | 
42. Daß Leyen vnd Prieſter jeder beifeinen achten bleibe- 

45. Daß keyn geyſtcher eynem Yeitlichenfolmiteydverbundenfein/se. 
44. Iſts wider die Weltliche gewalt ſo mit Geyſtlichen Lehn vnnd Guͤtern aichtoſol 


45 Bommißbrauchdesgemaltsder Patronen oder weltlichen herum/obergenftliche 1 
 güferonndperfon. * 
7 — der befreiung der geyſtlichen vnnd jhrer Guͤter / vnnd wie die ſo ſiebeſchwern 
zuſtraffen. | 
u a NER vnnd warumb er zugebrauchen / vnd wieſi ichdieverbanten i 
ollenhalten. | 
a Wie fich eyner fol halten / wann jhm der Richter verdaͤchtig / vnnd von der appel⸗ 
ierung. 

49. Vmb gelts oder gewins willen follmanniemandbannen oder abſoluieren. 
so Von verbottenen graden in Eheſachen. 

se Von heymlichen gelobnuſſen / von der auffruffung vnd wie die Pfaner ſo es vnter⸗ 
laſſen zuſtraffen. 
52. Won zeugen ſo der grad halber in eheſachen zugebrauchen. 
35455.56.Von Zehenden der Kirchen zugeben: wie Diegenflichen ander 
sinn verfortheylen. | 
57. k Vom mißbrauch der freiheyten / fo etliche geyfiliche vom Könifehen Sul” 
empfangen. “i 
en Wie etliche jhr freihent zur zeit des Interdicts mißbrauchen. 
59. Was etlichen geyſtlichen verbotten/verbinde alle / ſolle ſich keyn an 
ohn vorwiſſen des Abts ond Conuents 

60. Von der Aepten Juriſoiction / daß ſie nicht zuweit greiffen. 

‘&t. Doaß man von Leyenfeyn Kirch oder zehenden empfangen ſoll: vnd was die Col 
latoresfür Prieſter den Biſchoffen ſollen preſentiren: 

— Vom heyligthumb vnnd dem Ablaß / wie es zumeſſigen vnnd die mißbraͤuch ab⸗ 
zuſtellen. 

63. Wider die Simonei vnd pfrundverkaͤuffer. ni 4 
64 DapfichFeyn Nonn oder Münchfoleinfauffen. i | 


oe 


“Rz, an aaa 


66, Aider der pfaffen geiß/ie. 

07. Wonder Juden mwucherondfreihent. | 
65. Widerder Juden N —— tracht daß ſi e 
neben Chriſten erkant werden. Das ſteht auch decr:lib. .tit.6.cap.ıs, | 
69. Daß Juden vnd Heyden follen keyn aͤmpter haben onterden Chriſten / vnnd uber 
die Chriſten fiehtauch decr:s,tit,G,cap.ıs, 


‚ behalten, 
Es iſt auch ferner da gehandelt vom zug wider die unglaubigen/ wiediegenftlichen 

© mitderpredigevnd dem zeychen des creutzes die leut follen auffbringen/wasjedermandars 
zu folk ſteur mauff drei jar / vnd von dem N en 

ziehen 
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as Erſte Buch ·48 
ſiehen oder darzu ſteur geben/se. Das alles ſteht im buch der Contilien / i ¶. 
Won etlichen andern fa ingen Innocentij. 
r. VWon der tranſſubſtantiation / daß am brot cs Kachtmais nichts dann die geſtalt 
bleibe / handelt er Epifi.r.cap.Firmitercredendum, J.— 
Sie ſo dem Bapſt vbeireden oder fluchen /wil er geſtrafft haben / deer. g tit. 2g 1. 
Annor 204 ließ erſeine decretales außgehn (wie Palmerius verzeychnet) vnd ge⸗ 
bot ſie mit ernſt zuhalten / darinn er greulich in der kirchen bruͤllet / daß man des Drachen 
ſtim wol darauß erkennete. a 66 
Aueerfeinen deereten ſtehet auch daß der Bapſt die FürftenderErdenzächtigenfok NEE 
(erond der fer Keyſer weichen er/der Bapſt krone/rc. decr: tit. 6. cap 34. J 
5Eyn Prieſter ſo eyu meib oder beifchläfferin habe folle die pfrund verlorn Baben onnd 
abarfestwerden.3.lib.deer:tit.2.cap.4.quanos&c, BEN ar 
6 Wanneyn Fuͤrſt an andern ſich vergreiffet / daß fie mit gelt zuſtraffen /.fogebüredie 
geleftraffepem Bapfl/ı2.Blond,lib..decad:2. \ ee, ee 
2. Dafdasvolckander Apoſieln abend faſten folle/ ohn am abend Johannis / Philips 
piond Barnabı/fürwelche ſie an bettagen faften/Chron: Aedimi. u ah 
3 Die Wort des Canonsder Meffchater gleichgefchenedem Euangelio. N a 
 Bielanderemehrftchninjhrem Alcoran / fonder notdaßmanfieallergehle/man 
mwolledaneyngroßtheplihres Thalmuts abſchreiben ze. . anna 
m Eyns muß ich noch hieher fegen von dem frommen Innocentio: Der Keyſer von — 
Conſtantinopel hatte vnter anderm die wort Petrian jhn geſchriben Seit vnterthan 
aller menſchlichen ordnung / zubeweiſen / daß die geyſtlichen ſollen der oberkeyt vnterthan 
fen/e. Dem antwort Innocentius / oð wer der ſchreiber geweſen (wie zuſeht lib. a de cr: — 
de maioritate &obedientia,s,folute,&c, Der Keiſer habe Petriwort mieht recht ver⸗ 
Banden/fichaben weiteynen andern verftand : der Keyſer feitvol hoch / Doch nur in weit ua RUE 
chen dingen / der Bapſt ſei der hoͤchſt in geyſtlichen / Da er dann den Keyſer dem Mon/ ns. 
den Bapftder Sonn vergleicht/ onndgreulich läfterung außgeußt wider die Maieſtet / Schöne 
Perriweillagungzuerfüllen. Dauon weitläufftig handelt Lutherus in feinen Reſoluti: a 
inderzz.vondergemaltdes Bapſtes / / u | a en 
oͤcht man nicht hie ſagen ex vnodifceeomnes, aber werferner luſt hat in hrem 
vnluſt vnd wuſt zuwuͤhlen / der neme jhre decrera ſelber fuͤr ſich / hiei ſt jhr nicht alleyn ge⸗ 
nug / ſondern ſchon viel zu viel/ rtc. Nabe, ir — 
RR Won etlichen Geſchichten zu ſeiner zeit zumercken. Re 
Es kamen viel neuer Muͤnchsorden auff zu feiner zeit / darumb hat er ſonderliche 
geſatz / vnnd die nicht leicht den Muͤnchen fuͤrgeſchriben / wie etliche fichendeer:3,titul, | 
ap 6nẽ. RTL? ' nr Nr 
2 1197. kam auffin Italia der Creupträger Orden / difen hat Innocentius Creutztr⸗ 
beſtaͤtiget / auff dem Lateranenſiſchen Eoncilio/ Anno 2x. im letzten jar ſemes Bap⸗ ger Orden 
ſtumbs / gab jhn wich freiheyten darzu⸗ onndbefehriebjhnihreNegel/ Volatar: lib. 21. 
Antrop. Bergomenſ lib.13- Polyd;lib; 7. cap. 3- fagt von jhrem vrfprung vnnd 
Kyauuy dt Kr : En A: £ 
Der Hrden der Humiliatorum / daruon wir drobengefage ift vnter Innocentio mer gede⸗ 
3 beſtaͤtiget worden: etliche wollen diß ſei eyn eygen vnnd ſonderlicher orden nicht der mutigten oꝛ 
wauge / ſe angefangen von denen fo Keyſer Friderich der r.auß Italia vertriben habe ins den. 
elend/ Polydorus lib.7 · cap.2. ſpricht er ſei auffko mmen hundert jar nach dem Ciſter⸗ 
cienſer: das wer anno rrIys. liß dauon auch Sabell‘E nne:g-lib,s,dapjhn Innocentius be⸗ 
fatiget habe / bezeuget auch Naucler; Volum.2.generat:go. RB RN 
BZer Orden Trinitatis/ ward von jhm beftatiges anno 1212. zu Rom / Hector Grdo Tin, 
Boetiuslib.13,Scot:Hift; Polyd:deInuent:lib.7.cap-4. fpricht Innocentius habe jn tatiss 
jhr Regel fuͤrgeſchriben / vnd fie mit eynem weiſſen kleyd vnd rotemvnnd himmelblauem N ® 
N NE u N 
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Orden der 
Franciſca⸗ 


NB. 


in der offen⸗ 


barung, iſt der abgefalne Biſchoff zu Rom mit feinem 





Menfchen Gewiſſen mehr gemartele als dife/ da ſie zur Predige gemalt befommen/ 
Beicht zuhoͤren vnd zu abſoluiren / die Inquiſition zu oben. O jamer ober jamer / mar⸗ 
tel vber martel haben ſie mit diſen jhren Scorpion ſchwaͤntzen angericht/ dauon ferner in 


Betteletder Polydorus wolte gern dieſe Männer / wie die andern Papiſten heylig machen? 


— vn⸗ firaffeondverwirfftdochjhrer Drden bettelei / ſagt daß nicht alleyn wider Chniftifondern 


auch wider Franciſci meynung feiylib.7,cap.3.am2. cap. daſelbſt nent er alle Muͤnchs 
Orden Inſtituta humana, Menſchen ſatzung ſo nicht lange waͤren/ bekent auch offent⸗ 
lich / daß ſhr viel mehr der faulkeyt dann der Religion halben jmmer andere vnnd neue ſeckt 
erfunden haben / weiche wie die Schwaͤm bald auffwuchſen wieer am 3. Cap. ſpricht / vnd 
ſeind diſe orden nicht gewachſen wie die Schwaͤm / hat michs wunderr dann Sabel:Enne: 
Menge 9 ˖lib.9. bezeuget / daß der Franciſcaner Kloſter zu ſeiner zeit geweſen ſeien 60000, der Dos 
der bettel minicaner Kloͤſter aber faster jeien geweſen 4143.10. —6 
Muͤnch. Summa diſe Haͤuſchrecken haben dermaſſen zugenommen an der mennige / vnnd 
der gewalt / daß ſie Königen vnnd Herrn/ Baͤpſten vnnd Biſchoffen ſeind erſchrocklich 
worden / vnnd wann der Satan die Jeſuiter / als eyn beſtes ſtichblat / nicht noch dahinden 
gehabt hette / moͤchte man meynen / er habe mit diſen Sauen die Helliſche grundſuppe gar 
. außgefchüte: Dfoltemanalleabgstterei/alle ſchelmen onnd bubenſtuͤck difer Muͤuch / ſo 
Nb. ſie inn der dritten zeit des Antichriſts getriben⸗ gar beſchreiben / muͤßte man ſonderliche 
vnnd vilgroſſe Buͤcher dauon machen/ tauſent mal mehr / vnnd groſſere / dann de Bet⸗ 
tel Muͤnch zu vnſer zeit von ſein erdichten Cuangeliſchen warheyten mit ſein ſchnudeln 
Be gethan hat / werden noch von etlichen hoͤren / müffen hie zu andern Hiſtorien 
fortſchreiten. u 37 
Eremitẽ aß Sie ſchreiben Innocentio auchzu/ daß er den Orden der Eremiten des heyligen 
guſtin. Auguſtim in ſeinen ſchutz am erſten genommen habe / Johannes Stella / deffengedeneke 
auch bolydorus Virg;lib.7,cap.3. | ‘ abe Aue 
Diſe vnd alle andere ſecten ſo die Roͤmiſche Kirche in jhrem alter holffen heben vnnd 
tragen ( wie Innocentius in eynem geſicht vom bettelorden ol geſehen haben) crhub vnnd 
forderte Innocentius nach allem vermögen. Andere aberfoder Roͤmiſchen Kirchenes 
Die armen was zugegen / vntertruckte vnd vertilgeteer: Als da waren die armen von Lugdun / dauon 
vs Augdun droben geſagt / die auchgpredigten/aberreynerdantdie Muͤnche / wider die menſchen lehr / 
prediger. alleyn auß der ſchrifft / die verfolgte vnd verdampteer. Auent:lib.7. 
ie 





a 


= 





Die Albienſer Sect hat er mit dem Schwerd.onnd Feuer laſſen außrotten / ſend 
vleltaſent Menſchen drauff gangen. Dauon Vincent: Ganguinus,Blondus,onnd 2lienſer fe 
andere ſchreiben / vnd zwar wan fiedie jrthumb verthaͤdiget haben / ſo ihn von Papiſten zu⸗ ete. 
gemeſſen werden / ſeind ſie billich verdampt / aber mit Krieg alſo gegen jhn zuwuͤten iſt nit 
Chrifttich/fondern Antichriſtiſch. Di). REN pi 

Im Elſaß haben fichjbrauch viel auffgeworffen / ſo gelehrt haben fleyſch eſſen / vnd Aeger im 
Brauch des. Eheſtandes ſei allezeiterfaubt (Nauclerusfegtfieinannum CEhriſti r212.) Elſaß. 
dieſen legen die Papiſten auch andere jrthumb zu / vnd verdammen ſie als Ketzer / de Bi⸗ 
ſchoff von Straßburg hat jhr in die so. gefangen vnnd verbrant / wie billich wird er fürim 
finden/Naucl: olum:2.generatigr.Mutiuslib.19.. am 0: mann 

af die Papiſten nun nicht meynen / wie fie ruůmen die zeit Innocentij im Bap⸗ NE» 

ſtumb / habe der himmel an allen orten auffgeſtanden / wie die Creutzprediger vnnd lermenn 
bläjer fürgaben / die leute zum zug wider die vnglaubigen zu erꝛegen (¶dauon Auent,lib. 2Ablaß 
7.fagt/ Sie gaben groß gnad vnnd Ablaß auß wer vber meerzog/ ſchloſſen den himmel an —— 
allen orten auff / vnd ſperten alle thor der Hellen zu) ſo leſe man nur etliche ſpruͤch im Vr- chen 
fpergent: ders doch ſteiff mit dem Bapſt gehalten / wird manjbrehepligfeptvaraußa 
nemen konnen. Erfprichtoffentlichesfei vıldingesfo nicht alleyn ongeräume/fondern Erlogẽ din⸗ 
auch eriogen/in des Bapſtes Brieff wider Philippum einbracht / ſo doch hernach von Pe — 
sro Bencuentano ſeiins decret buch geſett. 

Er forieht auch/rauberei/cmfall/brand/mord/krieg/wären täglich Brot im Reich / 
vnd worden gleich gebillicht bei dem Volck vnd Prieſtern. Erfehreitauch vberlaut auß / 
die Kloͤſterleut haben eyne erdichte religion angefangen. oa 

Vomgeitz der Roͤmiſchen Kirchen fagtauch V rfpergenfis.Csbleibfaumenn Bi Ges ð Ro⸗ 
ſtumb / oder geyſtliche wuͤrde oder auch eyn Pfarrlirche / die nicht ſtreitig gemacht vnnd —— 
nRom gezogen ward mit dem hadder / aber nicht mit lediger hand.S.raudich Rom vu See 
fer mutter / dann die Wolckenbruͤch der fchägaufferdensbunfichauff/daßzudirflieflen .....:. 
die Baͤche des Golds mi groſſen hauffen / frolocke ober die boßheyt der Menſchen kinder / NB. 
dann zurvergeltung ſo groſſes vbels / wird dir Lohn gegeben / ſei guter Dinge vber Deiner ges 
huͤlffen der vneynigkeyt: Dann ſie iſt herfuͤr gebrochen auß dem abgrund der Hellen/daß _ ., 
dir vilgelts zu lohn zuſamen bracht werde ober eynen hauffen. Du haſt mun / darnach Schön. lob 
dich lange gedärfthat/mach dich frolich onnd fei guter dinge / dann durch boßheyt der men ie 
ſchen vnnd nicht durch ea nr ter Kirchen 

Es zʒeucht die Menfchenzudir/nichtjbre and ht / oder reynes gewiſſen / ſondern die 
manng faluge laſter / vnd der hadder vmbgelt zuwegen bracht / t. ion Kira 

vBon diſem hrem geitz ſchreibet auch. Hector Bostius im 13. buch/Elagewiegt © 
ongleichfiejbren Vorfahrn ſeien / dann beidiefen ſei greulicher pracht vnnd hoffart / vnnd 

JJ an na 


Pe 


Difemn lafter epnen ſchein zumachen / als wahttersverbeffern wolte /gebott Juno; Innocenkis 
' 5 > 2 —— N us wider dẽ 
centne / daß keyn beampter an ſeinem Hofe von jemandetwas nemen ſolle/ außgenom⸗ ges fenge, 
men die ſe reiher vnd Bullnfehmide/melchenerdochauch eyn gewiß maß fůrſchrieb / wol Diener. " 
te fes anders ſein ernſt geweſen fiefoltens alle vergeblich außrichteh/ Antonius titul, 
„cap, L.onnd wann er nicht wie den krebs gelehrt hette ſeine juͤnger fuͤr ſich zu gehn / e us, 


doch vonnatur hinder ſich zugehn gewohnet / mußte es etwas gebatt haben · 


en allen vnd andern greugkmon laſt ern der Romiſchẽ ſynagog mag ich hie nichts 
wehrfagen/müßse ſonſt vil bůcher vol ſchreiben / wil nur noch vonerlichenmwunderzgeycht la 
vnnd gemeynen ſtraffen diſer zeit ſagen / vnnd darbei noch etlicher Gefhihiingga 
BR a ae ande ange pn nn „No“ al, Sunset 
3. ARR0 1099: neftundenn groß Erdbeben vmb mittag / vnnd waͤrete etliche tage iun Erdbeben 
Poln vnnd vmbligenden landen / dadurch vil gebaͤumdergefaͤllet worden: Gromerus 


waren VON EIYLREILATE pi aan? ar ei F- iR J Dan — | } 
Im anfange als der Teutſche Orden auffkam / tobeten die name | 
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458 BonderBäpften Succeſſion / Lehr vnd Leben 


Vngewitter Nachtı2.jaranennandin Pꝛeuſſen / vñ erꝛegtẽ fo groß vngewitter / daß die meinſten Preuf 


Brand. 


CLandgraf 


Suͤnff mon⸗ 


ſchein. 


Anrterwinz 


ter. 
Hagel unge 


witter. 


Krobeben. 


Donner. 


Sarterwin⸗ 
ker. 
Erdbeben. 


Gewinde. 


Kalter win 


ter, 


Feur ʒeychẽe. 


Gewaͤſſer. 


ſiſche ſchiff dadurch zutruͤmmern giengen. Chron. der Dreuffen. an 
Anno1200. war eyn grofler brandzu Fulda am Dftertage in dernacht/dadurch 


Fuldenfe,&c. 


auffgang/denanderngegen nidergang/dendrittägegen mittag / den 4. gegẽ mitternacht / 
den fuͤnfften mitten am himmel / welcher vmb die andern herlieff / vñ hernach verfchwand. 
Ranulphus lib.7.cap 32 inpolychron: 

Es war eyn ſehr harter Winter / vnd eyn naſſer lentz mit vilem vngewitter vnnd ge⸗ 
mwäller-Polyd:lib.g.Änglic:Hiftor: Cs fielen auch viereckete Hagelſteyn fogroß 
als hůner eyer / dardurch nicht alleyn die fruͤcht vnd baͤume / ſondern auch Vieh vnd men⸗ 
ſchen erfchlagenworden.Ranulph:lib,7.cap.32,in polychron; 

Im ſelbigen jar am zo. Maij war auch eyn Erdbeben vnnd ward eyn erſchreckliche 
ſtim gehoͤrt. Eyn groß theyl der Acanenſer ſtatt verfiel ſampt dem koͤniglichen Hofe / 
darinn viel leut vmbkamen / alſo namen ſchaden Tyrus / Archas / Tripolie⸗/ vnnd blieben 
viel menſchen tod. Epitome mundi, Es hat gefolget vnfruchtbarkeyt vnd peſtilentz 
dardurch viel leut hingerafft worden. Anton:tituloT7.cap,g- paragt.3ı, Vincent:lib, 
29cap. 6s. | 

Anno1203.beiStendeln im Dorff Oſſemeyer ficdelteder Pfaff ſeinen baurn am 
mitwochen nach Pfingſten daß fiedangten/dafchlug jhm der Donner die rechte hand ab / 
vnd blieben jhr 24. tod amtange,Chron:Saxon: 

Im ſelbigen jar war eyn langer harter winter / waͤrete biß zu halbem Mertzen / daß 
man nit ackern konte / gefrorẽ bier ward mit dem gewicht verfaufft/esfilenntiefferfehnee/ 
daß viel Vieh vmbkam 


nulphuslib.7, cap.33.in Polychron: 
Anno1204. belägertendie Daͤnnmaͤrcker eyn ſtaͤttlein im Holſteyner land tacho 
genant / vnnd machten vber das Waſſer die Scora eyn brucken/ daß ſie deßto beſſer beidie 





faſt die gantze ſtatt verbrandte / kamẽ im feur ondrauchbeizr. menſchen vmb. Chronicum 
In diſem jar am tage Simonis on Judæ ward geborn Landgraf Ludwig / hernach 
udwigge⸗ S. Eliſabeten man / ſein mutter war eyn Hertzogin auß Beyern/Thurin:Chron, 
born Anno1202.fahemanim Chrifimonarfür mitternacht fünff Monſchein / eyn 


Es war eyn Erdbeben vom tage der heyligen drei Konige 
anbiß auff den erſten tag des Hornungs. Hector Boctius lib,zz, Hift,Scotorum,Ra+ 


Statt konten kommen ſie zuffürmen: „ Aberdas waſſer gieng ober vnnd zubrach jhn die 
brucke zweymal eynen tag / nemlich den 7. Decembrisam abend Marize geburt / daß die 


denen nicht konten herzu komen. Crantz:Saxon:lib.7. c. 22. Chron: Holut parte- 
Sm felbigenjar als zu Pariß Almericinachfolger verbrandt worden (dann mit feur 


diſputirten vnd vberwunden die Papiſten alle ketzer) erhub ſich eyn greuliche windobraut / 


gebraͤuſe / daß ſie meynten der Himmel wolte einfallen Sebaſt. Franck. 3. lib,von 
etzern. 


Den g. Decembris auff S. Niclas abend fiel eyn groſſe Fälcanond wärete biß an 


den 23.tag Martij / daß man nicht ſehen konte Continuator Sigeberti:halt doch es ſe 


das vorige dauon Hector geſagt / alleyn daß ſie in dersahldesjarsnichtzutreffen. 

Am erfientage Aprilis aber erfcheinvor mitternachteyn ſolche roͤthe am heben / daß 
man meinte es werefeur/indrschehatmäflernfehefcheine/Balzus cent:3,in Append: 
cap.57 auß Matth: Pariſio. eyn folch zeychen ſetz Polyd:lib.1s.ins nachfolgendejar. 

Annor2og.ergoffenfich allenchalben die waffer. Epitome Mundi. pngemifterers 


Vngewitter ſchlug allenthalben den weinſtock vnd diefrucht-Vincent:lib,29.cap.92. 


Sinfternuß. 


ten ſie hetten eyn menſchen angefichtinder ſonne geſehen Naucler:volum:2 gener:. 


Trit hemius ſetzt diß finſternuß ins folgende jar in Februar. in der Hirſaugenſiſchẽ 
Chronic. Iyn dem jar als Philips König inn Franckreich die Statt Galliardum 
belaͤgerte ſechs Monat / wurde von denen fo inn der Belaͤgerung / — 

AN, h N ar 


Es war eyn Finſternuß an der Sonn den letzten tag Februarij vm̃ drei vhr / vielſag⸗ 
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ſchar außgetriben / an Weib vnd kindern / vnnd als jhn niemand nichts zueſſen gab / gebar Kind fuͤr 
ceyn Welboffentlich / vnnd ward die frucht ſo bald verzehret. Paulus Aemylius lib.6. de —— geſ⸗ 
geſtis Franc, — fen. 
; Anno t2os.alsder Keyfer Braunſchwig belaͤgerte / iſt eyner geſehen wordẽ in heyli⸗ Gericht 
gem kleyd eyn bloß ſchwerd ſchwingend / welches als es dẽ Keyſer ward kund gethan furch⸗ vber Braun 
et er ſich vnd ließ abe von der belägerung/Crantz:in Saxon:lib. 7. cap. 16. ſchwig 
Annor2oc.den23.tag Februarn / iſt eyn finſternuß der Sonnen geſehen worden Linſternuß 
vmby. vhr. Im folgenden Chriſtmonat iſt ein graufamgewäfler geweſen in Franckreich / Gewoͤſſer· 
zu Pariß brach die ſteynern brucke / fielen viel baͤu vmb / vnd geſchah auch anderswo groſ⸗ 
fer fchaden/Vinc:lib.29.cap.92. an | 
Im ſelbigen jar am Charfreitage gieng zu Magdeburg eyn brand auff / weyß nicht Brunſt.· 
wohen dadurch die Thumkirche mit dem Turn gar zu aͤſchen brandte / daß die glocken 
herabfieln,Crantz:Metrop.lib,7.cap.35. je e 
Annsr207:auff ©. Niclas abend erhubfich eyn vngewitter und wurden vil haͤu⸗ vngewit⸗ 
fer vom bliß angeſteckt: folgte. eyn gewaͤſſer ſo auch groſſen ſchaden that. Vinc: lib. 29. rer. 
cap.roo, Eyn vnuerſehener wind warff haͤuſer vnd baͤum darnider. Balzus cent: 3. Gewäfler. 
cap.sy.inappend. | Mind, 
> Annozo2s. war eyn Sinfternußander Sonnim Normung. Vrfperg:chron.Mer Sinfternußs 
catorisfegtannum Chrifti1207. — 
Moro2 9. Verbrante Luͤbeck biß auff fünff Haͤuſer. Crantz: lib.7. cap.5. Brand. 
Vandaliæ. | 
Es gabden fommer ober viel vngewitter / warn auch ſchaͤdliche platzregen / eyn ſehr Vngewit⸗ 
harter vnd langer winter.chron Hirſaug:folgte darauff hunger vñ teurung. Naucl. vo — 
Ium.2. generat:41. wi * de 
Annorzor.warin Schottland ſo groß gewaͤſſer / daß zu Bertha vielbauond men: Gewäffer 
fehen dadurch verdurben/des konigs ſohn / eyn Find mitder ſaugam / ſampt 12. weibern on thut ſchade⸗ 
2choffdicnern ertruncken: kam der konig mit feinem bruder vnd jhr wenigen daruon. He- 
&or Boetiuslib.3.Iohannes Maior lib 4.de geſtis Scotorum. 


Im ſelbigen ſar fing ſich eyn groſſe fältan am erſten Januarij vnd werete zwen mo⸗ Zarter win 

nat an eynander / dadurch die Winterfrucht groſſen ſchaden nam / ſonderlich am weytzen / ter 
daß man kaum die ſeefruͤcht wider bekam. Sigebert: continuat: un, 
Anno. war eyn groß gewinde ond Erdbeben/Epitome mundi. N Bewinde: 
nMehen ſahe man eynen Cometen s. tage / welcher Die ſtralen gegen der ſonnen Comer. 
auffgangfehrete/Cromer:lib, 7.de geſtis Polonic: N Y 

Anno 1212. verbranten diebäuauff der brucken zu Londau auff beyden feiten/dasman Brand⸗ 
für eyn wunderwerckhelt. Poly: lib.re Anglihilt, — — | 
In diſem jar ſtarb S.Eliſabeth mutter / vnnd fing ſich S. Claren orden an vnter Orden S. 
Srancıfev/ Thüring.Chron. Im ſelbigen jar verbrandte zuů Niuernis die Dumkirche: Se 
Es warn auch groſſe winde im felbigenjar Vincent;lib!30.cap.4. a 

Us Henrieus Balduinusder Slanderer dieftatt Didymotichum ſtuͤrmen wolte / 

vnd jtzt alle dinge zum ſturm bereyt warn / erhubfich eyn vngewitter für der ſonnen nider⸗ 
gang / vnd vieleyn greulich platzregen / welcher das gantze feld⸗ darauff die Lateiner lagen Hagewitter 
miewafler erfuͤllete/ riß alles in hauffen / die waffen / den ſturmgezeug / roß vnd menfchen/ yn — 
welches wann es in der nacht geſchehen were / were das heer mehrertheyls vmbkommen. 
Drumbmußteervonderbelägerung abftehen.Nicetas in Annalib.mitfolchenondder 1s, 
‚gleichen firaffen hat Gott zuuerſtehn geben /wie wol jhm der Bäpfte fürnemen gefalle fo 
den Tuͤrcken freſſen wolten/ondfelber Widerchriſten waren. u, 

Es war chu groß Erdbeben zudifer zeit: gu Venedig fiel eyn ücke von S.Görgen fir Erdbeben 
| chen cin mitetlichen wohnhäufern.Sabell:decad:r r lib. g. von haͤndeln der Benediger. 

© Annoraız. (inwelchem Keyſer Friderich zum Keyſer erwohlet ward) war zu Rom peſtilentz 

eyn groß ſterben daß kaum der zehende bleib. Chron: Fuldenſe. 
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4.50 Sonder Bäpften Succeſſion / Lehr vnd Sehen 
2.Cometen. Anno 1214. ſeind zwen ſchrecklicher Cometen im Mergen gefehen worden/ gieng 
eyner vor der fonnenher/folgeteder ander hernach He&tor Boetius lib,13. die Hirſau⸗ 
Iche Ehronica gedenckt nur epnes/welcherdene. Martij amerftenerfehinen, ' 
Munderge  Annoı2ız. gebar eyn Kuh eyn monftrum/war am kopff vnnd halſe eyn Falb/onnd 
burt von ey war ſonſte eynem füllen vom pferde gleich. Im Herbſt ſahe man zwen monſchein mit jhrẽ 
nerfub. hoͤrnern auffgethan fein onterfchiedlich.He&torBoetiuslib,rz. 2 
en Zu Croca fehlugder Donner in die Schagfamer vnnd verbrandte alles darin 
Crom: lib.7. von Poln. Zu Foldaverdrantedasdrikte theyl der ſtatt auff San 
Bonifacij abend. Chron Fuldenſ. part 3. NR 
Kindersug In diefem 1215. far lieffen von allen orten vil Finder sufamen/ als warın fie bezau⸗ 
a bert wern / auß angetrib des Teufels(fagt Auentinus) fungen lieder vnd meinten ſie wol⸗ 
‚tendamitdash. Grab gewinnen / vnd den Tuͤrcken ſchlagen/ hingen jhnen die Eltern viel 
kleynoter an / als wann fie ſolten zum tantze gehn / meinten die toͤrichten leuteswere eyn ge⸗ 
tribe vom H. geyſt / aber am Venedifchenmeer haben jhn Die Räuber allesgenommen/ 
NE. vnd weyß niemand wo jhr eyns blieben iſt. Es hat gewiß Gortdertollen welt wollen eyn 
ſpiegelfuͤrſtellen / was yr Tuͤrckenzůg feien nemlich gleich diſem kinderſpil. Auent:lib, 
. 7.fol 460, Seb. Franck. \ —— 3— 
Innocentij Anno 1210. (inmwelchem Innocentius 3 geſtorben) hat man viel wunderzeychen 
An, am Dimmelgefehen/alsblanckeereuger/bithelbfoe Cometen / finſternuß an der Sonnen 
a vnd dem Mon / der Continuatordeshepfigen friegs lib,3, cap. 3, Alberieuschron: 
Mercatoris,&c, Sn AR 
“  Esiftaber Innocentius geſtorben den r7. Julij zu Peruſio ſagt Platina / als er zwi⸗ 
ſchẽ dẽ Piſanern vñ Genueſern wolte fride mache / ligt da begrabẽ in S. Laurentij Fischen 


Das vn. Capitee. 


J 


Bon Honorio 3. vnd ſeinem leben vnnd was dar⸗ 


bei merckwürdiges geſchehen. 


E23, Dtotius3. von Rom / vorhin Centius genant / eyn Sohn Americi(oder 
Almericiwie Blondus ſagt) auß dem berühmpten geſchlecht der Sabeller / 
@ ward der s. Bapſt der dritten zeit des Ansichriftifchen Reichs / der 184.nach 
@ anfang der Kirchen zu Rom/ ſaß im ampt io jar 7. monat / 13.tage / Plati⸗ 
F na / Palmerius hat ro. jar 2. monatec | 










Diſer iſt in der jugend eyn kamerſung geweſen/ Jacinthi Bubonis des Cardinals. 
Hernachiſt er von Cæleſtino z zum Cardinal vnd Cammermeyſter gemacht worden / 
vnnd von feinem vorfahrn Innocentio zum Diacono Cardinale gemacht / hat das gelt ſo 
geſamlet / den Cardinäin außgerhepft.Vriperg; Si | 
Eriftfobaldan Innocentij ſtatt zu Derufio erwoͤhlet worden / iſt auch in ſeiner vor⸗ 
fahrn fußſtapffen getretten / vnd hat ſich aller weltlichen hoben handelangenommen/dan 
Perrumden Altiſidorienſiſchen Grafen Bater zum Griechtfehen Kepfer zu Romgekrds 
net mit Jole ſeinem Wethe in S. Sauren Kirchen auffer der ſtatt / Platina/rc. 4 
Zug vber Erhatauchfobald Sohannem Columnam eynen Cardinalın Aſiam gefandemie 
Meer. dem volck das fein vorfahr zufammen bracht hatte / vnd ſeind vil Fuͤrſten mit in Afiamges 
zogen / ſeind kommen biß in Egypten vnd habẽ die ftatt Damianam belaͤgert: Anno 1218. 
Plat. Riccius von Konigen Jerufalems. Es geſchah aber zuronzeitnemlichim ſuftand⸗ 
Herold:lib,3,cap.ir.inder Hiſtorien des H.Rriege, | | 
Keyſers Ot | In diſem jar ſtarb auch Keyſer Ottho an der roten ruhr/ als er erſtlich vom bann ab 
hen tod. ſpluiriwar von Sifrdode Biſchoff von Hildesheim. Vriperg:Vincent.lib,30.cap.&. 
Darumb ward Fridericus im Reich beſtauget von Fürften/ empfieng u Reichs 
| | zeychen 





Das Sechſte Buch. 461 | 
zeychen zu Goßlar / zog darnach auff Rom / da er von Honorio gekroͤnt ward anno 220. Reyſer Fri⸗ 
md hat die Fundaniſche Grafſchafft der Kirchen geſchenckt / vnnd ſteuer zugeſagt / wider derich wird 
die Saracener / Ed. BL — M gebrönet. 

MNach der Krönungvberzogerdie Grafen Thuſciæ, Mattheum vnd Thomam, 
des Innocenii brůder / ſo es mit Otthone gehalten hatten / vnd Keyſer Friderich auffſaͤtzig 
warn/darumbzogerin das Neapolitanifche Ronigreich/gewann etliche feſte ftätte/onnd 
verjagtedie Grafen / fojhresuflucht zum Bapſt hatten. Er nam auch Apuliam vnnd 
Salabriamein/onndftöbertedie Saracener auß GSiciliane. Abbas Vrſperg: J 
Mitler weil thaͤt Honorius den Keyſer in bann / vnnd entſatzte jhn des Reichs / weil Keiſerward 
er der Kirchen Land ſol eingenommen haben wider recht vnnd biligkeyt nach Conſtantie Perbant. 
feiner Mutter tod (fo es doch jhm vnnd dem Reich zuftändig) Platina, Palmerius; 
Vefpergenfis, Are ? Tannen. NE 
Naucler:Volum:2,gener:ät. fagterhabe auch die Vnterthanen vom eyd abſol⸗ 
Mert / aan e bem KRepfer verbunden waren/Chron:Martin.Capell.Cufpinianus. 
Ja er hat Johannem der ſich ſchrieb Konig von Jeruſalem / ſo neulich mit den an⸗ Bapft be 
dern herauß kommen war / vnd Johannem Columnam den Eadinal des h. Germami / wi kriegt den 
der des Kıpfers Dauptleutmit Heersmacht auß geſandt / vnd als der geyſer die abſo uion za 
mern nranee ſchen / 22, Epitome.der Teutſchen haͤndel. Vim= 
phel.cap 35. — a 
| Doch hat Herman von Saltza des Teutſchẽ meyſters fleiß (wie des ordens Chro⸗ 
nica ſagt) den zwiſpalt des Keyſers vnd des Bapſtes eyn zeitlang auffgehaben / vnnd thut 
Platina darzu wie auch Naucler: der Keyſer dem ſein voriges Weibanno 1222.geſtor 
ble Johannis · der ſich ſchreib Komg von Jeruſalem / tochter zum Weibe genom Joledes key 
iten/onddarınisempfangen den atteldes Königreichs Jeruſalem. Deſſen gedencke auch ee 
Crantz:lib.7.cap.37.,Saxon:pndCufpinianus, ee 2 
Wal aber der Bapft doch dem Keyſer heymlich auffſetzig war / ließ er ſein Sohn 
Heinricum von je enjarn zum Könige machen ſampt ſeiner vererauten/ Amon. ·. 
ſchreib auch gehn remonamepn Reichstag auß / aber der ward auß liſt des Bapſtes vnd 
der Sardinalverhindert/fodie gongobarder zum abfallreygten/onhatte Honoriusnoch 
viel im kropffe wider Fridericum / er kondte es aber nicht außgieſſen / weil er anno 222 6. 
vom tod hingeriſſen ward. ee ar 
Annor223.als Adamus Cathanenfer Bifchoff in Schottland von feinen bürs 
gern in ſeiner eygen füchen war verbrant worden / weil er hrer etliche in bann gerhanbat 
1e/ des verwegertenzchendenshalben/ wolte fieder Bapſt nicht zu gnaden annemenbißjh Sepftes 
ser go. erhenckt / vnd hren kindern außgelchnitten ward.Boetiuslib,13.Hift:Scot. > 
Annor226.begerete Honorius durch fein Legate Otthonem daß man jhm ſol ſteur ZAinder ſol⸗ 
geben ingank Engelland: Es ſolten ſagte er die kinder ihrer arınen Mutter zu ſteur kom⸗ len —— 
men. Ehn ſedere Sufftkirche ſolte ſhm zwo prebendt geben /eyne vons Biſchoffs theyl / a Ba 
Dieanderevons CapitelstheyW/alfobettelte er auch von allen Kloſtern. Der Bapſt(ſagt Sapftes 
Mattheus Parſius s. lib. Chron: ) ander gepflichen waſſerſucht kranck (das iſt eyn gen 
geitzwanſt) machte durch ſeinen Legaten der Pfaffen vnd Maͤnche beutellehr / vnd vbete 
wunderliche Tyrannei gegen jhnen. Dann Hugo der Lincolnienſer (mit dem zunamen Seyft_ das 
Wellys) tuußfetaufenemarct außlegen das Bifthumb zuerlan gen / dem Legatt aber gab iicgt ſimo⸗ 
re lehrie darnach die andern / wamit ſie dem geltfüchtigen Bapſt ſolten den 
urftlefchen. r i 


Nun bon ſeinen fagungen ond etlichen wercken dar⸗ 

—* mit er dem Antichriſt im geyſtlichen weſen gedienet hat 

A Nnor220. ſtarb Dominicus den 5. tag Auguſti / welcher orden er im 4 jar zuuor Möncheret 
—— Exforente auch andere Mone dgerd an/ vnd nam vom Bapſt 


befoͤrdert⸗ 
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452 Sonder Bäpften Succeſſion/Lehr vnd Leben 
ſie vnter ſeinen ſchutz / als die Carmeliten / vñ Minoriten / vnd den orden de valle ſchola⸗ 
rium, wie lohannes de oppido bezeugt / vnnd hat die Muͤncherei vnd jhr aberglauben 
durch ſein befoͤrderung ſehr zugenommen Stella. N 
2. Diedeeretaln Epiſteln hat er zuſamen getragen (dann dieſelbigen warenjhr heylige 
ſchrifft darauffjhr Bapſtumb gegruͤndet) Platina. ich, } 
3. Er hat gebotten daß zum auffhebendes Sarramentsdas volck die Fnie biegen ſolle / 
vnd das zun krancken mit dem liecht vñ zierlich ſoll getragen werden / deer:3,tit.1.cap.ı 
DB. 4. Er hat auch gebotten daß man keyne vngelehrte zum Prieſterthumb ſolle auffnem⸗ 


deccr:ꝛ.tit. rg.cap.r⸗. Ja hette er auch leut geben ſo es hetten gehalten. 

. Er hat auch den brauch des heyſſen eiſens vnnd des bittern waſſers im gericht verbot⸗ 
sen vnd das loß werffen in der wahl. Iohannes de oppido. N N 
©. Eyn weib ſo nach dreyen jaren befennejhresmannes onuermögen vnnd ontüchtige 
keyt zum eheſtande ſei von jhm zufcheyden.decr:4.tit.1s,cap.7. 

7Das Keyſerliche Recht hat er verbotten zu Pariß in der hohen Schul zuleſen / dect: 

" Stit,33.cap.28.an welchem ort vil ſeiner ſatzung fundenwerden/:c. 
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s. Den Ersbifchoffenhasermachtgegebäinjhren Biſtumẽ ablaß außzurheylen.decrs 


lib,s.tit.35.cap.ıs. 





9. 











Erbatauchız. Cardinaͤl gemacht. Onuph.:lib. 2. vnd viel henligenerbaben,Fafei- 
cul:temp. 
Andere ſeine ſatzung deren vil in den 5. buͤchern der decreten fuͤrhanden magich 
nichterzehlen/:?. N, er. 
Decbin de Erhat auch etliche baͤu zu Rom gethan an S. Laurentzen kirchen / vnd an der kirchẽ 
ern. ſoancta ſanctorum, vnd 8 Viuianæ auch das gehaͤuſe Cala Marij / eyn halben ſchwibbo⸗ 
gen vnd S. Peters gaſthauß ſchon laſſen zurichten / ec. Platinart. das geſamlete gelt zum 
Taͤrcken zuge / kont das alles außrichten.etc Ps 2 

























































Von etlichen andern gefchichten/wunderzenchen 
= und gemeynen ſtraffen zu ſeiner zeit, 











beychen an Gi Nuo 1277. erſchein im Herbſt / nach der fonnen nidergang eyn ſtern gegen mittage / 
ſtern der ſich allgemachſam gegen nidergang ſaͤnckte / gegen der Cron Ariadnæ vber / auß 
demſelbigen gieng eyn ſtraln wie eyn balcke mitten am himmel / welcher ſich nach et⸗ 
lichen tagen wider verlor / vnd ward der ſtern wie zuuor / Vrſperg. Schedeliusztate 6, 
Annoı2ıs. thet der außfluß des Nili ʒu Winters zeit wider ſein brauch / den Chris 
ſten groſſen ſchaden fuͤr Damiata/ꝛc. Blondus lib. 7. decad:2. | J 
Gewäfer In Norꝛdlandia ſeind durchs waſſers außlauff vmbkommen bei zo. tauſent menſchẽ 
thut groſſen Chron: daxon. S. Laurenten ſee iſt auch jaͤhling außgangen durch Gratianopolim vnd 
ſchaden. das thal Mauriennæ vnnd die Iſer vnnd den Rhodanum / dadurch vil ſchadens im feld 
geſchehen / vnnd auch viel tauſent Menſchen ſeind vmbkommen / Epitome mundi,Ec- 





phord:cap. 93. ie | 
| Vincentius lib, 30. cap. 55. fpricht es fei ims. jar Friderici gefchehen/ das war 
anno 219. 
Creutz ind .. Annorz2ro.erfcheindenfreitagfür Pfingſten in dem Biſtumb Coͤln vnnd Muͤn⸗ 
lufft. ſter eyn dreifach Creutz in der lufft: als eben das Creutz in den landen geprediget ward. 
Eon In Engellanderfcheinepngrofler Comet/warauch eyn Erdbeben darinn. Es 


Erdbeben. warn auch vil vngewitter onddonnerden Winter vber / fofonft im ſomer nicht ſo baͤuch⸗ 
Ongewitser ſich / auch ſtaͤtige platzregen vnd groß gewinde / ſo das meer weit außtrieben vnd haͤuſer eine 
Diode  porffenPolyd;lbirs, En a a | 





























































DasSchteBuh. 463. 


An S.Lucas tag erhub ſich eyn Wind von Mitternacht vnd warff vil Baͤu vber⸗ wind, 
einhauffen. Man hat im Windwirbel feurige Drachen vnd boͤſe Geyſter fliehen ſehen. 
Ranulphus.lib.y.cap.34,.cum Polychro: ge 

Zur felbigenzeichatman in Frißland im Dorff Theutufen beider Soñ ein Creutz Creusam 
geſehen / wie auch im Sütricher Biſthumb / Vincent. lib.30. cap.93.Ecphord.cap.93, Aumel geſo⸗ 
ProlomeusLucenfisinrudimentis Nouitiorum,&c. It ben. 

Annorz22r. war pn groſſe Peſtilentz im Laͤger für Damiatafamdarnach inndie 
ſtatt / vñ ſtorbẽ vber Go.taufeneman darin/padurchDie ſtatt gewoñen ward. Blon. decad. Broſſe Peſti 
2.lib.y.Paul:Aemil:de rebus Franc.Bonfin:dec.2.lib,7.von Vngriſchen geſchichtẽ. a 

Im ſelbigen Jar fielen vil groſſer Regen den Som̃ẽer vber / vñ gaben ſogroß gewaͤſ gewaſſer· 
ſer / daß vil Doͤrffer in Poln dadurch nge en woꝛden / ward die winterfrucht all verfloſt / ang 
vñ kondte auch fein Somer frucht außgeſtalt werden. Es Fam dar auff ein ſehꝛr harterwin 
ger/auch Teurung vnd Peſtilentz drei Jar lang dadurch ſehr vil Menſchen vñ Vieh ſtor Sterben. 
ben. Cromeruslib:7.dePolona. ee en 

Inn diſem Far verbrandte Worms halb an S. Margrethen tag / ſampt Sanct Brand 
Pauls Kirchen Chron. Hrſaug: ee 
= Annor222.denın.tag Januarij war eyn Erdbeben zu Coͤlln / dauon vil Haͤuſer ein 

Jun Cypern zerfielen auch zwo Stette / vnd blieben viel Menfchentod. Inn Ita⸗ Erdbeben 
lia vnd der Lambardeiwarn ſogroſſe Endbeben / daß die Leut auß zugen / vnd vnter Gezel⸗ 
ten wohneten. Dann es fielen viel Kirchen vnd Haͤuſer ein. Inn Lombarden warn zwo 
Wochen alle Tag zwey. Brixen nam groſſen ſchaden an Baͤumen vnd Menſchen. Cs 

si groſſe ſteinfelſen oben von Bergen vnd warff fie mm die Thaͤler vnd flecken / vnd brach 

te vil tauſent Menſchen vmb. | u EN LEN 


Es hat auch vmb die zeit Blut zu Rom geregnet. Chron: Hirſaau. Blut regen, 
Es war auch eyn Finfternuß des Mons vom Mitternachtanbißgegen Tag. Finſternuß· 
Anno 1223.ſahe man eynen Cometen gegen Ridergang Robert Ganguin. lib.s ten 
Zu Eißleben fiel eyn wolckenbruſt vond erſauffte vil Menſchen· Ehron· Saon Wolgken⸗ 
Diie Peſtilentz ſo drei gantzer Kar werciein Bugern / Teueſchland / vnnd Franck⸗ bruſft. 
reich bracht ſo vil Vih vmb / daß kaum das dacte theyl vberbljeb. Chron. Hirtaus. Peſtilentz. 
Anno 224. warn vil Vngewitter / hagel / wind/brandinn Engelland thetten groſ⸗ Hagewitt 
fenfchaden. Matth;Parifienl‘Balzus cent.3 feript.Britan.cap.ö4. ine: 
Annora2s. war eyn ſehr harter winter/folgte groffe Teurung Chron: Hirfaug, Tenrung. 
Naucl:Volum.2,gener.qt. A en 
Inn diſem Jahr biete König Henrich fein Hochzeitzu Nürnberg mit Margretha Zeyfer Zen 
auß Deftereichwar eyn ſolcher zulauff von Leuten daß die ſtigen im Schloß brach da ſie richs Soch⸗ 
Malzeit hielten vnd blieben inn die 70. Perſon tode.Naucl:Volum;2.Decret:4r. ʒzeit. 
Anno1226.als König Ludwig die Auenienſer Statt belaͤgert hatte / thet die Peſti⸗ Pelfilens. 
lentz im Leger groſſen ſchaden. Paulus Aemilius.lib.7.de Francis. | 
Inn diſem Jahr ſoll das groſſe Erdbeben inn Lombardei geweſen ſein Chron: Ger Erdbeben. 
man:Platiha ſchreibt nach dem todt Honorij ſei im Saluier Gebirg eyn ſolch Erdbeben lien 
geweſen / daß inn die fünff Zaufent Menſchen ſeien vmkommen Item Sabell,‚Ennead, 


5. Lib.6. kl: — Ne 
anhat auch zur zeit Honorij Schlachtordnung inn den Luͤfften geſehen / vnd hat 
zu Rom drei Tage Blut geregnet/ ſagt halxus · Be 
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464 Tonder Baͤpſten ſucceſion / Lehr vnd geben 
Das ir. Capitel. Bi 


WVon Gregorio y. vnd ſeinem Leben vdd 
Satzungen / vnnd was bey ſeiner zeit —— 
RR merckwuͤrdiges gefchehen. TEN Br 


| Yen Regorius 9. vorhin Hugolinus genannt / eyn Hernicer von Anagnia 
5. 96 Kg vom gefchlecht ver Graffen Signiz, Innocentij des z. Enckel / ifinach 
IR Honorijtode zu Septizodio erwohlet worden zum Bapſthumb. Iſt alfo 
| N der 9.der 3.5eitdes Antichriftifchen Reichs / Der iss. nach anfangder Ro⸗ 
Fr mifchen Kirchen/faßim Bapſthumb 14. Jar 3. Monat / Platina. 
Diſen hatte Nocentius ſein Vatter erſt zum Capellan gemacht / darnach zum vn⸗ 
ter Cardinal tituli S.Euftachij, vnd endtlich zum Biſchofflichen Cardinalder Oſtien⸗ 
ſer vnd Veliterner Kirchen. Onuphriuslib,2.von Bapfien. SE 
Er war ſtoltz vnd vermeffen/ond meineteer hetteallesdinges macht/ fagt Cuſpima 
nusim Friderico. Danfobalderauffden Antichriftifchen ſtul kam / beſtettigte er den ban 









| Bapfe vers feines Vorfarn wider Keyfer Sriderich/ weiler micht wie er gelobt fo bald inn Aſiam gezo⸗ 


bannet den gen war / wie mutwillig / vnbillich vnd Tyrannifchdifer Bapſt wider Keyſer Friderich ge 
Keyſer.  tobechabe/befchreiben Vrſperg: vnd Cuſpinianus nach der laͤnge / welches Schelmenſtu 
cke doch die Welſchen Hiſtoriſchreiber verteuſchen / vnd gern alle ſchult auff den Keyſer 
legen wolten. 70 
an | = Anno 1227. erweckte der Bapftvielonruh inn Italia widerden Keyſer: Vnd als 
Erwecktauf der Keyſer zu Rauenna eynen Reichstag halten wolte / ward den Fuͤrſten auß anregung 
rur in Star des Bapſtes der weg verleget: die ſo mit dem Creutz gezeychnet nach, Jeruſalem ziehen 
lig wider im wolten / werden beraubt von den Meylaͤndern vñ Tieterich Bernern / auf befehl des Bap 
ſtes / vnnd ward alſo gleich der Keyſer gezwungen den zug an die hand zunemmen / ſolte se 
den Bapſt ſtillen. il ber Ay h vi 
"Bandgchff Inn diſem Jar ſtarb Sandgraff Ludwig vnd vil andere mehr su Brunduſio / als ſie 
Pupwig nachdemh . Grab wolten ſchiffen wider die Saracener. Im 7. jar nach dem jm S. Eliſa⸗ 
ffizbe.. bech beigelegt worden. Heſſiſche Chronica. Culſpin. Vrſperg BR 5 
ne Als nun Keyſer Friderich mitden vbrigennach Afia ſchifft / leid er von Vngewitter 
| groß vngemach / kompt wider hinderſich inn Italiam / drumb jhn der Bapſt abermalinn 
NoraBene. Bannthet / dann er were ſein gern gar auß dem Land loß geweſen / vnnd war jm mehr vmb 
Siciliam / dann vmb Jeruſalem zuthun / wie die that hernach das außweiſet / · cẽcẽ. 
Anno 1228.50 er im Augſt wider hinauß in Aſiam / nam etliche en 
Reyler te der Soldan friede mit jm auff to. Jahr / Er ward zu Jeruſalem zum Konig gekronet 
zeucht aber mit aller frolocken: ſolches ſchreiber dem Bapſt zu / aber derſelbige warff die Bnieff hin / 


in Aſtamm. hette lieber ſein todt gehoͤrt. Er breite auch eyn geſchrey auß der Keyſer wer todt / darmt er 
m die ſtette inn Apulia deſto ch abfellig machte. Dann dieweil der Keyſer drauſſen war 
zuſtreitten für die Chriſtenheyt / fiel jm der Roͤmiſche Wolff hicauſſen in fein Konigreich 
Apuliam vnd Siciliam / vnd erfuͤllete alles mit krieg vnd verhoͤrung. Er wolt auch keyn 
Creutzbruͤder mehr hinuͤber laſſen / treibt ſie wider zu ruck vnd jagte ſie auß Apulia vnnd 
Bapft feller Lmbardia hinweg / vnnd treibt viel andere ſchelmenſtuck mehr / welche Cuſpianus nenne 
Dem Aeyfer Portentoſa &indigna Chrifti Vicario,dasift/folche ſtuck die nie mand dañ dem Antis 
ins Land. chrifigebüren vnd anſtehn. Es wolten fich etliche ſtette meht ergeben / hofften auff jhres 


Herꝛn entſetzung / da ſtrauete er offentliche Lugen auß von feinem Tod / vnd ließ die Creutz 
bruͤder ſo herauß kommen vnd anders ſagten / vinbringen / daß ja ſein lugen nicht zu bald 
verꝛahten werde, Dann er muͤſte nach feines Datters art eyn Lugner vnd Moꝛder mit⸗ 

| | eynander 











Das Sechſte Buch. 4.68 


eynander fein. Johan.s. Ja das mehr iſt / er ſchreibt dem Heer inn Aſia / ſie ſollen den ver⸗ 
bandsen Keyſer verlaſſen / welches auch Platina nicht verhaͤlet / aber nach jhret Art ver⸗ 
blümbters/daß nicht dem Bapfi/fondern dem Keyſer die ſchuld zugemeſſen werde/ darzul 
hat er Brieff geſchriben an den Soldan / er ſolle dem Keyſer das Land nicht einraumen/ 


oder friede mit jhm machen / welchen Brieff Keyſer Friderich auffgefangen hat / wie ſol⸗ 
che Schelmenſtuck all auß des Keyſers Schrift / an den Konig inn Vngern gethan vom 
Bapſt erzehlet werden. Suſpinianus ſchreit vber diß auß O ſcrinium pectoris antun, 
Iſt das des Heyligen Hertzens ſchrein? Ja wie Lucifers tuͤcke ſen. 


Verrter 
ſtuck des 


Bapftes· A 


Anno 1229. Machtefich der Kehſer wider herauß ober Meer / thet ſich mit feinem 


Heer zu dem Hertzog von Spolet / nam alleswider ein / vnnd noch mehr darzu / ließ doch 
vmb Friede bey dem Bapſt anfuchen / darinn fich etliche Teutſche Sürften vnnd Bir 
fchoffbemüheren : Entlich wardfriede gemacht mit dem geding / Daß der Keyfer dem 
Bapft folte geben zur ſtraff zwantzig vnd Hundert tauſent Vutze oder lot Golts. (Platis 
na)weilder Keyſer ſoich Gelt erlegte / bleib er Keyſer vnd ward eyn vertrag auch mit Si⸗ 
eitia gemacht / vnd der ban auffgehaben / vnd ſoll diß geſchehen fein Anno 230. Vndim 
folgenden/fagen Blondus vnd Nauclerus. | A 
Cußinianusfagt vom Bapft/ Carus mercator, cum gratisacceperit claues 
folnendi A Chriffo, nullisdatisnummis Chrifto. Eynteurer Kauffman iſt das / ja 


eyn ſeltzam wunderlicher Kraͤmer iſt das / daß er ſo teuer verkaufft das nicht ſein iſt / vnnd 


Dasin nichts ſekoſthat / das gehört zur Kremerey dauon inn der Offenbarung am 18. Ca⸗ 
pitel gehandelt wird. JJ—— ee 
Der Bapfenamdas Gelt / ſtalte ſich wie eyn Freund / bleib doch nichts deſto weis 


Keyſer muß 
die Abſolu⸗ 
tion kauffen 


ger eyn heymlicher Feind des Kehſers / ſchreib an die Fuͤrſten ſie ſolten keynen auß ſeinem 


Zeſchlecht zum Koͤnige machen. Er machte auch heymliche buͤndnuß mit Fuͤrſten / Gra⸗ 
fen vnd Stetten wider den Kaeyſer. RN 
Anno r232.Nieltereynen Reichstag zu Rauenna / aber Herman der Hertzog auß 
Seſtereich bleib auſſen / war verklagt / vnd fürchte grindderlaugen/ie. Darnach zog der 
Keyſer inn Siciliam vnd ſtraffte eliche widerſpenſtige te: ẽcẽcẽ. 
Mtler weil hat der Bapſt mit ſeinen Römern su ſchaffen / ſo auffrůriſch worden / 
dauon Platina meldung thut. — 
Anno 1234. kam der Keyſer wider inn Italiam/ nachdem er die Vngern beſtrit⸗ 
ten/ond Wien eingenommen atte/hielefprache mit dem Bapft / der in gern wider die No 
merauffbrachthette/aberfein Volck wolte nicht. es 
Der Bapſt hatte heymlich fein Karn mit etlichen Teutſchen gemacht / darunder 
auch des Keyſers Sohn Henrieus war / da kam der Keyſer hinder / hielt eynen Reichstag 
zu Regenfpurg/fegtefeine Songefangen in Apulia / da er geſtorbe / vñ nam der Keiſer das 
3. Weib/des Koͤnigs auß Engellands Tochter / Anno 1235. Nauc:Cuſpin: Auẽt.lib.7. 
Anno 3.nach dem der Keyſer nun gar hinder die Practicam des Bapſtes kom⸗ 
men / zeucht er wider inn Italiam / verheret vil Stette / ſo mit dem Bapſt im bund warn / 
als die ſtette Vmbriæ, Hetruriæ, der Lombarder / Veron,Vincentz,Paueij &c, Den 
Herkogvon Meylannimpter gefangen Cufpini.Chron,Carion.lib.s. a 
Der Bapfirherden Keyſer wider inn den bann / machte eynen Bund mit den Vene 
digern vñ Genueſern / wider Sridericum:Petrus de Vineis widerlegte den ban offentlich 
vnd vertedigte des Kepfers vnfchußd. Cufpintanusersehlecauß Alberico wie der Keyſer on 
ter anderem dife Verßlein an Bapſt geſchriben habe. tc. 
Roma diutitubans varijs erroribus acta 
Corruet, & Mundi deſinet eſſe caput. 
Das iſt. Das Rom / ſo lang geſchwebet ſehr 
| Inn manchem jsehumb hin vnd her / 
Wudbrechen vnd bald fallen ein / 
Auſffhoren der Welt haupt ʒu ſein. — en 
Darauff 





Auf Ik 3 
Rost, 


Keafzenmie 
fen Son gg 
fengen. 


Kriegdes 
KReyſers inn 
Italia. 


Keyſer zum 
dritten mal 
verbannet. 
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Daraufffollder Bapſt geantwort haben. 
Niterisincaflum Nauem fubmergere Petri, 
EHuctuat, aſt nunquam definetefle caput. 
Das iſt. Vergebens thuſtu dich beſchwern 
Das Schifflein Petri vmbʒukern / a 
Der Wind treibts wolinns Meerhinein/ 
| - Dochhörtsnichtauffenn Haupesufein. 
. Sie haben vil mit Schriften wider epnander gehandelt / man liſet eyne Epiftelhat 
a, der Bapftanden Koͤnig inn Franckreich gefchriben(gehtan Aſcendit de Mari Beftia) 
benwider darinn er den Keyſer greulich laͤſtert / ſchaͤndet vnd verleumbdet mit vngeſchwungenen lu 
eynander. gen / daß man wol ſihet daß ſie eyn Bapſt gemacht hat. Der Keyſer verantwort ſich red⸗ 
lich / wie man ſihet inn der Epifteln/folib: r. Epiſtolarum Petride Vineis / die z2. Epi⸗ 
N chi + x 9— 
anbkonenarknn oe 
Bundwis habe / darinn erden jungen König auß Daͤnnemarck / die Poln / Vngern / Böhmen vnnd 
den Keyſer. Etliche Teutſche Fuͤrſten bracht hat / vnd wie Gott diſen bund durch der Tartarn einfall 
zutrennet / vnd wie ſie all fo wider den Keyſer auffruͤriſch worden / ſeien geſtafft worden / vñ 
wie die Biſchoffe vnd Geyſtliche inn Beyern dem Keyſer beigeſtanden haben / beſchreibet 
Auent:lib:7.f01.462.nach der lenge. | Bi ; ; Yan — 
Es haben auch vnter des der Keyſer vnd der Bapſt inn Italia / Apulia vnnd an⸗ 
derswo eynander heßlich geropfft / auff der armen Leut kopffen ſind vil tauſent Menſchen 
todt blieben. u | Er N 
Von GibelltAlle Land vnd ſtette trenneten ſich / hieltens etliche mit dem Keyſer / die ſie Gibelliner 
nen no nanten / die andern mit dem Bapſt ſo die Wolphi / oder Wolffe genant / diſe trennung hat 
Wolphen. nicht alleyn zu der zeit gewehret / ſondern auch ſeid der zeit her / waun ſchon der Keyſer vnnd 
der Bapſt friede hielten fo lagẽ ſie doch eynander inn den haren. Man liſet wunderbarliche 
haͤndel mn Hiſtorien von diſen Secten / Rotten / oder Partheien wie ſie eynander ſo todt 
feind geweſen / cynander verfolget / getodt / vnd veriagt haben auß eyner ſtatt inn die ander 
inn gantz Italia. Funck ſetzet jren anfang inn Annum Chriſti r235. Anderemachenfie 
vil elter / wie droben gefagt/ließ Dauon/Chron: Cario:lib,s. Cuſpinianum in Frideri⸗ 
co des Francken Teutſche Cronica / vnd andere mehr. LE ig 
Die Keyſeriſchen Batten gut gluͤck / Tagen meyſtlich oben / als nunder Keyſer auff 
Aeyfeeaber Rom zu zog / warddem Bapſt bang ließ das Creutz wider jn Predigen / als wider die Vn⸗ 
mal ver⸗ en Ä | EL 3 DANN EN 
dampt, glaubigen / verhieß Ablaß vnd völlige vergebungder Sunden / allen fofür jnftritten/ond 
le den Keyſer abermalfehr greulich, Diß geſchach Anno 1239, auffdengrün 
| panerflag: N R | u 
Aber Gott halff dem verbandten Keyfer wider die vermeinte Geyſtliche / brauchte 
| groffen ernſt wider alle ſtette ſo dem Bapft hůlffe gethan hatten. | 
 Platina, Blondus, Antoninus vnd andere Baͤpſtliche Seribentengebenjhrem 
Bapſt recht / ond muß der Keyſer vnrecht haben / vnd konnen doch nichtvernemmen/ daß 
er jm ins Landgefallen / da er inn Aſia war / daß er bundnuß wider jn gemacht vnd gekriegt 
hat, Wer ſihet dann nicht daß ſie als verblendte Papiſten / ſo auß dem Babyplonifchen 
Kelchtruncken gemacht / nicht haben recht vrtheylen Fönnen? — 
on u, Anno 1240, berieff der Bapſt eyn Concilium gehn Rom auß allen Landen im 
en Schein eyner reformation / vnd kriege wider die Saracener / aber esfolte wider Keyſer Fri⸗ 
derich gelten / vnd hatten jm die Könige Franckreich vnd Engelland ſchon huͤlffe zugeſagt 
wider den Keyſer / darumb verlegte der Keyſer weg vnd ſteg / zu Waſſer vnd zu Land vnnd 
hielt vbel hauß mit den Geyſtlichen Prelaten / Cardinaln / Biſchoffen vnd Aepten ſo hm 
zuwider. Dauon ſchreiben Blond 
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dus, Bergomenf: Stella, Matthzus Parifius,Naucl; 
Acmilius.Plan:Carion:Cufpinianus vnd andere /rc. ee 
Auß diſem des Keyfersglück/weilfich Gregorius nicht an jm rechen Eondte/ficler 
- | ' i inn 
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nenn kranckheyt vnnd ſtarb fuͤr groſſem braſt / wie Platina ſelber bekennen muß: Der 


Neid brandte jhm das Hertz ab. Sein Todt gefellet inn Annum Chriſti 1241. Balæus. 
Palmerius fegtdas Jar zuuor. | i | ' 


Etliche andere Gefchicht bey difes Bap- 
ſtes zeiten zumercken. 

Nno1230. War eyn groſſe zwiſpalt zu Pariß zwiſchen den Studenten vnnd Buͤr⸗ zwitracht 
—————— tod blieben / batten die gelehrten fuͤr die Schul an⸗ vnd mordt 
Mderswohin zu wenden / zogen jr auch vil hinweg / der Konig inn Engelland hette ſie zu Pariß. 
gernzufichgereigt. Aber der König auß Franckreich vertrug fie. Ganguin. lib.7. 

Annorzt. Amis. Zagedes Herbſtmonats ward erſtochen Pfaltzgraff Ludwig Pfalsgraff 
am Rhein / vnd Hertzog inn Behern auff der Brucken zu Kelheym. Auent. lib.7. ſpricht Ede 
es ſei auß anfifftungder Dapiftengefcheben. N 

Anno 1240.fieng Conrad von Hornſteyn der Bifchoffeyn wuͤſten Lermen an mit 
denen von Coun der Münghalben/ondweilerfieonter ſemen gewalt / als der yichtallegn Aermen vñ 
je Bifchoff/londern auch Herziwere/bringen wolte/gabs vil auffrhur / kriege / blutvergieſ⸗ Al 
jen / werete faſt inn die zo. Jar.Chron:Colon, ae a 

Annor232.fürsen frieg widereynander Sifridus Biſchoff zu Mentz vñ Conrad Land ZAriegian 
graff in Thuͤringen / worden Fuͤrßlar vnd Wirtzenhauſen verheretec. ward vertragen. Pa Heſſen 
ralip.Vrſperg. | 

Zudifer zeit lebte Conrad von Marpurg eyn Ketzermeyſter / ſo vil vnſchuldiger Chriz Zewzemey? — J— 
ſten auff die fleiſchbanck liefferte / wardbei Marpurg von denen von Dernbach erſchla⸗ I a iM 
gen / tc. Hedio.ꝛc. — 

Anno r240 vnd 41.fielen die Tartarn in Poln vnd Vngern theten vnendlichen ſcha Tartarn ein 
den mit rauben / brennen vnnd morden dauon beſihe hhre Chronie:CromerivndBonfin: fall, 

Es gedenckt ſein auch Auẽt . li7. ſpricht Gott habe darmit der Baͤpſt Tyranneigeſtraft. 

In diß Jar ſetzen Paralip.Vrfperg.die Prediger io in Schwaben wider den Bapft prediderwi 
predigten. Dauon auch Crantz; lib,5,ca.15.in Metropol:öife verdam̃ten die Papiſten 
als keher. Pantal: vber diſen hielten Keyſer Friderich vnd ſein Sony. Funck. Bapfl. 

Anno 124. hielten die Bifchaffin Behern eynen Synodsu Regenſpurg / darin ſie 
ſich mit Hertzog SOtthen verglichen vnd vereynigten wider des Bapſtes Tyrannei / wel⸗ Bapſt der 
cher daſelbſt in eyner lange Predige redlich herauß geſtrichen wird / Darin Flärlich beweiſet Antichriſt. 
daß der Bapſt zu Rom der Antichriſt ſei. Auent: lib. 7. Annal. Bauar. Aber Zieglerus 
hat diß im Teutſchen herauß gezwackt / wie dergleichen mehr / cẽ. 


Bon etlichen ſonderlichen Wercken vnd 
SagungenBapftesÖregorii 
L Je Poln hater wider die Preuſſen verhegt/ vñ das Creutz wider die Preuſſen 
ſaſſen Predigen. Naucl. Volum:2.gener;qr Robert: Gangui:lib.o. As 
=), N01232. ; 

2. Die gewonheyt ſo eynen zu ſuͤndigen verurfache follnichtsgelten. decr:r.titul. 4, 

cap.ro. Ja wann ſie es auch glaubten vnd hieleneien | 

3. Seyenfollennicht Predigen fie feien wesftamsfiewöllen.dec:s.titul.8.cap.14. 

4. Dominieum/Sranafeum/Antoniumfen jünger vnd Eliſabetham die Landgraͤfin 
zer inn die zal der Heyligen geſetzt. Plat, Crantz, s.lib, cap.4,vnds. Stella, Hed.in 
per ML, — | | Wi | ei. ee 

5. Annoı227.hataußfeineranfiftung RönigLudwigingrandreich/wasnochußtg Bi , — 

war von den Albingenſern zu Auionaußgerot.Polyd.Virgil,lib.16.Angl.Hiftor, — | 

6. Anno1237.hatRapmunduseyn Hiſpanier Dominicaner ordens/ dies.bücherder. Deereraln 

Decretaln zuſam̃en getragen / vñ außgehn jaſſen / vnd hat Gregorius das werck gebillicht / Gregorij. 
> y ERNEUTEN NEN. | u ; 
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vñ laſſen außgehn / als wans ſein eygen / hat der Muͤnch groß lobdarau erlangt Aatine⸗ 
Chron.Martini CapellſSchedelius ztateg. Erift Gregorij Capellan geweſeny 
auch zu Bononia offentlich die Juriſterey geleſen / rc. J 
ei. Alſo find nun alte vnd neue Decretaleserhaben / darinn der Antichvift fein grund 
RE ¶hat / werdendurchepnandervermengt vnd den einfeliigen als Catholiſch verfaufftonnd 
beibracht / was dar auß die Ehriftenheptfür [chadeninn der lehr empfangen / vnnd wases 
dem Romifchen Reichinnweltlicher Poliech genügt/hatdieerfarung geben. Momufe 
— die Blindeondanckbarweltgeftraffiwerden/e. | J—— 
77 Den Carmeliten hat er keyn eygenthumb zugelaſſen dann hengſt Eſel warumken 
muter Eſel / kanſtu wol gedencken) vnd etliche futterung fuͤr die Thier / vnd gevoͤgel / daß 
fie Milch vnd Eyer hetten / das andere muͤſſen ſie all bettein. Matth: Pariſius / ¶c. 
s. Er hat zugelaſſen daß eyn Pfaff zur zeit des Interdicts moge die wochen eynmal inn 
verſchloſſener Kirchen heymlich das Sacrament ſegen / vnd den ſterbenden fo buſſe theten 
seichen/Chron:Aedim;: | — — 
9. Er hat gebotten daß keyner mehr als eyn Prebend ſoll haben. ee 
Anno1233. war dauongrofler fireit zu Pariß / ob eyner mehr alseyn Biſthumb be⸗ 
ſitzen möchte/wardendlichdißbefchloffen/@.Iacob.Meierus.Chron:Fand: 7 
DasSahıe 10: DasSalue Regina,foHermanus Contra&tus ſoll gemacht haben / welches voll 
Regina. Abgötterei/läfterlich vnd fchmalich wider Ehriftum iſt / hat er verordnet inn der Kirche 
NotaBene. zuſingen / vnd darbey zu laͤuten / heiſſen fienochdas Salue gelaut. Funck ſetzet es in Anz 
num 240.Balæus. i R Er, 
art It, Cr hat ro. Cardinaͤl gemacht Onuph:lib.2.ctliche anderefagung mebr ergehfet Ba 
:  Jzus;ftecken allinfeinem Reymundo onter den andern/damag werjrdarff/fiefuchen/e. 
| St Kannibalen den Rathshern zu Rom hat er abgefege weil er gut Keyferifch/ 2% 
af. | / | | 
, Hat auch die Statt ſchon laſſen auffbusen / vnnd die Vhrgenge vancuenlaſſn 
DD. | 


Zuden vom 14. Den $uden haterfrepheitgeben vmb gelt / wie vngern es auch die Chriſtliche Kon‘ 


Zepſt be⸗ gehatten ꝛc 


freit. —* 
Von Wunderzeychen vnd gemeynen ſtraffen 
u Gregorij o. zeiten /rc. EN 


Br vo 
DL IE 


Seipland ee Dan 1228. ging die See inn Srißland ober/ thet groſſen fchaden/feindfampt Steit 


fäufft. vnd Dorffern vmbkommen / mehr dann Hundert Tauſent Menfchen. Fafcicul: 
"tempor:Chron:Hirfaugi;Bergomenfis, iR 
Sinfternup. · ¶ Inn diſem Jar war eyn Finſternuß der Sonnen / den 6. Junij von Neun vhr an/ 
| biß vmb zwo nach Mittag/ es war ſo finſter daß man Stern am Himmel ſahe Sched? 
etate.Mundi.e. ENG iin 3 NETTER 
vngewitter Sm Winter brandte der Himmel / ſchlug das Wetter inn etliche Tůrn vnnd Kir⸗ 
chen olyd ib ꝛc ms na DEM 6 
Peftileng. Anno 1230. war groß ſterben im Heer Konig Ludwigs inn Franckreich. Es ſtorben 


auch ander Peſtilentz der König ſelber / vnnd ſein Son Johannes / ſampt Martinodem 
Patriarchen Sched. ætate. 6. Bergom lib . Ir Al 
Siut, ¶ Inn diſem Jar war die Tybur ſo groß / daß fie biß an die Stigen S. Peters Kirchẽ 
inn der ſtatt ging / ſie warff vil Haͤuſer vmb. Chron,Aeditum,Blond:lib:7,decad!3, 
Peſtilentz ¶ Es folgte eyne ſo groſſe Peſtilentz / daß kaum der to. Mann vbrig bleib, Plät.in vitaGree 
gorij.Simon.willlib,s.Cap.ss.Diß ſei vnter Gregoriv ro geſchehen. 2 
vngewitter ¶ „smfelbigen Jahr am tageder beferung S. Paul/ als der Bifchoff zu Londa fůr 
dem Altar ſtund / ward es ploͤtzlich Finſter / erhub ſich eyn gedonner / ſchlug die 
| — 1* ie 
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ie Rirchen/gabennen ſchaͤdtlichen geſtanck. Balzus. Cent.3.Cap.39.auß Mattheo 
ariſienſi. &c. de an 
Anno 1232.gingdie Tonau zweymal auß / vnd thet groſſen ſchaden an Menſchen / 
ih / holtz / feld / ſtettẽ vñ dorffern/daraufein groſſer hunger erfolge; Cufpin.in Auſtria. etc 
yın dieſem Jahr hat eyn Graͤfin von Henneberg Mechtildis genannt wunderbarlicher 
nd unglaublicher weiſe geborn auffiennmalsgo.tebendiger früchte/ fovon Otthone dem 
Bilchoffvon Virich getaufft und hernach geftorben find. Cufpinianusim lchen Keifers 
Wılbelmi.Auent.lib,7.Anal.Boio: BR ae RU — 
Anno 1234. (andere als Vincentius vñ Funck fegensing1233.jar) war ſo eyn har 
‚er Winter/daß von Venedig biß gen Cremon auff dem gefroren Pado die Bahr auff 
Wagen geführtward / wie auff der Sandftraffen. Der Wein war gefroren / daß man 
ha muſte beym Feuer auffdauen / DIE Mälnfrorenallenthalbenein. Es erfroren die 
An dcke vnd Baͤume. Man hat Menfchenin betten erfrorẽ todt funden. Es folgten 
darauff Teurung vnd Defiiteng.Bergom;lib.13.Polid:lib.ıs.ondin Franckreich zwar 
warder hunger alſo groß / daß vil Leut muſten graßfreffen wie die Ku / ſonderlich in Aqui⸗ 
rania.Dalmerius. In Pictauia ſtarb es fofehr an der Peſtilentz / daß S. Maxentij Kirchẽ 
mie Senchen erfuͤllet ward, Vincent. li zo. cap 137. a. ' ih 
Es war eyn groſſer Brandzu Worms den 22.199 Junij / fieng ſich auff dem Berg 
an/ondiwerete zwen gantzer tage Hirſaus. Chron. Ser | 
Annor235. ale Miecißlaus mit dem zunamen Coffifconus in Cuiania arofle 
Tyrannei vnnd mutwillen mit den armen Seuten geüberbatte/iftervon Maͤuſen gefreſ⸗ 
ſen worden / die auch vber das Waſſer inns Schiff zujym kamen. Cromerus lib. s. von 
geſchichten der Poln. a 
Anno 1236.denerften Maij hat man mancherley geſtalten der Menſchen inn der 
Lufft geſchen gleich in Schlachtordnung gegen eynander siehend Es folgten vil vnd gro⸗ 
ſe Regen / welche alles mit waſſer erfülleten.Polyd.ib.s. er 
Anno 1237. im anfang des Herbfimonats galt eyn kandel weins im Elſaß ro. gro⸗ 
ſchen / ſo im vorigen Jar nur eynen gekoſt, Chron: Hirſaus. F “ 
Anno 123$.erfcheinennfehr grofler Stern etlich tage lang für der Sonnen auffs 
gang / hatte eynen ſehr ſchnellen auff / ſahe etwann wie eyn Feuer / ließ etwann eyn Rauch⸗ 
dampffhinderſich. Polyd.lib.iõ6. Balæus⸗ Cent:3.cap. 100: Auf Matthzo Parifio 
een Sa 0.0 N . 
Anno1239. war eyn Finſternuß der Sonnen am Mittage darauff eyn Peſtilentz 
folgte. Chron: Hirſaugienſe. Darzu eyn ſchrecklicher Hunger / daß etliche 
Meüter jhre eygene Kinder geilen haben.gefchribene Chronica: Chronoloögia Merz 


catorisfegtepn Finſternuß inn Annum 1230: Dei dritten Auguſti / am abent vmb 6. 


Vhr. Ba, 

| Annor24o.alsdie Tartarn das Schloß zu Preßlau belaͤgerten / erſchrackte fie ein 

feurige Seuf von dimetherab deig end /daß ſie diebelagerung auffgaben. Grom. DS. | 
Inn diſem Jahr war eyn groſſe doͤrrung / oderheifezeit / vom Sontag nach dem 

Chriſtage an / biß an den Tag des Ceutzes erhebung. Der Wein ward ſo ſtarck vnd gut 

an dem Jahr / daß er ohn waſſer nicht koudte getruncken werden. Bincentlib.30: 

cap. 138. Ks REN AEG su 

Zu der ʒeit fiel eyn groſſer eißſcholn oder Hagelſteyn / im Kloſter S. Gabriels bey 
Cremona / mitden Bild des geereutzigten Chriſti mit feiner Oberſchrifft von gulden 

buchftaben :?.Bincene:lib:30.cap.ı3s.Naucl:Volum.2.generat.41: 


Inn diſem Jahr als die Carmeliten auß Paleſtina kamen / war eyn groß ſterben an 


Menſchen vnd vieh: folgte darzu groſſe teuruing: Man ſahe die Walfiſch am vfer des En 
glaͤndiſchẽ meers miteinand ſtreitẽ Bal:cent: 4.cap 1.im Pped:auß Mattheo Pariſio. 

Aunno 124. war ſo eyn groß Finſternuß an der Sonne acht Tage nach Michae⸗ 
lis / oder deng. Octobris / daß man die Stern am Himmelſahe. Flores ee 
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Platina ſagt im Gregorio9 daß kurtz fuͤr dem tod des Bapſtes eyn Finſternuß der Son⸗ 
nen erſchienen ſei / dergleichen nie keyne ſo groß geſehen worden. Chronol. Mercatoris. 





nicht wol ging im Bapſthumb / ſonſt hette er auch keyn maß halten konnen. Nach dieſes 
todt hat der Stular. weil Keyſer Fridericht etliche Cardmaͤl vñ 
andere Geyſtliche gefangen hielt / die hernach Baldumus der Conſtantinopolitaniſche 
Keyſer loß bat Plat. | | | 

Vnter des nam Keyfer Sriderich Fauentiam und Bonomamein ond legte die ho⸗ 
he Schule von Bononi gehn Paduam ſagt Platina. | 


Das xj. Kapitel, 


Bon Innocentio4.feinem Leben vnd haͤndeln 
vnd was darbey merckwürdiges geſchehen. 


NNo centlus 4. eyn Genueſer vom geſchlecht Fliſca / oder Fuſcha / vnnd 
vden Graffen Lauanız geborn/vorhin Synebaldus genannt / mit dem zu⸗ 
=> namen Leo(wie Vrſpergenſis Paralippomena wolln) Cardinal Sancti 
— Laurentij inn Lucina / ward der eylfft Bapſt der dritten zeit des Antichriſts 
7 De der 187. von anfang jhrer Kirchen / wie ſie Platina vnd andere zehlen. Sei 
nes Bapſthumbs anfang wird geſetzt inns Jar Chrifti1243.Dalmerius- | | 
fer Synebaldus war vorhin Kepler Friderichs auter Freund / aberfobalder 
sum Bapſthum̃ kam / ward er fein Feind/ wie ihmKeyfer Friderich ſelber geweiſſaget / das 
dann Platina zu des Bapſtes vortheyl / vnnd des Keyſers nachtheyl deutet / nach feinem 
brauch. Aber es ſteckte eyn anders darhinder / vnnd iſt diſer nicht der erſte oder legte. Dan 
jhr wol mehr geweſen / die bald anders geſinnet worden find im Bapſthumb / dann ſie zu⸗ 
uor warn / das macht der Antichriſtiſche Geyſt / welchen fie durch den Abfall von der 
Tauffe Chriſti / vnd die neue eynweihung empfingen / dauon die Papiſten nichts wiſſen 
koͤnnen noch ſollen durch verblendung deſſelbigen Geyſtes. Dann es muß eyn guter 
Chriſt ſein / der den Antichriſt recht kennet vnd haſſet. N — 
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So bald diſer Bapſt ward vnnd der Keyſer mit jhm fride begerte zumachen / ergab 
er ſich auff liſt vnnd gewait / dem Keyſer abbruch zu thun / auß antreibung ſeines neuen 
empfangenen Geyſtes. Dann Viterbium des Reichsſtat ließ er ſo bald mit gewalt ein⸗ 
nemmen/welche als ſie der Keyſer wider vberziehen / vnd des abfals halben ſtraffen wol⸗ 
te / batensjhm etliche Cardinaͤl ab vmb friedes willen den der Keyſer noch begerte durch 
feine Legaten vnd fuͤrnemme Raͤhte / ward jhm auch zugeſagt / biß der Bapſt ſeinen vor⸗ 
cheyl erſahe / dareiß er auß nach Franckreich zu / hielt da eyn Concilium wider den Keyſer 
Anno 1245. zu Leon (Dincent:lib.32. Cap. 1.) vnnd iweil er nicht bald als er gefordert 
warerfchein/wiewolerhernach kommen wolte: Ja des Bapftesanhang inn Italia der⸗ 
maſſen die ſeinen angraiff/daßernicht kommen kondte / ward er inn bann gethan / ward 
des Keyſerthumbs vnnd aller ſeiner herſchafft beraubt / mit fuͤrwendung er ſeĩ eyn Feind 
der Kirchen / eyn Tyrann / meineidig / eyn Kirchenraͤuber ec. Aber feinedrgfte Sünde 
foergeshan (welche auch des Bapſtes Bullwider jhn felber nicht verhaͤlet) wwardife 
weil er der Romiſchen Kirchen (das ift des Zeuffels hoffbraut) nicht wolte gehen 
fam ſein / als jr Faſal / vnd weil er nicht wolte den Baͤpſten inlaſſen die Land on Stette / fo Reyſer wa⸗ 
ſie dem Reich vnd jm entzogen / vnd nicht jaͤrlich den Tribut geben / den der Bapſt auff Si tumb abge⸗ 
eitiam gefchlagen:jagemwißlich war fein gröfte Sünde / dieer widerden Bapſt begangen / fen: 
daß er nicht wolte knecht ſein / vnd den Bapſt fuͤr fein Oberſten Hern erkennen ec von ſei⸗ 
nem bann ließ Crantz:lib,s.cap.12,Mettöpoleos&c: 0, one 
Mitler weil ſterckte fich der Keyſer inn Italia / vberzeucht die widerſpenſtigen Lom⸗ 
barder / ſo m Bapft gefallen vnd belagert Parmam / welches der Apoſtoliſche Legat vñ Keyſerfůr 
andere eingenommen hatten / wehrete die belaͤgerung biß ins . Jar / ward eyn neue Statt Parma ge⸗ 
angefangen von Keyſeriſchen zubauen / welche Victoria genannt / diſe vberfallen inn des ſchlagen. 
Kenfersabmwefen die Parmenſer vnd Papiſten vnd verbrennen ſie / vnd wird des Keyſers 
kriegsuolck geſchlagen vnd zerſtreuet / diß geſchicht Anno i248. | 
Anter des hatten auß anregung des Bapſtes die Ehurfürften Anno 1245. eyn 
neuen Kepler auffgeworffen nemlich Sandgraff Henrich auß Thüringen / mit dem Zenrich 
fehtug fich Ronig Cönradfür Franckfurt / vnnd wardgefchlagen Henricus zeucht fuͤr Zandgraff 
Vim dawird er geſchoſſen mit eynem Pfeil daß er ſtirbt. Auent. ſagt er habe ſich vom Beyfer. 
Pferd zu todt gefallen Crantz.lib.s.cap.14.fpricht/man habe jn den Aa Koͤnig ge⸗ 
heiſſen / hat nicht eyn gang Jahr regiert. Cuſpinian: Vrſperg: Continuat · Hedio ſagt er 
iS: Eliſabeth Son gewefen und Landgraff inn Heſſen / vnd will / es habe diſer den ſieg 
erhalten vnd Conradum getriben inn Italiam zufliehen /rc — nn.) euer Keys 
Nach Landgraf Henrichstod ward auß befehl des apſtes erwohlet Wilhelmus ſer auß Hol⸗ 
Hertzog auß Holland Friderico vnd ſeinem Sönzuwider Annoa7a:, md: 
Diſe zeit ober bleib’der Bapſt zu Leon biß Fridericus geſtorben: (Cufpinian,in Vvil 
helmo)denterdochdurch feinen anhang vund die Woͤlffen inn Italia zuſchaffen genug 
machte / daß er hinder vnd fuͤrſich zukriegen hatte. Ja mit verraͤhterey vnnd heimlichem u 
nachfiellen ward nichts vnterlaſſen / dann es verfüchten die Wolffen oder Papiſten all penis de vi. 
jhre kunſt / daß ſie jhm auch ſeine beſte freunde abhaͤngig mechten / daß Petrum de Vineis neis —— 
der bißher den Keyſer dapffer vertaͤdiget hatte / auch mis Schrifften / welcher ſein Cantzze 
vnd jnnerſter Raht war / auch inns Gefaͤngnuß brachte / Anno 1249. Zu welcher zeit jm 
auchfein Sohn Entius Satdinier Konig von den Bonomern abgefangen ward / dar⸗ 
mit ſein Slendonnd onfahlgemehreeit.bißer endtlich ſtirbet im 54. Jar feines Alters IE Sa⸗ 
33.feines Reichs / amtage Luciæ⸗/Anno 250. Etliche ſchreiben jhm ſei vergeben / dar⸗ te Ber 
ach habe jhn ſein Sohn Manfredus mie eynem Kuͤſſen erſtickt / ec Was er fůr eyn 9— 
Edler Teurer Held geweſen / ſchreiben Cuſpinianuis, Carion vnnd andere / die Wel ⸗ 
tchen hmahenjbn/ nach ihrer art / welchen ſagt Marius und Cufpinianushierinnniche 
zuglauben. Bu AIR I 
Anno 12st50g Conradus nach ſeines Vatters tod in Italiam ſein vaͤtterlich erb ein⸗ 
zunem̃en / bezwang die ſtette / ſo zum Bapſt Innocentio — 
Sr | N 2 | 
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dimwelcherjhnberedtedaßergroffenernfibrauchte/ dan Neapolim ließ er zu boden ſchleif⸗ 
PEN fen vnnd veriagte darauß den Adel / ließ auch Capuam miderꝛeiſſen vnnd Aquinum verz 
Beyfers fon brennen/aber er wardbalddarnach mit Gifft von Manfredo hingericht. Annorzsz.im 
16.nach feiner wahlzum Romifchen König/im 4; nach des vatterstodt. Carion. Da 
u Kindes hat Annum Chriſtir254. n 
Nach Conraditodt brachte Innocentius zwei heer auff wider Mahfredumberh N 
DBapfeftisbe nung Siciliam einzunemmen/aber Manfreduslagoben/Daraufder Bapſt zu groſſen 
gähling  zom vnd vnmuth bewegt / gaͤhlingen ſtarb zu Neapolis / Anno 1253. Cuſpin.dei —— t. 
Blonduslib,7.decad.2.Ritiuslib.2.de regibus Sicilix, re 
Baleæ us erʒehlet daß Robertus Licolnienfer Biſchoff eyn fr gelchrter vnnd d ie 
Man / auch Innocentio widerftand gethan/fein geis/Zyranneivnnd ſtoltz / geſtrafft habe 
hate mündlich mo ſchrifftlich / jtem daß er feiner hurnfinder eynsnichthabe wollen auffs ſtifft 
Bicolnien. Heiften/feiner vngeſchicklichkeyt halben / vnd daß er feinem raubdarmiter Engelland auß 
fer Biſchoff. ſog widerſtand gethan habe / darumb er inn bann gethan worden / welchen er beſtendiglich 
NotaBene, © perachthabe/onddarin geſtorben ſei Dann er ſtreit/ der Bapft vermögenichts wider die 
i warheyt vnd die gerechtigkeyt: ja wann er fich deſſen onterfiände/ fowereerargerdann 
der Kcifer vnnd der Antichriſt. Entlich als ihn der Baͤpſt gehn Rom citierte vnnd 
vnbillich verdamte hat er vom Bapſt appelliert an C — den Gerechten Richter 
vnd es bericht Rogerus Ceſtrienſis lib.7. daß da der Licolmenſer Biſchoff geſtorben / ſeiey 
ne ruffende iii gehörtworden inndes Bapſtes hoff: kem du elender für Gottes gericht/ 
vnd es iſt der Bapſt den andern tag im Bett tod funden mit eynem bloen ſtreich / als wan 

er mit eynem knuͤttel geſchlagen were. Vnnd diß geſchach Kuno —— 9 
— Cent 4 cap z.in Append.de Antichriflis. 9J 


H Ton etlichen fon derlichen Sch RL 


ante Mid ungen/ond Werken 3 Innocentij. 4J 
ap y n Qi Geyſtlichen gewalt hat er eyn Buch aefehriben das — 


Apologetieum genannt/ wider Petrum de Vineis/ welcher vonder gewalt 
des Keyſers geſchriben hat. Platina. Naucl. 
2· Erhatauchdenappararum decretalium gemacht / fonds. Buͤcher / deren ſich die | 
la | 
Er hat auch gefchribendie Autenticas/ivie Noftinfis diß Buch sim feiner fumma 
| nem auff den Concilijs beſtettiget iſt ſagt Dlatina. 
4. Er ſoll auch ſonſt Epiſteln vñ andere ding ins alte Teſtament gefehriben haben / jtem 
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der Clariſſen / der Franciſraner fchweftern/regelne.dauon Cephordenſis vñ Trithem ius. 
—— Auffdem Concilio u Leon hater vi ſatumg gemacht form. Deeretalium fürhane 
en Te darunder auch diß iſt / der Bapſt habe eynen Keyſer abſuſchen.s 6.decret:lib.2,tit:u4e 


Reyſerab⸗ CAP 
6. Den Cardinäln hat er die rote Huͤtte zugeordnet / vnnd daß ſie durch die ſtatt reitten 
ſollen / darmit fiefür andern erkandt werden. Plat Volat. Sabell: DPolydoruslib,4.de 
‚inuent,cap.9. „Aber fo ſollen die Brautfürerder Babyloniſchen Hurn ſich ſelber ver⸗ 
—— man Johannem deſto baß verſtehe. Apocal: 17. 
Es ſeind auch vil neuer feſteg auff dem Concilio eingeſetzt als S. Stephan / den vn⸗ 
— Kindlein / Sylueſtro / Johann dem Taͤuffer / S. Paulo / Maris / Laurentio | 
f — Michaeli/ Mariino / vnd den 12. andern Apoſteln / Polyd:o.lib de inuentorib:cap.s.ꝛ 
s. Bapft Innocentius hat auch geordnet Daß man den s tag vnſer Frauen geburt inn 
——— halten ſoll. Plat. 
Eynen Richterder nicht rechten Diva — im bannen / ſoll man eynen Monat 
— ———— 
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16 Denbettelmuͤnchen hat er groffe gunſt erzeygt / vnd fiefaft geliebet vñ erhaben. Etli 

che Dominicaner hat er zu Prelaten gemacht. Sein Beichtuatter war eyn Franciſcaner — 
Muaͤnch / den Carmeliten hat er auch erlaubt / ſich in die ſtaͤtte nider zuthun / zupredigen vñ ne 
beichtzubören. Ja er hat die Bettelorden (die rechten Haͤuſchrecken in der Offenbarung 

am oHhoch befroit / von der Konige vnd Biſchoffen Jurisdiction erlediget/Balzus. 

. Din Ereutztragern hat er auch zu Leon eyn Regelfürgefehriben/ darinnẽ ſteht daß ſie 

allezeit. (als wan das nicht auch eyn jeglicher bub thun koͤndte) eyn Creutz in der handtra ⸗ 

gen ſollen. Er hat jhn auch groſſe freyheit gegeben / vnd hat jhr orden von der zeit her ſehr Creutztraͤ⸗ 
zugenommen. Roluenck in Faſciculo temporum. ger Orden⸗ 
12. Er hat auch etliche in der H. zal geſetzt / als Eadmundum von Canthuariẽ/ Staniß 

kaum von Erocau / Petrum von Veron ein Prediger můnch: Plat: Chro: Marti: Capel. 

13. Erhatauchetliche Dominicaner Muͤnch zu den Tartarn geſand / ſie zulehren vnd 

sur Nömifchen Kirchen zubringen / dochwehreten die Münch daß ſie keyn Bottſchafft 

gehn Rom fendtenydarmitfienichtgeergertwürden,Chron.Londinen,Hediolib.ro, 
Hift.Ecclef;3.parte&c, Mi N 

14. Geine Hurnkinder deren er nit wenig follgehabehaben/nanter feine Nepotes, oder 
Zichtern/welcher brauch den Baͤpſten hernach gar gemein ward / Balæus. N 

J Die Engelaͤndiſche Kirche hat er durch feine Legatẽ geſchetzt vñ außgeſogen. Math: 

Pariſius. 

16. NHenricodem3.der Engelaͤnder Konig / hat er zuverkauffen angebotten das Koͤnig⸗ 

reich beider Sicilien für feinen Son Eadmundum, da doch die rechten Erben noch das 

rin lebten. Matth:Pariſius. a | 

17. Erhatıs.Cardindlgemacht/ Onuph:2. vnd wo eyn lucke ledig war / hat er bald ein 

andern hingeſtickt / Ptolomæus Lucenſis. ee 

13. eine Borfarn hatten vilfchuld gemacht / die hat diſer all bezalt (dann er war eyn 

Meyſter Gelt auffzubringen) Vincent:lib.30.Capite1g2. Crantzifagtlib s. Capite op ſcha⸗ 
12. Metropol: Er habe das fuͤnffte Theyl des eynkommens der Kirchen bekommen / zungdes 
das laß mir eyn Schatßung ſein / ſolte wol die Tuͤrckenſchatzung dargegen Kinderſpiel Bapſtes 
fein. Dieſer ſchinderey (fage Matthæus Parifius) hat vieler Menſchen andacht ges r 
gen der Kirchen erleſchet / Haben fich auch vil gewaltiger an Hoͤfen inn Franckreich vnnd 
Engelland darwider gelegt / muͤndtlich vnd ſchrifftlich. Er ſetzt es in Annum.1247.0. 


Von etlichen andern Geſchichten bey di⸗ 


ſes Innocentij zeiten zumercken. 


rg Nnoı245.fielendie Araber Groſſioni genant inns Heylige Land / theten den Chri⸗ Araber ein⸗ 
ho) | Bengrofen verein vermißndes oe Grabmitgroffer ſchmach. Blon- fat. 

duspnd Aemilius. Plat.inInnocentio, r 
> Anno 1243.ftarb Eberhard Biſchoff zu Saltzburg in des Bapſtes ban / weil ers mit Biſchoff un 
Keyſer Friderieh gehalten / bleib inn Die2o. Jahr vnbegrahen ſtehn / alſo rechneten ſich die begraben. 
Bäpftanjrentodten Feinden / die lebendige ʒuerſchrecken Auent.lib.7,Annal:Boia: 
MNach diſer zeit kriegten vmb das Biſthum Saltzburg Bertholdus von Ziegenheim Biſchoff 
vom Bapft erwoͤhlet / Philippus Hertzog auß Kaͤrnten vom ſtfft erwohlet / wie auch die Kriegen 
Biſchoff von Paſſau vnnd Regenfpurg zu difer zeit mieden Boͤhmen / wider den Keyſer 
vnd den Hertzog auß Beiern ſich verbunden / vnd was ſie fuͤr Krieggefürt haben / ſchreibet 
Anenelibr.ad, 
Anno ⁊246. ward beſchloſſen im Perlament des Engelands daß man dem Bapſt 
ſchreibẽ ſolte / daß er vonder ſchinderey auffhoͤre:vñ ſchriben jm neben dem Koͤnige alle Bi 
ſchoff vnnd Prelaten / daß ſie wilde Hertzen darmit hetten moͤgen — es war 
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474 Von der Baͤpſten ſucceſſton Lehr vnd Leben 
Vapſt geis. alles vergeblich/ der Bapſft machte eyn neu Geſatz / daß der Prieſter gůter ſo plotzlich ge⸗ 
ſtorben / oud vil guts verlaſſen hatten jhm ſolten heimfallen/ er gebott auch allen Drelaten 
daß jm eyn jeder ſo ſelber fein Dfründebefäß/dasdritte theyl ſeines einkommens geben ſol⸗ 
e/der fo ſie nicht beſaͤſſe die heiffte / drei Jar lang. Aber der König handelte da wider id. 
Matth,Parif‘Balzus:Cent:4.cap,g. \, 
YAnnoızso.jogRobertus Lincolnienfer Biſchoff gehn Rom die Muͤnche ſo vn 
a, ter jm warn zuſtraffen / welche mit Gelt ſolches Innocentio abgek aufft hatten / daß — | 
allefehäld: Se hoffnitfkraffendörffee/ofanetworteseder BapfidemBifchofffofichdeffen beflagt 
from. Bruder du haſt dein Seel erloßt / was geht dich mein Ablaß oder genad an Wir haben n 
gnad erzeigt / int dein aug darumb eyn ſchalck weilich ſo gůtig bin ? Sowar der fromme 
Viſchoff beʒalt / vnnd muſte ſeie Müncheongefirafftlaflen/ weil ſie dem Bapſt Gelt ge 
König Lud geben hatten Marth:Parifus:Baleus:Cent;4.cap,ır, In diſem Jar nam König Lud⸗ 
wigzeuht wig auß Franckreich das Creutz an / zog mit groſſem Heer inn Afiam / kam wider Anno 
inn Aſiam. 2253.20. Funck: Plat: im Innocentio: Palmerius ſeht jren zug in Annum Chiiſt / r247 1c. 
Annorzgo.fingen die Dominicanerond Minoritenan die Inquiſition der Ketze⸗ 
rey durch den Biſchoff zu Toloſa (wie Antoninus bezeuget) welche groſſe Tyrannei vn⸗ 
a er den Chriſten geübt haben(alsdierechten Häufchreckenmit jhren Scorpion Schwan 
fangen Ben Apocatyp:9 dergleichen thäten auch zu WornsConradusDorfo / vnnd feinjüns 
ger Johannes Prediger Drdens / welche viel Leut zum Feuer brachten / onndhernach 
fchandtlich ombfamen.Montt:Pantale: Balzus:C ent:4, Capite rn. von eynem Cons 
rado von Marpurg fo auch eyn Regermepftergewefen/onndinieer vmbkommen / iſt dro⸗ 
ben geſagt: Ob nun derſelbige hie gemeint / weiß ich nicht /ꝛc. 
Arnnoꝛyx. richteten die Biſchoff eyn wunderbarliche Drasticam an wider Keyſer 
—— Conradydenfiezufegenfpurgermorden wolten im Kloſter S. Neimeran/welchen Gott 
Bil. wunderbarlich erhielt/dauon auch Anen:lib:7. a 
ehe Anno 1252 ward Petrus von Veron auch eyn KRegermenfterfeiner Tprannei Bab 
Fer erfin, Dennharebey Meplanderfchlagen/welchen am24.tagehernach/ der Römifche Antichriß 
gen. vnter ſeine Öötterfagte Balzus:Cent:4.cap.ır. mn 
Herzog Ötz Nuno 1253. ſtarb Hertzog Ottho inn Beyern / auch im bann / weil er Keyſeriſch 
— war. Auent. lib. 7. ſagt er ſei ſibenthalb Jar im bann gewefen/ze, dan der Baͤpſte Tpran 
u nei hatte weder maß noch ziel/ dauon manvıf mehr exempel erzehlen kondte / wann es nicht 
zu lang wuͤrde. | 


Von etlichen Wunderzeychen ond firaffen zur seit 
Innocentij vnd fur dauor geſchehen. 


Brand. Ay Annor2 42. brandte Worms abermal vber die helft auß den rx. Martij gegen abent 
a Die mehr als dreihundert Menſchen in der brunſt ſein vmbkommen. Chron;Hir 
7 flaug:andere ſetzen den 3.Aprilis:Calend,Eberi, N 
Sungers⸗ Dam difem Jar iſt groſſer hunger geweſen inn Vngern / ſollen vil Tauſent hungers 
not. geſtorben ſein / weil die Zartarnalles verheret hatten / vnd inn drei Jaren keyn Feld ward 
u beſamet worden. Michael Kitiuslib:2.von Vngriſchen Konigen. | a 
Stern falle Man hat vil Sterngleich alsvom Himmelfallenfehen/ Baleus,Cent.4.cap-3, | 
auß Mattheo Wer Münftero. | 
Slantz inn Anno 1245. vmb Michaelis / wardeyn helles Liecht gleich dem glantz der Sonnen 
der ANcht. geſehen mb Mitternacht / welches ſich DarnachtBeilteinndielufft/ vnd wardinnrorefat 
be verwandelt / vnd gleich als inn Menſchen geftalt.Crantz;lib.s.Cap,ıı.Metropol, 
Brand. Anno1246.findvilfietteinn Schottland verbrandi / die all mit namen nent Johan 
nes Maiorlib.4.cap.1o.vongefchichtender Schottländer. | 
Erdbeben. Dieſtatt Candidæ iſt von ſo groſſem erdbebẽ erſchůttelt / daß die mauren ſind —— | 
on 
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vnd die feind Binefn gelaufen Petrus Juſtini: lib:z. Hiſtor: der Venediger. 
Annoı247.hatdaserdbeben vil bau vmbgeworffen / der Donner hat baͤume vnnd Donner / ge 
menſchen darnider geſchlagen / vnd iſt das meer auß ſeinen geſtaden vbergangen / Balæus Waſſer. 
cent:4.cap.s.in Append:auß Pariſio. 
Anno r27. wargroſſe teurung in Teutſchland / welche viel menſchẽ vmd den halß Teurtung. 
brachte / Chron. Hirſaug. | 
Es war eyn finſternuß am monde/ vnd gieng das meer abermalauß/Baleus cent: Sinfternug; 
4.cap.4. auß Matth. Pariſio. 
In Eugelland verfielen diebdu durch Erdbeben / inn Franckreich aber viel mehr / Edbeben. 
Polyd:lib.16.Angl:Hiftor: _ 
Anno1249.ifteyn Bergin Burgundforegangen etlichemeilwegs/biß anandere Berg geht 
berge/feind vildorfferbedecke und indie fünff taufene menfchen/Chron:Marti:Capell; fort. 
vnd Mart:Poloni:Schedel;ztat:6. Faleicul:tempor:Crantz:lib.7,c.25.V Vandal; 
beſchreibt auch diß wunderwerck / aber er ſetzt das 1251. jan, Chron:Hirfaugi:ond Balæus 
ſetzen das 1241. jar / wie auch Palmerius ——— m | 
Bofonium (das iſt weichſelburg zwiſchen Straubingen und deckendorff) eyn ſtatt Donner pa 
in Behern / da die Iſer vnnd die Etſch zuſamen flieſſen / ward zu Keyſer Friderichs zeiten »sgel. 
den 23. Junij vom wetter angezůndt / blieben in die zoo. menſchen / ſo der Donner vnnd 
Hast erfehlug,/ welchezufamen gelaufen waren das Fechten und Ritterſpiel zuſchen / 
uent:lib.7. 
Zur ſelbigen zeit iſt zu Rachſtatt inn Beyern vnter den Alpen eyn kind mit hoͤrnern Wunder ge 
geborn / welches man 14. tage hat hoͤren weynen / ehe es geborn worden. daſelbſt. — 
Im Freiſinger Biſtumb gegen mittag / ſeind ſo vil Maͤuſe worden auff dem felde / Maͤuſe 
daß ſie frucht / graß / haͤu vnd alles verzehrt haben / Auent: lib. 7. 
Anno r250war eyn langer / harter / ſchneechter winter / gieng der ſchne mit waſſer Satterwins 
abe / thaͤt groſſen ſchaden / riß vil baͤu darnider. Chron: Hirſaug: . ter/gropge 
Es war auch in difem jarin Engellandeyn groß Erdbeben / das da erſchroͤcklich on ee 
ter der Erdenbrollete/vardurch vilbäunidergeriffen worden/ Balzuscent:4.cap,ırin ; 
appen:auß Matth:Pariſio. u a 
Annorzzı.wardimdorff Bathon swifchen Leon vnnd Wien inn Franckreich eyn Wunder ge 
Find geborn mit eynem Bart / welches haupt / har / bruſte vnnd ſcham waren / als wann es burt. 
30. jar alt were / lebt faſt zwey jar. Iohannes de oppido. | er 
Im ſelbigen jar floß blut auß eynem angefchnittenen leyb brots als auß eyner wun⸗ Blut. 
den / man hat auch blutrote wolcken geſehen. Vrſperg: Paralippo: 
Als Wilhelmus Hertzog auß Holland / fo zum Keyſer auffgeworffen ward vom 
Bapſt wider Keyſer Fridericum vnd feinen ſohn / zu Braunſchweig hochzeit hielt / mit Eli 2 
ſabeth Hertzog Dithen tochter/am tage S.Dauhbefchrung gieng eyn feur auffim Wat, Brandt 
laſt / da braut vnd breutigam lagen/ auß vnfleiß zweyer ſchneider / ſo auch verbranten/der — 
Konig vnd die Konigin kamen nacket dauon / die Kron vnd viel koſtliches dinges verbran⸗ 
te.Crantz:in Metrop:lib.s.cap:22.in Saxon:lib.s.cap.17. 
Anno rr52. war eyn groß ſterben zu Londa in Engelland/welchesdarnachim ganz Peftileng, 
gen Reich fich außbreytet vnd vilmenfchen hinnam. Es fing fich an vmb Meichaelis/ond 
twaͤrete biß zum Augfimonat desandernjarsfchier 40. wochen. Balzus cent:4.cap,ıy, 
in — le Chronica. — | 
ie groffe duͤrheyt den ſommer ober brachteteurung / onnd ward der Teurung 
tue —— | g/ er letzte Herbſt Teurung⸗ 
Anno1253.war ſo eyn grauſam gewinde / das vil baum mit der wurtzeln außreiß / Gewinde, 
auch vil haͤuſer vmbwarff / vnd vil menſchen erſchlug. Chron; Hirſaug: * 
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+75 Sonder Bäpften ſucceſſion Schrond Sehen 
| Das ri. Capitel. — 


Von Alexandro 4. vnd ſeinem le ben vnd h aͤndeln 
vnd was darbei merckwürdiges geſchehen. j 


Ach dem tod Innocentij ftund das Bapſtumb 2. jar ledig (fagt Palm⸗ 
— * rius) ward darnach Alexander 4. vorhin Rainoldus genant / auß Campa⸗ 

= 542 niavon Anagniaaufdem gefchlechtder ÖrafenSigniz/epn Enctel® — 
—— SAT gorjo. zum Bapſft erwoͤhlet / ward alſo der r2. Bapſt der dritten zeit des 
Antichriſtiſchen reichs / der sss.nachanfang der Römifchen Kirchen/fa J 
im ampt ſechs jar. ſechs monat. Palm. Diferwarvorbin Hoftienfifcher Cardinal. 















Sapftfürt Cobalder Bapſt wordenift/ hat er ſich in kriegsruͤſtung begeben wider Manfre⸗ 

kriege. dum in Sicilia vnd Eucelinum von Runcan den Keyſeriſchen Haubtman / oder oberſten 
der Sibelliner/ Platima ſchreibt er habe Manfredum vorhin vermanet / daß er wider die 
wirdigkeyt der Kirchen nichts wolle fürnemen/daß er alſo meynete er ſolle nichts thum als 

eyn Königin Sicilia ohn des Bapſts willen / er folleder firchen Faſal ſein / vnd ihr jaͤrlicht 

Papiſte wer tribut geben / vnnd ſie darinn machen vnd thun 

den geſchla⸗ 

gen. 


laſſen / was ſie wollen / Weil Monfredus 
das nicht thun wil / wird er verbannet / vnd darzu mit heersmacht vberzogen. Aber er ligt 
ben /ondfehlegt Octauianum den bäpftlichen Legaten. Continuator, Vincent; lib,31, 
atina, SR Ki >, 
Er halff auch allenthalbenden Welffen wider ein / als zu Florentz / vnd in gantz He⸗ 
truria / welches vil krieg vnd mords verurſachte / zwiſchen den Lucenſern / Piſanern / Flo⸗ 
rentinern / Senenſern vnd andern / vnd worden die Florentiner fo dem Bapſt beiſtunden / 
mit groſſem blutuergieſſen beim waſſer Arbia geſchiagen / Plat. im Alerandro/Palme- M 
ziusfegtöißinannumChrifiraeo, an a Re — 
Wider Ecelinum hat er laſſen das Ereug predigenzu Vencdig vñ Brixen / welche 
die verjagten Welffen wider auffnamen / vnd der Kirchen beifielen / Aber der Baͤpſtliche 
Legat hat wider cyn Schlachtverlen zu Cambriadaer dann gefangen ward / ſampt dem 
Be vnnd den vornembfien Guelffis / diß iſt geſchehen im jar Chriſtz 
1259. Platina. SR 
Endlich hat doch Aeranderdieandern außgematt / vñ die Tyrannen / wie ſie Pla⸗ 
tina nent / (weil ſie dem Bapſt nicht wolten vnter than ſein) vberwunden/ond jh m die ſtaͤt⸗ 
te anhaͤngig gemacht. Mat. — —4— 
Sapftwill Alls nun dißmals die auffrhurn in Italia geſtilt worden / nam jhm Alexander fuͤr / 
Be die Aſiatiſche Kriege zuuolfuͤhren ſagt Platina / darauß offenbar / daß ſie fuͤr groſſer hey⸗ 
gen. ligkeyt / nicht fride halten konnen / dann jhr geyſt iſt cyn kriegeriſcher / mordiſcher geyſt / 
weil er aber von wegen der Venediger vnd Genueſer zwitracht nicht darzu koin men kon⸗ 
te/ wolte er ſie erſt vertragen / als aber vnter des Die Genueſer eyn harte niderlag gethan / 
| on . fürbrafte zu Viterbio / da er inn S. Laurentzen Kirchen begraben hat, Platina. 


Son fhrifften/fagungen vnnd andern wer 
a cken Alexandri⸗ ER 
1 Ie Decretales hat er zuſamen geleſen vnnd laſſen außgehen / das geyſtlich⸗ 
en a 13. Platina, her le: | 
2.  »<1 Baitolomzum Brixianum der vil dinges ober die decretaln geſchriben / 
hat er lieb gehat / vnnd jhn reichlich begabet / wie auch andere gelehrten / — 
\ mu 
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muſt aber verſtehn die gelehrten in jhrer Theologei vnd Surifterei/alsdawarendie Sum Selehrte ð 
miften vnd Canoniſten / welche da ſchreiben vber jhre decreta oder Ariſtotelem / der Sophi Papiſten⸗ 
ſten Patriarchen / vber die Regel der Muͤnch / ſampt jhren wunderlichen fragen / quodli⸗ 
beten Moralien / vnd vnzehlichen andern Münchifchenbüchern/Dlar.Balzus. 

3. Welcheaber diſen eintrag gethan haben / ſeind als Ketzer verdampt worden / als die Guilhel⸗ 
bücher Wilhelmide ſancto Amore. welcher wider Die Bettelmuͤnch gefehriben/ Plat, ee 
Sabellicus Tom.2.Ennead:g.lib.6.ProliLucenfisztate6. ; 
4 Er hat auch eyn buch verbrant fogenane worden das ewig Euangelium / welches 
außderichr Apt Joachims follgenommenfein/ Dlatin:dauonhernachewas; 
= Annorzss.haterdezchendegefamletdurch Ruflandum feine Legate in Engelland/, Me 
Schottland und Irland wider Manfredum / Darnach hat rauch andere Abfohranten Abſoluantẽ 
auß den Minoritendahingefandt/ vnd allen vbelthaͤtern vmbgelt ablaß geben / alle ſchel⸗ en 
menftück wurden vmb gelt loß gekaufft / das jhm vilgelts eintrug / Balæus centig.ca2; ° 
au Matth Pariſanno 2288. 
6.  Ernam auch gelt von Alphonſo dem Konig auß Hiſpanien vnd von Richardo dem 
Hertzog Cornubio / wolte jhnen zum Keyſerthumb helffen / aber es war vmbs gelt zu⸗ 
hun / das ſuchte er ernſtlicher dann ſene das Keyſerchumb / Mattheus Jarifius 
7. Dengewoldten Tempel S. Agnes / der vorhin dem Bachogehepliget geweſen / hat 
5 sum Gostesdienft bracht vnnd den Altar Conftantie mit fein eygen handen geweihet. 
latina. 
Die vereynigung der Carmeliten von ſeinen Vorfahrn angefangen / hat er bruͤnſtig 
ich verzicht/weilerfich ließ duncken cr hette Auguſtinum im geſicht geſehen. Er gabjhn 
auch vil freiheyt vnd ablaß. Vincent: Continuator lib. z1. Balzus. 
9. Die Bertelordenhaterin ſchrifften gelobt / Yolater: Doch hat er den Predigern 
vnnd Minoritenverbotten/ daß fir keynen ſollen annemen inn jhren orden / ſie hetten jhn 
dann zuuor eyn jar probiert / . decret: lib:ʒ. titul: 4. cap. 2. 
10. Den Carmelisen bat er 16. Bullen gegeben/ wie Balzus auß Paleonydoro 
bezeugen. ! > N 
. — die Schweſter vnnd Schulerin Franciſci / bat er vnter Die heyligen ge⸗ 
etzt / Plat. — 
12. Er hat bei acht Cardinaͤlen gemacht / Onuphrius lib.·· A 
I Auentinuslib.7.foberdifen Bapftdauon/erfeiden geyſtlichẽ hart geweſen / ſpricht 
difes Bapſtes Alexandribrieff wider die geyſtlichen außgangen ſei noch fürhanden/ dariũ 
erdie gey ſtlichen auff das hin derſt ſchendet / vnnd jhr laſter vnnd leben fuͤr die augen ſtellet / 
wann ehner ſetzt dermaſſen thaͤte / ſo ſpr aͤche man er were Lutheriſch / ja ketzeriſch 
Zu diſes Bapſtes zeiten ſeind beruͤhmpt geweſen die ſchulehrer / Albertus Magnus / al 
Thomas von Aquin / Bonauentura / Hugo der Cardinal vnd andere/ tc. dom 


Etliche andere Geſchicht dei Bapſis Aerandri 
eu 


* * 


2 9 —— 
BAlexandri zeiten war gang Italia voll Krieges / wie auch Apulia / weil noch die Krieg⸗ 

38 Des Keyſers Part vertratten / wider die Guelffen des Bapſtes anhang / 

CF dauondrobengefagt. er f Sr 

—  Anno1255.war groſſe zwiſpalt zu Pariß vnter den Schulernoder Studenten / vñ witracht 

den Dominicanern/ jehnen ſund der Konig / diſen der Bapſt bei / darumb ſie auch obla⸗ Pau: 

gen. Matth. Pariſius. — ne 

NER ne 
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478 Bonder Bäpften Succeſſion / Lehr ond Leben 
Swen Keys Anno1257. worden zwen außländifche Keyſer erwoͤhlet Alphonfus Koͤnig auß 
sr auſſer de Hiſpanien / vnd Richardus der Sohn des Konigs auß Engelland / aber jener wolte nicht / 
BEN erwoͤh ſo verlieſſen dieſen die Teutſche Biſchoff / als er auffgekuͤchelt hatte / ec. vnd blieb nach jhn 
das Reich 17.jarohn Keyfer/e.Crantz:lib,s.cap.2i. Auent:lib.7;Funcijchtonol: 
even cren  Annorzssbracheendie Juden zu Lucolniæe eyn find vmb / genant Hugo. Balzus 
Bigen eyn cent.4.cap,22, N \ ER — I 
SM Als der Bapfimionerhörterfchagung Eingellandangriff/welchesdieCreugpre 
derer, diger ſchon außgefogen hatten/fprach Folco der Sondinenfer Bifchoff/chedannerinn fol 
che vndertruckung onndbefchwerungder Kirchen verwilligen wolte/ wolte erfein kopff 
verlieren/ibidem, "un | I 
Arnno 1256, lagennochim ſtreit wider eynander die hohe ſchul zu Pariß vnd die Do 
minicaner / welche ſchedliche vnd neue dinge predigten auß jhrem neuen erdichten Euanc 
lio / welcher buch angeht / Acternum Euangelium, Die Muͤnch worden vom Boldt 
vbel geſcholten / als heuchler / falſche Propheten / ſchmeychler der Koͤnige vnd Herrn / dee N 
Der mund Antichtiftsvorläuffer / esmußteder Bapftjhr Euangelium verbrennen/folteerfrideha 
“uangelif gen, Matth&us Parifius,Balzus,cent. 4.cap.22.IBerendie Münch dafür verbrande 


en worden / hette zum beffern fride gedienet / dann ſie doch nicht beſſer / ſondern nur ärger wor 












denfeind. | | | # 
Kopfes  Annor257.vberfam der Bapſt von den genftlichen auß Engelland 42. tauſent 
geiß, marck filbers: verhieß der Konig eyn ſehr groffefummydieernichterlegen konte ( darumb 


jhm der bann getrauet ward) alles der hoffnung / ſein Sohn ſolt Siciliam erlangen / die 
doch all vergebens war/ẽ Matth:Parifius.Balzuscent: 4cap.24. 
VYeu ordein Annor 258. kamen viel neuer orden in Engelland die Creugbräder/ die Pauliner 
Engelland. Bruͤder / die Brüder von Armenia / von der Bufle/vom Gruͤnenthal / vnd der guten leut 
orden: Cvon welchen auch ſchreibt Polydorus de Inuent,lib.7.cap.4.vnnDd ſetzt das jat 
Chriſti 1257.) Marh.Parfiuse., nn a 
Dominic ¶ In dieſem jar verbranten die Dominicaner (des Bapſtes Stockmeyſter beneben 
— — den Minoriten) villeutals Ketzer / dann alle ſo nicht wolten vnter dem Bapftfein/wan 
Er fie m ann Chriſtum recheglaubten/ wurden für Ketzer verbrandr. Balzus cent:4. 
J | | 
170208 Ju⸗ Annoı259. wardzu Sonda Elias der Juden Priefter getaufft / welcher den Chi 
Ye fien entdachte den gifftranck / damit fievielinn Engellandhatten hingericht.idem. 
Vneynig⸗ Die Tempelherꝛn vnnd Spitäler erwůrgten eynander im gelobten lande/ daher 


\ Es der or⸗ wurden die fo vor zeiten waren gewefender Kirchen defenloresynd befchüger/jegedißi- 


; patores vnd verwuͤſter / ſpricht Matth. Pariſius. 


Whoer die Wieder die Muͤnch haben zu dieſer zeit geſchriben Guilhelmusdefän&o Amo- 


betelmuͤnch re, Gerardus Sagarellus eyn $tahiäner onnd Pariſiſcher Doctor, den ſie auch zu Darz 
mafollen verbrant haben / Deſiderius Longobardus / Bernhardus Luͤtzeburgius vnd an⸗ 
dere mehr / dauvn Baleuscent:4.cap.30, 

Viderlag ð Annd126o. fuͤhrten die Beyern vnd Boͤhmen eynen Krieg mite nander / lagen die 

Boͤhmen. Boͤhmen vnder / vnnd verlorn vil Volcks. Palin Auent: lib 7.34 uͤldorff brach die 
brucke mit jhn ein / daß jhr zo, tauſent im Dennerfoffen/e. 


Wunderzeychen vnnd ſtraffen zu diſes 
Bapſtes zeiten. | 


ar 1254. kam die Peſtilent vnder der Chriſten heer bei Ferrari vnd reib ihr ſehr v¶ 


peſtilentz auff: die ſo in Egypten wider die Saracener ſtritten / litten groſſen hunger / Blon⸗ 
Teurung Aus lib. decad:⸗ von dem ſterben / hunger vnnd anderm ungefäll der Chriften 
ſchreibt auch Platina im Alexandro. | TERN: 


Anno 
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Annorasg. war das meer vngewoͤhnlich groß / es erſchien auch eyn Comet / vnd hat Comet, 
daswerteroffteingefchlagen.Polyd.lib.16.Ang:hiftor: ; Vngewitti 

Anno ĩa57. war ſo groß hunger in Engelland imanfang des Herbſtes / daß vil ar⸗ Zungen, 
mer leut hungersflurben/Ranulphuslib,7.cap.36.Matth.Parifius. | # 
J Eyner teurung fo zu Alexandri zeiten inn Beyern geweſen gedenckt Auentinus Teurung. 
ib.· 7. | ) | 

Annor2sc.den1s.des Jenners ſtarb Maria auß Braband Hertzog Ludwigs auß Sörfkn ges 

Beyern vnnd als eyn Ehebrecherin kicht. 
sichten ließ / zu Schwebiſch Werde im Kloſter / Auent.lib.7.0. er 

Annoı25s.verdarb die frucht vmb der duͤrꝛheyt willen / darauff hunger erfolgte/ Teurung, 
mußten fich die leut an flenfch/milch ond etlichen gefränte erhalten in Engelland. Poly: Erdbeben 
lib.16. In Poln war groß Erdbeben/Crom:lib.9, | a. 

Annor259. den legten tag Aprilis gieng zu Worms eyn Feur auff gegenabend/ Brand 
brante die gantze nacht biß auff die heifft abe / Chron: Hirſaug. 

Am tage der vnſchuldigen kindlin zu nacht / war ſo eyn groß gewinde / daß vil bLaͤum Winde 
mit der wurtzeln außgeriſſen / vnnd vil haͤuſer nidergeworffen wurden / man hat gemeynet 


eb ſei auch eyn Erdbeben geweſen / Chron: Saxonn —— 
Anno 1200. waren allenthalben groſſe waſſer / welche vil ſchadens thaten / ſeind am Gewoͤſſer 
Rheinſtrom vilbaunidergeriffen/ menſchen vnnd vieh ertraͤncket / was nicht auff die hoͤhe 
benzeit geflohen iſt / Chron Hirſag.. Be 
Anno126r. wargar eyn wolfeylſar / galt eyn ohmm Weins umb Straßburg vier Wolfeylsg, 
Straßburger pfenning / eyn viertheyl frucht 4. [chilling/Paralip.Vefperg: 
Anno 1262 war die frucht in Engelland vnd Schottland fehr teur / weil der vergan Teurung 
gene Herbſt naß geweſen war: Hector Boctiuislib 13. Schott: Hiſt. 
Inn diſem jar iſt Alexander geſtorben vnnd Vrbanus ann ſein ſtatt kommen. 


Br... Dheyiil.Sopitl, 
Son Vrbano +. onnd feinem leben vnnd haͤn⸗ 
RR A ER 

a mercken. 


& Rbanus 4. vorhin Pantaleo genant / eyn Frantzoß von geringen Eltern 13, 

AR Jt . | | 

(ch geborn / (dann ſein Batter war eyn ſchuhmacher vñ altreuſſe zu Trecas) 

9— 9— Patriarch zu Jeruſalem / wird der 13. Bapſt der dritten zeit des Antichri⸗ 

NS. ſtiſchen reichs / der sg. nach anfangder Romiſchen Kirchen alsnach Ale 
xandro der ſtul ledig geſtanden hatte 4. monat vnd dreitage. (Platina hat 

3.monat) Continuat: Vincent:lib.3r: er lebte im Bapſtumb ʒ. jar.x monat. 14. tage. 

Palmerius / Platina hat nur 4. tage. A ee, 
Difer hat ſich auch fo Balder Bapſt worden/des Weltlichen Schwertsangenoms 

men / vnd auß Franckreich eyn Kriegsvolck mit dem creutz bezeychnet wider Manfredtum 

beruffen / auch an Koͤnig Ludouicum begert / daß er Carvlum den Grafen in der Prouintz Bapft auch 

feinen bruder (etliche ſagen feinen Eiden) ſchicken wolte mit eynem Heer daß er jhn zum eyn Krieger 

Koͤnige beyder Sicilien machte Platina. Blond:lib.s. decad:2.er konte es aber nicht gar 

ins werck richten ſeiner ſchwacheyt vnd ſterbens halben ſagt Platina. 

Die Guelffen haben ſich ʒu ſeiner zeit wider erholet vnnd den ee 
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verdruß gethan / dann die Mutinenfer/ond Rhegienſer / haben die Gibelliner / wie Fcrrar 


Guelffen vnd Bononia verjſagt / vnd deren Güter den Guelffen eingethan/ welche die Florennner 


I 


des Bapſtes vertriben hatten / Platina gibt fuͤr / Bıbanus habe ſie beyde zu friden vermanct/aberdag 
anhang· iſt nicht glaͤublich / weil die Guelffen auff feiner ſeiten waren / auch ſchreiben die andern 

anders dauon. | | si i 

Die Römer gaben nichtsauffden Bapft/fagt Platina / vnd ordnetendie Oberkeyt 

1. Inder Statt jhres gefallens/ vnndiſt das nicht eyn wunder: die aͤuſſerſte Voͤſcker in der 

Roͤmer fra⸗ Welt / machte der Bapſt forchtſam / vnnd jhm vnterthan / und kondte fein engen Roma 
gen Ben nicht gezaͤumen / daß ſie jhm gehorchten/ dann fie mit denfelbigen für vnd für zufampffa 

Beat em hatten / dann auß der gepftlichenerempel worden dieandern meynftlich allzu Epicurern / 

0 2 dasdemfprichwort vrſach gab / je naͤher Rom je boſer Chriſt / das in der warheht alſo iſt. 


Satzung vnd werck Vrbani. 


Feſt des Frs L ( As feſte des Fronleichnams Chriſti (wie ſie es jetzt heyſſen) hat Vrbanus 
leichnams. N am erſten eingeſetzt / etliche wollen er habe es auß anreytzung Thome von 
ne Aquin gethan Aber Baleusbeweißtauß Arnoldo Boſthio vnd auß Petro 
Premonſtratenſi / daß ers habe gethan auf anrepgung eyner Cloſterfrauen ſo CTua gez 
nannt worden / im Luͤtticher Biſtumb/ mit deren er ſonderliche kundſchafft gehabt hat / da 
er noch in Franckreich / vnnd ehe er zum Bapftumb kam / du kanſt wol gemerekenmwelcher 
geſtalt / vnd iſt diß geſchehen / anno 1264 Die Bull an Euam geſchriben hat Baleus im le⸗ 
Vrban geſetzt des Feſtes gedencket mit wenig worten Polyd: lib. 6. cap. s. de 
nuent: Ei, 0 
2. Er hat auch verordnet die Creutzgaͤnge / oder ſie beſtaͤtiget / wann ſie mit dem Cara 
ment giengen / vnd gab ablaß darzu / damit vrſach geben zu vielen mißbraͤuchen / ja zu groſ⸗ 
fer abgotterej/ ſo mit dem geſegneten brot hernach getriben ward. 4 
3. Den bettel orden hat er auch freiheht gegeben / jhre Scorpionſchwaͤntz zuſtertken / 
Bergomenſis lib.. | ß 
4. GCrbati2.Cardinälgemacht/Onuphriuslib,a, | 
5. Als jhm einmal fuͤrgeſtoſſen ward/ daßer von geringem vnedlem geſchlecht ſei/ hat 
er geantwort / eyn mann werde nicht edel geborn / ſondern gemacht / die tugend mache edel / 
CTontinuat:Vinc:lib.3r.Balzusim leben Vrbani. | 
Arnno 12. iſt Brbanuszu Perufioauß onmuchgeftorben/weilesihmnichtnach 
Wr ne gieng / da er inn ©. Laurentij Kirchen begraben/ Stella / Plaͤtina / Bergo⸗ 
menf:hb. 13. / ! Ä 


Wunderzeychen / ſtraffen vnd andere geſchicht 
| beidifer zeit zumercken. | 


N 
. 








Come. N Nro1264.erfeheinenn groffer Comet gegen auffgang/ welcher ſeine ſtraln mitten 
DAam himmelgegen nidergang warff!iſt drei gantzer monat geſchẽ woꝛden / Ecphord⸗ 
cap.94. Bergom:lib. 13. Nicephorus, Gregoriuslib 4.Sched: ztat:6, ſetzt di⸗ 


ſen Cometen ins jar 1263. | | 
peftleng, _ Es hat darauff eyn Peſtilentz gefolget Menſchen vnnd Viechs in Bon: Crom: 
llib.g. von haͤndeln der Poln. Balæus fagt auß Maflzo von diſem Comeien / daß er drei 
wochen ſei erſchinen fuͤr dem tod diſes Bopſtes / vnd ſei verſchwunden eben in der nacht / da 
rinn Brbanusgeftorben.dasfagtauch Palmerius. — 
Es war auch inn diſem jar eyn finſternuß an der ſonne vmb die dritte ſtunde fuͤr mit⸗ 
age/ den 25. Man / vnd als es halb war entſtund ſolch finſternuß / daß vil — fahe/ 
— icepho- 
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Nicephorus Gregoras, lib.4.Carion:Chron: lib.5, Chron: Mercat:fegkdife finſter⸗ Finſt ernuß 
auß in annum Chriſti 1207. u an a paar > er) hen inder Sons 
Anno 120x.vnd 62. kriegten dievon Seraßburg mit jhrem Biſchoff / Walther vd Biſchoff võ 


Anno 1265. den o Februarij ehren epnfehlachemitegnander Carolus auß der Pro 
ing/nselchen Bapſt Daban beruffen/ und Manfredus / bleib Manfredus tod / vnnd er⸗ 


Nlanfrevi 
kod. 


Merry tan 


vunnd handeln / vnnd was ſonſt darbei denck · 
ya —— eg wuͤrdiges geſchehen. a N Tr vu 
3 NUR RE VERT SEID DENE U UK p EN j 


ar He NA, A | 
IUTITTIERE 





ft geſtorben zu Viterbio anno 1270 wie etliche wollen. Onuphrius lib 2 von 


way 


"Bäpfien vnd Cardnalen ſetzt ſeinen on Chriſti 20s in welches Mareinus Polos 
a u BR HE DRS 3 ra ae 


worden/vondannensterzu Mar en ſifehen Ertztiſtumb kommen / vnd endlich Sa⸗ 
binenſiſcher Kardinal worden / vnd alſo biß zum Stul des Antichriſts auffgeſtigen / Plat. 
Bergomenſ lib.rx3. BETTER TREU DEHRINARDN SR Ar HE EL 


Ey J 
Bl 5 EEE | 


Eur Fr 





DOG —— Manfred ingedifer voll 
das werck / mit afen von Angirs vnd in der Proiuntz macht 
—————— Sieiliz/nütdem geding 


2 






ihn zumächtigwarn) Dlat.Naucl:Volum:2 gener:43 0 ara 
2. IR Ahkidgihe&schnlaben ver u räkaenahb ehribfich Ronig 
Siciliæ ond Serufalems (wie Auentiny BEN: zeuget) war er bitter feind/ ſchrieb eyne 
9— / ad Celfitudinem ) fie BIRDR RUN 
ak’ | 
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482 Sonder Bäpften ſucceſſion /Lehr vnd Leben 


Keyſer erwoͤhlen / auch nicht fuͤr eynen König Jeruſalems vnd Sicilix halten / noch huf⸗ 
fe wider Carolum thun / beidem Bann vnnd Interdict. Darauß offenbar / daß jhm die 
nicht vnrecht thun / fo jhm ſchuld geben / er habe verraͤhteriſcher weiſe darzu geholffen/ 
daß Conradinus auff die fleyſchbancke geliefert worden ſei. Platina will der Bcpftjabe 
gleich weiſſagend geſprochen / Conradinus werde wie eyn opffer zur ſchlacht geführt/abee 
er hatte gut weiſſagen / weil er mit Carolo zuhielt / vnnd halff jhn auffopffern / dannals 
jhn Carolus vmb rath fragte / wie ers mit den gefangenen halten ſolte / hat er geantw 
leben Conradim iſt Caroli tod / Conradin tod iſt Caroli leben / Carion Em 
ibross. a R 
Tod Conra Anno1263.den22. Auguftiverlor Conradinusdiefchlacht/ward darnach mit Frk 
vun: derico auß Defterreich gefangen / vnd greulicher weiſe enthauptet. Vrſperg: Paralip. Pau- 
lus Acmyliuslib. 7. von geſchichten der Francken. Auent:lib.7. Carion: Chron. lib 

5. Cuſpinianus in Conrado, &c. 

3. Die Baͤpſtliche Scribenten wolten Clementem gern gar vnſchuldig machen das 

Conradim tod /aberder Bapſt verrieht ſich ſelber / dann er ſchreibt an König Ludwig eyn 

freudengeſchrey / vnd jubilier feſt ober die niderlage Conradini / in der Epiſteln ſo anhebet 

( Scimus) wil/ alle welt ſolle Gott loben / das Te Deum laudamus ſingen / vnd freude 

feur machen / etc aber jhr jubilirn wehrete nicht lange wie wir hoͤrn werden. 

4 Vnter die guten werck Clementis wird gezehlet daß er zwiſchen König Heinrich inn 

Engelland vñ Simonedem Grauen zu Montfort ſol friden gemacht haben / Plat. Aber 
en war [chon tod / vnnd war der Sride gemacht worden anno 12 62. Polydorus 

Ubro I6. 

5.Die Florentiner / Senenſer vnd andere voͤlcker in Italia ſol er auch zum fride bracht 
haben / Stella. Ri 

Dann hat er aber nichtlangwehrn muͤſſen / dann die Gibelliner vnnd Guelffen la⸗ 

gen eynander für vnnd für inn den Haren / wolte je eyn Parthei die ander gar auß⸗ 

rotten. 

6. Diſer Bapſt forderte den zehenden von allen Criſten / darumb ſo appellirte Johan⸗ 

nes Teutonicus von jm an eyn gemeyn Concilium. Paralip:Vrſp:Auent:lib.7. Hiſt: 
Zbann⸗es Boia:Cranteius neni jhn Johanem Semicam. war Probſt zʒu Halberſtatt / brachte jhn 
ee der Bapſt vmb die Probſtei / vnd thaͤt jhn darzu inn bann.Crantz:lib.s.cap.27. 

7. Er hatte ſonderliches gefallen an den Vigilien / dem vielen betten der Münch vnnd 
Nonnnen / den faſten vnd andern menſchen wercken / c. Stella. — 
. Hedwigen eyn Hertzogin auß Poln hat er zu Viterbio in die zahl der heyligen geſetzt / 
. Pfat:Chron:MartiniCapellani,Kofninefin Faſcicul:temporum. ‚Balzusfagtesfel 

auch König Ludwig zu difergeitunterdiehepligengefeßt. EN 
9. Heinricum den Hiſpanier des Koͤnigs Caftelle Bruder/der jhn vertriben / hat er zu 
Rom in Rath geſetzt / Platin. Andere ſagen er habe dem Bapſt vilgeltsgelichenne. 
Ktrchengů⸗ 10. Er hatte zwo tochter / deren eyne ward ein Nonne der gab er zu ſteur zo pfrundt / der 
ee andern fofich veraͤnderte zoo. Platina. Func. das lobte Platina hoch / alsdaßerdie Kits 
REN: man nicht feinen Freunden zugewandt habe / wie die Baͤpſt hernach zu feiner zeit 
gethanuid. _ a —— RR, 

sr Seinndelfodreipftundehatte/ hat er gezwungen zwo zuuerlaſſen / wie faſt fein 

freunde fuͤr jinbaten/Continuator. VincentPat. A 
12. DBonauenturamden Minoriten hat erfaßt lieb gehabtonndfeine Bůcher gern ge⸗ 
Klanie Dar Pr RR en | 


— Etliche andere geſchicht zu ſeiner zeit 


ir umercken. 


— 


Anne 
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ar no1266.verfauffte Conradinus vil Stätte in Schwaben Pfalgaraff ludwig Hertzog⸗ 
Din Muster Bruder/dauon Auent:lib. 7.1: Vnnd hoͤrte hernach das Hertzog⸗ u 
y chumb Schwaben auff. MA. u. 

Anno r268. nach dem ode Conradim / worffen die Teutſchen eyn König auff / hieß 
ConradStich / war dem Koͤnige nicht faſt vngleich / der fuͤhrte die Teutſchen durch die 
Wahln wider herauß / lieff darnach wider zum anboͤſſe gehn Wartzburg( dann er war eyn Sam zů 
Schmidt) Auent:lib,7.Sabell:lib.7.Enneadi 4. =... Aönige ges 

Annoı2 6 4.erwürgeendie Bürger zu Londa goo. Juden vmb jhres greulichen wu 
chers willen / Balæus cent:4.cap.60.inappend:2, nr . beach. 

And 1266.wurden in Anglia vnnd zu Coln prouincial Concilia gehalten / meinſt⸗ 
lich fuͤr die geyſtliche vnd jhre freiheyt / daran ſie jmmer zubauen gehab. 

Annd 1267. war eyn groſſe verſamlung der geyſtlichen zu Wien in Oeſterreich / da⸗ Concilia der 
uon Auentmus alſo ſchreibet. Die geyſtlichen hatten diſe zeit eyn groß Concilium zu geyſtlichen. 
Wien wider ſich ſelbſt / machten jhn viel Geſatz vnd hielten jr doch keyns / wie dann das ge⸗· NE 
meyn ſprichwort nicht leugt / viel Geſatz viel vngehorſam / viel ordnung viel vnordnung / ale DE 
dann es heyßt Nitimurin veritum ſemper cupimusque negata; Das iſt. Sernunen 
| Was vns verbotten ficht vns an | 

Becgern das vns nicht werden kan zꝛ c.. 

Anno 70. ſchreib Nicolaus Gallicus eyn Narbonenſer der 7. Carmeliten ober⸗ 
ſter / eyn ſcharpff buch / Ignea ſagitta genant / wider fein engen Muͤnch / klagt haͤfftig Muͤnch 
vber jhre laſter on verderbten ſtand / auch vber der Baͤpſt diſpenſation / fojhn darzu vrſach Dr 
geb / Solteftu das buch lefen/ würdeftu wunder hoͤrn / moͤcht in wol Lutheriſch heyſſen / ſo 5— 
ſcharpff greifft er fein bruͤder an / darauß wol abzunemen / was fie ſeither der zeit beſſer wor⸗ 
den / weil he dazumal / da fienoch neu folche gefellen waren/:e;Balzus cent:4.cap. 42.in 
2.append ’ N —— 


Wunderzeychen vnd ſtraffen zu Clementis 4. 
ee: zeiten zumercken. 


wenig baͤu außgenommen / Ptolom:Lucenſs. 

In diſein jar warn ſograuſam vil raupen in Schottland daß fie alles grün Raupen. 
kraut vnd frůcht abfraſſen. Es gieng auch das meer vnd andere waſſer auß / thaͤten groſſen Waſſerflut. 
ſchadẽ an baͤuẽ / menſchẽ vñ vieh / ſo erſaufft worden / Hector Boetiuslib.13.Scor.hift. 

Anno 1266. hat man in Holland zu nacht in der Lufft ſchlachtordnung widereyn⸗ Schlacht in 
ander ziehen ſehen / Chron: Hirſaug. derlufft. 


— 


) Nno1266.den tagnach der Himmelfahrt Chriftiverbrandte Wißmar ſchir gat / Brand, 


Es war diß jar groſſe teurung zu Benedig vnd eyn herbes vnfruchtbares jar in Si 
cilia vñ Apulis / Petrus Juſtianus lib. z von Venedigern / Blondus lib s. decad: 2. 
Annor269. zog Ludouicus in Franckreich auß mit zweyen ſohen vnd vilen andern 
das H. land zuerodern / als ſie aber Tunis belaͤgerten / kam die Peſtilentz ins heer vnd rieb Peſtilentz 
ihr viel auff / ſtarb der König ſampt dem eynen ſohn / vnnd dem Baͤpſtlichen legaten: auch 
elandere Grafen ondBerin.Naucl:volum.2.gcnerat;43.Säbell.tom.2;Enn.s;lib: 
Blond:decad:alib.s. Platina in Clement -,.... ” 
Indiſem jar hat man auch Schlächtördnungitinder lufft geſehen. War eyn ſehr Gewaͤſſer 
naſſer ſommer / vnd thet das gewaͤſſer groſſen ſchaden / haͤuſern / menſchen vñ vieh. Crom. 
-. u u un 
a Inn Schottland iſt eyn groffer Comet täglich vmb mittag geſehen worden. Boet: Comet. 
Ubro 13. NN 4 BR 2 \ 
Arnno 1270. den 20.tag Januarij hat bei Crocau eyne mit namen Margretha / eyn Wunder ge 
chefrau des Grafen Bibochlai/auffeyn mal z6. lebendiger finder —— burt. 
> 3 


Teurung: 
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Stand. In diſem jar verbrandte Egerdie Sattander Bohmiſchẽ grengefamprızo. men⸗ 


ſchen vnd groſſem gute auch alljhren fridens brieff und Siegeln/C.Calen:Eber: 


Creutz am Am 6. Decembris im ſelbigen jar / iſteyn neuer vngewoͤnlicher glantz erſchinen am 


himmel. abend in der demmerung in der geſtalt eynes Creutzes /rc —— 
Wunderge⸗ Den achten tag nachdem Chriſtage iſt zu Califsiz eyn Kalb geborn mit zweyen 


burt eynes hundskoͤpffen vnnd zaͤnen vnnd 7. Falbsfüflen/der eyne kopff der am groͤſten fumdvom 


kalbs . an ſeinem ort / der ander hinden beim ſchwantz / als es geſtorben / haben weder hunde noch 
voͤgel von jhm woͤllen freſſen. wi * J 
Blut gereg⸗ Eshatauchinder Schleſig beim dorff Michalouum drei tage blut geregnet / id, 
— Cromerus lib.g. von haͤndeln der Poln.ꝛc. Rt u a 


Das ro. Capitel. 


Bon Gregorio lo.vnd feinem leben vnd haͤndeln / 
vnd was ſonſt dabei denckwuͤrdiges geſchehen. J— 


2 Ach Clementis tod ſtund der Romiſche Stul abermal zwey gantze jar le⸗ 
dig / weil ſich die Cardinaͤl (die Cadmeiſche bruͤder) trenneten / vnnd der 
wahl nicht kondten eynig werden. Palm. Platina. Endlich ward Gre⸗ 
AD gorius 10. vorhin Theobaldus genant / der auß Aſia gehn Viterbium 
Vkam zum Bapft ward der 15. Bapſt der Dritten zeit des Anti⸗ 
chriftsder ror. nach anfangder Romiſchen Kirchen / ſaß im ampt 4. jar 2. monatın.tas” 
ge/ Platina. Palmerius ſchreibt im 6. jar zu / villeicht mit den zweyen vor jhm / z cẽcẽ·. 
Diſer war eyn Italiaͤner von Placentia/ auß dem Edlen geſchlecht Vicecomitum vñ 
Grafen / ſo neulich von Meyland vertriben waren. Er war aber eyn zeitlang Archidia⸗ 
con zu Lüttich geweſen / von dannen er mit in Aſiam gezogen / vnd hat Johannes der Par⸗ 
£uenfer Biſchoff diſe Verß von feiner wahl gemacht / wie Stella berichtet. 
Papatus munus tulit Archidiaconus vnus 
Quem patrem patrum fecit diſcordia fratrum, Das iſt / 
Des Bapftesampthat bracht daruon 
Luͤtticher Archidiacon, 

Den der Brůͤder vneynigkeyt 

Zum Vatter der Vater bereyt. 











— 


AG 


Von feinen wercken ‚händelnonndfagungen, En 


— In R hat fich onterftanden friden zumachen vnter den Gennefern ond Benedis 
RN, gern. Die Storentinerhater mitdem interdict geftrafft/ weil ſie die Gibelli⸗ 
I oo neraupeneben / vnd der Kirchen ſtaͤtte verierten/ lat. Volater:lib,22, Ans 
tropol:äc, e To 
Sam >, Anuo 1273 hielt er eyn Concilium su Leon. Martinus Capellanus ondLucenfis 
PR fagen es ſeien da geweſen goo. Bifchoff/ Go. Aept und rooo. Prelaten. Eswardvonems 
lich gehandelt vom zuge wider die vnglaubigen / vnnd von der vereynigung der Griechen 
vnd der Römer, Aemylius lib 7. Es ſeind auch ſatzung da gemacht fůr die geyſtliche. 
Die Zopffnonnẽ ſeind gar abgeſchafft / den o. jaͤrigen zehenden hatervon allen geiſt⸗ 
lichen erfordert / vñ hat den beichtpfenning aufgeſetzt Diſem ſoll ſich Johannes der teutſch 
genant / auch widerſetzt haben. Auent:lib.7. aber dauon —— 21 
N as 
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Wuas ſonſt da ver andelt liß beim Volater: lib. 22. Antropol: vnd beim lohanne Vonð Bap 
de Oppido,vnd Nicephoro Gregoras lib. $. man findet auch vil von diſes Conailij ſa⸗ — 7— 
sungen lib.6.decretalium,&e, Da fonderlich geordnet wie eyn Bapſt zuerwöhlenfei ⸗ N 
von verfchloflenenCardindlen/dierman mitabbruch der ſpeiſe zur wahl treiben ſol / daß der 
Stul nicht mehr ſo lange ledig ſtehe / Item vonder wahlder Biſchoff / vnnd anderer 
geyſtlichen / etc. — a EEE NEE RE NN # —9 — 
Man ſoll auch keynem keyn Pfarꝛkirche zuſtellen / der vnter 25. jaren ſei / vnnd ſoll 
eyn ſolcher wol gelehrt vnd guts wandels ſein /6. decret: lib. a. tit. s. cap. 14. Sa wanns 
gehalten worden wer. a —— 
chaelem Paleologum den Conſtantinopolitaniſchen Keyſer hat er der Römifche 
Kirchen vnterworffen / vnd etliche Tartariſche herrn getaufft / Platina / dauon lißt man 
Ib.decretal:cap.vnico, fideli ac deuota profeſsione, &. Da hi 
Erhats.Cardindlgemache: Chron: Marti. Capellani / vnnd gebotten man folle 
folche wirdeehrlichen perfonen zulegen / dann die meynſten waren fonft wiefie kondten / 
Onuphr;lib.2. von Baͤpſten vnd Cardinan, m a 
Er hat vil Konige / Grafen vnd herrn mit dem Creutz gezeychnet / nach Jeruſalem 
zu reyſen / welchen er verſprochen / er wolle perſoͤnlich dahin zu jyn kommen / Baleus von 
den Baͤpſten. lib. 6. va RT AIR en. 
6. Die Bettelmünchehaterreformiert/ dann es wurden nur 4; orden gebillicht / vnnd 
23. aufaemuftert/Balzus auf Thoma Eontripatenfi/ondfolfichniemandonterfiehn 
neue orden zuerfinden (dañ der geyſtlichen haͤuſchrecken waren allbereyt zu viel) Hector 
6 Va 5 u 
7. Er hat auch diſe Muͤnch zu prelaturn erhaben / Bonauenturam hat er zum Alba⸗ 
senfer Cardinal gemacht / vnnd Petrum de Tarentaſia zum Lugduner Ertzbiſchoff · 
. EN = 
5. Die wahl Keyſers Rudolphi hat er beſtaͤtiget / vnd Alphonſum mit guten worten ab⸗ 
gewifen/Blonduslib s,decad:2,.Balzus,Aueneibl, 
Difer Bapſt iſt nie gehn Rom kommen / dann als er vom Concilio nach Rom wi⸗ 
der zu zog / vñ vnterwegẽ vil zuſchaffen bekam / ſtarb er zu Aretio / anno Chriſti 1275 . Balæꝰ 
| Etliche andere geſchicht difer zeit. ; 
Nuor272.farb Encius Keyſer Friderichs fohn zu Bononia den ra.tag Marti) Eine) Rey⸗⸗ 
M 22.jar feiner gefaͤngnuß / wie ſein grabſcheifft noch daſelbſt be zeuget / Chron: Ca⸗ ſer Stide- 
N 
Anno 1273. ſtarb König Heintichin Engelland / eyn recht Pfaffen Konig/ welche Asnig inn 
ſie ſo gar truncken gemacht hatten auß dem Babplonifchen Kelch / daß er das Meß hoͤrẽ gelland 
hieit für ſein beſten Gottesdienſt /rtc. Balæus cent: 4. cap. 40. in append: ſtirbt. 
Arnno 1274. hielt Keyſer Rudolph eriche Reitheräge/ dahiner auch Citirte den 
Konig auß Böhmen/aber er wolte nicht kommen / darumb ward er in die Acht gethan / vñ Krieg in 
vberzogen / der Keyſer nam Oeſterreich ein / vnd machte hernach feinen ſohn Albertum da Geſterreich 
Kinn zum Hertzogen / ie. Es war zu diſer zeit auch Krieg in Beyern zwiſchen gebruͤdern / Yn Beyern⸗ 


2 


des Kepferswahlondjhrertittelhalben/Auent,lib:7; ı 
Bon etlichen Wunderzeychen onnd ftraffen 
N zu diſer zeit zumercken / ec. 
Annora72 dreitagenächder H. dreikonige tage entſtund eyn grauſam vngewitter Vngewitter 
DI inn Schottland / das vil hauſer vmbwarff / fielen vil groſſe hagelſteyn / verbrandten 
viel ſtaͤtt / doͤrffer / vñ Kirchen / ſampt vielen ——— 
et / 3 
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Brunſt. Im 73 jar verbrante der churn der Domkirchen zu Regenſpurg den 15 tag Apu⸗ 


lis / vnd zerſchmaltzen die glocken Auent.lib 7.8. : > 


* 


Erdbeben. Annor273:warenin Tuſcia groſſe Erdbeben / als vorbotten des Fünfftigen wbche, 


Faſcicul:tempor un. EEE — sheet f 
Molfeyle In diſem jar war ſogroſſe wolfeylunge / daß man eyn viertheyl weitzens kauffte onh 
seit. 22. Straßburger pfennige/eyn viertheyl rockens vmb 16. pfenninge/ 14. perombennen 
‚pfenning/r. Hun emb2 gen s-Dängafie ai Par Ver Sradh 
a Chronica herꝛ Jacobs Kirchen zu Jeruſalem ins jar Chr 
Ä 1276, | | ER 
Gulden &5 ¶ In der Krönung Keyſers Rudolphi fagen ſie ſei geſehen worden eyn guͤlden Kron 
gefeben. vber der Kirchen onfer heben Frauen /inwelcher die frönung volnbracht ward Crantzz 
in Saxon: lib.8.cap.30. . > ta. | 4 
In diſem oder dem folgenden jar ſeind auch bei Crocau zwey wunder dinge geſche⸗ 
Kind redet. hen Es iſt eyn kind geborn ſo zene hatte / welches ſo bald vnderſchiedlich geredt hat. Nach 
der Tauffe aber hat es die zehne vnd die ſprache wider verlorn. m 
Kınd vom Eyn ander kind von eynem halben jar hatder Zartarneinfallin Poln geweiſſaget / 
halben jar. welche die Poln klopffen wuͤrden / vnd es werde auch in gefahr kommen / vnd als es gefragt 
weiſſaget. worden / woher es das wiſſe / hats geantwort / Gott habe es jhm offenbart. Cromerus 


Schiſff· Annoı274.gab Alexander Königin Schottland ſein tochter Margaretam Han⸗ 
bruch. ganono / dem Konig inn Nortwegen zur Ehe. Die Biſchoff / Herrn vnnd Edelleut aber ſo 
fie geleyten deren eyn gute anzahl / litten ſchiffbruch in der vmbkehꝛ / vnd erſoffen alleſampt. 
9Bortiuslib N na lalamunelgee tn) u 
Sinfteenuß. . Inn diſem jar war auch eyn finſternuß am Mondeden2s. Januarijzuabendyie, 
Chronol. Mercatoris. >’ 


Wunder ge Eyn EdlefrauimCoftniger Biſtumb hat in diſem r27 4. jar eyn ſchreckliche frucht 





burt. geborn / nemlich eyn Löwen mit eynem menfchenfopff/ Vincent: Continuatorlib:zı. 
Die Fuldiſche Chronie. ſetzt diß ins jar Chriſti ꝛ2854. | | 

Zrobeben. Es war auch ein Erdbeben / vnd tegnet blut in Wallia / warff das Erdbebenvilhän 
fer vmb. Polyd:lib.7. 


In diſem jar ſtarb Thomas von Aquin den 7. tag Martij ſeines alters im go. jar. 
Es ſol eyn Comet vber dem Kloſter Foſſa noua / Ciſtertienſers ordens / darinn er kranck 
lag / geſtanden habe / welcher zugleich mit jhm verloſchen / Eephocd. cap. y9. 


Das xvj. Capitel. 
Ton InnorentioS.onndfeinemleden 
| vnnd wercfen. 
BE Nocentius 5. vorhin Petrus von Tarentaſia genant auß Buraundbärs 
tig/predigerordens/ wardzu Aretio an Gregorij ſtatt zum Bapfterwohe 


— let anno 275. Platina / wiewol Onuphrius / das nachfolgende ſetzt / warde 
alſo der 16. Bapſt der dritten zeit des Antichriſts derroa.nachanfangder 


16. 





| 


Bapft auf Diſer iſt der erſte geweſen ſo auß den Bettel orden zum Bapſtumb iſt erhaben / dann 

dem bettel⸗ er fuͤr eynen gelehrten mann gehalten ward / hatte zu Pariß mit lehren / predigen vnd ſchrei 

Be. Di — DALERRL ENSEREL 
— a na, 





Das Sechfte Buch. 487 
Gregorius ro.hat jn erſtlich zum Ersbifchoff zu Lugdun gemacht vñ darnach zum 
Hoſtienſiſchen Cardinal / vnd ſein oberſten Pznitentiarium vnd Beichtuatter. 
Sobaldals er zum Bapſt erwoͤhlet ward / eilete er nach Rom / vnd ward zu S. Per 

tro gekroͤnet. Plat: Ar 


Von ſeinen Schrifftenond Werfen. 
T Latina ſagt er ſei eyn hochgelehrter maninder H. Schrifft geweſen / das muß 
Dr man verſtehu nach jrer art / vnd nach gelegenheyt der zeit dannerwareyn To⸗ Shriff In 
miſt vñ Sophiſt / wie die andern ſchul Theologẽ / ſo ſich mehr mit onnügenfra nocentjs. 
gen vñ vnnoͤtigen ſubtiliteten / dan notwendiger Lehr vñ waren artickeln des reynen Chriſt 
lichen glaubens bemuͤheten. Was er geſchriben eher Bapſt worden / erzehlen Eephorden⸗ 
ſis cap. o5. Trithemius von ſcrip:Eed.Volateranus lib:22. Antropol. 
2. Gobaldergehn Rom kom̃en / hat er vnterſtanden in Italia frieden zumachen / drum̃ 
hat er anſehnliche Legaten außgeſand zu den Hetruſern / welche ſich wider die Piſaner ver 
bunden. Er hat auch den Genueſern on Venedigern gebotten/bei pein des bans von jrem 
fürnemmen vnd kriegen abzuftehn.Plat:Blon:lib.3.decad:?. u . 
3. Die Slorentinerhater abſoluiert von dem Interdict ſeines vorfarn / weil ſie ſich zum 
gehorſam ergaben Plat:: EN een | 
4. Diewektiche Prieſter bekuͤmerten fich nie faſt vm̃ feinen ode / warn jm nit gut / weil 
er feines ordensbruͤdern allzugeneigt / vnd das vrtheyl fuͤr ſie geſprochen hatte / das begraͤb⸗ Notaßeng; 
nuß Clementis anbelangend / dan die Stifftherrn vnd die Prediger zanckten ſich drumb / Sand’der , 
jederwoltegnbenfichhaben.Dlat EN u 
5. Eshattedifer Bapſt ſagt Curſulanus noch vildingesthun Fönnen / wan jm der todt 
nit wer zuuorkomen. Ja er hat auch gewißlich vil dinges fuͤrgehabt / daran jn der vnzeitige 
tod verhindert hat. Es iſt eyn armer handel / vnd ein vnbarmhertzig ding vm̃ den tod / daß 
er ſo gar nichts achtet den allerheyligſten / welche nit alleyn die Kirchen ſondern alle Weit 
hetten reformieren konnen / ſo bald hat hingenom̃en vnd ſie nit erſt etwas laſſen außrichten Vnzeitigel 
jremnamen vnd ampt gemaͤß. Er hette ſonſt Schaͤlck zu wuͤrgen genug gehabt / hette wol tod der 
die frommen vaͤtter bleiben laſenn. | Bapſt 
Das xvij. Capite. 
Bon Hadriano 8S vnd ſeinem Leben. 

3 Adrianus 5. von Genua buͤrtig auß dem Geſchlecht Fliſca der Graffen we 
a Sauaniz geborn / Innocentij 4. Enekellfonennen fieauchder Bapſt hurn en 
Se finder)vorhin Othobanus genant/wardderız. Bapſt der dritten zeit / der 
—— — 9 193.nach anfang der Roͤmiſchen Kirchen / ſaß im ampt 40. Tage. Platina 
III Palmerius hatr. Monatvnd io. Tage. here 

Es gieng diſer auch mit hohen groflen gedanefen ſchwanger / vñ wolte herliche werck 
außrichten / ſagt Plat:dan er wolte der Kirchen herlichkeyt vñ Landſchafft von den Tyran 
nen ledig machen(welches wans jm gerahten wer / hette er mehr dan Petrus vnnd all ſein 
vorfarn gethan / vnd wer gar an Chriſti ſtatt kom̃en ) vñ diefagung Gregoꝛij von der wahl 
der Baͤpſt in eyn beſſer form bringen / wan der todt feinem vorhaben vñ groß můtigkeyt mi 
gewehret hette. Eidu feindſeliger tod / kanſtu dan nichts den Baͤpſt wuͤrgẽ / daß er dich doch 
als eyn Feind der Kirchenamerftenangetaft/abgerhan/ondverbannechete 
. Inter Innosentio4. feinem Vettern (oder wie glaublicher feinem vattern) war er 
eyn Diacon S. Hadriam vnd zum Cardinalgemacht worden. Clemens 4. hat jn mit ey⸗ 
ner vollmacht in Engelland gelt zuſamlen geſand / vnter dem ſchein er ſolle frieden mache 
zwilchendem Koͤnige vnd feinen Fuͤrſten / da er zwey Concilia gehalten / vnd die Biſchoff 
ſoes mit den Fuͤrſten hielten wider den Konig in ban gethan hat. Baleus.cen,4.cap, 42, 
inappend.Platina, . | 


2 So bald er zum Bapft erwohlet ward / zog engen Vieadbum⸗vnddenef Ref Ku 
« | 4 
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488 Sonder Bäpften Succeſſion / Lehr ond Sehen 
dolphum inn Italiam wider die macht Carolides Rönigs Siciliæ / welcher dazumalzu 
Rom war / vnd da nach ſeinem willen (danner warimrahtzu Kom) allesthet machen. 
Platina. Aber Rudolphus mit dem Bohmiſchen kriege behafft / Fondtenicht fommen. 
3.  Gregorij Deirervondemn einſchlieſſen der Cardmaͤl / wann ſie eynen Bapſt folsen 
woͤhlen / wolte er auch inn eyn ander form bringen / aber die zeit war jhm eben fo wolver⸗ 
kuͤrtzt als ſenem Vorfarn. Dann was kondte eyn Bapſt von 40. Tagen / wie Vincel⸗ 
usredet / vil außrichtenẽ Er iſt geſtorben zu Viterbio / eh er geweihet vnd gekroͤnet / vnnd 
daſelbſt inn der Franciſcaner Kloſter begraben worden. Plat Bal: vnd iſt nach jhm der ſiul 
28. Tage ledig geſtanden. Mi | mi 


. Das xviij. Kapitel. 
Von Johanne 22.vnd feinem Lebenix. 


) Ohannes 22. auß Hiſpania geborn / eyn Luſitaner / von Vlixibona / eyn 
Nam: Sobn Juliani / vorhin Petrus genant / ward der 18. Bapſt der dritten zen 
des Antichriſtiſchen Reichs / der ro⸗. nach anfang jhrerKirchen zu Rom / 
ſaß im Ampts. Monat ſtarb auch zu Viterbio / da er inn der Stufft Kir⸗ 
chen begraben ligt. Plat. | a J— 
Diſer war vorhin eyn Artzt geweſen / vnd Petrus Portugalis genant worden / vnd 
iſt eyn zeitlang Tuſculaner Biſchoff geweſen / iſt fͤr nem lich durch.deförderung Joannis 
Coaletani Bapſt worden / etliche nennen jhn Johannem den 20. etliche den 21. weil ſie den 
8 das Weib)nicht mit zehlen / wie droben gefagt/onddenzo.ond n.fürepnenrechnen &. 


nn — — — 





18. 
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aber welche rechte ordnung halten / zehlen alſo wie hie geſchehen. 
Von ſeinen Schrifften vnd Wercken. 
1. Ei Richemius erzehlet etliche Sehrifften die er fůr dem Bapſthumb hat laſſen auf 








2 ‚gehnalsenn Artzt / vnd fin? liche Problemata, Canones Medicine, The- 
ſaurus Pauperum, vndetliche Epiſteln darumb Dlatinaanffprichterfeiges 
Bapſt doli lehrt geweſen / aber doch vntuͤchtig zum Regiment / habe dem Bapſthumb mehr geſchadt 
ynplächte als genutzet / ſei eyn doller leichtfertiger Mann geweſen. (Ey Platina das iſt zu grob von 
fertig. dir / wanns eyn Lutheraner thet / giengs wol hin.) Solderallerheyliafte Vatter doll vnd 
leichtfertig ſein / der nicht jrꝛen kan / vnd alles Recht im ſchrein ſeines hertzens hat / wo kom⸗ 
ſtu mit der weiſe her⸗ 
2VWVnmb des einigen ſtucks willen iſt er zu ruͤhmen / daß er junge geſellen ſo arm warn / 
vnd ſtudieren wolten / mit geld vñ Pfrunden befoͤrderte. Plat. Chron:Mart:Capellani. 
3. Es zeuget ferrner Platina / er habe vil mit worten wollen außrichten / ſei aber mit der 
thatforchtfam vnd erſchrocken geweſen / daß die Anconitaner von den Venedigern belaͤ⸗ 
gert / wol befanden / von welchen er ſchutzgelt / vnd was ſie der Kirchen gaben genom̃en / vñ 
a een | — 
4. Auß raht Johannis Caietani (der nach im Bapſt ward) hat er ſein Legaten geſandt 
zum Keyſer gehn Conſtantinopel vnd zu allen Koͤnigen inn Occident / daß ſie wollen frie⸗ 
den machen vnd jre waffen zuſammen ſtoſſen wider die Saracener. Plat. 
Netßene 9 · Weiler eyn Artzt vnd des Himmelslauff erfahren war / beredte er ſich felber er werde 
Bapfteys lang leben / vnd ließ ſich das offentlich beiden feinen vernemmen / darumb jn Platina (daß 
rhor  . jm&. Peter verzeihe)eyn thoͤrichten Bapſt nent. 
ndesift wol glaͤublich / daß er der Sternen Influentz halben wol het laͤnger leben 
koͤnnen / wann jm die Kammer vnd das gemach ſo er neulich hat laſſen bauen im Pallaſt 
zu 
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Das Sechſte Buch, 489 
su Viterbio /zum Spiel ſaal( wie es Valerius nent / Stellanent es eyn koͤſtlche Schlaͤff — 
Fammer)nichtwereingefallen/onnd diß geſchach da er leicht 4. tag zuuor feinen Freun⸗ a 
denfein tanges lebe gerühmet hatte. Sp gar wiſſend iſt der H. Geyſt der Baͤpſt dem nichts 
fehlet / der gar nicht jrrꝛet / wie ſie ruͤhmen. Dochift er micht ploͤtzlich tod blieben / dann als 
aman jn vmer dem Geholtz vnd Steynen herfuͤr gearbeyt hat / iſt er am 7. Tag hernach ge 
ſtorben. Anno1277. Plat: Bal: — 5 

Nachdem todt Johannis ſtund der ſtul 6. Monat ledig / von wegen der groſſen lie⸗ Schon ey⸗ 
be / friede vnd ehnigkeyt willen (wie du wol gedencken kanſt) der Cardinaͤl / vnnd hat das nigkeyt dei 
Sefag Gregorij vnnd jhre einſperꝛung vnnd abbruch der Speiſe wenig geholffen. Carol, 


NotaBene; 
Das xix. Kapitel. 
Bon Nicolao 3.0nd feinem Sehen vnd 
haͤndeln / vnd wasfonft darben denckwür⸗ 
diges geſchehen 
—FF r FJcolaus z. vorhin Johannes Caietanus genant / auß Rom bůrtig vom 19, 
N ROM] gefchlechtder Vrſiner / war eyn Franciſcaner inn der Jugent geweſen / 






ſen namen erwoͤhlet hat. 
Von ſeinen Wercken vnd haͤndeln. 


Rhat gantz Bäpftliche/dasift Antichriſtiſche werck fuͤrgenommen / mit liegen 
vnd kriegen gantz meyſterlich unter der heucheley verborgen / daß man jhn doch 

SH den eingegogenen Vrſinum genant hat. PNatin: Volater:lib,22, Antropol. 
Func:lib,ro, Comment:in Chronol; Br SE 
2. Das Statthalter ampt Hetrurie hat er Carolo genommen mit der luůgen / Keyſer 
Rudolph wolle es haben / weil es zum Reich gehoͤre. Aber er wolte Carolum damit ſchwe⸗ 
‚chen ſagt Platina ſelber. 
3.Erhatmit feiner liſt gantz Flaminiam mit Bononia vnd dem gantzen Exarchat vnnd 
Rauennadem Reich entwandt / vnd der Kirchen zugeeygnet / wie Stella vnd Platina ſel⸗ 
ber muͤſſen bekennen. a Bu, 
4. Carolohaterdieehr und gemwalt/fojhm lemens4.3u Rom gegeben wider genom⸗ ) 
nen / vnd jm alleyn vorbehalten / hat auch eyn geſatz gemacht / daß vorthin ſolch ampt kein 3, il 
Konig oder Herzbegeren follyoder darzugelaffenwerden. Heiftdasnichteynen Fuß inn ale 
der Kirchen / den andern auffdem Rathauſe haben. Stell:vnd Plat. Rom herr 
5Petrum den Konig Arragoniæ hat er auffbracht wider Siciliam / als der von ſeines ſein 
Welbes wegen der Conſtantiæ /eyn erbe darin ſei. Darzu Petrus auch nicht faulwar / 
Plat;Blond:lib,s.dec:2.Balzus, A Ku IR: 
6. Semefreundfchaffehaterhocherhabe/alfodaß er auch andern jre ſchloͤſſer vñ ſtaͤtte 
nam / vñ jnẽ zu wante / Bertholdum ſein enckel hat er sum —————— 

u 


atinum 
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490 Von der Bäpften Succeſſion / Lehr vnd Leben 
un eyn Cardinalder auch fein Enckel / hater zum Legaten inn Hetruria gemacht. 
tell: Plat. 
7. Weil die Gibelliner allenthalben einkommen warn / hat ersu Florentz vnnd inn an⸗ 
dern Stetten Hetrurie Oberkeyt feines gefallens geordnet Dlatina. Stella. 
8. Den Minoriten war er geneigt / gloſirte jnen jre Regel / vnd machte jhn das joch eyn 
wenig leichter / trauete den bann allen ſo jhreRegelanfochten/ wolte fie offentlich innden 
Schulen geleſen haben. Chron: zditui/er hat auch etliche zu Viſchoffen vnd Car u 
auf den Bertelmünchen gemacht. dauon Plat. i 
9. Eriſt auch eyn Bauman aewefen/diewohnungder Bäpftebei Sanet Peter harer 
fchöngebauen/fonderlichden Luſtgarten S. Petri / den er mit eyner Mauren vmbgeben 
hatydacr auch eyn Thiergarten vnd Jagthauß jnnen hatte (daß jn ja nichts an jrem Jrdi 
ſchen Paradeiſe mangelte) 
Er hat auch S.Petri Kuchen wider auffgerůſt / vnnd die Bapſt darin mahlen laß⸗ 
— Pauli Kischen/ondzu Lateran vnd anders mehr. 
10, Die haupter der Apoſteln (wan ſie anders haben wie ſies dichten)hat er inn Silbern 
Gefeſſe —— der Kirchen Conſtantiniana?c. Pat:Bal: 
1. Dem Gott Maozim hat er ſo andaͤchtig gedienet / daß wann er Meß hielt / ſo gin⸗ 
gen jm die Augen vber(ſolte das nicht groſſe andacht geweſen ſein / die doch eyne jeder alle 
leiften fane) Continuat, Vincent:Stella.Platina. 
Die ʒal der Canoniſten bei S. Peter hater gemehret damit der Baals dienſt auch 
— mwerde.V.olaterralib,22. Antropol, 
13. DieNotarienond Bullnfcehmie/alsdievom Schweiß vnd Blutderarmenlebe 
ten hat er von ſich geſtoſſen. Plat: 
14. Weil die Oberkeyt zu Rom allenthalben vbel beſtalt oder mißbraucht ward / hat erbe 
en ſolt keyner oberen Jar darin fein/oder verbannet werden. Plat: 
Er hat ro. Cardinaͤl zugleich gemacht. Onuph:lib 2. Er hat auch ſonſt oil dinges 
Senktichen zu gut geordnet.ꝛc. 
16. Er hatte jm fuͤrgenom̃en zwen Konige auß dem geſchlecht der Vrſiner zu machẽ / 
eynen inn Hetruria den andern inn Lombardei. Dann er hatte ſein geſchlecht all zu lieb / 
darumb er auch geſcholten wird / ſagt Platina Er hat andern genommen vnd ſein freun 
den gegeben: Aber eh er all ſein fuͤnemmen ins werdrichteteift er gaͤhlings geſtorben im 
Schloß Suriano / hat jn der ſchlag troffen. Seit Leichnam ward gehn Rom bracht vñ 
inn Sand Niclas Capeln die er auffgebauen / gelegt / Anno i281. Stella Platina: Bal⸗ 
Vndiſt abermaldas Bapfihumb nach feinem tods. Monat ledig geſtanden. 


Etliche andere Geſchicht zu feiner jest denckwürrdig 






( Eyſer Rudolph ward eynmal oder etlichs von den Baͤpſten inn Italiam beruf 
I _ fen/aber er famnichthinnein/fagtedie Fabel vom Lewen vnd dem Fuchs. Quia 
NE oe veftigiaterrent, Dann die andern Keyfer hatten nicht vil inn Italia erſauf 
——— der Baͤpſte Knechte vnd F aſaln ſein / dafuͤr bleiber gar hieauſſen. Chr: Caris 
on:Cufpin: 

Anno 1275. worden 284. Juden gehenckt / weil ſie die Gulden Müng (ange seit ge⸗ 
—— ward die Muͤntz wider gut gemacht. Odaß man die Münfälfcher 
vnd Ertzdieb ſetzt alle ſo hencken ſolte. Balæus cent: 4. cap. 6o in appendice. 

Anno i27s. den 20. Auguſti ward der Königin Böhmen oͤdacker auff dem marck 
felde geſchlagen vom Rudolpho / darzu fein YBeibhrachte/ ſo jn wider den Keyſer ver⸗ 
hegte/Cufpin, Chron:Cation:Aueni.lib — 

Anno 1280. ward Rottenburg am Necker / ſo das Erdbeben vorhin eingeworffen 
wider auffgebauen / durch huͤlffe Graff Albrechts von hohenberg. Strand: 

an 






Das Sechſte Buch. 451 
Inn diſem Jar vberzog der Keyſer Boͤhmen vnd verherete alles mit Schwerd vnd 
Feuer /darnach machten fie frieden / vnd gaben die Kinder zuſammen. Cuſpin. 


Wunderzeychen vnd Straffen zu ſeiner vnd 
ſeiner vorfarn zeiten. 


Nnoꝛꝛ76 war groß Gewaſſer hin vnd wider auß dem fetigen Regen / alſo daß die Fl 
R——— zeitig werden. Ecphord.cap.94.. “ 
Esiftder Mond gang verfinſtert geweſen inn diſem Jar Bakauf Johanne Linſternuff⸗ 
Euerisdeno cent.4.cap.oo.in appendice. | | 
Inn diſem Jar verbrandsejegt Lubeck zum viertenmal. Crantz: Dandatlib.r. 2... 
cap. 37. Be | 
Das Meer gieng auch vber/onbwar epngeoß Erdbeben Darmach zu ®enedig. SA Erdbeben. 
bel: Enn:9. lib.7. tom:2. | re | 
Annor77.mitteninnder nacht des neuen Jars / erſchein der Himmel eyn zeitlang ziedtam 


gantz hell wie eyn Liecht Cromer.lib.9.von haͤndein der Dotn. | nd. 

Anno 1350.war die Sequanafogrogim anfang des Jennes / daß ſie fůr Pariß an Grob Ge⸗ 
der groffen Brucken 6. Schmibbogen gerbrach / undanderlepnenepnen/undgiengdas Reſſer. 
Waſſer vmb vnd vmb die flat. Ecphord:cap o5. Robertus Sanguinuslib.7.von ges 
ſchichten der Francken. re Ä 


Im dorff Garach bey Worms iſt inn diſem Jar eyn Ganß geheckt mit 4. Füffen. Dinge 


Herm:Gygasin flor:ttemp:habedergleichen gefehen bey onfern tagen. 

Vmb diſe zeit iſ auch Bremverbrandt/Crantz:Metropol:lib.s.cap.3$ Brand. 

Es iſt der Mon auch Blutrot geweſen. Balæus: cent: 4. Cap sRrh.. ee 

Esfollauch Hamburg inndiefem Jar verbrande ſein / vnd viel Leut darmit / ſoſte 
Gůuter wolten außtragen. Crantz:Vandal:lib.7.Cap 38. Aber Ptolomæus Lucenſis 
fegedißinnsnachfolgende Jar / wie auch aunckkß. 

Anno eesi · gieng die Tybur ober / chaͤt groſſen ſchaden / gieng mehr ale4 Schuch Sewſſer 
hoch vber den Altar Mariæ Rotundæ: Nauc:Platina ſpricht es ſei kurtz fur dem tod Nico ee 
kai geſchehen / darauß eyner feinen todt ſoll vermerckt haben. en 

Inn dieſem Jar den re. Maij / den tag fürdes Herm Himmelfart flel eyn ſtuck von 200. perſon 
der alten Brucken du Toloſa nach der Proceſſion ein / ertruncken inn diezoo. Menſchen. ertruncken. 
Johannes de Oppido et; Ä 

Die Kirchezu Werda iſt auch inn difem Jar verbrand. Crantz;Metropol:lib;g, Brand. 


war inn diſem vnd dem nachfolgenden Jar groſſer hunger inn Poln / daß jr viel under: 
inn Vngern vnd Reuſſen ziehen muften.Crom.lib.ro. 


Zu Eßlingen iſt inn dieſem Jar ey wundergeburt an Tag kommen / den 17. Mar⸗ Wunderge⸗ 
eij/pattegiwen Koͤpff / zwo Bruͤſte/ vier Arm / ec. Lebte nicht lang. Vincentius, Contin; buct. 
lib 3i. in | a | 
Von eynem groſſen Schneefoim Haͤumonat an Sant Alexij Tag gefallen von nenn 


Freiſingen an biß gen Congau ſchreibt Auentinus: lib:7. Bäumen, 
fee aber die Jarzal nicht / iſt geſchehen vmbs | “ 
ar/darin Nicolaus Bapfl 


worden. X. N 
| nn Das 
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Das ʒy Capitee. nl 
Von Martino bnd ſeinem Leben / vnd 


was darbeh denckwürdig. 


7ARunus eyn Frantzoß von Tyron auß dem Dorff Bria von 
NER Eltern geborn / vorhin Simon genant / eyn Prieſter Cardinal S.Ceaie 
Na MUS woardvon den Frantzoſiſchen Cardinaͤln nach langem gegangk (neinlich 5, 

ER x Monat nach Vicolaitodr) zum Bapft erwohlet / ward alſo der 20. Bap 


der dritten zeit / der ry. nach anfang der Roͤmiſchen Kirchen / ſaß im amp 

4. Jar x. Monat. Plat: Palmer:hatz. Monaaaa. 9 

Daß ſich die wahſo lang verzogen/fage Platina / ſei diß die vrſach geweſen / Richar 

dus Hannibaleyn Romer / habe Vrſum des vorigen Bapſtes Enckel von Viterbio ver⸗ 
triben / dem dieſelbige Herrſchafft befohlen / es haben auch deſſelbigen Hannibale Freunde 

die Vrſmer all auß Rom vertriben/ inn welchem geſchlecht auch ethche Cardinaͤl warn / 

ſo die wahl auffhielten / wolten jren Freund erſtlich wider eingeſetzt haben / cẽ.. 

Cardmel geDie zu Viterbio hieltens mit Hannibal / namen die Cardinaͤl gefangen / vund mu⸗ 
fangen. ſten inn der wahlfortfahreeennnn. 
Auß diſer vrſach wardenn Interdict auff Viterbium gelegt darumb ſich Marti 

nus auch daſelbſt nit wolte laſſen kronen / zog inn die alte Statt Orinetum da er die Oſter 

liche Feiertage gehalten hat/den23. Martij Platina: Bal: Onuph:lib. 2.fprichterhabe 

Martino dem Biſchoff ſeines Vatterlands andaͤchtig gedienet / vnd ſich darumb Mar⸗ 

tinum genant. a a a —————————— * | 
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9 Rhat ſobald am Oſtertage 6. Cardinafgemachtjkm eyn anhang zu machen / 
vnter denen war eyn Meylandifcher Graff der Heyligen Marcellim vnd Pe⸗ 
SE ee 
2. " Carolumden König Sicilis / der zu jhm Fam / hat er freundlich empfangen / vnd jm 
die wirdigkeyt des Senators zu Rom wider zugeſtalt / die jyhm fein vorfar genommen / dar 








auß ſchier eyn groſſe auffrur zu Rom entſtanden Plat: 

3.Die auffrur der Brfinerond Hannibaler hat er geſtilt vnd den Romern zugelaſſen / 
wen Rathoherrn auß jnen ſelbſt zuerwohlen / ſo dem gemeynen nutz fuͤrſtehn. Plat: 

4. Petrum den Konig Arragoniæ ſo wider Caroſum außzug thet er inn den bann / gab 

ſein Reich preiß / abſoluierte ſein vnderthanẽ vom Eyde / vñ gehorſam / gab das Creutz wi⸗ 

der jhn auß/fagteerficteder Kirchen guͤeraan. 

Nora Bene· Nun ſage / iſt das nicht eyn ſchoͤner Geyſt der die Baͤpſt regiert / welcher das / ſo eyner 
au] Bapftes wi weiß nent / das nent der anderfchmarg. S icblaus hat Petrum heiſſen Siciliam anfallen 
derwertige als ſein Erbgut: diſer verdampt jhn darumb als eynen Kirchenrauber: Welcher hat nun 

meynunge. ynrecht vnd den falſchen Geyſte halten fie ſich nicht beyde fuͤr die allerheyligſten? 

5. Michaelem Palæologum der ſich mit Petro verbunden / vñ Siciliam halff emnem⸗ 
men thaͤt er in ban / auß anregung Caroli. Plati: Bal: Sie wenden aber für er habe das ver 
buͤnduß des Lugdunenſiſchen Concilij nicht gehalten, Stella. — 
6. Die Peruſiner hat er mit dem Interdict geſchlagen / weil ſie die Fulgimater vberfie⸗ 
fen vnd verhaͤreten / die muſten jhm mit eyner groſſer ſumma gelts die Abſolution abkaͤuf⸗ 
fen. Dlat:vasheift/graußdate,meinichdann. | 
7. Inn Staminiabater Krieggefürtwiver die Foro Liuianer / weil ſie vom an 

tu 
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Stul warn abgefallen. Wie Stella vnd Platina erzehlen. Continuat.Vicent.lib,3r; 
s. Dei Bertelmänchen hat er auch Freyheit gegeben / daß ſie moͤgen Beicht hören vñ 
die Sacrament der Kirchen reichen. Chron Acdimi. — 
9. Die Panormianer ſchickten jre Bottſchafft zu jm / die fielen m su Fuß vnd ſprachẽ NoraBene; 
Als wan ſie fur Chriſto ſelber legen) Qui tollis peccata mundi miſerere nöbis,derdu Peiſt das 
hinnimeſi die ſuͤnde d welt / erbarm Dich vnſer / diß ſagtẽ ſie zum 2. mal / zum 3.mal aber ſatz — 
ten fie darzu / der du hinnimeſt die fände der welt gib ons frieden (wie wir inn der Litaney nen, 
bitten von Chriſto) hat der Bapſt geantwort. Die Panormitaner thun jm dem Bapſt / 
gleich wie die Juden Chriſto / welchen ſie ins angeſicht ſchlugen / vnd ſagten doch nichts de 
ſto weniger / biß gegruͤſt du Koͤnig der Juden. D. Hedio Hift.Ecel:3.pär;lib.i0.cap.13; 
10. Aug groffem draſt vnd bekum ernuß / weil es Petro feinem feind wol gieng / weildie 
Vrbiner von jm abgefallen / vñ die Gueiphos außgetriben hatten / on fein hauptman vor 
Vrbini jm geſtorben war / vnd ſonſi vi Kriegslaftaufffich geladen / fiel Martinus in eyn 
Sıeberondflarbzu Peruſio Plat: Stelaaa. eier 
Tr. MWiewolnun Martnuseynfolcher Bapſt vnd Antichriſt geweſen / ſo dichten doch 
ſeine nachkom̃en er habe wunder gethan nach ſeinem todt. Es ſei dann daß meyſter Hem⸗ 
merleinetwas gethan habe / ſein Reich zubeſtettigẽ nach ferner art. Plat. Contin.Vincẽt⸗ 
ib. Volat ibꝛ2. Antropol. 


Etliche denckwütrdige geſchicht diſer zeit. 


ANno 1252.gab Keyſer Rudolph ſeinem Son Alberto mit verwilligung der Ständen at 
des Reichs/ Deftereich/ onndhates das geſchlecht ſeid der zeit nie gehabt / welches von Defteraich, 
der zeit Rudolphi an ſehr Reich vnd gewaltig worden iſt. ec. Chron. Carion.lib.g. Cuſ⸗ 


Bapftes Volck fuͤr Foroliuio erſchlagen / von dem vngefehl der Flantzoſen iſ dae Tritt azeſen 
wortentſtanden Siculæ Veſperæ. Plat.im Martin, Auent.lib.7. meinet es ſeivute — ——— 
— © 


dung ſchreibt Polyd.Virg.de inuent.lib.7.cap,q.vnd Sabell,Ennead.9.lib.7; IE den, 
Aniorass.fil Otcho von Thor Pfleger zu Detingen auff der jage inn ſein eygen Zgerer⸗ 
Schwad vnd erſtach ſich ſelber. Auenelib 7. 646, ſticht fichfel 
In diſem Jahr hatten die Juden zu Muͤnchen eyn Kindlein mit Nadel erſtochen / — wi 
der geme hne Mann vberfieldie Juden die all inn eyn Hauß flohen / darin ſie ſie erſtickten — 
vnd verbrandten. Auent. lib 7. INTRANET. Di | | 
Bon etlichen Wunderzeychen vnd ſonderli⸗ 
| chen ſtraffen zu diſer zeit / ec. | 
Of Nnozast.imerfien Jar Martini/gebarepne[o Maruno ſolt verwand geweſen ſein „un 
em rauch kind / wie eyn Beer / etliche ſchreibẽ ſie ſei eyn Concubina Nicolai geweſen / — 
vah beſie Martinushernachzu fichgenortien/ondasnitdergleichen etiiasmiehgelche eyn Sc 
he/ließ er alle Bilder der Beern inn ſeinen Pallaſtena kratzen / aber hetten hei das hutnſpil 
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S abgefchafftiwer beſſer geweſen. Balzuscent.4.cap.so.Thomz Coöperi,pnd Iohans. 
NoniomagivberBedam. Bergomenf;fegtes aber ins zweyte Sarhernach.lib.13. | 

URN, Anno 1282.1mardepn Fiſch gefangenim Meerbey Centumcellasim Hornung/ 

— ges gleich eynem dewen / alser auß dem wafler herauß gezogen ward / gab er eyn geſchrey und. 

fangen, heulet gleich eynem Menſchen / ward zum Bapſt Martino bracht / vnd wer infaheentfag 

| te ſich. Chron:Marti: Capell:Eafciculitempo; Bergoment.lib.13,fegtesin Annum 

Ehrfli.12s4. are ee J 

Erdbeben. Inn diſem Jar war eyn Erdbeben inn Italiabey Neapolis / welches vil Haͤuſer ein 

warff / vnd vil Menſchen vmbrachte. lohannes de Oppido.. DB 

pefileng. — Annorsʒ war eyn groſſe Peſtilentz inn Scotia / brachte viel Leut vmb. Hector 

Boẽtius:lib 13.fprichtdiefranckheptfeivorhin vnbekand geweſen inn Schottland. — 

Arnnor284.an S. Catharin Abend erhub ſich eyn groß Gewind inn der Wach 


warff Haͤuſer vnnd Baͤume vmb / es find viel Tuͤrn auff den Kloͤſtern hm vnd wider inn 






Gewind. 


Franckreich nidergeworffen. Ecphordi:cap. pgc. A 
Vmb diſe zeit als Alex ander der ʒ. der Schotten Kömig die zweyte Hochcit hiel / 
Tode dantz vnd mit der Braut damtzte vnd dantzten viel Edle Männer on Waber jm nach / hat man 
ern Bild des todes / wie man jhn mahlet on Fleyſchſie nennen es dort Scheleton) hinden 

nach dantzen ſehen Hector Boëtius lib. 13. a 

Anno 1285.entſtund eynplögliche veränderung der Lufft wardder Himmel dick 

Teurung. vnd ſchwer / darnach folgtehegezeit/ daß alles frausverdorzete. Nach diſem kamen groß 
ſe vnzeitige Regen / daher eyn hunger vnd Teurumg inn Engelland entſtund / wehrete faft 
23. Jar aneynander / weil Fduardusiehte.Ranulph:lib,7.cap:3s,Polyd;lıb.17.2C. 


ee Da pr: Kapitel: 
Bon Honorio 4. vnd ſeinem Leben / vnd was 
darbey ſonderlich zu mercken. — 
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Snorius 4. eyn Roͤmer auß dem Edlen geſchlecht der Sabelleryeyn Son 
Luck / vnd eyn ‘Bruder Pandolphi oberſtes Rahtherrns dazumal/ vorhin 






—— die Geyſtlichen zuſchlagen / vnd ſolte Keyſer Rudolph mit dem gelt in Italiam sichen/Si 


Geyſtlichen ciliam vnd ne am 
' 3. Mit Gindone Feltrano fuͤhrte er Krieg in Flaminia/ welchen er vberwand vñ gangg 
ölamincameinnam,Plat;Contin; Vincent;lib.zr, AN, DEN“ 
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8 Der Carmeliten orden / der zuuor im Concilio nicht genugſam beſtettiget war / hat 
er beſtettiget: Stella. Plat: den Carmeliten ſo vom Soldan vertriben / hat er eyn weiß kleid 
zugeordnet.Volat.libar.Antropol, J— | " 
7. Denordender Eremiten S. Auguſtin / ſo zu Pariß verworffen / beſtettigte er. Pla: 
s. Er hat nur eynen Cardinal gemacht Johannem Beccomatium Biſchoff zu Tuſ⸗ Cardinal 
culano / vnd ſagte man ſolte inn diſen ſtand nur fromme vnnd gelehrte Leut nemmen / die Nota ene. 
nicht grob vnd vnerfarn(wie on zweiffel jr vielwarn / ſonſt hette jr diß nicht ſagen doͤrffen) 
Platina. 
9. Er iſt bei S. Sabina auff dem Berg Auentino geſtorben / von dannen er mit groſ⸗ 
ſem Pomp inn S. Petri Kirchen brachtiſt worden Plat: 
Etliche denckwürdige Geſchicht feiner zeit. 
Nunores . verkauffte Keyſer Rudolph den Stetten Italie die Freyheit. Platina 
A 12000; Oucaten geben / die Florentiner 60oo. diſe haben ſo Freyheit 
Fhaldneue Oberkeyt erwoͤhlet / ſo ſie Priores artium genannt / Zunfftmeyſter vnnd des Reiche 
vexilliferos luſtitiæ Bannerherrn der gerechtigkeyt. Dauon Plat: vnnd Palmerius. en 
Difwardem Bapſt wol gemacht / ſagt Dat-felbft/danesfterekteder Kirchen Surisdie ” 
ee: Be 

Inn difem Jar erlegten die Genuefer die Piſaner / blieben auff jrer ſeiten r2. tauſent pipaner ni⸗ 
en bergen / het ſchier die Genueſer darum in bann verlag. 
gethan. at. I ; — 

Anno 1286. vberzug Keyſer Rudolphdie Schweiger vnd brachte ſie zu gehorſam / 
vberwand auch den erdichten Keyſer Friderich der etliche ſtaͤtte (darunder auch Metzler in Rrieg des 
Heſſen genant wird) dem Keyſer abfellig gemacht hatte / vnd ließ jn verbrennen. Chron: Zeyfers, 
Cario:lib:s.Cufpin:Crantz:s.lib,cap.34. ee 
ltem Graf Eberd von Wirtenberg wardauch vom Keiſer befriegt (dauon auch 
generasmmölen gar, 0 u 

Anno1257.hielsder Keyſer eyn verfamlungsu Wirgburgda viel Biſchoff warn / 
vnd des Bapſtes Legaten ſo eyn ſteuer von den Genflichen begerten / aber er vberkam ey 
ſchlechtẽ beſcheyd / der Tollenſiſche Biſchoff / ſo oon Zübingen burtig / thaͤt eyn hart ver⸗ — 
manung wider die Geyſtliche zu Rom / da er ſie hant ant aſtet dauon ſchreiben Auen: lib. — 
+.Nauel:Vol.2.gener.43.Chron:Cätion.lib.s.warddarumtbernachvom Biſthum̃ Sin. 
verſtoſſen / muſte wider eyn Münch werden. Das heiſt taſtet die Berge nichtanfieräus NoraBene, 
chern fonft €. ER Ba | 
Wunderzeychen und ftraffen bey feiner zeit zumerckẽ. 

¶ Nno12sc.crfcheineyn Cometa / welcher ſeine ſtraln gegen Nidergangrichtete. Io⸗ Comer. 
A — 
Inn diſem ar verbrandte das Kloſter zu Fulda ſamt der Kirchen / daß nicht Srand, 
eyn altar gantz blieb / war durch vnfleiß des Oppermans angangen Chron: Fuldenſ 
Inn diſem Jar war zu Magdeburg den Hahn Vngewitter / daß ſie mein⸗ vngewitter 
ten der jſuͤngſte Tag wer fuͤrhanden: Es thet greulich mit Donner vnd blitzen / hagelte vier 
Meil vmbher. Chron: Saxon. 


Als Philippus der Koͤnig auß Franckreich wider die Anagoner kriegte vnd Gerun Seucht vnd 


dam belaͤgerte / kam jm eyne ſchwachheyt ins Leger / wuchſſen auß zerruͤtung der lufft ſehr ſterben. 
vilfliegen / ſo jn die Speifebefihmefien/orbenkihrwilan Fieber / auchder König ſelber. 
ibal | nn \ 

* Annons7.am Feſt SNhcafijfindis.Änfelninn Seeland durchs Meer erfäuffe/ Gewaſſer 
vñ darmit rx000. Menſchen. Ecphord cap. o5. auß der Chronic der Flam̃ige. 
Als Honoꝛius geſtorben vñ die Cardinaͤl zuſamen kom̃en warn eynd andern Bapſt zu⸗ ee 
erwoͤhle / kam ein ſterbẽ vnter ſie / daß jr 4. bald ſtorbẽ / vñ ein erdbebẽ erſchrackte ſie / daß ſich Edbeben 

die andern alle außdreheten / eyn andern ort se A: lib:o. cap. T. 







































Fr. 

































































on Nicolao 4.vnd feinem Leben / vnd was 4 


22. 


Auffrut 
zu Rom. 


496 Von der Bapſten ſucceſſion / behr vnd schen 
| | Das xxij. Capitel. 2 


‚ darbeyfonderlich zumercken. 

Scolaus4.vongeburteyn Picontinervon Aſculano / vorhin Hierony⸗ 
musgenaht/(Blonduslib.g.decad:2.nenein SSohannem) Barfüfles 
Drdensgeneral/ond Prieſter Cardinalzu S. Sabina / iſt im 10. M⸗ 
natnach Honorij tod zum 22. Bapſt der 3. zeit des Antichriftsworden] 
u der 198. nach anfangjrer Kirchen / ſaß im ampt vier Jar r. Monat /s. 
ge.Plar, Std: Palmer: Er hat etliche Sermones, vnnd vber die Sententias geſchriben / 
vnd andere ding mehr/danen Trithemius. Sal Nach 


Bon feinen Wercken ond bändeln. 
I. RE S araufrfarb Drdeny- Garindigemachtn Keatz (dann auffrurka. 
| ‚de 


n Eondfe er zu Rom nichtbleiben)gabfür er hette ſie gleich hieb/ daß er auch ſein 
IE perwandte nit lieber hette.Platin:Continuat:Vincent:lib.3t, Onuph;lib.2, 





2. Nach eynem ar als die auffrur etwas geſtillet / kam er wider gen Rom / vnd wohnes 


lebey S. Maria der groſſern / welche Kirche er mit huͤlffe des Cardinals Jacobi Colum⸗ 
na wider auffruͤſten vnd ſchoͤn machen ließ. Plat: Bal: 


— Das forderſte vnd hinderſte theyl den Lateranenſiſchen Kirchen hat er auch wider auf 
geruͤſt / vnd mit ſchonem außgehauenem werckzieren laſſen. Plat. Sched. ætate s. 
Die Konige Arragonier vnd Siciliæ hat er zu frieden vermanet / welche ſich mit eyn 
ander vertragen haben. lat: Aber Blond:fagtanders/erhabeden friden gebrochen / der 
mit dem König Arragoniæ auffgericht. lib.s. decad. 2. | 


5. Er hat Kriegsknechte auffbracht ond gehn‘ Ptolomaidam geſand / welche aber den 


| ; Chriſten eben ſo vil ſchadens gethan haben alsden Saracenern / vnd iſt jener ſach dadurch 


nur aͤrger worden. Plat: Stel: 
Ben Auguſtinern Muͤnchen hat er jre Freyheit beſtaͤttiget / vnd auch den Carmeli⸗ 


ten mit eyner Bleiern Bulln / den brauch des weiſſen Mantels beſtettiget. Balzus.ıe. 


ke 


"2. Den Orden der Schweſtern von der buſſe / weil Raimundus der General fürfie 


batt/haterbeftettiget.Volater.lib.22.Antropol. 


s. Er hat an alle Priefter gefehriben/daß diefalfchen Apofteln ſollen vertilget werden 


meinet vielleicht ſeine Cardinaͤl) Ptolomæus Lucenſis. 


BAT: % 
» NotaBene. 
Mmoriten 
Cardinal. 


bekommen haben.ꝛc. 


9. Ludouicum von Toloſa eynen Minoriten/hater onterfeine Heylige geſetzt. Bal⸗ 

10. Crantzius ſchreibet er habe in ſeiner Schwachheyt die Cardinaͤl all beruffen vñ ab⸗ 
geſatzt / vnd ſo viel Minbriten dargegen angeſetzt / vnnd mit dem eyd von jhnen begert / ſie 
ſollen eynen außjrem Mittel erwoͤhlen. lib s. cap. zy. hie geht nun der Geyſtlichen Haͤu⸗ 
ſchrecken Regimenterftrechtan / nach dem ſie den Antichriſtiſchen ſtul gar inn jr gewalt 


tt. Menardumauß Tyroll thet er inn den bann / weil er wider die Biſchoff gekriegt hat 
te / aber sie ſich dieſelbigen entſchuldiget / vnd die Antichriſtiſche Wolffe außgeſtrichen ha 
be / liß beym Auent:lib.7- 

122. Als jm ſein ding nicht all gluͤcklich naher ging / weil er ſich mehr partheiſch gemacht / 
dan eynem Bapſt gebuͤrte ſagt Plat:iſt er in fehwermut gefallen / weil allenthalbẽ vil mord 


vñ brand entſtund / darzu er vil vrſach geben (ſagt Iohannes de Oppido) ftarbalfoinfeis 
ner wohnung zu Rom Annoꝛꝛyꝛ vnd ward auch daſelbſt begraben aꝛc·. is 


‚Etliche 
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Etliche denckwürdige Geſchicht feiner zeit, 


Jar all/ der des Konigs auf Engelland Tochter genomen. Chron Carionlib5 — — 


Anno 1291.denıs. Julij ſtarb Keyſer Rudoiph zu Germersheym (ward gehn Reyſe — 
Speier begraben) im 19. Jar ſeines Reichs / im 73. Jar ſeines alters. Cuſpin. Chron. dolphi tode 


Inn diſem ꝛyr. Jahr ward eyn Concilium zu Londaugchalten / darauff auch be⸗ Juden auf 
ſchloſſen / daß man alle Juden auß Engelland vertreiben ſolte / wie auch geſchehen. Polyd. Engelland 
lib.17.Balzus.cent.4.cap.6o,imappendice, | / | | en 


beton Spei 


em 2ss iſt in Biſthumb Luttich im dorff Enckel eyn maͤgdlein on eſſen vnd trin⸗ Mägdleinte 
Im donff Egunhaufen bei Suſt in Weſtphalen iſt eyn Kunaͤblein geborn / wel — 


vmb den hals gehn / vnd darnach gleich als mit eynem Knotten vnter dem Kin zugebütts pure. 
den / vnnd hiengen die zippen noch herab biß auff den Bauch. Ecphord: cap. o5. war eyn waſſers⸗ 
figur der Cardinaͤl. ch 


Heileberg zoo. Men. men — 
Zu Goßlariſt das Konigliche hauß am tage Petri vñ Pauli verbrand. Chron. Saro. Brand. 
Anno 120 · fiel eyn tieffer Schnee im Winter / vnd was doch nicht ſo groſſe kaͤlte· Groß ſchne. 
Blorsemp:Gygantis. , u... 3. TEN Ä 
Inn diſem Jar iſt auch Braunſchweig verbrandt. Funck: in Chron. Btandı 
Das xxiij. Capitel. 
Bon Leleſtino S.ond feinem Leben. 
FR Ach dem tod Nicolat zogen die Cardinaͤl gehn Peruſtum daß ſie deſto frei⸗ 33. 
2. daſelbſt machten eynen Bapftwohlen / aber ſie kondten der ſachen nicht 
eins werden / alſo daß inn zweyen Jaren vnd dreien Monaten keyn Bapſt 
€ gemacht ward (du kanſt wol gedencken was ſie fůr eyn Geyſt getrieben) 


vnd wiewol Carolus der 2. Neopolitaniſcher Koͤnig zu vñ bey jnen 
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anhielt / ſie ſolten mit der wahlforefahren/richtereer doch nichts auß / vnd fuhre jm Bene 
dictus — ſtoͤltziglich vber das maul / als wann er jhre wahl ſo frei ſein folte/ hindem 
wolte. Plat. —— —— 

Erndtlich wird Celeſtinus der g. vorhin Petrus Brutius oder Moroneus / vom berg 
an: Daran er wohnete / genant / eyn Cinſidler / vom vatterlandeyn Efernienfer Stellanenne 
wird Bapſt. .. Srorinenfem)iwelcher mo Melvon Sulmone/des Ouidij Vatterland / ſein Klofters 

fein hatte / Sancti Damiani Ordens / zum Bapſt gemacht / Anno Chriſti 1204.denY. 
Tag Julij/ auß anregung Koͤnigs Caroli/ vnnd Latim des Cardinals Ward alſo Celeſn 
nus der 22. Bapſt der dritten zeit des Antichriſts / der roo. nach anfang — J— 
kirchen / ſaß im ampt o. Monat / Plat: Contin: Bineent:lib.31.Wal:-hatnurs.monat/: 
Platina ſchreibt ſeine wahl ſei geſchehen mit jedermans verwunderung / zum al dar⸗ 
umb/weilerfürepnen Heyligen Man gehalten / achteten fieerwerdemitdifer hohen wuͤr 
digkeyt nicht zuthun haben. Ey Platina biſtu truncken / was ſagſtu dae Solle er darumb 
die hohe würdigfeyt nicht annemmen / weil man jhn fůr Heylig hielte / wofür halt jhr 
—— dans euere Baͤpſt / heiſt jr ſie doch die allerheyligſten? Ja ſie muͤſſen aber abgefeimbte/ vor 
—— zweiffelte Buben ſein / das heiſt jr Weltgeſcheide Leut/ dan jr muͤſt ſelber bekennen ein from 
mer Heyliger Mann toͤge nicht zu dem ampt / wolan was diſer zu frum geweſen / hat ſein 
nachkoͤmling wol einbracht. ec. | 


3 * >= = 
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Von ſeinen Werfen. 
1. S D bald er iſt exwohlet worden (welches die Cardindlgleich als aufonnallen/ 





vñ Spotsweiſe gethan / wie Stella ſetzet) zeuchtergehn Aquilam außrath des 
Caroli / vnd forderte alle Cardinaͤl dahin zu ſich. Sie aber wolten haben er ſolte 
gehn Peruſium zu jnen kommen / aber ſie muſten jm folgen.Plat. 3 
2. Es ſind bey ſeiner Kronung inn die zweymal hundert Tauſent Menſchen geweſen 
(wie Platina auß Ptolomæo ucenſe / der auch ſelbſt zu entgegen geweſen / erzehlet) dann 
es war neu daß eyn Einſidler / darzu ſo eyn Heyliger Mann / wieergehaltenward/fole 
Bapſt werden. Plat: 
= 3. Er hat r2. Cardinaͤl gemacht darunder auch zwen Einſidſer warn Plat: 
NotaBene. 4. Wiewol er Bapſt worden / wolte er doch miechts nachlaſſen von der ſtrengkeyt ſeines 
Bapſt woln lebens. Stel. Plat: Dieandern Bapft chatẽ was ſie geluͤſtet / meintẽ ſie wern nun loß von 
le allen geſaͤtzen / moͤchten thun was fit wolten/ danfiegeben andern Leuten / vnd mit jn ſelber 
geſetz / aber diſer will vnter ſeim alten geſetz bleiben / drun taug er auch zu keynem Bapſt. 
5. Er dochte gar nicht zum Regement / als der inn der einoͤde gelebt hatte / darumb ver⸗ 
ſprach er offt eynerley ding vilen / das zu groſſer verfleinerungdes Bapſthumbs gereichte 
Platina Were er eyn guter Weltpracticus vnnd abgefeimbter Schalck geweſen / eyn 
recht Welt lind / hette er beſſer darzu gedocht / wie jr leben außweſſet. | —9— 
6. Er wolte ſo bald er ankom den Romiſchen hoff reformieren (wie Ecphordienſis vnd 
Rsmſche Chriſtianus Mafleusseugen)daßfienichtauff Roſſen vnd Mautefenfollenrcuten/fon 
Pfaffen ¶ dern auff Eſeln / wie Chriſtus / vnd ſollen die Prieſter guteerempelgeben. Aber er richtei⸗ 


wom vnge⸗ nit alleyn nichts auß / ſondern lud jr aller neid vnd haß auff fich Darumb hielten ſie jn fuͤr 


ne eyn aberwitzigen alten Narꝛen / vnd worden feiner reformation baldfeind. 

7. Es regten alle Cardimaͤlan vnnd rathſchlagten / wiefiedes Bapftesmwider mochten 
loß werden / vnd ſonderlich Benedictus Caietanus eyn liſtiger Fuchß brachte zu and ' 
nen Fund / daß der Bapſt meinte / Gott wolte es haben daß er das Bapſthumb wider ſol⸗ 
te ablegen / daß jhm zu ſchwer / vnnd ſolt e es eynem tůchtigen laſſen zukommen. Vndwie⸗ 
wol Carolus vnd andere jn vermanten das Bapſthumb zubehalten / ſprach er doch nichts 
anders / dan er wolle thun was Gott wolle haben Darum̃ als er von d deapolis wider heim 


kam / vñ keyn ruhe haben kondte gab er ſein Bapſthumb auff / vnd ließ die Cardinaͤl ehnen 
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andern erwoͤhlen. Contin: Vincent:lib. gx. Balæus auß Maffzo vnd Platina. &c. 

8. Auff daß ja nicht jemand diß als vnrecht ſtraffte / haben ſie all eynhellig eyn geſetzge⸗ 

macht / daß eyn Bapſt macht habe ſein ampt auffzuſagen. Platin. ud 

9. Der Münchsordenfofich Celeſtiner nennen / haben difen zum anfaͤnger. Faſcicul. Ezleftinee 

tempor:Polyd:lib.7.cap.2. odrden. 

10. Als er das Bapſtumbauffgeben hatte / vnd eyn anderer erwoͤhlet worden war / wol⸗ 

te er wider in fein Kloſterlein vnd einoͤde ziehen / aber ſein nachkomling Bonifacius ließ ſhn 

fahen und verwarlich hinhalten / mit fürwendung die auffruͤhriſchen moͤchten ſich an jhn 

hencken / vnd der Kirchen ſchaden zufuͤgen. Plat. | | Se 

Iſt alſo Cæleſtinus in dem gefängnuß geftorben Anno 1295.denıs. Junij. eyn jar Too Bapſt 

vnd 5 monat nach dem er iſt Bapſt worden. Balzus Platina. C¶xleſtin 
Sie habẽ jn auch nach feinem tod heylig gemacht / vñ geſagt wie er wunder thue / da⸗ 

rumb ihn Bapft Clemens der 5. vnter die Confeſſores geſetzt hat / vnnd hat jhm eyn eygen 

feiertag beſtimbt / nemlich den 18. Junij / auff welchen er geſtorben. Plat. Stella. 


Das xxiiij. Capitel | # — 
Bon Bonifacio s. vnnd feinem leben vnd haͤn⸗ 


deln / vnd was bei ſeiner zeit merckwuͤrdiges 
vorgangen. 






2 Onifaciuss, von geburt eyn Hernicer oder Campanier / auf der Statt 
9° Anagnia/vorhin Benedictus Caietanus genant / iſt zu Neapolis am tage 24 


GE 


8 Suckean Czleftiniftatt verorönet. Onuphrius ſpricht er ſe am Chriſta⸗ 
2,85 benterwöhlet/ wie auch Platina / anno Chriſti 1294. ward alfo der 24. 
Br Bapftder dristen zeit des Antichrififchen Reichs/ derzoo.nachanfang 
der Römifchen Kirchen / wie fie ſie zehlen / ſaß im amp s jar/ 9. monat 17. tage Platina. 
Amerius. — | he 
Dieſer Bonifaeius iſt eyn verſchmitzter vogel geweſen / eyn Juriſt vnnd Canoniſt / 
vnnd eyn alter geuͤbter fuchs und Hoffman / wie Platina ſelber ſagt / Er war aber von na⸗ 
tur fehr ſtoltz vnd hochmuͤtig / als der weder Gott noch die Welt fuͤrchtet / wie ſeine haͤndel 
auß veiſen / vund iſt der rechten Antichriſtiſchen Baͤbſt eyner geweſen / wie wir hoͤrn wer⸗ 
den / daß jhn auch die Baͤpſtiſchen Seribenten vnd ſein eygen heuchler nicht durchauß lo⸗ 
ben konnen. Dann als er noch Prieſter Cardinal S. Martini auff dem Gebürgewar/ \ 
ifterfogar mitder ambition / vnd dem ehrgeig befeffen geweſen / daß er nichts onterlaffen — 
hat nach dem Bapſtumbzuſtellen / wie Platina ſelber vnnd Scheddelius ætate 6. bezeu⸗ 
gen. Sihe was auß dem brunn guts gequollen / kanſtu felberwolerachten? 
Weie er zum Bapſtumb kommen ſei / haben ſie mit kurtzen worten beſchriben / ja ſein 
gantz leben / all ſein handel vnnd wandel / vnnd darzu ſein tod haben die Papiſten ſelber inn 
dieſen kurtzen ſpruch bracht. Intrauit vt vulpes, regnauit vtleo, mortuus eſt vtca- — 
nis. Erift zum Bapſtumb kommen wie eyn Fuchs / er hat darinn regirt wie eyn Loͤw / 
(eiliche ſehen Wolff darzu) vnnd iſt geſtorben wie eyn Hund. Vnrſache dieſes ſchoͤnen 
Bäpftlichen Epitaphij wirſtu auß ſeinen geſchichten hören. Dann als er ſich bei Cæle⸗ 
ſtino ſeinem Vorfahrn zugethan hatte / vnnd eingeſchmiret / daß er jhn fuͤr ſein jnnerſten 
Ratih hielt / vnnd er des Bapſtes frombkeyt vnnd eynfalt vermerckt / lag er jhm hart an 
‚er folte wider dauon abſtehen / vnnd das Regiment vbergeben (dann er wolte zu gar 
Geyſtlich fein’ / vnnd von feinem harten Drdennicht abflehen / vnnd war zu ſolchem 
Regiment nicht: verſchmitzt vnnd genug abgericht) daß fahrleſſigkeyt 
— | 4 
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Soo Bonder Bäpften Sutreffion/Lebr vnd Schen 
Liſt vñ auff der gantzen Römifchen Kirchen zu verderben gereyche / mit verluſt ſeiner eygen ſeligkeyt. 
ſas Bonifa Continuat.Vincent. lib.ʒi. Platina ſpricht im Cæleſtino Bonifacius babe jhn getrum 
a ns, gen vom Bapſtumb abzuſtehn / Wie das zugangen/befchzeiben etliche alſo Er habe ey⸗ 
nen verſchmitzten buben abgericht / der durch eyn loch vñ rohr etliche nächtden Bapſt inn 
feiner kammerangeredt habe / als ob er eyn Engel von Gott geſandt / er folleeynemandern 
weichen / vnnd meynte der eynfaͤltige menſch der auff ſolche ſchelmerei nicht abgericht/er 
wuͤrde durch eyn ſtimm vom himmel geſant alſo vermahnet / dann der betrieger ſagte eyn 
maloder etlichs / Cæleſtine, Cæleſtine weich / die facheift dir zu fehtwer. Item wann Cæ⸗ 
leſtinus wil ſelig werden /foller das Bapſtumb gar von ſich legen. Stella. Plat. Balæus 
auß Maſſæo.Auent:lib.7— nur & 
Es hat Bonifacius auch des nachts mit wenig gefaͤrten Carolum den Neapolitas 
ner Koͤnig beſucht / vnd gebetten / weil eyn anderer an Cæleſtini ſtatt zuerwöhlen/erwolle 
fuͤr jhn auß fein Cdaßerjhnnemlich beiden andern Cardinaͤln fürfchlage) fowölleer jim 
wider behuͤlfflich fein zu dem Siciliſchen Reich.Naucl.volum: 2.generat:44. 1 
Dass. decre Das 6.buchderdecretaln haterlaffen aufgehen / darzu er dreier männer huͤlffe ge⸗ 
Tr braucht hat / vnd hat vil neuer decret mit eingeflickt anno 1298. Vrſperg: paral: Platina, 
Balæus cent:4.cap.70. | | 
5 Er hat auch ſonſt vil Epiſteln gefchriben bin vnnd wider / dauen Stellameldung 
thut. 
| yier gefagt ſchelmenſtuͤck) wilichmit 
der ziffer verzeychnet Fürglich nach eynandererschlen/:e. 
1. Wie er ſeinen voꝛfahen den er jaͤmmerlich vnd Füchfifch betrogen hat laſſen aufffan⸗ 
gen / vnd ins gefaͤngnuß legen / vnuerſchuldter ſache / mit fuͤrwendung / es moͤchten ſich et⸗ 
licheleichtfertigeleutanjhn hencken vnnd auffruhr erwecken / der gantzen Kirchen ſchaͤd⸗ 
lich / beſchreiben vnd ſchelten ſelber die papiſtiſche heuchler / wie im Platina zuſchen / der jhn 
vndanck⸗ darumb eynen vndanckbaren menſchen ſchilt / Dauon Balzusmehr auß Marioꝛ · vnd 
barfeyt 230 Naucler:generat:44. Volum:2.f0l.290. 
nifacij 2. DesCaleftini decret hat er gebillicht/ daß eyn Bapſt moͤge ſein ampt auffgeben / er 
gedachte es aber nicht zuthun / wiewol ers auch in jhr geyſtloß recht bracht hat. 6 decretal⸗ 
lib.1,tit,7.cap.r. ak | rs | Re 
3. Die Ketzermeyſter hat er beflätiget/deeret.<.lib.s.tit.2.cap,s. onnddiedegrada- 
tiones vnd entweihung geordnet / vnd die Blatten groffer gemacht / eynem Clerico der 
jhm eynen verß machte der jhm gefiel/ gab er eyn pfrunde / Ptolomæeus Lucenſis. 
4. Er war vberauß ſtoltz vnnd hochmuͤtig / daß er menniglich verachtete / darumb wi⸗ 
derrieff er die gratias, das iſt die freiheyt / gnad vñ ablaß / ſo von Nicolao 4 vnd Cæleſtino 
ne, ſeinem vorfahrn gegeben waren. Siella vnnd Platina ja es trug jhm friſch gelt ein / das 
rumb war es jhm zuthun. 
Die Glwelliner hat er hefftig verfolget / Petrum vnd Jacobum die Cardinaͤl / die Co 
ng. lumneſer genant / hat er mit Sarrajhrem Vettern / dereyn Rathsfreund zu Rom war / 
Bruderliche entſetzt / jhre pfrunde vnd guůter jhn entwandt / auch jhr Vaãtterlich Erbe⸗ Haͤuſer / Doͤrf⸗ 
liebe des fer vnnd alles genommen / mit der verleumbdung/ fie haben der Kirchen fchägentwandt/ 
Be a vnd ſchmachbuͤcher wider jhn gefchriben/ hat ſie als Schifmaticos offentlich verdampt/ 
“sl, Ereugbrüder wider fiegefamlet/onnd fiemitfrieg verfolgee/ondalljbrenanhang verhe⸗ 
ret / dauon [chreibetneben andern auch Platina feiber/dißgefchahanno 1295. wie Naucle⸗ 
rus verzeychnet / generat: 44. * 
6.Am Aſchermitwochen hat er Procheto Genueſer Ertzbiſchoff / der jhm zu fuſ⸗ 


Aber fein vornembſte werck vnnd tuͤck (hetſch 


fe fiel / den argwohn von ſich abzulehnen / daß erhyn Gibelliner / vnnd des Bapſtes freun⸗ 

NB, den anhaͤngig ſei/ eyn handvoll aſchen ins ange ich geworffen (die ſie ſonſt den buͤſſenden 
auff den kopff zetten) vnnd geſagi / gedenck menſch / daß du eyn Gibelliner biſt / vnd mit den 
Glibellinern wuͤrſt ʒu aſchen werden / hat jhn auch vom Biſtumb entſeht / doch hernach ade 
erſein vnſchuld erfuhr wider zu gnaden angenommen .2. Plat. Nauclerus. 


N Yr 


A 
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7: Yaer hatdie Gibelliner fo Hoch verfolget / daß ſie in Waͤlden vnd Hoͤltzern eyn zeit⸗ 
(ang Haben wohnen muͤſſen. Seind etliche / als Sarradarüber in die haͤnde der Meerraͤu⸗ 
ber Fommen/da ſie vil vngemachs haben gelitten / doch daſſelbige Haben lieber leiden woͤl⸗ 
len / dann dieſem Neroni zutheyl werden. Plat. Balexus. 


Eugulium die ſtatt welche mit hůlffe der Gibelli er / von der Roͤmiſchen Kirchen ab⸗ Bapft eyn 
gefallen/hater in kurtz wider erobert / Prenefte, Columnam vñ andere ſtaͤtte / Schloͤſſer Krieger 
vnd Stecken der Columneſer / hat er eingenommen / vnd zuriſſen. Plat. 

9. Doch daß er auch geyſtliche werck thu / den Goͤtzendienſt zumehꝛen / ordnet er zwey 
Seftesuden Apofteln/ Euangeliſten vnd den ⸗. lehrern / tc. Plat. vnd o decret: lib. z.tit. 

2. capıl. un ee rue 

10, Crhatallebettelorden mitfreihepten onficherheyt vñ vberauß wol verſehẽ.· Stella 

ır. Ludouiumden Frantzoſiſchen Konig(der in Africa fagt Platina fol geftorben fein) 
Hateroneerdiezahfder henligen geſetzt. Stella / Johannesde oppido. J———— 

12. Die StfftfircheS. Gecilieeinder Albienſer ſtatt / hat er auß beger des Biſchoffs / 
‚regulircen Chorhern eingethan / vnd die weltliche ſtifftherrn außgeſtoſſen. Plat. 

13. Das Apanenferdorff/ hat er zur neuen ſtatt gemacht / vnnd jhr eynen ſonderlichen 
Siſchoff zugeordnet. Stella. a. ee 

14. Alberto dem Römifchen Keyſer / ſo von jhm beftätigungderwahlbegertehatersein 
maloderetlichabgefchlagen. lat: Ja er ſagte / es were die Keyſerliche wahl ohn fein ges 
waltunkräfftig. Vefperg:Paral:$acr wolte Bapſt vñ Keyſer zugleich fein. Auent. lib. 7. 

15. Alsgank Italia vnd Sitilia voll kriegs warn / wolte er doch wiewol gebetten / nicht 

heiffen friden machen / Plat:( Dann die Baͤpſt hatten gern / wañ ſich die weltliche herrn fo 
zaufften/wanneyner auffgerieben ward / thaten fie wie ſie konten daß ſie ins naͤſt kamen) np. 
jaer hat vnfriden helffen mehren vnd heymlich zuſchuͤren / wie das Exempel der Genueſer 

vnd Venediger außweiſet. Plat. a h | a 
116. Nachdem groſſen Erdbebenin Italia hat er neue Cardinaͤl gemacht. Plat: darun⸗ 

ter auch Prediger vnd Barfuͤſſer Münch geweſen. Onuphrius lib. 2. ſagt von 16, Cardi⸗ 

naͤln / die er an der vertribenen ſtatt gemacht haaat. 

Fri: Das Füdifche Jubeljar/fonun vil hundert jar begraben geweſen / hat er anno 1300. Erſtes Ju⸗ 
wider von todten aufferweckt / vnnd hat allen ſo die Kirchen der Apoſteln beſuchen volli⸗ bear zu 
‚gen Ablaß und vergebung der fünden verſprochen / nicht ohn nachtheyl vnnd groſſe laͤſte⸗ om, 
Fungdes verdienftes onfers Herm Chrifti: Bundes Fam fo eyn groſſes Volck gehn Rom / 

daß man inn der Statt kaum raum hatte/dafür zugehen / Plat. Auent: lib. 7. Naucler. 
generat:44.Volum::ꝛ: 9 > NE Due 

1. AsnuneyngraufamBolek beieynander/ gienger auff eynen tag wie eyn Bapſt 
herfůr / dem Volck den Apoftohfchen fege mitzutheplen:den andernin Kepferlicher tracht 
Soondpracht / ließ eyn bloß Schwerd fuͤr jhm her tagen / vnd rieff auß mit lauter ſtim. Sihe Bapft raͤh⸗ 
Hiefeindzwen Schwerd/2e. Vefperg:paral: Grantz:lib,s.cap.36.Cufpinianus. Nach Mer swep 


dem ſpruch Chriſti: Vos autem non ſic, &c. Date Cæſari quæ ſunt Crfatis,&c Schwero. 
10. Jaer hat offentlich doͤrffen fuͤrwenden / alle Keyſerthumb vnd Koͤnigreich ſeien inn Das ſagt ð 
feiner gewalt/ er habe ſie zu geben vnd zunemen wem er woͤle / Platina. Teufel auch 


= AußCaroliBalefijbiechater Balduino erlaubt das Keyſerthumb zu Conſtanti⸗ Matth.4. 

nopel wider einzunemen / etc· vnd hat diſen Carolum zum Oberſten vber das Erbtheyl S. 
en gemacht / die Albas onnd Gibelliner ( fo gut Keyſeriſch) gar außzurotten. 

Platina. et era | en 
20. Weil Philippus der Konig in Franckreich nit allesehun wolte/ was er jhm gebott / MB. 
daß er nemlich ſolte ins heylige Land ziehen / vnnd weyß was mehr / vnnd weil er den Le⸗ war ð 

alen dee Baßſies / den Aparmenſer Biſchoff / eynen imutwilligen geplentropffen Cder. — es 
epnerbare Jungfrau harte wollen notzwingen) ins Gefangnuß gelegt hatte / gebotter allesmein,. 
‚sjhm offentlich durch eynen andern Legaten / er folce den Biſchoff wider lopgeben/odee 
er wolte jhm das gantze Königreich nemmen / vnnd der Kirchen en / die 
EN ee vnterthan 
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502 Bonder Bäpften Succeſſion / Lehr ond Sehen 
vnterthan vom gehorfam abfoluiren onndden König verbannen/ Plat: Balzus.(dann 
diß waren jhn gar gemeyne vnd braͤuchliche waffen / damit ſie alle Koͤnige vnd Keyſer be⸗ 
zwungen haben / wie die hiſtorien vollerempelfeind.) | 
21. Als ſich nun König Philippus mit ernſt wider den Bapſt ſetzen mußte / ſen Mais 
ſtet vnd land wider jhn zuſchuůtzen / verbott er / daß niemand auß feinem Königreich gehn 
Komsichen/oder gelt dahin bringen ſolte / hielt auch eyne offene verſamlung oder Con 
lium wider jhn zu Pariß / da der Bapſt heffůg beſchuldiget iſt worden groſſer lafter/daßer 
Schön lob ſei eyn ſimonier / Wucherer / Epicurer / Morder / Hurer / ja blutſchaͤnder (danner hatte 
des Bonifa⸗ zwo toͤchter zu Concubinen / vnnd hatte mit beyden Finder) vnd vil andere mehr/mwiedieh 
ln Roricimelden: Ogreuel der verwüftungi?. DauonbefiheNaucler:gener: 44. vndd 
gefchriben Ehron: Martini. Es gedencken ſein auch Dlatina/ vnd Auent:lib.7. Auf 
dieſer vrſache hielt der Bapſt auch eyn Concilium wider Philippum / thaͤt jihn in denbai) 
verfluchte jhn biß ins 4. glidt / mit außgerecktem dem Creutze / gabfei 
Reich Keyſer Alberto / den er vorhin nicht woltesum Keyſer haben / jetund aber mit de m 
geding beſtaͤtigte / daß er Philippo Frankreich nemen folte (fo hetzten fie immerdardie 
u Monarchen anepnander) Crantz.lib,s.cap.36..Dhilippusappellierteanennfreioffent 
An GENE lichgeneral Concilium/vonvdiefem BäpftlichenConcihabel/ond anden Römifchenftulf 
eiliym. woann er wider ordentlich beſtalt / welcher jetzt ledig ſtehe / fagteer/ weil Bonifacius mich 
ale darzu kommen / vnnd machte friden onnd freundfchaffe mie Alberto/e. Chrom: 
em, hi E | 
22. Eshatauch Bonifacius anno 1297. auffennem Concilio (der faffen freiheyt ⸗ 
ſchuͤtzen) verbotten / daß keyn weltliche ſollen fehagung von geyſtlichen fordern/ondfiefok 
len auch nichts geben ohn verwilligung des Bapſtes Balzus cent: 4. cap. 7. auß Des 
Ipp.lib.17.Angl:hift; Diß hat bemelter Bapſt auch in ſein geyſtloß recht bracht. lexto 
decret.ꝛc. ze 
23. Den Kischenin Engellandgaber machtdas volck zweymal imjar zuuerfluchen / 
aber nicht zuſegnen: Seind das meht recht Baalomiten? Balxus cent:4cap.7o. 
24. Denleichnameynes mit namen Hermanni/ der vor 24.aren geſtorben / vnnd ba 
en für eynen heyligen gehalten ward / hat cr laffen außgraben / vnd verbren⸗ 
25. DieFratricelloshat er auch verdampt / ſo da fuͤrgaben die geyſtlichen ſolten den 
a der Kepferfolle niche dem Bapſt vnterworffen fein. Batzus auf 
almerio. N SAN | ; 
26. Die Kirche S. Peiri ſoll er mit ehrnen glocken verſehen haben / ſo lieblich klingen/ 
vnd jhr einkommens en auf Volater: i 
27. Dern zanck der Münch vnd Pfaffen / ſo eyn gute weil gewaͤret / vnnd in aller We 
fich außgebreyt hatte / ſoll er gefchlichthaben.Chron: Mare. Capel:wanndem alfo/wisde 
NB, der vertragnichtlangegewärethaben/dannfichernach wenig eyns geweſen / wie auchdie 
Münch vnter fichfelber. | | i 
28. Er hat eyn Cangelauffgericht/ mitennem oberſchoppen oder gewolbtem dachba 
der Lateranenſer kirche / darauff man auff den grůndonnerſtag die execrationes vnd ver 
a ae diſem orehaterauch König Philippum onddie Columneſer in 
bann gethan. Plat. ee 
29. Nachdem eraber den König Philippum alfo vermaledeietharte/ondgarverderbe 
wolte/fandtederfelbige Sarram den Eolumnefer/ Römifchen patricium,, welchendet 
Bapſt verjagt hatte mit Wilhelmo Nogaretioeynem Ritter auß Gallia gehn Romy 
daß fiefeine appellation foltenoffentlichehun. J 
Bepſt wd Dieſe als ſie gelegenheyt erſahen / bewarben ſie ſich heymlich / vberfielen den Bapſt 
— zu Anagnia inn feines Vatters hauſe / namen jhn gefangen / fuhrten jhn gehn Rom / daer 
Bonifacn, NAch3y. tagen/ (Stellabat24.) für fehmergen vnd vngedult gleich in der verzweifelung: 
geſtorben iſt / anno tzoz Ranulphus in Poly:gedenckt eyns ſchmaͤhlichen a 
“ | angethan 









er 
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ngethan ſolten haben / drumb wůrd von jhhm geſagt Mortuus eſt vt canis, Er iſt geſtor· 
wieeyn hund. Dann weil er Fuͤchſiſch hinein kommen iſt / vnnd Woͤlfiſch oder tyran ⸗ — 
— wie eyn hund geſtorben / auff daß allenthalbẽ chieriſch zugehe NE: 
amit fiefelber befennen/daß Johannes in der offenbarutigrecht vnd blllich ihr gantztreich 
nd weſen in thieriſcher form vnd geſtalt hat vorgebildet / dauon an feinem ort. Es iſt war⸗ 
chehnrecht ſchon Epitaphiunffür eyn ſolchen Bapſt / dann eyn ſolch gerichte gieng bil⸗ 
ich ober den / der von niemand wolte gericht ſein / wann er ſchon vil tauſent ſeele in die helle 
ührte/Cwieder Teufel auß jhrem decretal bruͤllet) welcher ſich a hat / Keyfern/ 
Rönigen/Fürfich un Nationẽ (ich brauch hie Platine wort) mehr ſchrecklich zuſein / dañ 
jczurreligion zufoͤrdern / der ſich auch vnternoͤmen hat / die Koöhigreiche zugeben vnd zu⸗ 
ach ſeines hertze luſt die leut zuuerſtoſſen vñ widerumb einzuſetzen / hat groſſen NE. _ 
dun / mehr dann dauon zuſagen ift/ allenthalben gelt zuwegen zubringen. Diß ſeind Seltdurſt 
ılle wort des Platin der doch eyn Ertzpapiſt geweſen / vnd nicht gein eynem Bapſt boſes des Bapſts 
achgeſagt hat / woh er nur hat konnen fuͤruͤber Fommten.) Sihe da haſtu die gantze legen 
lım Bonifacij s. furgszufamen getragen / von feinen vornembſten wercken (wiewol in 6. 
jecreraliü vnd den Extrauaganten jhꝛ vil mehr zufinden) darauß du nun wol abnemen 
anſt / wz er fuͤr eyn ſtatthalter Chriſti geweſen / vñ wie billich feine fakunge für Apoſtoliſch 
md Cacholiſch außgeſchrien wordenẽ dann lieber ſage / koͤndte es wol der Teufel ſelbſt inn 
her Yßefeärger machen / dann ers gemacht hat! Sol nun das werck nach dem meyſter 
gerichtwerden / kanſtu ſelber leichtlich erachten / was von der Papiſten Jubeljar vnnd an⸗ 
dern dingen zuhalten/ic. | 


Ettliche andere denckwuͤrdige gefchicht dife 
. zeit zumercken. 


A Anno1293. dader Jonnſche Stullediz fund für Celeſtno / ward zum Keyſer Aerfe 
Yoolphus Grafzu Daffau / Durchtiftdes Biſchoffs von Meng/daruon Cufpi- Adolph. 


nianus,Chron:Cafion:lib.g.Auent:lib.7, 


_ Annor294.ftard Pfalsgraf Ludwig der 2.am erſten tage im Hornumge auff liecht Pfelagerf 

meß abent / ſeines alters im 5. jar. Aume: ib. — _ em, , 
Fsentftundgroffer krieg zwiſchen Engelland vnd Franckreich: Keyſer Adolph em⸗ Aneginat 

pfieng vil gelt vom Engellander / daß er hm ſolt helffen / da kauffte er Thüringen vmwi⸗ len landen 

derblich vnd recht / führte darnach krieg darin mit geringen ehrn vnd gluͤck / daruon beſi⸗ 

he Chꝛon Carion:lib.g vnd Culpinianum. ie en 

— Annoı29s. ward Adolphusdes Keichs entfegtfeinerlafterhalben/dauondtauder: 

Sie ʒiehen mit vilem Volck wider ander / wird Adolphus geſchlagen bei Spaier in di⸗ Adolphe 

femjarden2. Yulij.Chron:Carion.lib. 5. Cufpin: Auent:lib.7. Johan. Königsberger top. 

fehzeibein feiner Chꝛonicken daß alledie hermonnd Biſchofe ſo wider Adolphum gewe⸗ 

fen enu bob end genommen haben / wie daſelbſt zuſehen —— je 

In diſem jar gieng es den Juden allenthalbe vbel / zu Nuͤrnberg / im Franckenland / Faden wer⸗ 

zu Würsburg /Rotenburg / Bamburg / e · wurden verheret vnd erſchlagen kondte jn nie⸗ DE ermordt. 

mand helffen. Dauonliß Auent. lib. J. 2 ee 

Es fahꝛten zu dieſer zeit krieg wider eynander der Konig auß Franckreich / vnnd die Niderlag ð 

Flanderer / der waͤrete in die eylff jar / vnd haben endlich die Flanderer der Frantzoſen vil er Frantzofen 

Tehlagen/anno1302. Palmer ius. Es follen’7oo,vom Adelin Franckreich ſein kod buben / — Flande 

Mafzus,Chron:Cari:lib.s.fagttoiedie Flanderer hart darnid gelegẽ ſeind añd rzo 4 ec. 

Arnno ʒʒoo .in welchem der Bapſt das Subeljarerdachte/ Fam auff das geſchlecht Tuͤrck wird 

der Tuͤrcken von Otthomanno / ſo von der zeit An jmmer gewaltiger worden je hoͤher der gewaltig: 

gepfilichen greuelzu Rom geftigen hat / daß alſo Gog vnd Magog neben eynander herſch 


fen ond die. Kirche verhereten.dauon liß Chron: Carion: lib. 5. &e. 
Anno 


R 


— 
——— 


Kr 
u 













































= 
—* 





























503 Bonder Bäpften ſucceſſion /Lehr vnd Leben 

Kotten und Annoızor.flundenneue rotten auff in Italia / die weiſſen und fchwargen genant / 
a in die weiſſen warn die Gibelliner / die fchwargen die Guelphen. Blonduslib.19. Platin⸗ 
im Bonifacio. Diſe machten Aufruhr onnd Krieg faſt zwey jar lang inn Hetruria, 
Conrad d& _ Anno1zos3 ließ Pfaltzgraff Rudolph Conrad Orlinger feiner mutter Hoffmenfia/ 
linger ges auß verdacht er verführe vnd verhege fie wider jhn / an S. Vlrichs tag / zu Muͤnchenn 
boͤpfft. up, ten. Nicht lange zuuor ließ er auch ſein Rentmeyſter / Ottho Wandorffer / der von ſchle 
Orth Wan ter geburt / hoch hinauff geſtigen war / vnd vneynigkeyt zwiſchen dem Hertzog vnnd feine 
doͤrffers ¶ mutter halff machen / gefaͤnglich einziehen die augen außſtechen / vnnd die zungen auf 
ſtraffe. ſchneiden am 25. tage des Mertzens. Auent:lib.7. Das heyßt man follfichnicheswifchen 
chuͤr vnd angel ſteefrennn | 2 

Krieg det Es haben auch zu difer zeit die Biſchoff / Augſpurg / Saltzburg / Regenſpurg vnnd 
Biſchoff. — Fuͤrſten / Grafen vnnd Nerm viel Krieg gefuͤhrt / dauon magſtu auch da 
elbſt leſen. SER SINE RN RR er 


Wundersenchen onnd andere Straffen zu. 4 








ſeiner zeit. | 
Brand. Da 12.93. verbrandte abermal eyn groß theyl von der ftatt Worms Chron 
irſaug. N 
Zunge, 79 Annoı294. farben hin vñ wider vilmenfchenhungers.Polydor:lib,17.Angl: 
Dürzer ſom hift, Dann es war ſo eyn duͤnes jar / daß vil Brunn onndfläffe verfiegen/das graß auff 
nn om Felde verdorrete / kamen die Ernde vnnd der Herbſt ſehr frü. Naucler:generat:44, 
VOIun.2. 
Erdbeben. Anno 1295.8. Lage nach S. Auguſtini vmb mittage war epngroßerdbeben/alle 
daß im Turoner Biſtumb / tuͤrn vnnd ſchloͤſſer vmbwarff. Epitome mundi,Balzus 
cent:4.cap.70.fagtauß Johanne Cueriſdeno es ſei eyn wunderliche bewegung der Ele 
menten in dieſem jar geweſen / darinn Bomfacius Bapſt worden. 
VnxeitigeeIm ſelbigen jar fiel eyn ſehr tieffer ſchnee auff Oſtern den z tag Aprilis. Es war 
en auch eyn Erdbeben im Herbſt den .Septembris/verfieleninn den Khenfehen Kipen 15. 
Schloſſer / vnd war hunger in Böhmen Yueni:lib.7.annal:Boio. I 
Peftlen. Anno 1297. war Peſtilentz vnd Hunger in Schottland / Johan. Maior: von ge⸗ 
vñ hunger. ſchichten der Schöttländer.lib- cap. N. 00 
wWunder geAnno r2gs .hat eyn ehrliche Matron zu Suſt in Weſtphalen ein maͤgdlein gebom / 
— welches in eynem ſtuck fleyſch ſtack biß an die knie / als jhm durch huͤlff der aͤrtzt darauß ge⸗ 
holffen ward vnuerletztes leibes / ſtarb es nach dreien tagen / blieb die Mutter in der geburt, 
Ecphurd.cap. 6. on, ; J 
Erdbeben, Vmbdas feſt Andreæ war zu Rems vnnddrumbher eyn groß Erdbeben / dadurch 
vielhäufer verfielen. Es waͤrete vil tage/ alſo daß die leut auf den haͤuſern zogen / Bom⸗ 
faclus ſelbſt ließ jhm eyn Huͤtten von ſubtilen brettern machen darinn er wohnete: Falc: 
Temp:sabellic:Ennead:o.lib:7. appendix Martini Poloni,&c, — 


Comet; Es erſchein auch dazumal eyn groffer Comet/Simonetalib.7. cap. 14. Platina in 
vita Bonifacij / welcher auch bekennet daß Gott damit geſtrafft habe / vnndgroffer one 
gluͤck getrauet. Aber Bonifacius fo genant / bleib doch eyn Malefacius vnnd Boßwicht 

nach wie zuuor mit all ſeim anhange. Balæus cent: 4, cap. 76. ſetzt diß auß Iohanne 


Eueriſdeno insjar hernach. EISEN 

Gewinde, ‚Anno 1299. am erfien tage Decembris / war eyn groß gewinde fo viel baͤu vmb⸗ 

Onseitiger warff. Es folgte Darauff fo ſchon wetter vnnd fo warme zeit / Daß Diebaume im Jenner 

ſommer. anfiengen zugrünen., Darauf auch bernach eyn grofles waſſer folgte, Auent:lib.7. 
Das 


Annal;Boiorum,&c, 
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Dasg xxv. Kapitel 
Bon Benedicto xj. vnd ſeinem leben vnd häpdelnne. 


LEE? Enedietusderz. eyn Songobarder von Taruisbürtig/ vorhin Nicolaus 295 
g N % genant/ eyn Dominicaner vnnd Hoftienfifcher Cardinal/ ward der 25. 
2 Ay 9 Bapſt der dritten zeit des Antichriſtiſchen Reichs / der zor. nach anfang jh⸗ "Um + Fan, | 

— — rer Kirchen zu Rom / ſaß im ampt s. monat. Platina. Palmerius hat o. vñ IN en | rs 
Se undderStulnachihmfehiereynjar ledig. Plat. | | ma —— 
DOer Bapfihatanme Eltern gehabt / dann fein Vatter war eyn Schaͤffer / von ju⸗ 
gend auff it er im Prediger orden erzogen / verſchmitzt vnd beredt geweſen / darui er auch 
ihrgeneralond Bonifacio lieb worden iſt / der jyyn zum Cardinal vnnd Hoſtienſiſchen Bi⸗ 
ſchoff gemacht hat. | a a 











Son feinen wercken vnd haͤndeln. 


1. *BSdbald er Bapſt worden / hat er Nogaretium / Sarram / vnd alle Anagnier / 
rat zenpeum haben helffen fangen für Gerichte citiert / vnd fievers 

| banner/Dlat. Balzus. wu ER Ä 
3. König Philippum hat er vom Bannabfolniert,idem. She 
3. Die Columneſer Cardinaͤl / Johannem vnnd Jacobum Bat er wider gu genaden 
auffgenorien/ond jhnjhregüter wider zugeſtalt / auß genomen die Cardinaͤlshuͤte. Plat. 
4. Er hat auch Card maͤl feines gepacks gemacht / darunter Nicolaus Praten ſis eyn 
prediger Muͤnch geweſen. ER ee. 
” Weilin Hetruria viel auffruhr war/ hat er Nicolaum Hoftienfifchen Biſchoff 
mithöchftem gewalt abgefaͤrtiget daſelbſt fried zumachen / welcher zu Sloreng neue Ober⸗ 
keyt gemacht vnd in der Herrn Pfaltz eingeſetzt hat. 
6 DBalzus ſchreibt daß Leander Albertus von jhm erzehle / daß nach dem er Bapſt wor 
den / ſei ſein mutter jhn zuſchen gehn Peruſium kommen / da habe ſie der Rath ſchon laſſen 
ſchmucken / daß ſie fein zierlich zujhm jhn zu gruͤſſen gehe. Aber er hat ſie von ſich geſtoſ⸗ 
fenzonndfienicht wollen für fein mutter erkennen / biß ſie mit jhrem gewöhnlichen Kleydt 
wider Fam: Sa ſprache er diß Weib kenne ich / vnd halte fir für mein mutter / hat er etwas 
loͤbliches geihan / mag diß darzu geſchriben werde. 
Der Kirchen Euſtargijzu Meyland hat er eynen ſilberin Kelch geſchenckt / ſchwer Seſchenck = 
vbom gewichte: Item eyn Rauchfaß mit eynem buͤchßlein / darein man den Weirauch des Sapſtes 
chut / ſibern leuchter / vnd eyn groſſe ſeiden decke hundert gulden werth / vnnd dreihundert a 
pfunde/ welchesum Schaßfaften der Biſchoff gehoͤrten / für epnanderdeck zumachen cen. 
vmbs Grab Petri von Veron des Papifhfchen Mertelers / feiner Sect der Domini Ei 
daner. | N m 
5. Eshabendie Bettelmuͤnch vnnd Curati/dasiftdiePaftores vnnd Seelforger auff | u 
den Dfarın/fürim gehaddert / hat er den München jhre freiheyt belffen ſtercken. Ca. de Er — 
priuilegijs in Extrauagant:&c. . in De Sn 3 2 0 
9. Zu Derufiodahin ermit feinem Hoffgeſind gezogen hat jhm eyn Aeptiſſin Feigen '\ — — 
gekocht / darauff er bald geſtorben / vnnd meinen etliche ſagt Leander / jhm fein Feigen vers 
geben worden / iſt daſelbſt bei den Dominicanern mit groſſem pracht begraben worden. 
Anno 1304. andere ſetzen das jar darnach. An | ul 
Die Gabe fo er der Meyländifchen Kirchen geſchenckt / hat man a acht tauſent — 
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M eyländifchepfundgefchägt/abererhatgut gebendauon /darumbernicht gedrofchen/ 

oder fonftnichtfaur worden ift. Dochfogabenfie alllieber zum goͤtzendienſt dannzum 

wahren Gottesdienſt. Balæus. cent:4. — 
% 


\ 


Das xxvj. Capitel. An | 


Bon Elemente S.ond feinem leben / vnd was fonft 
| darbei denckwuͤrdiges verzeychnet. 


ACH Venedictitod iſt der Stul vom Junio an biß vber eyn jar inn Ju 
27% niumlediggeftanden/dann es kondten die Cardinaͤl / wiewol ſie im Conda 
uivnd verſchloſſen gemach beieynander verſamlet / vnd die Derufinerfafl 
BD anbielten/daß ſie mit der wahl ſolten fortfahrn / fuͤr lieb vnd eynigkeyt key 
AP nen Bapft onter fich finden/ (wers liber eyn jeder felbfi gewefen.) Endlich 
aber ift Clemens 5. von geburt eyn Vaſco / von Bernhardo eynem edlen Kriegsmange 
born / vorhin Bernhardus Ottho genannt / Burdegalenſer Ertzbiſchoff / zu Peruſio vom 

Capitel der Cardinaͤl erwoͤhlet worden in ſeinem abweſen. Iſt alſo worden der 26. Bayft 

der dritten zeit des Antichriſtiſchẽ Reichs / der 202.nach dem anfang jhrer Kirchẽ zu Rom/ 
ſaß imampts.jar/ro.monat/ıs.tage.Dlatina/ Palmerius. 

Romiſcher Diſer als er die Wahl angenommen iſt er von Burdegalgehn Leon gezogen / vnnd 
Bapſt inn hat dahin alle Cardinaͤlberufſen / welche mit dem gangen Roͤmiſchen Hoff alſo in Franck 

ſranckreich veich gezogen ſeind im jar Chriftizsos.(fagen Blondus vnd Platina. Acmyliushardas 

jar darnach wie auch Sanguin.lib.7. vnnd Nauclerus.) da er auch 74. jarblibenift/mie 

groſſem nachtheyl der Chriſten ſpricht Platina / ſonderlich der Statt Rom / da dannde 

Kirchen mehrertheyls verfallen feind/ weildiebaubersnnnicht zugegen / ſo fie auffruͤſten oil 

handhaben ſolten. 4 


Von ſeinen wercken vnd haͤndeln. 
Dr difes Clementis Krönung feind gewefen / Philippus der König auf 
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Franckreich / Carolus ſein Bruder/ond Johannes der Hergog auß Engel⸗ 

| land / welchen eyn ſtuck maur ſampt andern zwolfen erſchlagen hat / daß ſie ſo 

bald geſtorben / weil der Bapſt in ſeinem pracht in der Statt ſich vmbfuͤhren ließ. Esiß 
auch Konig Philippus ſelber etwas von dem fall beſchaddiget worden. Der Bapſt aber iſt 
in ſolchem tumult vom Pferde kommen / vnd hat eyn Carfunckel ( Blondus ſagt es ſei eyn 

Jaſpis geweſen) vonder Kron verlorn / . tauſent Ducaten werht. Plat. Baleus. 

2. Nachgehaltener Meß / vñ nach dem alle ding geſtillet / hat er vil Cardinaͤl gemacht / 

doch nur Frantzoſen vnd keynen Italiaͤner / ohn daß er Johanni vnd Jacobo den Colum⸗ 

neſern jhre wuͤrdigkeyt gar wider zuſtalte. Plat. Naucl: J 

3. Er hat auch drei Cardinaͤl mic der gewalt der Senatorn gehn Rom geſandt / durch 
welcher verwaltung Rom vnd gang Italia ſolt regiert werden / Idem Aemylius lib.s. 

Die Inſel Sardiniam von den Saracenern eingenommen / hat er Friderico dem 

oͤnig Siciliæ zugeeygnet / mit dem geding daß er zu nehſter gelegenheyt die feinde darauß 

treiben vnd ſie einnemmen ſolte Plat. 9 

ne. F. Er hat eyn decret gemacht / daß die erwoͤhlte Roͤmiſche Keyſer aller erfi vom Bapſ 
Prunden erlangendasrechtondden namen des Keyſerthumbs / vnd daß nach des Keyſers tod ſo lan 
ut des gedas Keyſerthumb ledig ſtehe / die verwaltung der ſtaͤtte in Italia ſo dem Keyſer pflichtig 
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— 7 indes Bapſtes wilkůr vnd gewalt ſtehe. Hieeronymus Marius, Balzus, 
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& Die kratricellos hat er mit Duleino vnd Margretha jren anfaͤngern gedempffet / Fratricelli 
hat das Creutz wider ſie predigen laſſen / eyn Legaten mit Heeres macht vber ſie geſandt / —— 
mit Hunger / Keld vnd Schwerd ſie zuuertilgen / Plat: Dulcinus vnd Margretha wor⸗ 
den verbrandt. 99 BR N 
7. Anno 3o9 da die Florentiner dem Cardinal Pelagurs holffen Ferrar wider gewin⸗ 
nen / vnnd den Venedigern abbruch thun / nam er ſie wider zu genaden an / alſo war allfein 
baun vnd ablaßgericht nur auff ſein eygen vortheyl vndnutzen. 
s. Diſen Cardinal hatte er gehn Bononiam geſand / welcher den Venedigern den ban 
aucie der Ferrarienſer halben: Als aber die Ferrarienſer ſich den Venedigern ergaben ließ 


er das Creuß wider ſie predigen /rc · Plattt 
9. Die Venediger thet Bapſt Clemens inn ban / vnd yn jnterdiet vber fiegehn/gab 
allir gutpreiß / darauß den Kaufleuten in Franckreich on Ehaeltand groſſer fchaden zus 
Beraten ne N 
0. Erfandreandere Cardindlinn Hetruriam wider die auffruͤriſchen / die Florentiner Wahlen wi 
vnd Aenſer wolten nicht gehorchen worden auch in ban gethan. Vlatt:t:: —— ſa 
u. Der Cardinal Neopolio von jm inn Hetruriam geſand / ward auch von den Floren en 
‚einer ondLucenfern verſpott / darumb ſie noch haͤrter verband worden / Derhalben fie die 
Prieftervselfihägtenvndplagen.Dlat ee 
12. Anmoısız. (andere fegen Annum Cheiſti 1311.) hielt er zu Wien inn Fraͤnckreich Concilium 
eyngemeyn Concilium von zoo. Biſchoffen / auff welchem die Tempelherrn verdampt su Wien. 
vnd alle außgerott worden: Es worden auch ſatzung wider die Juden gemacht. Es ward 
das Feſt Corporis Chriſti beſtettiget / vnd die decrreta Clementinæ genant / (diefieinng, Elementine 
buͤcher getheilt haben) außgelaſſen. Plat: Laz: Bal: 


Es iſt auch da beſchloſſen daß der eyd von weltlichen Fuͤrſten der Rom:Kirchen ge⸗ der Kir 
en ge⸗ 


leiſt / ſeicyn zeychen der treu / nicht der onterwerffung.EClement:2.tir:z.capı. 
Es ſind auch verdampt die Prieſter fo Eheweiber haben / inn Weltliche haͤndel ſich Ken, 
ſtecken / vnd koſtlich kleidern daſelbſt. lib. z.tit: cap. c·. ls 
Es iſt auch gebotten man ſolle keyne Kirchen gůter entfremden / oder anderswo Bit 
‚ivenden.lib.3,tit,3.cap.L. Ben a ea EN a 
Den München ift auch verbotten das Vogel fangen vnd die Jagt.tit. ro cap c. 
Va iſt den Bettelmuͤnchen gebotten / ſo vil ſtreits hatten jrer kleydung halben/fiefol SEintrag 
ken jren Guardianengehofamleiise: mu * 
DSDiß Concilnnn Bat gebilliche Bonifach Bull wider die Bettelmuůnch vnnd den AH 
‚Pfanerndiehandgebotten/cap.2,defepulturisinClem; nm non, 
— Aber olte ich alles ſetzen / muſte ich die Clementiniſche geſetz gat hieher ſchreiben / iſt 
wie Auentinusfägt: Sie machen vil geſetz wider ſich ſelber / vñ halten doch keyne / wern ſie Geſetz der 
beidem eynigen geſatz Gottes geblieben / hetten ſie dern aller nicht gedorfftt . Papiſtene 
Rober um den Son Carolides3:machteerzum König Sitilix vndzum oberſten 
Be Rischsi ala Ferariam Pliaiccc. a er me! en 
14 Henricum 7. hat er zum Keyſerthum̃ beſtaͤttiget mit dem geding / daß er ſolle in Ita 
liam ziehen inwendig 2. Jaren / vnd die auffrurn darin ſtillen. Plat — 
5.A Keyſer Henrich Robertum des Konigreichs entſatzte / ward der Bapſt ſehrvn "= 
willig darüber/fprach er habe gethan daß jm nicht zuſtehe / dann jm (dem Bapſt) ſtehe zu Bapft wi 
das Konigreich Siciliæ / jenſeit / vnd hie dieſeit Dharizugeben vnnd zunemmen. Platina. Herr vber 
Diß hat er auch inn ſein Geyſtloß recht bracht inn Clement: de Sententia exreiudicas die Bönige 
Beraterin. Aemne Bipe sung En fein: 
76. Weildie Conftantianer Kirche verbrunnen / hat er gelt zuwegen brachtdurch fein 
—— von Geyſtlichen vnd Weltlichen / vnd gen Rom geſand ſie wider auffzu⸗ 
bauen. Plaf: ar rn, Est 
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E73 ſe zeit eyn ſonderliche plage vber die Konige gangen: Ihrer dreifeien ſchaͤndlich erſtochen 


508 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd Leben 
17. Der Koͤnig Philippus begerte von jhm er ſolte Bonifacium verdammen / kondie 
aber nichts erhalten / (dann es friſt keyn Wolff leichtlich den andern / wiewol ſies offt vn 
ne gethanhaben) den Nogaretium aberonnd Sarram gaber auff feinvorbire 
loß.Plat. — | | 
en arena >> ie gefegtonterdemnamen Petri Con 
fefloris.‘Dlat. RN y 
19. Anno1314.nichslangenachdes Keyfers tod ward er mit mancherley fchroachept | 
vbermattet / des Bauchflufles/desmagens/derfeiten/dauon er geftorben zu Rocca Ma 
ie ſchloß am Rhodanp/ vnnd ward fein leibgeführebiß gchn Carpentoratum inn 
Gaſconien. 


Andere denckwuͤrdige geſchicht zu feiner zeit. 


Auffruhr A Nno z06. war in Italia vil auffruhr / dauon beſihe Blondum. Platina ſchreibt 
in Italia ——— auffruhr erꝛegte fich täglich in eyner jeden ſtatt / ja in eynem jeden 
kleinen Caſtell mit groſſem blutuergieſſen. Es wurden die Burger erſchlagen / alie 
in erfiochen/junge Finder an die erde geſchmettert / vñ gang graufam gewütet Plat. 
in Elemente. 
Roͤnig inn In dieſem jar ward zu Olmuͤtz in Mehrẽ djunge König Wenceslaus auß Bohm⸗ 
Boͤhmen er erſtochen den 27. tag Augufli:welchertag/ fagt Auentinus den Bohmiſchẽ Koͤnigen offt 
fiohen. vngluͤckhafftig erſchinen iſt / dann an dem tage ward auch erſchlagen Dvdacker /item Ro 


nig Johannes / vnd hernach Ludwig von dem Zürcken/Auent.lib.7. 


Tempelher Anno 1307. wurden auß befehl des Koͤnigs in Franckreich vnnd Clementis den 3 
c vertilget. rag — ſo in Franckreich funden worden / gefangen / vnd wurden 


vil verbrandt. Chriſt: Maſſæus / Sabell: Sie worden zu reich vnd gewaltig / baucten 
Fuͤrſtliche haͤuſer vnd veſtunge / machten ſich darmit allen Herrn verdächtig. Mangab 
jhn ſchuld ſie hieltens mit den Tuͤrcken / worden als Ketzer verdampt auff dem Conalio 
zu Wien / dauon droben geſagt. | 
Juden auf Anno 1306. wurden die Juden in Srandreich geplündert vnnd auf dem land vers 
Sranckreich tricben Paulus Aemylius. ae 
—— Ammoızos.ward Key er Albrecht võ ſeines Bruders ſohn Hertzog Hanſen vñ etlicht 
Grafen jaͤmerlich erſtochen am erſten tage um Dieyen.Auent:lib.7.derdafprichtesferdis 


worden / eyner gefangen / der fuͤnfft verjagt worden. Vom mord Alberti/ondwiediemörs 
der geſtrafft worden liß Chron: Carion: lib.g. Cuſpin: in Alberto.Naueler gener: 44 
ward an die ſtatt eyn Kloſter gebaut / Koönigsfeldgenant. * 
Sarabitz Anno 1309. kamen die Sarabiten von den Egyptiſchen München eneflandenin 
nee Muͤn⸗ Engelland / welche rauch bekleydt giengen / führteneynen Engliſchen ſeheim / waren doch 
2 Woͤlfe im hertzen / ſagt Johannes Clyn: auß Sıbernia/Balzuscent:g cap. a2, 
Pauliner or Anno iʒ io. kam der Pauliner orden auff in Engelland / worden gehn Colceſtriam 
den. geſetzt: Chron: Caletenſe. Batzus:ibidem. RE 
Eyn Begin Annoızır. wardeyn Beginn/welcheeinbuchhattewider die geyſtlichen laſſen auß 
verbrandt. gehn / bei Pariß verbrandt ſampt noch eynem ee. auß Johanne Bacanterpio.4. (ententz 
" ‚Baleuscentig.capiss. 9 ic, 9 


„Krieg inn - In diſem jar war vilfriegsin Beyern/ Die der Hergog Friverich auf Oeſterꝛeich 


Diyam. yberzog / mit dem der Biſchoff von Saltzburg eynen bund hatte / worden gefchlagenfür 
Schaͤrdingen / ꝛc. dauon Auentinus. lib.7. Der Biſchoff machte mit den anderu reiß 


Keyfer fuͤh⸗ Annoızıı.warKepfer Heinrich in Italia / nam die Staͤtte ein vñ bezwang ſie / ward 
— in zu Meyland gekronet mit der eiſern Kronrc. Palmerius. | 
| Annsızı2.ward er zu Kom gekront / mußte aber der auffruhr halben auf der 
| ſtatt 




























Das Sechſte Buch. 59 
ſtatt weichen / dann die Römer ſtets eynander inn Haarn lagen / auch eh er dahin kam / daß Sure 
die gaſſen von Blut floſſen Plat: Chron: Carion:lib g. 

Jan dieſem Jar ſtarb auch König Ottho auß Vngern Hertzog inn Nidern Bey⸗ Roͤnig Ort 
ern / tc. Auent:lib. 7. Kr J ſtirbt 

Anno 1313. lagen die Oeſtereicher vnnd der Adel inn Nidern Beyern darnider / die Schlacht in 
Herzog Ludwig erlegte an S. Martin abend. ibid. WBeyern. 

Im diſem Jar vergab eyn Barfuͤſſer Münch im Sacrament Keyſer Henrichen rund ver 
an vnſer Frauen Himmelfart / hieß Bernhardus aMonte Politiano;war von Florenti⸗ gibt dem 
nern darzu gedingt / muſten ſein Bruͤder inn Thuſcia vnd Lombardia / ſo mit Feuer vnnd Aeylerim 
Schwerd darum̃ verfolge worden/dasgeloch bezahlen. Naucl. Auent: lib. 7. Blond Pa⸗ Sacrament 
yalıp Briperg: PlolomeusCucenſis / Cuſpin: Chron: Carion:lib. x. Balæus / June vnd 
anderemchr. — | | 


Erliche Wunderzepchen ondandere Straffe 
mehr diſe zeit zumercken. — 


a‘ Naorzoa · brach die Tonau ober Regenſpurg ab / wolte zu faſt gegen Mitternacht Gewäfler: 
SM auf in Hoffgefallenfein / daward das wehr mit den. groffen fleinern ſtucken ge 
FimachvAumtlibr. ẽ. | 
eſcheim eyn Cometafür Oſtern darauff inn aller welt Peſtilentz erfolg le 
te. Chꝛon: Saron: June. Ä ie 


Anno 309.ſahe man eynen Feurigen balcken am Himmel. Palmer. euerʒeychẽ 


Annsızrowar epnfchr Falter Herbſt vnd Winter erfroren viel Leut / man ſchreibet — 
esfeien bey 3. Zaufent Menſchen erfroren vnd hungers geſtorben. Auent:lib. 7. ee 
Anno 1312. erſchein eyn Cometa viertzehen Tage lang. Funck. en m Comer. 
PN difem Far verbrandredie Kirche Conſtantiniana zu Rom darzu Clemens ſteuer Ser - 
fehiekte/daß fie wider gebauen ward / tc Bar. i Ron 
Es ſind auch Finſternuß geweſen ander Sonn vnd dem Mond darauff Teurung —— 
vnd Pefhlengfolgteninn Franckreich / dauon Platina in Clement:s von groſſem ſterben —— 
ond Teurung ſo inn Poln vnd Boͤhmen faſt drei Jar werete nach Henricitod liß Paral: 
Vrſperg: Hed. Me 
Anno nach dem tod Henrici7. Romiſchem Keyſer erſchein eyn Comet 3. Mo Comet, 
nat lang / dar auff im Reich viel Auffrur vnd Blutuergieſſen folgete. Palm: Golt: 
Es worden auch drei Monſchein am Himmel geſehen. Palm. —— 


Das xxvij. Capitel. 


Drei Mon⸗ 


Von Johanne 23. vnd feinem Leben und haͤndeln 
By vnd was ſonſt merckwürdiges darbey geſchehen. 


iO : ACHdem tod Elementis ſtund der Stul ledig 2. Jar / z. Monat vndr7 
I, ZTage/fagt Dlatina. Dann die Cadmeiſche Bruͤder / die Cardindl / des Tee 
2 ren 23.dabeyeynander / Fondtender wahl nicht eins werden / wer eyn jeder 

N NS lieber ſelbſt gern Bapſt worden /auß groſſem verlangen zum armuht Chri 

ſti / wie du wol gedencken kanſt. ee en 

Van ward alſo nach langem gezaͤnck diſer Johannes zum Bapſt gemacht / vorhin Jaco 

bus von Caturco genannt / Keyſer Ludwig nenne jn inn feinem BT Jacob von Ra⸗ 
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SIO Bonder Bapſten ſucceſſion / dehr vnd Lehen 


burg eyn Frantzoſe / eyn Sohn Arnoldi de Oſſa, Cardinal vnnd Portuenſiſcher Bi⸗ 


ſchoff / vnd iſt ie Wahl geſchehen zu Leon / von dannen er gehn Auinion mit dem hoff ge⸗ 


3 


zogen iſt / ward alſo der 27. Babſt der drittenzeitdes Antichriftifchen Reichs/der 203.nach 


anfang der Kirchen zu Rom / ſaß im Bapftumbıo.jar 4 monat Plat: Dalmeriushatis, 


jar vnnd 4. monat / dem folget Func. inn feiner Eronol: Der anfang ſeines Bapſtumbs 


gefaͤllet in annum Chriſti 1316. Auent.lib.s. 


¶Blib laander fchreibedifer fedes Rönigs Cantler geweſen vnd den vneynigen Cardie 


naln zugegeben / als eyn Schutzman von ehrn wegen/ da habe er ſich felber am erftan, 
erkorn a.Ê c. | ee * 


Von ſeinen wercken vnd haͤndeln. 


Igehn Auinion gezogen hat daſelbſt s. Cardinaͤl gemacht auff die Fronfaſte 


ed 66 Leon im anfange des Septembris die Kron empfangen / iſt er 


‚im Aduent:Vnter denen war Jacobus von Caturcko feiner Schmefterfon/ 
vnnd Johannes Caietani vom Vrſiner geſchlecht. Platina Balæus. 


2. Hugonem den Catuſcenſer Biſchoff hat er aller würde vnnd geyſtligkeyt beraubet/ 


oder degradirt / vnd jhn zu martern der weltlichen Oberkeyt vbergeben / die jn durch man⸗ 
cherley pein getoͤdt / weil er eynen Bund wider den Bapſt follgemachthaben. Platina 


3.Die Toloſaner Kirche hat auß ſonderlicher liebe erhoͤhet vnnd zum Ertzbiſtumb ge⸗ 


macht / vnd daß der Biſchoff nach feiner hochwuͤrdigkeyt herſchen mochte (wie Platina 


redet) Bat er ſechs Caſtel diſes Stiffts zu Stätten gemacht. Plat. Baleuscentur:4, 
capoo.&c. een 


4 Dem Narbonenfer Ergbiftumb/Bareretliche Biſtumb einuerleibt / auch Limoſam 


Ehrſucht 
Bes Bapſfts. 
NB- 


vnd die Aptei S. Pontij. 


5 Er hat ſonderlichen luſt gehabt zur verneuerung vñ veraͤnderung ſo jhm eyn gedaͤcht 
nuß geben. Dann ſchlechte Biſthumb hat er getheylet / vnnd die getheylten wider zuſamen 
gefoflen. Auß Apteien hat er Biſthumb / vnd auß Biſthumen Apteien gemacht: Erhat 
neue wuͤrdigkeyt / vnnd neue ſtifft angericht / vnnd was vorhin geordnet in eyn ander form 
verändert. Plat. Was das fuͤr eyn kopff geweſen iſt leichtlich darauß abzunemen. 


— 


e. Die Clementinas hat er beſtaͤtiget / vnd allen Doctorn auff den hohenſchulen gebot⸗ 


ten / daß ſie das Buch ſollen leſen Plat. 


7. Den Orden der Grandimontenſer welcher in abgang kommen war / hat er wider 


auffgericht / vnd mit neuer ordnung verbeſſert. Plat. Balæus. 


“= 


Ritterbrüd 
in Portus 
gel. 


Bapftliche 


heyligen. 


ſchreiben / ſagt Platina 


Absoͤtterei. 


hat Plat. 


5 Die Cæeſar Auguſtaniſche kirche hat er zur Metropolitaniſchen gemacht/hatjbrss 


füfftfirchen vnterworffen / von den eylffen ſo onter den Zarzacenenfern warn Bla. 
9. Er hat neue Ritterbruͤder angericht im Königreich Portugal wider die Saracenee 
zuſtreiten / diſen gaber eindiegüter der Tempelherrn mit verwilligung Alphonfides Ko⸗ 
nigsdafelbft:Platina.Siefegenjhrenanfanginannum Chrifti/1326. Ba 
10. Er hat zwen Thomas vnter die heyligen geſetz / Thomam Bilchof Herferdenſem / 
vnd Thomam Aquinatem den Prediger Muͤnch / Plat. Volater Auent Palmerius 
ſetzt diß in annum Chriſt 323. Er hat auch Ludouicum Biſchoff zu Toloſa etwan Rode 
nigs Caroli Sohn in Sicilia zum heyligen gemacht / wiewol diß etlich Bonifacio s. zu⸗ 
Arnno 132s.ſol auch Petrus de Murone / etwan Bapſt Cæleſtinus y5. genant / vn⸗ 
ter die heyligen fein geſetzt worden. Palmerius von diſem iſt droben bei Clemente geſagt / c 
1. Er hat geordnet daß die glocke dreimal am tage ſolle geklempelt werden / damit man 
das voleferinnere/daß ſie niderfallen auff die knie vnd den Engliſchen gruß ſprechẽ / Po⸗ 


Iyd:deinuent:;lib.6.cap.ı.Balzus, : | 
12. Anno 1322. hat er zum andernmal weih gehalten / darinn er 7. San gemacht 
| < Anno 
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Das Sechſte Buch. SIE 
13. Anno 1323.ließ ereyn Mandat außgehn / darinn er als Ketzer verdampte die ſo da NotaBene, 
ſprachen Chriſtus vnd feine Apoſteln haben nichts eygens gehabt(weil er ſo reich war) ver Ruangeli⸗ 
bott auch auffden hohen ſchulen dauon zudiſputieren. Pal: Plat: Auent: lib. b. ſpricht / es fürfege 
ſei diß Mandatwider die Barfüffer geweſen / die habe er Ketzer und Eſel geſcholten. Inn ——— 
diſem widerſpricht auch Platina dem Bapſt daſelbſt / vnd beweiſt auß dem Euangelio das 

widerſpiel. Andere ſagen diß betreffe die Fratricellos / ſo eyn eygen Sect geweſen / dauon 

em — — ie! — 

i4. Er hat auch die gloſa Petri eynes Barfuͤſſers verdam̃t / der etliche zur nachfolge des 

arts Chnftireigete,Plat. will/er habe eynen ſonderlichen orden wollen anrichten. Di 
findderfeldigenvilverdampt vnd verbrand worden. Plat: Bal: Auent:lib. s. 

15. Rach diſem hat er zumdrittenmalgeweihet/ond noch ro. Cardinaͤl gemacht / darun⸗ 

der warn Johannes Columna und Matth:eyn Vrſiner / Prediger ordens Plat: 

18. Die Carmeliten hat er von aller Herrſchafft befreit vnd alleyn S. Petriſtul vnter⸗ 
worffen / vnd hat vil Biſchoff auß jnen gemacht. Dan es ſoll jm Maria in eynem ſonde ⸗⸗ 
lichengeficht/eher Bapſt worden diß befohlen haben. Bal: cent: g. cap.z4. Beginnen 
Die Seet der Beginnen hat er auch nicht dulden wollen / hat ſie zum Ehſtand ge, Rerdampt. 
vungen. Auent:lib.s. Diſe hatte vorhin Clemens auch verdaem̃t. Decret: lib.5. titul: 3. Nam 
cap.3.dann fie verworffen vil fagung der Roͤmiſchen Kirchen / hinc illelachrymz/das 

leiden fi von keynen / vnd wannes S. Paulusfelberthete. EN 

15. Er hat Auno Chriſtirzz2. gelehret daß keyn ſeele fuͤr dem juͤngſten tage gehn Hiiniel & 
Fomme/darumb u die gelehrten zu Pariß eynen ketzer / ja Ertzketzer geſcholten haben / wie en Mn 
Auentinuslib s auß jren buͤchern erzehlet Batzus fprichtdem Bapfthaben widerſtan⸗ ln — 

den Thomas Vualleys eyn Dominicaner auß Engelland / welchen der Bapſt daruͤber 

inn Rarcker geworffen hat. tem Durandusde Sancto Portiano. Wilhelmus Cale⸗ 

thus vnd andere / wie zuſehen cent:y. cap ʒzʒ3. 

19. Die gemaͤlde der H. Dreifaltigkeit hat er als ketzerey ver damt vñ vnter die Anthropo 

en geſetzt / derhalbẽ auch etliche in Boͤhmẽ vñ Deftereich verbrand wordẽ. Auẽt: lirs. 

20. Das7.buch Decretalium hat er zu verdriß den Bettelmuͤnchen beſtettiget / welches 

fein nachkomling Beuedictus wider abgethan hat. Auẽt:lib.s. Er hat ſehr vil ſatzung ges 

macht / welche Sohannitz genant / wie des Clementis / Clementine c. Bal: — 

21. Er hat am erſten die Apoſtoliſcheſchreiber (alſo genant) der Romiſchẽ Cantzeley in 

ordnung bracht / vnd vnterſcheyd zwiſchen jnen gemacht / welche vmb beſtimten lohn brie⸗ 

fe von jm beſtalt / ſchrieben Volater: Sabellicus. a re De ai 

22. Johannem de Poliaro Ba er verdampt / weil er lehrte man folleden Bettelmuͤn⸗ 

chen meht beichten. Johannes Tilio Bal: I Kr 
a2. Er hat vil Biſchoff on willen der Dumberm eingeſetzt / als zu Freiſingen / zu Menßz / Abſentʒ 
su Bamerg / vñ anderswo mehr: vnd es ſind dazumal zu ſtillen die Dumherm/dielncor war auff⸗ 
porationesder Pfanern vnd die Abſentz erſt auffkomen: dargegen die Hoſpitalitas vnd ommen· - 
Koſtfreyheit inn abgang kommen iſt / ſagt Auent. lib. 

24. Es ſind auch zu diſer zeit auff kom̃ſen die weihbiſchoff / vñ die Priuat Meſſen / vñ an 
derenußbräuch mehr/dauon Wilhelmus Occam / vnd Auentinus an bemeltem ort. Griechen 
25. Den Griechẽ hat er geſchribẽ es ſei nur eyn Chriſtliche Kirche/darüber er das haupt was fievom 
vnd Chriſti ſtatthalter ſei / darauff haben ſie jm kurtz geantwort / deine hoͤchſte gewalt ge⸗ Bapft halse 
gen deinen vnderthanen glauben wir gaͤntzlich / deinen hochſten ſtoltz mögen wir nicht dul⸗ 
den/Deinen geitz konnen wir nit erſaͤttigen. Der Zeuffehiftmitdir/weilder Herr mit vns 

irre. Balauß Johanne Mandeuilla lib.. cap. J. | 

26. Alszwen Keyſer widereynander erwoͤhlet warn worden fchreiber jhn beyden alsfei 

nen lieben Soͤnen: Meinte alſo eyn jederder Bapſt wer aufffeiner feiten. Cuſpin. Auent: a 
dan das war der Baͤpſt luſt / daß ſie ſich alſo außmatten / daß jm keyner kont zum Hauptẽ ee 
wachflen/2e. Als aber Ludouicus oben lag ond gewaltig ward machtender Koͤnig auß 


Franckreich ond der Bapſt eynen bund wider den saledbaniDine 
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„. Beyfer Lud 
wig im ban, 


Bapft Herr 



















































STR Von der Bäpften Succeſſion / Lehr und Leben 
27. Es hetzte auch der Bapſt wider den Keyſer Leopold auß Oeſtereich / muſten jm die 
Geyſtlichen inn ſein Erblanden den zehenden darzu geben: Er entwandte auch Poln vem 
Crocau eyn König dem Keyſer zuwider. Auent 
daſelb N | 

25. Die Sitauer werden auß des Bapftes anreygung inn die Brandeburger Marck 
bracht/darinn fiegreulichen fchaden theten / mit mord / brunſt / raup / ſchaͤndung der Frau 
vnd Jungfrauen / vnnd muſten die Teutſchen Herrn durch die Singer ſchen / auß gcheiß 
des Bapſtes idem Auentinus daſelbſt. Ei x 
29. Inn Italiam ſchickte erden Cardinal Perchtrandum ond Graff Philips von Ba 
Reyſeriſchẽ lois / der hernach Konig inn Franckreich ward / mit Kriegsvolck wider die Keyſeriſche / ſon 
verbanner derlich die Burggraffen von Meyland / ſo des Reiche Vicarij inn Italia warn / vnd weil 
inn Italia. fie fehl: wehr ſtalten / thet ſie Berchtrand inn Bann/fchreifiefür Kegerauß. Aucnt: 


oln vom 

eich ent⸗ 
wandt. 
Sittauer 
einfalk 


I 8. J 
30. Keyfer Ludwigen thet er auch inn den Banu / wolte feine Botſchafft wederhören 
noch ſehen / auch in nicht zum Keyſer Kronen / weil er inn Italia Keyſerliches gewalis ſich 
brauchte / denẽ von Meyland halff / die ättebefagte/cher die Rrönungempfangen. Plat 
Auene:Eufpin:Chron:Carion:lib.s. | ar | ni 
31. Seine Bull darinn er Keyſer Ludwigen citiertegehn Auinion onnddesReichsene 
ſetzt / vnd wilifurgumb Herr ober allesfein/ fprichtfchlecht/er habe zu geben vnnd zunems 
men / iſt darin im s. Jar feines Bapſthumbs / dens Tag des Weinmonats. Difer Inn⸗ 
halt beſihe im Auentino.lib.s.iftgefchehen Anno Chriſti323. Chron: Carion. lib.g. 
32. Aber wie redlich ſich Keyſer Ludwig verantwort / vnd ſein vnſchuld offenbarte / dar⸗ 
gegen des Bapſtes Schelmenſtuck entdeckt / wie auch die gelehrten Juriſten vnd Theo 
gen den Keyſer verantwort / vnnd den Bapſt greulicher laſter vberzeugt haben / beſchreibt 
nach der länge Auent:lib.s. vnd Ehron:Carion.lib;s. RR. 
Bapfteyn 33. Von diſem Bapftfchreibt Auentinus alſo. Die Gelehrten derſelbigen zeit hielten 
Ertʒketʒer. fat alle ſampt den Bapfifür eynen Ergfeger / darinn der Antichrift verborgenliege, — 
lib,s. | | er Ei 
34. Anno1323.denıs. Apriliswardangefchlagen vnd publiciert zu Rom Bapft Jo⸗ 
hannis entſetzung / darin jm greuliche laſter auffgemeſſen werden / vnd da er als eyn Feind 
Chriſti vnd verraͤhter des Reichs verdamptiwird.2e. Beſihe die Schrifft auch inn Auen⸗ 
tino ſelber lib.s. Es gedenckt ſein auch Cuſpinianus vnd Chron:Carion:lib.s. 9 
Bapſt Nico 35. Es ward zu Kom auch eyn neuer Bapſt gemacht vom Keyſer vnnd den Roͤmern/ 
laus z3 beyde Weltlichen vnnd Geyſtlichen / hieß Petrus Corbarius (ſagt Auentimus / Dlatna 
— nent jn Carbonenſem / Palmerius Corbonenſem) eynen Bar fuͤſſer Münch auß dem Re 
aciner Land / ward genant Nicolaus g. Plat: Auent.lib.s.Cufpinianus. 2, 
3% DiferneueBapft Nicolaus hielteyn Concilium wider Johannem / thet jn inn den 
Eyn Bapſt Bann als eynen Ertzkezer / ondverbrandtefen Bılonuß. Aber nach dem Keyſer Lud⸗ 
a , wigwider auß Welſchland gezogen / wardergefangen von Bonifac Donanccodent 
Piſaniſchen Graffen / welcher jn Johanni vberfandte/daer im acfangnuß vmbkommen / 
Auent lib s. Plat: Balæus ſchreibt er ſeiinn Engellandgeftorben. Anno 1331.cent 
cap.74 lieget zu Londa begraͤben ed, oo. eg I 
37. Den gehenden Pfennig hat er Konig Philippo zugeordnet / welcher den zug wider 
die Saracener wolt fuͤrnemmen. Das I 9— 
Bapfiftizbe 35. Anno 1334. vertriben die Bononienſer den Baͤpſtiſchen Legaten vnd machten ſich 
ſelber frei / inn welchem auch Bapſt Johannes zu Aumion ſtarb / hat hinder ſich verlaſſen 
eynen grauſammen ſchatz an Golt / dergleichen vorhin nie keyn Papſt Plat: Auent:lib.s, 
5,5: Palmerinsfehreibterfeigefiorbenam 4. Decembris / im oo. Jar ſeines alters / vonder has 
Zchatʒ des beverlaffenan Golt 25 tauſent Drachmas / das iſt Tauſentmal 25. Tauſent Ducasın/ 
Bapſtes. wie es D.Hedio außſpricht. Muß ſich Palmenus ſelber vber den groffen ſchar vermirn 
dern. Odu armer Petre was haſtu gehabt von dem dir aufferdichten — Aber 
Bo eofer 


des Keyfers 





Das Sechfte Buch. x. SB 
Keyſer Ludwig weiß jm feinzufagen wo ers bekommen habe / vnnd wie ers geſamlet habe / 
durch ſeinen erlogenen Ablaß nemlich / vnd durch ſein Simoney vnnd allerhand betruͤge 
rey / wie ſein ſchrifft beym Auentino außweiſen. 


Andere denckwürdige geſchicht diſer zeit. 
A Caſtrucius beh den Lucenſern gefangen / vom Volck erloͤſet vñ zum Verande⸗ 


Henn der ſtatt gemache. Plat: Pal: vñ ward Nerius der in wolt getoͤdt hahẽ / veriagt a 
Anno 1322.fielen vber zo. tauſent Syriſche Reuter in Armeniam/verbertens vñ Aemenien . 
namen vil tauſent Chriſten gefangen. Pal. Keyfer Ludwig ſchreibt der Bapſt ſei deſſen ein leiden not⸗ 
vrſaͤcher vnd anſtiffter geweſen. tc. N 
Anno 1321. hatten die Juden etliche außfägige gedingt die Brunnen zuuergifften/ Faden ver⸗ 


welche derhalben jämmerlich vifibracht worden Aemil Maflzus. Fund. Monfterus. aareen 


Annorzer.fard Dantesder oervon ZlorenszuKauennaimelndimss.Sarfei Dante see 


nes alters / erhatesmit Keyſer Ludwig widerden Bapftgehalten/ wie auch Narfilius Poer. 
von PYadua / Decam/ond andere gelehrte mehr. Palm: Auent. Chron. Carion. 
Vm̃ dife zeitwar groſſer krieg zwwiſchen den Schotten vnd Engelaͤndern / blieben in Kriegder 
eyner ſchlacht yo. tauſent Engelaͤnder / vnd 40. tauſent Schottlaͤnder / Meie: lib.g. cap.⸗ Schotten 
Palmerzfchreibtim 1322 Jar ſeien bei 2o. tauſent Schottlaͤnder mit dem hunger ge en 
wodt von Engeländern:vnd haben die Schottländerdarnach Engeland wider verheret. 


Anno1322.auffS. Michaclisabendgefchach die fchlachtzwifchen Friderich auß = lacht 


Oeſtereich / der auch Keyſer fein wolte / vñ Ludouico auß Beyern / im s jar nach jrer wahl zweyar ap 


ward Sriderich gefangẽ / vñ bleib vil volcks tod / bleib Ludouicus allein Keyſer:ẽ. Auẽt: li.s. fer 
Chron:Carion lib.5. ſetzt die ſchlacht ins Jar bernach.Cufpin:ins2-hernach. — 
Anno 1324. ward an Keyſer Ludwig auß Beyern geſchriben / von Maͤrſilio von Pa 


dua / eynem ſehr gelehrten Man / das ſchone buch/defenfor pacis genant. Inn welchem — — 


gründlich vñ weitläufftig gehandelt wird / vom gewalt des Bapſtes vñ des Keyſers. Diß cis Marklij. 
duch wales des Bapſies vn der Cardinaͤl geitz vñ Simoneyhet ſchier ſchelmerey geſagt) 
ſo augenſcheinlich abmahlet / der Bapfigar verdam̃ẽt nit allein mitdem meyſter / ſo es 
gemacht / ſondern auch den Leſer: Aber es iſt dermaſſen gegruͤndet / daß ſie es wol muͤſſen 
vngefreſſen laſſen. Hedio beym Vrſperg. 
Annoız25.Friegten die von Nagdeburg mit jhrem Biſchoff Burghardo / weiler 
ſie mit neuen ſchatzungen befchwerte/wardder Biſchoff gefangen / vnd endlich im gewelb ie — 
darin er lag / mit eyner ſtange von huͤttern zu tod geſchlagen / Chꝛon: Saxon:Chriſtianus burg 
Maſſeæus ſetzt diß ins Jar zuuor. — gen. 
Amo1326.farb Nerkoggüpdpold võ Oeſtereich / ward gar vnrichtig weil er Keyſer Seirdedes 
Ludwig keynen abbruch thun kondte / wiewol der Bapſt vnd der Röniginn Franckreich ac ſier 
Noancherley renck erdachten / ſchutzte doch Gott den Keyſer fuͤr jren liſten. Cuſpin. Chron: 
Earion:lib.s. Auentinus ſchreibt es ſeien bald nacheynander geſtorbẽ / Hertzog Friderich / 
Ndpoldvnd Henrich des Keyſers Feind / rc. Br i 
Anno 1323.ward Keyſer Ludwig wiewol jhn der Bapſt inn bann gethan hatte) zu Feyfer En 
Kom gekroͤnet mit feinem Gemahl Margretha / den 17. Januarij von Stephanode wig ʒ u Rom 
Columnadem Cardinal /rtc. Auentinus lib.s. Chron: Carion. lib.5. Cuſpin. in Ludoui⸗ 
co. Paralip: Vrſperg. —— | | 
_ Annor329 hielt er eynen Reichstag zu Franckfurt da ward wider des Bapſtes Reichstag 
frolgbefchloffen/daß eynerwohlter Keyſer on den Bapſt regieren ſolle / vnd jhym keyn Seyd den 
ſchweren der vnder hanugkeyt. Crantz lib. cap. 14. vnd i5. Chron. Carion. lib 5. Cuſ⸗ — 
—— Reichstag inn Annum Chriſti rz39. Dauon hernach auß Auen⸗ 
nno / c. 
Inn diſem Jar ließ Koͤnig Philippus in Franckreich außgehn die — vñ 
echwe⸗ 
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IF Bonder Bäpften Succeſſion/ Lehr vnd Schen 
— beſchwerung wider die Geyſtlichen / darinn von allerley Schinderey geleſen wird / dat⸗ 
der Baͤpſt. durch ſie Gelt vnd gut ſamleten Man fihet wunderbarliche Practicken ond Geleftric 
die ſie vberall geuͤbet haben. Dauonließim Buch Teſt: Veritatiscontra Papam,foi, 
201. 
Krieginn Anno zszunam Johannes Roniginn Bohmen viel Stett inn Italiae ein / vom 
Trier ¶ Keyſer dahin geſand Blondus Platina ſagt er habe mit dem Bapſt frieden gemacht. 
Zu diſer zeit entſtund eyn Krieg vmb das Biſthumb Hildesheym zwiſchen Heap 
Zrieginn Henrich von Braunſchweig vnd Graff Erich von Schönberg / foinn E.Chon & 3 


Braun⸗ wahl beydedahin worden RN Jarbiß Ericus Bi Chro 
Kinveiger? xonic 


md. h 
Wunderzeychen ond andere merckliche Exempel 7 
| der ſtraffen zu diſes Bapſtes zeyten. | 


Tenrung 1315. sum Jah he Johannes Bapfktward/darinider uf ledig ſtund / war chn 









Peſtilentz. ſehr naſſer Sommer/darauff Teurung und Peßilentz erfolgten dauon das dritte 
— theyl der Menſchen ſolt vmbkommen fein. Chro: Funcij. a 
u zn difem Jar fingfich ander Schweigerbumd.Schleid.libz. u 
bun nNO ZIG iſt im dorff Terca des obern thals Arni eyn Monſtrum geborn / warn 
wunderge⸗ MOD Kind am Nabel zuſammen gewachſſen / hats auff der eyn feiten eyn Maͤnlich Glied 
burt. Be Schwache Beynleim / auff der andern Seiten / nur eyn vnuolkommen = 
alnterius. 
Sohn Bist; Anno 1322. warddie Sonn inn Englands. Tage fangStutrorgefeßen. Dale 
rot. cent,4.Cap.zoo. | — 
Auno 1323 ſchlug dae wild Feuer an S. Veits abend inn die ſtatt Straubing V 
Brand . ynd verbrandte die halbe ſtatt wol auß: Auent: lib: 22 Inn welchem auch Beatrix Keyſer 
 Sudwwigs Gemahlftasb. | J—— 
en "Änno1327, weit Keyſer Ludwig zu Kom mör/giengiu Münchenamıg. Kagel) 
Sram im Hornung / an ©. Valentin Tag zu Muternacht eyn groß Feuerauff (manmweah 
nicht wie und woher) verbrandte wol das dritte theyl der ſtatt / ſampt der Kirchen SP % 
vnd dem Hofpital/auch dasthalunddieal te Fefterre.Auent.lib.s. 
Anno 1328.fam eyn früer Sommeryblüctendie Reben im Aprilen/ enden 











Sıher Som 


mer. hannis Tag hatteman seitige Trauben. Hediobeym V r{perg. 

Sunfteenuß.  - Annoızzo,warn Finfternußbeydean der Sonn vnd an dem Mond. Dat 
. ep}: Örego:pag:174. 

Geier. Arnno 1333. war viel Regens dauon der Fluß Arnuß ſo groß ward / daß er Br 


cken zu Florentz ſampt eynem ſtuck Mauers vnnd vielen Bäumen niderwarff / nn 
ſem ſchrecken der Bürger.Palm: 
Yngewitter  Anno1333.amnechften Sonnabent nach Johannis des Täuffers Tag / war pt 
Sir.  folchgroß Wetter / daß jederman meinte / es wuͤrde der Jaͤngſte Tag kommen / erſchl 
By vil Leunte war auch groß Gewaͤſſer Auent: libs. 
Be er Kriege vnnd Auffrurn find onzehlich viel geweſen inn allen Landen — 
& in Italia vnd Germanig / darzu der Bapſt entweder vrſach gab/ oder jedoch zuſchůrete/ 
wie Keyſer Ludwigs außſchreiben wider jn bezeuget / iſt ſonder not daß man ſie all erzchte 
ſind u vom Auentinobefchriben. 2 
vi wem Ynno1335:wurhefovicl Weins/pafmanepn afomboasanderger 
| — hat. in as. —9— 




















Das Sechfte Buch, ST 


Das xxviij. Capitel. 


Von Benedicto I2. vnd ſeinem Leben vnd 
was ſonſt darbey zumercken. 





— 
SW 
28 


rusfagterfeieyn Carmelitgemwefen) vorhin Jacobus von Furnogenant / 


Ä Bapfigemachtzuluinion/wardalfoder es. Bapſt der drittẽ zeit / der 204: 
nachanfang der Roͤmiſchen kirchẽ / [aß im am̃t 7. Jar. Palmerius. Plati⸗ 
nahat darzu drei Monatıy. Tage / andere ſchreiben jm die s. Jahr gantz zu. Pantale. 
Auentinus ůb. s. neut diſen eynen Münch S. Bernhards Ordens / ſpricht er ſeigut 
Keyſers gewefen/aber wie / wollen wir kurtzlich beineben andern feinen wercken erzehlen. 
2. Erſtlich ſo beſtettigte er die cenſur vnd den ban Johannis vber den Keyſer / vnd war fu 
douiconichtsfreundlichers ſagt Marius / dan Joh annes / dan fo vil an jm war / ſo beraubte 
er jn ln des Keiſerthumbs / fondern auchfeines Erblands Beyern /ꝛc. Plat: Cuſ⸗ 
pin:Bal: | a A 
2. Er gab fuͤr / weil der Kepferentfegt/ftehdas Reich ledig / vnd ſei des Reichs recht vnd 
gewalt an jn gefallen/als an den Oberſten ſtatthalter Chrifti:Plat: 
3. Er hat ſich auch des gewalts mit der that angenom̃en / vnd die ſtaͤtte inn Italia verlie 
hen / vnd die ſo ſie vons Keyſers wegen regierten zu Herrn vnd Fuͤrſten gemacht / als wann 
er Keyſer vnd Herz der weltwere.Blondus.Platina.Bak Men 

4. Er beredte die Roͤmer daß ſie die gewalt des Raths ſo noch daher ins Keyſers namen 
verricht ward / in ſeinem vnd der Kirchen namen verwalt wuͤrde. Plat: Blondus. 
SGbitioni Eftenfi,den er zum Seren machte gu Ferraria, Mutina,Argenta,&c, 
hater aufferlegt/daß erjärlichder Roͤmiſchen Kirchento.taufent Ducaten begahlen folk: 
So ſoll man die Schäflein ſcheren / das ſteht den Antichriſtiſchen Hirten wol an. Plat: 
Er hat eynmal Cardinaͤl gemacht / weil er Bapſt geweſen / ©. fuͤrtrefliche maͤnner / 
fagt Plat zu welcher wuͤrde andere offt jre Freunde vnd andere vnwuͤrdige erhaben / klagt 
Platina daſelbſt. | | 
Plauina lobt jn als einen beſtendigen Man / den man wider mit gewalt / noch bitt von 
rechter ban habe bringen moͤgen / er ſetzt aber nicht warin / muͤſſen dauon andere hoͤren. 

s. Der König auß Franckreich meinte er ſolle oder doͤrffe jm nichts verſagen / darumb 
begerte er von jm er ſolle ſeinen elteſten Son zum Konig machen zu Wien / jn aber zum ſtat 





> S.Prifez Prieſter Cardinalward am 16.tagnachdemtod Johañis zum 


2 Enedietus t2. von Toloſa geborn Ciſtereienſers Ordens / Paleonydo⸗ 


J 


Bapſt der 
Welt ver 


Nota Bene, 


Wirdige 
Cardinal 


halter Italiæ / vnd den zehenden aller zehenden inn der gangen Chriſtenheit geben zum ʒug 


wider den Tuͤrcken / ic. Cuſpin: ah | 

Difebiee mißfieldem Bapſt / vnd wolte den Koͤnig nicht gewehren / darauß eyn vn⸗ 
willen zmwifchen jnen entſtund / darumb hing er ſich an Keyfer.idem: 

Des Keyſers Legaten hoͤrte er nichtalleyn gůtlich / ſondern lobte auch den Keyſer / 


vnd verſprach jhm die Abſolution: aber die geſandten Franckreich vnd Apuliæ haben ſol⸗ 


‚ches verhindert / wie auch die Schrifft des Konigs inn Boͤhmen / vnnd anderer mehr / ſo 


dem Keyſer zu wider gefallen / vnd fuͤrgaben bey den Cardinaͤln die Churfuͤrſten woͤllen ey 


nen andern Keyſer erwohlen / Cuſpin. Auent. lib.s. Chron: Carion. libeß. 

10, ser horte vom ſieg Keyſer Ludwigs wider den Koͤnig inn Boͤhmen vnd ſeinen an 

hang / lobte er jn fuͤr den Cardinaͤln / vnd wolte jn abſoluieren / aber er kondte fuͤr dem Koͤnig 

in Frauckreich vnd Aputiznichtdarzufommen.Eufpim 

Es wollen etliche / als Marius vnd Balzus/er habe entlich den Keyſer abſoluiert / 

doch auf aufffag / daß er nicht zugleich den König inn Franckreich vnnd den Keyſer 
| | Br zum 

















































































SIE Bonder Bäpften ſucceſſion / Lehr und Leben 
NotaBene. zum Feinde habe: Dann diefunft brauchen fie allwege daß die Potentaten nicht lang eins 
Practiden ſeien / vnd daß ja eyner mit m halte / wann fiefienichtbepde haben konnen. Bal. 
der Er hat dannoch alle handelung erdacht der Roͤmiſchen Kammer dienlich vnnd zu⸗ 
a träglich / vnnd hat den Zar der Brieff erſtlich auffgeriche/dadurch.er auch groß Geltge⸗ 
—— ſamlet hat / wie ſein Vorfar Johannes / dauon Polydorusde Inuentor:lib.s.Cap;a: 
Welcher ſelber bekennet daß ſie der Regel Ehriftinicht mehr geachthaben/gratis accepi- 
ftisgratisdate &c, Sonſt hetten ſie ſi olche ſchaͤtz nicht geſamlet / feines Reichtumbs ge⸗ 
denckt auch Platina. 


3. Die Collaturn vnd Inueſtiturn / das iſt die verleihung aller Biſthumb / Prelaturn 


vnd Pfrunden / hat er jm vnd ſeinen Nachkommen zugemeſſen. Decret: Extrauag:Ba 
AæUs. I — 


NoraBene. 14. ¶Daher ſpricht nicht on vrſach Johannes Tilio inn der Frangofifche Chronica: Zu 


diſer zeit ſeien die Driefterebumbfeil/ondalle Ding ſeien dem gelt gehorſam geweſen. 


15. Zu Auinion hat er die Baͤpſtliche wohnunge herlich gebauet mie Tůrnen vnd uf 
garten. Plat: Dann jr Himmeireich vnd Paradeiß iſt nur auff Erden / glaubten ſie eyn 


ander leben / ſo lebten ſie auch gewißlich anders. 


— 16. Die Schwefter Petrarchz, eyn ſehr ſchon Menſch 7 hat er vber die maſſe lieb ge⸗ 
habt / vnd ſie mit groſſen gaben vonjrem bruder Gerhardoerlangt/welches Srancifeum 


vbelverdroffenhat/:d. Balæus cent: 5. cap. 36. in Append: Oder ſchonen Keuſchheyt 


der Helliſchen Vaͤtter.ꝛc. 


17. ErfollauchdasDachauff S. Petri girchen / wiewol abweſend Babenmachentaf 


ſen Plat: — | 
ıs. Zotum den beruͤmteſten Mater hat er beſtalt ſeine neue Haͤuſer außzuſtreichen mit 
Hiſtorien der Maͤrteler / da kam der tod vnd nam jn dahin ae: Ba: 


19. Seimen todt /ſagt Dlatina/haben alle gelehrte betrauret / die etwan (verſtehe) ſeines 


Waſſers genoſſen / vnnd bey ſeinem Feuer ſich gewaͤrmet haben. Er gefellet inn Annum 


Chriſti. 341. Palme. Balæits ſetzt das Jar hernach. 


Michael Ce 20. Auent .lib.g. ſpricht / er habe etliche bůcher gelefen/dieMichact Ceſennas eyn Bar⸗ 
ſennas wie fuͤſſer Muͤnchwider diſen Bapſt Beuedietum geſchriben habe / darinn ſie jn gleich ſo wol 
Ser, als feinen vorfarn Johannem eynen Reger febelten. Don diſem Michaele vnnd ſeiner 


— 


Sch:/lipBalzum cent.4,cap.ioo.in Append, Re Has 
Arndere denckwurdige geſchicht difer seit. 


Regẽſpurg AR 
De — zueroffnen / worden drüber erdapt / vnnd vber die maueraufgehendkedch 
See rs MaijAuntlib.s. | | Se 


Juden ver⸗ 


Nn01337. ward die Mauer zu Regenſpurg von etlichen vntergraben / fie Rerfer 


Zu diſer zeit litten die Juden aber groſſe not ⸗ worden gefangen vnd verbrand in 


— Beyern zu Deckendorff vnd zu Straubingen / dan ſie hatten jnen fuͤrgenom̃en den Chr 


ſten zuuergeben / vnd mit dem Sacrament vbelombgangen. Auent.lib.s. 


Stanafehs AnN01335 ward Srancifeus Petrarcha zu Rom im Capitofio zum Poetengeärd 


Petrardye. net. Plat. Diſer hat auch den Bapſt vnd die Geyſtliche ſcharff angetaſtet/ wie mn ſeinen 
Netabene. Epiſteln zuſehen / Item inn ſein Keimen vnnd Stedern / darauf gute zeugnuß wider den 


DBapft koͤnnen genommen werden: wiederen etliche Bal: inn feiner g. cent: cap. 36. hier⸗ 
auß gezogen hat. | ' | 
Inn diſem ar hieleder Keyſer mieden Fuͤrſten eynen Tag zu Rems /damwardbes 
ſchloſſen wider die Tyranneides Bapſtes. MR ern | | 
1. Das Römifche Reich ſeidie hochſte gewalt auff Erden / ſei alleyn von Gott / vnd key⸗ 
nes Menſchen auff Erden lehn. | a N bs 

NoraBene. 2. ¶ Der Keyſer habe feinen gewalt vn mittel von Gott / habe keynen Oberherrn auff Er⸗ 
2 den 





Das Sechſte Buch. sI7 
den / darum̃ welcher von Churfürften erwoͤhlet fei/der fei Keyſer ondes Bapſtes kroͤnung / Satzung 
wird offentlich verbotten zuſagen das Reich ſei des Bapſtes Lehen. Auent. lib.s. des Keiche 
Diß ward widerholt auff eynem andern Tagefo zu Franckfurt gehaltenward. Cuſ⸗ Se Ra 
pinianusfegtesinn Annum Chriſti r339. Dannauchnochinndifem Jar der Keyſer zu 
Franckfurt war ꝛtc. Hieuon ließ auch Crantzium lib.g. Saxon: Cap. 15, da auch geſagt 
wird. Dann welcher Bapſt hat die Conſtantinopolitaniſche Keyſer gekronet / ja viel Key⸗ 
ſer vor Carolo Magno / Conſtantino / ja wer hat Auguſtum / Tyberium vnnd andere 
gekroͤnet Die Kirche hat jre zeitliche Herrſchafft vom Keyſer / darum̃ ſoll der Keyſer dem Nora ene 
— Hieuon beſihe auch die auſſerleſene Chronie: Hedion:beym Vrſper 
genſi. | SR \ ne a 
Anno1340.flarb Nider Beyern Erbloß / kam an Keyſer Ludwig / ondivardivider Deiecland 
eyn Henfchafft/wiefiefür ss. Jaren zuuor geweſen. Auent. lib.s. | | — — 
Zu dilerzeit verſtieß Frau Margreth Gräfin zu Tyrol jren Haußwirt Graff Han⸗ Lhſchey⸗ 
ſen Kong Johanſen auß Boͤhmen Son / ſagte er wer vntuͤchtig / ſi were nocheyn Jung dung. 
frauſeimet halben / nam Ludwig Keyſer Ludwigs Son / darauß groſſe vnruh vnnd Krieg 
entſtund. Auent lib.ess. Me —— 
Anno 1359. war groſſer Krieg zwiſchen Engelland vnnd Franckreich / Eduardus Krieg inn 
verſatzte ſein Kron dem Biſchoff von Trier / hatte viel Teutſcher Herrn / verherte vund vranckreich 
brandte vil ins Konigs auß Franckreich Land / wie auch Anno 1340 da er groſſen ſchaden 


thetec. Hedio in Vrſperg. 


Etliche andere wunderzeychen vnd ſon⸗ 
derliche ſtraffen diſer zeit.t. 


Inn dieſem Jahr war eyn ſterben zu Nuͤrnberg daran viel Tauſent ſtorben. Sterben, 
I N —— 
Es kamen auch ʒu diſer zeit vil Haͤuſchrecken / flohen in Luͤfften daher / von aufgang auſchreckẽ 
gegen nidergang / namen zwo Meil fuͤr inn die laͤng / ſiben inn die breyte / fraſſen alles was 
grün war auff / wehrete dieſe plage drey Jar aneynander / man ging mit dem Creutz vnnd — 
Heyligthumb war alles vergebens / man kondte ſie nicht vertreiben / biß Gott Voͤgel ſand 
te vnnd ſie verzehren ließ. Auent. lib.s. Alſo fraſſen die Geyſtliche Haͤuſchrecken Jo⸗ Nota Bene, 
— der Offenbarung. cap. 9. alles was gruͤnes von der Heyligẽ Schrifft vbrig was 
au A r ; 3 hi " Pr, & h 


| RER OR TE hi Junge 
Anno 1337.hateyn Meidlein von o. Jaren bey Coblentz von eynem Knecht emp⸗ — 


fangen / vnd eyn Kind geborn. Mafleus: Funck. ae 
Anno 1339,5ahltendiesu Florentz jr Volck woꝛrden 90, Tauſent Mienfchendarin 
no. ‚eg | | RK 
Anno1340.im Jar darnach / kam die Peſtilentz vnd nam auß der flattı6.Zaufent peſtuentʒ 
hinweg / on was auff dem Land drumb her ſtarb Palhlnnnn. 0000 
Inn diſem Jahr war eyn groß Finſternuß an der Sonne am Tag S. Kiliani / das Finſternuß 
warden achten Julij vmb Mittag / zwo ſtunde. Chron: Hirſaug: vnnd Chron: Mercato⸗ 
ris. J sr Comet. 
Anno 1340 iſt auch eyn Comet geſchen worden. Bakı Stand: 
Annoızqı.verbrandtenzu Nürnberg bey 400. Baͤu Funck: vnd war ſo eyn harter 
Winter / daß in ffland den Kriegsleuten die Finger vnd Naſen abfroꝛen.idem ec. Stop; 
Inn diſem ar hat der Graff von Iſenburg zu Coͤlln jn eynem geſellen ſtechen vm̃ 
bracht eynen Edelman von Dirßberck / dem das genick gebrochen / Werun ſtund 
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SIs Von der Bäpften Succeſſion / Lehr vnd Schen 


Todter für geſtorben / onndiftdoch wiewol todt nicht gefallen / ſondern auffrecht auff dem Roßblie⸗ 
nicht vomben ſitzen biß daß jn ſeine diener herab gethan haben. Das hat man fuͤr eyn zeychen groß 


pferd, 


ſe ſtaͤrck vnd manlichkeyt gehaltene. Paralip. Brfperg: Ned: | 

| Das xxix. Kapitel. 1 
Bon Elemente 6. ond feinem Seben vnd haͤn⸗ 

deln / vnd was darbey denckwürdiges geſchehen. | 


$ 

Ze 99 Semens C.epn Lemonicenfer(Platinafagt Seonicenfer) des Barterlandes] 
—6 E70) vorhin Petrus Rogerius genannt / erſtuch eyn Benedictiner Muͤnch vnd 
S IV O Aptdes Fiſcanenſer Klofters / von dannen er sum Ersbifthumbzu Koch 
U magen fommen/ward zu Auinionan Benedicti ſtatt zum Bapſt gemach 
70 waralfoder 29. Bapſt der dritten zeit des Antichriſtiſchen Reichs / der 205. 
nach anfang der Roͤmiſchen Kirchen, wie ſie Platina vnnd andere zehlen / ſaß im Amp 
10. Jahr / 6 Monat/2s.Zage. Palmerius ſchreibt jhm 12. Jahr zu/difem folgt Funck. 
Aber das kan nicht geſein. Nauclerus ſpricht erbabebeynahext. Jahr regiert. Plar.feget 























ſeinen todt inn Annum Chriſti 1352.26. 


Seine fürnembſte Werck vnd haͤndel 
will ich auch kurtz mit der Ziffer vers 
| sepchner/erzeblen. 


1. Iſer hat vber die maſſen das Roͤmiſche Reich betruͤbet / verwirret vnnd vnru⸗ 

Dig gemacht / dan er hat micht alleyn den dann Johannis wider Keyſer Ludwig 
5 gebillicht vnnd verneuert / ſondern auch alle Biſchoff vnnd Fuͤrſten im 
gantzen Keich/foesmit dem Keyſer hielten / zugleich mit verbannet. Naucl. Paralip. Bi 
ſperg: Chron Carion. lib.g Cuſpin. | —— E 
2. Den Cburfürftenhater mit ernſt gebotten Calswannerjhr Herr were) fiefollen ey⸗ 
nen andern Keyſer erwoͤhlen. Darumb auch der Biſchoff von Zrier / vorhin eyn treu⸗ 
er — der Hertzog von Saxen von jm abgefallen find: Chron. Ca⸗ 
rion. Cuſpin. a 
3. Er hatte vberauß groſſen luſten vnnd begirde zun Weibern / der ehr / vnnd der gewalt 
oder herſchung / ſagt Cuſpinianus / vnd Balzus auß Mario. Sollda der H. Genfinit 
a — 1 
4. Zu Auimon / als des Keyſers geſandten vmb friede vnd Abfolution bey ihm anfuchs 
ten / ſchlug er Lateinifche vnnd Teutſche Brieff an die Kirchen / darinn er Keyſer Ludwig 


a — die aͤuſſerſte gefahr trauete / wann er nichtinn dreien Tagen GOTT vnndder Kirchen 
—— genug thete / vnnd vom Reich abftünde, Darnachließerden frommen Keyfer außruß 
fen / als eynen Halsſtarrigen/ Vngehorſammen / vnnd weiß nicht wie mehr/ꝛc. Auentis 
nus ſchreibt des KHeyſers Geſandten haben vier Jahr aneynander angehalten beym 
Bapſft / vnnd doch keyn frieden von ſhm erlangen moͤgen. Soll der nicht Chriſti ſtatthal⸗ 

ter geweſen ſein⸗ Alk u; | 3 | 
5: Sntlich Bat er den Geſandten eyn Form fürgefehtiben / die vberauß ſchaͤndtlich 
—— vnnd ſtrenge / daß fie auch der geringfie Knecht nicht Bette angenommen : Ca 
dementia,  SOL nemlich der Keyſer befennen alle Irchumb vnnd Kesereien / Die ihm warn vom 


Bapſt zugemeſſen / vnnd ſich fehuldiggeben / das Reich aufffagen / vnnd mit des Bap⸗ 

ſtes vergunſt daſſelbige wider annemmen / vnnd fich mit ſeinen Kindern / vnnd alles 

was er habe dem Bapſt ergeben. Cuſpinianus. O der greulichen greulichkeyt / heiſt das 

die Schaff Chriſti weiden / oder nicht viel mehr freſſen vnnd verſchlingen der 
n. ap 


! 
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Bapſt Clemens heiſſen / oder Chriſti ſtatthalter fein Ja er iſt der Teuffelauß der Helle. 
6, Als nun der Keyſer / ſo fromb vnd Gottsfuͤrchtig war / Krieg vnd Blutuergieſſen 
zunermeiden / ſich dem Bapſt ergeben wolte (dann er were gern der Kirchen verſoͤnet ge⸗ 
weſen / well er ſich fürchte für dem zorn des hoͤchſten GOttes / ſagt Cuſpinianus) wolten NotaBene. 
die ſtaͤnde des Reichs die Articul dem Reich zuuerderben geſtalt nicht annemmen / verhieſ⸗ un 
fen auch dem Keyſer huͤlffe wider den Bapſt / machte vnter des der Bapſt eynen Bund Kai ee 
mit dem Konig inn Böhmen / vnnd ſeinem Sohn Carolo / vnd dem Bifchoff von derben gest‘. 
Trier / darinn gaͤntzlich des Keyſers / vnnd ſeiner Kinder verderben geſucht ward. Cup ſtalt. 
Anno 1346,verfluchte vnd verdampte der Bapſt Keyſer Ludwigen / wider GOtt 
vnd alle billichkeyt / offentlich am Gruͤndonnerſtag / als eynen Ketzer vnd abtruͤnnigen 1; 
gebott den Churfuͤrſten abermal / ſie ſolten eyn neuen Keyſer erwoͤhlen. 
s. Den Biſchoff zu Prag / machte er zum Ertzbiſchoff / vnnd befreite jyn von dem zu 
Mentz/ auß anhaltung Caroli / dem Keyſer vnd dem Biſchoff von Mentz zu wider / vnnd 
ſoll forthin der Ertzbiſchoff zu Prag eynen Bohmiſchen Koͤnig zu kroͤnen haben. Cuſpin. — 
9. Carolum ⸗. von etlichen Churfuͤrſten gie a 
tich beſtettiget. Cufpin Plat: Volater. — zu) i 
10. Bald im erſten Jar feines Bapſthumbbs / hat er s. Prieſter Cardinaͤl / vnd zwen Dia : 
con gemacht / darunder fein Bruder der cin Muͤnch / vnd ſeiner Schweſter Son. Iman 
dern Jar machte er auch zwen / war auch eyner feiner Schweſter Son.Plau.re. 0.2: 
m. Das Jubeljar hat er vom hunderſten Jar auff das 50. bracht / vnnd zu Rom abwe⸗ Jubeljar zu 
ſend gehalten. Sabell. Volater: Plat. ſpricht / er habe es auf bitt der Romer gethan / weil je⸗ Rom. 
nes zu lang / das niemand erleben koͤndterc · Es war keyn Tag inn bemeltem Jar daran nit 


| 


fünf taufene Dienfchen auß ond eingingen zu NRom.Premonttra. ee 
22. Zu Meyland vnd inn Lombardei hat er zu Dicarien ond Herrn gemachtanfeine- 

ftatedie Vicecomites, Suchinum und Johannem / daß ſie dem Keyſer ſolten widerftand ve 

thum / weil derſelbige auch etliche ſtaͤtte mit Vicarien befegeharte.Platina —— 
13. Doch wandte ſich das ſpiel bald wider/dan er hat wider den Ertzbiſchoff von Mey⸗ 

land eynen Legaten geſand mit Heeres krafft / vnd die Florentiner vnd andere auffbracht/ "ns 
gab alſo zu viler ondgrofler vnruhe vrſache. Pla Se Don Anka). 

14. Zwiſchen den Koͤnigen Franckreich vnnd Engelland / hette er gern fridegemacht/ 

aber er kondte nicht / ſagt Dlatina/dannfie warn zu Hart auff eynander verbittere. Aberes 

war fein einſt nit: dan heimlich war esden Baͤpſten lieb / wan fich die gewaltigen foropffig/ 

dadurch jr gemaltzunam/ondficherer ward/ dann der Monarchen vnnd Potentaten ab⸗ 
nemmen/warjrzunemmen. ala ; Sen 

5. Er hat noch mehr Cardinälgemacht / Aegidium Hiſpanum den Biſchoff zu Tu 

let Dicolauım Cappocium eynen Roͤmer / Reinaldum Vrſinum / vñ feinen Enckel (oder 

hurn Son)fohernach Bapſt worden / vnd Gregorius der ix. genantiſt. Plat. 

16. Juonem den Prieſter vnd bekenner auß Britania / ſoll er vnter die zahl der Heyli⸗ 

gen geſetzt haben / wie etliche wollen / ſagt Platina. 

17. Petrum von Caſa den Carmeliten hat er zum Patriarchen zu Jeruſalem gemacht / 

vnd Petrum Beretum deſſelbigen ordens / zum Vaſionenſer Biſchoff. Bal. 

15. Den Pallaſt zu Auinion hat er noch halb ſo groß gebauet / vnd eyn groſſe Cantzeley Auinton 
zugericht. Bal: Dann er hat die ſtatt Auinion von Johanna der Konigin (welcher ſie ey des Bapſtes 
genthumlich zuſtund) gekaufft vnd der Kirchen eygen gemacht / hat jr doch nichts hinauß 

geben/ ſagt Dlatinayweilfieder Kirchen ſo vil ſchuldig war / von wegen des lohns Neapo⸗ 

lis / vñ weil er jren Man Ludouicum den Tarentiner Fuͤrſten zum Koͤnig Neaͤpolis mach 

te / vnd halff alſo jren mord vnd Blutſchande zudecken. So bekommen ſie der Welt gů⸗ Notatene. 

ter. 
19. Den Vicecomitibus zu Meyland hat er Bononiã zugeſtalt mit dem geding / daß ſie 
jaͤrlich der Kirchenz2-Zaufent Ducaten ſollen bezahlen, Platina: =: Petre ſolche Fi⸗ 
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NoraBene. 


S2o Tonder Bäpften Succeſſion/Lehr und Seben 
fcher ſind deine vermeindte nachkoͤmlinge / was biſtu fuͤr eyn Fifcher geweſen? os 
die Wort Ehriftialfoverftanden: PofthacHominescapies, ideft decipies. ann 
fie koͤnnen die Leut meyſterlich berucken / vnd vmbs gelt geſchneutzen / wie jener beym Por 
ten ſagt. a | | ; 
en Dem Biſchoff vom Bamberghater machtgegeben/ die Teutſchẽ ſo mit dem Key 
fer warn verbannet woꝛden / all zu abfoluieren mit dem geding. Erſtlich / daß ſie jm als Got 
tes Statthalter ſollen ſchweren vnd hulden. Zum andern / daß ſie glauben der Keyſer hat 
nit macht eynen Bapftauffoder abzufegen. Zum dritten / daß ſie niemand für eynen Keys 
fer ſollen halten / der nit vom Bapſt beſtettiget ſei / diß iſt geſchehen / Anno 1548. Vrſperg 
Paralip. Monſt. Naucl generat. 45. sul; 







2. Den Konig auß Engelland thet er auch inn den bann / weil er die Frangofen geſchla 


Diſpenſati⸗ 
on des Bap 
fies. 


1323. eyn 


Nota Bene. 
Bapft ge⸗ 
beut den En 
gein. 


Laͤſtermaul 
des Anti⸗ 
chriſts. 


Zwen Krie⸗ 
gen vmb 
DAB Bi⸗ 


ei ffhumb 


Meng 


NotaBenes : 


gen:aber er appelliertean eyn frepgemein Concilium Auent:lib.s. 


‚22. Marggraffludiig des Keyſers Son / der nun 7. Sar mit Frau Margrechenauf 


Tyrol gehauſet hatte / ward auß befehl Clementis von jr geſcheyden drettage / weil ſie eyn⸗ 
ander verwand ſein ſolten:woꝛden darnach auß des Bopſtes diſpenſation (doch nicht prop 
ter deum )wider zuſam̃ en gegeben / muſten auff eyn neues hochzeit halten. Ausne.lib.s. 
Eyn erbare ſach. Wan nur der Bapſt in eyn ſache bewilliget / ſo muß fie gut ſein / wans 
ſchon GOTt ſelber verbotten hat. Was er aber verbeut/ muß onrechthaflen/wannes 
fehon — vnd die Apoſteln gethan haben. Dan alſo hieß vor jm Johannes 23. Anno 
dandat außgehn / darin er als Ketzer verdampte alle die da ſprachen / Chriſtus 
vnd ſeine Apoſteln haben nichts eygens gehabt / verbott auch auff den hohen Schulen da⸗ 
uon zudiſputieren / das machte fein groß Reichthumb dann er verließ an golt (wie geſagh 
25. Milion Kronen / oder Hunderttauſentmalz5. Tauſent Ducaten wie es etliche auß⸗ 
ſprechen.:c Pi \ 


- 


23. Jun ſeinen Bullen vom Jubeljar / hat er nit allein denen ſo zu Rom das Jubeljarbe 
ſuchen / verheiſſen oollfoifiene vergebung der ſuͤnden: ſondern auch den Engeln im Hirich 


gebotten daß fie die Seelen der jenigen fo auff dem Wege fierben auff der Reife nach 


‚Rom / vom Fegfeuer erretten / inn die Himliſche freude führen follen/ dann er wolleniche 
daß ſie inn der Helleetwaslcidenfollen.(Satisproimperio? Wundersftcsdaßerniche 


Gott auß dem Himmel gebotten hat / vnd ſich gar auff feinen Stul der Maieftergefegte) 
Er hat auch denen ſo mit dem Creutz bezeychnet ſind zugelaſſen / nach ſhrem wunſeh dra 
vder vier Seelen auß dem Fegfeuer zuerloſen / welche ſie wollen. Diſen jrugen onleidlis 
chen freuel / ja Ketzerey hat die hohe Schule zu Pariß dazumal am Bapft geſtrafft vnnd 
verdampt. Er 

Nun betrachte was daß für eyn Laͤſtermaul ſei / das ſo groſſe dinge redet / (wie Jo⸗ 
hannes inn der Offenbarung ſpricht) vnnd lehrne den Antichriſt recht wol erkennen / der 
ſich allenthalben ober Gottes ordnung erhebet / auff Erden vnd im Himme / ja will auch 
inn der Hell zuregieren haben. Ogreuel vber greuel. Beſihe die Bull ſelber / vnd Balz 
unmcent.s.cap.so.2c. | ae 
24. Henricum von Wineberg Ertzbiſchoff zu Mentz hat er inn bann gethan (weilersmie 


dem Keyferhich) vnd abgeſaßt. Aber der Biſchoff gabnichts drauff / machte Cunenem 


von Falckenſteyn zum Coadiutor · Der Bapſt machte Gerlatum von Naflausum Bi 
ſchoff zu Mentz / kriegten inn die acht Jar mit eynander / biß Henricusftarb. Diſe 
trennung hat dem Biſthumb Mentz groſſen ſchaden zugefůgt / eyner hat ſein 
Conſliſtoxium su Eldfeldim Rinckau / der ander zu Meng. Eyner —— 
hielt es mit dem Bapſt / der ander nicht. Hedio beym Vrſperg. EU 
Wbo bleibt dann der ruhm der jetzigen Clamanten? EN 
Als wann nun keyn trennung bey 
jhn geweſen were? 
u NR Andere 
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Andere denckwürdige Geſchicht zu 
diſer zeit zumercken. 


derer Freunde ſo nach dem Königreich ſtunden: Die ehrliche Johaña / des Bapſtes oͤnig Apu 
licbe Tochter nam darnach jren Vettern / Ludouicum von Tarent / darauß eyn — 
groſſer Krieg eutſtund faſt inn die 7. Jahr inn den Landenrc · Palm: Chron.Larion.fent a 
difechatins Jar zuuor. Naucl. gener:45. Yen | 

Inn diſem Jar vberzʒug Graff Wilhelm inn Hennegau / Seeland vnd Holand 
die Frieſen mit groſſem volck / kam vmb jm waſſer vnd verließ keyn Erben: fielen die Land a Bi 
anshauß Beyern/fofiefaftinndieso.Jarinhasten.SIediodeym Brfperg:. | Sn 
“  Bupiferzeit (ombs Jar Chriſti 1346.) Fam auffinn Teutſchland eyn neue Sect / 
die Gaͤßler gmane/geiflelten ſich ſeiber / vnd gaben groſſe Geyſtlichkeytfuͤr / zogen durch Sect der 
die ſtatte vnd Land mit groſſen hauffen. Ward vom Bapſt verbannet / gieng bald gar zu Geißler. 
grund. Volater:Crantz:in Vvandal:lib.s.cap.2s ah ) 

Anno 1346.ward Philippus Königinn Franckreich von Eduardo Koͤnig auß En 
gelland gefchlagen/imzo. Jar des Kriege / den ſie gegen eynander führten. Sindben z3o. Ftantzoſen 
Tauſent Mann zu beyden theyln blichen/auch Johannes Koͤnig auß Bohmen des Fran geſchlagen. 
gofen gehulffe / vnd vil anderẽ Herrn mehr. Cuſpin. Aemilius. Joannes Tilio. Chron: Ca 
————— Syluius vnd Polydorus &c,ctlichefegen diſe Schlacht ins Jar her⸗ 
nach. N 


Der 1345.mard Andreas Konig Apuliz erwuͤrget mit raht ſeines Weibes vnd an⸗ 


get wider die Geyſilichen / vmb jhres Ehrgeytzes / ſtolzes vnnd prachts willen / darumb jhn faget wider 
Bapſt Clemens 6.hat gefangen — Haid r ee 
Anno1347.flard Keyſer Ludwig / am ır.Zagdes Weinmonais / auff der Jagt bei a 
Fuͤrſtenfeld / hat mit dem Saul gefallen / war jm gifft beibracht worden / dauon liß Cuſpi⸗ ſtirbt. 
a and Auenelib,s,Ehron:Carionlib.shatgelebt 63. Jar / vnd Regiert. zz. Hedio 
eym Vrſperg: J 
Zu diſer zeit ſtund eyner auff su Rom Nicolaus Centius Stattſchreiber / welcher in Neue Herr⸗ 
ſolche Torheyt geriet / daß er ſich Auguſtum nannte / machte jm das volck anhengig / nam Vafft ʒu 
das Capitolium ein / wolte das Romiſche Reich inn fein alten ſtand bringen / machte daß Rem · 
ſich vil an jn ergaben. Aber fein Narnſpiel / ey Herrn ſpiel / wolte ich ſagen / wehrete nicht 
lang / dann er wolte zuviel auff eynen biſſen haben: Er arierteden Bapſt / die zwen Keyſer / 
vnd andere Fuͤrſten / die ſolten ſich rechtens bey jm erholen ꝛc. Aber die Papiſten fiengen 
n ſchicklen jn Koͤnig Carolo / der vberlieferte jn dem Bapſft / ſo nam ſein Faſtnacht die eyn 
Eleyne zeit werete eyn ende. Dauon auch hernach bey Innocentio. Anno 134. Platin: 
Ehron.Carion.lib.s.Blondusdecad:2.lib.ro. | 


Anno 1345.warfffichenn Moler auff / hieß Meinicken /gabfürerwereMargraf Eyn Mole 


Wolradder für 29. Jar en geſtorben / machte jhm vil anhangs / fuͤrte Krieginndieg. Jar will Mar⸗ 
imieden Beyern fodie Marek innhatten / biß er endlich veriagt vnnd vmbbrachtward · Sraff ſein. 
Auen.lib.s. Chron:Saxon:Funck.ꝛc. — 
Yin Anno 1349.namfehrzudie Sect der Geißler in Franckreich / von jrem ſchwarm / en 
ſitten vnd bräuchen ließ Volater: vnd Crantz wie droben geſagt / vnd Auenelib.s. pen 
Daie Juden muſien ſich zu diſer zeitauchleiden/dannfiewordeninallen ſtaͤtten vere Iuden ver⸗ 
folget vnd verbrennet / weil man meinete ſie hetten mit vergifftung zu dem groſſen ſterben brand, 
vrſach geben se. Auent:lib.s. ſpricht es ſeien inn Zeutfchlandbeir2. Tauſent Juden vmb 
kommen. Beſihe dauon auch Francken inn ſeiner Chronie- 

Anno 1349. ward Guͤnther Graff von Schwartzburg zum Keyſer erwoͤhlet wider 
Carolum / wider welchen die Churfuͤrſtẽ zuuor Eduardũ auß Engelland beruffen / aber. 
er ſchlug es ab / darnach haben ſie Henrich de Marggraffen zu Meiſſen WR 

3 


Inn diſem Jar hat eyn Franciſcaner Muͤnch Joannes Rochetaylada vil geweiſſa Manch u 
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Kremerey Carolo ſein gerechtigkeyt verkauffte vmb ro. Marck Pfund Silbers / hat ſich auch endt⸗ 
de3 Aryl lich Graff Guͤnther mit jm vertragen / vnd iſt abgeſtanden / ſtarb bald vom Gifft / das jm 
Due ſein Artzt beibrachte (der doch mittrincken muſte / vnd auch amdrittentagftarb.) Cuſpin 

Auent.lib.s. Hedio beym Vrſperg. | 
Sıfhoffber Anno 1343.belägerte Albertus von Hohenloe der Bifchoff/ims. Jar ſeines Bir 
Friegefein  fihumbs Wirtzburg / vnd zwang ſie zum gehorſam. 
Volck Arnno 1349. MPalmer. ſetzt das Jar hernach) kauffte Philippus Koͤnigin Franck⸗ 
Sel hnat reich den Delphinat von Homberto / welcher zum Prediger Münch ward. Mutiue.lib, 
verkaufft. San, Zilio, J 
Burger Annoızzo.cntfiundenn Krieg zwiſchen den von Magdeburg vnd jren vnderthanẽ 
erZieg auſſer der ſtatt / wehrete faſt z. Jahr mit groſſem fchaden beyder ſeits / vertrugen die von 
zů Magde⸗ Braunſchweig entlich den handel. Chron. Saxon. | | 
A om, Mmozsuonndga.iwarvielKirieginntalla / darzu Johannes der Biſchoff zu 
Seal, Meyland vielhalff. Die Venediger vnnd Genueſer theten auff dem Waſſer eynan⸗ 
—— ſchaden / daruͤber viel Inſeln eingenommen vnnd gepluͤndert worden. Platin. 
Pal.Blond. | 
Muter vnd In dem 1351. Jar vberzog die alte Keyſerin jren Son Hertzog Wilhelm auß Bey⸗ 
Son kriegẽ ern / der Herrinn Holland vnd Seeland war / vmb ſeiner Tyrannei willen / vnd weil er alle 
miteynan⸗ vermanunge der Muter verachtete / ward jr Volckgeſchlagen / entran ſie mit wenigen in 


























ve Bene. Engelland Hedioin Vrfpergenfi.ie. | 
Pneubin Esiſt auch wenig ruh inn Teutſchland gewefen bey diefes Bapftes leben / weil er die 
Teutſch⸗ Repfer vnd Fuͤrſten aneynander hetzte / wie eyñ rechter Hellhund. Dann die Romiſchen 
land. BlutEgel muſten jmmerdar Teutſch blut ſaugen / oder kondten nicht leben. Aber wie 

koͤndte vnd mochte es anders gehn vnd ſtehn inn dem Antichriſtiſchen Reich / da der Teuf 





fel gantz loß vnd auffgebunden / allen mutwillen vbeteẽ 


Von Wunderwercken ond andern ſtraffen fogu 
diſes Bapſtes zeyten ſich zugetragen. 

Zungen Nno 1346. war grofferhungerinngang Italia / darinn das arme Betteluolck mit 
Menmufeiserpoif enthalten mufte/?. Dal. ce 
Groffer Anno 1348. ſtund auff von Mitternacht eyn fehreckticher dunft gegen dem 
Dun. Himmel / daß wer esanfahefich entfegenmufte / vnd ſchreiben erlichedaß im felbigen Jar 
fehr viel Gewuͤrm vnnd Vnziffers vom Himmel gegen Auffganggefaltenfeien / wel 

NotaBene. cher verweſung vnnd geftanck eyn Weftileng verurfacht/dauon hernach. Palmerius 
bedeutung Diefesdunftesftehtinn meinem Büchlein vom Ablaß / vnnd inn der Offenba⸗ 
rung joannisamo.d. \ Re ee: er 
Erdbeben Inn dieſem Jahr am Abend Sanet Pauli Bekerung kam eyn groß Erdbeben / 
wechrete viertzig Tage aneynander / thet allenthalben vil ſchadens 26. Stätt/ Flecken vnd 
Schtöffer ſindt mit Menſchen vnnd Vieh verfallen / das Gebaͤu /die Kirchen/ die Mau 
ren vmb die Statte ſindt eingefallen. Inn Kaͤrnten thaͤt ſich das Erdrich auff / finde 

zwen Berge zuſammen gefallen / haben viel Staͤtt / Dorffer/ Schloſſer / Menfchen. 
vornnd Dich verfellet / darunder auch die Statt Villach geweſen / vnndfindeetliche 
Groß wun⸗ Reiche Kauffleut auß andern Stätten zu Villach verfallen. Man bat die Baurin 
dergeſchicht vnter den Kuͤen figend onnd melckend / mit ſampt den Ren erftanet/gleichfam zu eynem 
Saltzſteyn verwandelt / gefunden / ſolches ſchreibt Conrad von Magdeburgdiefelbige 

zeit eyn groſſer Kuͤnſtler vnnd Sternſeher / ſagt / er habe ſolches beſucht beneben des Her⸗ 
tzogs auß Oeſtereich Cantzlern /ꝛc. Auentinus mn ſeinem achten Buch: | 


S 











| DasSchfe Bud. 62 
In diſem jar vberzog Wilhelm Herrin Holland vnd Seeland das Stifft Bright/ Mord und 
verheẽteie eo mit mordvnd brandi vnd verwuſtete alles/ ic. Hedi: Vrſperg: brand. 
Anno 340war eyn erſchreckliche peſtilentz faſt durch die gantze Welt / in Aſia / In 
dia / vnnd daher in allen landen biß in Eugelland. In diſem jar ſturben zu Florentz 60. peſtilentz 
taufene menſchen / vmbher ſtorben vil Dorffer gar auß. Palmerius. Zu Luͤbeck ſeind ge⸗ 
ſtorben neuntzig tauſent / Zu Auinion eyn onzählichemennige.dun. 
Auentinusfagean obbemeltem ortalfodauon.Esifteyn groflesjämerlichesfterben 
hernach kommen / nicht der vierdte theyl der menſchen vberblieben / man gieng mit dem No. 
creuß/manbett/man fang. Der Bapft ließ eyn beſyndere meß vnd ampt wider diſes ſter⸗ 
ben halten / leſen vnd ſingen / aber da halff nichts / es ſtarben etliche doͤrffer vnd Flecken gar 
auß / tc. Etliche ſagten es wer der zorn Gottes(die haben recht geſagt) die andern ſchribens 
* Geftirnzu/der gemeyne mann gab den Juden die ſchuld / die ſolten die brunnen vers 
ifft haben / ꝛtc. J. 
Von diſem ſterben ſchreibt auch Chron Carion: lib.5. Platina im Clementes. 
ſchreibt alſo dauon. Zu diſer zeit / bat die Peſtilentz drei gantzer jar Italiam alſo durch⸗ peſtilentzin 
ſtreifft / daß kaum der zehende menſch auß tauſent vberbleib / vñ diß iſt keyn wund nicht / die Italia. 
weill vmb des Jubeljars willen die menge der leut / die gehn Rom reyſeten vnnd walleten / 
elledingmit wuſt / geſtanck vñ vnſauberkeyt vergifft hatten. Warlich fie hetten den Ablaß 
sich: bat bezahlen kounen / Zu ſolchem Ablaß gehoͤrt keyn ander raͤuchwerck. 
Anno 1850. ſetzt Palmerius auch eyn Erdbeben / ob er nun das vorige meyne / vnnd Erdbeben 
in der jarzal jrre oder nicht / iſ mir vnbewußt. | a 
Es hat auch blut geregnet/ondronnen etlichebäch rotfarb mit blut / als zu Kelheym Blut gereg⸗ 
beider brucken. Auentinus:d, | | nei, 0: 
Auno zzsı.war groffer hunger in Franckreich. Fune. Zungen. 


Annozzs2.crfcheineyn Comesim Chriſtmonat gegen mitternacht/ nach welchem Comer 
als er verloſchen / eniſtund eyn graufam gewinde / vnnd ward eyn feuriger balcke am him⸗ Gewinde: 


mel geſehen / Palmer: 
Das yxxx. Capitel. 


Bon Jnnocentio 6. vnd ſeinem leben / vnd haͤn· 
dein vnnd was bei ſeiner zeit merckwürdi⸗ 
| ges geſchehen. | en: 


Nuocentius s. aucheyn Semönicenferauß Franckreich / vorhin Stepha⸗ 39: 
wnus genant / beyder Rechten Doctor / welcher auß eynem Procurator / 
Claromontaner Biſchoff worden war / darzu Hoſtienſiſcher Cardinal / 

Ha vnd oberſter Beichtvatter/wardder 30. Bapſt der dritten zeit des Antichri⸗ 
J ſtiſchen Reichs / der zweyhundert vnnd ſechſt nach anfang jhrer Kirchen zu 
Rom (Pantaleon vnd Func. nennen jhn den zweyhundert vnnd ſiebenden) ſaß im ampt 
neun jar / acht monat vnnd ſechs tage: Plat: Palmerius ſetzt zehen jar / wie auch Nauecle⸗ 
rus. dem folgen Func:vnd Pantal: rer ea 
Difentober Platina als eynen vnſtraͤfflichen / ernſten / ſtandhafftigen man / ob dem 

alſo / muͤſſen wir hoͤrn auß ſeinen wercken / a¶cẽ. | 
1. Zwar / wann er die pfrundeder Kirchen den froͤmmeſten vnnd gelehrteſten verlauen 
9 wie Platina von ihm ſagt / ſo Bat er darinn recht gethan / wann ers auch vmb 
onſt / vnnd nicht vmb Gelts willen gethan hette / nach ven brauch/ 
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dauon Lucas nicht vilfchreibt. Dann eswär die Simöneifehon fohoch geftigenbeijhnen/ 
daß hoher nicht wol kommen konte. Balzus. SHARE N | j 
2. Daßer auchvilteferuarionesdie Clemens gemacht / ſuſpendiert vnnd auffgcehal⸗ 
ten hat / iſt glaublich / er habe auff ſein vortheyl geſehen / vnnd habe es auch nicht vmb Got⸗ 
tes / ſondern vmb gelts willen gethan. Das warn jhrtägliche Practicken gelt zumachen. 
Was eyner gebott das verbott der ander / was eyner machte das hub der ander auff/wie jh⸗ 
reacta außweiſen ee EN Am 
3. Es iſt auch nicht onbillich daß er allen Prelaten fofich vmb den Romiſchen Hoff 
hielten / gebott / es ſolle eyn jeder bei ſeim Pferzich vnnd ſchaffe / feine Herdt ſelber weyden/ 
fie niche fuͤr medlinge (wie ſie doch meinſtlich waren) gehalten wurden. Platina. 
4. Es lobt jhn Platina auch derhalben weit er das hoffgeſinde reformirte / vnnd jhr viel 
A: groflen vnfoftenshalben/foauffidas gefindfein gieng/beidem Bapſt vnnd 
den Cardinaͤlen. Hat ers nun zucht / vnd nicht geihes halben gechan / vnd ſo in dem ab⸗ 
geſchafften geſindlein verſtanden worden / Hurn vnd Buben/weilerdas Hoffgeſinde in 
eyn zuͤchtige vnd ehrbare zahl ſol bracht haben wie Platina ſagt / ſeind wirs auch zufriden / 
wolten ſie reformirten onndfertennochbaßfürjhrerthär. 
Ns. 5. Es iſt auch recht vnd loblich daß er den Eardinafn mit ernſt befohlen / eyn ſolche refor 
mation (hetten ſies nicht bedůrff hat ers vnbillich gebotten) anzuſtellen / vnd daß alle geyſt⸗ 
liche Perſon ſollen der andern vorbild ſein Plat. J 
NB. 6. Man ſtrafft auch nicht daß er den Procuratorn vnnd richtern des Baͤpſtlichen ge⸗ 
richts eyn beſtaͤndige beſoldung geordnet hat / daß ſie ſich armut halben nicht ſtechen laſſen 
muit gaben / dann die hungerigen möchten auch frembde ſpeiſe anfallen. Aber es heyßt doch 
Geigeynye Muneracredemihi,&c. Es dorffen ſich auch wol die reichen ſtechen laſſen mit gaben. 
ro alks Es iſt nicht des armuts ſondern der blindheyt ſchuld / vñ des lieben geiges/fonimmermchr 
xbels · zuerfettigen / dann derſelbige blendt vnd ſchaͤndt herrm vnd knechte / Bapſte vnd Biſchoff / 
reich vnd arm ꝛ x FRE 
7. Platinawiljhn micht karg vnnd geigig ſchelten / ſondern ruͤhmet er feifparfam gewe⸗ 
ſen in der haußhaltung / im eſſen vnd trincken / alſo Fan vnd pflege man aller heran laſter zu⸗ 
— mit dem namen der tugent zuſchmucken / drumb cs Platina micht zuuerden⸗ 
cken /ꝛc. | h | 
8. Dargegenfoler auch loͤblich ſein / daß er in Kriegsruͤſtung iſt milt vñ freigebig gewe⸗ 
ſen / hat / wie man ſagt darauff gehn laſſen / wz drauff gehn ſolte? Aber loͤblicher wers wañ er 
eyn Fridmacher geweſen were / vnnd lieber vnrecht gelitten dann gethan/onnd gewalt ge⸗ 
uͤbthette J—————— EEE 
Bapft eyn 9, ee geweſen / verhaͤlet Platina fein lobſprecher ſelber nicht / 
krieger. welcher bezeuget / daß er alles mit der fauſt wider erobert habe / was inn vorigen zeiten Die 
Tyrannen (fonennen fiediebeampten des. Keyſers vnnd andere mwelsiche Ober herꝛn) der 
Kirchen abgedrungen Kl art 2 A 
10. Acgydiumden Sifpaniervomgefchlecht Carilla / Sabiniſchen Cardinalfein Se 
gaten / hat er inn Italiam geſandt mit gewalt alles wider einzunemen. Diſer wirdt von 
Blondohefftiggelobt.lib.to.decad:z, REN Ä EN 
Auffruhr ʒu Ix. Nicolaum Centium den Römifchen Tribunum,derzuAuiniongefangen lag / licß 
Rom, er loß / vnd fandejhn gehn Ron wider Franciſcum Barocellum / der fich auchalfosu Rom 
auffgeworffen Batte/fchreib ſich eyn Rathſchreiber von Gottes genaden der Edlen ſtatt 
Rom / den andern Tribunũ vñ Romiſchen Burgermeyſter ec. ſprengte alſo eytier den ans 
dern vber die Klingen / vnd ward diſer Nickelbald auch vmbbraeht / weil er den Adckwolte 
= der Statt treiben/ vnnd alleyn Her fein. Platina im Innoe Blondusdecad:2. 
ib. 10: er ERBEN BIN 
12. Guidonem Iordanis hat er eyn jar beftätiger im Senator ampt / Platina. 
Blondus. ud ——————— anne 
| Carolum 





Das Scchfte Buch. S25 
3. Carolum 4. ließ er zu Rom kroͤnen durch zwen Cardindl/ die des von jhm befehl hat 
ten. Anno tzx85. Palm: Doch mit dem geding / er ſolle ſich zu Jom vnd inn Italia nicht 
lange ſaumen. Piat. Blondus fuͤhrt ein auß etlichen Epiſteln Derrarche klage / vber diſe 
vnbilliche tyrannei des Bapftes. Dann an Nerium ſchreibt er / daß der Bapſt dem Keyſer 
zwar den tittel gebe / daß er Imperator heyſſe / aber das gebott vnd verbott wolle de Bapt 
behalten / vnd an den Keyſer ſchreibt er. Quenamiftafuperbiaeft,principemRoma- NB. 
num,publiczlibertatisauthorem ‚libertate priuare,vt cuius dicunt eſſe omnia, en 
ipfenonfirfuus? dasify Wasifdasfür eyn ſtolz den Römifchen Fürften/dengeber zyanner 
gemepnerfreiheyt/ der freiheyt berauben/ daß welches alle ding ſein ſollen / dernicht fein 
ſelbſt mechtig fein möge u Be 
14. Esmwaraberdem Bapſt darumb zuthun / daß er den Keyſer in Italia nichthaben 
wolte / damit er alles vnter ſein gehorſam brachte was vorhin Keyſer Ludwig anhaͤngig 
gewefen / welches er durch obbemeiten Aegydium gethan / wie Platina vnd Blondus be⸗ 
ſchreiben. Welcher nicht alleyn wider eingenommen hat Flamminiam / Romandiolam / 
vnd die Ancenitaniſche Marck / ſo fie S. Petri Erbtheyl nennen / ſondern auch viel ſchloͤſ⸗ 
fer bauete / vnd zu Friull der Kirchen ſchatzkammer auffruͤſtete. 
15. Bononiamden Vicecomitibus zu Meyland vnterworffen / hat Aulegianus dem 
Bäpfttichen Legaten / dem Cluniacenſer Apt / ſo an Aegidij ſtait kommen / verrahten / wei 
cher darnach mit Bernabone darumb gekriegt. Plat. J— 
* Zwiſchen den Florentinern vnd Piſanern fol er friden gemacht haben. Blondus 
Platina. 
Die Roͤmer ſo noch immer anhielten jhre freiheyt wider auff zurichten woꝛdẽ vney⸗ Kom vol 
nig / vnd auffruͤhriſch / welches dem Bapſt zům beſten kam / daß er frembde Rahtsherrn vnruh. 
hinein brachte / Blond: Plat. geſchah anno 1359. 

Aber die Römer vertrieben den Raymundum Ptolomeum wider vnd erwoͤhlten 7. 
Burger / denen ſie die oberſte gewalt zuſtalten / vñ nentẽ ſie rekormatores Reipub.Plat. 
ıs. Der Bapſt macht Hugonem Luſignaneum Koͤnig in Cypern / der wider den Tuͤr⸗ 
cken zu kriegen außzug / zum Senator zu Rom / vnnd befahl ſhhm daß er die 7.reformaro- 
res abſchaffen ſolte / Platina. Blondus. er | ee 
19. Ziwilchenden Koͤnigen Engelland vnnd Franckreich hette er gern fridegemacht/ 
fagt Dlatina/wannfiegefolgebetten: HIN, | 
20. Erhatte auch fürgenommeneyn Armada wider die vnglanbigen zuruͤſten / wann 
erdiefriegein Italia hett niderlegen vnd ſtillen koͤnnen / weil ers aber micht konte zuwegen 
bringen / ſtarb er in groſſem braſt. Plat. ee le Mn — 
21. Anno 1360. hat ern Münch Johannes de Rupe ſciſſa haͤfftig geprediget wider den Zohannes 
geitz / pracht / wolluſt / vnnd andere laſter der Baͤpſt vnnd Cardinaͤl / auch die laſter anderer x Rupe ſciſ⸗ 
ſtaͤnde / vnnd als er auff eyn zeit auß der offenbarung ſie hart angreiff / vnnd die Fabel von 
dem Vogel / ſo mit allerley federn gezieret / auff den Bapſt zog / vnd ſagte / wie bloß er ſtohn 
wirde/wann eyn jeder wider neme / das ſo er jhm gegeben / etc. ward jhm Innocentius feind 
vnd ließ jhn vmbbringen. Froſſardus lib. 1.cap.zın.lib.3,cap.24: 


Etliche andere denckwürdige geſchicht zu die⸗ 
| fer zeit zumercken. 


MNno 54. wurden zwen Minoriten verbrandt zu Auinion / vmb etlicher jruger Monqh ver 
— willen / ſungen villeicht dem Bapſt feines lieds nicht. Ranulphusime. brant. 
him ER — 
In diſem jar hielt Carolus 4. eyn Reichstag zu Mentz / zog im jar darnach in Ita⸗ — 
kiam/ ward zu Piſis vbel empfangen / die Pifaner namen die Keyſerin mit SM ale, | 
on 
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je 12483. } Ye 
Venediger Im jar darnach ward Marinus (Platina nennt jyn Maurinum)der Benediger 
De ent Hertzog ſeiner tyranneihalben enthauptet / vnd war zu Venedig eyn auffruhr Plat. a, 
Derkholns Inn diſem jar ſtarb auch Bartholus der berühmte. Junſt im 56. jar ſeines alters. 
ſtirbt. Palmerius/Platina 
Zug inn ¶ Im ar darnach vberzog Konig Ludwig auß Vngern die Venediger / fuͤhrte inn 
A Italiam mehrdann go, tauſent Kuůriſſer für Zaruifinm. Palm: Plat: Sabell Bonft 


Guldẽ bull, Ward auch die Gulden Bully von Carolo 4.beſtaͤtiget / von der wahl eynes Key⸗ 


2. Muͤnch Anno 1357. worden zwen Franciſcaner Můnch verbrandt zu Londen / weilfieden 
voran geyſtlichen eintraggethan.Polpd:lib.rg. Angl: Hit, ET 
Viderlag ð nno1358.[chlugendie Engelaͤnder die Frantzoſen vor Pariß vnd fiengen den Ko⸗ 


| Cofme: Be ri | — 
Zeig imAnnor360. vberzog Keyſer Carolus4. Eberhardum den Grafen von Wirtens 
Fand zu berg / lag vor ESchorworff/Nauckgeniae. ern ji 


DOmEEberg. Imjardarnachhielter eyn Reichstag zu Eßlingen / wurden die Burger auffrüß- 
viſch / vnd hernach an hundert tauſent gulden gefirafft:paral: Brfperg: — — 
en Inn diſer zeit ſchrib eyn Engelländer wider die Bertelmünch eyn ſcharpff Buch / 


vnndgriff ſie dayffer an / nicht alleyn mit ſchrifft vnnd erweiſungen / ſondern auch durch 
die weiſſagung Hildegardis / Apts Joachim vnd Cyrillides Prieſters / etliche woͤllen oz 
hannes Wicleff habe diß buch gemacht. Balæus cent: . N 


Wunderzeychen vnnd etliche andere ſtraffen zu 
indian dieſes Bapſtes zeiten zumercken. Es — 


muͤnch. 


Feurʒeycht. Nnot354 ſahe man eyn Feurzeychen am Himmel mit eyner langen außgeloſchen 
ira fuhr behendt von mitternacht gegen mittag / war dergleichẽ auch eyn feurzey 
chen im jarzunor geſehen worden. Palm: Maffeus. —— 
Haͤuſchreckẽ Anno r355. kamen vil Haͤuſchrecken in Africamonnd C yprum / welche alles was 
gruͤn war verzehreten / vnd die frucht teur machten. Palmerius / dieſe warn eyn voꝛbild der 
Bettelmuͤnch / ſagt Balæus cent: s cap. roo. u 
Enſternuß. Es ſetzt auch Palmerius in diß jar eyn finſternuß der ſonnen / in das nechſte darnach 
Sterben. ſetzt Nauclerus finſternuß an Sonn ond Mond / dar auff eyn ſterben gefolgt hat. 
Erdbeben. Anno 1356. war eyn Erdbeben zu Baſel/ fielen bald darnach die Engellaͤnder inn 
Ma das &lfaß.Auent.lib,s. % neun | 
Krobeben. Annoıss7.warinn Hiſpania eyn ſolch Eröbeben daß vil grofler gebau inn vielen 
Staͤtten erſchuͤttelt miderfielen / vnd vil leut eroͤruckten/ ſonderlich zu Swbiliæ vnnd Cor⸗ 
| dubæ. Palmerius. ah | y 
Gewäffer, Annoızss,wargroßgemwälferin Scotia / Func. 


* 


Anno 


) 
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Arunno xʒoꝛ. vor des Bapſtes tod/ iſt eyn ſolch groß ſinſternuß der Sonnen worden / ginſternußz 

dergleichen zuuor nie / ſagt Platina / darauß jederman gemeynet daß auch die Planeten der Sonn. 

eyns ſolchen todes anzeygung geben hetten/id. — —— 
Jun dieſem jar war groſſe teurung in Poln/thätder Rönig ſeine Frůcheboden auff Hunger. 

den armen zuhelffen. Func. * 
Eswarimjarhernach auch groß ſterben in Engelland / Maier: NE 9 nefktenge 
Krieg vnd aufftuhr war in Staliaondallenthalben vollauff war jmmer eyn Volck Zıeg. 

vnd Statt wider die ander / verhergten eynander mit brand vnd mord / darzu des Bapſtes 

Segaten in Italia wol holffen / wie Blondus vnd Platina ſelber bezeugen. Dannoch ſeind NP: 

ſie all heylig vnd die aller heyligſfen. 


Das xxxj. Capitel. | 


Bon Vrbano . vnd ſeinen haͤndeln vnd was bet 


feiner zeit merckwuͤrdiges geſchehen. 


Rbanus y5. auch eyn Lemonicenſer von geburt / vorhin Grimaldus Gri⸗ zu: 
ſant genannt / Apt zu S. Victor in Maflılia/eyn Sohn Guilhelmi Gri⸗ 
= N ſant / welcher eyn Artzt vnd Englodt war / ward abweſend von den Cardind 
A >, len zum Bapfigemacht/ Annoı362.alser Bottſchafften weiſe auſſen war 
beiden Vicecomitibus inn Italia / ꝛtc. ward alſo der zr. Bapſt der dritten 
zeit des Antichriſtiſchen Reichs / der 207. nach anfang jhrer Kirchen zu Rom. Er ſaß 
im ampts. jar. Palmerius Platina ſetzt darzu⸗. monat. Nauclerus hat 5. monat. Wel⸗ 
cher auch fein anfang ſetzt in annum Chriſti 1363. gleich wie Palmerius / welchem Func. 
nennen ne as 
Plaana lobt jhn fehr als eyn tugentreichen man / ſo großmuͤtig und vnſtraͤfflichs les 
bens geweſen / dann cr vrtheylet nach dem euſſerlichen ſchein wie man auch Heydniſche 
Regenten tugentreich ſchildt / ſo nicht gar viehiſch leben gefuͤhrt / wie ſonſt die meinſten ge⸗ 
than. Was er nun fuͤr tugent gehabt weiſen ſeine wertk auß· 
1. Sobaber das Bapſtumb hat angenommen / hat er ſein hertz vnnd finnohnversug 
dahin gericht / daß er die freiheyt der Kirchen beſchirmen moͤchte. Sienennenaberliberta 
tem Ecclefiz, jhre fleyſchliche freiheyt / daß ſie dem Keyſer nicht dorffen vnterwor ffen 
ſein / ſondern daß ſie oben ſchweben / daß ſich jederman für jhn muͤſſe bucken vnnd trucken / 











— 


daß niemand eintrag thu jhrem geitz / pracht vnd wolluſt. na 
2.  Danndaßjhrefreihept ſei/ beweiſen die werck an ſich ſelber Darumb hat er/ wie ſein Bapſt eyn 


Borfahr Acgidium den Hiſpanier Sabinienſiſchen Cardinal mit hochſter gewalt inn krieger. 
Italiam geſandt / die gewaltigen / ſo dem Bapft noch zuwider / zu demůtigen / vnd der Kir⸗ 
chen zu onterwerffen.Platina.Blondus TOR 
3. Diferlegathatfobaldeyn bund gemacht mit etlichen herrn / wider die Vicecomites. 
zu Meyland ſo noch Keyferifch/ 32, welche auch geſchlagen worden / ı?, vnnd ward durch 

etlicher Konige Geſandten vmb friden gehandelt / welcher auch troffen / nach dem Johan⸗ 
nes Haucut gefangen vnnd faſt ſechs tauſent Engelaͤnder vmbkommen warn / ſo den 
u vmb Sold dieneten. Wie Platina onnd Blondus nach der läng be; 

chreiben. Be 1 I le 
4. Nachdemnundiefeindeder Kirchen in Italia gedempfft / vnd friden gemacht wor⸗ Sapft 
den war / zog Vrbanus im vierden jar nach ſeiner wahl gehn Rom alles zubeſehen vnnd Zucht gehn 
immepngufe ordnung wider zubringen. Plauma. Naͤuelerus. Bald darnachſtarb der Hom. 
Cardinal Aegidius / den fie ſo hoch loben / weil er eyn ſolch Eiſenfreſſer SR 

Bun se | on 


Pa a 
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nd mit dem ſchwerdt vnd blutuergieſſen der Kirchen freiheyt beſchůtzet hat. 
5. Der Apoſteln Haͤupter hat Vrbanus lang gefucht/ die auß vergeſſenheyt nit mehr 
in ehrn gehalten worden / hat ſie in ſilberne kaͤſtlein eingeſchloſſen / vnd in Fronaltar der fa 


teranenſer Kirche gelegt mit groſſer reuerentz vnd frolocken / in beiſein der geyſtlichen vnnd 
des Volcks zu Rom. Platina. en ; 
6. Zudierzeitfolarekus4.der Keyſer mit Weib vnnd Kind gehn Rom zu Vrbauo 
gezogen ſein / da die Keyſerin gekront worden / anno Chriftixscs.wie Platina / Palmerius 
Blondus vnnd Nauclerus wollen / aber Cuſpimanus/ Carion vnnd andere zweifeln 
darggg BR — 
7. Vlrbanus war auch eyn Bauman / bauete Baͤpſtliche wohnunge in der alten Statt 
a Monto laſcon / daß ſie dahin zogen wanndie hitze zu Rom groß war. 
Platina. 
5 ee der Jeſuatorum vnd S. Brigide hater beſtaͤtiget / dauon bald hernach. 
olyd:Naucl: — | Au 
> Er hat auch das Ereug wider die Tuͤrcken predigen laſſen / weil er zu Kom war. 
- MauelBalzus. 3.2.8 N ee ee 
— 10. Johannæ der Königin Siciliæ hat er eyn Roſe in der Faſten geſchenckt / vnd hat ein 
eriche · ſaßung gemache daß ſaruß anon Sontag Ltare eyne ſol verſchenckt werden Bale⸗ 
us. Difenennenfie die Roſe von Jericho/ wird groffen Herrn zu groffer prefentges 
ſchenckt. Fragſtu nach dem nutzen / ſo iſt herrnſpiel vnnd narnſpiel eyn ding / dann die Welt 
wilbetrogen eien. an Shan in) ee 
11. Johannem Haucut den Engländer hat er auß dem Gefaͤngnuß erlediget / vnd zum 
Oberſten gemacht / vber das Kriegsuolck ſo vorhin vnter Egidio geweſen / daß er der Kir⸗ 
chen gut in Italia befchügeybißer wider komme auß Gallia/dannerden hoff wider gehn 
Kom verruckenwolke/fagen fie lat. Batzus.-o. ı | 
122. Johannem von Wienenberg/Dechande Hohenſtifft Cölnzum Biſchoff erwoͤh⸗ 
let vom Capitel / wolte Vrbanus micht beſtatigen/ Caſſirie di⸗ Wahl / vnnd gab jhn Adol⸗ 
phum Grafen von der Narck/ Biſchoff Münfter/fobalddarnachabftundenndeyn - 





N 


=>] 





























Weib nam Paralip. Brfpera 0% Wanna | A 
13, Als Carolus mit den Churfürften: u Mentz war umbsjar Chriſti 1306 ſandte der 
Bapſt auch eyn Lgaten dar / den Canalcenſer Biſchoff vmb ſteur zur Bäpfktichen Cam⸗ 
mer / welchen der Keyſer in beiſein der Fuͤrſten alſo anſprach. Herꝛ Legat / der Bapſt hat 
euch in Teutſchland geſandt / Dabringejhr vilgeltsauff/ aber jhr reformirt nichts ann 
der Pfaffheytere Daralip- Bifpergslipfernerdaleifs | 
Segat muß 14. Wider die Meylaͤnder brachte er Carolum auff anno 1369. die ſchmach ſo jhm 
— auff eyn zeit bewiſen zurechnen. Dann ſie diſen Vrbanum auffeynzeitgendtigerhatten/ 
7 daß er die Baͤpſtliche brief die et wider fie brachte / hat freſſen müflen/aber der Kepfernam 
| gelt von jhn / nicht ohn groſſe beſchwerde des Bapſtes / welcher auchehe er ſich hat mögen 
rechen geſtorben iſt. Paralip· Vrſpergʒ — A, 
15. Es hat der Bapftauchlaffen Auınion auen. Balæus. Alser aber in der kuͤrtz wi⸗ 
dernach Kom verꝛeyſen wolte / ſtarb er zu Maſſilien nicht ohn argwohn des gifftes / an⸗ 
no371. Naucl: Plat: Balæusꝛ ẽ. wa N 6. 


Etliche andere denckwuͤrdige geſchicht vnnd 
— 


Sebrader ¶ Iſ Nnotzot kriegten miteynander zwen gebrůder Eduardus vnd Reinoldus Hertzo⸗ 
— ‚ot EN in en vmb die Herꝛſchafft / nam eyner benanderngefangen.Waralip. Brs 

te err pergenf: NEE ARNENT moHd Wan ei). ' 
ins 2lnorzcafamenvil tauſent Engefänder zu Roß vnnd zu fuß ins Elſaß /tharen 
der einfall. groſſen 





— 


N 
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groſſen fehaden mit pluͤndern vnd brennen / ec. Wie auch ann andern orten mehr. Paral. 
Vrſperg: Er Al 

Anno 1384. vbergab Adolphusdas Biſtumb zu Coͤln / nam eyn Weib / des Gra⸗ Biſchoff vs 
fen von Berge tochter / vberkam mit jhr die Grafſchafft Cleue/c. Er war zu Můnſter Cr nimpt 
fünff jar / vnnd zu Coͤln eyn jar Biſchoff / wiewol er vngeweihet. ꝛtc. Hedio beim ven. 
Brfperg: 00. ———— a 

Anno 1386. verbott König Eduardus inn Engelland den Peterspfenning dem Peters pferi 
Bapſt hinfuͤrt zugeben / verlor alfoder Bapſt ſein vermeynt recht darinn. Polyd: lib. 1x9. 31 En⸗ 
ael Hiſtorꝛ | — 

5 botten. 


Anno 1367. war krieg zwiſchen Wirtenberg vnd Eberſteyn / dauon auch Paralip. 


rſperg: N i Pe 

iR 1368. warin Türingenondam Rhein fehr groffe eurung|/ eyn brot ſogroß Teurung. 
als eyn tauben ey galt z. pfennige / die form vnd groͤſſe des Brotswirdinden Kirchweihun 
gen / Mentz vnd Erdfurt jaͤrlich verkaufft zum gedaͤchtnuß /c. Paralip: Vrſperg. 

In diſem jar als Gerlacus von Naſſau / Ertzbiſchoff zu Mentz war / hat eyn Weib Mutter er⸗ 
zu Menß / ſo zwen tage gebettelt vnd nichts bekommen moͤgen / zwey weynende kinder vn⸗ Muffe ſich 
ter nn genommen vnd iſt mit in den Rhein geſprungen / vnd ſeind erſoffen / etc. Pa⸗ te 
ralip Vrſpergg: er ; u: — — 

In diſem jar kam zu Senis eyn neue ſect auff (ſagt Volyd:der lefuatorum, welche Ordo leſua⸗ 
weil fie verdächtig warn / etlicher boßhafftiger aberglaͤubiſcher meynunge / wurden ſie võ !orum. 
Vrbano gehn Rom citirt und examiniert / vnd da er fie rechtſchaffen befand (nach art der 
geyſtlicht Haͤuſchrecken. Apocal:9.) beſtaͤtigte er jhren orden / vnd gab jhn jhre kleydung. 
Sefuasifeindfiegenang / weil ſie den namẽ Jeſu jmmerdar im munde führten. Polyd: lib. 
7.cap.4. de Inuent: a Aa we 

Anno1369.als Carelus4.Meylandbelägerte/fam jhm die Peſtilentz ins Heer / daß Peſtilentz 

er ſich mit jhn ſetzen muſte / gelt nemen ondabzichen/.? Paral. Vrſperg: oe 

Es hat Brbanusauch beſtaͤtiget den orden S. Brigide / welche war eyn Fuͤrſtin S. Brigide 
auß Schweden / kam gehn Rom jhr gelobt zuuerrichten / anno 1370. da ſie dann taͤglich al⸗ orden. 
le heylige ort beſuchte / vñ vom Baͤpſt erlangte daß jhr orden beſtaͤtiget ward / wohnen weib 
ond mans perfon in eynem Baufe/daßfienur eyn maur ſcheydet / von jhter kleydung vnnd 
brauchen liß Polyd: lib.7. cap. 4. de Inuent: Volat. lib. 21. Naucl:gen:46. Polyd: wil 
eb ſei geſchehen im legten Vrbanidarinn ergeftorben/d« 
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Yon Gregorio xj. vnd feinen haͤndeln vnd was bei 
ſeiner zeit merckwuͤrdiges geſchehen. 





rius.Plat. Nauclerus. N a 
1. Msdifernocheynjüngling von 17. jaren/ hat jhn ſein Vatter Clemens zum Cardi⸗ 
nal gemacht / diß wolte Platina gern ſchmucken als wanner nicht darinn fleyſch vnd blut 
hofieret hette /c. ( Klagt jhn alſo mit der entſchuldigung heymlich ſelber an) vnnd ſpricht / NBs 
er habe jhn zu den aller Gelehrteſten gethan / da er fleiſſig ſtudiert ſonderlich 
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vnter Baldodemberühmteften Juriſten/e. 


2Erx rũhmet hn auch daß er ſo gelehrt worden / daß Baldus ;fein Lehrmeyſter ſelber 


nt 


der geyſtli⸗ 
er £ 


RR 


NB. 


keyt des Car 
Dingls. 


NB. 


Greulich⸗ 2 


fich ſeines raths offt gebraucht habe. Sol eyn ſehr freundlicher holdſeliger man geweſen 
ſein / wie Dlatinawill, u: Rt * 
3. Es fielen aber faſt alle ſtaͤte vom Bapſt ab / als die Florentiner / Peruſiner / Tuder⸗ 
tiner / Spoletiner / Eugupier/ Viterbienfer/ Ferolienſer / vnnd Aſculaner / eꝛtc. Welche all 
—— worden wider der Kirchen Freiheyt / ſagt Platina / het rechter geſagt frech⸗ 
heyt/c. | | En 
4. Was aber die vrſach geweſen ſchreibt Nauclerus generat: 46. vnd ſpricht. Eswar 
der Roͤmiſche hoff in Franckreich geweſen bei 70.jaren / vnnd hatten die Baͤpſt durchjhre 
Legaten Kom vnnd andere vnterthan beherſchet / welcher herſchung vbermůtig war / vnd 
ſchier vnleidlich / ſie befliſſen ſich des Kriegs vnd nicht des fridens / Italia war voll fremb⸗ 
des außlaͤndiſches Volcks / ſo bei den Vnterthanen verhaßt / den nachbarn beſchwerlich / 
vnd verdächtig warn / vnnd war darzu groſſe teurung / vnnd bei den Regenten keyn huͤlffe 
noch raht. Siehe ſeind dasnicht ſchone Hirten geweſen? das ſchreibẽ jhre eygene leut von 
jhn / was ſolten andere nicht thun / ſo baß auff dem grunde herauf fahren worden / wie 
dann zu allen zeiten etliche vneynige geweſen ſeind / ſo dannoch dem greuel widerſprochen / 
vnd wiederſtand gethan haben. N 
Mitler weil hat des Bapftes Oberſter Johannes Haucut / ſo wider Manfredum / 
die Florentiner vnnd Bononierzufeldelag/die Fauentiner / ſo auch auffruͤhriſch / vberzo⸗ 
gen / die Statt gepluͤndert vnd was jhm fuͤrkam erwuͤrget / auch der ſtatt boden vifi2o.tau 
ſent ducaten verkaufft. Plat. Blondus. 
6. Als diß Öregoriuserfahren/haterfein Legaten den Gebenenſer Cardinal mit 6.tau 
ſent Britoner in Jtaliam geſandt / welche biß für Bononiam kommen / vnd die Statt be⸗ 
laͤgern wolten. Plat. Blon:aber die Florentiner hatten hn huͤlffe zugeſandt / daß ſie nichts 
da außrichteten. er N 
Vnnd mußte der Legat mit ſeinem Volck abziehen / fuͤhrte ſie gehn Ceſennam inns 
Winterlaͤger / da ſie viel vbermuts trieben / daß eyn auffruhr entſtund / vnnd der Britoner 
© hundert erſchlagen / ond Die vbrigen auf der ſtaͤtt getriben worden. Diſe fromme Kna⸗ 
ben hat der Legat det Gebenenſer Cardinaf / ſo Muratum das Schloß jnnhatte / 
oben in der Slatt hernach mitgewehrtem hauffen/ wider hinein bracht / ſich an burgern 
zurechnen / vnd iſt greulich in ſie gewuͤtet wor den mit mord vnd raub / haben alleyn der jun 
gen weibsleute verſchonet / deren fie zur wolluſt gebrauchen kondten. Plat:Blondus. heyſt 
das die ſchaff weyden: Doerfchönen Hirten. 
5. Anno 1376. Iſt Gregorius gehn Rom gezogen diſem jamer ſelbſt zubegegnen. Es 
hatte jhm auch Baldus ſein preceptor darzu mit fleiß gerathen / dergleichen Catharina 
von Senis / ſo hernach heylig gefchoften wirde/ vnnd fol es jhm auch die Brigida zuge⸗ 
ſchriben haben / ſagt Maffeus/alsfievon Jeruſalem wider herauß kommen / es ſei Got⸗ 
teswille/daßder Bapſt wider gehn Rom sieben ſol / Blon: Plat: Balæus 

9. Sie ſchꝛeiben er habe auff eyn zeit eynen Biſchoff geſtrafft / daß er von feiner Kirchen 
bleibe / welchem der Biſchoff ſol geantwort haben / als ſie beieynander ſpacierten / warumb 
zeuchſtu oberſter Prieſter nicht auch zu deiner Romiſchen Kirchen / vnd gibeſt andern gu⸗ 
te exempel. Diß ſol den Bapft hefftig bewegt habẽ / daß er wider gehn Rom gezogen Plat. 
Blondus / Nauclerus / Crang.lib.9.cap,33.Balzus. 

10. Es hat ſich aber der Bapftgleich als auß Franckreich ſtelen muͤſſen / weil die Fran⸗ 
tzoſen wolten / vmb gewins wilien /ſagt Platina: dann ſeine handtierer vnd kauffleut wor⸗ 
den reich on herrn d welt / wie Johannes geweiſſaget hat Apocalyp:rs.) daß der Baͤpſtli⸗ 
che Hoff bei jhn bleiben fol: Drumb zog er mit 21. Galeen auff dem waſſer Rhodano da⸗ 


uon / biß gehn Genua / darnach gehn Cornetum / von dannẽ er zu land gehn Rom reyſete/ 


kam dar im anfang des Jenners / anno 1376. Plat: Nauclerus ⸗ Blondue 
€; RER, it 


m 





‚wafler/ Vrſperg: 
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fr. Mit was freuden vnd frolocken der Bapft zu Rom ſei empfangen worden / ſchreibt 
Platin:ſpricht / es ſei hohe not vñ zeit geweſen / daß er widerkommen / ſonſt weren Kirchen / me: 
Mauren vnd ee ſoll wider gebeſſert haben. Balzus; 
12. Den Florentinern hat er friden angebotten welche mie Bernaboue jhrem alten 


feind ſich verirugen / vnnd Johannem Haucut auff jhre ſeiten mit geſchenck brachten/ 


daraufffichernach ſtoltzierten / daß er ſie in bann gethan hat. Plat. 


Bnund weil ſie den Bann verachteten / vnnd nach dem Interdiet nichts fragten / 


nam er fuͤr ſie mit gewalt anzugreiffen / darumb er Varraneo der Kirchen Kriegsuoſck bez 
er al ann rau RE 
14. Den Genueſern vnnd Venedigern /fo mie eynander kriegten / daß er jhrenthalben 
die Florentiner nicht ſo bald vberziehen kondte / gebott er friden bei dem bann vnd dem In⸗ 
terdict. Plat. Blondus. | 


15. MsBapft Gregorius mit ſo groſſen handeln ſchwanger gieng / ſtarb er ohn onleids 
lichem ſchmertzen der Blaſen. Anno 1378. am ende des Mertzens. Plat. welcher auch 


bezeuget daß jhn alles Volck beweynet habe. Dann er ſtarb jhn zu bald ſagt Blondus / vnd 
zur vnzeit. 


16, Caantz. lib. ro. cap. 2. ſchreibt auch von jhm / daß er habe den zehenden gefordertim 
gantzen Reich / hat es aber ſeines vnzeitigen todes halben nicht koͤnnen ins werckrichten. 


Etliche denckwuͤrdige geſchicht vnnd wunder⸗ 
| zeychen zu difer zeit zumercken. 


Sy Antor372: Fam Earolus 4. mit eylff Biſchoffen / g. Hertzogen / zehen Grafen / mit Keyſer erle⸗ 
0 53. Rittern vnnd Edlen / mit eylff hundert pferden / vnnd ſonſt groſſem Volck gehn Een | 
FXch/ondhatfeinebrüder WBenceslauim Nergog in Braband vnd Lutzelburg / vom Ze 

Hertzogen von Juͤlich erledige: Vrſperg: Paraliß. 
Smdifemjar alser zu Meng war vmd Pfingſten / ward eyn auffruhr in der Satt / Auffruhr zu 
ag) die Böhmen erſchlagen von Burgern / welche hernach wider enthaubt worden: Mens. 
jdem; RE ; 
In diſem jar war der wein zu Straßburg gar teur / galt eyn maß 4. ſchilling / galt Wein teur 


hernach im Herbſt 2. pfenning /tc. 


— — Auno1374.1war groffer hunger zwey jar lang in Italia / vnd auch in andern landen Zungen, | 


Ä Blond:decad:2.lib.10. Naucler: 


 Anno1372.fchrieb Eduardus auß Engeland/der es mit Wicleff hielt / dem Bapſt Bapft auß 
er ſolle in feinem Königreich der pfrunden muͤſſig ſtehn / es ſollen feine Biſchoff nach altem Engeland 


brauch confirmirt werden. Balæus. Nußgeſchlof 


Sim jarızy4.warim Normung groß gewaͤſſer / vnnd iſt der Rhein alſo gewachſen / Berwspir. 
daß er su Coͤln vber die ſtattmaur gieng / vnnd ſchwam die ſtatt Bingen mehrertheyls im 


In diſem jar ſtarb Franciſcus Pætrarcha zu Aquarda bei Padua / welcher auch vil — 
trarche tod; 


an den Baͤpſten geſtrafft hat / wie ſeine ſchrifften außweiſen / ec. 


Anno137In welchem die Flor entiner anfiengen wider den Bapſt zu kriegen / laß 

ſich eyn grauſam Volck zuſamen in Engelland / beidie N, rue 
Teuiſchland ins Hegau / als aber diedörffer verbrant / vnnd die ſtaͤtte verſchloſſen warn / Engelaͤnð 

vnd ſie keyn fonderliche kriegsruͤſtung hatten / kondten ſie nichts außrichten / worden etli⸗ fallen ins 

Schweitzern geſchlagen vnnd zerſteubert / ed; · Naueler. generat: 46; Monſt. Segau. 

Coſmo. er Ku a 9 

Anno 1376. war eyn finſternus ander Sonnen den 17. Julij fuͤr mittage. Leoui- Finſternuß. 
tius. Chron:Mercator: IS EN NR EN TEE 
In diſem jar fielendievon Coln vber Rhein / verbranten Teutſch gar au 
| 9 
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Teutſch bei mit dem Biſchoff hielten. Vberkamen dadurch ſehr vil feind an Herm vnd Fuͤrſten / vnnd 
Ei, ver⸗ lag die ſtatt 7. jar vnter dem Änterdier/2e. Vrſp paralip: wäreteder krieg deren von Coln 
vnd hres Biſchoffs Fridericinach imfolgendenjar.-Func.Chron:Cofon: 
Niderlage Anno 1377 .wurden für Reutlingen drei Örafen/72. Edelmanner vnnd Baner⸗ 
viler heran, hern erſchlagen / die Nauclerus faſt all mit namen erzehlet / gen:46. Chron: Carions 


ib.5. J — 
en A In diſem jar warde Wilhelm Graf in Holland vnd Seeland vnſinnig / hat gifftge 
ng. truncken vnd ſtarb alſo/rc. Paral. Vrſperg ——— | | 
Anno1375.ftarb Keyſer Carolus/den27.Martij/feind alfoder Keyſer ond Bapfk 
Tod Reyſer in eynem jar vnd monat geftorben/2?.Eufpin: Er hatte aber im andern jar zuuor ſein ſohn 
Caroli · · Wenceslaumzum Keyſerthumbbracht / durch oil Gab vnd geſchenck / Eufpin: Chron. 
Carion:lib.5. Auent:lib. s. ſetzt den 29. tag des Wintermonats. en. 
Brand des Anno 1373. vaſt in der ſtunde darinn der Bapft ſtarb gieng eyn feur auff zu Auini⸗ 
RBepſtes pa on im Pallaſt de⸗ Bapſtes welches nicht kondte geloſcht werden / biß das mehrertheyl ver⸗ 
a brante / diß hat das greuliche ſchiſma vnnd trennung bedeut ſo im Bapſtumb bald hernach 
folgete/welches auch ſeines fahls vorbott geweſen / dieweildiedritte zeit ſchon vber die helff 
te hinweg / dauon auch hernach an ſeinem ort. Rai N 
Sms Zu diſes Bapfteszeiten gieng auch eyn geyſtlich feur auff in Engelland durch Jo⸗ 
— hannis Wicleffij Schrifften vnd predigen / welches dem Antichriſtiſchen Pallaſt vnd den 











Helliſchen Haͤuſchrecken / den betiel orden / auch das gebrante leyd an that / dauon viel ge⸗ 
handelt wird in cent: o Balæi Angl: ſcri9. | 

















/ 
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denckwuͤrdiges geſchehen / zc. nnd von Gegen⸗ 
bapſt Clemente 7. 


Se Nbanusc.von Neapolis vorhin Bartholomaus genannt Barenfifcher 
Ertzbiſchoff (Platina nent jhn Barenſem / vnd Erbbiſchoff zu Neapolis / 
DIS andere ſagen zu Difis)welcher keyn Cardinal / darzu abweſend / zum Bapft 
erwoͤhlet ward/ durch Das embſige anhaltender Romer / ward alſo der 33. 
Bopſt der dritten zeit des Antichriſtiſchen Reichs / der 200. nach anfang dee 
Roͤmiſchen Kirchen / ſaß im ampt eylff jar / achemonar/ Palmerius / Platina. Sabell: 
ſetzt 12 jar. gs 
I. Die geyſtlichen vnddasvold zu Rom lie ffen bald nach Öregorijtod zuſamen / vnnd 
batten vmb eynen Italianer wolten keyn Frantzoſen haben /dafder Romiſche Hoffniche 
wider in Franckreich ziehen müßte Pla: Maffzus.Blondus. Nauclerus 0 
NB, Eserzehletauch Diatinaanvdere vrfachemehr/weil Nom vnnd alle Prouintzen ohn 
Warumb vnterlaß mit auffruhr fein gequelet worden in abweſen des Bapſtes / vnnd weil Kirchen / 
eyn Bapſt Kloͤſter vnd haͤuſer zu Rom verfallen/ vnnd neme die andacht der leut abe / vnnd jhre boß⸗ 
zu Ro heyt zu / auch ſolle eyn Bapſt ſein Reſidentz haben da Petrus ſelber geſeſſen/ꝛc. 
Saon liebe 2 Die Cardindlzwar gabenfür / ſie wolten eynen rechtſchaffen Mann fuchen/ erfei 
vnd eymg⸗ was Nation er wolle. So bald fie aber in jhre kammer verfchtoffen bei S. Peter / entſtund 
keyt der Car eyn groſſe onepnigkeptonterjhnen. Dann die Frantzoͤſiſchen Cardindl/derenız. warııy 
dine. wolten eynen Frangoſiſt hen Bapſt auß ihnen haben / ſo warn 4. Italianer / war eynereyn 
Vrſſiner / ſo auch ernſilich nach dom Bapſtumd ſtalte Plat. 2" 84 N 
ns yR ER" —— MR = ) J 8 € 
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3: Weil aber die Frangsfifchen Cardindi fich auch trenneten auff zwey theyl / vnnd 


PIE 




















wolte jedes theyl eynen haben auß feiner part / daher kam es / daß fie alldarhinder hingien⸗ 
gen/ond ward diſer Bartholomeus erwohlet / den 9. April s am freitage/ welcher den 1s. 
hernach / das iſt am Oſtertage gekroͤnet ward. Plat. Maſſæus. Naueleruswillesfeiin 
Julio geſchehen. a —— — 

4. Dochehefieauß der Kammer giengen / darinn ſie verſchloſſen / vnnd ehe man hier⸗ 
auſſen wußte / wer Bapft fein ſolte / haben die Frantzoſen darwider proteſtirt / vnnd geſagt / 


tliſt vnnd furcht zugangen. Platin: 


es ſei nicht eyn auffrichtige wahl / es ſei mi 


* 
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‚pnigfeyt Bapſt zuwerden machtefich an eyn eygen ort / Plat. Blond: Rauel St 
6. Dochalsdas Bold mitdiferwahl zufriden/ Famen die Cardingf wider zuſamen / 
vndbeſtaͤtigten Vrbanum / vnd namen jhn all an fůt eynen Bapſt. Platt 
7. Vber drei monat zogen die Frangofifche Cardindt von Rom hinweg nach Ana⸗ 
guia / gaben fuͤr / ſie wolten den lufftwechſein / fürchten ſich aber für Vrbaniernſt / Plati⸗ 
22. 0a Nauclerus Iprichtauch es ſei Brbannseynontühiger hartermanngetvefen. 2 
: ee 8. Dannesgad Brbanus für/ er wolte den Hoff onnd Cleriſei reformieren/ / vnnd 
Dee u hattefonderfichden Cardindin eyn maloder etliche gebotten/fiefoltenreynehändehaben/ 
ns keyn geſchenck nemen/ folten fich hüten für aller Simonei er wolle fie ſonſt vngenedig 
— ſtraffen / Er wolle jhn auch jhren Pomp onndgeprängnichtgeftarten / ſagte es wan Rirs 
ſhenguter vnnd Almufen/dahin ſolle man wenden wasfionnustichverchun. O wie zeit 
‚Ball zu  wersfenernfigewefenn?. Plat wann es vnſer eyner ſagte muͤßte es ketzerei vnnd erlogen 
— jo, ſein / iſt dannoch die bittere warheyt. — N 
— Cord: 9: Weildann Vrbanus die Cardinaͤl haͤfftig ſtraffte / auch nicht wider in Franckreich 
sh. stehen wolte/zogen acht Cardinal wiegefagt/ von Rom hinweg (welche vorhin der Kir⸗ 
er chen ſchaͤtz geraubt / vnd alles nach jhrem ſinn gemacht hatten / ſagen ſie) flohen gehn Fun 
das / da ſie wider Vrbanum ſchrien vnd ſchriben/ ſagten er were mit gewalt zum DBapfige 
macht / es were an eynem vnſichern ort geſchehen / da die wahl nicht frei geweſen Darum 
weil ſie Johannam die Konigin auff jhrer ſeiten hatten / erwoͤhletẽ ſie eynen andern Bapſt 
Nobertumden Gebeneſer Cardinalondnenten jhn Element: 7.daraußeyngraufam vnd 
Scırfma 5 langwirig Schiſma vnnd zwitracht in der Römifchen Kirchen entſtund / ſo ſchier 40. jar 
Roͤm: kirche lang waͤrete /Plat. Blondus. Nauclerus Stella, Balzus. = ae 
a Won diſem Schifma vnd zwitracht ſchreibet Auent: lib.s.afd. Eben zu diſer seit‘ 
wwarn auch zwen Baͤpſt / Bapſt Vrban der ſechſt hielt hoff zu Rom / Clemens der ſibend 
3u Aninion/onnddiee witracht im Bapſtumb hatgewärerbeiviergigjaren/biß auff das 
ee Coſtnitzer Concilium / ſeind allwege zwen Baͤpſt geweſen / zum letzten dreimitepnander/ 
hat eyner den andern verbannt / vnd vbel außgericht / haben eynander Ketzer / vnnd Anti⸗ 
Pie ſich die chriſten geſcholten / darumb dann etliche gelehrte auffgeftanden/haben haͤfftig der dag 
Sapſt ehrn Bapſtumb geprediget / darauß vielzwitracht im glauben / wie bei vnſern zeiten/ vnnd her⸗ 
nach lauter beſchriben wuͤrd / auffgeſtanden fein. Auene: Nauclerus ſchreibt auch alſo da⸗ 
5 non. Dem Vrbano hieng an Teutſchland onnd Vngern / Dem Elementi aber; 
Franckreich/ Hiſpania / Cathalonia onnd Engelland / vnnd die ſo Clemenn gehorſam 


BR 


xx wvarn / ſchriben ſhr Bapſt wer der rechte Bapft/auf freier wahl erwohlet / vnd nanten Bra, 
Sie haben banum eynen Apoſtaticum / das iſt / abtrunmgen vnd falſchen Bapſt / vnd die ſo hm nach⸗ 
— — folgeten ſchiſm aticos pnndexecratos, das iſt / abtruͤnnige vnnd verfinchte/dargegen 
Ra. die ſo Brbanogehorfanten/fagten Clemens were der Apoſtatiſche Bapft/ Vrbanus fei 
"2 rdentlicherwöhler.Siß dafelbftferner/re.Saucler:generat:47, Es ſchreibt auch dauon 


: - Froſſardus lib.2. capi23 13.lĩb. 3.cap. 2426. 


Die haben ſich hoch befümmert/ welches der rechte Bapſt ſei / wir halten eyn Teu⸗ 
felwie den andern/ dee Statthalter ſeind fiebeyde gewefen/ damit keindallejhredifputa- 
tiones decidirt,&c, Sn £ 

:I6. Von Vrbano den fiedoch für den beften halten / fchreibe Platina / daß jhm micht 
angelegen geweſen fei/ vnter den Chriſten friden zumachen / wiebillich geweſen were/ 

Drbont  fondern war feinfürnemmen fichan der Königin Johannæ vnud den Cardinaͤln zure⸗ 
rachgier. chen / hat Ludouicum Konig auß Vngern wider ſie auffbracht / daß er Andreæ ſeines bru⸗ 
ders tod wolt rechen / darzu er Ihm wolle behuͤlfflich ſein/ welcher derhalben ſeinen Sohn 


* 


Carolum ſo jetzt wider die Venediger ſtreit / wider Johannam außſandte / etc dauon ſchrei⸗ 
bet auch Blondus lib. ro decad:2. Aa) \ ; 
1 Die Slorentinerfono Öregoriodempj.verbarner/ hat Vrbanus abſoluirt / ſi⸗ jhm 
ee u anbängig 


ve RR 
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anhengig zu machen wider Johannam. Nauclerus. Balæus. en 
12. Tarolus vom Bapftinns Königreich Apulis beruffen / kompt inn Italiam / mit s. 
Tauſent reiſigen / nimpt Aretium ein / ſchetzt die Florentiner vmb 40. tauſent Duraten/ Bapft 
vñ nimt Seapolisein/läftdie Rönigin Johannam ſo Clementi anhengig belaͤgern. Plat. macht eyn 
Palm:ſagt er habe ſie laſſen vm̃bringen etc. Nauel. ſchreibt Carolus ſei Anno rzsr. von Vr ng inn 
‚ bano zum König Sicilie gekront / doch mit dem geding daß er Franciſco Batillo Brbani Victuia. 
Enckel(oder hurnſon auff gut Teutſch) das Campaniſche vnd Malaſitaniſche Hertzog⸗ 
chumb ſampt etlichen Edlen Graffſchafften inn Siciliawolle zuſtellen / ) Jẽ. 
. Es verkauffte auch Vrbanus vil gerechtigkeyt vnd eygenthumb der Kirchen vnnd S, muß 
Kloſter zu Rom / daß er inn die so. Tauſent Floren loͤſete darzunamerKelch/filderne mangelt 
Ereutz vnnd Bildnuß der Heyligen / machte ſie zu Gelt / Carolo zu helffen / welcher keyn machen 
gelt hette. Naucl.gener. 4a7. ist J Aria 
14. Nach dem tod der Königin Johannæ / vnd nach dem Carolus das Land eingenom⸗ 
men / ſchickte Vrbanus mit jm eynen Cardinal S. Gregorij / welcher alle die Ertzbiſchoff 


vnd Biſchoff ſo es im Koͤnigreich mit Johanna gehalten vbel plagte / und abſetzte / an wel⸗ 
cher ſtatt Bibanusandere anordnete. Naucl. | 2% | m ne 

15. Mitler weilmachteder ander Bapft Clemens; su Auinion Ludouicum Andecaz Vapſt fůh⸗ 
uenſem des Koͤnigs Bruder in Franckreich zum Koͤnig Siciliæ vnd Apuliæ / welcher mit ven Krieg. 
30.taufent Reiſiger ( Palm . hat jr mehr)inn Italiam zog / Carolum des Koͤnigreichs / vñ wider. 


Vrbanum des Bapſthumbs zuuerſtoſſen. Plat. Naucl. Blond. Palmerius. 
16. Keyſer Wenceßlaum / vnd Sigismundum ſein Bruder lud Vrbanus zu ſich / vñ 

machte ſie hm anhengig / welche auch Legaten für jhn gu Clemente ſchickten / welche doch 

verſtoſſen vnd nicht gehoͤrt worden Nauel. N 2 

17. Als nach zweyen Jaren Ludouieus der Frantzoß geſtorben (hatte vergifft Korn waſ 

fer getruncken. Naucl. ) vñ ſein Heer zerſtreuet wider heim kam / vñ Vrbanus ſolches ſchre 
ckenledig / zog er gehn Neapolis vñ begerte von Carolo daß dem verheiß moͤchte genug ger 

ſchehen mit ſeines Bruders Son (iſt gewiß ſein eygen Sohn geweſen) daß er zum Fuͤrſten 
CTampanieæ gemacht würde/alsfolchesnicht gehn wolte/fing er dem Koͤnig an zu trauen / ee 
welcher erzůrnet / den Bapſt verſtricken vnd verhuͤtten ließ. Platin: — 
15. Vnd ſagt allhie Platina / Vrbanus ſei eyn Mann geweſen / der vnter dem titel des NoraBens; 
rechtens vñ der erbarkeht eyn vngerechter / vnd garnicht Vrbanus oder ſittig geweſen ſei / 

darzı kderman mißfellig ec. Eyn ſchoͤn lob des allerhelliſchen. Naucl. ſpricht / er ſei vnſin⸗ 

nig auff Carolummwmorden.ad: Riten a 

19. Difefchmach hat der Bapſt ein ʒeitlang inn ſich gefreſſen / vñ auff gelegenheyt / ſich 
surechnen gewartet(fuͤr groſſer liebe vnnd Heyligkeyt / kanſtu wol geachten.) Als er nun 

it vergunſt Careligehn Nuceriam iſt kommen / die Sommerhitz zu meiden / wie er fuͤr⸗ 
wandtt / hat er die Statt laſſen verwaren een 7. Cardindl 
da gemacht vnd der alten 7 inns gefängnuß gelegt / ſagte ſie hetten ſich ſampt dem Konig gefangen. 
mit Etementeverbunden Dlab mi 2 0 wo . 

20. Es hat auch Vrbanus eynen Proceß vnd gerichtshandelwider Larolumangefn 
gen / vnd gehn Nuceriam citirt / vnd jhn etlicher laſter beſchuldiget. Plat. MWelhrendus 9° 
ten er wolle bald kommen / vnnd fich entfchuldigen/ nicht allein mit worten / fondern: i 
auch mit waffen. Nauc N ins 

1. Kisnem Carofusmit Sreresmachtfommenift / vnnd hat Nuceriam belaͤgert / iſt 

den Bapſt angſt worden / hat gehn Genua geſchriben vnnd gꝛoſſes verheiſſen / denen ſo jm 
dauonhälffen. Naucler. ſchreibt es habe eyn Teutſcher Lotharius genant / eyn Schwabe 
gelt genommen / vnd jm daruon geholffen. Plat. vnd andere ſchreiben / Raimundus Bal Sept Mb | 
tlanus/vom geichleche Drfiner / fonachmalder Zarentiner Fürftworden/habejhmda "oe 
uon gchofffen gehn Genua/nicht vi Gotts / ſondern vmb gelts willen. Naucl. Blonde. 


u R 


22.  Außdenfiben gefangenen Cardindin zu Nuceria hat er jr fuͤnffe laſſen in ſaͤck ſteckẽ s.Cardrnat 


vnd erſaͤuffen. Blond. Plat. Naucl. Balæus. Platin.ſpricht Raimundus habe fie laſſen Muffe: 
V4 
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erfäuffen/daß erjafolcher Tyrannei den Heyligen Vatter nicht beſchuldige. 
23. Es warn aber vnter den 27. Cardmain die er neu gemacht auff eynen Tag / nur 3. 
Roͤmer die andern warn all Neapolitaner / ſein verwandten ondSandsleut.Bal. 
24. Als Vrbanus eyn zeitlang zu Genua war / entzogen ſich von jm zwen ſeiner Cardi⸗ 
naͤl / Rauennas vnd Galcotus vñ kamen zu Clementi / welcher ſie ehrlich empfangen / Br 
banus aber verfluchte vnd verdampte ſie. Naucl. \ 
25. Erbattegar eyn boß fuͤrnemmen / dievätterlofe Kinder Caroli Koͤnigs zu Neapo⸗ 
lis / Ladißlaum vnnd Joannem / wolte er vmb jr Vatterliche⸗ Erbe bringen / vnd des Ko⸗ 
nigreichsheremwerden/ aber die Caietaner thaten jm widerſtand / vnnd erhielten die Kinder 
bey leben / vnd erhielten jn auch das Koͤnigreich. Plat. Blond. | 
26. Als er nun hie nichts ſchaffen Fondte zog er wider gehn Rom / da jm die Banderiſij 
auffſetzi nn der Bapſt friede mit jnen. Plat. Blondus 
27. Vom Todt Vrbaniſchreiben ſie / daß er von wenigen fei betauert worden / als eyn 
Baͤuriſcher vnd vnbarmhertziger Mann. Plat. Naucl. Eriftgeftorden Anno Chriſti 
1589. Naucl: will jm ſei vergeben worden.2e, 
Darauß iſt nun heitter vnd offenbar / wie vbeles zu der zeit inn der Kirchen / oder bey 
Vbelſtand denen / ſo ſich Geyſtlich ſchelten lieſſen / geſtanden habe / da michi⸗ dann zwiſpalt / Auffrur 
beydpen ¶ vnd widerwill war / dann wie ſich die Baͤpſt trenneten / fo ging es auch mit Cardinaͤln⸗/Bi 
Saftlopen. ſchoffen / Aepten / Münch vnd Pfaffen / jeder hatte ſein anhang / vnd weil an jrer keynem 
nichts guts(dann Clemens ro. ſo arg vnd ſchier ärger war / dann Vrbanus zu Rom / der 
a an Denn vnd richten ließ / Chron: Cari⸗ 
on.lib 5.) Ba, 
Neutralen Darumb warn jr vil die es mit keynem hielten / erkandten ſie beyde für Antichriſten / 
Wheltendie wie die Wicklefiſten vnd hernach die Huſſiten / welche die Romiſche Kirche fuͤr Ketzer ver 
eu Antt dampt / aber fonder zweiffel bey jnen viel frommer Chriften fird fundenworden/ze. | 
Beten — Im Weichen Regiment ftundes auch ſeltzam genug / dan gern eyns dem andern 
at nachgeht. Carolus . war wol eyn Gelehrter vorſichtiger Herr / doch geben alle Hiſtorici 
rear ” zeugnuß/daßermebrfeinen Erblande/darndem Keichfürgeflandenhabe. Er hat das 
Reich ſehr geſchwecht mit verkauffen vnnd ſchencken beyde inn Italia vnd hieauſſen inn 
Teutſchland / darmit er erſtlich jm ſelber / darnach feinem Son das Reich zuwegen brach 
te. Dauon licß Auent:lib.s kol.gos. Cuſpinianum vnd Charionem. Bey welchen auch 
zuſehen was Wenceßlaus fuͤr eyn Regent geweſen / welches vnfleiß vnd laſter ſie nicht ge⸗ 
nugſam geſchelten konnen / wie kondte es dann wol ſtehn bey ſolchen Regentene 
Noch koñen die jetzigen Suppenfreſſer jr Bapſthumb nicht genug loben vnnd ruͤh⸗ 
men / als wann es nur bey jn vbel geſtanden vnd vnrecht zugangen were. 


Bon etlichen zeychen / ſtraffen / vnd ſonderlichen 


faͤllen / ſo diſe zeyt zumercken. 


Talia war ſtets voller Auffrur / mord / vnnd verherung / vnnd das vnter ſich ſelbſt / 
vnd warn die Baͤpſt jmmer mit im fpiel/welcheden gewalt den fie erlangt / vnd den 
Keyſern abgedrungen harten / hernaͤch wider ſich ſelber brauchten / vnnd eynander 
wie die Wilden Thierer auffraſſen / zum zeychen daß jr fal ſich herzů nahe. 
Von der Venediger vnd Genueſer Krieg ſchreiben weitlaͤufftig Blond. und Plat: 
wie auch von den haͤndeln / ſo ſich vmb das Königreich Sicilie / Apulie vnd Neapoliszu 
getragen / wie fich die Aupländifche Konige omb der armen Leut haar gedünfen/ vnd das 
ãuß anſtifftung der Säle NN 
Anno 1350.habendie Frantzoͤſiſche Cardindl/foeynengen DBapftauffgeworffen/ 
wie geſagt / die Britannierfolangein Italia vmb Soit gedienet / vnd der Roͤmiſchen Kir⸗ 
chen vil verdrieß angethan hatten / auffbracht wider die Romer / daß jrer im anlauff 
| e) 
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bey so,erfchlagen worden/darnach find die Britones von Roͤmern alle erſchlagen / daß nit Zertannier 
eyner ſagt Platina daruon kommen / der da het ſagen mögen / wie es wer zugangen. vo Roͤmern 
—— ſeien hinauß gefallen vber das gebirg / haben Feines Menſchẽ verſchonet / erſchlagen. 
weder weib noch Kindern / auch den Prieſtern nit / deren ſie vil gefangen / vnd jhre guͤter ges 
pluͤndert haben Naucl. generat. 47. Platin:in Brbano. J | | 
Inn diſem Jar machten die Reichſtaͤtte am Rhein ond inn Schwaben eynenbund Bindnug 
miteynander / darin auchder Biſchoff von Salgburg war/haben den Fuͤrſten vnd Herrn der Reich⸗ 
ſonderlich inn Beyern vil verdriß angethan / biß ſich die Fuͤrſten vmbher auch zuſammen ſtatte 
thaͤten / vnd den bund trenneten /tc. Vrſperg. Paralip. N et | 
- Annoıssı.vberzog Carolusauß Vngern vom Bapft darzu berufen vnd gekr 
net / Dithonem Hertzog von Braunfchmeig/ vnnd Johannam ſein Weib die Königin Roͤnigreich 
Apuliz/wird Decho gefangen vnd die Konigin vm̃bracht. Naucl. u eh 
In diſem Jar kriegten auch miteynander Adolphus Ertzbiſchoff zu Mentz vñ Rupert Arieg.c. 
Pfaltzgraff bey Rheinec. ward endlich vertragen ec. Vrſperg. Paralip. 
Zu Draginn Bohmen war eyn ſterben / daß der Keyſer da muſte hinweg ziehen / ſtor Peſtilentz 
ben auff eynen tag tauſent / hundert / vnd ſechtzehen Menſchen €, Paralip: Vrſpergen.ec. — 
Zu diſes Vrbani zeitẽ Fam der brauch der Buͤchſen auff / welche Bertholdus Schwartz Buͤchſſen ex 
ein Münch on Alchimiſt durchs Teuffels eingeben erfunden hat / kan nun mehr fein Ritz funden 
ter vnd redlicher Kriegsman fon Manheyt vnd Tugent beweiſen / weil mit diſem Teuff⸗ er 
liſchen Inſtrument / aucheyn Lofer Bub eynen ſtarcken erlegen / vnnd ſein geben abſte⸗ 
len kan. Monſterus inn German: Chron. Carion.lib, 5. Platina inn Vrbano6. 
ſagt daß die Venediger ſie gebraucht haben wider die Genueſer fo nichts dauon muften/ 
ſindt hr viel dadurch vnuerſehens inn Schiffen gefellt worden. Franc ſetzt den anfang 
diſes Funds inn Annum Chriſti 1380. Etliche machens 10. Jahraͤlter / ſag man habe 
Anno 1400. Erſtlich zu Augſpurg angefangen mit der Buͤchſſen zum ziel zuſchieſſen. 
PolydorusLib, 3.delnuent, acht es ſei keyn Menſchlicher Fund / ſondern des Teuf⸗ 
fels werckzeug / ſo er ſelber auffbracht / ſen mord vnd Tyrannei in der letzten welt an Men⸗ 
ſchen zu oben etc wer ſchade daß anders jemands dan eyn Muͤnch erfunden hette 
Es war viel Kriegens vnnd Mordens zwiſchen den Bundſtaͤtten vnndetlichen Aug der 
Fuͤrſten vnnd Graffen / werete viel Jahr. Die Fuͤrſten von Beyern vnnd der Biſchoff Bunpfäcte 
von Augſpurg hieltens mit den Graffen vnd Edelleuten / die Bundſtette aber theten jhn 
viel ſchadens. Vnd ward dißmals Hohenſolms von jhn eingenommen / verbrandt vnnd Aohefolms 
un Auene:lib.s.Carionis Chron,lib,s, Nauchgenerat,47.Daralip, Brfperg, verband, _ 
Franck.ꝛc. EG A EN NO NE 
Anno 1352.alssu Londa im Prediger Klofter mit dem Canehuarienfifchen Erebi 
ſchoff vil Biſchoff / Prelaten ond gelehrten verſamlet warn / am Felt Dunftani/des Wie Erobeben. 
leffs lehr vnd buͤcher zu verdam̃en:eben in der ſtund da fie die fach wolten angreiffen / iſt eyn 
grauſam erſchrecklich Erdbeben worden durch gang Engelland / dadurch ſie all erſchreckt 
ablaſſen wolten / aber der Ertzbiſchoff deute es fuͤr ſie vnd machte ſie getroſt / ja Halsſtarrig 
inn dem bofen fuͤrnemmen.ꝛc. Bal. BL Ss 
Die gantze Jahr iſt gar keyn Gewind gewefen / iſt doch das Korn wol gerathen. Windloß 
Fund.Chronol.Srand.e. 4 ee 
Inn diſem Saralsder Konig auß Franekreich vnd der Graff auß Flandern Gent Königin. 
belaͤgert hatten/fielendie Gandauenſer herauß vnd triben ſie biß gen Brug inn die flucht / anckreich 
darüber der Konig inn vnſinngkeyt gericht. ec. Paralip. Vrſperg. ——— Dun 
- Sswardauch Hertzog Lupoldus auß Deftereich von Schweigern mit vilem volck Zergog Lu 
erſchlagen zu Sembach / ſind ſehr vil vom Adelbliebenze. Hedio im Vrſperg. Carion vñ polo erſchi⸗ 
andere ſetzens inn Annum Chriſti t386. LU a gen. 
Auno 1384.war eyn groß Finſternuß an der Sonne den 7. Yugufi. Leouitius. 
Chron. Mercatoris. 
Inn diſem Jahr fiel eyn Wolckenbruch inn die Reichſtatt Gengen — 
ſchaden 
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ale adenanden Baͤuen vnd Ackern / onndfchlug eben am ſelbigen Tage das Wetter eyn 
— * ae Werde ander Zonaufürdem hohen Altar zu todt. Franck. : me i 
Vngewitter Es erſchlugen auch inn diſem Jar die von Nordlingen all jr Juden zu tod / am Frei 
Judenerr  eagnach Jacobi / die Juden zu Augſpurg worden gefängen/muftenjnen 22. Taufent Fl. 
ſchegen geben / alſo gings jn auch inn andern ſtaͤtten. N { 

Eserhubfich auch inn difem Jaram Chriſtage eyn Erdbeben gegen Abend/ Don 
a nertedes Nachts / vnnd Wetterleuchtete hernach am Oberſtentag/ eben wie bey vnſern ta⸗ 
| gen/ Anno 1552. geſchach. etc. J J 
— Es war auch inn diſem Jar Peſtilentz zu Florentz Valmer. | ” 
Zriegwy Anno zss.mwarnochvielRriegsinn Stalia/ hat Soannes Galeatiusder Viceco 
fen Beuat mesfeinen Vattern Bernabouem gefangen vnd fein Sand eingenommen. Plat, Blond, 
senin Ita⸗ Naucl. Walmeriusfegtesins Jar hernach.ꝛc. | 


een SM difem Jar bericffen die Landherrn zum Konigreich Vngern Carolum auß Apu 
Vngern er lia / ward aber bald durch liſt der Königin inn Vngern ermordt. Palmer. wie eyn jammer 
Mord. = vndmordaußdemanderngefolgt/befchreibe Naucl.gener.47. N, 

a, Anno 386. gald eyn Fuder Wein 1.Storen/eyn Fuderig Faß 3. Fl: Daralip. Vr⸗ 


Neuhauſen Inn diſem Jar haben die von Wormbs Neuhauſen zum andermal verbrand / vnd 
verbtand. Die Nfaffengefangen:e, Wardendtlich durchden Pfaltzgrafen die ſach vertragen / vnd 
Neuhauſen wider gebaut.etc. Hed. im Drfperg: Kate 

Kriegder  Anno13s5.fürteder Biſchoff Sridericus Krieg mit der Start Straßburg /focben 
von Straß⸗ inn die acht gethan / brachtevich Graffen und Herrn wider ſie auff / ward endtlich vertra⸗ 
burg. genygericht der Biſchoff dadurch inn groflefchuldee. Vberkam von Bapfidas Bir 
ſthumb Reriche.Hed.im Vrſperg. | j 3 

Es wardinndifem Jahr vil Bluts hin vnd wider vergoffen zwiſchen den Bundge⸗ 

noſſen der ſtaͤtte / vnd Fuͤrſten / die Beyern worden fuͤr Regenſpurg gefchlage.Auene.lib,s, 

Die von Augfpurgraufften fichauch mit jrem Biſchoff vnd den Hergogen von Beyern. 


Dil Krieg Mentz / Worms / Speier Kriegten mit Dfalgaraff Rupert vnd lagen vnden. Die 
vnd mord von Franckfurt mit denen von Kronburg / lagen auch vnden ec . Hed. in Vrſperg. 
im Reich Der Graff von Wirtenberg hatte abermals eyn harteniderlag vnd Blufigen ſieg 


für Vuila / blieben 4. Graffen vnd vil Edelleut auff des von Wirtenbergs ſeiten e Nau 
cler.generar 47. Franck. N N 

Es hat diſer Kriegzmifchenden ſtaͤtten vnd etlichen Fuͤrſten / Graffen vnd Herrn ſo 

inn die 16. Jar geweret / manchen Mann gefreſſen / daß ſie endtlich fro worden / das friede 

gemacht ward Franck. Re: Er 

_  , Waralfoalle Welebey Geyſtlichen vnd Weltlichen ſtaͤnden vol Auffrur / vnnd 

allerley Jammers / dauon auch Auene:lib.s.undfpricht Hedio beym Vrſperg. 

Alle Welt le diſe boſe handel/fmdallenthalben im Land fuͤrgangen / als Wenceplausregier 

voll Brieg te / vnnd dergleichen that auß vnuerſichtigkeyt / als ob er es nicht wuſtee. | 

— Ja es iſt eyn rechte furcht des Romiſchen Schifmatis; dann wie die Hirten warn 
ſowam auch die Schaffe / der Kriegſuͤchtige Teuffelregierteallenthalben..e, 


Das xxxiiij. Capitel. 
Son Bonifario 9. vnd ſeinen haͤndeln / vnd was 
zu ſeiner zeit ſonderlich zu mercken / vnd von dem gegen 
eo Boapſt inn Franckreich Benedicto 13.ꝛc. 
WBonifa⸗ 
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RER Ditifacius o. eyn Neapolitaner/vorhin Petrus Tomacellus genannt/ 34: 
19 % wardvonden Cardindin / ſo meinſtlich fein freund vnnd Landsleur/ zum in 
9 u Bapſt gemacht / als er nicht vil vber zo. Fahr alt / Anno Chriſti / 1389. 

— Platina. ward alſo der 34. Bapſt der dritten zeit des Amtichriſtiſchen 
DO Keichs/derzro. nachanfangder Roͤmiſchen Kirchen / ſaß im ampt 14: 

Jar /9. Monat Platina,Balmerius.Anderefegendie ry Jar gantz 
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2. Platina vnnd Nauclerius ruͤhmen es fůr eyn groß wunder / daß er inn ſolchem blů⸗ 
enden Alter keynen Argwon der wolluſt von ſich geben habe / daß jhn darumb felgamy 
quia rarum, dann es war jhn felgam/ daß eyn Bapſt vnd Cardinal ſolt keuſch vnud zuch⸗ 
tig leben / warens nicht an jn gewohnet. Plat. Naucl.gen. 47. 
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2. Er hat ſo bald er gefrönetwordenallesbeftettiget was Vrbanus auffgefegt unnd gez 
cn. bertenhat. Crantz. in Metropol: — 
Nuten 3. Dengemaltdes Romiſchen Volcks hat er am aller erſten auff eyn Bapſt gewandt / 
Dapftes vnd alle Oberkeyt ſeines gefallens geordnet / dann die Bandereſeos oder Bannerherin ( ſo 


Kom. nantenfiejre Oberſten) hat er abgeſatzt / vnd ſie mit frembder Oberkeyt verſehen. Platina. 


Nauclerus. Balæus. Darumb iſt jre Herrſchafft nicht ſo alt alsfiefiemacheninnjhren 

erdichten Decretalen. 
Nauclerus will jhn loben / vnnd ſpricht / ober ſchon nicht gelehrt geweſen (dann was 
doͤrffen ſie eynes gelehrten Bapſtes / wann ſie nur eyn guten Kriegsman hatten) fofeier 
doch freimuͤtig vnd verſtaͤndig geweſen / vnnd miſt es ſeiner Manheyt oder Kuͤnheyt zu / 
daß er ſolche veraͤnderung zu Rom hat angericht / als wann das ſo etwas groſſes / das auch 
wol eyn Tuͤrckthun kan. | | | 
< Die Engelburg/Sanct Hadriani Feſtung genant/hat er wider laſſen auffrüften vñ 
befeftigen/wieauchdie Bruck vber die Tybur / jtem das Capitolium / Palatium Vatica- 
num vnnd andere Feſte / daß er nicht alleyn jhr Bapſt / ſondern auch jr Imperator vnnd 
Herrſei. Crantz: Plat. Balæus. N 
6. Anno 1390,fandteergehn Caietam fein Legaten Florentinum Angelum / Ladiß⸗ 
laum Caroli Son zufrönenzum Könige Jeruſalems vnd Siciliæ.ꝛc. Naucl. — 
Bapſtes 7. Anno 1392. machte der Bapſt eynen Bund mit den Florentinern / ſo vil von Auß⸗ 
bunomit faͤndiſchen Feinden erlitten / mit dem geding / daß ſie ſich zuſchuͤtzen / der Bapſt 5x. Tauſent 
denFlorenti die Florentiner 6. Tauſent Pferd halten ſolten. Naucler gener. 47. | | 
er 8. Anno 1394. ward eyn auffrur zu Rom wider den Bapft/ die Banderefer vnnd das 
VWolck hetten jn gefangen vnd erwuͤrgt / wann jn Ladißlaus ſo er zum Koͤnig gemacht / nit 
Bapſt. mit gewalt beſchůszt hette / biß friede gemacht ward. Naucl. gener. 47. | “ 
5: Inn diſem Jar ſtarbBapſt Clemens zu Auinion/ond wardinn der zwiſpalt daſelbſt 
Bapft inn aufgeworffen Benedictus 13. vorhin Petrus de Luna genant / eyn verwandter des Königs 
Franckreich Arragoniæ. Diſer bleibbiß auff das Coſtnitzer Concilium. Palmeriusfchrabtimzurg: 


ahr. 
Sm DiferBapft fchanckteallen Zehendender Geyſtlichen dem Konige in Frandreiche 
Robertus Sanguin:lib.9. ß 
Rein Bapft Andifen Bapſt ſandten die Könige Franckreich / Engelland / vnnd andere Fuͤrſten 
will dem an jre Legaten / vnd begerten daß er wolle weichen / die zwiſpalt auffzuheben / hat er geantwort / 
dern weichẽ. hann der zu Rom erſt weiche. Naucler. 
10. Anno1397.wardeynauffrur zu Peruß wider den Bapft Bonifacium erweckt/ 
vnd worden inn die so.fürnemmer Maͤnner erſchlagen / mufteder Bapft gehn Aſſiſium 
die Fluchtnemmen.Blat: in 
Jubeljar zu ı1. Als das 1400. Jar herzu nahete iſt Bonifacius auß bitt der Römer von Affıfiogen 
Rom. Rom kommen / da ſie ſeines gefallens die Oberkeyt aͤnderten vnnd Gelt gaben / wie Plati⸗ 
na beſchreibet / tc. hat alſo das Jubeljar zu Rom gehalten vnd ſehr viel Ablaß verkaufft. c 
Don feinem Jubeljar ſchreibt Auent: lib s. inn der Beyeriſchen Chron:wie ers an⸗ 
dern mitgetheylet / alſo Bonifacius o. gab den dreien Bruͤdern inn Beyern/ Hertzog Ste 
phan / Frider ich / vnd Hanſen / das gnadenreiche Jahr / voll gnad vnd Ablaß von pein vnd 
ſchuld gehn Muͤnchen / von des groſſen Heylthumbs der dreier Hoſtien wegen / auch weil 
Jubehar in die Beheriſche Fuͤrſten ſeiner parthey warn wider Benedictum den dreitzehenden / dem die 
Teutſchlãd Frantzoſen (vnnd Englaͤndern ſampt den Spaniern anhingen) vnnd wehrete dieſe gnade 
von Mitfaſten biß auff S. Petri Kettenfeier bey s.Monaten/ warn bey go. Beichtiger 
NotaBene. vnd Prieſter beſtelt / die Beicht hoͤrten / wer ſiben Tage zu München bleib / die 4. Kirchen 
Reden ſie vnſer Frauen / S. Peter / Anger / Spital taͤgliche beſuchte / allda fein wirdig Almuß ließ / 
jegt auch al⸗ Ken andacht vollnbrachte / were entlediget von aller ſchuld vnd pein / als eyn nengebom ons 
ſchuldig Kindlein: Man zeigte dreimal inn der wochen das Heyligthumb / es war dazu⸗ 
mal eyn ſeltzam vnerhoͤrt ding inn Teutſchen Landen / drumb lieff das 8 aa 
allerley 





’ 
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allerley Teutſchen vnd Wenden. Es kamen alle tag bey oo. Tauſent Menfchen zuſam⸗ 
men.Sovil Auent: Ne 
Diß iſt nun daſelbſt eyn Jarmarck vm̃ Jacobi / heiſt die Müncher Dult / von der ncher⸗ 

Indulgentz aiſo genant. Sihe iſ das nit ein verfůhriſcher greuel geweſen / daß ſie das arme 
dolck beredt haben / ſie Föndten mit ſolchen kindiſchen wercken (die doch eyn jeder Gottloſer 
thun kan) vergebung der ſchuld vñ pein / ja die gerechtigkeyt vñ ſeligkeyt erlangẽ Aber wan 
das hette ſein konnen / warum̃ iſt dan Chriſtus Menſch worden? Warzu dienet dan ſein lei 
denvndfterben? Jetzt ſchmucken ſie es vil anders mit Worten / vnd wolten diß gern ver⸗ 
neinen/aber die wort find hell vnd klar / ſie denen vnd deuten ſie wohin fie woͤllen.rc. 
12. Von diſem Bonifacio ſchreiben ſie auch / daß er am erſten die Annaten erfunden ha Annaten 
be / das iſt das halbe theyl eyner jedern Pfrunde ſo ledig ward / ſoll das erſte Jar in ſeine vnd auffkom̃en. 
ſeiner nachkommen Kamer fallen. Hiemit hat er die Herrſchafft der Kirchen wollen groß 
machen/ fagt Plat:anderefagen/er ſei dadurch erſt der welt Herr worden. Volater: Blon⸗ 
dus vnnd Polydorus / welcher auch inn der Englaͤndiſchen Hiſtoria bezeuget / daß es die 
Englaͤnder nicht haben wollen annemmen / doch habens hernach die Biſthumb verwilli⸗ 
ges. Es hielten die Engländer auch eyn Concilium zu Weſtmuͤnſter / darauff beſchloſſen / 
daß des Bapſtes gewalt ſich nicht vber Meer erſtrecke / vnnd ſolle hinfort niemand auß Sa 
Engellandan jn appelliren. Geſchach Anno 1391. Bal. cent. cap.ss, 

Etliche ſagen doch / Johannes der 23. habe die Annaten erſtlich erfunden Plat. Polyd. 
lib s.cap.2.delnuent.Klagt auch vber den mißbrauch der Annaten. 
15. Es iſt zu diſes Bapſtes zeiten der Roͤmiſche Hoff vbel beſchreit geweſen / der Simo⸗ 
ney halben / ſpricht Naucl. / daß ſie die Pfrunde nicht den würdigen / ſondern denen ſogeld 


brachten gaben / vnd ward die welt mit dem Ablaß erfuͤllet / alſo daß die kleynen Kirchen in Ablasger - 


wolfeil gaben an jren Feſten / welchen hernach Bonifacius für ſeinem end all ſoll widerruf⸗ su wolfeil. 

fen haben / mit dem fuͤrwenden / man ſolle ſolche Almuſen viel mehr wenden an den bau | 

S.Pauti Kirchenzu Rom ſo verfallen? Staucl. ee 
Difesgedencktauch Polydorus lib. s.cap.1.onndfprichtdaß der Ablaß ſo gemeyn 

worden ſei zu diſes Bapſtes zeiten / vnd taͤglich ſei verkaufft worden / nicht ohn ſchaden des Nota bens 

gebers vnd nemmers / dieweil die Leut boͤſer vnd nicht beſſer darauß worden / vnd das anſe⸗ 

hen der Schluͤſſel inn verachtung kommen ſei Sihe das ſagen jr eygen Leut:wan das eyn 

Tutheraner ſetzt ſagt / iſt es Ketzerey vnd moͤrdereirc. Beſihe dauon auch Platinam. 

14. Eshasdiler Bapſt drei Bruͤder gehabt / welche er hoch erhaben vnnd ſehr Reich ge⸗ 

macht hat vom Ablaßgeld: Aber jre Kinder geriethen wider in groß armuht. Nauel gen: 

a7. muftendenfpruchhelffenwar machen / de malè quæſitis nongaudettertiushx= Nota Bene. 

res, Das iſt / man ſagt vnrecht gewonnen gut / an dritten erb nicht reichen thut. Freunde des 
Platina.fandißauchnicht verhählen/fprichterfeifeinen verwandten zu vil geneigt BSapſtes. 

geweſen: dann es worden il laſter vollnbrashtdurch dieſchaͤndtliche Symone/ weil ſeine net 

Brüder vnd verwandten widerrecht vnd billichkeyt alle ding anfulen / ſo vornemlich vmb [chen hoffe, 

gewins willen gehn Rom kommen warn. a — 5 

— Die Brigdam die Fůrſtin auß Schweden hat er vnter die zahl der Heyligen geſetzt. 

Balæus. | 

16. Diehohe Schuln/zu Ferrar / ond Crocau hat er beſtettiget. Bal. wie auch die zu Erd 

fort / Paralip. Vrſperg. andere ſagen auch von der zu Colln / welche Anno13ss. auffkom⸗ 

men / vnd von Bapſt Vrbanoõ · beſtettiget worden iſt. ꝛtc. Hedio beym Vrſperg. 

Es hat diſer Bapſt auch Krieg gefuͤhrt / ſonderlich wider die Meyländifche Herr⸗ 

ſchafft vnd andere / dauon ich hie nichts ſagen will / wie auch von etlichen andern ſeinen wer 

cken foich kurtzhalb vbergehe. rin ER | | 

15. DieSeetder Alborum (oder der weiſſen) foim Jar vor dem Jubeljarin Italia vber Sect der Al 

hand nam / vñ eyn neue Superflition einfuͤrte / ſagt Plat. hat er verfolget vñ außgerot / hat borum, 

jren Oberſten verbrennen laſſen / dan er beſorgte ſich er werde nachdem Bapſtum̃ ſtellen / 

doch daß man meinte jm wer recht geſchehen / hat der Bapſt vil laſter auff NE: 


Rohe ſchuln 


N 


Concilium 
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542 Bonder Baͤpſten ſucceſſion / Sir ond Sehen 
Tyran subefchönen. Audere ſagen anders dauon / magſt dauon leſen. Bonfin:decad:⸗ 
3.lib.2. lat: Palmerium.Polyd:de Inuent.lib,7.cap.g.Naucl.ondandere.xe. 
19. Anno1404.alsBonifaciusgeftorben/ lieff das volck zuſamen mit den waffen vñ 
beging inn der auffrur zu Rom vil Modes ie. Nauclgener:47,Plat.fprichterfeigefior 
ben ander feiten Kranckheyt / vnd ſei herꝛlich begraben worden. ; 


Was ſonſt mehꝛ von fonderhichen zeychen / ſtraffen / fal 
len vñ denckwürdigen gefchichtenzu diſer zeit zumercken. 


Swehrete noch / wie geſagt zu diſer zeit / das groſſe Schifma vnd zwiſpalt in der Ro 
miſchẽ Kirchẽ / welches ſie ſelber das 22. vnd das groͤſte nennen (Fafeicul:tempo:) 
Bſo auch zu anderem vnrath vnd krieg vrſach gab / wie geſagt vnnd nach mehr folget. 

Die Huſſiten namen inn Böhmen gewaltig zu / vnnd thaten den Papiſten groſſen 
eintrag. Diſe Sect ſchelten Cuſpin:vnd Naucl. faſt ſehr / das macht ſie haben jhre grunde 
nicht bewogen / vnd haben denen alleyn geglaubt ſo ſie vnbillich verdampt / anders vrthey⸗ 
let von jnen eyn jeder rechter Chriſt / ſo jre ſchriffit geleſen. Es ſei gleich Wicleff oder die 
Waldenſer oder die Huſſiten ẽ dauon hie ferrner fondernotsufagen/?. 

Das iſt gewiß vnd offenbar daß jre Lehr reyner vnd beſſer gegrůndet iſt in der Heyl. 
Schrifft dan der Papiſten. Sie klagen all jaͤmmerlich vber den greulichen Aberglauben/ 
Abgotterey / vnzucht / geitz vnd allerley mi ßbrauch vnd laſter der Geyſtlichen / vnd ſtraffen 
fie ja ſo ſcharff / als der Luther bey onfernta zen gethan hat / will nur eyn ort oder zwey auß 
Wicleff verteutſcht zum Exempel ſetzen . 

Im buch vonder heuchelepfehreibter. Es wer zu diſer zeit eyn ſo gꝛoſſer wuſt vnd zer 
růttung der ſitten vnnd freyheit zuſůndigen/ daß die Pfaffen vnnd Muͤnch / vber die ge⸗ 
ſchwechten Eheweiber vnd Nonne/etliche Jumgfrauen ertodten ſo jhn jhren willen nicht 
thun wolten / vnd folgen. Ihr viel auß jnen vberredten die Weiber / es ſei viel eyn leichter 
Suͤnde mit jnen zuſchaffen haben / dann mit den Leyen. On jhr Sodomei ſo keyn maſſe 
noch ziel hatte: Vndrůhmeten ſich dieweil ſie kondeen fie abſoluteren / vnd entbinden von 
Suͤnden / vnd ſie wollen allezeit Rede vnd antwort fürjre Suͤnde geben / vnd halsſtaͤrck⸗ 
ten ſie alſo inn den aller groͤſten laſtern. Sie forſchten vnnd ſuchten inn den Buͤchern / 
nach der Weiber Complexion / Natur / epgenfchafftonnd heymlichkeyten / vnnd gaben 
fuͤr / wann ſie mit jnen zuſchaffen hetten im abtvefen der Mama daß ſeijhn gar geſund 
wider mancherley Kranckheyt / vnnd folget noch mehr. Die Bettelmünch/wannfie 
auß der Beicht vernommen/Daßdie&delmännerim Krieg / die hendler mitjhrer Hands 
tierungen / Die Kraͤmer mit jrer RauffmanfchafftonddieBauren mit jhrem Ackergang 


behafft warn / mißbrauchten ſie jhrer Weihber / vnd enthielten ſich auch nicht von den un 
gen Geſellen inn Kloͤſtern. Sie fůrten vmb vnter jren Kappen / Angeln / vnd Muͤncheku 


ten / ſunge Weibsbilder / vnd lieſen etwan auch jre Hdupterbefcheren. Sie machten auch 
Scehweſtern auß andern Weidern / daß ſie kinder von jn zeugten / vnd jres geſchlechts brů⸗ 
der hinder ſich verlieſſen. Ire Prelaten hielten mieden Yiswen ond Nonnen zu / vñ lebten 
alſo in des fleiſches lůſten mit vergeß jret geluͤbden / ſo vil daſelbſt. N 
Diß erʒehle ich auch darum̃ / daß du der Hiſtorien außlegung halteſt gege Paulum 
2. Timoth:z vndfeheftwerdiefeien/fodie Weiblein mit ſůnden behafft / gefangen fuͤhren / 


va mit mancherlei lůſten fahen / vñ welche Petrus beſchreibet 2. Der.2. Sieachtensfür 


Auffeursig 
MWirsburg. 


wolluſt das zeitliche wolleben / ſie ſind fehand vnd aſter / vnd prangen von euern almuſen / 
praſſen mit dem euern / haben augen voll Ehbruchs / laſſen jn Die ſuͤnde nit wehren / locken 

an ſich die leichtfertigen Seelen. 2. Ach Gott man horet / ſihet vnd erfähretesgenug/aber 
was hilfft es / dannoch erkennen / vnd beſſern fihnichue. 

. . Anno3359,5pgendiezu Wirsburgins Feldiiderden Biſchoff jren Herm/wolten 
nit vnter jm/fondern vnter dem Reich fein/wordenjrin Die. 400. erſchlagen / vñ muſten den 
Biſchoff fůr jrn Herꝛn erkennen.rc Franck er 





Das Sechſte Buch. 
Annorzyo. ward Diethard Graff zu Catzenelnbogen eyn offner Feind der Statt Coͤlln hat 
Coͤlln / vñ hat jn vil ſchadens zugefuůgt / ſahe der Biſchof durch die finger. Paral. Vrſperg. Seindſchaft. 
| Anno 1391.hießder Keyſer eyn gebott außgehn wider die Juden / daß fiefoltendem “nn N 
Adel allepfand wider geben ſampt jten Bricffen ond Siegeln on fchaden/ vnnd ſollen den der Auden. 
Buͤrgern die helfft der fchuldennachgelaffen werden / etc. Etliche ſtaͤtte gehorſampten nit/ 
dauon Chron. German: Franck ꝛ·. De. a N S 
Anno 1392.ward Keyſer Wenceßlaus von feinen vnderthanen in Böhmen gefanz in ge⸗ 
genr7. Wochen / ſeiner Tyranneihalber/onndmeiler fogar vntüchtigzum Regunent/ langen 
ward darnach durch etliche Fuͤrſten erlediget aber nicht vil beſſer / ¶ Cuſpin: Chron. Ca⸗ 
rion. lib.5. N. \ Be I a 
Anno 139 iſt inn dem Ertzſtifft Trier in eynem Dorff Brechen genant / eyn find kg 
geborn / das vndertheil am Leib Menfchliche geſtalt hatte / aber das Obertheyl ſahe wie eyn 
Krotte / daß wer es anſahe erſchrack. Vrſperg. Paralip. N en 
Anno1394.508 Johannes Hergoginn Burgund vnd vil Herrn miejmmiderden _. . 
Tuͤrcken / auff König Sigiemunds beger / worden für Nicopolis Anno 1395. gefchlage/ Toͤrckenſieg 
ward Johannes gefangen / Koͤnig Sigmund kam inn eynem Schiff dauon / Rupertus 
Pfalsgraffam Rhein / kam inn groſſer armuth wider inn fein vatterland. Hed. beim Vr⸗ 
ſperg. Autli.s.Naucl.gen.47:Chron.Carion.lib.s.Bonfin.decad-3.li.2. Jouiusꝛẽ | 
Anno 1395. ward Gottfrid von Liningen eyn from Dan vom Capitel zu Mentz zum Simona 
Biſchoff erwoͤhlet / aber Bapſt Bonifacius 9.hat Sohannem von Naſſau / vmb 70. Tau ee 
font Ducaten zu eynem Biſchoff gemacht / vnd Gottfriden verfioffen. Paralip. Brfperg, ° 
heiſt das nicht Simony || a en 
Inn diſem Jar machten die Edelleut im Land zu Wirtenberg eynen bund wider die Auffrur des 
Graffen / worden zu Heimsheimbelägere/ond zum gehorſam bracht. Naucl. Adels. 
Anno 1396. War viel vnnd mancherley Auffrur zu Colin / dauon Chron: Co, Zufru su 


Cilln. 
(a il, a a. ——— 

Anno 1397.war eyn Auffrur zu Augſpurg des Vngelts halben / ward das Vngelt Be 
nachgelaſſen. Franck. ugſpurg. 


Inn diſem Jar kriegten miteynander der Graff von Berge vnd der Graff von Cle uam 
ue / wor den im andern treffen auffdesvon Bergefeiten viel Graffen gefangen/ darunder — 
warn / der Hertzog von Jůlich / die Graffenvon Solms / Hinsberg / Seine / Weſterburg 
vnnd Rifferſcheit/ de. Vrſperg Parajxüßßß ne 

Sm Jahr 393. Kriegtendie von Straßburg mit jhrem Bifchoff Wilhelm von — 
Dietzſch / ward der Bifchoffgefangen/se.Daralip Brfpers.. a 

Inn difem ar belägerte Baiazetes Conftantinopel/ vnd hette fie on zweifel gewon Tarmberlge 
nen / wann nicht Tamberlanesder Scyth Afiam vberzogen hette / welcher 12. malhun⸗ nesfange 
dere Tauſent Man zu Feld fuͤhrte / ſchreib ſich Gottes zorn vnd Geiſſel / nam den Tuͤrcki den Sicck⸗ 
ſchen Keyſer gefangen und fuͤrte jn mit vmbher in eynem Eyſern Vogelhauß.tc. Egnati⸗ ſhen Key⸗ 
us.Daulus Jouus. Carion Sabld_ a 

Año 1400, ward Keiſer Wenceßlaus vom Reich entſetzt / vñ ſolte an fein ſtatt erwoͤhlet Reyſer ab⸗ 
werde Friderich Hertzog von Braunſchweig vñ Luͤneburg / aber der Biſchoff von Meng Ele en 
wolte nicht verwilligẽ / ſtalte jm heimlich nach / vñ er ward bey Farßler vmbracht / kam ans nn 
ReichRupert Dfalggraff am Rhein ꝛc . Cuſpin. in Ruperto. Chron. Carion. Hed. Frauck. 
Anno 1400 worden die Juden zu Prag inn Böhmen von Bürgernallerfchlagen Iuden 
un auff etliche Kinder / ſo ſi zur Tauff behielten. Naucl,gener: 47, Prager 
Franck. | | | mord 

Anno raoꝛ. war eyn grauſam ſterben vnd Veſtilentʒ. Dannfag Plat.weilfomans Pelttlene 
cherley Volck ſich ſamlete / vnd gleich wie Koth zuſam̃en floß (eyn fein gleichnuß auff jren 
Ablaß gericht / dann es war mit dem Ablaß als wans regnet ſo findet eyn jeder dreck ſeines 
gleichen) zum theyl auß der Superſtition der Alborum / zum theil von wegen des Jubel⸗ 
jars / iſt vil volcks von der Peſtilentz vergifft vnd geſtorbenn. 

PUR : 2 





















































Lermeinn 
Vngern. 


Cometa 


Vatter von 
Son gefan⸗ 
gen. 


35 


Auffrur inn 
Italia. 


> 
T 


BapftesiEn 
chel Tyran⸗ 
neizy Kom. 


S44 BonderBäpften Succeſſion / Lehr vnd Leben 


Palm .ſagt das zu lorentz abermal geſtoꝛben ſeien bey zo. Tauſent Menſchen / wiewol die 
meinſten Burger außgezogen warn.ꝛc. | WW 
Snnoifem Sarward auch RönigSiamundnach dem todder Röniginin Vngern 
vonden Fürften gefangen / vñ ward Ladißlaus von Neapolis zum Roönigreichberuffenin E 
Bngern/welcher auch mit Heeres krafft auff Vngern zu zog / aber Sigismundus ward 
— — muſte Ladißlaus wider abziehen. Nauel gener: 47. Platcim Bonifac:de- 7 
cad:2 lib.ro 





Anno1403.verbrandte S. Joſten Kirchen zu Landshut vnd fiel das Frauen Kloſter 4 | 


Anno1403. ward Wilhelmus Hergog zu Bergevonfeinem Son Adolph gefan⸗ 
gen / daß er zur Herfchafft kaͤme / iſt darnach auß dem Gefaͤngnuß heimlich erlediget / vnd 
dauon komien / im jar darnach hat ſein Muter Anna jn fuͤrm Keyſer jrem bruder verklagt / 
der in zu Chor treib vnd gehorſam machte. Paralip Vrſperg. —— 
Summa es ſtund nu gend wohl / war groſſe vnordnung bey allerley ſtaͤnden / darauf 
auch die ſtraffen folgten. — — 


Das xxxv. Capitel. 
WVon Innocentio 7. vnd ſeinem Le⸗ 
ben vnnd haͤndeln. | 


Gr Nnocentius 7 eyn Solmonenſer / vorhin Coſmarus von Peruß genannt / 
Vrieſter Cardinal des H. Creutzes iſt zum Bapſt gemacht woꝛden nach 


—— 












WVBonifacio zu Rom / ward alſo der 35 Papſt der dritten zeit des Antichriſti⸗ 
* ſchen Reichs/derarı.nach anfang der Romiſchen Kirchen / ſaß im Ampt 
Jar. Palm Plat. Nauch. —— 

Naucl. nent jn Eoſmam von Sulmonere. Plat. ſagt das gantz Italia ſeivoll auff⸗ 
rur geweſen / als er zum Papſt erwoͤhlet worden. 
1. Als er noch Cardinal war pflegte er die vorigen Paͤpſt zuſchelten / daß ſie nachleſſſg 
vnd zu forchtſam ſeien / dann durchjre dolkeyt were das Schiſma der Chriſtenheyt zum 
verderben entſtanden / aber nach dem er Papſt worden / hat er ſelber nicht gethan / daß er zu⸗ 
uor gelobt / wolte auch nichts daruon ſagen horn. Bal. 
2.  Erbatalledingauffrärfeh gehandelt / dann als die Römer jre freiheit wider begertẽ / 
auch das Capitolium / die Brucke Stiluium vnd die burg Hadriani wider haben woltẽ / 
begertẽ daß das Schiſma aufgehaben / vñ die auffrurn moͤchtẽ geſtillt werdẽ / darumn auch 
der Konig auß Franckreich anhielt ec. Sandte er ſie zu Ludouico ſeinem Enckel / ſo eben zu 
Rom ankommen / bey dem Spitaldes H. Geyſtes an der Straſſe Via Saxea genannt / 
welcher elff auß den vornemſten buͤrgern / ſo dem gemeynen nutzen zu en — 
| Er urc 


De a eo 


DDas Sechſte Buch S4$ | 
durch des Bapſtes fahrleſſigkeyt zu grund gieng)erwürgen vnd zum Fenſter hinauß werf — 
fen ließ / ſprechend / alſo 


Ari 


pflege man Auffrur vnd Schilimataauffzubeben/fonf were keyn 
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vnd das Volck zuuereragen/wardoch mehr auff dep Volcks dann auff des Bapſtes ſei⸗ 


un HR a u ee 
4. Der Bapſt wolte der bewegung des Volcks weſchen / hat ſich eylend gehn Vicerbi⸗ 


‚ Endouiei Hoffgeſind on plunderten fie/on was inn Haufern der Cardimal behalten ward · 
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546 Bonder Bäpften Succeſſion / Lehr ond Sehen 
5. Als mitler weil die Roͤmer das Capitolium einnamen darzu die Brucke Mituium 
Baoſt krigt VD Hadriani Burg ſtuͤrmen wolten / weiljn Johannes Columna Graff zu Troia vnd 
mirdengs, Gentilis Monteranus Graff Canariz/fodapffere Hauptleut vnter Ladißlao geweſen / 
mern ·hulffen / hat ſie der Bapſt auch mit macht angegriffen / Vrſinum vnd andere Hauptleut 
eſand / welche die Romer geſchlagen haben / auff der Wieſen Neronis / iſt nicht das eyn 
ſchoner Hird / der mit ſein eygen Schaffen Krieg fuͤret? Naucl. Platin. 
6.Dieweil dann die Romer groſſen ſchaden empfingen auch an jhrem Vieh / ſoyhn 
genommen ward / vnnd der zorn des Babſtes nicht wolte ablaſſen / muſten ſich die Roͤmer 
ergeben / vnd mit dem Bapſt verſoͤnen. Plat. N e 
. 2. Es war aberder Bapſt eyn beredter Juriſt vnd Canoniſt kondte wol ſchwetzen vnnd 
mit glatten worten vnd ſuͤſſer Rede / die ſo m noch zuwider / ſtillen / vnd auff ſein meynung 
bringen Plat. SE er — 
s. Die von Genua vnd Piſis fielen von dieſem Bapſt ab / vnnd worden Benedicto zu 
Be: Auinion anhengig / durchdie Dratoresauß Srandkreich darzu beredt. Nauclerus. Da: ‘ 
rumb Benedictus gehn Genua zog mit feim gangen Hoff fein Surisdietion zuerweit⸗ 
9. nnocentiusab 





ME er fehlete auch nichtfich zuſtercken / Dann fo bald er gen Rom kam / 
eerwoͤhlet er vil auß den gewaltigen zu Cardinaͤln fein Bapſthumb zubeſtettigen / außmwel 
etcen jrer drei hernach Baͤpſt woꝛden / dauon Platina. Naucl-fagterbaberr.Caroindlgu 
macht / faſt alle Italiaͤner. | I a 

10. Ludouicum ſein Enckel hat er zum Marggraffen gemachtdes Piceniſchen Lands / 

vnd jn zum Firmaner Fuͤrſten geordnet Plat. Bal. | ; a 

11. Erbegertedichelfftedeseinfommens der Geyſtlichen gefelliun Franckreich vnnd 
Engelland/wardjm aber abgefchlagen.Ganguin. Bat, e Ba 

12. Er hatte noch vil Paſtlicher werck auß zurichten / aber dertodtwoltejmnichtlanger 

friſt geben / nam jn hinweg Anno 1407. Bal. Palm ward zu Rom in S. Petri Kuchen 
2... begrabeninneyner Capeln daran / welche nach dem ſie verfallen Nicolaus y. hernach w⸗ 
Dr der auffrüftenfieß-Plat-Nauelfprichterfeigeftonden Anno 1406. im Youmb. 


| Daepppej. Sapitel. 


WVon Gregoꝛo R.ondfeinem Leben vnd haͤndeln / 
in vnd was fonft beyfeiner ond des vorigen zeit vn 





\3 — 














maerckwuͤrdiges geſchehen. 


— 


Kegoriusderr2.des Namens / vorhm genant Angelus Corarius von Be 








36 7 XNeao 
— RR nedig/Priefter Cardinaldes Titels S. Marci vnd Patriarch zu Agun⸗ 
ES leia / ward zu Kom an des verſtoꝛbenen Innocentij ſtatt erwoͤhlet im Jahr 





— 00 am ende des Octobers(ſagt Plat.) ward alſo der zo. Papſt in der drit 
ten ʒeit des Antichriſtiſchen Reichs / der 2r2. nach anfang der Romiſchen 
— an Jahr 7. Monat/nemlichbiß auffdas Concilꝛum zu Piſis.ꝛc. 
alm Funck a, IR kr Sa ae 
1. Diſer war vom Innocentio 7: ʒum Cardinalgemacht/ondalsfieinjgtermähleten/ 
muſte er verheiſſen / wan es der Kirchen nutz / vnd die ſpaltung Font auffgehaben werden / 
wolte er wider weichen / welches er zugeſagt vnnd mit Haͤnden vnterſchriben hat. Plat. 
2... Difen verheiß hat er alſo gedeutet / wan Benedictus 13. zu Auinionabftehe/fowole 
er auch abſtehn / da aber jener nicht wolte / da wolte diſer auch nicht. Bal. al 
3. Öleichwolfchriben fieeinanderondverglichenfich eines orts / da fiewoltensufaftien 
kommen friden zumachen / vnd ward Sauona dar zu beſtimpt / ſo in beiden re 
aD 4. Grego⸗ 
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eyt / vnnd war Öregoriussu Rom aufgezogen mehr der auffruhr/fod 
dann diſer zuſamenkunfft halben. Nauclerus. — Be ——— 


‚$:_ Ditterweilals Öregorius berichtoder verwarnet Daß n zu Sens würde nach⸗ 

Gel 

— cynigkeyt zuthun (wie vileicht jhm auch nicht) wolte an Das ort nicht kom⸗ 
Nauclerus. ERSTE Aids: 


6. Dochfehriben ſie gleichwol eynander / vnd wolten fichennesandern orte veraleiche 
kondtens aber nicht eyns werden / vnd warbdiefpalungnur groͤſſer: Nauck: A M 


SE NE 
4 “s 


EN 
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S4S Bonder Bäpften Succeſſion / Lehr vnd Leben 
7. Bencdictus zeucht Gregorio noch naͤher / nemlich biß gehn Portum Veneris, daß 
man ja ſol meynen es ſei jhm eyn ernſt / aber Gregorius bleib etliche monat zu Luca / da er 
jhm dann Eardinal erwoͤhlet hat Nauel: — | | 


5. Die Gefandeen der Fürfien riethen dem Gregorio/ fonderlich des Königs auß 
Franckreich / ſo hm verdaͤchtig / er ſolte gehn Somam ziehen / andere freunde/ als Ladis⸗⸗ 


Nus Konig Apuliæ widerriethens jhm / kondten ſich alſo des orts nicht vergleichen / wie je⸗ 

ner der keyn baum finden kondte / da er gern auhienge. Nauclerus. ar 

Nach diſem machte regoriusmehr Cardinal / darmit er die alten erzoͤrnete / dann 
Zneidet auch eyn bettler Den andern / ſpricht man / wie vil mehr ſolche groſſe Herm / auß 

welchen ennjeder hoffte Bapſt zuwerden. Nauclerus. | 

Conalium Diemweildann Feyner weichen wolte / eynander 
wpifis.  Bielen/Famen die Cardinaͤl von beyden theylen zuſamen / ſich eynes orts zunergleichen / 


dud ward zu Piſis eyn Concilium angefest/da124.Theologivnd3aco. Juriſten zuſamen 


Famen/ondbende Bapſt abſetzten / auch für die beyde eynẽ andern nemlichAlerandrumg. 


_ ermwohleri/ne. Dibifigelchehen anno1409.Jagt Ntauclerus. Hieuon liß auch Plaunam / 
allen (affen/ vaſt alle Nationen / außgenom 2 


Bal. cum / Franck. —— 
Diſes Concilij Spruch haben jhnen ge | 
men das jnner Hiſpania / oder Arzagonia/ der Koͤnig auf Schotten/ vnnd der Örafvon 


Armenien/diees mit Benedicto hielsen/wie Ladiolaus Konig Apuliz ſampt etlichen ſtaͤt⸗ 


tenmit Gregorio Plat. Nauclerus 


Drei paͤpſt Dieweilaber Gregorius vnnd Benedietus citirt auſſen blieben / vnnd nicht weichen 


v gleich wolten / vnnd das Concinum den dritten erwöhlte/ kam es dahin / daß nun drei Baͤpſt zu⸗ 
gleich warn / vnnd theylte ſich die groſſe Statt / das geyſtliche Babylon / in drei theyl / zum 
ſeychen daß ſich jhr fallherzunahe/Apocalpp.ıe. | \ 


10. Weilaber Gregorius zu Luca war / machte er auch Gabrielem Candelmerium ſei⸗ 
her ſchweſter (wo nicht fein engen) Sohn / mit gefaͤll der andern neuen Cardinaͤl zum Car 


1. Nicolaum von Luca eyn Carmelisen vnnd Staliänifchen Doctorn hat er vonder 'M 


Eantzel reiſſen / vnd ins gefaͤngnuß werffen laſſen / andern zum ſchrecken / weil er in der pre 


dige zur eynigkeyt rieht / der gantzen Chriſtenheyt zum beſten Balzuscent:7, Theodor: 


— 3 Niemlib:3.defchifmat: 
Eordinäl 
ah vnd Fuͤcſten / daß man jhnen als meutmachern nicht glauben ſolte. Naucl: 

Newen 13: 
orden. °  Keorypnddisverfamlungder Vencdiger S. Öregorij von Alga 
Papft Gꝛe⸗ | 
BOHuE De ondabtrünnigeldann alſo nanten fie fie) da verlachte Benedietus jhr fuͤrnemen / ſprach er 
ee hestemie@regoriodes Bapftumbs halben zuthun / das gebe ſie nichts an / Gregorius aber 
gab antwort / es ſtehe jhm nicht zu eyn Coneilium zuuer ſamlen / ſondern jhm als eynem 


halten haben / bei Apuleia / dahin ſolte jmdie Cardinäl folgen. Er zog auch dahin mit 
feineugebachenen Cardinaͤln / vand machten da auff jrem Conciliabel was fie gut ge⸗ 


dauchte Nauclerus. — 
papſt gibt 15. Als nun Gregorius von dannen zog gehn Ariminum /wardjm nachgeſtelt / daß er 
die flucht. foltaefangenwerden/dagaber eynem andern das Baͤpſiliche kleydt / vnnd verflepdtefich 
mwieenngemenner mann / vnd Fam alſo vnter denſelbigen daruon Eyn anderer aber ſo 
das Baͤpſtliche Kleyd angezogen ward gefangen / da man jhn nun — Be ihn 

loß / 


afften / vnd die Welt vergebens auff⸗ 4 


FR 


12. Danım Öregorius widervon £uca gehn Senas / vnnd von dannen gehn Kom 
verdampt. Fam/beraubteeralle Cardinaͤl ihrer wuͤrden / vnd verbandte ſie / weil ſie wider ihn ſich ver ⸗ 
bunden hatten nante ſie Ketzer vnnd abtrůnnige / ſchreib das auß ih alle Welt zu Königen 


Denneuenordender Mortoliuetenſiſchen Maͤnch / den Bernhardus Piolomzus 
Mönds anfieng hat er beſtaͤtiget / wie auch die Secider Hieronymiter. Balzus cent: 7. Panta⸗ 


14. Dadas elta zu Dafisverfamtecbepde @apft abfanee/alshalßftarrigeRcher/ 


Komifchen Bayſt / wolte es auch nicht zu Pıfis/fondern zu Foro Julij / oder Fryol) ge 
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loß / doch nicht ohn ſchmach / vnd bleib Gregorius ſteiff auff ſeinem kopff / da konte jhn nie⸗ 

mand von bringen. Naucl:generat: 47. aa) Sn BR 

10. Zurzeit Alexandri hielt ſich Gregoriuszu Caietæ onter Konig Ladislao / welcher/ 

weil er mit der Biſthumen vnnd geyſtlichen pfrunden felgam vmbgieng / vñ Gregrorius 

nicht alles billichen wolte oder konte / zog er vber meer hinweg gehn Ariminum/dajhn Ca⸗ 
rolus des Landes Herzfreundfich wider annam / dann derſelbige alleyn bleib an ſeinem ge⸗ 

horſam hangen. Naucler. a N 

177. Zur zeit des Concilij zu Coſtnitz Annozzıs.ward Gregorius von den Baͤttern da⸗ 

hin beruffen / aber er wolte oder kondte alters halben nicht kommen / doch ſandte er Caro⸗ 

kum Malateſtam fein Legaten / welcher als er ſahe daß ſies ſo haben wolten / offentlich auff 

ſteig / vnd das Bapſtumbabeleigte den 4. tag Juli. Harumbjhn dergange Conuent zum Tod Bap⸗ 
Legaten machte des Piceniſchen Landes. Welches als es Gregorius erfuhre zu Recanati/ ſtes Grego⸗ 
warder ſchwach und flarb fürtraurigfept. Balzus. nl. rij. 


Bon etlichen andern geſchichten / zeychen 


vnnd faͤllen. 


Nnor405. war eyn ſolcher aufflauff vnd lerm zu Rom zwiſchen dem Bapſt vnnd Auffruhr zů 
9 dem Volck / das der Bapſt auß der Statt weichen mußte Nauclerus a Dom, 

Zu dieſer zeit war gang Italia voll auffruhr / wolte eyn jeder lecker ſein mut⸗ Krieg inn 
willen frech vben / ſagt Dlatina/ondwolten alle frei oder ſelbſt Herimfein. Wie ſjaͤmerlich Atalia ꝛc. 
aber Italia durch die einheymiſche krieg vermüfter/befchreibe Blondus decad:3.lib,r, 

Inn diſem jar zog die Pfaffheyt jhre freiheyt zuerhalten / auß der Statt Worms / Pfaffen ʒie⸗ 
die beiziweyen jarn / auß der Stateblieben/bißdiefachdurch Koͤnig Rupertum vertragen u 
ward/Vrfperg:Paralip. - Bu, 2 rn — 

Anno 406. nam der Venediger macht gewaltig zu / weil ſie viel Staͤtte vñ landes Gewalt ver 


ann ſich brachten / nach dem vntergang der zweyen geſchlechten der Scaliger und Carıa- Denedigen., - 


rienſer / dauon auch Nauclerus/ꝛc N issue 
In dieſem jar wardt Meng von etlichen Fuͤrſten vnd Grafen bekrieget / eingenom⸗ Ei ge⸗ 

men / vnd gepluͤndert. Paral: Vrſperg: Denn, ee men 
. Ainno1408.alsÖregorinsnichtzugegen/hatSadislaus Hoſtiam eingenommen/ Rom einges 

Kom belägere/haben jhn als jhren Herim muͤſſen auffnemen/ hat auch allesnach feinem ronunen. 
‚gefallen darinn geordnet / biß Vrſinus der Kirchenbauptmann fommen habẽ ſie mit ey⸗ 
nander geſchlagen / vnd hat Ladislaus den Vrſinern raum geben / weil die Columneſer ſo 
ſeines theyls geweſen / hatten vnden gelegen. Dlac-Naudlerusıe. 

Jun diſem kriegte Johannes Hertzog in Beyern Luͤtticher Biſchoff / mit denen von Rrieg der 
Fuͤttich / ſo hn nicht wolten annemen / thaͤten jhm vil leyds vñ ſchmach / biß daß jhm etliche Loͤtticher 
ſeiner freunde mit groſſem volck zuhůlff kamen / worden jhrer 30000, fuͤr Maſtrich er⸗ So 
ſchlagen AueneDara Bier ne ei : 
R Inno1409-wareyn finſternus an der Sonn benz, Aprilis am mittage/ Chron: Finſternuß. 
Mercat:auß Leouitt — 

Obbemelter Lůtticher Biſchoff war ro. jar Biſchoff vnd doch nicht geweihet / nam Biſchoff 
hernach ſeines bruders tochter jhr erbland / Hennegau / Holland / Seeland / vnd nam eyn — eyn 
weib / hatte aber keyne Erben mit jhr/ꝛc. Paral. Vrſperg: m, ns 

Zu diſer zeit war groſſer hunger zu Rom / weildie bauern zum theyl gefangen / zum Teurung zu 
theyl vmbbracht warn worden / vnnd das vieh hinweg getriben. Hat eyn Meſſe Wey⸗ or. 

tzen — fie Rubium nennten) achtzehen Ducaten golten. Platina im Gre⸗ 
gori eeeeee — ieh 

Inn diſem jar iſt auch eyn Comet gefehen worden fürdem Pıfanifchen Concilio / Tone. 
darauff auch vil krieg bin vnd wider folgere, Faſcic Temp: Pr 
ne 





Be. 
— 












































| 
| 
' 





et 


a 
N 
NR 
I hi 
u 
au 
9 














sSSo Von der Baͤpſten ſucceſſion / Lehr vnd Leben 
Steben. Arnno1407. war eyn ſehr Falter Winter vnnd eyn groß ſterben inn Schwaben / 
J a re 
Auffruhr in s Annor 40 ward eyn aufflauff zu Landeshut / die Burger verbunden fichiwider 
Seyam. Hertzog Neinrichihren Jürften/ondetliche vom Adel/foyn beſchwerlich / wurden jaͤmer⸗ 5 
_ fichdarüber ermordet. Auent:lib. $, Re | Ag “ 
HobeSchut — Ynnoızog.hatFriderich Margrafin Meiffendie Hohenſchul zu Leiptzig geſtufft / 
WAR als die u Pragin abgang Fam, Chron:Carion: | | 
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Bon Alexandroð . vnd ſeinem leben. 


EEIO Lerander 5. eyn Cretenſer / vorhin Petrus Philargus oder de Candia gee 
N nant/barfüfler Ordens / Biſchoff zu Nouarien darnach Meylaͤndiſcher 
Erszbiſchoff vñ Cardmaldı2. Apoſteln / (darzujn Innocentius gemacht / 
wie Platina zeuget) ward vom Piſaniſchen Concilio zum Bapſt gemacht 
> an Gregorn ſtatt / welchen ſie ſampt Benedietodem dreizehenden abſetzten / 
ward alſo der 37. Bapſt der dritten zeit des Antichriftifchen Reichs / der 213. nach anfang 
der Romiſchen Kirchen / ec ſaß im ampt eylff monat. Palmerius. Nauclerus ſagt vaſt ein 
jar. Platina ſagt er ſeie im achten Monat geſtorben. 
1. Diſen lobet Platina als cyn gelehrten heyligen Mann / ſpricht er habe geſchriben in 
die Bücher fententiarum, feierft worden Johannis Galeatij Raht zu Meyland / dar⸗ 
nach ſei er Biſchoff worden zu Vincentz / von dannen ſeier kommen zum Nauaruenſer 
Alerander Biſtumb / zu letzt ſei er worden Ertzbiſchoff zu Meyland/rtc mepnerweiler(der vorhin ein 
wʒarumb al⸗ Bettelmuͤnch geweſen) fo freimutig vnnd dapffer geſtigen habe von eynem grad zum an⸗ 
—— dern / vnd freigebig gewefen/erfeibillich Alcxander genant eẽ. 
Zat ſich ge⸗ 2. Er ſoll ſo milt vnnd gůtig geweſen fein/ Daß er alles hingeben hat was er befommen/ 
beſſert wie (ſa er hatte gut geben) daß er ſoll ſelber geſagt haben ſchertzweiſe/ er kei eyn rechter Biſchoff 
ee armer Cardinal worden / vnd nun weil er Bapſt / feier gar eynbeiiler, Dar: 
aus, i I. 
3._ Diefer Alexander / war ſo eyn groß muͤtiger bettler (wie er fichfelbernente)daßer ins 
dislaum / welcher zu der zeit eyn mechtger Kong war zu Neapolis vnnd Apulien /weiler 
Bayſt ent⸗ der Kirchen jhr Land vnnd Staͤtte beleydigerhatte/ vom Konigreich abfepteonddaffelbi- » 
ent Aöntge ae Ludouieo Hertzog Andeganizsuftalte. Das laß mir eynbettler fein/der alfobinderden 
5 Königendarffhergehen/den laß mauſen Pla. Naud:Balzus- | 
4. Nach dem Piſaner Concilio zog er gehn Bononien welcher Statt dazumal fürs 
wacht Baltbafar Cofla/ S. Euftachij Cardinal/ welchen Aleranderin der Segationhes 
ſtaͤtigte / weil durch fein geſchicklichkeyt vnd zutyun das Piſaner Concilium gehalten war 
N dapffer Man war / ſo den feinden der Kirchen dorffte vnter augen gehn. ꝛc. 
Schön lob 5. Diſen Cardinalwolte Platina gern loben / vnnd kan doch durch die warheyt vber⸗ 
eynes Cardi zeugt nicht verſchweigen / daß er mehr weltlich dann geyſtlich geweſen / darzu allzu grim / 
tale, np. frech vnd doll kuͤn / mehr dann eynem pfaffen gezimmet. Dann er eynem Kriegsmann 
aͤhn licher war dann eynem Pfaffen / Ja er ſpricht er habevil dingesgeredt oundgethan/ 
das ſich nicht gebuͤr zuſagen / mores,ötempora, Hjhrgenfiliche maͤnner / der ſchon⸗ 
en Ne al jhr doche Platina im Alerandro. Balzus, — 
Srancifi. oDOriſer Alexander hat Bulln gemacht von den malzeychen vnd wunden — 
| ciſci 












% ar A F 2 
Ye ed 






Das Sechſte Buch. 


— 

DI SIE S 

— J * 
— * 











N 
NN 


— 
—D 


Chriſtlichen glaubens / vnd ordnete jhm auch eyn feſt zu daß mans in der Chriſtenheyt be⸗ 
gehn ſol /ꝛc. Balxus. ‘ 
7. Es hatten faſt alle Cardinal gern gehabt daß Alerander von Bononia bald auff 

Rom gezogen wer/ aberder Balthafar vberredte jn daß er da bleib / vnd eynen Legaten dort 

Bin ſandte / mit dem beſcheyd / er wollebald folgen. Nauel: 

5. Weiter aber ſo plößlich tod Franck wardt / meynen etliche jhm ſei gifft beibracht / vnnd 
das ſol Marſilius der Parmenſiſche artzt zugericht haben / von obbemelte Cardinal Bal⸗ 
thaſar dazu gedingt Balz:außder'sc.fermd Baptiſtæ Danetijs?.cent:7. ſcript: Angle 
“9. Sierůhmen faſt hoch dz er in feiner ſchwacheyt die Cardinaͤt beruffen / vñ ſo hoch bezeu 
get hat / er halte alles fuͤr recht wz dz Piſaniſche Conciliũ beſchloſſen / vñ daß er die Cardinaͤl 

mit Cheiſt wortẽ geſegnet hat / monẽ fride gebeich euch tc · eben als wann er Chriſtus ſelber 

wire 
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were / der Feyner gnade bedoͤrffte / ſo muͤßte ſich der Antichriſt ſehen vnd hoͤren laſſen / vnnd 
ſelber verꝛahten. Plat: Nauclerus / Balæus. — .. 

10. ftalfodifer Alexander zu Bononia geſtorben / vnnd in die Franciſcaner Kirche be⸗ 
graben mit groſſem gepraͤnge im jar Chriſti. rarr. Andere ſetzen das jar zuuor. = 
ae vñ Wie kraͤfftig der ſegẽ diſes Bapſtes geweſen ſei / mercket man darauß / daß groß hun ⸗ 
ger vnd ſterben dar auff folgete / wie Platina ſelber bezeuget / als wann Goti ſein ſegen zum 
fluch verwandelt hette / ſagt Balæus. Mi 


Das xxxvitj. Capitel. 





Son Johanne dem 24. vnd ſeinem leben v ndd 
was bei feiner zeit merckwuͤrdiges geſchehen. m 


RE) Dhannes der 24. von Neapolis bürtig/ auf edlem Geſchlecht / vorhin 
Salthaſar Coſſa genant / Cardinal des fittels S. Euftachij/ vnnd Legat 
zu Boͤnomien / ward der zs. Bapſt der dritten zeit der 214. nach anfang der 
Roͤmiſchen Kirchen / ſaß im ampts.jar/ro.monat. Nauclerus. Palmeri⸗ 
I 16..Platinahat4. jar / biß er nemlich vom Concilio zu Coſtnitz ward abge⸗ 
—— ſetzt vnd gfangen. — 
a 1. WiewolPlatinagernwoltefagen esfeidifer mit gehälljedermanszum Bapfterwöh 
let zu Bononi/fo Faner doch nicht verneynen / daß etliche fagen es fei mit gewalt zugan⸗ 
gen/darumb weil er mehr eyn Kriegsmann / dann eyn Pfaffe war / vnd inn vnd auſſer der 
Siatt vil Kriegsuolck hatte / daß wann bitt nicht hei wollen helffen / ers mit der fauſt zuwe⸗ 
gen bracht hette. Platina ꝛc. | 
2. Dannmeilerfichzu Bononia hielt wie eyn Herꝛrvnd nicht wie eyn Apoſtoliſcher Le⸗ 
gat / trauete erden Vaͤttern fo daſelbſt verſamlet / wann ſie nicht eyn Bapſt erwohleten fo 
ſhm gefaͤllig. Als jhr aber vil angezeygt / vnd benamet / deren jhm keyner gefaͤllig / warder 
gebetten daß er ſelber anzeygte / wen er darzu würdig achte/ da ſagte er zu jhnen / gebt mir 
Saft er⸗ S. Petri RMantel / ſo wilich ihn dem geben der da Bapſt werden fol, Als ſie darinn verwil 
— ſich ſigten / nam er den Mantel vnd warff jn an halß / vnd ſprach / ich bin Bapſt / welches / wie⸗ 
bſt. wpoleoden Baͤcttern mißfiel / haben ſie Doch feines gewalts halben ſtill darzu geſchwigen / 
Stella. Balæus. 
In weltlichen haͤndeln iſt er wol etwas geweſen / aber in geyſtlichen hat er nichts ge⸗ 
Docht/fagt Nauclerus auß Leonardo Aretino. Es bezeuget derſelbige Nauclerus / er habe 
inn 9.jareneyngroßgelt geſamlet / darmit habe er die Eardinaͤl fo Gregorius erwoͤhlet 
a arm waren/befochen/e. Iſt eyns wiedas ander / konnen allbeyde war ſein. 
atinasd. | j 
4. Erfeiaber zum Bapftumb Fommen wieerwolle/ mit liſt oder gewalt / er habe ſich 
eingekaufft oder gedrungen / oder habe ſie u gebraucht/ fohat er doch allezeit nach) 
ſolcher hochheyt getrachtet / ſagt Platina. Dann als er noch zu Bononi mmeltlichen 
rechten ſtudirte onnd Doctot worden war/ hat er nach Rom gereyſet / vnnd da er ges 
fragt / woh er hin wolte / ſagte er / zum Bapſtum̃. u Rom hat jn Bonifacius o. zum Kam 
Simone merling angenommen. Yon dannen er zum Jegaten gemacht zu Bononia/ weiche 
des Bapſtes Statt er ſampt eynem groſſen theyl Slamminiz zum gehorſam der Kirchen brachte / vnd 
viel Tyrannen (ſo nennen fie die weltliche Herm ſo vorhin da herſcheten) vertrieben oder 
getoͤdt habe / darnach als er fride hatte / groß gelt geſamlet und endlich diſe wuͤrde dardurch 
‚erlangt habe. Platina. Naucl: | 
5. Sobalder Bapſt ward / ſandte er inn Teutſchland andie ———— 
Dr | nig Si⸗ 
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reytzten / nam die Statt ein vnnd 


die Florentiniſche kauffleut geplůndertec· Nauclerus. 
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54 BonderBäpften Succeſſion/ Lehr ond Sehen 
9. Bapſt Johannes flohe von Rom gehn Florentz / weil aber Dafeldft etliche gut Konu⸗ 
giſch warn / dorffte er da auch nicht trauen / bleib hie auſſen in des Biſchoffs fuͤrwerg / ließ 
doch fein Hoffgeſind hinein ziehen. Nauclerus. Platina. 
10. Don lorensiftver Bayſt gehn Bononiam gezogen / darnach gehn Mantuam / 
hat jn Gonzaga mit heeresmacht biß gehn Loda oder Lauda Pompeiageleyt/ dahin Key⸗ 
ſer Sigmund ſolt zu ym kommen ꝛc. Platina. 
ir. Nach dem nun der Bapſt vnd Keyſer zuſamen komen warn zu Loda / Cremona vñ 
Mantua / ward gerahtſchlagei wid Ladislaum der Kirchẽ feind / wie der zudempffen. Pla: 
Concilium 12. Mitler weil geht das Concilium zu Coſtnitz an / welchẽ ort des Bapſtes Legatẽ hatte 
eıirt den ſelbſt erwoͤhlen helffen / doch ohn ſein willẽ / er hette lieber eyn andernia keynẽ ort angenom⸗ 
apft · men / hielt es ſo lang auff / biß die Potentaten onndalle Nationen ſich vereynigten / daß es 
mußte ſein fortgang haben / es wer Den Baͤpſten lieb oder leyd / vnnd ward Johannes der 
Bapſt dahin citirt / welches jhn ſehr erſchreckt hat / ſagt Platina. 
13. Wie Bapft Johannes gern das Conciluum auffgehalten / oder anderswo gehabt 
hette / vnd was fůr practiefen er darzu gebraucht / erzehlet Nauclerus auß Leonardo Are⸗ 
tinodes Bapſtes Secretario / mag man daſelbſt leſen / gener: 48. | | 
Concilium 14. DasCoftniger Conciliumgiengan Anno Domini1414.fam Bapfı Johannes 
zu Eofinig. quchdar/mwiewoljhm vil das widerriethen / daß er eyn Bapſt dahin / abernicht wider von 
dannen zoͤge / wie auch geſchach. Plat. Naucl: Es kamen ſo vil Koͤnige vnd Herrm dar / 
daß vber zoooo. Pferde da warn / Nauclerns. In 
Brigida Ca ry. Anmmoısıs.hat Johañes Brigidã canoniſirt / od vnter die zahld heyligẽ geſetzt / auff 
noniſirt · anhaltẽ der Legatẽ auß Schwede vñ Nortwegen / am tage Mariæ reynigunganwelchene 
er auch die Liechter vnd Kertzen geweihet hat / in beiſein der 4. Patriarchen/29.Cardindl/ 
47. Bſſchoff / oo. weltlicher Fuͤrſten / vieler Grafen / Herrn vnd Edelleut/ꝛcẽ Nauclerus 
16. In diſem jar den erſten Martij ließ Johannes eyn decret außgehn / daß wann die an⸗ 
dern zwen abſtunden / ſo wolle er auch vom Bapſtumb weichen / / vnnd das Schiſma helf⸗ 
fen auffheben. Nauclerus 
ı7, Am Sontage Letare hernach ſang er Meß / vnnd ſegnete die Roſe / welche er dem 
Roͤmiſchen Konige ſchenckte/ ibidem. 
15, Als in der wochen hernach im Concilio fuͤrlieff man ſolte eyn Bapſt fürdie dreiers 
woͤhlen / ſtund der Biſchoff von Mentz auff / vnd wolte diſen Johannem erwoͤhlet haben / 
ſagie er wolte ſonſt keynem andern gehorſam leyſten. 
Lafer Jo⸗ 19, Als nun jederman erlaubt ward zureden im Concilio / worden vil greulicher laſter 
hannis 24. anbracht von Johanne: fie ſagen daß bei viertzig Artickel ſeien einbracht darinnen erwei⸗ 
ſet daß er ſei ep Ketzer / eyn Simonier / eyn Lügner/Morder/ Heuchler / Zauberer / ſo mit 
gifft vmbgangen / eyn Spiler / Ehebrecher / Sodomit / vnd weyß was nicht. Nauclerus. 
Platin:Cuſpin:Carion: Balxus. 
30. Als nun der Keyſer ſich etwas vom Bapſft / der neulich eyn groß Bancket gehalten / 
vnd alle weltliche vnd geyſtliche Herrn zu gaſt gehapt hatte / entfrembte / vnd eyn vmvillen 
Bapſt gibt gegen jhm faßte / machte ſich der Bapſt hinweg mit hůlffe Hertzog Friderichs auß Oeſter 
En von reich / vnd des Bifchoffsvon Mentz / kam in verwandeltem kleyde auß der Statt / vnd flo⸗ 
er hegehn Schafhaufen/ von dannen gehn Sraburg/ wolte nach dem Hertzog von Bur⸗ 
gund. Hertzog Sriderich wardfeinet halben in die achtgethan wurden jhm vil Stätte ger 
nommen/mußtefichdem Keyſer auff genad ergeben. Nauclerus. 
Bapſt ger 21 Nach dem aber Bapſt Johannes gefangen worden / ward er Pfaltzgraf Ludwigen 
fangen. befohlen / welcher jhn gefangen hielte zu Manheym / etliche ſagen zu Heydelberg dreijar 
lang. Naucl. Plat. Hedio. Cuſpin Balæus. 7 | 
22. &smwarnfeinehütereitch Teutſchen / daß ernichtsmit jhn reden kondte / ohn was er 
jhn deute Maul S 
23. Asnun Bapſt Martinusbeftätiger/Fam Johannes auß dem gefaͤngnuß erlediget 
gehn Florẽtz zu jm / kuͤßte jm die fuͤſſe / vñ vnterwarff ſich jm / daruim̃ ſhn u | 
\ | ie 





Das Sechſte Buch, Ssss 
die Cardindlauffnam/ondmachtejhnzum Zufeulaner Biſchoff / da er hernach geſtor⸗ Bapft wird 
ben anno 1419. vnd von Coſmo Medico herzlich begraben worden iſt / c. Naucl. Bal: ern Cardi⸗ 
24. Nach der abſetzung Johannis war der ſtul zu Rom ledig 2. jar 6. Monat / ſagt Pal nal; 
merius/war das Concilium gleich an ſtatt des Bapftes/welchesins4. jar wehrete 


Von andern Geſchichten / faͤllen / vnd wun · 
— derlichen haͤndeln diſer zeit / tt. — 


Nnor450. war krieg zwiſchen König Ruperto vnnd Johanne dem Ertzbiſchoff zu Reyſers Ru 
8 Mentz / wegen des ſchloß Hoeſte / vnd anderer ſachen halben: aber der Keyſer ſtarb zu pertitod 
1 Dppenheymauff Trinitatis, &c. Fam an ſein Sigiſmundus Caroli⸗.ſohn / 
Königin Vngern vnd Bohmen/fo27.jarregiertend, De | 
Anno1g14.giengdasCoftniger Concilium an/ da allerley nationen sufamen ka⸗ Verſamlũg 
men. Man hat von Oſtern biß auff Dfingften frembder perfon da gezehlet / geyſtlich vnd aller voͤlcker 
weltlich Gosoo.onter denen warn 346. Biſchoff / 564. Aept / vñ Doctores / iooo weltli⸗ ou Coſtnig 
che Fuͤrſten / Hertzoge / Grafen / Ritter / Edelleut / goo. gemeyner frauen / oder hurn mit 
züchten.Goo.ftherer/320.fpillent/Eöch/pfeiffer ec. diß erzehlet Hed:im Vrſperg:aber vom 
H geyſt / ob der mit da geweſen / ſchreibt Lucas nichts vonrc. was da verhandelt liß im buch 


der Concilien / beim Syluio / vnd andernec. Zuß vñ ſein 
Anno 1415. worden die teuren en Huß vnd Hieronymus von Prag zu gefell vers 
Coſtnitz verbrandtals Ketzer / weil ſie der pfaffen geitz vnnd vnzucht ſtrafften. Es muͤſſen brandt. 
jhrer beſtaͤndigkeyt auch jhre feind zeugnuß geben / dann ſie ſeind inn tod als inns wolleben 
gangen/fagen Syluius / Nauclerus / Pogius / ic. Ihre acta / artickel vnd bekantnus x 
feindbefondersaußgangen/fondernotdaßmanbhieetwasdauonwiderholet; | 
Es hatte Keyſer Sigiſmundus jhn frei ſicher geleydt gegeben / darumb verdroß jhn / 
daß ſie verbrandt worden / aber das Concilium gab antwort / ſie wern vber den Keyſer / ſon⸗ Concilium 
derlich in glaubens ſachen / vnd man wer nicht ſchuldig den Ketzern glauben zuhalten / da⸗ a a 
mit mußte der fromme Keyſer zufriden ſein Nauel: diß ſteht inn der to. ſeſſion ẽ. — 
In ee hat Keyfer Sigmundzu Eofinig/ auß gehaͤll der Fürften/den Zertzog in 


Grafen zu Eleue / zu eynem Hertzogen gemacht mit groſſem pracht / Paral: Vrſpꝛ ;  Tleue anz 
Anno 1416. fiel eyn wolckenbruch vber die State Muͤnſtereyfel / als die leut ſchlief⸗ en, 


fen / rieß die Mauren / Porten vnnd groß theyl der Statt vmb / ſeind viel menſchen vnnd Bruch, 
vichtodblieben/ondgefchachfonftgroffer fchaden/Daralip, Brfperg:; an 

Was in Böhmen fürauffruhr/jamer/Erieg vnd blutuergieſſen gefolget / mit was @lüd det 
gluͤck vnnd ſieg die Huſſiten gek aͤmpfft haben wider das gantze Reieh vnd Bapſtumb / iſt ?rliten: 
nach der laͤng von vielen beſchriben. Liß dauon Cuſpin: Carion: Syluium / Nauclerum / 
Auentinum vnd andere. | Be | 


Das yxxix. Capite. 
Ton Martino 8. vnnd ſeinem leben vnnd haͤn 
deln / vnd was bei ſeiner zeit merck⸗ 
 Sichesfürfalle id: 
N | Ya 2 
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39, 77Artinus 5. eyn Kömer/vorhin Ottho Columna genant / diacon Cardinal 
N. f >» ©. Georgen / ward vom Concilio zu Coſtnitz an ſtatt der dreien abgeſetz⸗ 
‚ten Baͤpſt erwoͤhlet / ward alſo der zo. Bapſt der dritten zeit des Antichri⸗ 


ſtiſchen Reichs / der 215.nac anfang der Roͤmiſchen Kirchen / ſaß im amt | 
33 jar/z. monat. Palmerius. 
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2. Wie er von jugent anff erzogen vnd ſtudirt habe im geyſtlichen Rechtenzu Derufio/ 
vnd wie er zu Rom auß eyner wuͤrde in die andere geſtigen / vnd ſich jederman beheglich ge 
macht / vnd endlich Bapſt worden ſei / beſchreibet Platina nach der laͤnge / welcher jhn gern 
zum halben Gott / nach jhrer art / machte. 
2. Sobald er Bapſt worden / hat der Keyſer Sigiſmundus jhm die fuͤſſe gekuͤßt / dann 
er war auch truncken auß dem Babyloniſchen Kelch / Naucl:welcher fein anfang ſetzet inn 
annũ Chriſti rar7. in Nouemb:am tag Martimi / darum̃ er wolt Martinus Se fein. 
A N 3 6 
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3. Als aber der Keyſer vnd die Fuͤrſten gedachten den zerrůtten ſitten der pfaffen fo zu re⸗ Pfaffẽ vbel 
formieren / rieht Martinus die ſache biß zur andern zeit auffzuziehen / dann man doͤrffe gut 3 reformie 
zeitiges rahts darzu / weil eyn jedes land habe feine eygene ſitten vnd ſinn / ſo ohn widerwil⸗ en 
len nicht bald koͤnnen geaͤndert werden / nach Hieronimi ſpruch. Plat: Balzus.dachtevil 
leicht an fein welfchebrüder/beiwelchen die Sodomeizur gewonheyt worden war / fofich 
RR reformiren/biß Gott mit Schwebel vnd bech vnd dem jüngften gerichtörein 
chmeiflyie. | | J— RR 
4. Er hat aber beneben den Vaͤttern des Concilij helffen ſchlieſſen / man ſolle vber fünff 
ar nach dieſem wider eyn Coneilium halten / vnnd darnach vber ſiben jar abermal eyns / 
vondannen ſolle alle zehen jar eyns gehalten werden / Nauel: Plat: Balxus 
5. Zu Petro Luns / den ſie nennen Caput Hydr&(desgifftigen vielföpffigen Wurms 
kopff / wie fie zwar alle ſeind) ſchickte er ſein Legaten / daß er abſtuͤnde / aber er kondte jhn nit 
beredẽ / doch machte er daß die meinſtẽ ſo jm noch anhaͤngig von jm abfielen. Naucl Plat: 
6. Der Keyſer hette gern den Bapſt laͤnger inn Teutſchland behalten / ſo hetten jhn die 
Frantzoſen gern inn Franckreich gehabt / aber er wolte zu Rom ſein / brachte nach ſeiner 
acht wichtige vrſach auff / warumb er gehn Rom muͤſſe / ſonſt wuͤrde Statt / regiment vnd 
kirche da zu grunde gehn. Plat. en | 
7. Auffderreyfenach Rom / vermeidt der Bapft Bononiam / weil ſie von der Kirchen Bapft fohrt 
abgefallen / zog gehn Florentz / vnnd bleib da zwey jar / thet Brachium welcher der Kir⸗ krieg 
chen vil Landes eingenommen inn Bann vnnd bekriegte ſhn / biß er ſich mie jhm vertrug 
auß anreytzung der Florentiner. Plat. yet 
s. Zuuor alser auffdifer reyfe gehn Meyland kommen / vnnd von Philippo Mario 
herzlich empfangen war/hater friden zwiſchen jym onddem Malataſta gemacht / ſo eyn⸗ 
ander in den harn lagen / Plat: ei 
9. Nachdem Brachius mit dem Bapft vertragen / dieneteerjhm vmb fold wider die 
Bononienfer/ fodardurch wider zum gehorſam bracht worden. Piat. Bl 
10, Zu Florentz nam er 4. Cardinaͤl zů genaden an / auchden Balthafarum Coſſam, 
ſo vorhin Bapſt geweſen / Plat. eh a, 
11. en Bapſt kam der Örichen Legation / vnd lieſſen ſich vernemen ſie wolten mit 
der Romiſchen Kirchen glauben ſich vereynigen / wann billiche Conditiones wurden fůr 
geſchlagen. Der Bapſt nam die Bottſchafft freundlich an vnd ſchickte auch die ſeinen dar 
gegen dort hin. Naucl: Plat. a 
12. Die Slorentiner Kirche hat er zur Metropolitan gemacht / das iſt / zum Ertzbi⸗ 
Ban vnnd hat jhr onterworffendie Volateraner / Piſtorienſer / vnnd Fefulaner Rirs 
an ur. | i n A 
e Den hohen Altar zu Maria Nouella prediger ordens/haterzu Florentz geweihet / 
weil er im ſelbigen Kloſter fein Herberge gehabt hatte. Platina —— 
14. Allino 1421. den 22. Septembr. Fam Martinus gehn Rom / mit frolocken alles 
volcks / vnd haben die Romer diſen tag in ſonderheyt / ſagt Platina / zum gedechtnuß in jh⸗ 
re faſtos auffgeſchriben. N a 
15. Er hat die Statt gar ode vnd verwuͤſt gefunden / alſo daß ſie keyner ſtatt ähnlichges ne; 
weſen / kirchen vnd haͤuſer waren verfallen / Platina. Alſo mußte ſich alles zum fall neygen Rom Spe 
nach der offenbarung / dann jhr ende nahet herbei wie ihnen Huß geweiſſaget. MEER, 
16. Alouiſium König Ludouici fohn/ Bater zum Neapolitamſchen Könige gemacht 
mit gehaͤll aller Cardinal/ondhar Alpponſum König Arragonine deflenberaubt. Dia: — 
17. Zu Papis haterlaflendas Concilium / dauon droben geſagt / ſo nach fuͤnff jaren ſol Concilium 
te angehn / angefangen / welches die Peſtilentz verſtoͤrete / das ſies gehn Sehnas verrucktẽ / ee 
weil aber Alphonſus Martins zugegen / vnnd das Concilium wider jhn a wolte / ar 
pn. 5 .. auf Martini anſtifftung / vnd gehn Baſel angeſetzt / ſo vber 7. jar fol⸗ 
gen folte/ Plat. EN NR J — 
15. Brachium der die ſtatt Aquilam belaͤgert / hatt er vberwunden a 
cr — Aa 3 
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gehn Rom an eynẽ vngeweichtẽ ort ( ei wie hat er da ſo vnſacht gelegẽ) begrabẽ laſſen. Plate 
19. Er hat auch andere Tyrannen laſſen vmbbringen / die ſtraſſen von moͤrdern gerey⸗ 


niget / daß guter Landfride in Italia iſt auffkommen / daß man gemeynt die zeit Auguſti ſei 


wider fommen/PDlatzwanslanggemehrthette/wersgutie. 
papſt plagt 20. Wider die Huſſiten hat er etliche Cardinaͤlherauß geſandt / vnd die Teutſchen inn 
die Huſſitẽ. Harniſch wider ſie auffbracht / aber es hatten die Papiſten wenig glůcks / wie Platina ſelber 
bezeuget. dauon ſchreiben auch Syluius/Nauckondandere/:2. 
27. Es hatte wol der Bapſt groſſe ding fuͤrgenommen wider die Huſſiten / aber er hatte 
inn Italia durch Gottes ſchickung ſo viel zuthun / (ei hatte Auguſti zeit ſo bald eyn endee) 
daß er ſeinen willen an jhn nicht vollbringen kondte. Die Florentiner / Lucenſer vnd an⸗ 
dere kriegten mit eynander / mengte ſich der Bapſt mit ins ſpiel / vnd war wider die Floren⸗ 
| tiner / die er zuuor ſo hoch geehret /ꝛc. Platina. 
Gebau des a2, Als er von feinden außwendig ruhe bekommen / hat er zu Rom angefangen zubau⸗ 
Bapſtes. en / vnnd hat an S. Peters Kirchen den Creutzgang / ſo jetzt einfallen wolte / wider auffge⸗ 
baut / die Haͤuſer bei der Kirchen zu den 12. Apoſteln / ſo auch einfielen hat er wider auffge⸗ 
ruͤſt / vnd da gewohnet / ſotheten auch die Cardinaͤl eyn jeder an dem ort / da er ſein tittel her 
Hatte/baueteder Bapſt auch ſonſt anders mehr / ſo beim Platina zuleſen. 
23. Er machte auch etliche Cardindl/ darunter Proſper de Columna des Bapſtes 
Enckel / Diacon zu Georgen zum gulden fellrẽ. welchen tittel er zuuor auch geführt (iſt 
fein Sohn geweſen / die pflegten ſie Nepotes, das iſt / Enckel zunennen) Platina. 
alxus. ARE Eee 
24. Als Petrus Luna der abgeſetzte Bapſt Benedirtus13. fo auch verbannet/geftorbe/ 
hat Konig Alphonſus Martin feind angeregt / daß die 2 Cardinaͤl / ſo noch bei jhm / eynen 
andern Bapfterwöhlerhaben/nemlich Aegidium Munionis Bachionenſem Cäno- 
Antipapa Cle nicum,denfie Elementen s. nenten. Plat: Nauclerus. 
menss. 25. Nach dem ſich aber Alphonſus vnd Martinus vertragen / hat diſes Bapſtumb eyn 
ende genommen / hat jhyn Marunus zum Biſchoff zu Maiorica gemacht / ſein neue Cars 
dinaͤl mußten abſtehn / die alten fojhn gemacht vnd halſtarrig blieben worden / ins gefaͤng⸗ 
nuß vom Legaten geworffen / vnnd ward alſo das Schiſma gantz auffgehaben / ſagen ſie / 
durch Martini vorſichtigkeyt / Plat Nauclerus 
26. Daßerinverleihungderpfrunden habe nach tuͤchtigen vñ wuͤrdigen perſonen ſich 
vmbgeſehen / wer gut / wans alſo geſchehen / wie Platina ruͤhmet. | 
27. Er ſoll auch ſo lehrhafftig geweſen fein/daß wiewol jhm zwẽ bruͤder jämerlich vmb⸗ 
kamen / er ſich doch nicht vngeberdig geſtalt / oder vngedult ſoll erzeygt haben / als wann nit 
auch ein Heydefolchesshun fon. Noch wird ſolche Stoiſche verſtockung für vberauß groſ 
ſe heyligkeyt geruͤhmet. 
28. Annorgzo.hater Julianum den Cardinal geſandt gehn Baſel des Concilij halben 
Tod Bapft vnd wider die Boͤhmen / iſt bald darnach geſtorben im 14.jaronnda.monatfeines Bap⸗ 
ſtumbs / vnnd begraben worden nach jhrem brauch / das iſt praͤchtig. Plat. Naucl: Eriſt 
aber geſtorben vom fchlageim 63.jar feines alters. Balæus ſetzt annum Chriſti 1431. 


Von andern gefchichten/fälten/zepchen vnd ſon⸗ 
| berlichenfiraffen. 


Beyerifche Anno 1417.ſtund es vbelin Beyern / die Fürftenverflageen epnanderfürdem Con 
: fürften onz O8 cilio/Nergog Heinrich ward haͤfftig beſchuldiget / drum wartet er auff Hertzog {ud 
eynig. Mwig zu Coſtnitz jn zuermoͤrden / ließ jhn fuͤr tod ligen / vnd reiß auß / ward in bann und 
die acht gethan. dauon Auent.lib.s. N ) 
Aufflauff Anno 1415, entftundenn aufflauff zu Pariß /fo Johannes Hertzog inn Burgumd 
vñ Mord zůu einnam / worden von Burgen indie 2000, ſtudenten onndpfaffen erwürgt/ Chron:Ses 
Pariß · baſt Franck. Paral Vrſpag In 








m. Das Sechſte Bu. — 
Inn diſem Jar brach der See zu Meran / in der Graffſchafft Tyrol Inder Gewäf 
der See zu dd rollab, Gewaſſer 
| ſtatt gꝛoſſen ſchaden / fuͤrte den Spital / ſamt der Kirchen vñ one für — —— 
vñ bei 4. Hundert Menſchen hiniweg. Es fůrte das waſſer auch eyn wiege mit eynem kind Waden. 
darbeieyn Rage ſaß / hinweg / denen wardzu Bogen/2.Meilonter Meranheraußgeholfs 
— von wunderwercken. | | 

Anno 1415.den 22. Apriliswar eyn groffebrunf zu Muͤnchen inn Beyern / an wel Brand 
chem le — Yun, ee Wänchen. 
n diſem Jar war eyn ſterben zu Florentz / daran in die 16. Zaul enſchen! 
Ren. Dal | ö ol tz / daran in die ro. Tauſent Menſchen da peſtuentz 

Anno 49.ward groß Auffrur inn Boͤhmen / das volck lief zuſam̃en / vnd w a 
Be oe ——— gefkünge, Nauchder König fiel durch * un 
ei ae / abjn ver ſchlag ruͤrte / daran er am is.tag geſtoꝛben Cuſpin. Nauel — 

In diſem jar den letzten Februarij ward friede gemacht nach vilem kriegeni 
in): n d vilem kriegen ⸗ 

band vnd Holland / warn die Beyeriſchen Fuͤrſten mitim a ke ehe swifche 
ginnam zur ehe jren Vaͤttern Hertzog Hanfenvon Brabandaußdifpenfation Marcıni/ — 
a Et le en 

Die Nermauß Hollanderfchlugenzu Hrüffelfürder Kammer Herm Wi 
von Bergen Ritter / Hertzog Hanſen auß Holland jnnerſten Rat een u 2 
No Jacobam jre Regiererin vm̃ Seeland / Holland vnd Frißland jre Vaͤtterlich ne 
Erb ſoll bracht haben / tc. Die Moͤꝛder entronnen vnd kamen gen Derich.jdem. 

In diſem ſar ward Johannes Hertzog auß Burgund enthaͤupt vom Konig in Franck puma 
an — en a \ N —— Philips greulich rechnete / ward Pariß a enr 
wider ei en / vnd woꝛden vil tauſent Menſchen mad | 
ee , a u m er 

nno1421. ward Leydenin Hollandbeldgert/ weilfiefichwider Hertzog Han Auffruri 
BI AT 2 ffrur in 
ken / vnd zu denen geſelten ſo ſich wider jn auflehneten / werte der Krieg: on Holland. 
trug — un, 1“ 
In diſem jar an S. Elsbethen tag in der nacht kam eyn groß gewaͤſſer / ertranck gang Aut er⸗ 
Suichollandt / bey 70. Pfarn / ertrancken mit et nat hob 
vñ —— vñ ce im Meer die Kirchenthuͤrn vñ hohen mau Me 
sen fichn. Etliche fagen eshabe eyn Nachbar dem andernzutrugden de { 
dern —— — vngewitter zu. Auent:lib.s. nn 
u diſer seit kriegten zwen Bifchoff von Augfpurgmiteynander 1o. Jahr lang / der u; 
von ee vnd der von Greffeneck diſen ee —— — ee 
pitelermöhlee / biß Anno 1424. Peter von Schonberck vom Concilio erwoͤhlet / vom Augſpurg. 
— Martino mit gewalt eingeſetzt ward / vnnd worden die andern zwen abgeſetzt. 
van .: 4 - ji — ge A — 
Anno 1422. zog das Reich für Hohen Zollern mit 420. Tauſent Ma 
ein Jar / zubrachens / vnd woltens nit wider bauen laſſen / iſt den a 
—— a ne Ben bar. 
In diſem ar war auch gofferäftung wider die Bohmen / darzu Bapſt Martin 
volle genade vnd Ablaß gab. Inn diſem Zug war aut — —— — 
vnd als er mit andern wolt helffen eyn Bohmiſche ſtatt einnemmen / kam jm eyn Schaff Scaff 
vnter den Gaulgelauffen / daß er mit dem Gaul niderfiel / vnnd ch dan er wider aufffam/ on 
machten die Burger die Porte zu / vnnd worden allfo hinein gerannterfchlagen / hat das Braffen - 
Schaff vnd der fahl / dem Graffenfein Lebenerrche.Paral. Brfperg. ſein leben. 
EN In diſem 1422.Jarim Nouemb:am Abend Andreæ ward die Tybur ſo vberſchweng⸗ 
lich groß / das ſie zur Porten Flammineaeinlieff / die gantze ſtatt / was in der ebene war / er⸗ ER 
traͤnckte und innden Tempel Pantheon biß sum hohen Altar auffging:oberziwen Tage Re 
als die Tybur wider gefallen / hat ſie viel Todes Viehs getriben / vñ den Buͤrgern groſſen 
YA 
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ſchaden gethan / dann ſie nicht anders fuhrn inn den gaſſen / als wann ſie mit Schiffen mit 
ten auff der Tybur wern / alſo vergalt Gott dem Bapſt Martino ſein Reſtauration vnd 
verbeſſerung der Statt Rom / foerimvorigen Jar fuͤrgenommen. Platina im Marz 


tino. 
Peſtilentz Anno1423. Jun welchem das Concilium zu Papiz angeſatzt kam eyn groſſe Pe 
| ſtilentz dahin / daß die Preſidenten all muſten die flucht geben / vnd das Concilium gen Se⸗ 
nas verrucken ꝛc. an 
Chur inn Inn diſem Jahr ward von Keyſer Sigiſmundo das Hertzogthumb Saxen ſampt 


Sachfſen. der Chur zugeſtait / Friderico dem Marggrafen auß Meiſſen.ꝛc. an 
Biſchoff ein Anno 1426 .erꝛegte der Biſchoff von Bremen eynen Krieg wider die Friſen / ward 
Avpberwunden / verwundet vnd gefangen. Chron. Saxon. J—— 
Be Anno 1427, war eyn ſehr Warmer Winter / an Froſt / alſo daß vmb Nicolai die 
Yomter, Baum anfingen außzuſchlagen / vnd die Frucht zu bluͤen / es kam aber darauff im Som⸗ 
peftileng. mer eyn groſſe Peſtilentz. Chron. Saxon. Gr 
E Anno 142. warff ſich auff eyn Sungfrau Joanna genannt auß Lothringen, kam 
Jungfrau ¶ zu Koͤnig Caroloinn Franckreich / ſage GOTT Hertefie gefand zu feinem ſchutz / dann 
‚führer krieg faſt das gautze Land verlorn hatte. Sie zog auch chn Harmiſchan / zog inn Krieg vnnd 
gewahn etliche Schlachten / ward endtlich von Englaͤndern gefangen vñ zu Jothmagen 
| verbrand. Aemil Naucl.gener:48,Paralip:Vrfperg, | | | z 
rn Inn diſem Jahr ſamlete Keyſer Sigiſmundus auß bewilligung des Bapſtes groß 
Beldmn Teutſchland von Weltlichen vnd Geyſtlichen / je von oo. Fl.r. Ort.ꝛc. Wis 
| der die Böhmen zuziehen / wardnichevielaufgericht..?.Paralip. Vrſperg. eben ſo wird 
die Tuͤrcken ſteur meinſtlich angewand. | | & 
Zigeyner. Vmb dieſe zeit vnnd kurtz zuuor hat man am erſten inn Teutſchland geſehen die Zi⸗ 
geyner oder Heyden / ſo ſich mit ftelen/Rauben/ Siegen vnd Zriegennehren.ze. Dauon 
befihe Crang:ıı.lib.Cap.2.%olyd.de Inucnt.lib. 7.cap.7. Paralip. Vrſperg. 
Auffrurʒzu °  Annoı429.warenn Auffrur zu Ach / ward der alte Rath abgeſatzt / vnnd eyn neuer 
Ah. auffgeworffen/aber der alte Rath kam wunderlich wider auff / vnd worden Die andern ge⸗ 
firafft. Chron. Colon. | | 
Rrieg inn Anno1427.29.30,31.1war vilfriegens/inn Welſchem vnnd Teutſchem Land / wie 
en auchinn Franckreich. Die Böhmen hatten gutglück vnnd worden die Teutſchen offt 
* von jn geſchlagen / dauon nach der laͤng. Crantz. lib. rx. Franck ondanderene, 


Das xl. Kapitel. 


Bon Eugenio 4. vnd ſeinem Leben / vnd was 


bey ſeiner zeit merckwurdiges geſchehen / vnd 
ſeim gegen Bapſt Feelices, 


ct Vgenius 4.eyn Venediger / vom Geſchlecht Candelmeria (welchesalt/ 
IN 8 dochnicht Edelwar) vorhin Gabriel genannt / eyn Cœleſtiner Muͤnch / 
RE Ag vnnd Priefter Cardinal Sanct Elementis / eyn Sohn Angeli/zwardder 


4% 





| Sin) 40. Bapſt der Dritten zeit des Antichriſtiſchen Reichs / der 210. nach au 
7 fangder Römifchen Kirchen/faßim Amptıs. Jahr. Palmerius. Funck. 
im 64.Jahrfeinesakters(Plat.) Anno 4 46 a er geſtorben / im Normung. 
1. Wie er vnter Bapſt Öregorivı2. gehn Rom kommen / ſein Schatzmeiſter worden/ 
zum Senenſer Biſchoff (die jn doch nicht wolten annemmen) vnd hernach zum Cardinal 
worden / beſchreibt Plat. nach der laͤnge. I | 
| 2. Zum 
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imanfanzdes Martij.Plat. ee I 

3. Als er eyn Confiftorium hielt nach feiner kronung / hat ſich eyn ſolch volck verſam⸗ deko 

let / daß die balcken gebrochen/da fich nun jederman zur fiucht ſchickte/ wardder Biſchoff KERN 

Sencgalliz inn der flucht ertruckt. Platin. — eerttuckt. 

4. Nachdem er aber beredt worden von den ſeinen / es habe Martinus/fogeltgeikiggeive - 

ſen / vil gelts geſamlet / hat er deſſelbigẽ kamerer vñ andere diener laſſen angreiffen/darasß _ . _ 

eyn gꝛoſſe auffrur entſtanden / zwiſchen den Brfinern ond Columneſern( dan der alte grol Bel us 

wider auffging)der Columneſer Fürftzu Prenefte oberfil Rom mit kriegsuolck / ſchlugẽ Kom ei 

vnd pluͤnderten eynanderinn der ſtatt / das wol halff / vnd muſte entlich der Bapft/der auß 

braſt vnd gifft inn ſchwachheyt gefallen / mit den Columneſern friede machẽ. Plat. Nauci 

5. Als zu dieſer zeit Keyſer Sigmund mn Italiam zog die Krönung zuempfangen/ ER 
ln wider⸗ | 


2. Zum Bapfhufiftererwöhlerworden vonıs.Cardindinben Minerlia/anno1a3t. 



































SEI Bonder Bäpften Succeſſion / Lehr vnd Leben 
widerſtund m Eugenius / auß antegung der Florentiner / aber er Fam doch hindurch biß 
gen Senas / da er inn die . Monat gelegen / machte endtlich eyn bund mit Eugenio onnd 
| ward zu Rom gekroͤnet Plat: Raul > | 
KRriegwider 6. Annor433.alsvilfriegensinn Italia war(dann die gulden zeit Auguſti / ſo Platon 
der Bapft. er dem nechſten Bapſt ruͤhmete / hatte bald eyn ende zwiſchen den Venedigern / dem Her 
tzog von Meyland / Genueſern vnd andern / ward friede gemacht mit des Bapſtes gehaͤll: 
aber es wandie ſich bald / daß alle Kriegeslaſt wider Eugenium gewandt ward / wider weis 
chen außzogen Franciſeus Sfortia/ vnd ſein Hauptman Forte Brachius ſo von jm abge 
fallen / weil er jm keyn Sold gab / daher erden Römern groſſen ſchaden zufuͤgte / ſich ſelber 
zubezahlen / vnd dem Bapſt gat angſt machte. Platina. Nauecl. 
-. DauındieRdmer vom Bapſt keynen ſchutz hatten / vnd fein Kaͤmmerling Franciſ 
eus jnen auch keyn gut woꝛt gab (welcher eyn frecher Menſch war / vnd in allen luͤſten leb⸗ 
Auffrurʒu teſagt Platina.)machten ſie eyn aufflauff / ſatzten alle Oberkeyt Eugenij ab / namen den 
Rom Kaͤmmerling gefangen / richteten die alte Freiheit wider auff / ordnetẽ 7. Regenten ſo allen 
Bapſt gibt gewalt zu Rom haben ſolten /rc . Der Bapſt gab die flucht / kam inn eyner Muͤnchskut⸗ 
bieflucht. ken dauon / die Römer belaͤgerten die Engeiburg / aber ſie worden mit liſt vbermannet / daß 
ſie nach fuͤnff Monaten dem Bapſt wider vereiniget woꝛden. Platina. Nauclerus. 
5. Plat .ſagt es ſeidiſer Bapſt inn groſſen aͤngſten geweſen / nicht alleyn der vielfaltigen 
Bapſt Krieg halbẽ / ſondern auch von des Concilij wegen ſo zu Baſel anging / welches er gern ver 
fürcht das hindert oder verruckt hette gen Bononi / darzu die Cardinal ſo bey im warn holffen / aber 


Coneilum · Der Keyſer / die Fuͤrſten vnd Prelaten ſo zu Baſel verſamlet / zwungen jn / daß er muſte das 


Concilium beſtettigen. | 
Concilium Diß Concilium zu Bafelfiengan Anno Chriſti raʒr. auß geheiß Martimi / wehre 
Baſel. te faſt inn die 16. Jar / Anno 1434. ward es von Eugenio beſtettiget / aber im Jar darnach 
a Baterdem Conciliowiderfprochen/ hat es gen Serrariberuffen vmb der Griechen willen / 

dann es war Eugenius eyn wanckelmuͤtiger Man / wie Platina ſelber von jm zeuget. 
Diſem Concilio hat fuͤrgeſeſſen Julianus Cardinal S. Angeli / ſeine ſatzung beſihe 
Elliche ſe⸗ ſelber im Buch der Eoncilien/onter andern dingen haben ſie verdampt die Hurnpfaffen / 
gungdifes die Annaten / vnd die fo inn Tempeln fpagieren gehen wann man Meßbelt/onndandern 
Coneilj.  Ghoetedienft veriche: Sefione: 20. Vund 21. Es iſt auch die Communio vnnd 
brauch des Sacraments vnter beyderley geftaltgebillicht 7. Seſſ. zo. vnd ſind der Baͤpſt 
vnd Cardinaͤl Hurnkinder außgeſchloſſen vom Cardinal ſtand. Seſſ 23. ſind die feſte der 
empfaͤngnuß vnd heimſuchung Marz geordnet. eſſzo. vnd 44. vñ was dergleichenꝛẽ 
Es hat 44.offentlicher deſliones gehabt / hat eyn fein anfang aber es gieng ſchal auß atc. 
das machten die frommen Roͤmiſchen Hirten / ja Bern / Woͤlffe vnd Teuffelskoͤpff. 
Conellum 9. Nachdem Todt Sigismundi ließ Eugenius das Concilium zu Ferrari anfangen / 
su Ferrari. Fam Eugenius auch dahin / Anno 1438. vnd zu jm Paleologus der Griechiſche Keyſer/ 
ſo vom Bapſt herꝛlich empfangen ward / wie eyn Romiſcher Keyſer / aber die Peſtilentz ver 
 treibfiegehn Florentz mit jrem Concilio. Plat. Bolater. Palmerius. 
Lafer 10. Das Concilium zu Baſel Citiert Eugenium / beſchuldiget jn er ſei eyn Krieger / ver 
Bapft Eu⸗ ſchwender der Kirchenguͤter / vnnd eyn Bluthund / der Kirchen aͤrgerlich / ſoll ſelber kom⸗ 

En vom Men vnd ſolcher laſter fich entſchuldigen. Aberder nicht Fam das warder Bapſt / darum 
ſie jhn abſatzten / vnnd an fein ſtatt machten eynen andern Bapſt Amadeum den Hertzog 
geist. von Saphoi / welcher Faelirs.genantward.Platina.Nlaud.  _ au 

° m. Vuelleſthum eynen groſſen Bluthund / der inn des Bapſtes Namen vil Krieg fürs 

te / vnd vil Bluts vergoß / machte er zum Cardinal / darzu machte er jm 18. Cardinaͤl auff 

Eugentus ynmal dem Baßler Concilio zu wider ſich zu ſtercken. tem er machte sum Cardinal 
Petrum Barbo ſeiner Schweſter Son / Alouiſium Pataumum den er zum Aquilenſer 
Carvinal. Patriarchen vnd Cammerer gemacht / vnd Franciſcum Condelmerium den er zum Vi⸗ 
cecantzler machte / vnter den is. Cardinaͤln warn zwen Öriechifche / durch welche er Græ⸗ 
ciam jm gehorſam behalten wolte / aber ſie fielen bald wider zu ruck. — 
N an 22. &r 


o 





Das Sechſte Buch. 


22. Er hat laſſen drieff außgehn / welcher datum helt / auß der allgemeynen Chriſtlichen 
verſamlung(datum in Oecumenica Seſſione)des Florentziſchen Concilij / m jar 1439 
den 22. Nouemb: Inn diſem brieff zeigt er an / wie ſich die Lateiner mit den Griechen / Ar⸗ 
meniern / Indiern vnd Reuſſen verglichen haben. Aber es werete ſolche eynigkeyt nic lang. 
Die Bulſiſt bey dem Antonio fürhanden. Naucl. Plat. 


13. Als nun Papſt Foelix (welcher voꝛhin eyn Hertzog auß Saphoiinndiego. Jar ge⸗ 


weſen) erwoͤhlet / vnnd Eugenius vom Bapſthumb nicht weichen wolte / war wider eyn 
Schiſma vnd trennung 9. Jar lang / hiengen etliche Eugenioetliche Foelician / ecliche jr 
keynem / welches wider vil vngluͤcks inn der Chriſtenheyt verurſachte /ẽcẽ. Aeneas Sylui⸗ 
us.Plat. Auent.Carion. a 
14. Hertzog Ludwig im Bartſo vom Concilio zu Baſel inn die acht vnnd bann gethan 
ward / appellierte an Eugenium / vnd erhielt ſeine fach bey jm. u. 0 
Die vom Vamburg wolten eyn Dauer vm̃ die ftatsfüren/mweildasdiefiiffchernnie 
leiden wolten / veriagten ſie die Burger / die worden vom Concilio verbannet / aber vom 
Papſt Eugenio abſoluieret / war alfojmmereyn Reich wider das ander. Auent.lib,s. 
15, Philppus Hertzog zu Meyland vnd Franciſcus Sfortia machten friede miteinan 
der / nach dem ſie eynander lang bekriget welches Papſt Eugenium verdroß / weil feinim 
vertrage vergeſſen daß jm nichts wider zugeſtalt das jm genom̃en / vñ ſonderljich Bononia 
fo Picenarinus eingenommen / darumb er von Florentz nach Rom zog zu rathſchlagen / 
wieder Kirchen herꝛlichkeyt wider zuvberkommen. Plat. | 
16. Alomſium Patauinum den Cardinal S. Laurentij inn Damafohatergen Kom 
vor fich hin gefand/ daß cr allesrichtig da mache / daß er friedẽ finde / diſer hat die weltlichẽ 
Prieſter auß der Lateranuſchen Kirchen vertriben vnd Canonicos regulares daſelbſt ein 
geſetzt / dann jene zuuor diſe außgeſtoſſen hatten. at. 


17. Er ließ Ginum Albanenſium eyn fůrtreflichen Man inn der Ritterſchafft richten 
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Bull Euge⸗ 
nij von dex 
eynigkeit 
mit den 
Griechen. 


Swen Baͤpft 
zugleich. 


Bapft vnd 


Concilium 


wider eyn⸗ 


ander. 


Bapft hat 
verdruß am 
friede. 


Eynigkeye 
der Geyſtli⸗ 
chẽ 30 Non; 


weil er nicht gewehret / daß der friede der zwiſchen Alphonſo vnd Eugenioauffgerichtnit . 


verbꝛochen worde / vnd Paulum Lomoralam eyn ſehr redlichen Mann vordemfich Eu⸗ 
genius mehr als eyn liſtiger Fuchs / dann eyn dapfferer Mann thet beſorgen / ſagt Plati⸗ 
na. Darauß wol abʒunemmen was er für eyn Geſeil geweſen. 

13. Anno1443.dn25.Scepremb:fam Eugenius wider gen Rom / ward herꝛlich emp⸗ 
fangen von der gantzen ſtatt / zog doch bey nacht ein zur Porten Flaminea / ging den andern 
tag zu S. Peter in der Proceß / vñ in Paͤbſtlichem gewand. Weil aber das volck wolte auf 
rur mache/dernenen ſchatzung halben / hat er ſie als vnbillich nachgelaſſen / da ſchrei jeder⸗ 


man.Viuat Eugenius / Gott laß vns Eugenium lang leben / ſo ſie doch vorhin geſchrien 


der Teuffel ſoll die holen ſo die neue Zoll vnd ſchatzung erfunden. en 
19. en fchreiber eyn Concilium auß gen Sateran / das Concilium zu 


Redliche 
Männer 
vom Sapfe 
gericht, 


Schatzung 
vom Sapft 
nachgels 
fen’ auffiue 
zu vermeide . 


Baſel ʒu fchwechen ond aufzuheben ſchickte derhalben feine Bottſchafft an die Fuͤrſten. 


Plat. Andere ſetzens inn Annum Chriſtira 40. het gern die Neutrales / das iſt die ſo es mit 
keynem Bapſt hielten / wider auff die bann gehabt. ꝛc. ee 
20. Den Florentinern / die jn doch gern bey ſich behalten hetten / (nicht feiner Heylig⸗ 


keyt / ſondern des gewins halben / dann wo der Bapſt wohnete da ſchneiete es mit Leuten 


vnnd gelt zu / da floß der Welt gelt vnnd gut zuſammen / wie Kot / nach Danielis weiſſa⸗ 
gung) warderzumider / weil ſie Franciſco geholffen hatten Picenum einzunemmmen / 
ſa ſie hatten jhm zugeſagt er foltedie ſtaͤtte / ſo er der Kirchen genommen innbehalten dar⸗ 
zu wolten ſie ſhm helffen / brachten auch Brieffe auß bey Eugeniodarinnerbeftetigte/ 
daß Franciſcus folle eyn Her onnd Marggraffe feim im Picener Land, Dochfagte 
Eugenius / Petrus vnd Paulus wuͤrden esjmnichtlaflen gutfein /meinteerwärdeesnit 
langer behalten / dann es jm vnd ſein nachkom̃en gelegen. Darum̃ als er gen Rom kam / 
ſandte er Picenninum den Oberſten des Heers wider die Picener / ſich zu rechnen / vnd ſie 
wider einzunemmen. Plat. N 

21. Darnachverbandfich Engenius mit Alphonſo vnnd Philippo wider nn 





Coneilium 


zu Aateran· 


Ariegdes 
Bapſtes 


die Floren⸗ 


u. ur 
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einer ond Benediger/ ſandten jhr Heer fůr Bononiam onnd Cremonam / Fondtenaber 


nichtsaußrichten.Plat, | | HERE. u 

Hopf 22 Daß man aber nicht meyne er thue nichts dann Kriege/fagePlar: fohater auch an 

macht vey⸗ dere Baͤpſiliche werck verricht / dann den Tollentinaten (nicht Dollen) S. Niclas / Augu 

ligen. ſtini ordens / der vil wunderwerck gethan / hat er vnter die zahl der Heyligen geſetzt. Eyn 
wunderlich ding / eyn vnheyliger Blutduͤrſtiger Mann (wie Cugenius war) kan andere/ 
welche erwill/ Heylig machen / vnd inn Himmel ſetzen / das muß nicht mit ſchlechten kraͤu 
tern zugehn. Oja ſchoͤne Heyligen des Roͤmiſchen Oelgoͤtzens. 9 

Bapfteyn 33. Er iſt auch eyn Bauman geweſen / weil er zu Bononia war / hat er eyn ſchoͤn hauß 

Bauman. dagebaut / darin hernach die Legaten wohneten. Zu Rom hat er an Lateran gebauen / vnd 
— Gemaͤld laſſen außmachen / vñ weiß was mehr / das mus alles koͤſtlich Heylig ding 
ein. — 

24. Es růhmet Platina auch gleich eynem Heyligen werck daß er S. Sylueſters In⸗ 
fel/diegehn Rom von Auinion kommen war (welcher Teuffel ſie dahin gefuͤrt / wird nit 
gedacht) ſelbſt von Vaticano gen Lateranum getragen hat (wird nicht ſo ſchwer geweſen 
al aller Driefter vnd des Volcks. Groß wunder / vñ 
Heyligkeyt. | 
a3: ewolaberettiche Cugenium loben und gern Heylig machen wolten/ fofönnen 

doch die Welſchen ſelber nicht verneynen / daß er Blutgirig geweſen ſei / vnd fo voller Erigs 

Bapſt krieg daß er auch mitten inn anfchlägen voll Kriegsruͤſtung geſtoꝛben. Das Blutbad ſo Del⸗ 


fachugphinus fuͤr Baſel anrichtete hat er auch geſtifft das Concilium zuzerſtobern / vnd ſagt Pla 


uina daß er gar Kriegſuͤchtig geweſen / welches an eynem Bapſt zunerwundern. Erging 
noch mit groſſem Krieg ſchwanger wider die Florentiner da er ſtarb / wie derſelbige Plati⸗ 
na bezeuget.ꝛc. IR 
26. Donfeinem GeltgeißbefiheCrangiumlib.rr.cap.so. Dann weil der Krieg viel 
gelt fraß / ſo muſte er auch drauff bedacht ſein / wie er fein vilbefemerd. . 
NHie wollen doch die Romiſchen Tellerlaͤcker vnnd Pfrundefreſſer aber eyn mal ſtill 
halten / vnd ſich inn den Geſchichten diſer zeit ſpiegeln / ſollen fie wol ſehen wie fein jhr lob be 
ſteht / da fie die Römifche Kirche außſchreien als die Heylige Muter der andern alle / jtem 
wie groß gluͤck / friede vnd ſieg ſie zu allen zeiten gehabt haben / wiewol es denen gangen / fo 
dem Bapſt angehangen / damit ſie die jetzige Welt gern vberteuben vnnd bereden wolten. 
NorBene. Mitfürwendungeshabealleynobelgeftanden/feien Krieg vnd Rotten / vnd andere ſtraf⸗ 
Fsrt je daß fen geweſen bey Luthers zeit / vnd bey den ſtaͤnden ſo dem Euangelio anhengig· ꝛtc. Stund 
je Römifehe es dann dazumal ſo wol inn der Roͤmiſchen Kirchen / da abermal zwen Baͤpſt warn / ſo 


beuchlen eynander verbandten vnd vbel außrichteten / vnd warn ſo vil Fuͤrſten vnd gelehrte Neutra 


les / die eyn Teuffelhielten wie den andern / gieng alſo die Chriſtenheyt wider auff dreien 
hauffen / wie auch zur zeit des vorigen dchiſmatis · Warn da keyn Rotten? Warn keinge 


Becretzu Iehreediedem Bapfthumb widerſprachen / vñ iſt all jr dingon allecinredefürrechterfand/ 


en was thaͤten dann die zu Bafel/fo die Annaten verdampeen /ondder Bapfihurnfindernis 


wolten leiden onterderzahlder Cardinäle Auch den Bapſt dem Concilio onterworffen/ 
vnnd den Böhmen beyde geſtallt des Sacraments zulieſſen / vnnd anders ordneten ſo den 
Baͤpſtlichen ſatzungen zuwider⸗ | | 

O ſolte ich erzehlen die gelehrten mienamen/dern vil im buch/ fo Cathalogus tefti- 
um veritatis genant / vnd im Balæo auffgezeychnet ſind / ſo dem Bapſthum̃ zu jederzeit 
inn vilen puncten widerfprochen/auch zu der zeit / wuͤrde das buch vil zu groß / was ruͤhmẽ 
ſie dann jren frieden / eynigkeyt vnd groſſe ſicherheyt⸗ | 
Was hattr Rom vnd Italia fuͤr frieden zu diſen zeiten / war doch eyn Krieg vnd eyn 
Blutuergieſſen an dem andern / war doch nicht eyn Jar friede / vnnd war der Bapſt jmer 
mit im ſpiel / hielt es jetzt mit diſem dann mit jenem theyl / daß jn Platina ſelber eyn vnbe⸗ 
ſtendigen Mann ſchalt / wie koͤndte er dann Chriſti ſtatthalter / vnd der Chriſten allgemey⸗ 


ner Hirte ſein⸗ 
Nun 






Das Sechſe Buch. SCH 


Nun von etlichen ſonderlichen geſchichten / faͤllen / zei 
chen vnd ſtraffen / ſo bey diſer zeit zumercken. | 


Tg Nno1ası. hielt Keyſer Sigismundus eyngroflen Reichstagzu Nuͤrnberg dahin Reichstag 
us der Bapſt fein Legaten fandte mit vollfommenem Ablaß wider die Huſſiten / 34 Nuͤrn⸗ 
P dann man ließ das Creutz wider fiepredigen / abſoluieret alle Vbelthaͤter ſo nur wi⸗ * 
der ſie wolten ſtreiten / vnd alle fel ſo der Bapſt jhm vorbehaͤlten / etc. Aber es hatten die Boͤh 
men noch als ſieg vnd gluͤck wider all jr Feinde. u ns 
Aber Anno 1434.nachdemjr Hauptman diſchcka tod / da ſie ſich trenneten vnnd Bohmen ge 
ſelber eynander angriffen / worden ſie geſchlagen / vñ mehrtheyls wider vnter das Roͤmiſch lagen, 
joch bracht. Dauon Crang:lib.12.Cap.r. N — oe 
Anno1433. erfchein epngroffer Comet drei Monat lang / Chron: Polon: darauff 
krieg inn aller Welt folgete. | 2 
Inn diſem Jar Eriegten mitennanderder Bifchoff von Meng vnd Sandaraff Lud⸗ Krieg inn 
wig zu Heſſen / lag der Biſchoff vnden / mocht der ſtifft Mentz ſolchen ſchaden lang nicht Heſſen. 
verſchmertzen. Paral. Vrſperg. — 

Der Dechanzu Colln belägerte Trier ins 2. Jahr / kondte nichts gewinnen muſte Zriesfuͤr 
mit ſpott vnd ſchaden abziehen etc · jbidem. a 

Inn diſem Jar ließ Hertzog Ernſt in Beyern eyn ſchoͤne junge Dirn / eynes Sche⸗ Vnruhe inn 
rers Tochter von Augſpurg / ſeins Sons Alberti Concubin zu Straubingẽ in die Tonau eyern. 
werffen / darob der jung Hertzog erſt vnſinnig ward / darnach ſich zu rache gab / entſtund 

vil vngemachs darauß.ꝛc · Auent. Vrſperg. Paral. 

Anno 1433. ward Alphonſus Konig Apuliz von Genueſern gefangen/abervon Genueſer 
Hertzog Philips wider loß geben Darumbdie Genueſer vom Hertzog von Meyland wi machen ſich 
der abfielen/ond ſich freimachten von ſeinem gehoꝛrſam. we feet. 

Anno1436. ward Thomas Rhedanius eyn Carmelitauß Gallia zu Rom ver⸗ previger 
brand / weil er die Geyſtlichen bare ſtrafte / dan das heiſt bey jn Ketzerey. Anton · part. z. tit: verbrand 
22.cap.ıo.Bal:cent:7.cap:vit:Mant:lib.de vita beata cap.vlt: 

Anno 1437. hielt Keyſer Sigmund eyn Reichstag su Franckfurt / zog darnach ins 
Oberland / vñ als er zu Dim war / ward daſelbſt eyn vnbekandter Fiſch mit groſſer anzahl Too sweyer 
gefangen / ſo auß dem Vngerland kommen / die der Keyſer mit verwunderung geſehen / Reyſer 
vnnd geſagt fie wollen ſhn manen daß er wider heym ziehe / ſtarb bald darnach auff dem 
Wege / ward Hertzog Albertus inn Oeſtereich ſein Eydam an fein ſtatt erwoͤhlet / ſtarb 
auch nach zweyen Jaren / vnds. Monaten / von beyder leben / haͤndeln vnd todt liß Cuſpini 
anum vnd Carionem / es folgte auff ſeinen todgroffeonruhim Reich / Vngern vnd Boh 
men. a 

Barbarafein Weib / ward von fländen gefangen/weil fiefchon nach eynemandern 
fihombfahene. | —— 

Arno 1435.wardeyn Auffrur zu Ofen inn Vngern / worden alle Teutſchen darin Auffrur se 
getoͤd vnd gepluͤndert von den Vngern Sebaſt. Franck. Ofen. 


Es hat diſe zeit vil Aufrur geben in Vngern / worffen ſich zwen Bauren / Antonius vñ Bauren auf 
 Martinusaufffür Konige machten eyn groſſen anhang / triben vil mord vnd Tyranney / tur inn Vn⸗ 


biß die Herrn all zuſammen thaten vnd ſie daͤmpfften. aralip. Vrſperg. gern. 
Anno 1440 ward die Kunſt der Druckerei zu Mentz erfunden / von eynem genaut Sruckerei 
Hans Fauſt / etliche ſagẽ es habe Guttenberg von Straßburg fieerfunden. June. Naucl. erfunden. 
Auent.lib.s. Paral. Brfperg.machtfieıo. Jar jünger. 
Anno 1440. ward Keyſer Friderich der dritte zum ae 
ne ne nn liebhaber der Geyſtlichen. Paralip. 79: 
rfperg. un — 
Bb 


Romiſchen Konig erwoͤhlet / hat Beyſer Set 
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585 Von der Bäpften ſucceſſion / Lehr ond Leben 
Sonfangt Anno 1441.hat Ludouicus mit dem hofer genant Hertzog in Beyern / ſein Vatter 
vnd ver⸗ ¶ mit huͤlff des Marggraffen zu Neuburg belaͤgert und gefangen / vnd dem Marggraffen 
ee a hm Feind Henrico zu Santehutverfaufte/ftarb derSonbald ie. 
: Vrfperg,Paralip. m Ä 
Suſt bela⸗ In diſem jar vberzog auch Thieterich Ertzbiſchoff zu Colln die von Suſt in Weſt⸗ 
— phalen / kont ſie nit erobern / muſte frieden machen vnd abziehen. Hedio im Vrſperg. 
Schrha⸗ Anno1442.wareynfehr kalter Winter / ſtelen zs. Schne auffeynander/kondte nie 
ter Winter. mandwandern / ward das Malwerck gar euer, Franck: Muſten die Bauren ſtro von den 
Dächern verfuttern / etliche theten jr Viche ab / die andern ſchlugens inns holtz lieſſens die 
Wolffefreffen..e.Brfperg. Daral. ih 
Eomet. Inn diſem Jar erſchein auch eyn Comet inn Dom. Fund, 
Erdbeben. Annor443.war eyn groß Erdbeben inn Vngern / Poln und Boͤhmen / darauff 
der Tuͤrcken Krieg folgete. 
Anno 144.4.ergaben ſich die von Suſt an Hertzog von Cleue darauß groſſer krieg 
entſtund / der Biſchoff ſamlete eyn Heer wider ſie vnd den Hertzog / iſt alles mit brand vnd 
raub inn Weſtphalen verheret. c. Paral. Vrſperg. 
a Annno 1444. Worden die Chriften jämmerlich für Varna erfchlagen von 
Caͤrcken ſig · Tuůrcken / kam Hdißlaus der König ſelber vmb / wie auch Julianus der Cardinal 
vnnd andere Geyſtliche fo den König berede daß er Eydbruͤchig am Tuͤrcken wardt/ 
ſolches heyl vnnd wolfart hat man dem Bapſt zudancken / wie dauon zuſehen. Chron. 
Carion. Libro 5. liß auch Syluium vnd Bonfinum Libro 6.decad:z, Es laͤugnen 
Zriegfuͤr auch etliche Papiſten nicht / daß Bapſt Eugenius diß Blutbad gefüffe / wie 
Baſel. auch das für Baſel / dauon droben geſagt / fo eben vmb dieſe zeit gefchehen / da 
Delpbinus mit mehr als 30. Tauſent Mann das Elſaß verherte / bißfievonwenig 
Schweigernfür Bafelgefchlagen. €. DauonauchChron: Carion; Paralip:Vr- 
pergent: Vnnd andere fehreiben. Die Teutfchen nannten diß Heer die armen Ges 
cken / meilfie genannt Irmeniaci. Soltenalle Kriege / foinn allen Sanden dieſe zeit 
vbber gefuͤhrt worꝛden nur kurtz erzehlet werden / gebe es eyn weitlaͤuffig Buch / darauß noch 
wie m was für eyn gulden zeit geweſen / ch Luther auffkomen / 
Wbweie ſie ruͤhmen. ik | 
a, _ Anno144C.itauffden17.Aprilis (wasder Palm Sontag/) das Meer beynache 
Sienfeben zu Dardrach außgelauffen/hatdie thamen zeruſſen / vnd mehr dan oo. taufent Menſchẽ 
eetruncken. mit aller jrer hab / vieh / vnd was ſie gehabt / jaͤmer lich vnd plotzlich ertraͤnckt. Paral. Vrſ 
Sue fr Inn diſem vnd dem nachfolgenden jahr kriegte noch der Biſchoff von Colln wider 
un Suſt / hat vil Böhmen ond Saren/hatabernichtsgewinnen fönnen/dann daß das land 
iſt verheret vnd vmbher verbrand.ꝛc dem. ES 
Das xlj. Capitel. 


Von Nicolao F. vnnd ſeinem Leben 
vnnd was darbei denckwürdiges 
— geſchehen. | 
ER. Seolausz. zuuor Thomas Sarzanus genannt / auß der Statt Sar⸗ 
EN zana bürtig / ſo im Lucenſer gebiet gelegen/ (andere fagen er fei eyn 
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5 v 15 Anno 1447. Ward alſo der gr. Bapſt (wann man die drei gegens 

Boaͤpſt mitzehlet wer er der 44.) der dritten zeit en Reichs / derzrz. 

von anfang der Roͤmiſchen Kirchen / wie ſie Platina zehlet/ ſa im ampts. Jar. Palmer. 

Plat. Naucl. 
1. Diſer 























































Genuefer) war von geringen Eleern / fein Batter hieß Barthols 
maus / eyn Wundarst/ifimitäller gehell Bapfi wordendene. Mar: 
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2 Diſer war erſtlich eyn Diener Nicolai Albergati Cardinals des H. Creutzes / der im 
geholffen in fein ſtudijs, daß er zu Bononi it Magiſter worden/darnach ward er der vor⸗ 
nem̃ſte vnter den fehreibern/fo Poenitentiarij genant / nach dem ward er Subdiacon des 
Bapſtes. Eugenius ſandte jn in Teutſchland / das Baſeler Concilium vñ die Neutralitet 
auff zuhebẽ vnter den Teutſchen benebẽ Johanne Caruigialla / weil ſie ſolche Legation treu 

lich verricht hat ſie Eugenius zu Cardinalen gemacht: Iſt alſo diſer Thomas in einem jar 
Cardinal /Biſchoff zu Bononia vnd auch Pabſt worden. Platina. Bal. 
2. Sobalder Papſt worden hat er Stephanum Porcarium/ eynen Roͤm: Ritter / ſo das 
volck zur freyheit ermanete / vñ gleich zur auffrur anſtifftete / nach Eugenij tod / erſtlich ver 
weiſet darnach ſampt ſeinen geſellen ober die mauer hencken laſſen / am Schloß S. Ange; 


in/ auß Bäpftlicherhiebezum friede. Plat: Bal. daß er ſie hat hencken laſſen iſt geſchehen 


Anno 1453. 


Bb— 
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568 Bonder Bäpften ſucceſſion / Lehr vnd Leben 


3. Sice ruͤhmen hoch daß er zu Fuß gangen iſt inn der Proceß Die er angeſtalt hats 
teombfriedeswillen/ondift auch eyn wunder daß eyn Bapft fich hat ſo vil koͤnnen demuͤ⸗ 
tigen/ond wie der Herr Chriſtus zu fuſſe gehn / die man ſonſt tragen muſte oder ſo hoch ber 
vnd koͤſtlich einher reiten. 
4. Den Morinenfer Cardinal hat er gen Ferꝛariam geſand friede zumachen / zwiſchen 
den Venedigern / Florentinern vñ Meylaͤndern / weil aber Philippus zu Meyland im an 
fang Auguſti ſtarb Anno1447 vom fchlagtroffen/wardnichtsaußgericht Platina. 
. Er hat mit allem fleiß dahin gearbeyt / daß die Teutſchen ſich wider dem Bapſt anhen 
haͤngig mechten / vñ daß allenthalben friede gemacht würde. Dan es war nahe das Jubel⸗ 
ſar / ſre gelt Muͤntz / darum̃ hetten ſie gern alle welt zu der zeit gen Rom gehabt. Plat. Bat. 
E.Konig Alphonſo wolte er wehren fein fuͤrgenom̃en krieg wider die Florentiner / vnnd 
ee daßernichtfoltenach Senas ziehen. Aber Aphonfusgabnichts auff jn / ſagt Platina⸗ 
nicht abwen Weil ſie dann nicht frieden halten wolten / ließ fie Bapſt Niclaß kriegen / biß ſie muͤde 
den. wuͤnden / vñ hielt eyn weil Proreſſiones / den zorn G OTtes abzumenden/ weil Italia mit 
Klieg vnnd Peſtilentz geplagt / aber er kondte da auch nichts ſchaffen / ſagt Platina 


elber. 
— Folix der Bapſt zu Baſel gemacht / hat ſich biß daher nach Baͤpſtlicher werck ange 
Bapſt Fe⸗ nom̃en / vnd wie eyn Bapſt gehalten. Mit diſem handelt Keyſer Friderich das Schiſma 
Lie wird eyn aufzuheben daß er abftund. Neolaus aber machte jn zum Cardinalond Segaten Öerma 
Carinal. miz/daßernichegaron wůrdigkeyt were. Die Cardinaͤl die er gemacht ſind kommen vnd 
haben ſich Nicolao ergeben / diſer friede hat groß frolocken zu Kom vnd in Italia erweckt. 
lat. 
Das dritte Anno 1450. hat Nicolaus das Yubeljar gehaltẽ / iſt ein ſolch volck gen Rom komen / 
Jubeljar zu als zuuor nie. Vlat. Er hat ſelber mit inn Proreſſen gangen vnd die ſtationen beſucht faſt 
Sr das gantze Jar. O groſſe Demuht vnd Heyligkeyt. Plat. 
9. Als vil volcks im gedreng von der Bruͤcken Hadriani gefallen vnd erſoffen / hat er die 
Haͤußlin laſſen abbrechen / ſo den weg enge gemacht / hat auch die Statt mit Prouianden 
verſchen / vnnd die ſtraſſen rein gehalten / daß die Pilgram koͤndten ſicher nach Rom reiſen. 


at. . ——— 
Sapft Weiler verſtanden es wolle Keyſer Friderich gen Rom foftien zur Kroͤnung / hat er 
— ——— der ſtatt Tuͤrn vnd Mauren gebauen / vnnd die Engelburg befeſtiget / die ſtatt beſetzt auß 
forcht / daß nicht der Keyſer vnd das Roͤmiſche volck verneuerung fürneitien.2E. Platina. 
Dandasgemiffenbeiß jn / er wuſte wol wie ſie Kom vnd vil Lands inbekomen oh beſaſſen / 
ſo billicher der Keyſer hette / das brachte jhn die furcht. 4 
1. Annorası.hater Keyſer Friderich vnd Leonoram fein vertraute eingeſegnet / vnnd 
am ıs. Zagehernachgefrönet.Dlat. Cuſpin. Naucl. 
12. Erbettegernfridengemachtgwilchenden Italiaͤnern /foftets zu Feld gegen einan⸗ 
der lagen / durch den Cardinal Caruagiallum aber es war vergebens / er ſandte auch den 
Cardinal Rutenum gen Conſtantinopel jm huͤlffe zuzuſagẽ wider den Tuͤrckẽ / wan ſie es 
woltẽ mu der Rom: Kirchen halten / wie ſie zugeſagt auff dem Concilio zu Florentz. Plat. 
Sorcht des 13, Wiexwoler freier dan zůuor kein Bapſt durch die ſtatt Rom zog / ſo geriether doch in 
a u ßtrauen gegen den Roͤmern / daß er niemand wolte zu ſich laſſen / vñ machte jn auch das 
Podagra wumderlicher etc. Platin. Was aber für Leut ſeien / die alſo inn groſſer forcht fuͤr 
den vnderthan leben / weiß menniglich die Alten haben ſie Tyrannen genant. 
14. Er ſoll ſich hefftig bekům̃ert haben / daß der Tuͤrck Conſtantinopel eingenom̃en / hat 
tewollenden Gricchen huͤlffe zuſchicken / kondte aber nicht darzu komen / weil jn der Tuͤrck 
ſoplotzlich auff den hals kam. Plat. | 
is. Der raff Auerfushatdie Nurſiner bekriegt ohn des Bapſtes geheiß welches jhn 
auch ſoll hart gequelet haben. Plat. 
16. Angelum Runconem feines Kriegsuolcks Oberſten hat er richten laſſen im zorn / 
weil er bemeltem Graffen mi widerſtand gethan / vñ greiffen hat laſſen. Idem hat jn her⸗ 
nach ſehr gereuet. | | 17. Es o 
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37. Eshardifer Bapſt die gelehrten lieb gehabt / hat jn befoldung veroꝛdnet / daß ſie gele⸗ NotaBene 
ſen / geſchribẽ / vñ buͤcher vertirt haben / vñ ſollen vil guter buͤcher auß der vrſach wider her; 

für kom̃en ſein. Dan Gott kans wol ſchicken daß auch Auguſtus vñ Herodes der Kirchen 

on jrn danck dienen muͤſſen / vnd Caiphas weiſſagen wider ſich ſebbſt. 

15. Er iſt auch eyn Bauman geweſen / hat zu Rom gebaut das Baͤpſtliche Hauß zuS. Bapſt eyn 
Mariaad Præſepe, jtem die Kirchen S. Stephan auf dem Berge Celio / ſtem den Tem Bauinan, 
pel S. Theodori zwiſchẽ dem Berge Palatino und Capitolino / das Pantheon hat er mit 

bley decken laſſen / Vaticanum hater auch befeſtiget / vnd koͤſtlich darin des Bapſtes woh⸗ 

nung gebauet. Er hat auch die Brucke Milmum / vñ warme baͤder gebauteẽ. Vndan⸗ 

ders mehr. Plat. Dan jr groſſes gelt muſte kriegen oder bauen. cẽcẽ.. 

19. Eriſt jetzt zoꝛnig geweſen / vnd doch bald wider verſoͤnet. Platina lobt auch ſein mil⸗ 

tigkeyt gegen den Armen vnnd andere Tugent. Dann ſie ſind nicht all / vnnd inn allem 

boͤſe vnd verwerfflich geweſen / ſie haben ja bißweilen auch etwas guts thun muͤſſen / ob ſie 

ſchon inn Religions ſachen blind / dem Antichriſt gaͤntzlich ergeben geweſen ſind / vnnd ge⸗ 

dienet haben. nm. N. Nenn 

20. Es lobet auch Platina darinn feine Freigebigkeyt / daß er vil föftlicher kleynot vnnd 

Kleyder / von gold vnnd ſilber zubereit zur Kirchen geben habe / vnnd daß er die Biblioteck 

ſchoͤn age vndfaftgebeflerthabe rd. Aberdasallesfan auch eyn geringer? wann er dar 

zu hat. Dal: Me a ae. en ne 

Die Ordensleut hat er lieb gehabt / ©. Bernhardinum zu Senishaferönterdie 

H · geſetzt / welcher mit ſeinem Predigen die ſect der Guelphen vnd Gibelliner faſt gedempf 

fet hat / welche vil Jarlang inn Italia gewehret. Platt. Br 

22. Was diſer Bapſt für practicken erfunden vnd gebraucht hat / die ſatzung des Bap⸗ 35 erktagdes 
fies Concilij vmbzuſtoſſen / mit dem vermeinten vertrag mit den Teutſchen / vnnd wie er Bapftes vr 
dieſelbigen betrogen vnd verfortheylet / weiſen die acta auß / beſchreibets auch nach der laͤne der Ceutſchẽ 
ge Hedlo in Hiſt Eccl. z. parte. lib. ai. cap.20. vnd den nachfolgenden. RR 

23. Eriftfchwachgewefenam Podagra / hat auch eyn Sieber bekom̃en / vnd iſt mit groſ 

ſem braſt beladen geweſt da er geſtorben. Anno 1455. Plat. A 


WVon andern geſchichten / faͤllen / zeychen vnd | 


0 firaffendiferäcte A ae 
4 Nno1448.wär groſſe zwiſpalt vmb das Hertzogthumb Luͤtzelburg / welches Keyſer Arteg int. 
—— Wilhelm Hertzog zu Saxen verkauffte der es auch einnam durch eyn Luͤtzelburg 
bGraffen von Gleichen / aber darnach Fam Hertzog Philippus auß Burgund treib 


Sn difem 45. Sat fielepnfchne vis S. Georgen tag anderthalb ſpannen dick / lag Schne vnd 


menſcheſeien vberblicben / ſpricht es ſeiena 

































































































870 Von der Bäpften furceffion Sch ond Leben 
Damit auch keyn vngluͤck Italiæ mangelt (denck ſo lieb hat GOtt Rom onndda® 
Bapſthumb) ſo haben die Krieg ſo vberhand darin genommen / daß ſichs ließ anſehen / daß 
ſie memand werde ſtillen moͤgen Plat: | 
Kriegfür In diſem jar fürte Albertus Marggraffe auch krieg wider die võ Nuͤrnber / ghalffen jm 
Nuͤrnberg. vil Fuͤrſten vñ Biſchoff / machten entlich da ficauffgefücheft/frieden.ze. Vrſperg. Paral. 
Vom groſſen zulauff des Volcks auff das Jubehar iſt droben geſagt / worden viel 


Krieg inn 
IAalia. 







| 


alfoabfoluiertdaß ſie nicht wider zu Hauß kamen. Dann alsinngroflem gedreng die 


Leutz; ¶ Brucken Hadrianibrach / bliebentodauff eynen Tag fuͤnff hundert vnnd Go, Mens 
Rom vmb⸗ ſchen. Auent.lib.s. Platina ſagt es ſei eynes Cardinals — gefallen / darüber die 
Eommen. andern all gefallen vnd ſeien ertruckt worden inn die roo. MenfchenonnddreiKoß/feien 
— ‚auch jr vil vber die Brucken ins Waſſer gefallen. Alſo ſagt auch Palmerius. 

ER, 
gewaltigeflättedadurchnidergeworffen / etlichewarnfogar hinweg / alswann fievon 
dem Meer verfchlungen wern/innder ſtatt Chara verdordenben3o. Tauſent Menſchen 
Zu Neapolisbleib keyn Hauß noch Tempel vnbeſchediget von difem Erdbeben. Golt⸗ 
worm Francb. nr 

Briegfür ons ! a 
seßlingen. ſolang mit etlichen Fürften/fonderlich den Ißirtenbergifchen gefriege/ vnnd ſtarb Graf‘ 
Ludwig zu Virich ander Peſtilentz zu diſer zeit. Naucl. der 


Irnn diſem Jar war eyn groſſe niderlag für Eßlingen / worden die ſtaͤtt geſchlagen / 


Anno r450. Entſtund inn dem Neopolitaniſchen Reich eyn ſolch Erdbeben / daß vil 


Ablaß inn Arnnor 45r. brachte Peter von Schönberg Biſchoff von Augſpurg / ſozu Rmm 
Teutſch⸗· ¶ war Cardinal worden mit ſich den Ablaß herauß fuͤr pein vnd ſchuld / eyn gautz Jar lang - 
land. muſte eyner ſo vil einlegen / als er halb gen Rom verzehrte / trug alleyn zu Augſpurg in die 
20. Tauſent gulden. Sebaſt. Franck. 
Aber Hertzog Henrich Fuͤrſt zu Landshut / gebott ſeinem Volck daß niemand gehn 
Rom nach Ablaß reiſen folteim Jubeljar darauff er bald geſtoꝛben / meinen die Papiſten 
er habe ſich an jrem Ablaß kram vergriffen. Auent.lib.s Syluius. 
Finſternuß. Anno r452.war eyn Finſternuß der Sonnenamzr. Decembrisumbı2. Vhrim 
Niderland / vmb r. vhr zu Wien Leouitius. Chron. Mercatoris.re. © 
Inn diſem Jar als Ladißlaus Röniginn Vngern vnd Bohmen ſehr jung von Re⸗ 
Exempel genten regirt ward / die eynander neydiſch vnd auffſetzig / trug ſich groſſe verenderung zu / 


vnbeſtendi⸗ vñ ſahe man wunderlich ſpiel des glůcks bey groſſen Leuten / iß dauon Naucler. gen:49. 


gesgläds. wie der Graff Ciliæ vnd der Enciger geſtigen vnd gefallen rc. 


gen / daß ſie den todt Chriſti mochten rechen / ſchreib der Tuͤrck dem Bapſt wider / daß Chu 

ſtus von Judẽ gecreutziget ſei woꝛdẽ. Er aber habe ſeine ankunft nit von Judẽ / ſondern von 
Troianern / von welchẽauch die wahlen komen ſeiẽ / wie ſie ſagẽ / darum̃ gebůr jn mehr die 
Tür ante verſtoͤrung Troiæ zu rechẽ an den Griechẽ / vñ den tod jres gaoß Vatters Hectoris / dan vnñ 


morodes ter ſichſelber kriegen ¶ Derhalben habe er Griechenland angriffen / vñ mehrteils vnter ſich 


Bapftes 


bracht. Auch glaube er daß Chriſtus ſei eyn groſſer vnnd herrlicher Prophet geweſen / doch 


gen werden ſein geſetz anzunemmen / auch ſo zwieng er niemand des Machomets geſatz zu 
Pr Sub der Tuͤrck billicher geurtheylet dann des Bapſtes Bull. Monftrol.lib, 
Zap. nn) rauen a J—— 
CSonſtanti⸗· ¶ In diſem jar ward Conſtantinopel vom Tuͤrckiſchen Keyſer Machomet eingenom̃ſen / 
Ba ehe mit groſſem fehaden vñ nachtheil der gange Chꝛiſtenheit / vñ nam alſo das GriechifcheKei 
genorien, ſerthumbgegen Orient ein ende / was jamers vnd elend da voꝛgangen beſchreiben Nauel. 
Vrſperg. Daralip.Carion vñ andere Were das bey vnſern tagen geſchehen / ſo hetten ſie 
es dem Euangelio ſchuld geben. Wie dan der vnuerſchaͤmpte Bettel muͤnch / der Schnei 
derknecht inn feinem ſchnudelbuch offentlich Luthero die ſchuld gibt / fpricht der Tuͤrck ſer 
feineshalben ſo geſtigen vnd habe der Chriſtenheyt ſo groſſen ſchaden gethan / darunder er 
dann erzehlet diſe vnnd andere Hiſtorien / ſo da geſchehen auch — 
— A 


Su 


nach 


Anno 1453 als der Bapſt die gantze Chriſtenheyt erꝛegte wider den Türckenzufrie 


habe er nie befohlen (ſo vil er vermerck) daß ie Leut mit gewalt vnd waffen ſollen gez wun⸗ 
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daß man jhre lůgen je mit haͤnden greiffe. Aber vmb des greuels des Bapſtumbs willen / 
3 hat der ander grenelgegenmorgen ſo vberhand genommen wie offentlich am tage. 


Das xlij. Capitel. 


Von Calixto 3. vnd ſeinem leben vnnd was 
— bei ſeiner zeit zumercken. 
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anfang Aprilis / Anno c455. ward alſo der 42. Bapftderöristen zeit des Antichriſtiſchen 
ln 
atin. Func. 
Erſt beyder rechten Doctor geweſen / vnd hat jhn Petrus Luna im Bapſtumb Be⸗ 
nediccus 13. genant / mie eynem Canonicat in der Fliridenſer Kirchen begabet / darnach 
warder konig Alphonſi raht und Secretarius / kam darnach sum Biſtumb zu Valentz 
Di Meartino/ onnd ward von Eugenio zum Cardinal gemacht der vier gebranten. 
en 2. Sobalder Bapftward/ nam er jhm fuͤr widerdie Tuͤrcken eyn krieg zufůhren / wie 
den Tuͤrcẽ. gelobt hatte vnd in ſein buch geſchriben ehe er Bapſt ward / Plat. darumb er Prediger in 
alle land auſſandte ſo wider die Tuͤrcken das Creutz predigten / vnnd ließ ablaß außtheylen 
durch die bettelmuͤnch / vnter welchen die vornembſten warn Johannes Capiſtranus vnd 
Robertus de Licio, Plat: Balæus. — By 
BZaßderco 3. Als Calixtus gekronet ward in der Lateranenſer Kirchen / wurden zwen Kriegsknecht 
Iumneferon vneynig eynes knabens halben / ſtund eyner dem Grafen Auerſo zu / der ander Vrſino Ne 
Prfinee. dpoliom / als ſie nun eynander verwundten daß ſie beyde ſtarben / entſtunde darauß groſſe 
uffruhr zwiſchen ven Columeſern vnnd Vrſinern / die allzeit eynander gehaͤſſig / vnnd 
NB. ſtaͤts eynander in harn lagen / der alte neidt / ſagt Platina / habe nicht wollen verlefchen/ 
wann das nicht Papiſten fondern Lutheriſche geweſen wern/ ich meyn ſie ſolten dauon vil 
ůñgroß geſchrey in aller Welt machen? Aber es iſt Rom etlich hundert jar/wieauch gang 
kiaione · vñ It alia durch folchefactignen geylagt worden / eynmalwarens die Guelphi vnnd Gihelli⸗ 
5 er / darnach die Schwattzen / roten vnd weiſſen / bald die Vrſiner vnd Columneſer / dann 
andere / wie jihre Hiſtorien bezeugen. N i 
4 ©. Vmncentium eyn Hiſpanier prediger ordens / vnd S. Ermundum auß Engel⸗ 
land / hat er vnter die zahl der heyligen gefegt/ mit groſſem pomp vnd geprang/nachjhrem 
brauch. Dann die lebendige heyligen todten ſie / vnnd erhielten vnd ehrten die todten. Pal⸗ 
merius ſetzt es in ſein erſtes jar / wie auch Platina. A 
 Alszu Columbariz etliche Baurn auffruhr machten wider jhren Herrn Jacobum 
Sabellum / dem ſie zwen ſoͤhne vmbrachten / vnd die Statt dem Bapſt zuſtellen wolten / 
hat der Bapftfeine Hauptleute dahin geſandt friden zumachen / welche 20. auffruͤhriſche 
hiengen vnd viertheyleten. Plat re RR | 
&: Asder erfchinene Comet groß vnglůck warnete / hat der Bapſt procefsiones,creuß 
gaͤnge / vnd bettage angeordnet / vermeynte damit alles vngluͤck auff die Tůrcken zuwen⸗ 
den/wieesaber gerathen / bezeugen die folgende hiſtorien Plat 
Aue Meer 7. Dasmittagsleuten hat er angeordnet / die leut zum gebett zuuermahnen / denen da⸗ 
geleuten · ¶mit zuhelffen ſo wider den Tuͤrcken ſtritten / vnd iſt dadurch das Auemerge leuten (ſo nent 
mattsbeions vmb des Engliſchen gruffes willen / damit ſie die Tuͤrcken all ſchlagen wol⸗ 
gen) int aller welt / Staͤtten vnd Dorffern ſo gemeyn worden / daß vil drauff ſtuͤrben / es het 
| te von anfang der Kirchen ſo gewehret / vnd mer gantz eyn noͤtig vnd Apoſtoliſch werck / ja 
ſie gaben fuͤr in welcher Statt vñ Dorff man das nicht thete / die wuͤrden vntergehn. Aber 
Tarcke wie jemehrfolcheabergläubifche ceremonizzunamenmiderden Tuͤrcken / je mehr ſein gewalt 
zugenorfen. wuchs vnd zunam / auß gerechtem eyfer vnd zorn Gottes. Balæus. 5 
8 — 8. Wider Jacobum Picenmnum / der die Senenſer vberzug / weil ſie nicht bezahlen 
wolten / was ſie ſanem Vatter ſchuldig warn / ſandte der Bapſt ſein Heer auß vñ brachte 
auch andere Fuůrſten vnd Staͤtte wider jhn auff / die jhn auß dem Sandfehlugen. — 
5. Difer Ealytus machte o. Cardinaͤl/ deren zwen waren feiner Schweſter Söhne. 
Aber der eyne Rodericus Borgia genant / den er zum Vicecantzler machte / iſt gewiß ſein 
ſohn geweſen / darumb er ſeines Vaͤtters namen behalten hat: Es ward auch vnter diſen 
AeneasSyluiusSenenfer Biſchoff sum Cardinal gemacht / c. Krb 
ʒwitracht zo. Als etliche Grafen vnnd Haubeleute eyn zwitracht anrichteten eynes Erbfals hal⸗ 
reit zů ben / auch eynander darumb vber die Kopff ſchlugen / machte er alſo fein 
\ Ä ; nd 
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Enckel oder hurn Sohn / Borgiam an des verſtorbenen Grafen ſtatt um Oberſten inn 
der Statt machte / vnnd jhm eyn Hauptmann mit Kriegsuolck zugab / damit er die Frei⸗ 
herrn in der Statt Rom koͤndte im zaum halten. 
ır Da Alphonſus ohn rechte leibserben geſtorben / hat der Bapſt * Koͤnigreich Nea⸗ 
polis angeſprochen / auch ſich geruͤſt mit gewalt daſſelbige einzunemen / aber der tod kam 
jhm zubald vnd hindert ſein fuͤrnemen. Plat. 
12. oe der verflerung Chriftihater eingeſetzt / vnnd hieß es mit Ablaf begehn / wie Seit der ver 
das feſt des Fronleichnams Chriſti den 6. Auguſti / weil daran der Tuͤrck eyn Schlacht klarug Chr 
verlorn für Alba / wie die Bull Calixti erzehlet. Plat. Nauclerus / Balæus. 
13. Er hat ſeine Bottſchafft zu den Armeniern vnd Perſen geſandt fie anzureytzen / daß 
ſie wider den Tuͤrcken ſollen kriegen / welche auch herwider jhre Bottſchafft geſandt ſo al⸗ 
lererſt nach feinem tod bei Pio ſeind ankommen / ſpricht Platinaer habe ſie geſehen. 
14. Er hat nicht vil gebaut ohn den eynigen Tempel Priſcæ auff dem berge Auentino / Bapſt ſam⸗ 
vndhaterlscheguldene Tapeten kaufft Er hielt geringen koſten zu Hoff / dann er war eyn let vil gelts 
alter Kargus / doch ſpricht Platina er habe das gelt geſamlet zum zukuͤnfftigen Krieg 
wider den Tuͤrcken. Sie haben dem Tuͤrcken grauſam leyde gethan / ja waun er mit wor⸗ 
ten vnd trauen ſich het ſchlagen laſſen. 
is. Platina lobt jhn faſt wie cr o eingezogen vnnd fromb geweſen / da er noch Biſchoff 
vnd Cardinal war / dann er habe ſich nur an eyner Pfrund genůgen laſſen / habe armen 
Jungfrauen außgeſteurt / vnd ſonſt oil Almuſen geben / daß man jhm all zugefallen glau⸗ 
ben fan. Aber er hat in den dreiẽ jarcepn grauſam gelt geſamlet / durch die abſoluanten / die Gold von 
er des Tuͤrcken kriegs halben auffante. Dañ er verließ an gold hinderſich / hundert tauſent u er 


() 


vnd sooo. Ducaten. Plat: Naud: Balzus. | 

16. Eriiſt geſtorben im 3. jar vnd 3. monat ſeines Bapſtumbs am 10. tage / Anno 1458. 
Plat:Balæus. Palmerius ſetzt er ſeis idus Auguſti, das iſt / den 6. tag Auguſti / geſtor⸗ 
ben / vnd hat jhm Rodericus Borgias (ſein Nepos oder Hurn Sohn) der Vicecancel- 
larius eyn Grabſchrifft auffgericht/inder Kirchen Februi / Palm. 


ſamlet. 





Diſer Borgias ſtarb auch bald darnach in der alten Stati darein er geſlogen war / Zaß der Ve 
darmit er dem haß des Vrſiner Geſchlechts entrinne / Darinn er gefallen / weil er dem an⸗ ſiner vñ Co⸗ 
dern theyl zuuiel angehangen hatte. Eyn fein zeugnuß der eynigkeyt der Romiſchen Bir lumneſer · 


ter / welche die jetzigen Suppenfreſſer nicht genugſam ruͤhmen konnen. 


Von andern geſchichten / fallen / zeychen vnnd | 
firaffen difer zeit. — | 


Nno 1455. war frieg in der Pfaltz / 22. ward Bergzabern vom Pfalsgrafen beld- 

D aueondaenone c. Paralip. Brfperg: — er Kriegin der 
Anno 1456. hat Pfaltzgraf Friderich mithülffdes Biſchoffs von Mentz / das Pfels- 
Raubſchloß Montfort belaͤgert / erobert vnd zubrochen tc. Paralip. Vrſperg: Montfort 
Anno1456.erſchein im monat Junio / im 25. grad des Krebs in Orient eyn Comet / zubrochen. 
war rotlicher farbe / vnnd ſagten die Mathematici / er traue neue Peſtilentz teurung vnnd Cometa. 

blutuergieſſen / darumb Calixtus procelsiones vnd Creutzgaͤnge dawider ordnete / wie ge 
ſagt / Palm: Plat:Franck. | i nis 
Es erſchinen auch fonft mancherley wunderseychen / im Sabiniſchen Land / ward Wunderge⸗ 
eyn kalb mit zweyen kopffen geborn / ſo regnete es zu Rom Blut / vnnd im Sand Liguria burt. 
ea ward eyn Kindgeborn mit eynem fehr groſſen Eopff / hatte 6. zehne im maul. 
almerius. 1 


Im Augfimonat warfo eyn groß gewinde im ‚Slorentiner vnnd Volater aner ges Groß ge⸗ 


zuͤrck / daß vil Doͤrffer darnider geriſſen worden / vnnd ward das Staͤttlein Caſſianum winde. 
auchmennftlichzersiffen/Dalmertus- $ 
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ein 













































Grauſam 
erdbeben. 


Auffruhr in 
©efierzeich. 


VNiderlag 5 
Türden. 


Berg zu⸗ 
reift, 
Comet ers 


Ihnen, 


Ongefällin 
Vngern. 


Finſternuß 


am mon. 
Krieg inn 
Italia. 


König inn 
Vngern. 


Alphonſi 
tod⸗ 


Krieginn 
teutſchland. 


Tuͤrck nim̃t 
Corinthum 
ein. 


— 


574 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd Leben 
Im ſelbigen jar am fuͤnfften tage Decembris zu nacht vmb eylff vhr / vnnd hernach 

am zo tag deſſelbigen monats war eyn ſolches Erdbeben / ſonderlich in Neapolis / Apulia / 
Benouento / dergleichen bei menſchen gedaͤchtnuß nicht geweſen. Es ſeind in Campania 
vnd andern laͤndern vil Stätte gar zu grund gangen / verfallen mit Menſchen vnd Vieh. 
Palm:Platina ſpricht er habe hernach die verfallene Staͤtte geſehen. 

Inn diſem jar entſtund auch eyn auffruhr inn Oeſterreich wider Keyſer Friderich / 
ward die rott der bruͤder genant / hatten ſich roturt vnnd geſamlet / weil ſie jhren ſold nicht 
bekommen kondten / theten dem land groſſen fchaden/etwanzo.jarlang. | 

In dieſem 1456.jar ward auchder Tuͤrck fuͤr Griechiſch Weiſſenburg gefchlagen/ 
von Johanne Carauagala eynem Hiſpanier / Cardinal S. Angeli / vnd Johannes Capi⸗ 
ſtrano eynem Muͤnch ſo das Creutz geprediget / wuͤrd von jhn heylig geſcholten / iſt der ſig 
wie bemelt am tage Sixti erhalten / darumb jhn der Bapſt zum neuen Führer gemacht. 
Palm:Plat:Nauclerus. Von dieſem ſieg iſt groß ruͤhmens / ſonderlich in des Bapſtes 
Bull / da er ſagt es ſeien 4oooo. Tuͤrcken bliben. Andere fo ſich des liegens ſchemen / ſagen 
von 4000 Platina hat muß dem Bapſt zwey zugefaln hinuͤber ſetzen. Aber daß darge⸗ 
gen vil hundert tauſent Chriſten die eicher feind ombFommen inn den vorigen Tuͤrcken 
kriegen / da ſagen ſie nicht vil von. Hat auch der Tuͤrck zu diſer zeit Nicopolim erobert / mit 
groſſem mord der Chriſten / Paralip. Vrſperg — 
Anno 1457 . zůreiß eyn berg mitten entzwey bei dem Benacer ſee / nicht weit von So 

Inn dieſem jar erſchein abermal eyn Comet / den ſie den ſchwartzen nennen / im Ju⸗ 


nio / im 20. grad des fiſches / erſchein den gantzen monat vber / machte den leuten mancher⸗ 


ley gedancken. Palmer. folget abermal krieg vnd allerley vnruhe. | — 
In Vngern brachte Ladislaus Hunniadis ſohn / den Grafen Ciliæ vmb / ward der 
halben vom Koͤnige wider enthaubtet / vnd ward ſein bruder Matthias vnd viel andere ge⸗ 
fangen. Nauclerus. ER — De, 
en In diſem jar war eyn Finſternuß am monde den dritten tag Decembris. Chrons 
ercat: | — 
Mas difeseitoberfür vnruh in Italia geweſen / beſchreibet Platina / wie andere von 
andern landen / dann esallenthalben voll krieg vnd vnruh war. Es hat es auch Palmerius 
kurtz verzeychnet was Blondus weitlaͤuffig beſchreibet. | 
Anno 145. ſtarb König Ladislaus zu Prag in Böhmen alser daſelbſt wolt Hochs 
zeit halten mit des Koͤnigs tochter auß Franckreich Er war in 30. ſtunden / geſund / kranck 
vnd tod / wollen derhalben etliche jhm ſei mit gifft vergeben/ond ward der gefangene Mat⸗ 
thias Huniadis Koͤnig an fein ſtatt Palm: Bonfin. decad:3.lib,9. AcneasSyluius, 
Nauclerus / Franck vnd andererc In | A 
In diſem jar ſtarb König Alphonſus / der in hiſtorien faſt beruͤhmbt iſt / hat viel krie⸗ 
ge gefuͤhrt auch in Italia / vnd wider den Bapſt vnd ſein Bundgenoſſen Aeneas Syluus 
lobet jhn faſt ſehr / hat villeicht ſeine maͤngel nicht gewußt ſagt Nauclerus / verließ das reich 
feinem Baſtart Sohn Ferdinando / dann er hatte ſonſt keynen rechten erben. Naucl: Anz 
toninus / Jouius c.. —— ae 
In diſem jar ward Eychſtatt belaͤgert von Hertzog Ludwig in Beyern / welcher auch 
Mar ggraff Albert ʒwey ſchloß Landeck vnd Stauffen einnam vnd zubrach / mußte jhm 
der Marggraf die Briefe geben ſo der Keyſer wider jhn hat außgehn laffen/ welcheerfo 
bald zu Nuͤrnberg zerꝛeiß / daß dem Keyſer ſehr obelgefic/:2.Daralip. Vrſpergf: 
In diſem jar gewann Mahometus der Tuͤrckiſche Keyſer Corinthum / vnd ſchetzte 
gantz Peloponneſum / als die gebrůder Demetrius vnd Thomas fich vmb die segierung 
zanckten. Palmeriuse 9 
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| Das xliij. Capitel. 
Von Pio 2ond feinen haͤndeln / vnd was bei ſeiner 
| — zeit merckwuͤrdiges fuͤrgangen. | an 
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nn 2. vorhin Aencas Picolhomineus oder Syluius genant/ eyn 43. 
taliaͤner von Senis (fein Vatter hieß Syluius / fein Mutter Victoria) 
vard von allen Cardinaͤln zum Bapſt gemacht im Auguſto anno 1458. 
Platina. Ward alſo der 43. Bapſt der dritten zeit des —— 
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Aeneas Sylui 
us wie geſti⸗ 
gen. 


Cuͤrcken der 
Baoͤpſt gelt 
muͤntz. 


Concilium 
zu Mantua 


ei Ferdinando dem Baftart Sohn Alphonfi/ hat er groſſe huͤlff gethan / wiederdie | 


anfang der Roͤmiſchen Kirchen / ſaß im ampt 6. jar. Palmerius / Platina / 
auclerus. Re | 

1. Difer Bapſt iſt auch auffgefligen vom geringften ſtand / von eynem zum andern/ 
wies Platinanach eynanderbefchreibet/dan in der iugend hat er müflen baursarbeyt thun 


daß er ſtudirn mochte / darnach ward er Dominici Capronici Secretarius auff dem 


Concilio zu Baſel / welcher Bapſt Eugenium verklagte weil er jhm den Cardinalshut 
verfagte/welchen aber Martinus abweſend zum Cardinal machte. Nachdem aber Do⸗ 


minicus gar arm ward / vnd Aeneas ſich von jhm thun mußte / begab er ſich zu dienſt bei 


Bartholomeo dem Nouarienſer Biſchoff / mit welchem er gehn Florentz zum Bapſt 
Fam. Als aber auch diſer in vngenad kam / vnnd er jhn verlaſſen mußte / kam er an Nicola⸗ 
- um Cardmal S.crucis, Weilaberder Bapſt Eugenius dem Acneznichtfaftgünflig/ 
Fam erwider gehn Bafel/ond wardda eyn Notarius vnd præſident / hat auch vil Legatio⸗ 


nen verricht / wider Bapſt Eugenium hat er viel geredt vnd geſchriben / hat es mit Foelice 


gehalten / der ihn zu Keyſer Sriderich geſchickt / welcherjhngum Poetenfrönteonndzum 
Diener annam / ward endlich fein Cantzler vnnd zu vilen — gebraucht / auch zu 
Nicolaus aber ſein ſucceſſor 


Bapſt Eugenio / welcher jhn zum Subdiacono machte. 





Pr 9 


machte jhn zum Zregefliner wie auch hernach zum Senenfer Bifchoff. Calixtus machte 


ihnzum Cardinal/an welches ftatterhernach Bapſt ward / Plat. | 

2. Eheer Bapſt ward / ließ er jhm gefallen die farung des Concilij zu Baſel / darinn der 
Baͤpſilichen Tyrannei eintrag geſchach / wie ſeine Epiſteln vnd Buůͤcher außweiſen: aber 
da er hoher ans brett kam / vnd hoffnung zum Bapſtumb geſchoͤpfft hatte halff er die ver⸗ 
meynte Concordien anrichten/ vnd die Teutſchen taͤuſchen vnd auff ſetzen wie zuſehen in 
den acten vnd der Hiſtoria / vnd muß auch Platina geſtehn daß er den Keyſer beredt / er ſol⸗ 


Platina. | | 

Er hat offt vnnd viel gerathen auch ehe er Bapſt ward wider den Tuͤrcken zukriegen / 
mahnete ſonderlich auffalle Volcker wider den Tuͤrcken / als er Bapſt worden wie all ſein 
vorfahrn. Aber es ward doch nichts drauß / war jhn all zeit mehr vmb der Teutſchen gelt / 


dann der Tuͤrcken blut zuthun / wie Hedio vnd Func bezeugen / vnd war jhn der Tuͤrck eyn 


guter geltmuͤntzer vnd Schaͤtzſamler. 

.In Italiahat er alle zur eynigkeyt vermahnet / welches voll vnruh war / daß die Chri 

ſten kondten vnuerhinderlich gehn Mantuam kommen auff das Concilium ſo dahin auß 

Kamen vil Fuͤrſten ſelber dar / andere hatten faſt jhre geſandten dar / etc. 
latina. 


le den Teutſchen Fuͤrſten nicht folgen fondern dem Bapſt wider fie gehorchen / Hedio / 


5. Wiewol er zu Mantua vil beredt hatte / daß ſie wider den Tuͤrcken ziehen wolten / 
ward doch nichts drauß / dann in allen fanden meuterei vnnd innerliche kriege warn / dar⸗ 
durch diſer zug verhindert ward. Platina. Wann ſies gelt hetten / moͤchte es dann hinder⸗ 


ſich oder vorſich gehn. 


6. Er war eyn ernſter mann die Baͤpſtliche würde zuerheben / vnterſtund das nicht al⸗ } 


leyn mit worten ond fchrifften zuehun/fondern auch mit gewalt / darumb er auch mit vie⸗ 
len kriegen behafft geweſen / Plat. 


Wuerbium nam er wider ein / brachte die Picener zu ruhe / hatt auch die Vmbrasge⸗ 


fiillet/ den gemeynen nutzen zu Senis wider auffgericht / die Sabiner greulich geſtrafft / 
hat ſchwere auffruhrn zu Rom gedemfpt / Tiburtium Angelum eyn auffruͤhriſchen laſ⸗ 
fen hencken / vnnd andere Tyrannen auß der Kirchen Sand mit Krieg vertrieben/ de 


Platina. | ' 


Sransofen/ihnbeim Königreich Sieiliz/ fo er jhm hatte zugeftalt zuerhalten. Platina / 


Stella. 
9. Als vil Teutſchen in Italiam lieffen wider den Tuͤrcken zuziehen / wie auch auß an⸗ 
dern landen / hat er ſie abſolniert vnnd wider zu ruck geſandt / weil ſie den krigskoſten nicht 


mitbrachten. Plat. 10. Ludo⸗ 
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15. Ludonicorı. dem Konig in Franckreich war er faſt zuwider / weil er den Pfaffen inn 
feinem Lande eyn gebiß einlegte mit der Pragmatiſchen fanction /welcheder Bapſt wie 
eyn peſtilentz haßte vnd abſchaffte / die Ludouicus 9. gemacht hatte anno 1228. wider der 
Baͤpſt Tyrannei vnd ſchinderei. Plat. Illyricus / Balxus. —6 
m. Sigiſmundum Hertzog inn Oeſtereich hat er inn ban gethan / weil er Nicolao Eu; 
ſano eintrag gethan / vnd nichts machen wolt laſſen inn der Kirchen was er wolte / vnd ge⸗ 
fangen nam / Nauclerus / Paralip. Vꝛſperg: Balæus. Er jagte auch mitfeinemban Ge⸗ 
goꝛium Heimburgenſem den Juriſten Sigifmundi Oratorem / ſo im eintrag thet / inn 
Boͤhmen hinein / jdem /ꝛc. en ee 
12. Dietherichvon Eiſenburg / Biſchoff zu Meng / ſo dem Bapſt nicht durchauß ge⸗ 
hoꝛchte / vnnd ſo vil gelts gelts geben wolte / als er für des Pallium foderte/fagteer ab/ond 
machtean fein ſtatt zum Biſchoff Adolph von Naſſaw / ar: Nauclerus; Hedio erzeh⸗ 
let die vrſachen in Hiſt: Cecl: Part. 3. lib. ir. cap. 27. darauß ſeine Tyranney wahl zu mer⸗ 
cken / diſe zwen Bifchofffriegten hernach mit einander / Paralip. Veſperg. 

3. Alſo hat er auch vom Biſthumb verſtoſſen den Beneurmtaner Extzbiſchoff / weil 
ers mit den Frantzoſen hielt / wie auch Franciſcum Copinum / den er des Interamnenſi⸗ 
ſchen Biſthumbs beraubt / ꝛc. Plat. | ae si 
14. Gꝛegoꝛio Koͤnig inn Bohmen / der es mit den Huſſiten hielt / hat er ein tag zu Rom 

angeſetzt / bey verluſt ſemes Komigreichs / Balzus. — 

15. Er hat zu den vorigen Cardindin 12.gemacht/ ondbeidedie herrlichkeit der Kirchen 
erhaben / vnd jr einkommen gemehret / hat vil Stätteinn Campania zur Hertfchafft der 
Kirchen bracht / vnd allen Feinden der Kirchen ſich mit gewalt ohn forcht wider ſetzt / ohn 
alles anſehen der Perſon / welche die Heuchler des Bapſthumbs ſonderlich hoch an jhm 
rhuͤmen als wan das nit auch ein Heidniſcher vñ Tuͤrckiſcher Tyran thun kondte. Dat: 
16. Die Catharinam von Senis hat er inn die zahl der Heiligen gefegt / wie auch An⸗ 
gelum von Jeruſalem den Carmeliten vnd Merteler/ꝛc. Das Haupte Andres hat er auß 
Peloponeſi gehn Rom bracht / Plat: Balæus / was jhm ein ohr geſchlitzt daran ſie jhn ſo 
eigentlich kandten. RL an MR 

17. Er hate groſſen luſt zu bawen / hat derhalben nicht allein zu Kom gebawte am Ba; 
ticano/fondern auch ein Schloß zu Tybus / vnnd zu Senis ſeinem geſchlecht zu ehrn ein 





Pragmati⸗ 
ca ſanctio 


Bann des 
Bapſts 


Tran 
—— 


Catharina 
von Senis⸗ 


Sylulus 


herzlich werck mit quadern ſtein laſſen zurichten / hat auch auß dem Dorf Corfimano da⸗ ein Saw⸗ 
rin er geborn ein Statt gemacht / vñ ſie Pientiam genant von feinem Baͤpſtlichen name/ rt! 


hat ſeinen Eltern laſſen ein Marmelſteinen grab zu Senis machen / vnnd anders mehr / 
dann die ehrſucht hat jhn auch nicht ein wenig gekrenckee. 

is. Summa wiewol inn Platina nicht genugſam geloben kan / ſo ſihet man doch ſo vi 
an ſeinen hendeln / daß er ein recht Bapſi geweſen / ja ein rechter Antichriſt / darumb jhn 
fein kunſt / muͤhe / arbeit / eyr und Politiſche tugent nicht werden ſaluirn konnen. 
19. Anno t 404. als er zu Ancono war vnd gewaltig zuſtalte zum Tuͤrckenkriege / ſtieß 
Ihnein ſcharpffs Sieber an / das jhn auch hinnam / von dannen warde er gehn Rom bzache/ 
vndinn S. Peters Tempelbegraben / Naucletus, Volaterranusmuß auch bekennen / 
daß inn diſem Bapſt ein greulicher ehrgeitz geweſen ſey / darmit er all ſein lobbefudelchabe/ 
Darumb er auch groſſe mühe vnd arbeit außgeſtanden / vñ der gewaltigen freundtſchafft 
geſucht habe / darmit er von einem zum andern gefodert / biß zum hochſten grade auffge⸗ 


ſtigen. | ! — 
Von andern faͤllen/Zeichen / ſtraffen vnd 
| geſchichten diſer zent, . | ir 


: —J 
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878 Bonder Bäpften Succeſſion / Lehr vnd Leben 
Krieg in Nnor459. wardt Ferdinandus Alfonſi baſtart Sonim Konigreich Apuliæ von 
Apulia. Pio 2. beſtetiget vnd beſchůtzt wider die Frantzoſen / ſo es mit gewalt wolten einnem⸗ 

men / entſtund darauß ein groſſer Krieg im ſelbigen Lande / Naucl. Platina. — 

Finſternuß ¶ Inn diſem jar war ein finſternuß am Monde inn der nacht / ſo den 3 Julij folgete. 
Ioannes de Regio monte. F 

Noch eine finſternuß war den 27. Decembr. idem, Chron. Mercatoris, folgen 

mancherley geſchicht. 

Rrieg in¶Im ſelbigen jar kriegten mit einander udouicus Hertzog inn Beyern / und Marg⸗ 
Beyern vi graf Albert / theten einander groſſen ſchaden / war Keyſer Friderich dem Beyern zu wi⸗ 
Merggraff der / vermante das Reich daß ſie jhm hulffen /reẽ. Paralip Vrfperg. { 
male Anno 1460. ward Nicolaus Cufa der Cardinal von Hergog Sigmund auß 
Cardinal Oeſtereich gefangen/alser all zu hefftig feiner Kirchen recht beſchuͤtzen wolte/ vnnd ward 
gefangen. derhalben in bann gethan / Plat: Nauclerus / was Cuſanus ins Teutſchland gethan / vnd 
| vnd wie ernſt er ſich dem Hertzog widerſatzt / fchreibt auch. Hedio beim ' 
. Qrfperg. ’ en 3 

| nn diſem jar hat ein ſturmwind den Venedigern groſſen fchaden gethan an jhren 
Schiffgehn Schiffen / vnd ſie gleich beiden Heuſern ertrencket / Palmerius. — 


vnder Es verbunden ſich viel Fuͤrſten wider Pfaltzgraf Friderich / darunder auch Mentz / 
Schawenz welches Stifft dißmal Schawenberg ander Bergſtraſſen verlor / Paralip. Vrſperg. 
— Es verbunden ſich miteinander Friderich Pfaltzgraffe vnnd Hertzog Ludwig auß 


wonnen. 


Beyern / wider 4. Fuͤrſten Weltliche vnd Geiftliche/hatten groß glůck vnd ſig / Paral: 
——— Vrſperg. Naucl der Zürckifch Keyſer nam auch Peloponeſum ein inn diſem jar / nach 
der den gie dem er Thomam Paleologum darauß vertriben / vnd ſein Bruder gefangen genomen 
ſten Er nam auch ein inn diſem ſar das Trapeduntiſche Reich / vnd Pontum / Palm: Bonf: 
Türden Amor 461,_ntflundeingrofler krieg am Rheinſtrom / weil der Bapft Dietherich 
— den Ertzbiſchoff abſetzte / dann es mengten ſich andere Fuͤrſten mit ins ſpiel / theten einan⸗ 
Zriegam der viel ſchadens / Friderich Pfaltzgraf halff Dieterico / des feindt er zuuor geiwefen/fo 
Rhein. halff Hertzog Ludwig der Schwarz Adolpho / welcher Mentz durch verrheterey einbes 
in a — a zeitlang außgejagt. Nauclk: Ca⸗ 
rion:Chron lib.5. Auent: Hedio beim Vrſperg: 
In diſem jar Anno 1461. a der Mon gang befinftertamaa. Julij. 
item noch einmahl den r7. tag Decembris/ibid:Chron: Mercatoris. \ 
Krieg inn — a BE vnnd Ludouici des Hertzogen auß Beyern zudifer 
Beyern. geit / ſchreibt auch Auent: lib s. 
wahlfan In diſem jar Fam es viel Kinder an (von ro. 12. ſaren) daß ſie zu S. Michellauf⸗ 
der Aunder fen muſten inn der Normandei / man Eondtefienitauffhalten/Famenfaftalleunb/durch 
©. hunger / froſt vnd ander vngefell / vnd folgte darauff ein groſſe Peſtilentz Auenchb.s.He 
Michel. dio beim Vrſperg:ſetzt diſe walfart ins jar Chriſti 4562. | 
Sm In diſem jar fůrten auch Frieg gegen einander die Frantzoſen vñ Engellender / Mar 
Sengelann, garitha die Königin auß Engeland / geborn auß Franckreich ſamlete ein heer jhren gefan⸗ 
genen Konig zuerledigen/ erhielt den ſieg / nicht weit von Londa / worden hernach wider 
indie flucht geſchlagen vom König Eduardo / bliben in die 30. tauſent au der wahlſtat. 
Pragmati⸗ Anno 1402. vertrug ſich Ludouicus / Konig in Franckreich mit dem Bapſt / hub dz 
erfanctio alte geſetz / Pragmaticam ſanctionem auff / verhiß gehorſam / vnd ſtewer wider den Tuͤr⸗ 
an. diſem jar war abermahleyn Finſternuß am Mond den eylfften Sunj/Chron; 
Mercatoris. 
N In diſem jar verbundẽ ſich 4 Sand Fůrſten / Carolus von Badẽ / Georgius Bifchoff 
all zu Metz ſein Bruder / Johan Nir Bifchoff zu Speir / Vlrich graff zu Wirtenberg / wið 
Pfalsgraff Pfaltzgraff Friderich / ogẽ jm ins Land / wardẽ all 4. von jm gefangẽ / ſampt fuͤnffhundert 
vriderichs. Graffen vñ Edelleuten / nit weit von Ladenburg / zwiſchẽ dem Rhein vnd dem Necker/ 22. 
muſten ſich all ledig kauffen mit groſſer ſum̃a / daunon Hedio beim a 
niderlag 
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niderlag hat Pium den Bapft hart verdroffen/der fein Legatẽ geſandt dem Adolpho huͤlff 
auffzubringenswiderden Dfalsgrafen ond Diechricum von Mentz. 

Es zog auch Marggraff Albert widerumb auß geheiß des Keyſers wider Ludouicũ Sig inn 


2 


in Beyern / hat aber nit vñ gewonnẽ / war der ſig des Hertzogs in Beyern Paral. vꝛſperg: Beyern. 
Die plünderungder Statt Meng / vnd wie greulich nit allein in die Burger / ſon⸗ Ment ge⸗ 

dern auch die Pfaffen ſey gewuͤtet worden / beſchreibt Hedio beim Vꝛſperg vund ſetzt es in pluͤndert. 

annum Cheiſu. 1402. auff den tag Simonis vnd Jude / ec. | 


Anno1463. fielen zu Rom etliche Kirchen em in einer nacht / ſonderlich der Mer⸗ Rirchen 
teler Anaſtaſij und Theodon / ꝛc. Palm. | — 


In diſem jar wardt Keyſer Friderich zn Wien im Schloß belaͤgert von Burgern/ . van 
muftem Georg Königin Bohmen / wiewol ſie jn fuͤr ein Ketzer hielten / zu huͤlffe komen / ſein Vnder⸗ 
darinnder Bapſi diſpentirte / Naucl: gen ꝛ3. . —— 

Inn dieſem jar wardt a Konig des obern Myſie vom Tuͤrckiſchen Key —— 
fer Machumet liſtiglich gefange vnnd geſchindet / verlor alſo ſein leben vnnd fein Konig⸗ nunpi My⸗ 
reich mit einander. Palm: Ss. Bi. no fiamein. 

Annor464 Inn welchem Bapft Pius geftorben/ war ein groß fterben inn der Stexben. 
gangen Chriftenheit/ftarben auchvilgroffer Herrn / Auent: libs. — 

Der Biſchoff von Speier Johannes Wir / der ſich vnweißlich wider den Pfaltz⸗ Biſchoff 
graffenauffgelehnet / vnnd fen Biſt humb inn groſſe beſchwerde gefuͤrt hat / vbergab das Dan für 
Biſthumb vnd bekuͤmerte ſich daß er ſtarb / ꝛc. Paralip. Viper: — 

Alſo Siheſtu wie auch diſe zeyt nicht on groſſe vnrhu vnd ſtraffen geweſen: dann nit 
allein in allen Landen Krieg war / ſondern cs nam auch des Tuͤrcken gewalt hefftig zu / 
wie vaſt der Bapſt wider inn predigen ließ / vnndalle Welt wider jhn auffbꝛingen wolte. 
Aber darnach wardt das gelt dar zu geſamlet / verbraßt / verbaut vnd machten ſie jhre Ba⸗ 
ſtarten darmt reich vnd zu groſſen Herrn / ec. 


Das ylinf. Capitel. 


Bon Paulo 2. ond ſeinem leben / vnd was 
bei ſeiner zeyt merckwürdiges fuͤrgefallen. 


Aulus 2. ein Venetianer / zuuoꝛ Petrus Barbo genant / cin Son Nicolai 44 
nnd Poligone/Babft Eugen Schweſter Son/ Prieſter Cardinal S. 
Marciyiftam ende Auguftianno1464.an Pijfatt Babft worden / warde 
BJ alfoder 44. Bapſt der dutten zeit des Antichriſtiſchen Reihs der 220. nach 

fang der Römifchen Kirchen / ſaß im ampt 7. Jar / ein Monat vnnd ein 
tag / Palmerius / Platina hat s · Jar io. Monat/ic. ler 
iT Difer alser noch jung ondein Kauffmann war / gab er ſich aller erſt auff das ſtu⸗ 
diren/daer vernam / daß Gabriel Candelineriusfeiner Mutter Bruder war Bapfimor ⸗ 
den / doch verftigerfich nicht inn fünften ließ bey eim gleichen bleiben/ Plat. Darumbift 
er auch hernach guten fünften vnd gelehrten Leuten nicht gut geweſen. 
2. Difen machte Eugenius erſt zum Bononienſiſchen Archidiacon / darnach zum 
Biſchoff Ceruice/ entlich zum Cardinal / e.. np. 
3. Miit Aourfeopatauino/, der mieimzum Cardinalgemachtwardt/hateringroffer Schöne 
vneinigfeitond mordilichem haß gelebt / haben einandernach ehr onnd gut / leib vnd leben liebe der 
— nach der leng beſchreibt / ein ſchoͤn Exempel der Roͤmiſchen Vaͤt⸗ 5 
ter einigkeit. RE ER NR 7 
4. Nach Eugenijtodthaterfich bey Nicolao eingeſchmeichelt (daũ er ein groſſe Ay 
pocrit geweſen / wie Platina ſelber geſteht) daß a 

—— e 23 
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bei jm zůwegẽ bꝛacht daß er Alouſio die wirdigkeit des Camerers genomen hat / Platina. 
5. Wann er etwas vom Bapſt bat / vnd mit flehen nicht erlangen kondte / dorffte er wie 
ein Weib darzu weinen/darumbihn Vius nante Mariam Pientiſsimam (ein ſehr from⸗ 
me Metz) weil er ſo ein Weiber Mann / gleich einer weichen Metzen war/ Dat, 
6. Calixtum den Bapſt hat er dahin beredt / daß er Alouiſium wider die Tuͤrcken ge⸗ 
J—— er jhn hefftig lobte / wieertüchtigdarzu / nur daß er fon 
loßwerdde N Y 2 ” 
7. Nach dem nun Alouiſius auß den fuͤſſen / hat er Calixtũ gantz vnd gar alleineregire/ 
vnd letzlich alles bey jm erhaltenfür ſich vnd feine Freunde / was er nur begerte / Plat. 
ste Bar 8. Er hat jhm groſſe freundtſchafft gemacht bei den Roͤmern / da er noch Cardinal war/ 
bo eyn po dieweiler viel mit Specerey vnd Apoteckenwercken vmbgieng / vnnd hin unndwiderden 
veder. Krancken mittheilet / auch offedie Krancken ſelber befuchte/ 7. — 
* D 9% F 
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9. Erbrachteauchsumegen/daßerbeivilen Teſtamentarius ward / darinn er auch fein 
nutzen vnd vortheyl ſuchte/ idem. M NR. 
10. Er hat auch mitetlichen Römern freundfchafft gemacht / ſie offt geladen / mit jnen 
geſchertzt vnd geſchimpfft / darzu er ſein eygen ſtocknarrn gebraucht / darmit er viler gunſt 
erlanget hat / Plat: A RSS Han ! 
a1. Er hat jhm auch eyn anſehen wollen machen beiden außlaͤndiſchen / hat ſich etlicher 
vertraͤg vnternomen zwiſchen partheiẽ fridẽ zumachẽ / aber wenig dancks verdient / Plat. 
12. ne 
bitt / alſo daß ſein Bruder Paulus zu Venedig feiner halben iſt auß dem Rabe verftoffen 
worden/ibidem. ne J— 
13. Sobald er an Pij ſtatt Bapſt worden / hat ſich ſein haß wider Pium geuͤbet / hat alle 
abbreuiatores, ſo gelehrte männer warn / welche Diusinordnungbracht/abgefegt/jbs 
nen jr würde vnnd gut genommen / vnbillicher weiſe / dauon Platinauach der längdenes 
befunden / weil er auch in diſer zahl geweſen /rc. 















14. Er ſagte wider Platinam in ſeines hertzen ſchrein ligen alle Recht verſchloſſen (das Bapftlicher 
iſt was er wolle / das muͤſſe recht fein) mandorffejhn fuͤr keynen Richter citieren/ Er habe gewalt. 


macht der ander Baͤpſt acta zubeſtaͤtigen oder zuuernichten/e. Das laß eyn Bäpfllein 

ſein / den laß mauſen. ge uns 
1%. Piatinafchreadtan Bapſt vnd wil jhn fuͤr eyn Concilium laden / dem doch die Baͤp 
ſte feinder ſeind dañ dem Teufel / damit verſchuͤtt er den pfeffer gar / vnd wuͤrd ins gefaͤng⸗ 
nuß gelegt / beſihe ſeine jämerliche klage ober des Bapſtes Tyrannei vñ vnbillichẽ gewalt. 
16. Die vertribene Canonicos regulares von Lateran / die zuuor Cugenius dahin ge 
ſatzt / hat er wider eingeſetzt / wolte dargegen die weltliche daſelbſt außrottẽ / hat darmit der 
Roͤmer vnwillen auff ſich geladen. Plat. 





17. Als die Tuͤrcken zu ſeiner zeit Epyrum einnamen / vndnach Illirico vnd Dalma⸗ Krieg in al⸗ 
tia ſtunden / ſandte er botten an alle Konige / daß ſie wider den Tuͤrcken krieg fuͤrnemen. idẽ. len landen. 


weil aber krieg in allẽ landẽ / auch in Italia vñ zuů Rom ſelbſt war / hat er mehts außgericht. 
18. Georgium den König in Boͤhmen thet er in bann / ſprach jhm das Koͤnigreich abe / 
weil er eyn Huſſit oder Ketzer / Nauclerus. | | 


19: Alouiſi des ſehr reichen Cardinals Teſtament hat er vmbgeſtoſſen / die zwen Sca⸗ Reichthum 
rampos,foerben ſein ſolten / gefangen / vnd das gut all zu ſeinen haͤnden genommen. Diß ae 
iſt geſchehen anno 1465. Plat: Darnach hat ers jhnen außgechepletfeines gefallens.Aber 


Aonifius hette es lieber de Tuͤrcken dañ Paulo feine abgefagtenfeinde gegoͤnnet / Mat: 


20. Des Grauen Auerſi ſohne Franciſeum vnnd Deiphobum hat er mit krieg vberzo⸗ Bapſtfuͤhrt 
gen vnd verſagt / vnd jr land eingenommen / den eynen gefangen / Er hat auch den Herrn krieg. 


Tolpham belaͤgert / vnd Robertum Malateſtum bekrieget: Areminum und andere Staͤt⸗ 
te eingenommen. | jr De Br. 
21. Mit Konig Ferdinando warder vnehns de kriege koſtens onnd Eriburshalßen/fo 
der Konig jaͤrlichen der Kirchen zugeben ſchuldig ſein ſolte Platttt. 

22. Jacobus Picentinus ward von Ferdinando gefangen vñ vmbꝛacht / nit ohn des Bap 
ſtes willẽ / welcher geſagt hat nun iſt der Richter der appellatid auß den fuͤſſen gethan Plat: 





23. Die ſo dem pumat widerſprochen / vnd ſagten Chriſti Vicarij muͤßten arm ſein / hat NB+ 


er als Ketzer laſſen vmbringen / Ogreuliche ketzereiin ohren der Baͤpſt / Plat: Er hieß auch 
alle die ketzer welche ſich Academicosnanten, 
24. Erhat 10. Cardindi gemacht/fein gewalt zuſtercken vnd friden in Italia zuerhaltẽ / 
hat auch ſonſt zwen ſeiner ſchweſtern ſohne zu Cardinaͤln gemacht / Plat: So nannten fie 
alle jhre Baſtart vnd Hurnkinder. J 

25.· Bartholomæo Bergomati ſo Italiam vnruͤhig machte mit krieg ſahe der Bapſt 
durch die finger / ſich an Florentinern vnnd Konig Ferdinando zurechnen / doch halff er 
endlich friden machen Plat. 

26. Er hat ſonderlichen luſt gehabt an a a darumb 

—— c3 
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ſSaßnacht die Leut gelauffen / vnd gerandt haben / beide Juden vnd Chriſten / jungen vnnd alten / hat 
ſpil zuRom auch den Knaben lohn geben ſo ſich mit dreck geworffen / ſchoͤne Baͤpſtliche werck / ſowol 

haben ſie die Almüfen angelegt / Plat. 
Baftlihe 27. Der Bapſt fiel inn groſſe forcht vnd ſchrecken / auffrhur halben / welches vielen zu 
Rom glroſſem nachtheil gereichte / auch Platinæ ſelber / ſo gefangen vnd gefoltert worden / wie 
wie frum · vnbillich / zeuget ſein klage / da er auch Vianeſij leichtferugkeit vnnd Tyranney ſampt 
andern vntugenden kurtz abmahlet / daß man habzeinfein Exempel / wie frumb vnd zůch⸗ 
tig die Geiſtlichen Herrn zu Rom geweſen / ibid 
28. Keyſer Friderichen den 3. hat diſer Bapſt zu Rom herrlich empfangen / feindauff 
den apparatwolıs. tauſent ducaten gangen / ſeind Keyſer vnd Bapſt mit einander inn ei⸗ 
nerley kleidung gezogen / dann wa der Bapſt nicht mehr dann der Keyſer fein kondte / da 
wolte er auch nicht weniger / ſondern jhm gleich fein. ER 
nB. 29. Bapſt Paulus ſchalt Dlatinam ondfeinegefellen Reger / weil fieetwann außer 
Bapſt Philoſophia diſputiert hetten. Aber Platina bewiß daß er erger dann ein Keger/jagarzum 
heidniſch · Haden worden ſey mit ſeinen Goͤtzen vnd alten Bildtnuſſen der Römer. 
30. Er hat vil ſilberne vnd guldene Muͤntz vnd Erg mit ſeiner bildtnuß gezeichnet inn 
das fuͤlment ſeiner bew nach gewonheit der alten on bewilligung der Cardindlgeleat/ dar 
rin er / ſagt Plating / vil mehr den Heiden / dann Petro / Anacleto vnnd Lino den fromen 
j Chriſten gefolgethat. | a Ä 
; 3r Wiedifer Bapſt auch ſtoltz vnd hoͤniſch geweſen / ſo j derman veracht hat / vnd dar⸗ 
zu Tyranniſch / beweißt der gantze handel mit Platina / welcher auch zu der Tyranney 
damit er beſchwert / mit worten auffgehalten / vnnd jhm doch nichts geholffen hat. Er iſt 
auch wanckelmütig vnd vnbeſtendig geweſen / vnnd vilerley part / hatte nicht lange mit ei⸗ 
nem gehalten / ibid: | | 
Macht der 32. Er hat ein offentlich mandat laflenaußgehn / daßniemandtfcharlachen paret tra⸗ 
Sedinel. gen ſoll / dann nur die Cardinaͤl / vnd ſollen jhrehütefein roht ſcharlachen / von dem pꝛacht 
np, Der Cardinaͤln ließ mehr bei dem Platina. Alſo muß Johannis Offenbarung fein zutref⸗ 
& En mitder Fleidungder Babylonifchen Hurn auffdem fiben koͤpfechtem thier / wie 
daſelbſt angezeigt. kur Ba 
Segdes 33. Es iſt diſer Bapſt Paulus ein doller kopff geweſen / doch iſt er geſchwindt geweſen 
spfter gelt zu ſamlen / vnd ſeind zu Rom all Empter vmb geldt feil geweſen / ſagt Platins / vnnd 
haben jhm die Annaten ein groß gelt eingetragen / das er darnach zuuerſchencken / zuuer⸗ 
bawen / oder zuuerkriegen gehabt hat. ken 
34. Won den gebewen Pauliſagt Platina / daß er habe zu S. Marx vnd inn Vatica⸗ 
no prechtiglich vnnd herlich gebawt / hat auch dem Hertzog von Ferrar ein zierliche jacht 
mit groſſem koſten gehalten / Plat. J 
3. Es iſt ein teurer Bapſt geweſen / man hat nicht leichtlich konnen für jhnfomen/dan 
am tage ſchlieff er vnnd wachte des nachts (ſoll wol ein rechter Nachtrabe geweſen ſein/ 
hatte fuͤr vnd für mit Edel geſteinen zuthun / oder mit gelt zehlen / oder mit bildtnuſſen vnd 
andern dergleichen dingen / dauon Plat: vnnd Balæus / inn der Bibel hoͤrſtu wol/ hat er 
nicht viel bletter zerriſſen / dann das Ketzer buch gab hnen nicht viel zuſchaffen. 
36. Entlich iſt er geſtorben am ſchlage inn der Cam̃ern alleyne als er denſelbigen tag 
Pꝛacht des frolich geweſen. Volaterꝛanus ſagt er ſey vol Weins geweſen / dann vnter andern ſeinen 
Bapſtes. tugenden wuͤrderzehlet / daß er ſich gern bezecht habe / das er auch ſtoltz vnnd prechtig ge⸗ 
weſen ſey ober all ſein Vorfarn / ſonderlich in der Baͤpſtlichen kleidung vnd Kron / ſo auff 
Bi herlichſt mit Edel geſteinen zu gericht war / Föftlicher dann Aarons ampts ſchiltlein / 
atina: 
Seimn todt gefellet inn annum Chrifi1471. Naucl: iſt geſtorben den 2s. tag Julij / 
inn welchem jar die Schul zu Ingolſtat hat angefangen. — | 
; © Andere 
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Andere geſchicht / faͤll /ſtraffen vnd wunder; 


werck diſe zeit merckwürdig. 


Nacht als er ſchlieff inn dem Beht nackend laſſen auffheben / vnd inn eynem ſchloß en 


RBobeck genantlangescit gefenglich gehalten / hat die Landſchafft den Vatter ver⸗ fangen. 
verſchwern vnd jm hulden müflen/ward bald von GOTT geftrafft. Vrſperg: Para⸗ 


If: 1466.hat Adolphus Hertzog inn Geldern / Arnoldum / feinen Vatter bey }* Son 


lip. 

Inn diſem Jar haben die von Luͤttich / ſolang mit Johane von Buebon jhrem Bir Lůttteh pay 
ſchoff gehadert / jhn vnabgeſetzt verlaſſen / vnd eyn andern Adminiſtratorn / Marggraff dern mir 
Maryen von Baden angenom̃en / ſo doch nicht bey jhn blieben jrer hartnegigkeyt halben/ Fer Dr 
Paral. Vrſperg. Rn / on: 
N ae aan 3. Sonn gefehen / welches viler gemůt erſchreckt hat. 3. Songefe 

LITE en. ; 
Es warn auch finfternußan Sonn vnd Mon mit groſſer verwunderung der Men Frttenmp: 
en Paulo. | in 

Inn difem Jar ftarb Franciſeus Sfortiæ Son Hertzog zu Meyland / vnnd Fam 
Galeatius ſein Son an ſein ſtatt ART | | 

Es ward auch eyn auffrur zu Florentz / worden vil Edler auß der flarevertriben. de. Aufftur zu 

In diſem Jar ward auch Georgius Pogebratzius Königin Bohmen vom Bapſt Rorentz 

inn bann gethan / weil ers mit den Huſſiten hielt / vnd hette der Bapſt gern Keyſer Fride⸗ a 
rich / oder Mathiam König inn Vngern an fein ſtatt gehabt / daraußenngroffer Krieg vno Ya 
entſtund/ biß endlich Mathias das Ronigreich wider die Poln erhielt: gern. 

Es kriegten auch mitepnanderder Graff von Eberſteyn vnnd Wirtenberg / wird Zriegdee 
ſonſt genant der fehlegel Krieg. Brand. Funck. 

Inn dem Jar 14607. ſtarb Hertzog Philippus gu Burgund der vil krieg gefuͤrt hat⸗ 
te. Kam Carolus ſein eyniger Erbe an ſein ſtatt.ec. Paral. Vrſperg. 

Diſe ʒeit kam von Bafelynarmer Man hat eyn Sohnvone. Jaren ſo von allen Ruab von 
haͤndeln Lateinſch wuſte zu reden / mit verwunderung aller Menfchen.ze. . a 
In diſem 1467 (im Jar nach dem gefehnen zeychen an der Soñ) ʒog Bartholomz —— 
us Coglio/oder Leyenkopff / der Bergomenſer Hertzog mit tg. tauſent Man auff Florentz 
zu / wolte die vertribene wider einſetzen. Palm. Diſem zog der Hertzog von Meyland ent⸗ Kriegmn 
gegen mit den Florentinern / geſchach eyn ſchlacht im Bonouienſer Feld / da vil guter leut Italia 
blieben. Plat. Es war aber der Bapſt heymlich mit im ſpiel wie droben geſagt. Es krieg⸗ 
ten auch miteynander der Hertzog von Meyland vnnd der von Saphoi / vnnd war viel 
Auffrur inn Italia. Esworden auch der Bapſt vnd Ferdinandus vneins behielt ſie aber 
die Finſternuß inn furcht / welche veraͤnderung der Konigreich anzeigten. Platina inn 

aulo2.. Ä re = | 
| » Anno1468. vberzog Keyſer Friderich Jerficanum oder Georgen den Koͤnig inn Briegien 
Boͤhmen / vom Bapſft angereitzt welcher jn verbannet/gewan aber nit vil / entlich kam jm Bohnen. 
Mathias Koͤnig in Vngern zu huͤlff / thaͤten den Böhmen vil ſchadens. Paral. Vrſperg. 

Se diefem Jar ward die ſtatt Lüttich von Carolo auß Burgund mit hůlff Konig Laͤttich ver 
Ludwigs auß Franckreich geſtuͤrmet / verheret / gepluͤndert vnnd verbrand / weil ſie ſeiner heret. 
Schweſter Son jrem Biſchoff gefangen hatten Palm. Naucl. Es iſt greulich vnd mehr 
dan Tuͤrckiſch inn ſie gewuͤtet worden. Paral. Vrſperg. | 
Es ward auch von König Ludwiginnsgefängnuß geworffen Johannes Andega⸗ Cardinal ge 
uenſis S. Suſannæ Cardinal / weil er der verrätheren beyjhmberichtiget. Palm. mn 

Der Tuͤrckiſch Keyſer Machometh ſchlug auch die Syrer ond Aegyptier mitgrof — 
ſer niderlag inn ſeinem 13. Jar. Palm. 

Aa 
























a 3 [ — 
X 
— 2 


IR 
A an | 49: 
» 3 





54 Bonder Bäpften Succeſſion / Lehr vnd Sehen 
Sturm⸗ Inn Helleſponto aber leider groſſen ſchaden / nach dem jm bey 200. Schiffen durch 
wind. eynen ſturmwind verfchlagen worden „e.jbidem. 
\ Eothet auch das Gewaͤſſer ontenanden Alpengegen Franckreich zu groſſen ſcha⸗ 
Sewäffer. den/brachtbepgo.Menfchenomb. Palm. EST | 
u Anno1469.509 PfalsgraffiSriderich in das ſtifft Colin feinen Brüdern zugut / ge 





u wider zu/dauonbefihe Hedio.beym Brfperg.ic. | | 
Raubfslse Inn diſem Yar verbunden fich Pfaltzgraff Friderich / die Bifchoff von Mens und 
fersybroche. Wirgburg/wider die Straflenräuber von Rofenberg / zubrachen etliche Kaubfchlöfler/ 

hatten viel mutwillens getriben / wann jhn die Fuͤrſten Brieff geſchriben / trungen ſie die 
Votten / daß ſie die Brieff muſten freflen/?.onddergleichen.Paralip:Vriperg, 
Weiſſtburg ¶ Es ward auch Weiſſenburg vom Pfaltzgraffen belaͤgert / weil ſie ſeine Feind auffge⸗ 
beligert. nommen / vnnd fein Amptman gefangen hatten. eẽ. daſelbſt. Diß war Anno1470. 
Hagel, Jun diſem 1470. Jahr fiel zu Rom im anfang Juni eyn groffer Hagel / wogen die 
Schloſſen oder Hagelſteyn je eyner 12. Vneen ſchwer.rtc. Palm. 











der 200.warn mu dreyen Rudern / vnd mit humdert tauſent Reiſigen / geran Chaleidem 
am zo.tag mit groſſem ſchaden der ſemen. Palm. BR 
KrieginnEs war auch wider Krieginn Franckreich und Engelland / ward Henricus aber ges 
Kae, Fangen/ondbebielt Cduardus die Oberhand. Naucl Paim. 
0 1471. fuͤrte noch vil kriegs Pfaltzgraff Sriderich wider Ludouicum Graffen 
su Veldentz / gewan vil Raubſchloſſer vnd zubrach ſie / machte die Straſſen allenthalben 
rein/dauon Hedio beym Vrſperg. | 
-  Summaeshatzudiferzeitauchnicht gemangelt an gemeynen ſtraffen / fooberdie 
böfe Welt gehen / hat Rom vnd Italia ſampt jrem Bapſt jr theyl auch muͤſſen haben / wie 
faſt ſie an Gottes ſtatt / vnd aller Welt Heron ſein wolten. — 


Das xlv. Capitel. 


Bon Sixto 4. vnnd feinem Leben 


vnd haͤndeln vnd was darbey merck⸗ 
A würdiges fürfalle. | 





| 


Irltus ⸗ hieß vorhin Franciſcus Kuerius Sauonenfis/ oder eyn Genue⸗ 


ER /d 
—  derhalbenanfich genommen hat) ward zum Bapſt gemacht Anno 471. 
imanfang Auguſti. Volat. Platina. Contin:war der 45. Bapſt der drit⸗ 
I, ten zeit des Antichriſtiſchen Reichs / der 221. inn der Ordnung nach jhrer zahl von anfang 
jrer Rirchenzu Rom / ſaß im Ampt 13. Jar. Palm. ſtarbam Podagra. Hedio. 
2. Als dieſer inn feinem Bäpftlichen Habit auff feinem Stulnach Lateran getragen 
Auffrur ʒu wardyentfiundenn Auffrur/ward mit fteynen (ſo lieb harten jhn fein Römer) zum Bapſt 
Rom, eingewoꝛffen / daß er inn gefahr Leibs vnd Lebens Fame. vnd wolten die ſo jhn trugen da⸗ 
non lauffen / wann Latomus der Cardinaldie Auffrur nicht geſtillet hette.jdem ec. 
Die Canonicos Regulares ſo zuuor Eugenius eingeſetzt / vnnd die Roͤmer nach 
Paulitod wider vertriben hatten / hat er abermaleingefegt/:c.jvem. 
4. Eriſt gar freigebig geweſen ( vnbeſunnen oder vergeſſen darff man nicht ſagen) hat 
offt ein ding zweymal verſprochen / ja offt vilen eyn ding zugeſagt / wie eyn Trunckenboild / 
darum er Johannem Montemirabilem a 
fen 






Ne 





des Drdens/darzu Cardinal Prieſter bey Sanct Sixto (deſſen namen er 














wan dem ſtifft vil ſtaͤtt / Schloſſer vnd Zoll ſo verpfend wider / vnd ſtalte ſie dem Bapſtum̃ 


Tuͤrck ſieget n dem Jargreiffder ZürckifchKepfer an Euberam mit oo: Schiffen / darmmn 


fer/wie andere ſagen / Barfuͤſſer Ordens / oder eyn Minorit / eyn General 
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fen doͤrffte / das nicht recht außbracht.ee. Plat. Continuat. Ich dachte eyn ſtatthalter Got B⸗pſt 
tes koͤndte nicht jrꝛen oder vnrecht thun / wans war iſt was ſie ſagen vom rechten in ſeinem Seen. 
hergen/2.Aberdashindert fienit/fie finddoch Bapſt / wann fie fchon Kinder oder Narrm Nora Bene, 
geivefen.se. | Be ea. 

5. Sein freunde hat er vberauß lieb gehabt / vnd jhn allen mutwillen geftattet/ auch vm̃ 


jrent willen offt wider alle recht vnd billichkeyt gehandelt vnnd vnredliche dinge geſtattet. 

Hedio in Append:Plar.Bal.decret:ExtrauagPantala 

6. Petrum Rugerium eynen Muͤnch / den er von jugent auff mit Hieronymo ſeinem 

bruder jm im das bedeut etwas ſonderlichs) zugebrauchen / aufferzogen hatte (du merckſt 

die boſſen wol / warzu die keuſchen Vaͤtter die Knaben gebraucht haben) hat er zum Car⸗ 

dinal gemacht. Hedio. Balzusssssgss. 
ee —— 2. Diſer 
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7. Difer Petrus vorhin des Sixti jung / da er noch Cardinal war / auch eyn Minorit / 
Eyn geiler vnd des Bapſtes Landsman / war ſo geil vnd mutwillig / darzu eyn ſolcher verſchwender / 
verbubter daß er inn zweyen Jaren zwey hundert tauſent Ducaten verſchwendte / vnd mit Hurn zu⸗ 
Manch brachte / darbey ss. Tauſent Ducaten ſchuldig blieb / vnnd an Silber Geſchirr zoo. Pf. 
NoraBene, ¶ herlies / (raht zu wo eyn Bettel Muͤnch fo vil gelts bekommen) iſt zu letzt von wolluſt vnnd 
Buberei verdorꝛet / geſtoꝛben als er 2s Jar alt war / wie ers zubracht beſihe beym Balæo / 
der es auß Riuio vnd Fulgoſo erzehlet. Es iſt ſchier vnglaublich daß eyn Menfch/darzu 
eyn Bettel Münch / vnd Cardinal inn ſo groſſen mutwillen gerathen ſolle. Aber wie ſie 
glauben / ſo leben ſie / wann ers alleyne were / ſo muſte mans laſſen hingehn J 
3. Hieronymum ſeinen Bruder / hat Bapſt Sixtus zum Fuͤrſten zu Foro Liuio vnnd 
Foro Cornelio gemacht / welcher nach dem Bapſt alle ſachen der Kirchen verwaltet hat. 
jdem. N 
Freund / Seines Bruders Kinder hat er all erhaben / vnd groß gemacht / dan vnter allen Bap 
des ſten iſt keyner geweſen / der mehr Blutfreunde vnd verwandte gehabt hat. Sind gewiß 
Bapftes. _ etlichefeine Hurnkinder geweſen / welche ſie fein hoͤflich Nepotes zu nennen pflegten / vnd 
namen ſich dann an ſie wern jre verwandten / jrer Bruͤder vnd Schweſter Rinder. Vo⸗ 
later. Hed Balæus. | it 
10. Außfeinen Freunden hat er Julianum zum Cardinalgemachtad Vincula Pe- 
tri, vnd des Bruder Johannem zum Hauptman der ſtatt Rom / vnd zum Fuͤrſten Soræ 
vnd Senogalliæe. — 
1m Er hat ſonſt vil Cardinaͤl gemacht / ſo inn Platinæ appendice mit namen fůrhan⸗ 
den ſind / mag ſie hie nicht all erzehlen. 
AN 12. Erbatauch vil Rrieggefürt/ hette wol mgen Romulus genant werden. Volater, 
Sn | Dann erhatte beſſern luſt zun Waffen dann zur Religion / als wan erzu Friegen geborn / 
| fagt Plat.Continuator auß Volat vnd Pantaleon. | u 
13. Denerfien Krieg fůrte er wider Nicolaum Vitellium Tifernatem. Denandern 
| wider die Florentiner. Den dritten wider Ferdinandum Koͤnig Siciliæ. Den 4. wider die 
Venediger. Volat. Platinæ appendix. 
Em DE 14. Als er mit den Florentinern kriegte / welche den König auß Franckreich /die Bene 
eyn Coneili⸗ diger / die Ferrarienſer vnnd Meylaͤnder auff ſrer ſeiten hatten / ward Bapſt Siytus von 














um citirt. denſelbigen fuͤr eyn Concilium gefordert / darzu Bapſt Sixtus vnerſchrocken wardabee 
doch nichts drauß / vnnd hatte die ſatzung zu Coſtnitz gemacht / ſchon eyn loch gewonnen. 





* — 
1 ar Mn — Hedio. Ich meinte die im Bapſthumb wern allezeit eynig geweſen / wie ſie ruͤhmen⸗. 
4 4 u - Es warn auch die Columneſer im Bund widerden Bapſt daerer mit dem Koͤnige 
4 IE | kriegte / darumb ward Laurentius de Columna von jm enthaubtet. ſbid. 
aM 15. Als er durch die vil Kriege gar vom geld erſchoͤpfft / vnd außgebeutelt hatte/erdachs 
N | te er neue Renck gelt zumachen / erfand neue Aempter ſo verkaufft worden / vnnd viel gelts 
UN Bapft Six⸗ la 8— Paulusabermis 
| j EIar . | a Der abgeftalchatte/mugteeyn Breuiator geben goo. Ducaten / eyn Solicitator300, vnd 
ruhe N a fofortan/was da guts außkommen / liſt man dafelbflimappend: Plar.diepnabergernene 
nie Ä ſchuldigen wolten ſprechen man muͤſſe es der not / oder feinen verwandten / vnd Dienern zu⸗ 
in fchreiden. Volat. Polyd lib.s. de Inuent:cap. 


ubeljar 16 Sihe eben diſe vrſach hat jn genoͤtiget das Jubeljar zu kuͤrtzen / daß er nemlich friſch 
Sirti. gelemüngete/erhatwolgehörtwasdasgulden Jahr vorhin cingetragenhabe/ darum̃ iſt 
ſm die Naſe lang darnach worden/dann er hat es gewißlich nicht vmb der Leute heylwillen 
gethan / das jm wenig angelegen / wie faſt es Polydorus gern dahin deuten wolte / ſondern 
er hat es gethan wie auch die andern vor vnd nach im vmb Des lieben gelts willen / hats ge⸗ 
ovronet je auff das 25. Jar / vnd hielts am erſten Anno 1475. 
N 17. Schreibet doch Balzusauß Agrippa / daß er auch von den HurnzuRomfeinen 
Br  Sriburgebabthabe/außdem Hauſe daß er jnen gebaut / vnnd haben die Baͤpſt den Hurn 
Zoll hernach jm̃er behalten/hatofft 2o. tauſent fl. getragen / ja re ; 


I 17m 


BEE Zr. 
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1. Auß Weſſelo Grumugenſi erzehlet bemelter Balzus ſchaͤndtliche dinge von jm / 
von verkehrter wolluſt der ſeinen / das auch bey ons eyn greuel zuſagen iſt / dauon droben 
eyn Exempel angezogen. rl 
19, Erhatauchvilgebautzu Rom / vnd die Stattgleichvon neuem zugericht / drumb 

ſagen ſie / er habe ex Lutoſa Latericiam gemacht /weilerfichatallenthatbenlaffenpflas 
in vnnd ſchmucken 32. Das find Bäpftliche werck kondtens auch wol die Heyden 
thun. 

20. Laurentium Medicem von Florentz hat er verbannet weil er ſeinen Enckel Raphae 
lem hat hencken laſſen / der neben andern jm ſein Bruder entleibt hatte / vnd haben alle Flo⸗ 
rentmer diſes entgelten muͤſſen. Naucl. 

Summaes iſt diſer Sireuseyn Bapſt vnd nichts mehr geweſen / ſo nit eyn harbreit 
beſſer / heyliger / witziger vnd from̃er geweſen dan feine Vorfarn / geitz / hoffart / pracht/ le⸗ 

‚gen vnd kriegen ſind ſeine taͤgliche vbung vnd tugent geweſen. 

21. Das verbuͤndnuß vnd part des Jom:ſtuls mit der Kron Franckreich / die Geiſtliche 
ſachen anbelangt hat er offentlich verleſen laſſen / Anno 1472.decret:cxtra;vit: 

22. Er hat auch etliche feſte geordnet / als Concept: vnd Prefentionis Mariæ, irer Myu 
ter Annæ vnd Joſephs. decret: Extrauag: 

Beim Balzo find zuſamen getragen etliche Epigrammata vnd Epitaphia / darin 
die ſchoͤne tugend damit er gezieret wie eyn rechter Antichriſt / abgematerfind/magfichie 
nicht wider holen / dan er iſt eyn neuer Nero zu Rom geweſen / wie ſie fagen/dem nichts lei⸗ 
ders dan friede gethan hat / welcher auch ſein gifft vnd tod geweſen. | ion 


Von andern geſchichten / zeichen / ſtraffen/ 
vnd ſonderlichen fellen. | 


Nno t470. hat Alanus de Rupe eyn Dominicaner auß anſtifftung des Satans / 
Drei erfchienenin der geſtalt Mariæ die Roſenkraͤntz Mariz len Pſalter er — 

dacht / ließ im ſelbigen buch die ſchaͤntliche lugen von Maria / welche doch Sirtus rie 
mitſeiner Bulln beſtettiget Leander. Trithemius SH 

Anno 471. hat eyn Weib zu Brixen eyn Hund geborn / eyn andere zu Papta eyn Wunderges 
Katze / damit die ſchoͤne tugent vnd neue geburt des Roͤmiſchen Babylons vnd jrer Abgot Bub 
teren abgemablet. — 
Es ſind auch inn diſem Jar an etlichen oͤrtern ſteyn gefallen im Hagel als Strauß Angel, 
en Eyer. | ‘ 


; nn diſem ar gewan der Tuͤrck Chaleidam vnd andere ſtaͤtte mehr daſelbſt vmb⸗ Tuͤrckenſig 
her. Sab. Naucl gener:yo. Me \ 

Inn diſem ar verbrandten zu Erphuröben 200. Haͤuſer auß anfchichung Appolo Standsu 
nij vom Damrath wider Marggraff Wilhelm von Meiffen.Sebaft. Franck.se, Erphord 


Aunno 1472.erſchein im Monat Januario eyn Feurfarbiger Comet vnter dem zei⸗ Cometa er⸗ 


chen der wage / mit langen ſchwartzen ſtraln gegen Nidergang reichend / darnach kehrte er ſchienen. 

fichgegen Mitternacht / vnd wehrete so tage / eh diſer gar verging erzeigte ſich eyn anderer 

mit eynem feurigen ſchwantz gegen auffgang der Sonnen / folgten Peſtilentz / Krieg vnd 

Auffrur / vnd gieng inn diſem Jar an das Reiche Bergwerck am Schneberge inn Meiſ⸗ 

ſen. Carionis Chron. IR 2 
Inn diſem Jargab König Ferdinandusfein Tochter Leonardo des Bapſtes Bru Bapſtes 

der Son / vnd gabim Sora mit den vmbliegenden ſtaͤtten / daß er deſto herrlicher were / dar 
mit er den Bapſt zu frieden ſtelte vnd verſoͤnte Palm. | ſchafft. 
Anno 14 73. war eyn ſehr kalt Jar von Schne vnnd Froſt / worden meinſtlich die Froſtig Iar 

weinberge von froſt verderbet. Pal. folget darauff eyn ſehr doͤrꝛer Sorfier/ aan | 

——— aſſer 


Briyen iſt eyn groß Erdbeben geweſen / doch on ſchaden abgangen. Erdbeben. 
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Soͤrrer ſom Waſſer gar verſiegen. Palm: Naucl. giengen vil waͤlde an / vnd verbrandten / der Boͤh⸗ 
— mer Wald brandte4. wochen. Es brandten auch der Tuͤringer vnnd Schwartzwald / 
 faifisilen andern / auch vil Maͤrck vnd Doͤrffer dauon beſihe Chron. Sebaſt. Fr ancken. 
Reichstaig Im Jar 1474.hielt Keyſer Friderich eyn Reichstag zů Trier / kam der Hertzog Ca 
zu Trier· rolus auß Burgund mit groſſem bracht / wer gern Roͤmiſcher Röniggemwefen/se, Aber 
der Keyſer machte ſich heymlich dauon.ec. Paral. Brfperg. 4 
Sturm⸗ Im ſelbigen Jar erhub ſich am Tage S. Petri vnd Pauli eyn groſſer ſturmwind / 
wind. der oil Haͤuſer ond Gebaͤu einwarff / warff auch S. Vlrichs Kirchenzu Augfpurgein/ 
verfielen der Pfarꝛer vnd fein Geſell ſampt zo. andern Menſchen / rieß viel Baum m waͤl 
den darnider / verſenckte vil Schiff am Rhein mit Guͤtern vñ Leuteneẽ . gieng vom Rhein 
an bißinn Vngern. Chron: Sebaſt. Franckeẽ. 
Be belx⸗ In diſem Jar ward auch Neuß belägert/von Carolo dem Hertzog auß Burgund / 
welchem Keyſer Friderich zu hůlffe kam / Naucl. Palm. ward friede gemacht vnd die Eh⸗ 
Ma He Are a = ” “ 
una Es fielen auch die Tuͤrcken mit hundert tauſent Schügen inn die Illiriſche grentze / 
nt u worden von Benedigern vnd durch einfallende Kranckheyt abgetriben. ſdem. 
Es fielen auch die Tuͤrcken vber die Tonau vnd pluͤnderten Vngerland. ibidem. 
anduogt ¶Peter von Hagebach Landuogt inn Songau vnd Brißgau treib groſſe Tyrannen 
in Songau im Land / ſchaͤndte vil Frauen vnd Jungfrauen / daß die von Straßburg vnnd Baleldas 
enthaupt. Land wider loͤſen muſten von Carolo ec. vnd warder zu Briſach enthaupt / vñ worden von 
Bundsverwandten bey 2. Tauſent Burgunder vmbracht. Paral. Vrſperg. 
Anno 147. brachen die von Straßburg fuͤnff Cloſter ab aufferhalbder ſtatt / auß 
forcht Hertzog Caroli.ꝛc jdem. — 

Zoheſchul Inn diſem Jar ſtarb Adolff Biſchoff zu Mentz / kam Diether von Iſenberg wider 
3z Mentz. an ſein ſtatt / der lang mit jhm gekriegt / vnnd ward vom ſelbigen die hohe Schul zu Meng 
auffgericht hernach Anno 1482. ſagt Palm. 
Vngewitter Auno 1573. an dem Heyligen Dfingflagehateyngrenlich Vngewitter inn die ks 
miſche Cantzeley geſchlagen / vnd eben den Kaſten getroffen / da die Bullen vom Ablafın 
gelegen / hat dieſelbigen beſchaͤdiget vnd verbrand / zum zeichen daß nicht ſo lang mehr weh 





sen ſolle. Goltwurm 
Aano 147. inn welchem das Jubeljar gehalten ward / machten der Koͤnig auß 
Franckreich vnd der auß Engelland ehnen bund miteynander. Polydorus vnd Paulus 
Jouius. — | 4 

Verbůnd⸗ ¶ Ebeninndiefem Jar machten auch eyn bund die Bencdiger/der Hertzogvon Mey 
außger land vnd die Florentiner / vnd ſchickten jre Bottſchafft an Bapſt jn vom Kriegeabzumas 
macht. nen.Palm. | in | HM N 
_  Serdinandusaberder Rönig zog gehn Rom diß buͤndnuß auffsuheben/ verbunden 
—— alle gewaltigen inn Italia auß anſtifftung des Bapſtes / darin Ferdinandus 

er erſte war; : 
Juden er· ¶ Inn diſem Sarhabendie Juden zu Trient eyn Knaͤblein von drithalben Jarẽ / Si⸗ 
Ko ein mon genant / gemartelt / worden die Juden wider greulich geſtrafft / vnd dem Kindlein eyn 
eygen Capelln auffgericht. Palm. Franck ſetzt das Jar hernach: Naucl. ſagt ſie haben vber 
— He auch eyn ſolche that begangen zu Motta inn Friaul / wie diß auch Palm. 
eſchreibet 

walfart zu ANno1476. gieng an die Walfart gehn Niclaßhauſen im Franckenland / da ſich 
Niclashau⸗ eyn Kuͤhirte auffwarff wider die Geyſtlichen / vnnd ſonſt vnfugliche dinge lehrte von der 
ſen. freyheit der Chriſten / ward endtlich vom Biſchoff zu Wirtzburg verbrand. Nauclerus. 

Munſt.Franck. Hediobeym Vrſperg. | : Ä 
Comet. Inn diſem Sarerfcheinwider eyn Cometafchwargblo.Chron.Carion.lib.s. 
—— Inn diſem Jar nam der Tuͤrck auch ein die Statt Capham welche den Genueſern 
Tarckenſig zuſtund / ward verrathen vnd dem Otthomanno vbergeben. Naucl. Palm. 





Inn 








| Das ScehfeBuh 889 
Inn diſem Jahr zog auch Carolus Hertzog auß Burgund wider die Schweitzer / derlag 
verlor die Schlacht ſampt leib on gut / ward geſchlagen erſtlich für Granſen / darnach fuͤr Zergog ca⸗ 
Murtten / entlich fuͤr Nanſen / war eyn ſehr prechtiger Herr / aber es nam bald eyn end mit wol 
jm. Naucl. Franck. Hedio beyn Brfperg.fentsins Jar hernach. un 
- Anno1477. nam Maximilianus Mariam Caroli Tochter auß Burgund / be⸗ Maximili⸗ 
kam mit jr Burgund / Braband / Flandern / Luͤmpurg / Luͤtzelburg / Heñegau / Holland / PP | 
Seeland / Artois vnd Gellern. Naucl. in. — 
VBnd ward auch die hohe Schulzu Tübingen von Graff Eberhard / den Maximi ——— 
lianus hernach zũ Hertzog machte / geſtifft / diſe hat Sixtus 4.beflettigee. Paral. Vrſperg. ee 
Es war in diſem Jar inn gang Italia / ſonderlich zu Nom gar theuer / daß man das Teurun 
Korn bey dem Pfund außwug. Palmerius. Franck. Vnd ward Galeatius Maria — 4 
Hertzog zu Meyland von eynem vom Adelinn der Kirchen fürdem Altar erfiochen. Dal Aereög — 
merius. | | on Wey⸗ 
Im Jar 1478. war eyn finſternuß des Monden den 14.tag Julij / vnnd im ſelbigen en 
Monat am 29. tag warddie Sonn fchier gar verfinftere/daß fich menniglich darüber ent Sinfternuß, 
- fagtes-Dalm.Chron. Mercat.daranff auch mancherlenfiraffenfolgeren. Ih 
Inn diſem Jar ward friede gemacht zwiſchen den Bettelmuůnchen vñ den Pfarrern Vertrag der 
dauon C.2.de Treuga & pace in Extrauagant: follen eynander nicht mehr ſo ſchelten Moͤnqh vñ 
vnd vbel außrichten. Vet ae \ Pfaffen. 
Inm ſelbigen Jar kam eyn graufam menge Haͤuſchrecken inn Apuliam ſoalles ab ie 
fraflen / auch vmb Brixen her groffen fchaden theten / darauff folgete eyn hefftige Peſti⸗ er 
— zu Brixen 2o. tauſent / zu Venedig zo. tauſent Menfchen Palmer, Sebaſt. peſtilentz 
ranck. en | — 
Inn diſem 1478. Jar erlangte Öenua/fors. Jar vnter dem Hertzog von Meyland 
geweſen jre alte Freyheyt wider / nicht on Blut / kriegten die Venediger vnd der Bapſt inn Rrieg· 
Hetruria / ondeitierteder Konig auß Franckreich den Bapſt fuͤr eyn Concilium / vnnd 
daß er deſto baß dem Bapſt koͤndte begegnen / vnd den Florentinern helffen / machte er eyn 
anſtand mit Maximiliano.ꝛẽ. er 


Es ſaumte ſich der Tuͤrck auch nit / verloren die Venediger viel ſtaͤtte / Leponthium / 
Crotam / Scodram vnd andere mehr Palm. Nauclruss. 
600479. Ward Johannes Rüchardi von Weſſel Prediger zu Worms zu Noetatzene. 
Mentz verdampt / weil er wider den Roͤmiſchen Primat geprediget vnd gelehrt hatte / vnd ne | 
daß wir alleyn außgenaden Selig werden inn Ehrifto Jeſu / welche verdammungvielen ge 
frommen gelchrten Leuten mißfiel Bal. ET a | 
Die Benedigerfo27.Jarmirdem Türdenfrieggefürchatten/machtenepnenan „ 
fand mit jm / weil Italia voller Kriegs, König Ludwig zwang entlichden Bapſt mit dem ae 
‚Sonciliozumfrieden/ daß er die Florentiner erlaffen mufte / doch hielt er nicht lang auß ° a 
anregung Ferdinandi ondanderer 22. Entſtund alſo eyn neuer groffer Krieg inn Italia / 
dauon Palmerius. — — | 
Es worden auchder König Mathias inn Ungern/ondder Keyſer Friderich vney⸗ Rrieg inn 
nig / weil der Ertzbiſchoff zu Gran / mit des Konigs ſchatz vnnd Kron zum Keyſer entrun⸗ vngern. 
nen war.c. Palmerius. u, Ber 
Anno145o.ward Rhodisvom Türckenbelägert vnnd geſtuͤrmet / aber damal nit Taͤrckenſig 
gewonnen. Palmerius. Nauclerus. Franck. s | | 
Inn difem jahr ſtarb Bruder Niclas im Schweißerlanddenfiefür Heylig halten Bruder Ni⸗ 
vnd anñruffen / wie Nauclerus ſelber gener: yo. meynen er habe vil jar ſonder Speiß gelebt <dasinn 
Palmerius. Hedio beym Vrfperg.fent Annum 4ss. Schweitzẽ. 
Inn difenjar gewander Taͤrck Hydenutum inn Apulia / worden der Hertzog vnd Tuͤrckenſig 
der Ergbifchoffjänmerlich hingericht ſampt allem Volek / dann auß 12. Tauſent / vber 
22. Perſon nicht dauon kamen. Naucl. Paln. —— 
Es war auch krieg inn Burgund / zwiſchen Koͤnig Ludwig vnd Sn 




















































590 Sonder Bäpften Succeſſion /Lehr vnd Leben 


lor der Röniafür Deblazo- Tauſent 
vlrich Genf verherte. Palm. 

zu Wirten⸗ 
eyn guten namen vnd ſchon lob hinder ſich verlaſſen dauon aut. 


Groß geæ⸗·Innddiſem 1480. Jar war allenthalben groß Gewaͤſſer / der Rhein / der Padus / die 
— Tyhur / die Thonau theten groſſen ſchaden / erſaufften Menfchen vnd Vieh / vnd folgte 
— auß dem geſtanck eyn groß ſterben. Franck. Goltwurm. ai 
— Anno rast · ſtarb der groſſe Tyran vnd feind des Chriſtlichen namens Machome 


tus / was er fuͤr Land vnd ſtãtte den Chriſten abgewonnen / beſihe bey dem Nauclero e. 

Zu diſer zeit lebte Joannes Nannis von Viterbien eyn Prediger Muͤnch / welcher 

vber Apocalypſin ſchreib / von des Bapſtes Monarchia diſputierte / vñ gab ſich auf 

für ein Propheten / als wuůrde der Bapſt den Tuͤrtken gar vertreiben vñ ſein Reich einnem 

mẽ / was er aber für pn Traum vñ Lugenprediger geweſen hat die erfahrung gebẽ Beſihe 

1.Zom: Jenenß Luth:fol: c. Auff ſolchen Propheceiẽ beſteht des Bayft es Monarchia.2e. 
eurung. ae 
lengifch Feber erfolgte / vnd vil Leut vnſinnig machte vnd hinnam. Palm. 

Diſe Peſtilentz werete inn den nachfolgenden Jarn in Italia vnd Öermania/nam 
nicht alleyn gemeyne Leut / ſondern auch vil hohes ſtands hinweg. Franck. Pac 
Mar milJun diſem Jahr fiel Maria Marimilani Weib/ vom Pferde auff der Jagt vnnd 
an weib tod. arg Funck. A 
Auther ger nno 483. ward Martinus Sucher geborn/ (denıo. tag Nouemb.dasift auff S. 
born. Martiniabend) zu Eißleben von ehrlichen Eltern / Hans Luther eynem Berckman 
vnd Margretha ſeiner ehelichen Haußfrauen ꝛc. Calend. Eberi: Mattheſꝛẽ. 

| . „Anno1453.1ft Landgraf Wilhelm inn Neffen geftorben/ welcher Philipp des letz⸗ 
Catzeneln⸗ ten Graffen von Catzenelnbogen Tochter hatte / darmit er die Graffichafftererbet. Pa⸗ 
bogen Yaly Brfpag Ida 
Brig der  „ Zmnor454 fahemangroffe 
Yögel.  Derluffefireiten/etliche Meil wegs 
Palm. Funck. | | { 
Inn diſem Yargerierder Wein wol / onndward ſo wolfeil / daß man cyn Faß vmb 

das ander fuͤlte / auch eyn Eymer vollfüreyn Ey gabrẽ Frauck. 


Bipfälicher uch 
Prophet. 


Peftileng. 


lang / darauff Bapſt Sixtitod vnd vil Kriegs folgte, 


Dein. wol 
feil. 
ER von dem Bapfı ondden Kardinän Predigen ſolte. Sprach er / pfin Paule / pfun Peire / 
vnd ſpei darzu auß ſo offt ers ſagte / predigte fonftnichts/onnd ſteig gleich als ob cr zornig 
vond hochbewegt wider herab. Als ſie nun meinten er were vnſinnig oder zum Reperwors 


NotaB es 
en den / gab er antwort / wie daß er fo zornig were auff die Apoſteln / welche ſo ſchlecht vñ einfel 


Robertus de 
Litio. 


vberfluß zu leben / es ſei dann daß ſie vnrecht thun / daß er dochnichtmeinene. _ 


Er hat auch auff eyn zeit eyn Kriegifch zerhackt Kleyd onter der Kappen angehabt 


vnd darin eyn Heerpredige gethan wider den Türcken/doch wie er hernach befand ſeinem 


© Rulenzugefalen/olldanıchegroffeandachtepgrvefenfein? Hedio Hift;Eecl,part: 


. Lib,ın,cap.2s. 


Das xlvj. Kapitel. 


Von Innocentio 8. feinem£ebenondhänden | 


vnd wasbeifeiner zeit merckwürdiges geſchehen. 


Innocen⸗ 






Man / darumb er ſie hernach wider belaͤgerte vnnd | 


In diſem jar ſtarb auch Vlrich Graff zu Wirtenberg/ ter wolgeliebte genant / hat \ 


nno r482. war groſſe teurung / worden die Leut voller Läufe / darauff eyn Peſti⸗ 


Zu diſer zeit lebte Robertus de Sicioeyn Barfuͤſſer Münch / welcher als er oma | 










































hauffen Dolin ond Ageln gleichſam miteynander inn 4 


tig gelebt/fofiewolmacht gehabt hetten / wie auch jre Succefforesinn allem Prachtund 
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Das Sechſte Buch. 
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Nyuocentius s eyn Genueſer / eyn Son Aaronis / vorhin Johannes Bap⸗ 
tiſta Cibo genannt / Prieſter Cardinal Sanct Ceciliæ / ward der 40. Bapſt 
= der 3 zeit des Antichriſtiſchen Reichs / der 222 nach anfang jrer Kirchen zu 
NRom / ward erwoͤhlet vber 20. Tage nach Sixtitod / ſaß im ampt 7. Jahr 
EEE nd. Monat. Palm. Naucl. ſetzt die s. Jar gantz. es 
I. Diſer war vorhin ey Armer Schuler geweſen / doeh ſchon von Ängeficht / das fh 
an des Königs Aphonfi Hoffinn Sicilia brachte/ daran er Hoffſitten gelehrnet hat. Vo 
later. Bal. | 
2. Darnach als er gehn I 
Philippi des Bononienſer Cardinals. si a 
3.Nach diſem iſt er worden Sauonenſiſcher / vnd a a 
| N | on 


lom kommen / hat er ſichlange zeit gehalten zum Hoffgeſind | 
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biß jn Sixtus zum Datario / vñ hernach zum Cardinal gemachthat / dan der Sixtus hatte 
jn ſonderlich lieb / vm̃ ſeiner freundlichen ſitten willen, Volat. Man darff nit ſagen Weis 
biſch oder Buleriſch / dann ſie horn es nicht gern. — 


4 Wiewol Volateran offentlich bekent er habe jm darin zuuil gethan / dann er habe ge⸗ 
ringes ſtands Leute offt gehelſet vnd gekuͤſſet: nemlich fuͤr groſſer Florentiniſcher andacht 


des wuͤtenden fleyſches. Bal. 
——— Es ſagt derſelbige Volateran / er habe ſich freundlich geſtalt gegen jederman / vnd ha 
—  bedochfeinniemand konnen genieſſen / dann er Babe feinen angebornen geitz koͤnnen mit 
- fchersfein zudecken.jdem Balzus. — | J—— 
6. Ime erſten vnd andern Jar ſeines Bapſthumbs war er vngluͤckhafftig vnd mit vilem 

Krieg beladen. Palmer. aa | | 
7. Erfuͤrte aber Krieg wider Ferdinandum Koͤnig Siciliæ / verband fich mit den vor⸗ 


nembſten im Reich wider den König O das heiſt nicht auffrur) vñ berieff Robertum Se 


uerinatem zum Oberſten / welcher aber nichts außrichtete. So muſte der Bapſt die alte 
Freundſchafft ſo jm inn Sicilia vnter Alphonſo erzeygt / bezahlen. Bat. Bor 
s. Daerabernichtsaußrichtefondte mit gemalt gegẽ König Ferdinando / greiff ers an 
ders an / vnd begerte frieden mit jm zumachen / daß er nur Ve Tribut bekaͤme / vñ die wi 
derfpenftigen vngeſtrafft blieben / Ferdin andus aber der Komg wolte der keyns annem̃en / 
wie faſt der Bapſt durch feine geſandten ließ anhalten. Volat. 
9. Weiler dan gar vnſpuͤttig vnd keyn gluck hatte zu kriegen / wandte er ſich zu ruhe / vñ 





kehrte fleiß an / daß fonderlich zu Kom friede vnd alles genug were. Volater. Bal. dann ſie \ 


trachteten aurnach eynem Irdiſchen Daradeiß. — | | 
10. Die Brfinerond Columnefer fo widerepnander verhaſt / vnd doch eyn zeitlang ons 


ter Stxtohatien an ſich gehalten / hatten die gantze ſtatt wider vnruhig gemacht / vnd hiel⸗ 


tens die Vrſiner mit dem Komg auß Sicilia. Naucl. generat: 
Strengeit ı Die ſtatt Rom ſo voller morder / hat er gereyniget mit der ſtrenge ſtraffe / zwen bruͤder 
des Bpſtes F. Buſali Sone / ſo der auffruͤriſchen Redleinfuͤrer / vnd ſehr mechtig warn/darınit ſie ein 
fange zeit vngeſtrafft blicben / hat er auff ein tag fahen vnd enthaͤupten laſſen Volat. 


12. Er hat dem exempel Styxtinach / gewins halben eyn Collegium der Secretarien ein 


geſetzt / vnd die vorige zal gemehret / Das heiſt goltſtrick außfpannen. Volat. Dal. 
— 3, Er iſt der erſte Bapſt geweſen / ſagen fie/der ſich feiner Hurufinder/derenerwolie. 
— „gehabt hat / wie Marullus in ſeinẽ Epitaphio bezeuget / offentlich geruͤhmet vñ angenom⸗ 
— men / vñ ſie Reich vñ gewaltig zumachen fich vnterſtanden hat. Die andern zuuor ſcheme 
— tẽ ſich noch ein wenig / nantẽ ſie Nepotes / namẽ ſich an / ſie wern jrer bruͤder on ſchweſtern 
Zurnkinder Finder/desdeckelsdarffdifernit/iftfeiner Finder offentlich bekant / dan ſoll das Babyloni⸗ 
— ſche Hurnreich gar entdeckt werden / daß man fein ſchand ſehe offentlich / nach der Prophe 
Vet hene ¶ ed / ſo muß alſo zugehn / nit vn Gottes ſon derliches ſchicken Volat. Bal. A 


o 


Rn 14. Franciſco feinem Baſtart gab er etliche ſtaͤtte nahe bey Rom vñ machte jn ſo zu eyne 


Herm Seine tochter Theodormam gab er eynem Genueſer Gerhardo Vſumari / vnd 
gab jm darzu vber die maſſe groß gut. Volat. Ey wohat ers bekomen? wars nicht kirchen 
gut⸗ So muſten die H. Vaͤtter haußhalten / ſo muſte ſolch gut angelegtwerden. Es muß 


ja Mantuanus etwas dauon gewuͤſt habẽ / da er ſagt / daß Hurn vn bubẽ in kirchẽ gut fire. 


ECardinit, 15. Saurentium ſeines Bruders Son auch eyn Baſt art machte er zum Cardinal/wie 
auch Antonium ſeinen alten geſellen vnd Lands man. Volat. 
16. Año 1490.hat er zu Rom verſamlet gehabt vil Legatẽ der Konig / Fuͤrſten vn Herrn / vñ 


Ablas wi⸗ mit jn geraiſchlaget vom krieg wid den Tuͤrcken / vñ darmit er gelt darzu ſamlete / ſchickte 


Seren Cr herauß m Teuſſehland volt oment ablaß dun chRaymun dum Payr andum den Archi⸗ 
gelt geſamlet / ſagt Naucl gener: go. | 
17. Nachdem aberdißgeltgen Romfam / ward des Tuͤrcken vergeſſen / worden des 
Bapfſtes Hurn Kinder darmit Reichgemacht/namer fich an/ er wolle frieden Ken in 
Rn : ; eim 


diacs / welches Ablaß ſich auff die lebendige vñ die toden erſtrackte / vnd hat diſer eyn groß 
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ſeim Land / was der Kirchen zuſtund / darumb loben jn die Papiſten als eyn gerechten vnd 
fridſamen Man Wicel: Naucl. — | | ! 
RES: Er hattejm aber fürgenommen vil ding suuerrichten die hocheit des Bapſtumbs vñ 

die Romiſche Kirche belangend / ſagt Naucl aber die zeit war jm zu Furg/ were er Gott ge⸗ 


weſen / ſolte er die Welt wol beſſer regieret haben / nach feinem dunckel. 


19. Luthpoldum der vor der zeit eyn Hertzog inn Oeſtereich geweſen war ſatzte er vnter Luitpoldus 
die zahl der Heyligen vmb der vilen Wunderwerck willen / ſo von jm gefchehen.ze. Naucl. De | 


20. DieDenediger fo Sirtus mit dem bann geſchlagen / hat er abſoluiert vnd zu freun⸗ 
den gemacht / dan ſie kondten wie Gott / ſchlagen vnd heilen / wolten vnd lebendig machen. 


37 Er hat auch den Baͤpſtlichen Pallaſt zu Rom herrlich laſſen außſtreichen / dan das 
En gelt vom Ablas muſte kriegen / oder bauen / oderfonft verbancketiert ſein. 0; 
Naucl. TUE N | N i u 
22. Zu ſeiner zeit ward zu Kom funden der Titel des Creutzes / zum Heyligen Creutz 
mitten inn der Kirchen inn eyner wand eingeſchloſſen / mit den dreien ſprachen. Volater. 
23. Dargegen ward der Kirchen su Lateran eyn ſchwerer guldener Kelch geſtoln / den 
Ldouicus tir. Konig inn Franckreich kurtz zuuor dahin geſchickt hatte. jdem. 
24. Er hat auch von dem geſamleten Gele / das er mit dem Ablaß den Leuten abgelo⸗ 
geninn Teutſchland / viel Kirchen inn Italia Reich gemacht / hat dem Auguſtiner Klo⸗ 
ſter zu Bergamo eyn Silbern Kirchen wercklich zugericht / geſchenckt. Bal. 
25. Den Nortwegern hat er zugelaſſen / vnd mit ſeiner Bulln beſtettiget Anno 1490. 
daß ſie von Wein mochten Meß halten / weil vm̃ der groſſe Kaͤlte willen der Wein ſo darin 


— [4 N 


gebracht bald ſauer vndzu Eſſig wird. Palm. Bal. | a 
26. Zwey jar vor feinem tod iſt er inn eyn folchen ſchlaff gefallen / nach dem er eyn kraut 
geſſen / ſo folches verurfachte/daß er 2o. ſtunde gelegen hat on Athem / als wan er tod were / 
vnd warn die Cardinaͤl ſchon verſamlet eynen andern Bapſt zuerwohlen. 
27. Er haretliche ſchwere Kranckheyt außgeſtanden / vnd mit gedultfage Naucl. vber⸗ 
wunden / biß er entlich an der Schlaff ſucht geſtorben Anno 492 am 40: Jar ſeines alters 
im s. Jar ſeines Bapſthumbs / den 26. Tag Julij. Naucl. Volate. 
28. Siefchreibendaßder Tuͤrckiſche Keyſer dieſem Bapſt habe zugeſchickt das Spaͤr 
darmit Chriftofein Seiten eroffnet / das etwan zu Antiochta inn S. Andres Kirchen fol 
gefunden worden ſein / vnd ſoll es Boemundus bekommen / vnd groſſe thaten mitverzicht 
haben / durch welchen es gen Conſtantinopel bracht / vñ nun vom Tuͤrcken dem Bapſt ge⸗ 


fchenckeift/daßer die gefangen Tuͤrcken ſoll deſto beſſer halten. Das iſt nun zu Rom groß Zeylhumb 
Heyligthumb / daß diß alſo ergangen / kan man jn wol glauben / ob es aber daſſelbige Spaͤr der Roͤmer 


ſei muß mann zugefallen glauben / vnd iſt darauß zu mercken / was fuͤr grund ſolch jr heil⸗ 
humb gemeiniglich haben / darzu jn Juden / Tuͤrcken vnd Heiden geholffen / daß ich vom 
Teuffel nichts ſage / der mit allem fleiß daran geweſen / daß ſolcher jr. glaube gemehret vnd 
geſtercket werde. Sogeht es warn man eynmal von der rechten ſtraſſen kommet / geht je 
langer ſe mehr jrre vnd iſt keyn auff horens inn dieſem Babylon / biß inn abgrund wird ge⸗ 
ſtuͤrtzt werden. ER ne, FIN er za 


gu mercken. 







































mn % - — 
4 “ he b — 
en, De 7 | 
* V Ws 
ze — ei. 


FR 


De en — —— en 
EN a 
r WERE — 



































593 Von der Bäpften fureeffion/Lehr und Sehen 
Sinfternuf In diſem jahr war eyn Finſternuß der Sonnen den 16. Martij. Bern: IBalterus: 
der Sonn. Chrom: Mercatoris. | iR 
Mieneinge ¶ Im ſelbigen Jar zog Koͤnig Mathias auß Ongernfür Wien in Deftereich/belägerts 
nommen. vñ nams ein / weil Keyſer Friderich mit dem Tuͤrcken eyn anſtand gemacht hatte. Naucl. 
Mord. In diſem jar iſt Wilhelmus von Amburg / der Joañem von Burbon Biſchoff zu Luͤt 

tich vor z jaren hat vm̃bracht / durch den Bruder Joannis von Horn / des nachkomenen 

Biſchoffs / gefangen vñ zu Maſtrich ander Moſa enthaupt woꝛden.ꝛc: Paral. Vrſperg. 
Maximil. Anno 1486. den 16, Februarij ward Maximilianus zum Roͤmiſchen Koͤnig erwoͤh 
Zeyfee. let zu Franckfort / vnd hernach den 1o. Aprilis zu Ach gekroͤnet. Palm Naucl. 


en Auf diſem Reichstag ſtarb Marggraff Albrecht võ Brandenburg ein berůmter Fuͤrſt 


— im krieg vnd friede / der Teutſchen Achilles genant.ꝛc. Hat den von Nuͤrnberg vil verdriß 
angethan Naucl. He here 
Kriegim Es kriegten auch inn diſem Jar miteynader Carolus Hertzog in Safoy ond Aloy⸗ 


Italia. ſius der Marggrafffein verwandter welcher vberwunden Sand vnd Seutverlore. Palm. 
Alphonſus Nergog Calabriz ſtreit mit huͤlff der Meyländer vnd Florentiner wider 


Robertum von Sanſenerin / treib jn auß dem Land / vnd nam vil ſtaͤtte der Nom: Kirchen | 


ein/ond mufteder Bapft mit Ferdinando frieden machen. Yalm. 


Friede inn Anno 1487. hielt Keyſer Friderich eyn Reichstag zu Nuͤrnberg vnd ward eyn ge⸗ 
Rah. · meyner friede auff ro jar lang gemacht / aber nicht von allen gehalten. Nauel. 
Schatzung Inn diſem Jar ſchickte Innocentius in Teutſchland vnd forderte den zehenden von 


des Bapſtes Geyſtlichen / welche ſich darwider ſetzten vnd appellierten/legtefich der Keyſer darein / vnd 
— erhielt am Bapſt daß er ſolche ſchatzung fallen lies Naucl. | 
Krieginn Es kriegten auch miteynander Sigmund Hertzog auß Oeſtereich vnd die Venedi 
Sale. ger / lagen der welſchen fůr Trident vil darmder / kam Robertus Sanfeuerinusfelbft vm̃ / 
muſten der Bapſt vnd der Keyſer frieden machen. Naucl. | 
Esbcneenen Der König Ferdinandusinn Hiſpania/ nim̃t das Betiſche vnd Granatiſche Reich 
auß iſpa⸗ ein / treibt die Saracener gar dar auß / erlangt dadurch den Titel des Cathorfchen Ronigs 
nia vertribe weiler vil ſiegs hatte wider die Saracener. Palm. Nauclerus ſetzt diß inn Annum Chriſti 
1492. 
König Ma⸗ Inn diſem Jar ward König Marimilian zu Brug in Flandern gefangen / auß liſt 
ximil: gefan der Frantzoſen / aber Keyſer Friderich machte jhn wider ledig mit dem Teutſchen Kriegs⸗ 
uolck. Palm. Saucl.Paralip:Vrfperg. | | 
Schwꝛ⸗ Anno 148s. ward Gent von Keyſer Friderich belaͤgert / vnd fieng der Schwaͤbiſche 
biſch bund bund an / darin auch groſſe Fůrſten vnd Herrn warm Palm. Funck. 
Anno 1489. war ein geborner blinder in Braband / Nicaſius genant / welcher gleichwol 
Eyn blin⸗ ſudirte / vñ ſo geſchickt ward / daß er zu Louen Magiſter on hernach zu Colln Prieſter ont 
der Doctor Doctor ward der Geyſtlichen Rechten / laß vnd Predigte mit verwunderung. Dal. zum 
vorbild aller Doctorn derſelbigen zeit / dann ſie warn alle blind im Reich Chrifn / oderin 
NotaBene. Geyſtlichen ſachen / vnd wolten doch aller weit Siechterfein.e. 
Roͤnig imAnno 1490. ſtarb der Vngeriſche König Mathias zu Wien am fchlag/ vndnam 
Ongen Maximilianus alles wider ein / vñ gewan auch Griechiſch Weiſſenburg / vertrug ſich her 
ſtirot. nach mit Vladißlao Konig inn Böhmen Palm. Naucl. | 
Inn diſem jar erhub ſich eyn grauſam Vngewitter zu Conftantinopel den12. Tag 
Julij / es erhub ſich eyn vnerhort Donnern vnd Blitzen / worden angeſteckt vnd verbrand 
soo. Haͤuſer / vnd kamen vmb inn die zooo. Menſchen. Palm. Nauel. 
Annor49ꝛ. hielt Maximilian eyn Reichstag zu Nürnberg/ vnnd ward jhm durch 
iuvſein die Legaten Anna die Hertzogin der Britanner vertrauet / welches Carolus s. Koͤnig inn 
Braut ge⸗ Franckreich nicht wolte laſſen zugehn / ließ Margritham Marımiliani Tochter von ſich / 
nommen.vnd nam diſe mit gewalt / vnd vertaͤdigte ſein that als recht. Naucl: Palmerius ſetzt diß ein 


Vngewitter 
Brunſt. 


Jar oder etlichs zuu. | 
SIEBEN: In diſem jar giengdas Bergwerck auff zu S. Annæberg onterden Hertzogen von 
Sachſſen. Bam: | nn Anno 


o 
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‚Anno 1492, namen die Reichſtaͤtte / oder der Schwaͤbiſche Bundt das Lechfeldt Kun 
eyn / vnd zwungẽ Hertzog Albert auß Beyern / daß er Regenfpurg/daser Anno 485. ein⸗ Ka. 
er ns frey geben / vnnd dem Reich zuftellen nach jhrem verbündenuß/ / 
alm: Franck. N Ä s 
r Jun diſem jarfunden auch die Schiffleut des Königs Caſtiliæ vnnd Lufitaniz die Newe In⸗ 
newe Welt / das iſt viel reicher Inſeln / ſo lange zeyt vnbekant geweſen. Dam: felnerfuns 
Inn diſem jar am 7. tage Nouembris zu mittage / fiel eyn Stein vom Himel eynes den. 
Centners ſchwer inn der groͤſſe eyner Saltzſcheiben / geformiert wie eyn Griechiſch a,bei Steim felt 
Enßheim inn dem Sunckgaw c. — ‚vom Him̃el. 
Alphonſus der König von Partugal fiel inn diſem jar vom Pferde zu todt / vnd kam Roͤnig in 
Emanuel ſein Bruder an ſein ſaatt. Portugal 
Anno 1492. Diele Keyſer Friderich vnd Marimilianus ein Reichstag su Coblentz / 2 
widerden Koniginn Franckreich / Fondteweder Volck noch gelt von Ständen erlangen ee 
wider den Frantzoſen / ꝛtc. Vrſperg: Daral: N s : 
Die Prieſterſchafft zu Meng hatten feindſchafft / hielten ſich zu Caltenfels / thaten Feind des 
‚ihn vielverdruß / hiengen jn ſchloß an die heimlichen gelider / vnnd muſten jhn folgen /rc. le Ä 
vr ntz. 


Das xlvij. Capitel. 


Paral: Vrſperg: 
Von Alexandro 6. vnd feinem leben vnd haͤn⸗ 
deln / vnd was bei ſeiner zeyt merck⸗ 
wuͤrdiges geſchehen. 













RO Lerander s.auß Hiſpania von Valentz / vorhin Rodericus Borgiagenant 7 
AN Canderefchreiben Robertus) Bapftes Calixti Schwefter Son (wanicht Als 
Rs u? feineigen Hurn Son) Vicecantzler / Cardinalonnd Dortuenfifcher Bir 
5 ex IS fchoff/mwardan Innocentij ſtatt ober22.tagenach ſeinem todt zum Bapſt 
36 gemacht vnnd inn S. Johannis Kirchen zu Lateran gekroͤnet den 26. tag 
Auguſti/ anno 402. ward alſo der 47. Bapſt(wann die Antipapæ nicht mit gezehlet) der 
Dritten zeit des Antichriſtiſchẽ Neichs/der 223. in der ordnung nach anfang der Roͤmiſchẽ 
Kirchen / ſaß im ampt eylff jar vnd acht tag / Palm: Volaterr . 
1. &swarnnichtalleCardinälbeimwelchen er fich nicht eyngekaufft / willig inn ſeiner Bapſte uns 
mwahl/diejhm aber darzu behülfflich warn / denen hat er hernach mic Kercker vnnd allerley danckbar. 
plagen gedancket / daß fiejhn vnter die Tyrannen vnd vndanckbare billich ſchreiben Br 
later:Balæus. 
Julianus der Hoſtienſer Cardinal vnd Raphael Camerarius vnd ſonſt viel groſſer Bapſt eyn 
Herin zogen von Kom hinweg ſeiner Tyranney halben. Plat: Continuat: —3 
3. Die Vrſiner kriegten eyn Som̃erlang mit jhm / muſten ſich mit heeres macht ſeiner 
Tyranney erwehren / vnnd thet Carolus Virginij Son eyn vnehlicher dem Bapſt viel 
fehadens/re. Volaterꝛ. 
Er hat ſich an Satan ergeben / oder buͤndtnuß mit jhm gemacht / daß er jhm zum 
Bapſthumb hülffe/wie Balæus auß Mario bezeuget. N 
5. Er hat jm nichts ſo hoch angelegen ſein laſſen / alsdaß er feine Baſtartkinder zu groſ⸗ 
fen chrer brechte / ja hoher dann Innocentius ſeinen bracht hatte. Dann fie ſchemeten ſich 
jegtjbrer Hurnkinder nit mehr wie zuuor da ſie ſie Nepotes hieſſen / weil die zeit des fahlß 
der Babyloniſchen Hurn ſich herzu nahete / mußte jhr ſchande neben dem gewalt auff das 
hoͤchſte ſteigen. Plat: Append: Volat: Balæus Pantal. 
6. Seine Tochter Lucretiam bat er dreyen Fuͤrſten nach eynander verehlicht / doch Ainder 
ſchreiben ſie ſeltzam dinge von jhr. Sie ſey ſein Tochter / Braut vnnd Schnur gewe⸗ — 
fen/ (Johannes Jouanus Pontanus.) Sein juͤngſten ——— er zum Fuͤrſten 
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im Königreich Stailix gemacht / der andern Cxfaremhatersum Cardinalzu Valentz 
gemacht:den aͤlteſten zum Hergoginn Hifpania / derdoch bald hernach erfehlagen vnnd 
beinacht inn die Tybur geworffen ward / villeicht feiner ehrlichen th aten halbẽ/ Volater 
Platinwappendix. | en — 
2 \ Sun aan 

ondern ein Weltlicher en cin / nance fich Hertzog von Valentz / zog mit groſſem 
das ſein Vatter mit dem Ablaß erfehunden nn — naar 
nam danach mit deſſelbigen vnd Des Battershülffe viel Staͤtte vnd Lands ein inn Sta? 


lia / wer gern Hen inn gantz Italia geweſen / war ſein ſprichwort / aut Cæſar aut nihil, . 
welchebeide wahr / Cæſar mit demnamen/nihil mit derthat:-Platzappend; Sabell:E n- 


ncad: 10.lib.9.Volater;Balzus, — 
ESe ſchreiben daß diſer Bapſt viel Hern mit vnrecht habe richten laſſen / das fein 
em 


Son Exfarwillnach des Bruders tod kein Cardinal oder Geiſtlicher Mañ / 
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Son die Herifchaffebefeme/ vnd hat ſein Son durch verꝛehterey viel Staͤtte eyngenom⸗ 
men Pla: Appenndddeee..... a N a —— 
9 Die Brfinerbaterfchendelich hindergangen / vnnd mit lift vnnd geralt vmb leib / Tyranne 
ieben / vnd jhre gůter bracht / das erbärmlich zuhören. Volater: Dlatine appendix. Er hat Bapftes 
auch mit greulicher Tyranney die Columneſer vnnd andere groſſe geſchlecht angetaſt / Alexandri. 
wer jhm vnd ſeinẽ Son zu wider der mußte ſterben / daß fie das guimochten ererben/ ibidẽ. Mer 
Ja Machiauellus ſchreibet offentlich / er habe kein ander funft/ dannbetrug vnnd 
auffſatz gebraucht / habe ſich auch feinesandern befliffen. Item es ſey nye feiner geweſen / | 
der mehr geſchworn / wann er etwas zugeſagt / vnnd doch weniger gehaltenhabe/onndfey \ 
jhm wol hinauß gangen/danner habedie Leut meyſterlich Fönnen äffen/:d. vnnd lobet diß 
an hm / als wan er recht vnd wol gethan / ſeind das nicht ſchoͤne lobſpruͤch e Machiauell: 
eepe 
io . Es hat Bapſt Alexander eynen vnerſetigten geltdurſt gehabt / vnd allerley Practi⸗ 
cken erdacht gelt zuſamlen / daß jhn auch fein eigen Son Cafar offt darumb ſoll geſtrafft 
haben. Volaterr: Platinæ Append:Balzus, Auß diſer vrſache hat er newe aͤmpter er⸗ . 
dacht vnd verfaufft/wiedroben der Sixtus: Der Breuiatores on Bulnfehmidefeindso,, Gas Bap⸗ 


geweſen zu Rom / deren jeder muſte 770. (Balæus hat 750) Ducaten geben / vnd worden ren * 


um 


die andern ampter alle fo verkaufft / darmit er eyn grauſam geltfamtere: erh; 
Er machte auch 36.Lardindl/die haben auch fort muͤſſen eynbrocken. Haß diefer 

quell iſt auch gefioffen Die genade feines Jubeljars / welches erin aller welt feil gebottẽ / wer 

nurgelt gehn Rom ſchickte / erlangte ebẽ ſo vil als wann er ſelber da geweſen / ja es war = =. 

Leuten in dem fahl beſſer / daß ſie nicht muͤde bein / vñ eyn vngeſunden magen widerbrech⸗ NB: 

ten / fuͤr mordt / Frantzoſen vnnd Peſtilentzen daheim ficherer bliben / die ſie ſonſt gemeing 

lich zu Rom holten / vnnd gewiſſer dann den verheiſſenen Ablaß bekom̃en / daß ich nichts 

ſage von den boͤſen aͤrgernuſſen / dadurch jhre gewiſſen verwundt worden / nach dem ſpuch 

wort / je naͤher Rom je aͤrger Cheiſt: item wer zum erſtenmahl gehn Rom zeucht / der ucht 

eynen Schalck / zum andernmahl findt er jhn / zum dritten bungt er jhn mit herauß ad. . 

Aber diſe kunſt trug dem Alerandıo eyn vnmoͤglich gelt / ſo kaum außzurechnen vnd 
außzuſprechen: wa blib dann noch das eynkom̃en des Patrimonij Petri / das zur zeit Key⸗ — 
fer Friderichs des dritten vberſchlagen färlichen eyntrug inn des Bapſtes Kamer mehr 
dann fuͤnffmahl hundert tauſent Ducaten / darneben warn nochvielandereland/ Hera 
ſchafftenvnd Satte / fo fuͤr das Lehenrecht vnnd zinſe eynen grauſamen Tribut gaben / 
das nochviel mehr dann das vorge trug / was meinſtu dann daß die Annaten / Pallia / vnd Eynkomen 

allerhand Dfründen/diefrepheitbzieffe vnnd dergleichen getragen haben? Es haben jhm Be Bap⸗ 
etwann inn Frauckreich getragen die Ablaß vnd genaden brieff mit den Reſeruaten Bes" = 
noralen Mentalen famptandern dergleichen geltnegen inn die20000. Kronen / welches 
fich inn der gangen Chuſtenheit vber zehen Milion erſtrecket hat / das ſind zoo. Donnen 
golts. Dauon geleſen wirt im buch Defenfio;Parifi: Curiz & libertatis Eccl: Gallic: 
Ludouicodensepffften vbergeben. Articulo 77.22. Diß iſt darumb wol zu mercken daß 
man Daniel vnd Johannem deß da baß verſtehe / die auch von ſeinem ſchatz / pꝛacht / vnnd 
reichthumb geweiſſaget nd. cẽ. ne NRORELNNB, 
Aber es iſt ihnen viel an dem gulden fluß eyngetrucknet / darumb feind fie dem Lu⸗ 
thero vnd vns allen fofeinde/weilfienichtjhren vollenzughaben/wieguuonad. — 
Dooch floß zu der zeit Alexandr der Strom noch ſtrenge auff Rom zu / der nichts 
dann gelt zufuͤrte / inn eynem jar mehr dann inn 1o. Franckfurter Meß kompt / dannoch 
war es in den weitten rachen vnd grundtloſen ſchlundt nicht genugſam. Er wolte jmmer 
mehr haben / wie fein Hiſtoria außweiſet. De 
ır. Es hat Alerander auch gern Schauſpiel / Faßnachtslaruen onnd dergleichen gefes 
hen / wann er nit mit ernſtlichern vindtigern gefchefften behafft geweſen / ſagt Volaterꝛ 
12. Bei ſeiner Tochter Hochzeit hat er Ritterfpielond geſaͤges gehalten / wie die Welt⸗ 
lichen Koͤnige / wider die ordnung ſagen ſie / vnd haben die Fechter groſſen platz Bauer “ 


zu Rom gehat. Volaterꝛ. Hedio 13. Es 





c 
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allen mutwillen geſtattet / ſchreiben Volater: Hedio im Platina vnd Balæus 


Der Donner vnd Blitz hat den Engel von der Engelsburg herab geſchlagen / den 


ließ Alexander wider hinanff ſeßen. Volaterr: 


Sauano⸗ 15, Hieronymum Calaguritanum Sauanorolam ‚einenernften froifien Prediger | 


solz todt. von Ferrar / fo zu Florentz Predigte vonzufünfftigem vngluͤck ober Italiam / vnnd die 


Geiſtlichen jhrer laſter halben hart ſtraffte / auch den Bapſt ſelber / vnnd ſeinen erdichten 
Ablaß angriff / ließ er zu Florentz hinrichten / Anno 1499.c. Sabell: Ennead: 1o.lib.g. 


Nauclerus ſetzt das jar zuuor: Balæus. Die Papiſten meſſen diſſem Sauanorolo viel 
jrrthumb zu / aber feinebücher zeigen was er für ein lehr gefürethab. — 


16. Er hat x6. Hiſpaniſcher Cardinaͤl gemacht / deren etliche feines geſchlechts warn ⸗ 


als Ioan. Borgiam,Valentinum vnnd Franciſcum Borgiam / hatjhrauch fovielges 
macht auß den Italienern / deren etliche als die fuͤrnemſtẽ Volaterra: mit namen erzehlet. 
i7. Was er ſonſt fůr ein Baumann geweſen / vnd inn Politiſchen haͤndeln ſoll außge⸗ 
richt haben / ließ beim Volaterr: der jhn in etlichen ſolchen haͤndeln lobt / wie einen welt ge⸗ 
ſchickten Mann / vnd gleichwolbefennerdaß er mit vielen laſtern ſey beladen geweſen / die 
er doch vmb glimpffs willen nichtergehlewill / weil er ein Papiſt dem heiligen Stulfein 
vnehr will anthun. Be 
Fubeliae 18 Anno zoo, hielt er nicht allein zu Rom das Subeljar/fondern ließ auch die zwey fol⸗ 
Alexandri. gende jar inn gantzem Teutſchland außbreiten/auß groffer liebe zum gelt der Teutſchen / 
darumb auch etliche Reichstage gehalten wordẽ vom Keyſer Maximiliano darauff auch 
von des Bapſtes genade gehandelt worden / ob ſie anzunem̃en odernicht. 
19. Er hat etlichen Cardinaͤln gifft laſſen zurichten / das jm hernach ſelber zutheil ward / 
daran er auch geſtorben. nd } / 
Arnno 1503.denzs. Auguſti ſtarb Alexander / etlichefagendas gifft ſey von ſeinem 
Sonden Cardinaͤln zubereit / habs alſo der Vatter bekom̃en ſtumd der Stul nach hm E. 
Alexandri tag ledig. Sein Son Cæſar nam hinweg alle ſchetz / vnd beſatzte Vaticanum mit r2.tau: 
todt 


ſent mann / vnnd befeſtigete die Engelburg / wolte die Cardinaͤlnotigen ein Bapſt ſeines⸗ 


gefallens zuerwoͤhlen / aber ſie kamen jyhym Tempel Minerux zuſamen / daer fiedann bes 

legern ließ / vnd wardt Rom voll auffrhur vnd kriegs / wie man beim Volatenano leſen 

mag . Beſihe auch Chron:Carion/hib.s.t. ae 
an Dip Chꝛonicon ſagt Cælar Borgia Alexandris Filius nulli hominum quot- 
Bapfies, quo vixerunt ſcelermum immanitate ſecundus, iſt das nicht ein ſchon lob / daß Fein 


boͤſer bube auff erden geweſen / dann des Bapſtes Hurn Sone von feinen Brüdern iſt dꝛo⸗ 


ben geſagt / muß noch etwas daruon hie erzehlen / ſonderlich von feinem Son Duce Va⸗ 
entino genant / was er für ein früchtlein geweſen / zu ehr dem Romiſchen Hof/welchesdie 
jetzigen Heuchler nicht genugſam loben koͤnnen. 


Diſer war fo ein wol gezogen Kindt / daß ihm kein ſchelmenſtuck zu viel war / er war | 


ein Spiler/Hurer/Säuffer vnd groſſer Tyran / wann jm eyner eyn boͤß woregab/macht 
er bald ein ſchwerdt ſcheiden außjhm / dann er wol wuſte waß er für eyn Eli zum Vatter 
hette / bei dem es all vergeben / was ſie vbels thaten / wer wol von ſeinen loͤblichen haͤndeln 


eyn eigen Chronic zuſchreiben / wie Machiauellus der Florentiner gethan von des Cæſa⸗ | 


Be — Mn 
NB. Als diſer Bube eyn mahl verfpilt hatte bei hundert tauſent Ducaten / hatt ers inn 
a windt geſchlagen / vnd auff Welſch geſagt / das ſeind der Teutſchen ſuͤnde / weiler nemlich 


ice, das gelt mit dem Ablaß erſchrapt verſpilt hatte. Es hatte diſer Son des Bapſtes eynen 
Bulen / ſo auch eynen Teutſchen Geſellen von Bafelgernfahe / darumb in | 

auffſetzig / ließ jhn fangen vnd für feines Bulen thůr hencken/ ondwardallen Teutſchen 
Kriegsknechten auffſetzig / welche derhalben auff jhn hielten / als er Ablaß zu holen auff 
eyn ſtation mit 2oo. Pferden Reitten wolte (dann wann ſie viel bubenſtuck begangen / ges | 


mordt / 


















































13. Es gab zu ſeiner zeyt viel moͤrdens inn der Statt Rom / daß niemandt bei nacht kon⸗ 
te ſicher auff der gaſſen gehn / darzu gaben viel vrſachen ſeine Baſterts Kinder / denener 
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moꝛdt / vndgehurt hatten / empfiengen ſie darnach Ablap/fowardecsallesvergeben)grifs Sapſtes 
fen jhn an / erſtachen jhn vnd ſein anhang / warffen vnd jagten fie indie Tybur / dorffte der Sonexs 
Bapſt groͤſſer auffrhur zu vermeiden ſich der ſachen nicht annemmen / vnnd den Son res ſtochen 
chen /tc. Franck /c. er | Be 


Bonandern Hiſtorien / faͤllen / wunderwercken 
vnd ſtraffen / ſo bei diſes Bapſtes zeit⸗ | | 


| ten zu mercken. 


ONE Nuo 1492. ſeind auß Hiſpania vertriben hundert vnd 24 tauſent Juden / dorfften Juden auß 
* weder ſilber noch goldt / ſondern allein wahr fuͤr jhre ſchulden mit fichneitten / ward iſpania 
huen beileibſtraffe eyn gewiß termin ernant/welchedenfelbigen verſaumpten / wor⸗ vertriben⸗ 
den geplündert vnd verkaufft / ſtarben der Juden 30.taufentan der Pefilngauffdersaoe 
Naucl: Gener: o. a | a 

Anno 33 mar eyn Finſternuß der Sonnen / den zo. Octobris. Bernar: Walthe⸗ Sinpternug, 

rus / Chron:Mercat: N! J ea 

Inn diſem jar zuuor ſtarb Keyſer Sriderich/den 19. Auguſti zu Lintz / im 78. jar ſei⸗ Reyſers 

nes alters im g3. 4. Monaten / vnd 4.tagefeiner regierung: Cuſpini. took, 

Inn diſem ar fielen die Tuͤrcken inn Croatiam bzachten omb vnnd fuͤrten hinweg Turcken 

beiro.tanfent Menſchen / verheerten alles vnnd zogen daruon mit groſſem raup/ale Ma; eynfa. 

ximilianus auff war vnd jhnen entgegen zog /rtc· Naucl: — 
Zu diſer zeit kam auff inn Mauritama vnd Hiſpania eyn newe plage / fo man die plage der 
‚Sransofennent/weildiefelbigeplageinn wenig jaren hernach durch die Landsknecht auß Frantzoſen⸗ 
Franckreich ins Teutſchland brachtward/Chron:Polo:lib.4.cap.77.SchaffFranck. rn 
Anno 1494. kam eyn newer orden auff zu Pariß / der Buſſerin genant/ welchen Orden der 
. Johannes Tiſſeranus eyn Minorit füffte/nach dem erdieoffene Hurn zur buſſe (weiche Vuͤſſerin. 
nun alt / vnd micht mehr fündigen kondten) vermanere/ iſt den alten armen Pfaffenhuren 
zu gutfoiiien/daßfieauch erhaltenworden.Palmerius.Polydorus,Balzus, 
Ind dieſem jar als Caroluss.gehn Rom zog fiel eyn ſtucke eyn von der feſtung Nas Zinfall des 
dranioder Engelburg / welches die Römer für eyn wunderwerck hielten / mußte Nexan⸗ Eugels⸗ 
der fein Son dem Koͤnige zum Geiſſel geben / welcher doch heimlich wider außreiß / und — 
zum Bapftentran. Palm: a | hi 
In diſem jar farben viel grofferherzlicher Leut / als Ferdinandus Koͤnig Apuliæ / Todt viler 
item Hermolaus Barbarus, Angelus Politianus, Ioannes Picus Mirandule Co- groſſen 
mes vnd andere /tc. Naucl: Palm: Func/ꝛc. Mr, Zen, 

‚  Derfionigauß Franckreich trib groſſe Tyranney inn Italia nam Apuliam) Ca; Zriegin 
labriam vnnd Sucaniam eyn: Konig Alphonfus flohe inn Siciliã/ ließ ſein Son Ferdi, Italia. 
nandum zu Neapolis / im andern jar lag Carolus wider vnden / namen die Neopolitaner 
Ihren Konig Ferdinandum wider and. Palm: Naucl: Carion.Chron. 

Auno 1495. wareyn Reichstag zu Worms wider den Fürcken/ vnnd die Tyran⸗ Hertzog 
ney des Königs in Franckreich / foerinn Italia vbete. Auff diſem ward Eberhardusder von Wirtz 
Graf zu Wirttenberg und Mompelgartzum Hertzogen erkorn. Palm: Rauclerus.kenberg. 

In diſem jar da der Reichstag noch werete / gebar eyne Fraw nit fernvon Worms/ wunder 
auff jenſeit des Rheins / zu Birſtat eyn Monſtrum / warn zwey Medlein / deren leiber an gebust, 
eynander gewachſen / die angeſicht vnnd beuch gegen eynander kerende. Kurtz zuuor hatte 

auch eyn Weib zu Rottweil zwey Kinder geborn / hatten zwen koͤpff / zwen leibe / vier arm 

aber vnder dem guͤrtel war es eyn Menſch Nauclerus. | J——— 

Arnno 1496.regierten die Frantzoſen im Leger für Neapolis / vnd wußte man noch plage der 

Fein Artzney darwider / man ſagt daß dergleichen plage auch regiert Babe Anno 616. Frangoſen 


In diſem 


Palm: 
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von Rauclero / welcher ſein Zuchtmeiſter inn derjugent geweſen / beſchriben werden. 


phanten fuß / die lincke war gleich eynes Menſchen hand / das rechte bein hinden war eyn 


Inn diſem jar ſtarb Hertzog Eberhardt von Wittenberg welches leben vnnd haͤndel 

4 
Inn diſem 4 96. jar iſt zu Rom inn der Tybur eyn greulich merwunder todt fun⸗ 
den worden / mit eynem Eſelskopff mit langen ohrn / hatte an ſtatt der rechtẽ hand eyn Ele⸗ 


Bapſt Eſel Gchſenfuß / das lincke war gleich eynes Greiffen klaue / hatte Weibiſchen bauch vnd bruͤ⸗ 
suRom  fte/warallenthalben voll Fiſchſchuppen / hatte eynen grauuen Manskopff am hindern / vñ | 


funden. darneben eynen langen Drachenfopff/ fo feuer hinauf fpey/ıe. Bedeutung diſer figur 
ficherim2. Tom: Lutheri enenfi:fol:290.0ndn 3,fol: 532.20. 


Weib wirt Inn diſem jar war eyn Weib Aemylia genant eynem Mann Ebulano vertrawet / 
sum Mann. ypelchenachz2.jarenzum Mann vnd Aemylius genant worde iſt / hat hernach ſelber eyn 


Weiðb genom̃en auß geheiß Ferdinandides Koͤnigs Siciliæ. Palm: 
Gelt macht 


Vladiolaus der König inn Vngern ſcheidt ſich von feinem Weibe der Beatrice ) 


allesreche auß Arzagonia /erlangte vom Bapſt durch großgelt/ daßerepandereneiten möchte/ / 


beivem Palmerius. 


Bapſt. Anno1497. farb Konig Carolus in Franckreich / kam an ſein ſtatt Ludouiens der 


Zonngin e. welcher die Königin Annam zum Weibe nam / fͤrte ſo bald krieg inn Jtalia/ıe. 


Stand —* * a 
; Anno149 Dardt Fauentia von des Bapſtes voick eyngenom̃en / vnnd wardt die 


rede. 
Bapft Fraw CatharinaberfcherinzuSoroSinio gefangengehn Rom gefürt 


krieget. Der jung Hergog Eberhardeverlich die Henfchafft weil ihn die Rhaͤt vnd Regen? | 


— de feines. onordenlichen lebens halben fangen wolten / wardt fein Vetter Vlrich von 


berg, > 

n Marimilianoeingefegt/daernochnichtru.jar altwarıe. Palm: Nauclerus. 
Türden - Der Tuͤrckiſch Keyſer fiel mit groſſer heeres machtinn Seruiam / Raſciam / vnnd 
gläd. das Komgreich Bofinnz vnd nam eyn ſtůcke von Bulgaria eyn / Palm: 
Schweitʒer In diſem jar kriegten auch mit eynander die Schweitzer vnd Schwaben / auff wel⸗ 
Feng. chher ſeitten der Keyſer war / kamen in die wolff tauſent Mann vmb / wiewol kein rechtme⸗ 


ſige Schlacht geſchach / lagen die Schweiger meinſtlich oben / daruon Nauclerus / Pal⸗ 


merius/Monf: vnd Franck / kamen die von Bafelinnder Schweitzer bundt / vnd machte 

der Keyſer fride mit jhnen / | " 
helm  AannoL499. farb Wilhelm Landgraf zu Heflen / Pfaltzgraf Bhilips Tochter: 
Iandtgeaf man / ohn Kinder / kam jhm nach Wilhelm feines Bruders Son / war viel ſtreyts zwiſchẽ 
ſtirbt·jhn der morgen gabe halben / hatten viel tageleiſtens. Paralip. Vrſperg: 


Meilander Anno 499. pnndıgoo, wardt Meiland dreymal eyngenommen / erſtlich von 


vngefell. den Srangofen / mußte jhr Hertzog daruon flichen/ darnach bekam ers wider eyn durch 
half Afcanij feines Bruders / ſo eyn Cardinal / der Konig inn Franckreich aber bekam den 


Sphoreciam inn ſeine hafft ſampt dem Cardinal / vnd nam es wider eyn / se. Palm: Raucl: 


Franck:Chron:Carion 


| et Arnno 1500. hielt Bapſt Alexander das Jubeljar / kam eyn groſſe menge Volck⸗ 
a ‚gehn Komfagt Nauclerus/welcherinndifemjar fein gr generation anfehet/ nach dem vil 


Nonſtra vnd vngeheure ding fuͤrher gangen / wie er bezeuget / folgten auch wunder vnd zei⸗ 
chen darnach · 


rn. $mmdifenjarwardegeborn Keyſer Carolus der fůnfft ſo bei vnſern tagen geregiert 


Finſternuß. Eben 
on f vmb 2.vr / Chron: Mercat. 


inn diſem jar war eyn finſternuß des Monds den 6 Nouembris dee morgens 


Comet. EWEbafchin auch eyn groſſer Comet gegen mitternacht im zeichen des Steinbocks / 


« daud Chron:Polon:lib.4.ca 76.vor dem Jubehar /aber eh des Bapſtes Con den groſ⸗ 
Gewäffer. fen krieg anfieng / ward die ybur zu Rom ſo groß / daß ſie bei der Kirchen CEuſtachij bei 


se ſchuh hoch geſigen / wie dann in eynem Darmelftein/ der inn der wandt gemelter Kir⸗ 
chhen ſiehet verzeychnet iſt / vnd hat der Tybur außlauff allezeit eyn ſonderlich vngluůck be⸗ 
deut / ſagt Volaterranus. | 


1 


Anno 








TR WARE, Das Sechſte Buch MEIN SCH 
„. AAnoısor.inn welchem Alexander fein Ablaß des Jubetjars allenthalben ließ vif greutz an 
führen vnd fein bitten / fielen wunderbarliche Creutz allerhand farben ondgeflalsenauffder den Zleps 
ieut Kleyder/ weiß / rot / blutfarb / eyſenfarb / ſonderlich an die Hembder /ſchleier / bruſttů⸗ dern. 


Ser/auch ſo ſie inn truͤgen verwaret lagen / dauon PalmerjContinuat, Nauchfagewie 
‚ Jich allewele verwundert habe diſer on anderer zeychen. Sie wuͤſten aber nicht daß es dem NotaBene 
Romiſchen Antichriſt gait / welches geheymnuß balt ſolt offenbar gemacht werden / vers 
kuͤndigeten auch Alexandri ſterben. „Dann es geſchach warlich meht on geferde. Es ka⸗ 
men mit dem Ablaskram herauß inn Teutſchland die Creutztraͤger / warn Jtaliäner/ 


trugen lange graue oder Leinwat Roͤcke biß auff die Füffe/ vmbguͤrtet / gengen barhauee 
vnnd Barfuͤß / trug jeder eyn huͤltzen Creutzlein inn der eynen / vnnd eyn Paternoſter inn Orden der 
der andern Hand / zogen wie Die Zigeyner etlich Jar im Sand vmbher / hielten ſich mit Ep Creutztraͤ⸗ 
ſen vnnd Trincken gar eingezogen / jhre Speiſe dettelten ſie / vnd namen nichtmehr dann I 
ſie bedoefften. Inn den Tempeln fand man fieCreugweifeauffder Erden liegen/ mach⸗ 
ten viel vnnd lange Gebett vermeinten Ihre Suͤnde zu büffen / vmb dieſes ſo grobes 
Mißbrauchs willen / iſt on zweiffel das al omitdenCreugengefeheben.e: 
- 9 * iſt auch van dieſem Jahr eyn groſſe Teurung geweſen nn Teutſchland. zo, Teurung. 
1... 220 N 
Im Jar darnach Anno ryor. inn welchem Merandernoch lief Ablaß vmbherfuͤ⸗ 
ren/folgteden Creutzlein vnd der Teurung eyn groſſer Landſterben / wehrete faſt 2. Fahr / 
nam viel Tauſent Menſchen hinweg / dafand man an etlichen Krancken Ereutz am Lei⸗ Peſtilent 
be/ wie zuuor an den kleydern / vnd was mit dem Creutz am leib bezeychnet war das ſtarb. 
= —6 ſtorben zu Stuckard bey 4000. Menfehen. Nicolaus Bafelins.ıe, 
u. een We ee 
Sentſtund auch inn difem Jar eyn groſſe auffrur inn der Pfaltz/ vnd dem Speiri Auffrur 
ſchen Biſthumb / da die Bauren eynen bundſchuch auffwoꝛffen / wolten wie die Schweiz der Bauren 
tzer ſich frermachen / ſchwurn zuſaͤmmen / ſonderlich wider die Maunch vnnd Pfaffen / die 
fie auß zurotten begerten Sr Lofung war / Vnſer liebe Frau vnd S. Johannes der Euan⸗ 
geliſt Es war auch jhr seychen vnnd loſung wann eyner fragte / was iſt das fuͤr eyn we⸗ 
fen/fofolteder/fojr Bruder wer / antworten / für den Pfaffen konnen wir nicht geneſen. 





Wer die Antwoꝛt nit wufte/ ward als eyn Kundfchaffterbingeriche: Palm append. Ya 
colaus Baſelius / Naucl. addit: Fraanteeee. 

Waun das zu vnſer zeit geſchehen were / ſo hieſſens Die Heuchler de Bapſtes eyn 
Euangeliſche frucht / aber wers verurſacht / vnd wesfruchtesfei/weißtfichfelber auß. Schlacht 
1 Eslagen auchdievon Nürnberg hart darnider /fovon Cafimirodem Marggraf⸗ for acn⸗ 
— En append: Funck. Seh: — 
Jun dieſem Jahr ward auch die Vniuerſitet zu Wittenberg geſtifft von Hertzog Pe 
Sriderichdem Churfürften / vnnd wordendie Profeſſores von Tübingen vnnd Leiptzig 
meinſtlich dahingefobdere?. Chron: Garion:lib.s. Diſe ſolte das Bapſthumb Creus 
kigen fär.andern / onnbgleich fein Gifft vnnd Peſuilentz ſeim / darumb mif en ſoiche ey⸗ 
N ——— — 


Das ʒlvin Cape, l. 
¶Bon puoʒ.ondſeinem ehen. 
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fein ec.) Ward alſo der 48 Bapſt der dritten zeit des Antichriſtiſchen 


Reichs / der 224. inn der ordnug nach Dem anfang jhrer Kirchen zu Rom / (wie ſie ſie 


1. Diſer Franciſcus ward vom Pioa.zum Cardinal gemacht als er 22. Jar alt / iſt inn 
| v etlichen 
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etlichen Legationen von den vongen Baͤpſten gebraucht worden / darin er ſich wol verhal⸗ 
ten haben Cpitaphium Pijßß. ee 
2. Bon Paulo ꝛ. warder ʒu Keyſer Friderich dem 3. gefanddie Teurfchenzum Tuͤr⸗ 
cken zug zuuermanẽ / richtet aber nichts auß. Vom Innocentios. ward er zu den Vmbris 
geſandfrieden zumachen. Bon Alexandro ward er Caroloentgegen geſand / als er auß 
— Italiam reiſtee. 

3. Er hatte im fuͤrgenom̃en (ſagen ſie daſelbſt) den gemeynen nutzen vnd die ſtatt Kom 


inn die vorige Maieſtet wider zubringen / vnd hat jederman groſſe hoffnung darzʒu gehabt / 


aber das ziel war jm zu kurtz. RN. N a. | 

4 Valent inus Cæſar des vorige Bapſtes Son / gewaltiger Herr zu Rom vñ in Italia / 
hat den Cardinaͤln gedanckt / daß ſie diſen jm gefellig zum Bapſt erwoͤhlet habẽ. Pla:appẽ. 
5Es hatte diſer Bapſt groſſe dinge ſchon fuͤrgeſetzt / daß er an den Tuͤrcken wolte / auch 
eyn Concilium verſamlen / vñ die Frantzoſen auß Apulia vnd Italia vertreiben / daß wan 
er het leben ſollen / wuͤrde mat auch vil von jm zuſagen wiſſen / hat jm der todt ſolche ehr ver 
gonnet. Naucl.addit. Se, 
6. Er ſtarb aber an eynem Geſchlier oder Schwern / ſo er an eynem Schenckel hatte / 
welches ob ers von Gott / oder frommen Weibern / ſo hernach inn der bůſſerin orden gehe 
ten / bekommen / hat er am beſten gewuͤht. en 
7. Das Chronion eynes gelehrten Teutſchen bym Palmerio fpricht es habe diſer 
Bapft wollen indie Zußftapffen SPetri tretten / darmit er bekent daß die andern darauß 
gewichen / vnd hat villeicht darumb nicht lang darin bleiben Fonnen: 
5. Franck ſagt er habe fuͤrgenommen wol zuregieren / darumb ſei er ſo bald geſtorben / nit 
on argwon eingenommens giffts. en 

9. Er ſagt auch es habe jhm eyn Romer erschlet / daß zu dieſer zeit eyn Bapft erwoͤhlet 
worden / wiſſe aber nicht / ob es diſer Pius geweſen / oder eyn ander vor jm / welcher ſich ver⸗ 
nemmen laſſen / er wolle die Cardinaͤl refoꝛrmieren / drumb ſei jm ſo bald inn eynem trunck 
vergeben worden. wi we Be 


0 Dasılie. Sapitc. 
Von dulio 2. ond feinem Leben ond haͤndeln 
—— vnd wasdarbeifonderliche zumercken. | 

Gr? Biusa.eyn Benuefer/vorhin Yulianıs Kocniusgenant/Sipti 4enckel/ 
Wei 





\ a Dfücnfifcher Biſchoff / ward der 49. Bapſt der Dritten zeit des Antichriſti 
— * == ſchen Reichs / der 225.nach anfang der Roͤmiſchen Kirchen / (nach jrer zal) 










= faß im ampt ins ro Jar / Chron. German, Funde. on 

Ds 1, Difem battefein Vetter (wonit Vatter) Sixtus / zum Cardinalad 
kommen / biß er Bapftworden.Platineappend:. — 
2. Er war eyn Kriegſuůchtiger Menſch / darzu kuͤn vnnd duͤrſtig / daher die Landsknecht 


Vincula Petrigemacht/war ſonſt von ſchlechten Eltern / iſt von eyner wuͤrde zur andern 


Bopſt mit 
gifft getoͤ⸗ 
det. 


49 


Bapft eyn 
Kriegsman 


ſagten / Julius gebe eyn guten Keyſer / vnnd Maximilianus (fo ſittſammer vnnd Gotts⸗ 
foͤrchtiger) eyn guten Bapſt. Franck. Wicelius bekent ſelber / er hette eyn beſſern Kriegs⸗ 


man geben dann eyn Pfaffen. 


3. Joannes Tilio eyn Sransöfifcher Siftorifehreibernenejnennen Zreulofen Men⸗ 


ſchen vnd ehrloſen buben etc · Hat jn vielleicht baß gefansdann wir/fojegtieben. Pantal. 
Lutherus nent jn eyn Blutduͤrſtigen Dane. 


4. Siefchreibendafniekeyn Bapftfo tapffer das Patrimonium S. Petribefihüst 


BE, x 


habe / vñ ſich vnterſtanden der Fischen weltliche prachtäuuerweitern. Re | 
uinein 9 : } 7) rk 
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3. Tonder Baͤpſten ſucceſſion / Lehr vnd Leben 





a 
RE 
B 


BF 





ſie wolten immer hoher / wiewol ſie am höchften warnin Geyſtlichem vnd weltlichem ge⸗ 
walt / drumb es auch bald brechen vnd wider berg eingehn muſt. 6 
5. Er machte eynen bund mit dem Keyſer / vnnd dem Konig auß Franckreich wider die 
Venediger / thet ſie erſt inn bann/ vnd greiff ſie mit waffen tapffer an. Naucl addir:Ra; 
uennam ſo die Venediger hatten eingenommen / hat er hefftig belaͤgert / vnnd mit gewalt 
wider erobert / hat auch den Venedigern vil ſtatt vnd orter eingenommen / als Serinam / 
Fauentiam / Foro iuium vnd andere .ꝛẽẽc. a 
6 Dergleichen haterauch andern Hersfchafften gethan ſo etwas einhatten genom̃en / 
der Kirchen zuſtendig / wie ſie ſagen / als Mutinam / Mirandulam vnd andererẽ Paulus 

ouus. Sei nr RN Ä a h win k 
. Zu Bononiahaterdie Bentiuolos vertriben / vnnd iſt er micprechtigem Triumph - 
daſelbſt eingezogen. —— 


8. Vnter 
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s. Mnter Ludouico rz. hat er gantz Franckreich vnruhig gemacht / wirde / wann las... 0), 
gergelebt/im groffen fchaden gethanhaben. Hedi. m 21.02 MORE 
9. AMserzu Rom außzug wider die Frantzoſen zu kriegen / hat er ſich mehr auf S:Pau 

li ſchwerd / dan S. Petri Schluͤſſel verlaſſen / darum̃ ſagen fie von jm / er habe ſie in die Ty 
bur geworffen. Philip. Melanth: Bal. Wie ſie auch ſagen von jm daß ero Betrbuchinje: Nota hene⸗ 

nes namen habe hingeworffen.ec. Dan man hat jn mehr im Felde vnd den gezelten dann | 
Kirchen gefeben/befihedauon Husenumondandere. ee — 
0. Den Schweitzern hat er groſſe Freyheit vnnd herrliche Wappen gegeben / auß der 
Hiſtoria des Leidens Chriſti / weitfiejhm dieneten inn Kriegslaͤufften / die ſtette inn Italia 
einzunemmen. Pantal. Bal. 

ar. Als er inn Italia eynmal eyn ſchlacht verloꝛn hatte (dann er meiſtlich mit vnd dar⸗ 
bey war / wie auch inn der groſſen Schlacht fuͤr Rauenna) hat er das Bettbuch wider die 
a nn vnd GOtt im Himmel geflucht vnd die Kriegsknecht laſſen zuhoren. 

edio. Franck. Ka a ec, 2 

12. Erhatauchfonftnach kriegiſchem brauch vil ding gethan / hat geſoffen vñ geflucht , 
zu morden luſt vnd gefallen gehabe wie eyn ander Tyran / alfodaß der Keyſer Ma mic 
an hat eyn Concilium wider jn beruffen wollen/dauon vil Schrifften außgangen ſo noch 
fürhanden/innder Chur vnd Fuͤrſten Archiuen. Hedi. 00 
3. Giefagendaperinwendig7. Jaren mehr als zweymal hundert tauſent Menſchen 
vmb den hals bracht habe / mit ſeinen vnzeytigen Kriegen / das laß mir eyn fchönen Hirten 
4.. A 

14. Doch iſt er gleichwol auch eyn Ba man geweſen / dann er hat den 


lauch eyn Baum groſſen Tempel Sulz gebau 
©.Petriangefangen zu bauen/ondeyngroßgelc drauff gewand / war ſein ſin er wolte ſſe N 
gar außbauen/wanernicht mit tod wer abgangen.Plating.append: a 

Is. Dienidergefallene Mauer / zwiſchen den zweien orten ViminalisndExiquilina _ — 
hat er wider auffgericht / vnd die ſtraſſe an die Tybur gepflaſtert / vnd eyn weite Gaſſe ge 
macht / die man von ſeinem namen heiſt Julij ſtraſſen. ee Re 
16. Dem Hertzog von V bin hat er die Biblioner / die n Valentinus Borgia entwand /⸗ 
wider zugeſtalt / doch die ſilbern vnd gulden ſpangen vor herabgeriffen.jbidem. nt 

17. Er war mit dem geding Bapft worden/er ſolle inwẽndig ⸗ jaren eyn gemein Concili 

um halte. Aber er zog es von einem tag / Monat vñ jar auf das andere / wiewol es hoch von 

noͤtẽ dan es ſtund ſehr vbel zu Rom / da dan alle ding mit ſchaͤndtlichẽ gewin / mit erſchreckl NotaBene, 
cher vnkeuſchheyt / mit gifft / mit Kirchenraub vñ Simoney verwuͤſt waren / vñ war Jul — 
us ſelbſt mit allen laſtern behafft / vnnd eyn ſolcher daß er diſes ſtands gang vnwirdig war, er, 
Platinzappendix. na ae u Le ee 

15. Die Benetianer nam er Annoisro.wider su gnaden an / vñ vergaß des bunds den er 

mit dem Keyſer wider ſie gemacht hatte. Naucl addit. Darum̃ der Keyſer onwiligauff 

m ward vnd den Cardindln beifielſo eyn Concilium wider jn verfamlenwolten.e, .. 

19. Dann es haben ſich o. Cardindl zuſammen gethan vnd eyn Concilium begert / habẽ 

aber nichts erhalten konnen / vñ haben fie es offentlich außgeſchriben mit bewilligung Key ar 
ſers Maximilani / vnd des Konigs in Franckreich / erſt zu Piſis / darnach zu Meylandyon ee 
entlich zu Lugdun in Sranekreich.befihe Naucleriaddir. rap der Dekdteßeft 
Diß Concilium beſchloß etliche decreta / wider des Bapftes/der Cardindl/ Biſchoff vñ Tihen. 

anderer Geyſtlichẽ / geitz / pracht / vbermut / vnzucht vnnd andere laſter / ſtunde billcher imn 
— Rechten dann viel Deerstaln/ aber der Brate ſchmackte jn nicht. jbid. Hedio 

A otiperg. m me il Ri a 

20. Aber Julius brauchte wun derliche practicken diß Coneilium / ſo er Schifmaticum Conellium 
vñ Conciliabulum nante / wie auch ſein anhang / zu Caſſirẽ/ machte Marimilianum vñ su Rom, 
etliche Cardinaͤl wendig / ſagte es wer eyn vngelegen ort / berieffeyn ander Concilium gen 
Rom bey Lareran difem suwider/müfteiwoldaßjmniemanddarforienwerde/dernirfein 
freund / vñ daß es deſto baß von ſtatten ginge / machteer vilneuer Cardinal ſo jm dar zu be⸗ 

huͤlflich. ibid⸗ IN N Ee 3 






































































60$. Bonder FärftenfuraffionLehrendschn 
21... Aber auff difem Concilio ward anders nichte aufßgericht / dann daß die ſie men Cat 
Cardinaͤldinaͤl ſo gern eyn reformatien gehabt hetten / verbannet / vnd jrer woͤrdigkyticraubtwor⸗ 


verbant. detn / wie auch der Kenig inn Frarckreich end ondere ſo dem Bopſt zuwider / vnd ward den 
Franßzoſen getraut / daß der Bapſt wolle die Meß ven Leen hn weg legen / vnt alſo das gr 


meyne volck wider den Konig eriegen. Hedio. Naucleri addit: 
22. Welldiß Conciln m noch werete zʒu Rom / ſtarb der Julius Anno 1513. am ei. tag 
Februarij. Balæus. * | | | N 


- Andere Hiſtorien /faͤll/ wunderzeychen /ſtraffen / 
— vnd merckwuür dige geſchicht diſer zeit. nt 


4 Nno 1503. meidenabermal Creutzlein an Kleydern geſehen wie droben geſagt. . 

—— | 
Hartwinter 7 1a 

Sau ſterbe. groß mangel am futter/ond cyngroß Saͤuſterben. Nicol. Baſel Naucl: addit. 

a Inn diſem Jar ſtarb Sacob Marggraff von Baden Ett biſchoff zu Trier im 79. 

jar feines alters / den ro. tag Februqrn/ verlies groß ſch uld dem Land. — TH 

0... Stan den 17. Suljfarb Joannes Dalberger Bifckoff zu Werms eyn faſt gelehr⸗ 

oe ter vnd beruͤmter Man / dergleichen die zeit key nen gehabt. jdem No ucl:addit. 

u Es regierte inn diſem Jahr eyn grauſam erben / blieben an etlichen ortennicht das 

. „. dritterhepl/an etlichen die helfft/ folgte auff die Peſtilentz eyn neu Kranckheyt mit ſchnup⸗ 

Kennen PR bauchfluͤſſen / nam vil tauſent Menſchen hinweg. Nicol. Baſclius Nauel. 

addit \ ai —— BE 

„., Annoıgoq.warder Beyeriſche Krieg und Pfaltzgraͤfiſche fede / da fich die Pfaltz⸗ 


Beyerifcher grauen truugen vin die erbſchafft des Sande Beyan/worden Philippus vñ ſein Son Ru 


ee pertus in die acht gethan / vñ auß befehl Wayimilianiallenthalbenangegriffen/morden bei 
uifye fede. Regenſpurg vil Bohmenerfchlagen / vñ das Schloß Rappenſteyn mitdem Bengenaus 
cxerobert.Naucl:addit. Carion Chron:Palm:append. 


In diſem 


in Krieg verbrandte Walſaxen das ſehone Kloſter des Ciſtereienſer oedeno te. 


— — vnd Maulbrun deſſelbigen oedens ſo dem Pfaltzgrauen zuſtendig vom Hertzog von Wir 


de 
ch | brand wie daſelſt zufehen / Darumder auch das Kloſter zu Sumyurg Benedicti Divensıc 
Wan diß bey onfern tagen geſchehen were / ſo hieſſens Cuangeliſche Frůcht. 
philipß ¶Irnn diſem Jar / ward Philippus der älter Landgraff zu Heſſen / eyn berünftter Held 
Zandgraff bey vnſern tagen / vnd eyn liebhaber des H. Euangelij geborn / als ſein Vatter Wilhelm 
geborn. dyrauſſen jm zug wider Pfaltz zu Felde lag ec. Eberuss le 
Bifhoff zu °  AnnorgosflarbBerehold Graff von Henneberg Ersbifchoffzu Mens / wirde 
Meng.  faftgelobt/wieer Weiß vnd beredt geweſen / hat viel ſchuld bezahlet / die fein Borfarn ge⸗ 


macht. Nicol. Baſelius. a 
Reichstag: ¶ Inn diſem Jahr hielt Maximilianus eyn Reichstag zu Colln wider den Tuͤrcken / 
zu Coͤlln. ward fal⸗z wider verſonet / vnd krieg wider&eldernfürgenommen.jbid:Palm:append: 
CpyronꝛCario:Cuſpin: A 


Cometa. * 

Wagen / hatte eynen langen ſchwantz / vnd war erfchrecklich anzufehen/waserbedentund 
draufferfolgechabe/zeigendie Hıfloriz. Nicol. Baſel: Chron. Carion Palmer: append: 
ſpricht er ſeiim Auguſto erſchiene. jen / hor⸗ 

Dilie von Mulnhaufen ſielen zu den Schweitzern vnd verbunden ſich mit jnen / hor⸗ 

IRRE RUE Rt, 5 rs Sa 

2, Masimilianusgoginn Bugern fuͤr Preßburg vñ belaͤgerts / ward friede gemache 


— 


Zu Reutlingen gieng eyn Feuer auff ondverbranden20. Baune. 
—  NOIIRNCNAN | A 
A 



























In diſem ſar war eyn ſchr harter langer winter / folgte eyn důrrer ſemer darauff / 


tenberg eingenomen. ec. Nicol. Baſelius worden ſonſt vil ſtifft vñ kloſter in diſem krieg ver 


Anno 15006 . erſchein ein Cometaim Septemb:gegen Mitternacht nit fern von der 


ee ee 











u * 
* * # 


— —— ———— 




































Das Sechſte Buch.6o06 
Arm Rhein vnd inn Schwaben war groß ſterben der Schwein / dorffte niemandt Schwein⸗ 
Fein Schweinenfleiſch feil haben / oder kauffen. Fra fi fi nn Mecbeiite 
RKonig £udwigbrachden Bundefoer mit dem Keyſer neulich gemacht / vnd fiel inn 
u. 2. * nn. A. 
hilippus MarimilianiSon Caroli g. Vatter ſtarb in Hiſpania da er nicht vber Vngefell 
28 jar alt / ſolchs vnnd dergleichen vngefell hat dem Cometen gefoiget / Chron Chrom —— 


ne mens N —— Da Ä — 
ndilem 1506. jar wardt die hohe Schul zu Franckfurt an der Odern geſtifft von Sum 
Joachim Marggraff Churfürften/dauon Naucleri Appendix vnd Aero 1%: eat 

Inn difemjar war es ſchoͤn vnd warm biß an Weihenachten hinauß / datnach aber ande " 
kam ſolcher Schne vnd kaͤlte im Fruͤling / daß der Frucht vnnd dem Weinſtock viel ſcha- De: 
—7—7 EEG 
.  Jnndifemjaramıo. Apnliswordeifdiegeraufften Juden inn Hiſpania verfolget Narch ma 
durch der Burger aufflauff / weil ſie mit den Juden Oſtern hielten / zc. worden zu Dix chen Auffs 
bona vnddrumbher tauſent neunhun dert vnd dreiflig Mar ahner oder gerauffte Juden 37" vnd 
vmbbꝛacht / auß anreigungdreyer Münch/ welche der Königwiderverbiandte/wdvid Mordt. 
der Auffrhuͤrer am leben ſtraffte. Nicol: Baſeee. 7 . 

Es gerieth die Frucht wol vñ ward wolfeil/aberdie Raupperheregroffenfehade.1de. Kauppen, 
Inn diſem jar nam Bapſt Julius Bononiam ein/dauondrobengefagt/hörenoch Zriegdes 
alls zu dem ongefell/foder Comet ſoll bedeutet haben / wie ſie esdagumablerflärcen/, Vapftes. 

Anno igo7. war ein Reichstag ʒu Coſtentz / wardt gehandelt vom Venediſchẽ kyie⸗ %,, eat 
ge / dann die Venediger vnnd der Königin Sranckreich Hatten fich mitepnander verbuns zu Coftenp. 
denw ider den Keyſer / vnd wolten jhn nicht iun Italiam laffen.ibid. Cufpin, wardtpn =. 
Heyraht beſchloſſen zwiſchen Carolo dem König Cafilie vnd Maria des Königs Hen⸗ 
rici 7. inn Engelandt. NIEREN CR 
In diſem jar war eyn graufamgemindeden 29.618 Junijinn der nacht / thet groß Groß ge⸗ 
ſen ſchaden an Baͤum vñ Baͤumen fo mit den wurgelnaußgeriffenwode.Nicola’Bafel, minor 
Ecs thet auch dz vngewitter / vñ der Hagelgroſſen ſchadẽ an d Frucht vñ dem Wein / Zuge. 
fonderlich um Sand zu Wirttenberg vñ Hohenburg / vñ zu Rottenburg am VNeccar /ic. ibß: 

Es fiel auch der Hertzog võ Geldern vom Keyſer wider ab / vñ thet den Brabendern RKrregenn 
mit huͤlff d Frantzoſen groſſen ſchadẽ F. Nicolaus Bafelius. Hedio ſetzts ins jar hernach. Brabanot. 
Aunno ryos darin Pfaltzgraff griderich am Rhein ſtarb / war eyn ſehr naſſe Som Feuchtſom⸗ 
mer / darauff an vilen ortten eyn Viehſterben folgete an Sew vnd Kindern.ibidem. - mer. Yıch 
Irnn diſem jar verbꝛandte auch das Frawen Kloſter Alba S. Benedictiordens/am ſterben. 
tage Mariæ reinigung. ibidem. 0. | ER 
Inn diſem ıgos.jar machten abermaleyn Bundt mit eynander der Bapſt / Keyſer Brandt. 
vnd Konig in Franckreich wider die Venediger / diſer krieg werete in die acht jar mit groß Zriegwi⸗ 
ſem ſchaden der gantzen Chriſtenheit / dann es war dem Tuͤrcken eyn gemacht fpicl, P. dur Yene⸗ 
Jouius,Cufpini:Chron; Carion, ah ae, "s Ber % 

In diſem jar warn viel Erdbeben inn Teutſchem ond Welſchem Lande / vñ hielt die Erdbeben 


kaͤlte die beum auff biß in die Oſternacht / da ſchlugẽ ſie ploͤßzlich auß Nicolaus Baſelius. 
Stoꝛben in diſem jar zwen Churfuͤrſten / Jacob von Libenſtein der zu Mentz / vnnd Sterben 2. 
Landig raff Hermanzulötuid. Be nn ar PUB: 
Es war auch eyn groß gewaͤſſer zu Stutgart / thet vielſchadens an Heuſern / Men; Gewaͤſſer 
ſchen / Vieh / vnd ſonderlich den Weinbergen/s?.NicolausBafelius.. . .. .. .. wer. 
Arnnoryog war ein Finſternuß am Monde / den 2. Jultj/ diſe hat obſeruiert Co- Finfternuß 
pernicus.Chroni.Mercato: —— a na — 
In diſem Jar war ein auffrhur zu Erdfurdt / ſatzten die Burger den Rhat abe/fuch Auffrhur 

tenrhat bei dem Biſchoff zu Mentz / die andern bei Hertzog Friderich dem Churfürften/ + Fe 

welch chier danuber wern auſamẽ Eoftien/ ward ein vertragauffgericht/daßEriegvermise fure. 
u u e sy Ne 
| ER, | —— 


PP —— En 
A FA e er 9 
⸗ * * — 


u: 


FE —⏑—⏑—⏑— 
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‚Ständedes 

































607 Bonder Bäpften ſucceſſion Sehr und Leben 
Stenden des Reiche ſteur wider die Venediger / ward jhm abgefchlagen / Dark ff der 
Reichs wie KRenfer eynoffenefehrifftaußgehntieh der Keichfländen vrſachen zumwiderlegen/d. were 
derden ¶ das bei vnſern tagen geſchehen /ſo hetie Sucher muͤſſen die ſchuldt haben / vnnd das Euan⸗ 
Reyſer · ¶ gelium eyn vrſach geweſen ſein cẽc··. ei: se) 
Jun diſem jar worden die . Prediger Münch zu Bern im Schweitzerlandt ver⸗ 
— bꝛandi/ hetten viei ſchelmerey getriben mie eynem Leyenbruder / falſche wunderwerck er 
7 dacht / vnnd auch des Sacraments greulich mißbraucht / hre gantze Legendt iſt beſonders 

gedruckt außgangen / ſtehet auch inn Sebaſt· Francken Chꝛvn RN 
Inn diſem jar war auch eyn graufam vnd vnerhort Erdbeben zu Conſtantinopel / 


Erdbeben 
— warff viel Heuſer vmb / auch das Schloß / mußte der Tuͤrcke die flucht geben / kam auch 


Angel, ie Volcksvmb / iſt geſchehen den 4. Septembris/ warff eyn groß ſiuck mawer gegen 
J— dem Meer eyn / vnd viel Thuͤrn / ſo viel Menſchen erſchlagen / war auch darbey vngewit⸗ 
ter vnd hagel. Palm: Appendix Franck. waß diß erdbeben vnd wetter fuͤr ſchaden gethan / 


iſt Keyſer Marimilianozugefchäben/onndinn truck dazumahlaußgangen. Nicol: Ba⸗ 


ſelius. Bee, Aha‘ RA DER 
M Es warn Kernten / Steiermarck / Tyrol vnd 
inn Schwaben / dauon auch Heuſer erſchůttelt vnd eyngewoꝛffen worden / ibiden. 
Es hat auch der Hagel geſchlagen im Schwaben / vnnd viel Frucht ver derbt / ſon⸗ 
derlich zu Leonberg / Ellingen vnnd Dietzwingen / etc. fielen Hagelſtein wie huͤnereyer. 


Kills 


NT Po Bale ii ee | 
praffensa ¶ Es worden auch inn diſem jar die Geiftlichen zu Worms den Burgern wider vers 
Woꝛrms 10, ſonet / vnd wider inn die Statt gebracht / nach dem ſie inn die zehen jar im elende geweſen. 
es ‘se 

Es ward auch inn diſem jar eyn Reichstag gehn Augſpurg außgeſchriben / gieng 
Reichstag an im folgenden jar 110. werete biß in Meyen / kamen dahin vil Fuͤrſten / auch die Konige 
Franckreich / Hiſpania / Vngern und Bohmen geſandten / wardt beſchloſſen der krieg wi⸗ 
ſpurgꝰ der die Venediger zu volnſtrecken /rc — eh 


Siebegertenfriden/ war doch nicht jhr ernſt / darumb erlangten ſie jhn auch nicht. | 
Mor ¶ Sie ſandten Moꝛdibꝛenner ins Keyſers Land / deren worden ethiche gefangen vnnd vers 


brenner. randt/ibi. 























EN HUN 


Anno ısıo. hat eyn Kirchendieb Paulus Form auf Woiiern inn der Mardiu 


ne Knobloch eyn Kirchen beraubt / Das Sacrament mit der Mon ſtrantz geſtoln / vnd eynem 
Zuden ders Juden verfaufft/welcher viel mutwillen mit getriben / iſt entlich der Dieb mit gluͤenden 
baandt. Jangen zerriſſen vnd verbrandt / worden der Juden zs. verbrandt / vnd zwen ſo ſich teuffen 
lieſen gekoͤpfft / dann fie bekandten neben andern bubenſtucken / daß ſie inwendig wenig ja⸗ 
= gen. ChriftenEinder hetten ombbracht/:e. Nicol: Baſel: worden dazumal alle Juden auß 
der Marck vertriben /ꝛc. — Nana ae 
Fonfftrig Inn diſem jar wordenso.Carmelitenfonach Sicilia zogen von Meerꝛeubern ge⸗ 
Manch ger fangen/ vnd hinweg gefuͤrt. ibi. ‚30032 — 
ee Inn diſem jar erlaubte Bapft Julius dem Teutſchen orden daß fiedurch Teurfchz 
Ind bis (and mochten gelt ſamlen mit dem Ablaßdes Jubeljars / ſo er ihnen vergunte/ weil ſie wi⸗ 
Anndısıo.. derdieongleubigen kriegten. Alſo iſt es Jubelar / vnnd zeit Ablaß außzutheilen / wann der 
Boapſt will. Nicola: Baſelius. | J——— 


Inn diſem jar war auch eyn groß Erdbeben zu Florentz / Rauenna ‚Venedig / For | j 


Erdbeben ., Julio vnd andern Stätten Italiæ /x Chron German:beim Palmerio/ folgetgrofle 

Krieg tun  friegsemporunginn gantz Italia / worden die Venediger allenthalben angegriffen / vnd 

"al noten vielſchadens Chron: Carion: die Galli namen Mirandulamein/ Mutina wirdt 
dem Keyſer vbergeben / vñ felt Bononia wider vom Bapſft ab. Chron: Germ: 


Anno iꝛx. war eyne ʒu Augſpurg / gab fuͤr ſie eſſe oder traͤncke nichts tawete vnnd 
Falſch wun⸗ ſchlieffe nicht / als were ſie lebendig heilig gleich den Engeln/ wardentlich befunden daß ſie 


eyn 


derwerck. 
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eyn boͤſe Katz / wardt da vertriben vnnd zu Freyburg im Prißgafentlich erfeufft. Chron: 
German:Cuiuſdam, beim Palmerio cc. AN, 
Inn diſem jar war wider eyn gange Sinfiernuß des Mondes / den .tag Octobris. Finſternuß 
Chron:Mercatoris. a N, RR al 
¶Jun diſem jar wolten die von Coſtentz ſich zu den Schweigernthun / da wardt eyn Aufflauff 
auffrhur inn der Statt / vnd widerſtund die Fiſcherzunfft dem Rhat / biß jhn der Keyſer zu 3# Coſtentz⸗ 
huͤlffe Fam. Nicol: Baſel: Chron:beim Palmerio. RR n. 
Foelix der Graffe von Werdenbergerwürgteauff derjage Andreamden Graffen Mordt 
von Sonnebergibid. 3.7 ur ST Op u ‚ He 

Anno 1s12.wardiegroffe Schlacht für Rauenna auff den Oſtertag / da des Bap- Bapſt ligt 
ſtes Heer geſchlagen wardt von den Frantzoſen (ſo vorhin Bundtgenoſſen geweſen) biiz vnden 
ben auff des Bapſtes ſeiten beiro. tauſent Mann, Ehron.Carion:lib.s. EN u: 

WMan ſihet wunder inn diſen Hiſtorien / wie leichtfertig der Bapftonndandere Wo; Leychtfer⸗ 
tentaten gehandelt haben / wie baldt fiediebündenußzernffen/ vñ trewioß aneinander wor; Akeit des 
den feind/ vnd das harnmeiftlich den Bapſt vnnd andere Geiſtliche verurfacht/derBatben "Pr 
ging es jhn auch ſo auß / ſagt Carionis Chron:lib.s.fol:322. jetzt war Julius gut Keyſe 
riſch wider die Venediger / bald war er wider den Keyſer / bald wider den Königin Franck⸗ 
reich / ſuma es iſt vnſeglich vnd vnglaͤublich / wann es Heiden vnd Tuͤrcken thetten Zwerg NP 
es doch zu viel vnd vnleidlich / | ARD! a le 

Kurtz zuuoꝛ war zuRauenna ein Monſtrum gebom/hatte einhom auff dem haupt / Monſtrum 
an ſtatt der armen fluͤgel / eyn fuß mit klawen wie eyn Raubvogel/am kine ehn auge/ war >” Sauer 
‚beider geſchlecht / Hatte mitien an der Bruſt en buchftaben Ypfilon/onddiebildenußdes "ron . 
Ereues / ward außgelege von den Welſchen Pfaffen hoffart/ onbeftändigfei/ Raub) / 

Mordt / Geis / Sodomittifch wefen onndvergleichen/2e. folgte darauff der groſſe krieg 
vnndniderlage der Papiſten vnnd verderben vieler Stätt Jtalie / ec. Platine append 
Hedio beim Vrſperg: ne ee 
In diſem jar war eyn weicher Winter / darauff eyn Peſtilentz folgete hin vnd wider Peftilens, 
‚im Teuiſchlandt / die viel deut hinnam Nicolaus Baſelius am Naucles. 
Es ſtarb auch Jacob Marggraff von Baden / Biſchoff su Trier vnd kam an ſein 
ſtatt Richardus Greiffenkleh Canonicus daſehſttt. — 
In diſem /ar hielt Keyſer Maximilian eyn Reichstag zu Trier wider die Vollſeuf Reichstag 
fer vnd Goitslaͤſterer / wie ſie zu ſtraffen / klagte vber den Bapſt / weil er mu den Venedts zu Trier. 
gernbeiftunde/ vnnd vber andere beſchwerung der Geiftlichen/ Vrſperg· Waralip. He⸗ 
dion: Oißmahlkam herfürdererdichte Rock des Herinzu Trier / daruon ſie groſſe vnnd Rockzu 
bꝛeitte lugẽ außgebreit / ed. Iſt dauon ein eigen buch von jngefehriben. Nicolaus Baſelius. Trier. 

Vmb den tag des Feſtes Johannis Baptiſte entſtundt ein groſſe auffrur ʒu Speir / 
zwiſchen den Burgern vnd dem Rhat des Vngelts halben. / klagten fie münden vberauß Auffrhur 
beſchwerdt / namen die Schluſſel zu den Worten/fagte den Rhat abe / lieſſen memandt auß u Spew. 
oder eyn / biß der Keyſer feine Geſandten dahin kom̃en ließ ondfridemachte, 

Bapſt Julius verſonete ſich wider mit dem Keyſer / nam Rauennam wider eyn / Conciiem 
eribdie Srangofendarauß/ vñ fieng das Concilium zu Rom an / da eyn beſchluß gemacht 
wardt vonder vnſterblichkeit der Seelen / darauß man wol mercket was ſie zu Rom ge⸗ 8. 
glaubt haben:nemlich wie ſie lebten ſo glaubten fie. Chron: Germani cuiufdam,bei 
Dem Palmer: Nicol: Baſelus. — 
In diſem jar wardt dz feſte Schloß im Hegaw Hohen krawegenant / vom Schwe⸗ Zohenkra⸗ 
biſchen Bundt im Nouember geſchleifft auß befchl Keyſers Maximiliani. Nicol Baſel· wege- 

Im December wardt Maximil: der Hertzog von Meilandt Ludonie Son mis lat. 
huͤlffe des Keyſers widerin fein Landt geſetzt / vnd worden die Frantzoſen außgetriben / dan Bundde 
der Bundt vnd Fride hatte ſchon eyn ende/wie ſehr vnd herzlich er beſchloſſen / als wann er Monarchẽ 

ewig werẽ ſolte. Soſihet man was menſchen ——— das wong. 
ur nude EN 
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Abtvon . 


Swifschen 
gefangen. 


Blut vers 


geſſung in nen von Frantzoſen ond Teutſchen / wurden von den Teuiſchen mehr als 7000. inn der 


Sale. 


Luther 
Doctor 


Auffrhur 
su Eöln. 


Machia⸗ 
uelli lehr. 


Bapſtes 
todt. 


Naicol:Baſel. 


609 BonderBäpften Succeſſion / Lehr vnd Sehen 


die ſchrifft ſagt. Omnis homo mendax, vnd groſſe Leut fehlen auch / ſie wegen weniger 
dann nichts ſo viel jhr iſt Chron: Cario. 9* Ha 

Vlrich der Hergogvon Wirttenberg zog eilendts auff der poſt von Trier nach 
Stutgardt / ſo bald daß fichjederman verwunderte/nam den Apt zu Zwifalten gefangen / 
festihngehn Dupban böfer ſtuck halben die fie nicht gern hatten / daß fieantagfemen. 


4 


Im diſem jar warddie Start Breſſa in Italia den Venedigern wider abgewon⸗ 


Statt erwuͤrget / waren meiſtlich Venediger vnd Burger. _ 
San diſem i52. jar ward Martin: Luther Doctor der heiligen ſchrifft ſeines alters 
im29.jar/alserim2.jarzuuorgu Rom geweſen / vnd im 7. zuuor Magiſter zu Erphoꝛdt 


wordẽ war. Johan Marthef,inn Hift:Sucheri. 


Anno 1513. war eyn auffrhur ʒu Coͤln im Januario der Burger wider den Rhat / | 
eben der vrſach / ſo zu Erphordtonnd Speir geweſen / klagten oberdasgroffeungelt/ kam 


fo weit daß etliche des Rhats ſampt dem Burgermeiſter gekoͤpfft wordẽ. Nicol: Bafclius. 
Zu Alexandꝛi vnd Julij zeiten lebte zu Florentz Nicolaus Machiaue llus / cyn gott⸗ 
loſer Bube / war der Slozentiner Secretarius / hat etliche buͤcher geſchuben von der regie⸗ 


sung / da er die Weltlichen Herrn zu Heuchlern vnd Tyrannen / jazu lautern heiden 


macht / welche jetzunder der Walen vnd Frantzoſen richtſchnur feind. Diſe Gottloſe lehrn 
ſeind von eynem frommen gelehrten Mann widerlegt inn Frantzoͤſicher und Lateimſcher 


ſpꝛach / wolte Gott daß alle Fuͤrſten / Herrn / Rhaͤt vnnd Cdelleut fleiſſig leſen vnnd be⸗ 
hielten. | 


Im jar 1513. den ar. Februarij ſtarb zu Kom Bapft Julius / hatte nach dem krieg 
eyn groſſen baw fuͤrgeno men / vnnd das Concilium angeſeyt / kondte kemem abwarten / iſt 


colaus Baſelius 


hm alſo der todt wie meiſtlich den andern alle zur vnzeit / eh er fertig geweſen kommen, Ni⸗ 


38 Gibeliher£efirwelcheeinzeiciftvnterbifem Bapſt geweſn / wi ſt doch alle We 


J 


voll auffrhur / krieg vnnd Blutuergieſſen gewefen/ vnnd haben alle zeychen vnnd wunder 


nichts gebatte hette es doch nicht er ger ſtehn konnen / dann es zu Rom vnd in Italia ſtund/ 


hie ſollen ſich noch eynmahl beſpiegeln die Suppenfreſſer vñ Heuchler des Bapſthumbs / 





* 7 
I 
RE 


. Nicok: 





chen / ſaß im ampt biß ins o. jar/ ꝛc. Chron:beim Palm: Platine Append.. 


an Diferwareyn Son Laurentin Nedices eynes furnemen Mannssu Floꝛent / der n 


von jugent auff zur Schulen gehalten hatte vnter Angelo Politiano / dem berhuͤmpten 


echrer welchen diß geſchlecht der Medices vnd andere daſelyſt wol hielten ombjhrer Kia J 


der willen /tc. Platin: append:Balæ. 
2. Er 












































— 
DIE. 
1% % 


age 





2. Er wardt zum Cardinalgemacht als er 3 . jar alt / vvn 
wardt / war er vber zs jar nichtaleidem. er ee 
3. Ermwarvon Natur güng vnd fanffemütig/hattegelchtte Leute ficb/. war nit ſo Pdegs 


füchtig wie Julius, ſondern ſtillete die ſelbigen mit feiner flugbeit ſo viel moͤglich dio 


im Dat. Balzus. DR Ben — 
Die Pocterey/Muſic vnd allerley Seiten ſpiel hat er vber auß lieb gehabt / darumb 
ergaberfich allerley luſten vñ wollebẽ / thet gern was dem leibe ſanfft vñ wolthat Balzus. 
5. Gegen dem Roͤmiſchen Volck iſt er freygebig geweſen hat hnen geſchenck außge⸗ 


cheilet / vñd den zoll zu Rom auffgchaben/ darumb ſie jhm eyn herꝛliche Seul haben auff⸗ 
gericht/foim Hauß der Conferuasom noch fůrhanden /c Hedio. Balxus 
Ss. Er hat micht alleim luſt zu Spilleuten gehabtbeiderzech/ Tahdern auch zu Schalker 
narren / vnnd zu allerley ſchimpff boſſen / hat gern hoꝛen reden vnnd leſen das kuchẽ Latein/ 
Mean a uus 


— 
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nur zum gelaͤchter / hat wol felber folche bücher gelefen/aloEpiftolas obfeurorum' viro* 
; rum vnd dergleichen. Platinzaddit; 

Seet der 7. Er hat auff eyn zeit / da die Cardinaͤl bei jhm zugaſt / allerley rede von allerley ſe⸗ 

Prieſter. cten furgefallen / geſagt. Es wunder jhn daß der Prieſter fectfolange möge beſtehn / da er 
aber merckte daß jhm folcheredenichtgesifteond ärgerlich fein molte/ hater eyn ſchimpff 
darauß gemacht / als wann er hette wollen fchergen: ibid: 

Moͤnch ss. SrhatvielCardinälgemachtaußallerlen Nationen / aber nie einen ohn groſſe gas 
——— ben. Er machte auff eynen tag zr. Er hat eynen Barfüffer Muͤnch auß dem bettel orden 
dur... sumCardinalgemacht/deraabjhm 40. taufent Ducaten / Das (af cyn Bettler ein? 
AR ye hatte erdieerfchnapte Platine addit:· 

Me. 99: ErmwarPracticienfch ondtiftig/hattebeiallen Potentaten/ önigen/ wind Sirfien | 
0, Weine Kundtfchaffter/daswarnjener Beichtvaͤtter vnd heimliche Rhaͤte / vonwelchener 
alllerley erfahrnfondte was fuͤr Praciticken fürhanden / wie eyner gegen dem andernges 
2... finner/dann|chreißerdasdem andern theil zu / warnete / vnd legte ſich ins mittel / nam ſich 
= ssan/erwoltefriden machen/dastrugjbm dann vieltauſent Ducaten eyn Sebaſt: Franck 


Br 10: Msauffeynzcit Bembus eyn gelchreer Cardinaletwasaußdem Euangelio auff 


of die ban bracht hatt /aneworteter gang unbefcheiden/was uns onnd den vnſern genugthaz' 
2. bedieFabelvon Chriſto / das iſt aler Welt wolbekandt. Balzus. Darauß wolabnmem 
men das er als der Antichriſt von Chrifionichtvielgehaltenhat. | 
11 Er ließ auch das Creußpredigen wider den Türeken/verhief Abloß vnd die Sig; H 
keit / denen die hinauß zogen / oder fleurdarzueinlegten/2.Ioann:Tilio. 
72. Er hat denen ſo vmb jhn waͤrn vnnd regierten zu vielnachgelaſſen / weil er nur chu 
Ei ER beampten / wie es jhn geſtel vnndnicht viel dochte. 
— unc. Balæus. 
Spaß es: 13. \ Anno ssıs.empfieng Konig Francifeusinn Frankreich von Leone das Yubatjar/ 
nis, x daß da⸗ Ablaß durch Franckreich verkuͤndiget vnd verkaufft wardt. Chuſtian: Mafleus, | 
le Anno is1sefehickteerinn Poln den Ablaß vnd ließ gelt ſamlen inn ällen Komgrei⸗ 
chen) als wann es wider den Türekenfolte gebraucht werden/ aber es wardt zu Rom ver⸗ 
braſtvnd au Feine Hurnlinder gewandt / ſie darmitreich zumachen. Func / Maſſeus /tc * 
14 -DnHeasosvon J an fein ſtatt da eyngeſetztſeines 
— Bruders Son laufentianum. Fune wolte mit dem Hertzog von Ferꝛar vergehen, | | 
ur N m f 
2. Erhatauch Julianum feiner Schweſter Son zum Murinenfifchen Hertzo ee 
4 machtond hat jhn darzu Weiber geben von groffen gefchlechtern / dem einen Carol es 4 
. ii Sabauder Hertzogen Schweſter / dem andern die Hertzogin Boloniæ/xc. 
6 Sein Son Julianum aber / den ſie auch ſein Nepolen nennen / machte um J 
as ‚ dınal/Balzus. 4 
ziehe ver 17 Weil Doctor: Mantmnus Lucher fichwider ſein Ablaß damit ers Zeufehlande, 
bannet · Außſug / aufflegte / vnd darwider predigte vnd fehrib/citierteerjhn gehn Kom/mwolejim 
daſelbſts das maul mit feur ſtopffen / Luther aber wolte jhm nicht kommen / appellierte an 
eyn frey offenes Concilium / darumb chet er jhn inn den bann mit. all feinem anhange / 
anno 1520. aber der Luther blib vngefreſſen / vnnd muſte der Bapft dauon / €. Aber 
von diſem ſol hernach orbenclich geſage werden en 
Sapfte 18, Annorzardenı. Decembris/ alsder Bapſt Leo Wein dranck vnnd frolich wan⸗ 
ſticbt. kam jhm die botſchafft / daß die Frantzoſen von Keyſeriſchen geſchlagen / vnnd von Mei⸗ 
land bgetriben vñ au Jtalia verſagt wern / ward er febr frolich daß er inn eyn fieber fiel / 
ondam4.tage ſtarb / dann er war jegegut Keyſeriſch worden. 
1% "Siefehraßerierhabenweder Hüfielnoch Hellgealaubt ‚habe Cpicrifch gelebt/ ſey J 
auch ————————————————— ſchrifft / ſo 
wider] BE N HAM: thm ſey vergeben 


worden, — 4 
RSS 4J — Von 





mit 
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Ton andern gefehichten/fällen/zepchen/ftraffenonnd 
EN veraͤnder ungen / ſo bei diſes Bapſtes zeiten ſich zugetragen. 


Nuorsız.wareyn Knab von o. Jaren von armen doch frommen Elbern zu Aug / Beſeſſener 
ſpurg geborn / welcher ſprachloß war / vnd doch die Leut wol verſtehn Fondte/ furte Knab. 
wunderbarliche geberde mit ſpringen vnd andern / meinten etliche er were beſeſſen/ 
vnd werde vom boͤſen Geyſt alſo regiert. Nicol. Baſel. Be 16, VIER. © 
Jun diſem Jar am 7. tag Martij vmb ein vhr nach Mittagewar eyn finſternuß an Finfternup 
der Sonne / was diſe bedeute ſpricht Bruder Niclas beim Nauciero) follendieerfarenfo **° Son⸗ 
BEE, — ng | RN BGE Ye sr a a 
um difem Jar machten eyne Erbuereynigung miteynander Ludwig on Sriderch m 
W alsgraffen/ond Vlrich Hertzog von Wirtenberg welcher fich auch Bi ae — * 
Marggraffen zu Baden gleicher weiſe verband. Nicol. Baſel. yoga 
Inn diſem Jar verbrandte das Benedictiner Klofterim Aleperbach onter dem Bi Brand. 
fibumb Coſtnitz / den z. Tag Aprilis / ſampt der Kirchen vnd Haufern/derennureinses 
reitet ward. Nicol. Baſle. Ri 
Es verbrandte auch das Kloſter obbemeltes ordens Deckingen genant im Augfpurs 
ger Biſthumb den 27. Octobris / mit groſſem ſchaden des Apts vnd Conuents. ibid. 

In diſem 1513.machte der Keyſer eynen bund mie den Koͤnigen Engelland / Hiſpa Bund des 
nien vnd Arragonien wider die Venediger vnd den Konig in Franckreich / vnd worden die Zeyfes. 
Frantzoſen auß Lombardei vertribẽ / daß ſie jetzt ins 16. Jar ingehabt / geſchach ein ſchlacht 
den s tag Ociobris nicht weit von Vincentz / blieben auff der Venediger ſeiten bei o. tau⸗ 
fen Mann / worden viel Graffen / Edelleut / vndreiche Burger gefangenie. Item der Rrieginn 
Keyſer zog inn diſem Jar inn Engelland wider König Ludwig auß Sranekreich.ze. Wel⸗ Scandreich 
cher inn Picardeigefallen / der Keyſer vnd Koͤnig auß Engelland laͤgerten ſich für Tar⸗ nn Engel⸗ 
nach / gewonnen vnd verherten ſie / vnter des nam Jacobus der Koͤnig Scotiæ Engelland u 
eyn vnd verherte es / ſtarb aber balddarnach: Hedio fprichterfeiinnvderfchlachtblieben. . . ... - 
Nicol. Baſel. Chron: German:beim Palmerio. Chron· Cariinn. 

Es hat auch der Keyſer viel Schweitzer auffbracht wider den Koͤnig auß Franck⸗ — nn 
reich / Burgund wider an fich zubringen / aberdie Schweiger lieſſen ſich mit gelt ſtechen eg 
vnd zogen ab fuͤr Didenhofen / ward jn vbel gelohnet. Nicol. Baſel. lei, 

Es ward auch der Frantzoß von Schweitzern vnd vemReifer für Nauanra geſchlagen. 2 

Paul. Jouius. Vndward Marimilianus Sfortia Hertzog zu Meyland wider einge 
fegsmichülffe des Keyſers. Chron Germaen. Ve! 
Die Fuͤrſten in Beyern / Wilhelm vnd Ludwig gebrüder worden vneins vber dem Gebräder 
vaͤtterlichẽ teſtament / muſte der Keyſer ſie entſcheiden / vñ das land theilen ec. Nic. Baſel. inn Beyern 
Zu Wormswardder gemeine Man auchaffrürifch wider den rach / der groſſen be⸗ ""T - 
ſchwerung halben/der Rathweich auß der ſtatt / vnd handelte am Cam̃ergericht wider die % 
Bürger/welchenoch der Keifer zum frieden zwingen muſte. Dergleichen auffrur vñ men ee 
terey obere fichin vilen andern ſtaͤtten mehr / als zu Speier/ Hall inn Schwaben / Luͤbeck / 
Regenſpurg / Schweinfurt vnd Nuͤrnberg. Vico Baſe. 
- Anno sgı4.mwar eyn auffrur im Land zu Wirtenberg der Vnderthan wider ſhren Auffrur im 
Fuͤrſten / hieß jr hauff der arme Kuntz / erlangten aber nichtmehr dann die Auffruͤrer pflee Zandsu 
gen. Nicol: Baſel. Chron: Germa. N —— 
Es war auch auffrur inn Vngern / dann die Creutzbruͤder ſo der Bapſt dürch ſeine — 
ſchwetzer auffbracht vnd wider den Tuͤrcken ſchicken wolte(dann es rieffen die Muͤnch vñ Vngern vs 
ie mwider.den Tuͤrckẽ hetteablaßaller pein vñ ſchuld / Creutzbroͤ⸗ 
‚fürewanertodbliebe/ von Mund auff gehn Himmel / damit brachten fie vielbofer Bu⸗ dern erregt. 
ben auff / ſo aͤrger warn dann die Zürckenfelber / wolten Doch alle — fein) rich⸗ 


RN 





















































































> DH FE LINIEN ENTE — 
813 Von der Baͤpſten ſucceſſion /Lehr vnd Leben 
teten inn Vngern auffrur an wider den Adel vnd die Geyſtlichen / pluͤnderten vnd moꝛd⸗ 
— ſie legen. Chron: Vngar:& German:Ioan: Tilio.&c.Hedio. &. 
Peſtleng ——— Smmpifemigr4Jarftarb Rönig Ludtoig nn Franckreich / vnd ſtoben zu Tomach 
bey34.tauſent Menſchen an der Peſtilentz. Hedio bim Vrſprg. 
— RKoͤmg Sgmund inn Poln erhielt eyn groſſen ſieg an den Moſcobitern / zwiſchen den 
en maflern Soffa vñ Bonifchone/es follender feind in Diego. taufent blieben fein on 4. Tau⸗ 
ſent Reuter ſeind gefangen worden. Chron: Polon:vnd German: | 















Eyn getaufter Jud genant Pfefferfom ward zu Hall inn Saren mit gluͤenden zan 


eh gen zuriſſen vnd verbrand/weilergreuelmitdem Sacrament getriben hatte. Monfter, 
hron. Germaann. —— A a 
Tham ge⸗·Hertzog von Saxen nam die ſtatt Tham inn Frißland mit gewalt ein vnnd 
Chꝛon:German. ey, 


pluͤndert .  plündereefie.ze. | | ee 
Anno r515 bekriegte Frantz von Sicken die von Worms / kamẽ andere mitinsfpiel.2d. 
¶ Inn diſem jar worden die Tonau vnd der Rhein vberauß groß wie auch andere waſ 

fer inn Teutſchland / welches wie eyn Inſel im gewaͤſſer lag.ꝛc. Chron. German: 
Die Frantzoſen vnd Schweiger warn in Italia hart aneinander / verlor der König 
vil guter Leut / aber des andern tags gewan er Meyland wider. Paul: Jouius / die ſchlacht 
— Septemb: von 25. Tauſent Fam kaum die helfft dauon. Chꝛon: 
—— — 
Maxmilianus machte zu Wien in Oeſtereich eynen bund mit den Koͤnigen in Poln / 
Vngern / vnd Böhmen vnd ward derſelbige mit heyrahten beſtettiget. Chꝛon: German: 
Fufpin: Oiſen Conuent hat Richardus Peruſinus inn dreien buͤchern beſchriben. Beſihe 

Nedion:im Befperg. I ae — 

Meyland Der Keyſer ſchickt auch eyn Heer inn Italiam auff Meyland zu / welches der Herz 
velagert · tzog von Borbon von wegendes Komgs inhatee/ als er aber des Renigeinn Vngern todt 


Sewaſſer. 


Krieginn 
Stelie. 


—5 


ul | — a | 
Neuer bund Anno 156.machte der Konig Franciſcus in Franckreich eyn neuen bund mie Ca⸗ 
der Könige. solo Königinn Hıfpania/ Hergogen in Deftereich/da oil gehandelt ward von den Koͤnig 
reichen Nlauarız ond Neapolis2e.Chron. German. 


vernam ließ er ab von der belaͤgerung / vnd zog wider zurucfzubeim u.20, Chrom Ger⸗ 


N eh Inn diſem jar ftarb König £adiplausinn Vngern ond Boͤhmen vnd kam Ludoui 
Vogen iod U52.fin Son an ſein * did. en a 


2.2 Bangwolff'von Gerolts Eckzog wider Lothringen / ward beiden Teutſchen genant 
—— derSpeck ah — 
—— In diſem Jar fing an der Jochimethal / iſt nun eyn groſſe ſtatt / da eyn gute ſchul / vñ 
ſchone Chriſtliche kirche biß daher auß Gottes gnaden erhalten / habe da mein fundament 

gelegt vnter M. Caſparo Eberhardo / ſo hernach Doctor ward on Paſtor zu Wittenberg / 
zur zeit Herm Joannis Mattheſij (welchem ich da famuliert habe Ano 1549.50. vñ 51. da 
von hat Mattheß eyn engen Chronicon geſchriben) ſteht die Jarzahl inn diſem fpruch.Ec- 
ce florent valles cum Euangelio. Ba 
. Yen Teſta⸗ In diſem ſar hat Eraſmus Roteꝛodam: das neue Teſtament auß dem Griechiſchen ins 
ment Exafs Latein vertirt / auß vergunſt des Bapſtes / war eyn gute bereitung zudem folgenden were? 


mi &ottes/foerdurch Lucherum angefangen/dan ſchon allerley fprachen vnd gurefünfiinn 
Teutſchland auffgangen warn/ondinn voller bluͤht ſuunden. — 
Vngewitter _ Anno1sı7.alsBapfi leosı.Cardindlauff eynen tag gemacht hatte / erhub ſich 


zu Rom ·eyn grauſam Vngewitter zu Rom von Donner vnd Blitzen / vnnd ſchlug inn den Tem⸗ 


pel / darin die Cardinaͤl gemacht warn worden / ſchlug des Kindleins JESV Bildlein 


der Marie auß dem Schoß / vnd die Schluͤſſel auß der hand S. Peiri / welches von vilẽ 


dahin gedeut ward / Daß es den fall des Roͤmiſchen Stuls anzenge / — 
— LIU > VDE Ei vi 
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dilfcharpffer Carminaaußgiengen.ze, Baleus, Centurs. ' 
Eben inn diſem Jar fieng Doctor Luther wider das Ablaß offentlich an zud putie⸗ ER 
ren zu Wittenberg / vnd worden die erften fprüch am legten Detobrisangefchlagenander ae Ei 
Schloßkirchen / an jrem Kirmeſſen Tag / oder an aller Heyligen Abend/ dan im Jar zu⸗ sg, 
uor hatte der Churfuͤrſt Hertzog Friderich daſelbſt eyn neuen ſtifft im namen aller Heyli⸗ 
gen anrichtenlaffen als er zum Heyligen Grab gemwefen.d; Luther; Hiſtor: Mattheſijꝛe. 
Es beweiſte aber der Luther außfuͤhrlich / daß die Buſſe / der glaube vnd werck der lie⸗ 
bebeffer ſeien dann Ablaß / ſchreib an Biſchoff von Mentz / daß den Ablaßpredigern moͤch 
te eyn gebiß ins Maul gelegt werden / aber vergebens / dauon beſehe man ſein eygen ſchrifft 
Baal. 6666 
In diſem jar hat Selimus der Tärdifch Keyſer Alexandriam am fluß Nilo einge Tuͤrcken ſig 
noim̃en / vnd gang Aegypten mit ſchwerd vnd feuer verheret / darnach Algier eingenom̃en / 
vnd mit dem Soldan gefangen/darnach gantz Syriam ſampt Damaſco.ꝛc. Chron. Ger 
man:von diſem Selimo liß Hedionem beim Vrſperg. vnd Paul. Jouuum. | Er 
Des Bapſtes Bruder Son oder Enckel/ Hertzog zu Vrbin / nam des Hertzogs von Hemd 
Borbon tochter / vnnd hub dem Koͤnig auß Franckreich ſein erſten Son den Delphin auß faafftves 
der Tauffe vnd nante jn auch Franciſcum ec. Chron. Gern. Beapſtes 
Inn diſem Jar fielen die Gelleriſchen inn Holland theten jn groſſen ſchaden / vbeten 
greuliche Tyrannei auch an Weib und Kindern / wer zu viel / wann fie ſchon all Tuͤrcken 
a pr image 
Anno iers.bekamLuther vil zuſchaffen dañ es ſchriben hart wider jn D. Erf/Prie Streit Luz 


rias vnd Hogſtrat, vermaneten den Bapſt zum ernſt vnd feur wider jn / welchem er auch theri 
dermaffen antwort gab / daß der Romaniſten fach dadurch je lenger je mehr bekand vñ ſtin 
ckend ward / ſchreib auch dauon an Bapſt Leonem / vnnd an den Biſchoff von Branden⸗ 
ie diß an findet man inn feinen Tomis / vnnd kurtz im Sleidano vnnd Mattheſij 
LE Se en IRRE TEN, 

Inn diſem Sar biele Keyſer Maximilianus eyn Reichstag zu Augſpurg im Mo⸗ Reichstag 
nat Julio / warn viel Herrn vnnd Fuͤrſten da / ward gehandelt vom Krieg wider den Tür; Maximil zu 
cken / ſtem vom Succeflore im Reich König Carolo / von des Hertzogs von Wirtenbergs Augſpurg 
ſachen / vnd dem Luthe. N AM 

Auff diſem Reichstagward Albertus Biſchoff zu Mentz zum Cardinal gemacht an N 
durch Caietanum den Legaten / welchem Keyſer ond Bapſt geſchenck gaben (denck far wi ee 
der geſchenck) darmit wolte der Bapſt jm ein ſchutz vnd anhang machen widerden Luther: 

Joannes Sleid.lib. r. El ee — 
Diß ſar fuͤrte Carolus auch krig wider die Mor aner / worden derſelbigẽ vilerfchlagein — 
Africare.Eam die Bottſchafft auff den Reichstag gen Augfpurg-Hed.im Vrfperg.c. — 
Es ſchreibt auch der Bapſt herauß / citiere Lutherum gehn Rom vñ ſchreiht ſeinem 

Legaten Caietano vñ Hertzog Friderich des Luthers halben / daß ſie jn ſollen gen Rom ver⸗ Lutherʒu 
ſchaffen / wird doch vom Churfuͤrſten dahin gehandelt / daß er gen Augſpurg kom̃e vñ da Augſpurg 
verhoͤrt werde / welches alſo geſchach / da aber der Legat jn nit wolte horẽ on vberweiſen / ſon 
dern alleyn zum widerfpruch treiben / appellierte Luther von jm an Bapſt vñ zog wider gen 
Wittenberg / daus in ſein Tomis / kurtz im Sleid. vñ der Hiſtoria Mattheſe vom Luthnẽ. 
Darnach ließ Bapſt Leo eyn neu decret außgehn vom Ablaß / vñ wolte daß jederman Appellatio 
in fuͤr den hochſten ſchatz der kirchen halten ſolte / vñ war Luther ſchon zu Rom als eyn Ke⸗ Lutherrans 
gerverdampt.ic. Darumb appelliert er nun vom Bapſt an eyn frei Concilium ivie ſei⸗ Concilium. 
ne Schrifften außweiſßenn. Bi a 7 a 
Es ſchickt auch der Bapſt Carolũ von Miltitz um Churfuͤrſten ſchanckt jm die geſegnete Bopſtes ge⸗ 
Roſe / vñ handelt mit jm des Luthers halben / wie nach der leng in ſein bůchern verzeichnet. 27 
Anno gıg.den 2. Januarij ſtarb Keyſer Maximil: inn Oeſtereich / feines Alters Zeyfeis tod 
im y9. Jar vndim o. Monat. | sr N 
| Ve! 
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‚Drei Sonn. 
‚Tirdenfig. Inn diſem jar fiel der neu Tuͤrckiſch Keyſer inn ober Moefiam vnd brachte ſehr vil ; 





SS Bonder Baͤpſten ſucceſſton / Lehr ond Sehen 
Wirren⸗ m Aprillen nam der Hertzog von Wirtenberg Reutlingen ein / aber der Schwaͤ⸗ 
berg anftoß bifch Bund treib jhn wider darauß / vertreib in zweymal auß dem Land. Chron:German: 
Luther ver⸗ Am Mergen fehreib Luther an den Bapſt wie er zudem handel kome / verheiſt er wol 
nd le nun einhalten / wan feinewiderfacher auch ſchwigen ond jn zu frieden lieſen. 
————— Im Junio diſes jars kamen die Churfůrſten ʒug ranckfurt zuſamen der wahl halben 
Beyfer. worben zwen umbdas Keyſerthumb / Carolus Konig auß Hiſpania / vñ Franciſcůs auß 
Franckreich / die Schweitzer warn wider den Frantzoſen / vñ ſchriebẽ an die Churfuͤrſten vñ 
an den Bapft / welcher doch gut Frantzoͤſiſch war / wie auch der Biſchoff võ Trier. Aber es 
mwardentlichRönigCarolus erwoͤhlet / wz die Churfuͤrſtẽ dazu bewegt. liß beim Sleid. li. r. 
Primat des Inn diſem Jar war auch die diſputatio zu Leiptzig zwiſchen Eckio vnd Luthero / vnd 
Bapftes an ward mn allgemach der Primat von Luthero angetaſt / mundtlich vnd ſchrifftlichrtc. wie 
en ſeinſchrifft außweiſen. | I 
Zeyfer. Im diſem jar Fam auch ander Tuͤrckiſch Keiſer Solimanꝰ / ward die gantze Chꝛiſtenheit 
erfraͤuet ſeines vatters tod / dachtẽ diſer ſolt beſſer werde/aber er iſt ein Teuffel wie dander. 
Walfart Anno 1520.entſtund die groſſe walfart gen Regenſpurg zu der ſchonen Maria / dahin 
gen Regenz die leut liefen als wan ſie doll vñ vnſinnig wern / war an der zerſtorten Judẽ Synagogein 
ſpurg Tempelgeſetzt / auß anregung DBalthafar Hubmeyers / geſchahen falſche wunderzey⸗ 
chen, Aber wie eyn doll Hund vber o. Tage mcht tobet / ſo werete diſe Walfart auch nicht 
lang. Sebaſt Franck. Chron: German: a 
Luthers In diſem jar ſchreib der Luther auß Rath desvon Miltitz wider an den Bapſt / etwas 
fach wie zu⸗ freundlich / gab rath mie der ſachẽ zuhelffen / erhielt doch nichts / darnach liß er viel buͤchlein 
genom̃en. ußgehn / vñ greiff den Romm. Hoff noch härter an/fchreib vom bann / der beicht vnd guten 
wercken auch vom Babyloniſchen gefengnuß / ſchreib an den Teutſchen Adel von eynem 
freie Toncilio / vñ wasdaraufffürzuneifien/dadurch die feind nur ärger gemacht vñ mehr 
wider jn erhitzt wordẽ / dan er begund beyde dem Bapſt die Kron vñ den Muͤnchẽ die baͤuch 
anzutaſten / vñ alle jhr wechſſelbaͤnck vmzuſtoſſen / damit jn eyn groſſer abbruch geſchach. 
Dip finder man ordẽtlich in fein Tomis / auch m Sleid. on Matthe hiſtoria kurtzbeiſamẽ. 
 Estießauchder Biſchoff von Meiſſen eyn Mandat wider den Luthern außgehn dar⸗ 
auff er auch antwort gab / vnd liß ſich nichts abſchrecken / wie faſt im getrauet ward. 





Bull wider Als auch die neu Bull wider jn außging durch Eckium vi Caracciolum von Rom 


Autherum. herauß bracht / ward die fach je laͤnger je mehr verbittert / Dan Luther ſchreib offentlich dar 
dider / vnd appellierte abermal an eyn frei Concilium. Er ſchreib auch an Keyſer Carolum 
vnd bat vmb ſchutz wider freuel vnd gewalt. 
Aber der Bapſt hielt an durch ſeine geſandten Marinum vnd Aleandrum bei Her⸗ 
tzog Fnderich / daß er Lutherum ſoll laſſen einziehen / vnnd ſein buͤcher verbrennen / aber ſie 
kondtens nicht dahin bringen / da ſie es hin haben wolten. { 
Anthersb ¶ Aber zu Pariß / Louen vnd Colln vnd andern orten worden Luthers buͤcher verbrand / 
cher ver⸗ darumber denzo.Decembizu Wittenberg wider jhre buͤcher das Geyſtliche recht vnd die 
brand. Bulldes Bapſtes verbrandtere. vrſach ſetzt Luther inn feinen Schrifften. 4 
wWonderge⸗ ¶ In diſem jar ward geichen eyn feuriger balcke vñ Regenbogen bei Wien in Oeſtereich 
fihtem  vber&.StenhansZurn zugleich mit etlichen Creutzen wunderbarlicherfarbeninder fon 
Himmel. ne vñ dem Mond / ſo wunder barlich anzuſehen Darauff mancherley kranckheit vnd ſter⸗ 
— ben hin vnd wider gefolget inn Oeſtereich Chron. German:Goltwurm. 
Man hat auch diß Jar zu Erphurd drei Sonn zugleich gefehen.jdem. 


volcks vmb an Bugrifchengrengen. Man hieits dafuͤr die Venediger hetten diß alſo an⸗ 
gericht zu jhrem vortheil. Chron: German:beim Palm. 


RKrsnung Es kam Carolus inn diſem jar inn Teutſchland / ward zu Ach vom Biſchoff von y 


Earolis.  Götingefröneidentz.Detobris.Sleid.Chron. German. u 
— Chriſtianus 2. Konig inn Denmarck Fam inn Schweden nam Holniam ein on 
vberedaringroffen vbermuth vnd Tyrannei. Chron. German. 
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Das Sechſte Buch, 583 
“Anno ıg2r. hielt Carolus g. eyn Reichstag zu Worms ward gehandelt vom Beichstag 
Tuͤrcken vnd des Luthers handel/welcherauchdahinberuffenwad, ab ars: 
Wiewol nun der Keyſer dem Luther geleitsbrieff gab / fo meinten doch jhr viel / man 
wuͤrde jhm das geleit nicht halten als eynem Ketzer / weil neulich der Bapſt jhn auch ver⸗ 
flucht hatte inn ſeiner Bulln am gruͤn Donnerſtag / vnnd ſeine Buͤcher ſchon verbrand 
warn. Aber er wagts auff GOTT / kam dahin Dinſtag nach MifericordieDomi- Autherzis 
ni, den x5. Aprilis / bekandte ſich zu ſeinen Buͤchern / vnd wolte ſie in keynen weg widerruf⸗ Worms 
fen etc. wolte mit Heyliger Schrifft / nicht mit Concilijs vberwunden werden / weil derſel⸗ 
bigen etliche offt geirꝛet hatten. Als nun die Fürften vnnd Biſchoff Lutherum / weder 
offentlich noch heymlich bereden kondten / ward er wider hingelaſſen Freitags nach Jubi⸗ 
late / das iſt / den 26. Aprilis / iſt alſo eilff tage zu Worms geweſen / mitten vnter ſeinen Fein Notabene 
den / vnnd hat ſein Lehr offentlich bekant fuͤr dem Keyſer vnnd dem gantzen Reich / wie faſt 
jhm getrauet ward allerley fahr vnnd Tod / dann G DET war mitjm.Schleidanus. 
Matthefinsfaft vmb diſe zeit gieng auch auß der gelehrtẽ von Pariß vrtheyl vber Luthers 
Buͤcher / welchen hernach beyde Philippus vnd Lutherus geantwort haben. a 
Inn diſem Jahr machten auch der Konig auß Franckreich vnd die Schweiger ey⸗ u 
nen bund miteynander / wie fie fich dann zunor auch mit dem Bapſt Leone verbundenhat Scandreih 
ten daß ſie jm dienen wolten / wo er jhrer bedoͤrffte. a a vndSchwei 
Inn diſem Jar den s. Maij gieng eyn Gebott auß inn des Keyſers namen / dadurch En N 
Doctor Sucher inn die acht gethan ward / weilnunder Churfürft Doctor Sucherngern — 
auß der gefahr erret hette / ließ er jn auff dem Weg auffangen / vnnd gehn Wartberg inns Zurher ini 
Schloß fuͤhren / da er eyn zeitlang verborgen fein muſte ohn fein willen / auß dieſem ort / Pathmo. 
Zu emode ſchreib er viel Epifteln an gute Freunde / vnnd hieß viel Bücher auß⸗ 
gehn. 1 en a ee 
Inn diſem sr. Jahr hielt Ferdinandus des Keyſers Bruder Hoff mit Annader Königliche 
Königin auß Vngern. Sleidan. vnd Ludouicus der König auß Vngernnam Mariam vochʒeiten. 
Caroli vnd Ferdinandi Schieftersd. Chron: German: Hedi a 
Jnn diſem t521. Jar hat das Werterzu Meylandinn einen Puluerturn gefchlas Vngewitter 
gen / Jupiters Zurngenant/darauff Bilder geſtanden mit der Hertzogen Wappen / gez 
nant Dei tutelares, vnd hat den Turn gar zerſchmettert / ʒwen Hauptmaͤnner erſchla⸗ 
gen / vnd vil Kriegsleut ſo da inn der Beſatzung lagen / daß auß 2oo kaum 12.Iebendigdaz 
pa d Sp EU RN De 4 
Der Tuͤrck kommet vber die Tonau vnnd Sau / thut viel fchadens inn Vngern / Toͤrckinn 
nimpt Griechiſch Weyſſenburg ein / eyn ſehr feſte Port der Chriſten / auß verrheterei des mag 
 Hberfiendarind.Chron:Öerman:Steidan.lib,3. Be ee 
Der Bapſt fellet vom Srangofenab/ vnd macht eynen Bund mit dem Keyfer/daß _ 
er die Romiſche Kirche ſoll ſchuͤtzen / vnnd wider erlangen helffen das der Frantzoß einge⸗ eu bůnd⸗ 
nommen / vnd daß Srancifeus Sfortia wider gehn Meyland kommen moͤge. Als ſie nun — 
jr Heer zuſammen geſtoſſen namen fie Parmam vnd Placentz dem Frantzoſen wider vnd Ziegan 


gewonnen auch Meyland. Sleid. Jouiuus. ee“ 
Cpriftiernus2. Königin Dennemare vñ Nordivegen ward von den Auffrärifchen König sup 


Schweden vnd den von Lüneburg mit dem Weib ins elend vertriben. Chron.German: gerreiben. 
Bauuald nach diſem ſieg(deſſen ſichLeo vberauß freiete) ſtarb Leo am 4.tag/alsernoch Bapft Leo 

nicht 45. Jar alt / wie droben geſagt / gantz plotzlich daher etliche meinten jm wer vergeben ſtirbt. 
worden / ſagt Sleidanus lib. 3. vnd Hedio beim Vrſperg. Aber der zorn Gottes ſchlug 

jn / weil er das Cuangelium ſo offentlich inn Luthero verdampte / wie dann faſt alle die ſo 

3 jhm ſo iR widerſatzen / nicht allzu lang lebten / dann er fehr viel ſeiner Feinde hat ſe⸗ 

ac —— 
eK Inn diſem Jar geht nun auß die dritte zeit des Antichriftifchen Reichs / wie droben 
angezeigt. In der erſten zeit hat es geſtigen im Geyſtlichen gewalt / inn der andern im welt⸗ 
lichen / inn der dritten im gar Antichriſtiſchen vnd Teuffliſchen / nach eynander 

I 3 
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gehort haben auß jhren eygen Geſchichten vnnd Wercken / darinn fie fich erhaben ober 
Himmel’ Welt vnnd Hell / vnnd dermaſſen inn aller Tyrannei / gewalt vnd mutwillen 
gehandelt / daß der Teuffel nicht aͤrger machen koͤndte / warn er ſchon leibhafftig ſich hoͤ⸗ 


ven vnd ſehen ließ inn diſem ſenem Reih. 
Nuͤn folget die halbe vnnd letzte zeit / darinn dem Antichriſt garauß gemacht wird / 
ſintemaler durch den Geyſt vnd ſtab des Munds CHRgſti geſtůrtzt vnnd gericht wird / 
wann dieſe zeit ende hat das weiß alleyn GOTT / welcher ſhn follent ſtuͤrtzen wirdinn 
Abgrund am Jungſten Tage / der nicht weit mehr ſondern gewiß nahe fuͤr der Thuͤr iſt / 


vnnd ſindt ſchon von derhalben zeit herumb inn ee | 
wie viel dran abgefürgtwerden/mögen ons derhalben wolfuͤrſehen / wachen vnnd betten / 


vnd mit freuden auff des Herrn zukunfft warten. Er 
Wiewol aber die Hiſtorien der halben zeit faſt befand/doch will ich inn der 
vorgenommenen Ordnung fortfahren / vnnd kurtzlich erzeh · 
en der Bapfthänvel/onnddarbeiverzeichnenwaa 
ſich ſonſt wunderlichs vnnd denckwuͤrdigees 
zugetragen / daß wir ſonderlich des Aan 
tichriſts fall mercken vnnd 
warnemmen. 
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Das VI. Buch vom fallvnnd 
garauß des Antichriſtiſchen Reichs vnd den Roͤmi⸗ 
ſchen Babylon / wie es Chriſtus hat angefangen zu ſtuͤrtzen durch 
den ſtab ſeines mundes / dass). Euangelium / begreifft inn ſich die halbe zeit / 
daruon Johannes weiſſaget / laufft auß am ende der Welt / welches allein 


Sott bekant / vnd ſonſt keiner Creatur / ſeind ſchon so. jarx 
daruon füruͤber / darinnen regieret 9,27 


tichriſten / ſeind dieſe mit 
mnamen. 
rn Hadrianus 6. 6. Paulus Pr 
2. Clemens 7. fonts 7 us. 4 
3. Paulus _ — 8° Pus 
+ Juliuus. 9. Gregoruo 13.0. 
5. Marcellus en a | 


u... Dashßapiie, 
Bon Hadriano 6. vnd feinen haͤndeln / vnd was 
bei ſeiner zeit mercklichs fürgefallen: 


Adꝛianus 6 der erſte Antichriſt / derhalben vnd letzten zeit / dariñ das ı, 
NE) Seiftliche Babylon geſtuͤrmet vnd je laͤnger je mehr gefaͤllet wurd / 
AN iſt der 227. nachdemanfang der Römifchen Kırchen/ (nach Pla⸗ 
X tin&onndandererzahl) war eyn Teutfcherauß Hollandt/ vorhin 
x ie genant Adrianvon Derich/war von geringemherfommen. Weil 
—9 er aber inn der jugend Caroli des Keyſers Lehrmeiſter geweſen / vnd 
 WORONE Prieſter Cardinalwordewar/des Tittels S. Johannis on Pauli / 
ward er dem Keyſer zugefallen zum Bapſte gemacht von allen Cardmaͤln / (doch mit 
vnwillen der Roͤmer / weil er eyn außlaͤndiſcher vnd vnbekandt / vnd nicht war von einem 
gefchen worden) am 9. tag des Jenners Anno Chꝛiſti 122. Er ſaß im Bapſthumb eyn 

Jars monat 6. tage: ſtarb den 14. Septembris im folgenden jar / im 65. jar ſeines alters 
Chron: Germ:rc. — 

Weil er dann ſo kurtze zeit auff dem Antichriſtiſchen Stul geſeſſen / hat ei nicht viel 
denckwuͤrdiges koͤnnen außrichten / hat jhm doch am guten willen nicht gefehlet / das auff⸗ 
gehende Euangelium mit Luthero zu dempffen / wann jhn die rach Gottes hette lenger le⸗ 
ben laſſen. Balzus. | a2, 
3. Inn ſeiner jugend hat er zu Louen geſtudtert / vnd hat ſich dermaſſen gebꝛaucht vnnd 
gehalten / daß er iſt inn der Philoſophi / dem Rechten vnnd der Theologiader fůrnembſte 
onderjnenmworden/ onnd inn eyn folch anfehen gerhaten daß er von Keyſer Marimiliano 
beruffen ondfeines Enckel Caroli/fonoch fiben järig/Zuchtmeifter worden iſt. Hedio / rtc. 
vnd wardt hernach von Ferdinande dem Könige Hifpani&/auch Caroli Großvatter / zu 
dem jhn der Keyſer geſandt / Derthuſenſer Biſchoff / vnd hernach vom Carolo zum Lega⸗ | 
ten vnnd Rhat verodenet / von Leone aber zum Cardinalgemacht/ als er die zr. auff eyn⸗ 
mahl erwehlet / wie drꝛoben geſagt. idem. — 

4. Als nun Carolus zum Keyſerthumb beruffen / machte er jhn gleich als zum Statt⸗ 
halter inn Hiſpania / vnnd mußten alle Hiſpaniſche Herren auff jhn ſehen / wiewol er eyn 
Geiſtliche Perſon vnd Cardinal war. Dann zu der zeit warn die Cardinaͤl vnd Biſchoffe 
die fuͤrnembſten Regenten vnnd Rhaͤte bei den Koͤnigen diſer Welt / dadurch guts 

3 5 7 * 8 4 





EX & 





























Dura, Fa 2 
4 




















— 4 
STERODN —J— 
6 
I I, x 
i 


— PS SS N — 
B — 
> 44 


uU 


I IN 
a 
— 


— 


= NN \ IS 
Fß 


geſtifft / bezeugen die Hiſtorien⸗folgte auch bald darauff in Hiſpania eyn Auffrhur Ster 
dan:lib.3. ’ | { — 
$ 


fem anfehen ondfür gelehrt gehalten wardt / (wie etliche/alsauch Franck / hoch rhuͤmen) 


der hoffnung er k | 
driben Julius Medites vnd Alexander Farnelius/se. Er iſt aber erſtlich nach acht mo⸗ 
natengehn Rom kom̃en nach feiner wahl/die Kron zu empfangen. Hedio. Sleid. 
6. Er hat ſein namen ni | Is | 

ten / auch ſonſt das weſen des Roͤmiſchen Hoffs vnd der Cardinaͤlen pracht jhm nicht ge⸗ 
fallen laſſen / darumb ſie jhm auch bald zuwider worden / vnd darnach getracht wie ſie fein 
wider abkemen. Andere meinen er habe ſolches nur zum ſchein fuͤrgewandt / den Lutheri⸗ 


ſchen hn aug zuuerkleiben / vnd hofften jhr vil auff eyn reformation ibid. Slend 
7. Etliche 


Er wardabwefendzum Bapſt gemacht / dem Keyſer zugefallen / vnd weiler in groß 


er koͤnne vnd werde den Luther teuben/ vnd weil ſich zwen zu Rom darumb 


cht wie die vorigen verändert/fondern fein Tauffnamen behal⸗ e 


n 








620 
7. Etliche meinen er ſey diſer hohen wuͤrdigkeit zu gering geweſen / weil erden Rhodi⸗ 
fern vom Taͤrcken belaͤgert keine huͤlff thet / wie faſt ſie yyn darumb anrůfften. idem: vnnd 
ſchelten jhn etliche Welſche als eynen vnduͤchtigen Regenten. Dann wer frum̃ iſ/ taugt 
zu keinem Bapſt nicht. Franck. Germ: cuiuſd: Chron:beim Palmerio, 

8. Als fuůr jhn kam daß etliche Verß der Paßquill zu Rom wider jhn gemacht hette / 
(weil daſelbſt angeſchlagen) hieß erden Paßquillum inn die Tybur werffen / meinte er 


Das Sibende Buch. 


were eyn lebendiger Menſch der alſo hieſſe / fo es doch nur eyn Bilde zu Kom / daal⸗ 
lerley Zettel / Schmachſchrifften vnnd ſolche Meuchelftich angeſchlagen wurden. 

9. Alser gehn Rom kommen war / den zo. Auguſti / hatt er bald im anfang feines 
Bapſthumbs Arimin wider eyngenommen / vnnd Sigiſmundum Malare 
ben / welcher fie newlich als kein Bapſt war eyngenommen hatte. 
10. Die Hertzogen von Ferrar vnd Vrbin / hatt er von den ſtraffen / ſo jhnen Leo auffer⸗ 
legt / entlediget /rtc. ak 


Pe 


— « 


Baßquill 


zu Rom. 


am vertri⸗ 


ır. Alsdieverfamlungder Staͤnde zu Nurnberg war Anno 1522. ſandie er auch da⸗ 


I 


binden; Detobris Hieronymum Rocatum fein Kaͤmerling / ſchrib an Hertzog ride 


rich wider den Luther. Darnach ſchrib er auch an die andern Stände vnnd Fürftenam 


ende des Nouembris/vermanetefiezum Tuͤrckenkriege vnnd wider den Luther / den inn⸗ 


halt iß beim Sleidano lib. ʒ. Comment :fein Legat war Franciſcus Cheregatus Apru⸗ 


tienſer Biſchoff /ꝛ. a Ne aaa 
2. Er ſchrib auch an die von Straßburg / daß ſie Luthers Buͤcher nicht trucken follen 
laſſen / vnndwas außgangen vnterdrucken vnd verbrennen laſſen: vnnd trawet jhn Got⸗ 
tes vngenad wann fie nicht gehorchten/c. Sleid: 


13. Sein Legat hat hefftig gehandelt wider Lutherum / vnnd die Fuͤrſten ermanet die 
verdammung Lutheri vom Bapftond Keyſer außgangen ins werck zurichten / hatt doch 


auch inn feiner Inſtruction bekandt daß dein Romifchen Hof eyn Reformierung vonnds 
ten ſey / welche er gewiß verfprochen / man mäfleaber gemach thun. Diß liß beim Seid: 


lib.4. vndr. Tom: Jenenf£urh: welcher dife ſchrifft verteutſchet onnd gloſiert hat auß⸗ 


gehn laſſen de. — 
14. Der Stände antwort an Bapft / liſet man gleichsfals beim Sleidan: lib.4.Com; 


ment: da fie auch klagen ober den Romiſchen Hof / vnnd begern eyn Reformation deſ⸗ ne, 


ſelbigen / vnnd eyn frey Concilium / wiewol fie gut Baͤpſtiſch vnnd nicht Lutheriſch 
waren NN Er 

is. Paulus ouiusfchribe von jhm daß er der ſcherpffſten Feiner geweſen fen im vers 
ſtandt deren dingen ſo zum Dann gehörig / weil er auch eyn verkeret vrtheil gehabt 
habe inn geringeren Dingen / Dannerhabden Merlucciam eyn geringfchänigen Fiſch / 


ſo ſonſt gemein onndverachtinn geruch bracht / als wann er ſehr koͤſtlich. P. Jouius im 


Buͤchleim von Fiſchen. | ) | 
16. Als Srancifeusder Koͤnig auß Srandreichfürgenommenhattemiteynem groffen 
Heer Italiam zu obersichen / daß er Meilande mitgewalt wider eynneme / hatt er ey⸗ 
nen Bund gemacht die Freyheit Jtaliz zufchügen mie dem Keyſer vnd den Venetia⸗ 
nern. Inn welcher handlung erinn eyn eher gefallen / daran er hernach ſoll geſtorben 
ein. | u 
y Eriftaber geftorben Anno 1523. den 13. tag Septembuꝛis / oder den 14. wie andere 
ſchreiben / nicht ohn argwohn des Gifftes / welches jhm eyn Artzet ſoll sugerichthaben/ 
den die Cardinalhernach genandehaben/ eyn Enetterdes Vatterlands. Balz, Hedi, 
Aber das fchreibendie Srangofenvondemnachfolgenden Elemente.7. . — 
ıs. Er iſt begraben zur H. Merge der Teutſchen inn eyn Marmelfteinengrab/auß 
verlegung Wilhelmi Enchewordij / welchen er Furß für feinem todt zum Cardinal ge⸗ 
macht hatte. — ic g N 
re on 
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vnd handel; 


Luthers 
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SI Sonder Bäpften Sucteſſton / Lehr vnd Leben 
Von andern faͤllen vnd geſchichten 


dieſer zeit. a 
ON Nno1522. war eyn Reichstagzu Nürnberg / da des Bapſtes Legat viel wider Lu⸗ 
therum handelte / onndbegerten die Vngern hülffewider den Türcken, Aberder 
Bapſt hette lieberden Luther dannden Tůrcken hingericht. Chron: Germ: Stad: 
Auff diſem Reichstage worden inndiess. Artickel dem Bapſie zugeſtelt / wider die 
mißbꝛeuch vnd beſchwerung / ſo der Bapſt ſolte helffen abſchaffen. Da ſpuͤrt man ſchon 
die wuͤrckung des Luthers Lehr / vnd kam jhm diß wol zu ſteuer / ob ſchon die Staͤnde nicht 
all ſein Lehr billichten vnnd annamen / ja hetten fie die meinſten lieber gehindert vnd ge⸗ 
dempffet.Steiv:hib.4.Cormiee: Hiſt: Matth: a 
Der £utherwarnochin feinem Pathmo oder wuͤſten (wie ers nent) zu Marpurg/ 
darauß er viel guter bücher geſchuben. Als das vom Antichriſt wider Catharinum den 
Wahlen / item vonder Ehriftlichen Beicht/item dieaußlegung des 67. Pſalmẽ / item des 
Lobgeſangs Mariz.Esgieng auch auß ſein Rirchenpofill/ vnd fein Buch wider Latho⸗ 
mum vom Buchſtabe vnd dem Geiſt / item das Büchlein von Cloftergelübden / weil ce 
‚aber vongrofferarbeit onndanfechtungenfchwach ward / zog er auß Rhat guter Freunde 
en /kam auch gehn Wittenberg / daruon iß Matchefij pꝛedige von 
uthcro. a 
In diſem jar wardt von den Auguftinern zu Wittenberg die Priuat Mefleabges 
— ſchꝛeibt er an ſie von der Opffermeſſe / vermanet vnd troͤſtet ſie Match⸗ 
om: Luth: Be 4 
Carlſtatt richtet vernewerung an zu Wittenberg mit dem Bildſtuͤrmen: Darumb 
zeucht Luther wider gehn Wittenberg / wider des Churfuͤrſten erlaubnuß vnnd verwilli⸗ 
ee dauon auch inn feinem Tom: vnd der Hifi: Luth: Mathe 
eidan: li 3. A : : 
EEs ſchꝛeibet Lutherus auch an die Böhmen vnnd ſtercket fie im Euangelio wider 
den Antichuſt Er leßt auch fein Buch außgehn wider den falſehgenandten Stand der 


Geiſtlichen / Item von der Menſchen lehr / wie ſie zu meiden. 


VBVnd wiewol ſtarcke Mandaten nicht allein vom Bapſte vnd Keyſer / ſondern von 
vielen Fuͤrſten vnd Biſchoffen des Reichs wider jn außgiengen / wie die Copeien in feinem 
andern Zom: Jenen:fuͤrhanden / dannoch halff jhm Gott vnd erhielt jhn vnnd ſeind her⸗ 
nach —— Sand vnd Leut all dem Bapſthumbabgefallen / vnd Lůthers Lehr anhen⸗ 
gigworden/iE. J 

E.r antwoꝛtet auch ſehr ernſt dem Koͤnig 
Darumb 
Mattheß | | ne 
IJun diſem jar machteder Keyſer eynen Bundt mit dem Konig auß Engeland we 
der den KöniginnSranereich.Stei:tib.3.Corfient. Moe # 
In diſem 22.jar hat Erghergog Ferdinand nach Caroliabzug/ die alten Regenten 
vnd Hofdiener geendert zu Wien / vnd etliche vom Adel richten laflen bei der Newenſtatt 
inn Oeſterreich Chron: German: beim Palmerio. De ne 0 
Der Turckiſch Keyſer Solyman / Bat nach langer belägerung Rhodiß die Inſel 
vñ die aller feſte Statt der Johanniter eyngenom̃en mit unwiderbringlichemfchadendee 
Chꝛiſten. Chꝛon: Germ:Chꝛon:Cation: Sleid:lib ¶ Coment. 4 
Anno 1523 .iſt zu Fridtherg inn Meiſſen eyn Kalb geborn inn Münchs geſtalt / hat 
utherus außgelegt. Tom:2. Jenenſ fol: 04. Be ——— 
Zu Hall inn Sarenift eyn Sawgeboꝛn mit eynem Pfaffenkopff / hat diß jar auch 
Erdbeben vnd groß gewaͤſſer geben. Goltwurm 
In diſem Jar ſchlug Georg von Fronſperg des Keyſers Oberſter die Schweiter 
vnd Frantzoſen fuͤr Meilandt. Sleid Func. In diſem 


inn Engelandt / fo wider jhn geſchriben 
hieß der Bapſt den Konig eyn Beſchůtzer der Roͤmiſchen Kirchen. Hiſt: Luth: 
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In diſem jar hat es vmb den Johannes tag im Sommer an eilichen orten eyß ge⸗ Froſt im 
froꝛen / vnd thetten die Gartenbruͤder / Raͤuber vnd Diebegroffen ſchaden in Franckreich. Sommer; 
Chꝛon. Gall. Nicol. Gwil. 1 0 — in 
- Der Schmwäbifche Bund fürte eyn groß Heer ins Franckenland wider die Cen⸗ % 
tauren vnd Straußhanen/da inn die 23. Schlöffer gemonnen/ verbrandt ondgefchleiffe “ 
worden. * ns, Be: | | 
Frantz von Siekingeneindapfferer Kriegsman/befriegtedenBifchoff von Trier / Frantz von 
ward zu Nanſtall belaͤgert vnnd geſchoſſen / halffen dem Biſchoff Philips Landgraff zu Sicken. 
Heſſen / vnd der Pfaltzgraffe am Rhein.ibid, Func. worden viel Schloͤſſer gewonnen vñ 
verbꝛandt. | ” u en | Ä 
In dieſem jar difputierten 39 Johannes Faber vnnd Zwinglius mit eynan⸗ Siſput⸗ 
— der Meſſe / der Heiligen Anruffung vnd der Prieſter ole. 8 a 
Es war im Herbſt groß gewaͤſſer und vngeſtuͤme Wetter m Berica Hiſpania und Sroß ge⸗ 
dem Neopolitaniſchẽ Konigreich / ſo vil Staͤtte vnd Flecken gar erſeufftẽ. Chꝛon: Germ: — N 
In Denmarck fiel groſſe veränderung für/Chriftiernuswich ins ellend / ward Sri; Verindeo 
derich fein Vetter Hertzog von Holſtein zum Koͤnig gemacht. Sleid: lib.4. RR Ban a 
Zu Brůſſel worden zwen Auguftiner/ Johannes onnd Henricus verbrande / des mm" 
Euangelij halben. Sleid: Tom. 2. Luth. fol. 275. ne = NR 
In diſem jar ſtarb auch Vlrich von Hütten eyn Ritter auß dem Franckenland zu olrich Hůt⸗ 
Be ſo Luther dapffer beigeftanden / feind feine Schriften nochfürhanden. Steid, ten. 
Ib. 4.K.ommtent: = m 
| — Es namen hin vnnd wider etliche Geiſtliche Perſon Eheweiber / wiefonderlichtun 
Straßburg / welches eyn harten newen ſtreit gab / dauon auch Sleidan: lib. 4. 


an ee 


Bon &lemente7.ondfeinenbändevod 
woabs ſich mercklichs zufeiner zeit begeben — 


rieg 


vnd zugetragen. 













Lemens der 7. von etlichen der s genant / welcher zuuo: hieß Julius Medi 
A ees vo Florentz/des Leonis ro. Vatters Bruder Sondan Julianus Lau 
6, rentij Brud war fein Vatter) wiewol ſpricht Steidanushib.9. Comfient. 
Ir etliche anders von ſeiner ankunfft ſagẽ. Prieſter Cardinal des Titte®S;, 
Laurentij in Damaſo / vñ Ertzbiſchoff zu Florentz võ Leo gemacht / ward 


der ander Antichriſt der halben vnnd letzten zeit / des Geiſtlichen Babplons/der22s.imder — | 
ordnung (wie ſie ſie meiſtlich zehlen) ſaß im ampt ro. jar ro. monat 7. tage Fun. Sleid. 
1. Diſer wolte auch ſein namen behalten / vnnd Julius heiſſen inn feinem Bapſthumb / 
aber auß anregung der Cardinaͤl wardt er Clemens genant / dann fie meinten er wuͤrde 
eyn guter Vatter vnd ſanfftmuͤtiger Regent ſein. Hed: fFuneee — 
2. Er iſt erſtlich geweſen des Hieroſolomytaniſchen Ordens / vnnd darnaeh Prior zu Bapſt eyn 
Capua worden / von dannen er worden Diacon Cardinal zu S. Maria inn Oominica / Baſtart 
bald Prieſter Cardinal S. Laurentij in Damaſo (wider dz Geiſtliche Recht/fageein Wel NB. 
ſcher Hiſtoricus Guicciardin / im 12.020015. Buch / weil er eyn Baſtart / welche das Geiſt 
liche Recht von Geiſtlichen würden abhelt. Leo ſein Vaͤtter machte jhn zum Cantzler / vñ̃ 
vberließ jm allen gewalt / gab ſich dafür zu ruhe / vnnd ins wolleben / darumb ward er reich 
vnd anſehenlich / das halffjihmin ſattel / daß er hoffnung zum Bapſthumbgewan / vnnd 
ſtund auch hefftig darnach / wer gern an Leonis ſtatt geweſen / wie auch Alexander Farne⸗ 
fius fein Nachkoͤmling / aber der Hadrianus ward inn beiden vorgezogen / vnd worden di⸗ 
ſezwen nicht ohn verdruß lenger auffgehalten Sleidzz: 8 
3. Va⸗ 
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3:36 Bate J an ſich bracht an 
t | h | on : 
N „gangon lückhafftiggemefen / beide dem Romifchn Stul a a — 
ap ht en eynen zimlichen harten kropffſtoß empfangen Hd. Balzus. —4 
es Joeu en er habe ſhm ſelber wol gefallen vnd luſt gehabt in 
atifch cgenbet ieglich vnd auffſetzig zu ſein / daß ſich niemande habe darein richten koͤnen / 
ohndie auer geheitnften/fo ombfen Floꝛentiniſche kunſt vñ brunſt am meiſten wuͤſtencdu 
He rn erhubund födente. 
sei Extichesweiffeln Cfagt edio) an ſeinem gefchlecht/ ober eyn Medicer berchlich 
| ſey von an en ns En J 
eh gewvefen.Erhiche Welſchen fagtener were mer natuͤrlic on. Das 
uon auch. Tom: Jenen: Luth: Nfol: 492. — Rn. 2 En f 
6. Balxus ſagt man leſe von jhm inn ehner erklaͤrung vber die Artickel der Pariſien⸗ | 
Fo ſer Ma⸗ 
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 ferifchen gefangen den 24. Februarij: Eben zur zeit jres Jubeljars / inn welchem auchder 
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Clementiſein Nam geben hat 
Gortesgornondfeinungenad 
J Eyn zůnder der kriegen er war N 
Alles vbelseyn vrſprung zwaeer kan Se 
Vnd hat jn derhalben Luther genant eynen Ertzboßwicht / s. Tom. Jenen. N. Fol. 


7. Diewahlenfojnänßgearaben nach ſeinem tod / jm Naſen Ohrn vnd gemecht abge⸗ 
fehnirten/haben jhn mit dieſem tittel liegen laſſen / Perduellio Maximus;der aller grofte 


boßwicht / s. Tom. Jenenſ. Fol. 40r. 


— 


ſer Magiſter / daß er geweſen ſei eyn Hurnkind / vergifftmiſcher / moͤrder / hurnwird / Si⸗ Schoͤn tim - 
monier / eyn Sodomit / meineydig / hurer / raͤuber / zauberer / kirchendieb / vnd inn ſumma des Bapſtes 
eyn meyſter allerbubenftäck/darumbalfoeyn Poet von jm geſchriben. 


s. Er hat ſeiner Vorfarn ſatzung nach daßer feinem Baͤpſtlichen Ampt genug thu / Jubehat 


Anno ty das Jubehar wollen halten vñ Ablaß außtheylen / vnd darum̃ im Jar zuuor Anno⸗ 
auß geſcheiben ʒwo Bulln / welche Lutherus dermaſſen empfangen / gloſirt vnnd außgehn 
harlaſſen / daß ſie wol hetten mögen daheime bleiben / dauon ließ . Tom. Luth. Jeneninn 
Teutſchen Fol. o2ꝛ. vnd im folgenden. a N 

9. Aberje Jubelieren giengnichtwiefiewolten von ſtatten / dan der Konig inn Franck⸗ 

reich fürce Krieg wider den Keyſer Carolum 5. vnd ward König Franciſcus vonden Keys 


Bauren auffrur entſtund inn Teutſchland. Der Bapft bieleesbepmlich mit dem Ronis 
geaber er wandte ſich mit dem glüch/ond gab den Keyſeriſchen viel gelts die Kriegsknecht 
zu beſolden. Slei. li. c. N —— 
zo. Erfchrabtauch ans Parlament zu Pariß / daß ſie mit allem ernſt ſich ſollen brau⸗ 
chen wider die neuen Ketzer vnd keynen bey ſich laſſen auffkommen. Sieid.lib,s,Coms 
ments, REED A i wies { I i — 
in Als der Koͤnig auß Franckreich wider ledig auß Hiſpania worden / haben er / der 
Dapſt Clemens / der Röniginn Franckreich / der Hertzog von Meyland / die Venediger 


rynen Bund miteynander gemacht wider den Keyſer / daß er jhn nicht zu mechtig wuͤr⸗ 


deinn Italia. Da der Bapſt ſeiner vnd der Medicer gefchlechtmichtvergeflen.idemLi- 


bro.6. — Bu a a 
12, Darnachfchreiber anden Keyſer / warff jm ſeine wolthat fur / vnd klagte daß jm der 
Keyſer nicht gehalten was er zugeſagt / vnd daß ſein Kriegsnolck der Romiſchen Kitchen 


vilſchadens habe zugefuͤgt / daß er geſetz gemacht habe inn Hiſpania vnnd Neapolis ſeiner 


Freyheit vnnd würden zuentgegen / drumb habe er eynen Bund gemacht mit eilichen Ita 
I. sufchligen.se.Difes brieffesinnhalt und des Keyfers antwort liß beim Seid, Lib,6; 
omment. — 


gehalten / vnd wendig gemacht. 5 Er habe bey dem Konig auß Franckreich angehalten 


cher vngeſtrafft haben / vnd anders mehr ſo im Sleid zuleſen. Mercket man darauß nicht ano — 


ae eu 
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: 14. Annoı27.dens Maij ward Rom eingenom̃en vom Hertzog von Bosbon/iwor. " 


* den Bapſt Clemens vnd die Cardinaͤl belaͤgert inn der Engelsbuůrg biß inn die Nonat/ 
wondẽ durchs Keyſers befehl loß geben Man ſagt der Bapſt habe ſich abkauft mi 40000, 


Florentiner 
vngefaͤll. 


Nota Bene. 


gulden.?.DerKeifer entfchufdigtefich hoch/esfeionfein wiſſen / doch glaubeer/esfei auf 
Gottes gerechtem gericht geſchehen / weil ſie im ſo vnrecht gethan Aber den KomamEn 
gelland / ſo den Bapſt ſehr lieb hatte verdroß es vbel / ward auch dem Keyſer zuwider. Slei. 
lib.6. Comment. Joan. Tilio. Funck. Chron. Nicol. Gillen. & Chron. Germ. cundan 
apud Palmerium. J —— | 
15. Darnachwardder Bapft dem Keyfer verfönet/erbatentlichden Franciſcum Sfor 
tiam / daß jm der Keyſer das Hertzogthumb Meyland wider zuſtalte Steid.lib.6.. 
16.Die Florentiner feine Lantzleut/ ſo neulich als er gefangen / die Medicer außgetrib / 
vñ nach jrer altẽ freiheit wider gegriffen hatten / hatermithülffdesKeaifersfchiereyngang 
jar belaͤgert / ſein geſchlecht zurechnen. Hat nach dem ſie frieden gemacht der vornem̃ſten 
Herm etliche / wider gegebene treu kopffen laſſen / vñ Alerandrum Medices zum Herrn da 
rinn / vnnd Hertzog zu Vrbin gemacht / welchem der Keyſer Margritbamfen Baſtare 
Tochter verehlicht / diſer hat eyn Schloß da gebauet / vnnd fiegaronter das joch bracht. 
Steid.lib,7. Comment: en | 
17... Erbatalfoden Medicern wider aufgehofffen. Hyppolitum Medicesden Cardinat 
hat er mit kriegsuolck dem Keyſer zu huͤlff geſand wider den Tuͤrcken on Gindonem Me 
dicen dem Caſtel S. Angeli fürgefegt.idem. — 
1$..., Ms Carolus inn Italiam komen Anno 1530. warderden24. Februarij mit groſ⸗ 
fein gepreng vom Elemente gekronet / da er dem Bapſt ſchweren mufte/er wolle ſein ſetti⸗ 
ger befchügerfein.Steid.lib.7.Chron.Germ. | 4 | 
19.. Alsder Reichstagzu Augfpurg war / iſt Campeius der Cardinalfein Legat gewe⸗ 
ſen / von welchem auch dafelbft..2e. J SE oe 
20. Zu Bononia hat er eyn lang geſprech gehaltẽ mit dem Keyfervom Concifio/welches: 
der Bapſt fleucht wie der Teuffel das Creutz / war des Bapſtes meynung / wan die ſach nit 
kondte in der gütehingelegt/daß ſie mit waffen gedemft wuͤrde. Sleid lib.z. | 4 
21. Nach außgang des Reichstages zu Augſpurg ſchrieb er an den Konig in Poln vnd 
andere / weil die Lutheriſchen nit wollen weichen/ vn nur ha ßſtarrig werden / ſo wolle en 
Concilium anſetzen / dahin er ſie laden vnd beruffen wölle.Slew.lib.7. Fe 
22. Es hatte der Bapſt eynen ſtreit mit Alphonfo dem Hertzog von Ferrar ṽ Rhegi⸗ 
um vnd Mutinam / als ſie aber den Keyſer zum Schutzman erwoͤhlten / pracher fur den 
zu Ferrar Anno 1531. Sleid lib.s. Comment. | | J 
23. Der Keyſer helt abermal Anno r532 eyn geſprech mit dem Bapſt zu Bononia des 
Concilij halben / vnd macht eynen bund mit jm vñ andern Herrn Staliz wider den Koͤnig 
auß Sranckreich.idem. — 
24. Anngo zz ſandte Clemens eynen Legaten(beneben eynem Keyſeriſchen gefandten) 
Hugonem Rangonum Biſchoff zu Rhegio / des Concilij halben / kam auch zum Churfür 
ſten von Saxen vnd andern Proteſtirenden ſtaͤnden / was hr werben vnd da Fuͤrſten ant⸗ 
antwort geweſen / beſchreibt Steid.lib.s, Comment. gr Pk, ER 
25. In bemeltem jar als Carolusmwiderin Hiſpamam gezogen / kam Clemens der Bapſt 
auß bitt des Konigs in Franckreich gehn Maſſiliam / im Herbſt / da ward ſein Baͤßlein 
Catharina Henrico des Königs Son / dem Fuͤrſten von Drliensvermebler.Ciftdie jetzige 
alte Königin inn Sranekreich.Steid.lib.9. | 


Be. Dißmalmachte Clemens 4. Cardindlin Franckreich dem Koͤnig zugefallen / die jm 


Königinn 


Engelland 
dem Bap 
zuwider.· 


lieb warn / beſihe jre namen daſelbſt / hat alſo in die zi. Cardinaͤl zuſammen gemacht. 
wie er auch thet / vñ Bapſt Clemens wider den Koͤnig das vrtheil fellete / ſagt der Koͤnig der 
Roͤm:Kirchen ab / vnd nante ſich das haupt der Kirchen inn Engelland / verbott man ſoſte 
keyn gelt gehn Rom auß ſeinem Landbringen. Sleid. lib g. “u 


23. Petrus 





27. Weilſich der Königin Engelland wolte fcheiden von feinem weibder Carharinz) / 
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28. Petrus Paulus Vergerius(ſo hernach vnſer Religionbeifallgechan) Baͤpſtlicher 
Legat / ward vnwillig auff Rönig Ferdinandum daß er friede machte mit £utherifchen 
Fuͤrſten / welcher antwort gab / er habe es von notwegen thun muͤſſen. Oleid.ibid, B 
29. Es ließ Bapfi Clemens eyn Bullnaußgehn/Mons Fidei genant / darinn er greiff 
nachaller Koͤnige vnd Fuͤrſten gelt / auch vnter dem ſchein als wider den Tuͤrcken / aber es 
felete jm. Als er noch deonts Kemmerling Annoısıs. hat er ſchon mit dem geitz ſchwan glementis 
ger gangen / gab Leoniden Rath er ſolle foddern zum ſchatz wider den Tuͤrcken / von den gas. 
Geyſtlichen den zehenden / von Reichen Leyen den 20. von geringern den go . theyl / were jn 
das angangen / was hette es fuͤr eyn vnmuͤglich gelt getragen? Tom. Jenen. Luth. Germ. 

CFol 56vnd 491. Er hat Leonis ſchatz bekom̃en inn die go. Donnen golts / das laß mir 

eyn fiſcher ſein.ꝛc. N EI F ee 

30. &sfchreibt Jouius / alsder Printz von Vranien / derint ſeinem namen Slorenß 
belaͤgerte / erſchlagen ſei worden / habe er ſich mehr gefreuet / danndaer die Statt gewon⸗ 
nen / ja da er Bapſt worden / weil er ſich beſorget / er wuͤrde jhn zur vergeltung ſeiner treuen Vndanck⸗ 
geleiſten dinſten / vmb feine Mumme Catharinam jm die zuuerehlichen anſprechen / von Bl die 
mechererjm suuor 7 als er jn brauchen wolee/epnehoöffnunggemachthatte. Sihefoloh: "" 
2 feinen auch / freuet ſich jres vnter gangs / drumb iſt es eyn recht Baͤpſt⸗ 

sch werck. Au ; \ er en 
31. Es iſt ʒu ſeiner zeit keyner vber jn geweſen mit gifft zuhandeln. Dan im mal gifft Be 
iftbeibracht/fodochnichtgewirckt/zum fibenden mal muſte er her halten / da bekam er ſei⸗ zer, 
Nen Meyſter.s . Tom Luth. Jenen Fol c. 

32, Annoısz4.den2s tag Septemb: im 56. jar vnd 4. Monat ſeines Alters) ſtarb 

Bapft Clemens / als er nicht lang zuubr eynen bund mit dem Koͤnig inn Franckreich ge⸗ 

macht hatte. Er ſoll ſich verderbt haben / weiler feinem Artz Curtio gefolget / eyn ſondere 

weiſe der ſpeiſe zugebrauchen / wider ſein gewonheyt / ſagt Sleid 
Ertucche ſchreiben er habe ſich ſelber wollen hungers ſterben / (damit er zuuor vil ande 
regetodet) aber der Cardinal Schonberger eyn Teutſcher habe jhn gezwungen ſpeiſezu 
nem nen / welche jn ſehr gequeletse.ond habe alſo eynen jem̃erlichen todt gehabt dann keyn Sapfe Cle⸗ 
Nero oder Antiochus / denen er inn ſeinem leben gleich geweſen Hedio beim Plat. Balz: mentis tod⸗ 
us bezeuget auß Valerio Anshelmo / er ſei mit gifft ſampt etlichen Cardinaͤln vnnd guten N 
freunden hingericht worden / vnd ſoll ſein Artz von vilen fein gelobt worden / ſagt der Author 

ſo von Catharinz feiner Mummen leben geſchriben / von ſeinem tod ſchreibt auch Chron. 
Gall. Nicolai Gillen.ꝛc. a ee 
33. Anden Paßquilfindterliche Verß von jhm angelchlagen worden/alsfein Grab⸗ 
fchrifft/dariner bel geſcholten wird / daß er alles vnglůck zu Rom verurſacht hab / daß er 
silerfänden vnd ſchanden ſtifter / vnd der aller groͤſte Tyr an geweſen ſei / daß jm keyn laſter 
nvil vnd zu gꝛoß geweſen. Diſe Verß ſeind beim Bal. fuͤrhanden. J—— 
734. Senm grab das in S. Peters Kirchen geweſen iſt von den werckleuten vnd Hand⸗ 
Wacksnolck brochen vñ zutretten worden / alda iſt geſehen worden / wie daß er am Leib 
weder haar noch Negel gehabt hat / dan die zeit er Bapſt geweſen / man ſich offt vnterſtan⸗ 
den hat/ mit gifft jn hinzurichten. Sein toder Coꝛper ward außgegraben / zeruiſſen vnd zer 
ſtreuet Hedlo in Plat.s. Tom. Luth Fol ⸗53cßcß. ein 

Wer fiheenundaraußnichtwieein ſchoner Hirt Clemens geweſen / wie billich er Petri ne 
futerbe/ond Chꝛiſti ſtatchalter genanewierechterder Catholiſchẽ kirchen haupt vñ Ober 
ſter geruͤhmet worden. Dan er inn der warheyt eyn Ertzbub geweſen vnter dem Namen 
vndſchein der Heyligkeyt / wie es Keyſer Carolum ſelber befand / vnnd doch den Antichriſt 
nit recht erkennen kondte Er war dem Cuangelio vnd guthero herglich Feind / vnnd het⸗ 
te gern durch den Keyſer vñ andere Komge alle Lutheriſche gar außgerott. Aber ſie namen 
ſo gewaltig bey ſeiner zeitzu / daß mans ohn verwunderung nicht leſen noch betrachten 
Fan. Ich mein ſie hatten geſprech vnd anſchlaͤg genug / wann yhn Gott nicht im weg gele⸗ 
gen / wie die Kirche recht ſingt / wann ſie es auff kluͤgſt greiffen an / — TE 
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eyn ander bann / Es fiehtinn feinen Haͤnden. Man beſindet wol wie es jhnen am 
guten willen nicht gemangelt / vnnd daß ſie ſtarck vnd mechtig genug geweſen warn / Lu⸗ 
Er Eu therum ondfeinanhangzudampffen / wann in ®Deeniche fichtbarlichiwiderfianden. 


Er Wer die Hiſtoriam nicht weiß von £uthero / onndwiefeine Lehr foregedrungen/ was ſie 


für anftöflegehabt/onddoch erhalten worden / der weiß von den hochſten wunderwercken 
GOttes zʒu vnſer zeit nichts zuſagen. Weil aber dauon die Bücher Sutheri: Steidanus 


vnd Luthers Hiſtoria von Mattheſio beſchriben weitlaͤufftig handeln / will ichs nur furg | 
als Regiſtersweiſe erzehlen / was fich zu difes Bapftesgeitenfür veränderungzugetragen/ / 


fonderlich inn Weltlichen ond Geyſtlichen haͤndeln / auch anderebefondere scychen/ftraf 


fen / vnd denckwuͤrdige geſchicht diſer zeit / wie droben beiandern Baͤpſten auch geſchehen / E 
dem gemeynen Lefer zudienen / daß er firnachfuchen möge / oderdeftobaßim gedaͤchtuuß 


behalte. 


— Wunderzeychen vnd ſonderliche ſtraffen / bey 
diſes Bapſtes seiten denckwürdig 
N Nno t524.war eyn groſſe Conſtellation vornemlich im Waſſerman im Februas 
ec — die Aftronomigleich eyn Suͤndflut der welt trauelẽ / ſoll aber die folgen⸗ 


"de veraͤnderung bedeut haben. Chronicon eynes gelehrtẽ Teutſchen beim Palm hat 
bedeut die vilfaltige verſamlung der Rom: Prelatẽ ſo hernach folgten / vñ die vnſern aller 
ſaͤuffen wolten vnd Gott lob doch nichts außrichteten.iuxtaP Almum 124. 


Brand, Inn diſem Far verbrandee Villach inn Kärnten garauß.ibiden. Vnd eyns theils 


derflate Troh inn Campanien/follen Mordbrenner gethanhaben/von Hennegauern vñ 


Hilpaniern außgeſand / machte vil hůtens vnd auffſeheno inn Srandreich. Chron Gall. 4 


a an — — a 
Zu Aingierswarim September eyngroß Erobeben/ongeflüm Wetter /biigonnt 
ir Donner idem. Nicol. BR, e 
Gewäfler, & Die Elbe ward vberauß groß /gieng ober an vilen drtern vnd thet ſchaden. Chron. 
German. N Bu, ee) 

Krieg. Der Herzog von Borbon fiel in die Promntz vnd beläger Maſſiliam / darnach ward 

Meyland vom Konig eingenoinenim Herbſt. Chron. German vnd Gallic. 

Schlacht Anno 1525. den 24. Februarij war die treffliche ſchlacht für Pauya da der König. 


fuͤr Pauy · auß ranckreich ſampt vilen andern aroffen Heren / Graffen vi Edelleut gefangen ward. 
Es blieben in der ſchlacht beineben vil Volck der Admral vñ Marſchalck in Franckreich / 
‚der Hertzog von Lothringen / eyn Graff von Naſſau / Ortenberg / Tenderem vñ vil ande 
ve Herm vnd Edelleut / worden mit dem Konig gefangen/der Kömig von Nauar: / der bru 


der der Schotten Konig / der Graff von Lupffen / der Fuͤrſt Thelaumis / Friderich von 


Beſſula / der Herr Sanct Pauli mit dem ganse Koniglichen Hoff vñ viltauſent Schwer 

tzern. Chron: Germ. Sleid. lib. 4. Comment. Chron Gallic. Nicolai Gillen. 
Sepchen fͤr· Ehe Hertzog Friderich Churfuͤrſt / eyn fehr weiſer Herr geſtoꝛrben/ wardie Sonn zu 
des Chur⸗ uor eyn Monat ſehr kleyn erſchienen / vnd iſt die Nacht auch eyn Regenbogen zu Lochau 
fürften tod. geſehen woꝛden. Goltwurm. 


Auffrur der ¶ Inn diſem Jar entſtund der Bauren Krieg oder Auffrur ſonderlich vmb der Tys 


Bauren. ranneiwillen der Geyſtlichen vnd anderer gewaltigen / dauon viel im dritten Tom .uch: 
Jeneſ. Chron. German vnd Sleid.lib.⸗. Man ſagt es ſeien mn Schwaben / Francken/ 
Brißgau /Elſaß vnd Thuͤrigen inn die hundert tauſend Bauren blieben. Die Papiſten 

‚gaben Luthero vnd feiner Lehr die ſchuld / aber ſie ſelbſt warn die vrſach wie die Hiſtoria bes 


vr 


zeuget. Dauon auch Hedio Hiſt. Eecle:3.parte.lib,12.cap.ı4. Mit was ernſi ſich Luthe 
rus wider die Auffruͤrer geſetzt bezeugen feine Bücher / vnnd Mattheſn Hiſtor. wie auch 


Sledac. — 
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Es trug ſich auchgroffeveränderung in Preuſſen zu/ Albert Marggraff von Bran Enderung 
denburg / Teutſcher meiſter / ergab ſich an den Koͤnig von Poln / weil jm das Reich keyne in preuſſen 
huͤlff thet / vnd ward Hertzog auß Preuſſen genant. Steid.lib.s. Comment: 


Anno 1$26.fienvil Käfer / Hauſchrecken vnd vngeziffer weymolinn Apuliam Znthee⸗ 


vnd verzehrten alles. Chron. German: 
Der Tuͤrck fiel iun Vngern mit eynem — Heer / thet viel ſchadens / ward Ko⸗ 
nig Ludwig fo lang vmb huͤlff beim Reich angeſucht erſchlagen. Ernam m 
vnd Offen ein / vnd zog mit gr oſſem raub vnd ſieg wider nach Conſtantinopel. Chron. 
German. Sted.lib,4. Comment 3.1.0, J—— 
Nitlang für König Ludwigs tod hatiman drei Sonn in Vngern geſchen Goltwurm.⸗ Son, 
Der Bapftondfeine Bundsverwantenfürseneyn Heer außwider den Keyſer inn Ar: 
al ia/welchender Keyfer fein Kriegsuolck bald entgegen fandee.xe.ibid. 


Inn diſem Jar iſt eyn greulich Vngewitter entſtanden / hat zu Baſelinn Pulue vngewuter 


churng iagen vn gꝛoſſen ſchaden gethan. Goltwurm. 
Anno1g27.twatd Serdinandus Erghergoginn Deftereich zum Röniginn Boh⸗ — ini, 
inen: gemacht am 4. Tag Sebruari). Chron: German. 
In diſem Jar warff eyn groſſer ſtarcker Wind / ſo von auffgang kam / eynen fo: greu auſchre⸗ 
lichen hauffen Haͤuſchrecken inn das Königreich Poln / daß Menſchen vnd Viehgefahr den. . 
| daran entſtund. Chron. German. Goltwurm. 


Hat den einfalder Tartarn bedeut / ſo der Cham bernachins£anbfürte/ woꝛdenvon — 


hen geſchlagen vnd zerſtreut.bidem. — 


Koͤnig Ferdinand suche für Ofen / wirdzum Vngeriſchen König gekroͤnetfůr San. 


Stulweiffeuburg.ibid. 


Der Hertzog von Boꝛbon vñ F ronſperger des Keyſers Oberſten / namen Rom ein’ Kom einges 


vñ triben die Kriegsleut vil vbermuts da / was groſſen vbermut nit die Teutſchen / ſondern nommen. 
die Hiſpanier darin getriben haben / ſo ſelbſt Papiſten / vnd daß Gott Rom vm̃ der Römer | 
gottloß weſen willen geftrafftbabe/befchreibtinnder Srangöfifche Chro. Nicol. Gillen. — 
auch ſelbſt ein Papiſt Baid dar auff iſt eyn groſſe Peſtilentz zu Rom entſtanden auß dem Peftleng, 
geſtanck der begrabenen/auß Goͤttlicher ſtraffe ſagt die bemelte Frantzoͤſi Chron. dauon 
ſchreiben auch Jouius. Pantal. vnd Hedio vnd vil andere mehr. 
Man hat eynen greulichen ſtern oder Cometen gefehen im Weftrich vñ dem Trier Comet; 

fehen Biſthumb / beneben vilen andern wunderlichen gefichten denn. Augu:difen hat Pe⸗ 
ter Creuter Sichtenbergers Diſcipel außgelegt. Chron. Germ. Goltwurm. 

Anno 1528. kam die Peſtilentz beyde in des Keyſers vñ auch der Frantzoſen heer in Ita peſnleng⸗ 
talia / dadurch auch vil der Hauptleut vm̃kamen. Sleid.lib 6. Coment. Chron.Germ. 
Es ſtarbauch dißJ Jar zu Watenderg / vnd warddie Bniuerfitergen SAN 
Mattheſ von Luth: Huſt. 


ing Batauchi der hagelfaſt i inn gantz Ober Teutſchland groſſen fchaden / an Baus Zagel / vnge 


men / Wanſtocken vnd der Frucht gethan Chren German war eyn grauſam Vngewit witter. 
ter zu — vnd im Beyerland. Goltwurm. * 
Es war auch groſſer hunger im Hertzogthumb Moeyland / vnnd im der Venediger Zungen. 
Emofihafe/pas vil Leut hungersſtorben ibid Hedion auſſerleſen Chron 
Landgraff Philips wolte die Biſchoff vberziehen / ſo ſich wider jn ſolten verbunden Krieg 
Baben/ward friede gemacht / wie auch zwiſchen dem Bſchoff von Deich) vnd dem Serz 
sog auß Gellern. Chron. German: 
Bey Eßlingen am Neccar war eyn Monſtrum debort / war eyn Kind hatt eynen Monſtrum 
Kopff vnd vier Ohrn / vier Arme vnd Beyne vnd doppele Hend.ꝛc. Chron. Germ. geborn. 
“ Anno1529.den 20, Januarij ward zu Pariß eyn Cometgeſehen. Chron Gall. Ni Comet. 
colai Gillen ec Den 9,5uuor zwiſchen o. vnd io. war eyn groß Chaſma von Moꝛgen ge⸗ 
Bet —— vnd Abend. 
— da wareyn ſehr naſſer Somer / verdarb vil Frucht / lam gaouſcynatfege Naß Som̃er 
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Engliſch kranckheyt / der Engliſche ſchweiß genant / eyn neue kranckheyt inn Teutſchland / ſo vil tau 
n 


ſchweiß. ſent Leut dahin nam. Chron. Germ. Hedion.auſſerleſen Chron. 

Zunger. War groſſer hunger zu Nürnberg. Funck. giengen allerley ſtraffen zugleich im 
ſchwanck inn Teutſchland / ſagt Sleid. libß. 

Tuͤrck. Der Tuͤrck Solimanus fiel wider inn Vngern / mit zooooo. Man belaͤgerte Wien 
vnd thet gꝛoſſen ſchaden / ſtreyffte weit herauff / muſte entlich wider abziehen. Hedio. auſſer 

eſen Chron:Monſt. Sleid.lib.s. Chron. Germ. | 

BSundder ¶Der Wapſft / Keyſer / Ferdinand ond Konig inn Franckreich machten eynen vertrag 

Hotentaten nd bund mit vilen Fuͤrſten vnd ſtaͤtten / vnd ſolte das liecht vber den Lutheriſchen berichtẽ/ 


wan Gott nit jr ſchutz geweſen Chron: Germ. Sleid. Diß gab vrſach daß ſich auch ande 


re diſer Religion verbunden / als die von Straßburg mit den Schweitzern / vnd kamen die 
Proteſtirende zu Schmalckalden zuſameen / wie hernach auch zu Nürnberg. 


ai Inn diſem Jar war eyn groß gewind / warff zu Breßlaudie ſpiten von S. Eliſa⸗ 
beth Thurn. Goltwurm. a ie | ana 
ge In diſem 29. jar am 20. Auguſti / erſchlug eyn Münchzu S. Peter zu Feroiern in 


Caſtinoys im Biſthum Sens ſeinen Prior Pertrandum von Laſſus/ als er vonder com 
* plet kam / weil er ſeine laſter geſtrafft. Frantzoſ Chron: Nicolai Gillen in Franciſr. 
Erhenckte·In diſem jar im Septemb ward Chriſtoffel Heus von Angiers auff den plat Mau 


bleibt ſcben berti zu Pariß mit andern vbelthetern gehenckt / vnd als er eyn gute weil gehangen / regte er 


dig · ſich /ward vom Volck erꝛet / inn der Carmeliten Kirch getraͤgen / vnd bleib bey leben / weil 
er Gott vertraute / ſagt derſelbige Author. a | 
m Anno 1530,inwelcheder Reichstag war zu Augſpurg ward den s. Detob.die Tybur 
24.[chuich hoch gangen iſt / drauff krieg ond ſchwere Peſtilentz folgten Hedio. 
Hernach am5. Nouemb:war in Seeland vñ Holand groß gewaͤſſer / wie auch zu Antorf 
pin Flandern / vñ worden vilorterfäufft.Chron.Germ.Steid.ib.7.Chron. Gall. 
Zrieg. In Vngern ward Ofen vom Ferdinando eingenomen / das Vaywoda doch bald 
; wider einbekam / welche vmb das Ronigreichfochten / vnd ward Florentz inn Italia vom 
Boapſt mit waffen vnd hunger bezwungen. Chron. Germ. 
Schmal⸗ ¶ In diſem jar fieng ſich der Schmalckaldiſche bund an der Proteſtirenden / miemand zu 
Eaidiſcher beleidigen/fondernfich zu ſchůtzen / wan ſemand wolte gewalt an ſie legen ꝛc. Slei.lib. 7. 
bund. In diſem jar kam des Nachts eyn Muͤnch zu eynem fiſcher bei Speier/bater wolle jn 
Geſpenſt. ſam̃t ſeinen g. Geſellen hinüber fuͤhren / da er ſie mitten auf den Rhein brachte/fchlugenfie 
jn ſehr / machten eynen geſtanck vnd verſchwunden. Sabin Goltwurm. 
Anno 1531. inn welchem Ferdinandus zum Roͤmiſchen König erwoͤhlet ward / iſt 


Gewoſſer zu Rom alſo groß / daß ie dei Maria fapra Mineruam ſchuch hoch/viizu Euſtachis | 


Erdbeben. Infibonabepden Dortugafefern von eynem Erdbeben ſehr befchedigee worden/ fielen inn 


die 200. Haͤuſer ein / vnd worden inn die rooo. Menſchen erſchlagen Golcwunm. 


Comel Es erſchein eyn Comet im Augfimonatgegennidergang vnter den zeychen des krebs / 


voͤwen / Jungfrauen vnd der WBag.Chron.Germ.Sleid.lib.s.Golmurm. 
Eben inn dem Jar kriegten die Schweiger vntereynander / vnd Fam auch Zwingli⸗ 
us vmb / vnd ſtarb zu Baſelbald hernach Oecolampadius fuͤr braſt ec. Bnd udonca de⸗ 
Königs Muter inn Srandkreich.Steid.lib.s.Chron.Germ. 


Inn diſem jar hat das Hollaͤndiſche Meer einen Fiſch außgeworffen bey Harlem / der 
Groß fiſch — 


ſchuh lang vnd zo. dick / hatte eyn Maulı2. Schuh weit. Hedion.aufferlefen Chron. 
Zrieg. Anno1s32.war krieg zwiſchen den Engelländern vnd Schottlaͤndern / fiel auch der 
Toͤrcken ein Tuͤrck herauß durch Vngern thet groſſen ſchaden inn Oeſtereich / Kaͤrnten vnd Steier⸗ 
fall. march/welchem Keyſer Carolus ſelber entgegen zoch. Sleid Chrom Germ. 


Churfͤrſt — IInn diſem Jar den 16. Auguſti ſtarb Joannes Friderich der Churfuͤrſt von Sarẽ / 
co ‚nach dem der friede erfi vom Keyfer/der Religion halben verwilliget. Skei,lib.s. Matthes 


5. Predig von Luther 


ee Inn dieſem Jahr erſchein eyn neuer Comet im September vnnd October / vor der 


Sonnen 
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Sonnen auffgang / wider vnter der Jungfraw / der Wagen vnnd dem Scoꝛpion / Goltz Comer; 
wom. Hedi Chron. Gem. | u | 

Am andern tage Nouembris iſt wider groß gewaͤſſer geweſen inn Frießland / Hol: Gewaſſer. 
land / Seeland vnd Slandern.ChronGerm 9— 
Arnno 1933. erſchin abermal eyn Comet vom ende des Brachmonats an biß inn Comer; 
Augſtmonat / gegen mitternacht / gieng vberſich durch die Zwilling / Ochſen vnd Wider. 
Chron:Germ:Goltworm. | ; 
Inn diſem jar erfunden die Hiſpaniſche Schiffleut newe vñ fehrreiche Infeln:ibid, Newe In⸗ 
In diſem jar / darin ſich der Bapſt auffs new befreundet mit dem Koͤmge auß Frauck fein. 
reich / welches Son er ſeine Baſe Catharinam gab / ꝛc. war eyn vngewonlich Erobeben 
vnd grauſam gewinde zu Velcurio vnd S. Galn / vnd an andern orten am Rheinſtrom Erdbeben. 
den1s. Nouembris vmb mitternacht. Chron. Gern. Gewinde. 
In diſem jar namder Schwäbifche Bundeyn ende/ vnd nam jhm der Landtgraff 4... 
fůr den Hertzog von Wittenberg eynzuſetzen / welches er im folgenden jar inus werck ich⸗ — 
ig ne net En Bm — 

Anno 1534 kamen auß Holland vnd Frißland viel Widerteuffer gehn Muͤnſter / 
Welche den Biſchoff außtriben. en A — — 
VBVBnd wardt der Hertzog von Wittenberg wider inn ſein Land eyngeſetzt. Sleidan. 

Im Konigreich Poln iſt inn diſem Sommer ſo groß gewaͤſſer geweſen / daesfonft Gewäffee, 
allenthalben heis war / das zu Crocaw / die ſteinern Brucken vnnd Mauren umbgeriffen 
hat.Chron. German. Goltworm. Nun — 

Der Konig auß Engeland fo bißher genandt war worden der Kirchen befchüßer/ Enderung 
ließ eyn buch außgehn vom Geiſtlichen gewalt der Chuftlichen Koͤnige wider den Bapſt insEnge- - 
vndſeinen Bann / ꝛtc. ——— N land. 

Inn dieſem jar iſt Claraualla / eyn Statt inn Franckreich vmb den mittag von ey⸗ hen 

‚nem Feuer vom Him̃el plöglich vberfallen / vnnd inmerthalb deep ſunden Statt unnd Brandt. 
‚Schloß vnd viel Leut verbrandt. Goltw. er | Haid 
Es hat auch Blur vnd Feuer vnter eynander geregnet.ibids le 


Blut regen 


Was von Religions ſachen dieſe zeit 
denckwürdig. | & 


Vn betrachte eyn wenig / Chꝛiſtlicher Leſer / diſer zeit gelegenheit / welche die letzte 
| frumem der Welt veſper vnd feierabendiſt /darinder Anticheiſt offenbart / ge⸗ 
ſtuͤrtzet vnd gefellet wirdt / durch den Geiſt des mundes Chꝛiſti / dasiftdurchfein 
H. Euangelium / dauon 2. Theſſ. 2. vnd Apocal: 4: Dañ Krieg/ Tewrung lan 
Erdbeben / vnd dergleichen ftraffen feindinn aller Welt gemein / wie der Hen Match: am 
24.geweiſſaget / ſo felts auch an trůͤbſal der glaubigen / vnd der verfolgung nicht / dann der 
Bapſt / die Cardinaͤl / Biſchoff / Könige vnnd Keyſer vnnd viel Fuͤrſten/ darzu die hohen 
Schulen / vnnd was ſich etwas duncket ſein inn diſer Welt / machen eyn Buͤndtnuß ober 
das ander / rhatſchlagen dichten vnd trachten / richten alle jhre weiß heit / kunſt vnd gewalt 
dahin / daß das auffgehende Euangelium moͤge gehindert / gedempfft vn außgerottet wer⸗ 
den / das hat Luthern vnd ſein anhang ſo verhaßt gemacht bei vielen Voͤlckern / vnd viel er⸗ 
gernuß erꝛegt / vnnd hat der Satan darneben vielfalfcher Propheten erwecket / wieder 
Herꝛꝛ Chriſtus nach einander erzehlet Matth. 24. Es hat auch die vngerechtigkeit gewal⸗ 
tig zugenommen beiallen Staͤnden / inn allen hinderungen / vnnd iſt die liebe inn vielen er⸗ 
loſchen / auch zwiſchen natuͤrlichen gefreunden / Bruͤdern / Eheleuten / ec. wie die geſchicht 
außweiſen / vnnd wiewol diß alles alfo ergangen. Dannoch wuͤrt das Euangelium 
vom Reich Gottes geprediget inn aller Welt zu eynem zeugnuß vber alle Volcker/c 
Darauff bald das endt kommen würds / wie der Herꝛ ferner Dar fagt. Es ift eyn 
% | 4 
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632 Bonder Bäpften Suereffion/Schr ond Leben 
seitlangim Bapſthumb gar finfter geweſen / ja kalte vnnd froſt / weder tagnochnacht/mie 
Zacharias geweiſſagt am .Cap. Aber nun es gegen abendt gehet / vnnd der Weldt ende 
ti fichherzunabet/iftes wider liecht woꝛden 7 vnd ſcheimet das heiuge Euangelion hell vnnd 

klar inn aller Welt / ob es ſchon die Blinden vnd verſtoꝛbenen Bapifien vnd andere Gott⸗ 
doſe nicht fehen/jadaffelbige iecht haſſen / vnd gern dempffen wolten /vermoͤgens aber nit 


Gottlob / wiewol ſie allen liſt vnd gewalt gebraucht haben. N 
Nun betrachte ein wenig der Kirchen verfolgung 
} zu difes Bapfteszeiten vnd wie ſie Gott - —— 

Be dannocherhalten. | —— 


Inhange zur zeit der vorigen Bäpfte/wiefeine bücher vnnd auch etliche bekenner 
I erbrandr/iftvrobengefagt. Nun folget was beidiſes Bapſtes zeiten wider jhn 
fürgmommen. al 1 RE 
Yılnnbag , . Annors24. war eyn Reichstagzu Nürnberg / dahin ſandte Clemens Campaum 
Deast. die Euangeliſche brunſt ʒu leſchen onnddie Teutſchen Sürften wider Lutherum ʒuuer⸗ 
2 Been/wiefeine ſchrifft an Churfürften/ondfeinredesun Sürften außweiſen.Sleid:lib.4. 
Schweiger. Die Schweiger hielten auch eine verſamlung susucernfürdes Bapſtes Lehr wi⸗ 
der Lutheru 
vovnd —— eyn buch vom ſchutz der Bilderder Biſchoff von Coſtentz. 
Straßbur ⸗ ¶Der Biſchoff von Straßburg und Murner der Franciſcaner bellagten hart dem 
ger. Rhat von SirapburgbeimCampeio/weilfie lidten vnd auffhielten die Prieſter ſo ehelich 
= Tporden/daßfieder Bifchoffnichtfeinesgefallenoverfchlingen Fondte.ibid. 
Bar... Sndifemjar machte Serdinandus/Campeins/bie Hergegen m Bepernvndickee 
fperger De / Biſchoffen Legaten eyn Deeretzu Regenfpurgsum fchugder Bapftlichen Sehr / wider 


| BR sonen Springen worden fey mit ſeinem 


er Surherumonndfenanhang / liſſen auch geſetz außgehn / darnach jhre Pfaffen zu regu⸗ 


lieren ibid: 
Inn dieſem jar ſchreibet Eraſmus vom freyen willen / auß anregung des Koͤnigs in 


Eraſmus 
vom sreyen Engelandt / vnd des Eboracenſichen Cardinals / dem Luther zuwider / ſo m auch ſcharpff 


willen. ſGeantwoꝛtet. idem. 

AMlonue der Hertzog von Lothringen laßt auch eyn Mandat außgehn wider Lu⸗ 

cherum vnd feine Lehr /ec · ibid WEN. u! ayndı Ki 

Marcel .  Heinrichvon Suitphenmirdtauch Jemerlich des Euangelij halben gemartelt in 

Zeinrici Dietmarß / die gantze Hiſtona iſt außgangen fuͤrhanden inn 3 Tom: Luth: beim Ludou: 
von Suite Rabo vnd and n u © 

Keyfees on Es ſchreibet auch der Keyſer an Die Fürften gang ernftlich wider den vorigen abz 

brieffe. fcheidzu Nuͤrnberg / daß ſie ein Conciluum begern vnnd gelehrte Leut wollen laſſen von dee 
Schr oreheilen/weilgucher vnd ſeine Bücher ſchen verdampe.ibid: I 

Sc Die Geiftlichen zu Straßburgverklagenden Rhat bei des Keyſers Statthalter/fo 

burg. dazumalzu Eplingenwarjhrer Lehr halben / welcher auch der Statt gebotten abzuſtehen. 


ibidem: 1a a Er ann 
nnorgas. brachen herfürdie falfchen Propheten / ſo lange heimlich vmb ſich ge⸗ 
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mondfeiner Sehr. (Steid: ibid:) vnd legten ſich inn zʒanck mit den Zuͤrchern / 


u a e\ — 
br rl hi u ir Zu 


Salfhepio ,, 
—— lche eben ſo hart wider Lutherum als den Bapſt warn / hat ſich auch Luther 


pheten. ſchmeiſt:we 
gewaltig wider ſie gebraucht mit predigen vnd ſchreiben / hatte alſo hinder vnd fuͤr hhm zu 
kempffen / mit den offentlichen Feinden vnd den falſchen Kindern / dauon liß inn predigen 
Mattheſij von der Hiſtoꝛa Lucheri. Dife falſche Propheten verurſachten der Bauren 

Auffrhur Auffrhur / daruon droben geſagt. Die Papiſten gaben dem Luther die ſchuldt / nach jhrer 
weiſe / dann ſie gern allen vnrhat / vnd alles was der Satan durch ſein werckgezeug jchofes 


ſacht. 


wer verur aue 9 jeb: 
erdacht/dem Cuangehiogumeflenmwolten/zr. Abex feine ſchuffien ſeindam tage ginn % 
nd omnus1 


—18 
— 
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Tomis ſo das widerſpil zeugen / vnd der inhalt beim Sleidan. lib.x. vnd in Matths. pre⸗ 
dige von Luthers Hiſtoria. ehr Y | ee. 
In Schweitzen iſt auch lermen in allen gaffen/verbunden ſich die Papiſtiſche oͤrter 
wider die Zůrcher / vnd alle fo veränderungder Religion angenommen Sleidan:lib.4. 
Carlſtadt leycht auch mit den heimlichen Propheten / felet Luthero zuwider vnnd 
ſchreibet wider jhn / wie hernach auch Zwinglius vnd Decolampadius / fo vom Nacht⸗ 
mal anders lehren / vnd macht diſer innerlicher ſtreidt den Papiſten groſſe freude vnd richt Streit von 
vil aͤrgernuß an / alles zu berrüben vnd zu pruͤffen die rechten Chriſten / Die ſchrifften ſeind S 
allefürhanden/diefummaiftin Hiſtoria Mateh:von Luthero vnd im Sleid:lib 5. vnnd 
ſonſt in vilen bůchern der geiehrten dauon außgaͤngen. ei ai 
Wie Bapft Clemens diß jar auch ans Parlament zu Pariß geſchriben / ſie zur ver⸗ 
folgung der lehr Lutheri zu ſtercken/ iſt Deobengedacht.Steidihib.s. re 
er König auf Engeland vnd Hergog Georg fahren auch fort / Cutherum vnnd 
feine Schr zuuerfolgen/ze. dauon jhre fehrifftenfürhanden.Steivchbs. 5 
_  Anntoıs26.tar eyn Reichstag zu Speir / da wolten die mein ſte Stände/ Furgum Reichstag 
die alte Religion(fonennedie daß Bapfthumb)befchüge/unddes Luthers lehr (welche iſt Speir. 
Das H. Kuangelium)gedempffthaben. Aber hernachwiderepnweniggelimdert/daßfie 
nicht im onmillen fcheiden.Steiv:hb.s. Bi Ey, ii 
Arno 1526. regten ſich fonderlichdie Widerteuffer / deren Retelfuͤrer warn / Hub⸗ Wider⸗ 
meyer / Denck / Doͤltzen / vnd wirdt geſagt daß Nicolaus Storck jhr alier Lehrer ſey ſo ſich teuffer. 
anno 24. herfuͤrthat. Chro: German: Diſe all hat der Satan erwecker das heilig Euange⸗ 
lium guuerhindern/e. | | ee 
| Leonhardt Keyfer wardt inn Beyern anno 1527. zu Scherdingen verbrandt / diſes 


men bracht /c. beſihe dauon auch Sleid: 16.6. Hedion:Eccl: Hiſt: z. Part: lib 12 cAap.IS, verbrandt 
Anno 1526. war auch yngrofledifputag zu Baden/da Cecius vnd Faber die Was _ - 
piftiichen Froͤſch den platz hetten / da auch die Biſchoff von Coſtentz / Baſel/ Chur vund en 
Sofanjhregefandtehatte/wolten firackdes Euangelijlauffbindern/ aber was ſie erlangt / 
hat der außgang erwiſen. Sleidlib.. nn 
Der Biſchoff von Coſtentz hat auch eynen Prediger Johannẽ Huglium zu Der Mordt eins 
ſeburg laſſen hinrichten / weil er des Bapſtes lehr widerſprach ibid Predigers. 
. _ Anno1g29. war wider eyn Reichstagzu Speier / fuchten die Papiften trennung _ 
der Fuͤrſten vnd der Staͤtte / weil ſie von dem Nachemal nit gleich lehrten / machten auch Beichstag 
epndecreszum ſchutz der Papiſtiſchen lehr / darwider etliche Fürften proteſtierien/ daher Bpeu. 
ſie hernach Die Proteſtierende Staͤnde genant worden. Sleid ib.s.. u 
Die Popififchen Schweiger machten eynen Bund mit Ferdinando wider Zürch 
vnd Bern der Religion halben.ibid. ee se auge Ä 
Won dein friden der annoıg29. gemacht wardt / zwiſchen dem Renfer/ Bapſt / der Scdeder - 
Konigen inn Franckreich / Engeland / Vngern / vnd vilen audern Herzen/ ſonderlich der Potentare, 
Lutheriſche lehr zu wider / fchreibt auch die Frantzoſiſche Chronica Nicol: Gillen. inn 
Franciſer. vnd Sleid: lib.6. — VER i 
Zu Coln worden verbrandt Petrus Fliſtet / vñ Adolphus Clarenbach / weil ſie dem 3wen zu 
Euangelio wider das Bapſthumb anhengig/ hre artickel vnnd aci⸗ ſeind auch fuͤrhanden Cöln ver 
inn Martyr:Rab:Sleid ib. Veen | — 
Ergmus leßt abermal eyn buch außgehn / ſo er intituliert wider die falſch Euange⸗ 
liſche / welchem hernachdie Straßburger antworten.Steidanıtib.<. 
Anno x530. var der groſſe Reichstag zu Augſpurg / auff welchem die Lutheriſche Reichstag 
lehr gar ſolte gedempfft werden / wanns dem Bapſt vnd ſeinen Cardinain nach jhrem ſiũ — 
gangen were. Dann der Bapſt hatte gerhaten / wannesnitföndtegütlich hingelegt wer⸗ og 
den / ſolte man ſie mit der gewalt dempffen. Diß widerrꝛeth Eraſmus hefftig an Sams | 
peium / ec. So weiſet es auch das decret auß / ſo a a 
en le wi ccius 
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Hiſtoria ließ Lutherus auch außgehn/3. Tom: Jenenſuſt auch von Ludou Rabo zuſa⸗ Brit 
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634 Bonder Bäpften Succeſſion / Lehr und Leben 
Papiſtiſche Eccius vnnd Faber laſſen ſich gebrauchen wider der vnſern bekantnuß fie zu wide 
Serwentẽ. legen / vnd dorfften doch nicht an tag mit jhrer widerlegung kommen / darfuͤr fie gute oer- 
ehrung empfangen / vnd muß der arm Luther alſo feine Feinde reich machen. ıbit: 


Anno 1531, war der Schweigerifche Krieg / inn welchem die Euangefifchen ander 


lagen/das machte die Papiſten gar freudig vnd keck / meinten ſie hetten eyn gerechte lach. 
ibidem BEE N Er 
Concilium 


kein folge. Sleid:lib.s 


Inquiſition Inn diſem jar hat 


ſchrifften troͤſtet. Sleid. lib. o eh 
Auß dem allen/ond was dergleichen heimlichs vnd offentlichs iſt fürgenoinen vnd 


practiciert von Papiſten / iſt abzunem̃en mit was ernſt der Satan durch alle gewaltige den 


lauffdes Cuangelij hatt hindern wollen inn allen Landen / ſonderlich inn Teutſchland / zu 


diſes Bapſtes zeiten / vnd hat ers doch nicht hindern koͤnnen mit all ſeiner macht: ja es hat 
je lenger je mehr das Bapſthumb abgenommen / vnd hat Gottes wort wunderlich den fig 


erhalten / wie auß folgenden Hiſtorien zu mercken. { 
Wuiewolbald vnter Bapſt Scone Lutheri Lehrweit vnd breit außbrach / vnnd fielen 


jhm alle fromme Hertzen zu / vnter Geiſtlichen vnd Weltlichen / ſo wardt doch nicht bald 
offentliche veraͤnderung fuͤrgenommen inn Kirchen / biß zur zeit Hadram anno 1522. 


die Priuat Meſſe zu Wittenberg abgethan wardt / welchem Exempel hernach ande⸗ 
an re Land vnnd Stätte gefolget haben. Dann der verbandte Luther lebte / lehrte vnnd fehzib 
riten; 


gehn / deren dꝛoben gedacht / ſeind all in ſenen Tomis fuͤrhanden 


Es begaben fich bin vnnd wider etliche Geiftliche inn den Eheſtandt / wie auch zu 3 


Straßburg / vnd lieſſen den Bapfi vnd die Biſchoff ſo boſe ſein als ſte wolten. 


Es halff Goti eyner kugeneſamen Kloſterſungframen / Annoıs24. auß jhrem ge⸗ 
faͤngnuß leibs vnd Seelen / Florentina von Obern Weinmar genant / ließ Luther die Hi⸗ 


ſtonam ſchꝛifftlich außgehen ꝛ Tom. Jenenſ 


Er ſchꝛib auch hefftig wider den newen Abgott vnnd alten Teuffel der zu Meiſſen 


ſolte erhaben werden/i2. ıbid: 


Schꝛbauch an das Eapitel zu Wittenberg die Gottloſen Ceremonien abzuthun. 
rem von dem grewelder Stilmeß / ſo man den Canon nent /ec. daß ich anderer nutzlicher 


ſchꝛifften geſchweige / ſo auch in bemelten Tomis fuͤrhanden. 


Yntergang 


pheten.  machen/ondeshindernwolte/halff Gott daß ſolche Schwermer all geſtrafft worden / vñ 
blib Luther vnd ſeine Lehr dannoch vngefreſſen ae —— | 
Kriege der Es gab auch gute Foͤrdernuß der fortpflantzung der Cuangeliſchen Lehr die vneinig 


Papiſten.· keit vnd kriege / ſo Babſt / Keyſer vnd Könige vntereinander fürten/ dann wann ſie allinn 
eyn horn geblaſen hetten / wie ſie dann all eyner Religion / vñ Gott die Bawleut des Geiſt⸗ 
lichen Babylons nicht vneins gemacht hette / eben zur zeit jhres Jubeljars / daß ſie mit zu⸗ 
ſamen gethanen krefften jhren bann vnd acht hetten ins werck gericht / da der Suangelifche 
noch fo wenig vnd ſchwach / wers jhn villeicht beſſer gelungen. Aber alſo kan vnnd pfleget 
Gott ſeine Kirche fortpflantzen vnnd erhalten mitten vnter den Feinden. Danneriftdee ” 


sechte ran Keyſer vnd Bapſt / wie ſie wol innen worden. 


fihumbauchnichtenngeringefederaußgerupffi/3e." 


Die veraͤnderung ſo inn aan AB dauon droben geſagt / hatt dem Bap⸗ 
Anno 1526. hatt der durchleuchtige Fuͤrſt Landgraff Philips inn in n hohe 
| | u 


\ 


N 





im ie u nen nn in ne u 


Anno1s33.wardtdas lange verheiffene Concilium durch des Bapftes vnnd dere 
angeſagt. Keyſers Legaten dem Ehurfürftenvon Saxen vnnd ſeinen gefellen angeſagt / war weſtter 
tion 9.©. eyn Inquiſition ihnfeinem Lande angeſtelt/ wolte keine 
in Meiſſen. Luthetiſchen leiden / worden jhe viel auf Leipzig ins elendt vertriben / welche Luther mit 


ohn der Papiſten danck / legte das Nuͤrnbergiſche decret im 23. jar auß / wie das Cuan⸗ 
gelium zu pꝛedigen / vnnd klagt vber den Cælibat / vnnd leßt andere bůchlein mehr auß⸗ 


Anno 1525. als die falſche Propheten / für welchen ducher lange vnd viel gewarnet / 
faiſcha pyo allenthalben Lermen ſchlugen / damit der Teuffel dem Euangelio eynen boſen nachklang 
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Schulzu Marpurgauffgericht/ vnnd mit ehrlichen Stipendien vnd beſoldungen verſe⸗ Zohe ſchul 
hen / vnd dahin etliche Kloſter gewandt welche damit in jhren rechten bauch fommen/ond Mar 
biß auff diſen tag zur fortpflanzung des H. Euangelij in diſen Landen vil gedienerhatt/2t. purg. 

Von des Tuͤrcken eynfall inn Vngern iſt droben geſagt / welches gewalt auß Got⸗ 
tes zorn gewachſen iſt / die vilfaltige Abgoͤtterey vnd grewel des Bapſthumbs zuſtraffen / 
wie droben im vorigen buch offt geſagt 7 zu diſen zeitten aber hat jhn Gott ſonderlich er; 
weckt / die vndanckbarkeit Teutſcher Nation / vnd ſonderlich die Potentaten im zaum zu⸗ 
halten / weil ſie die reine Lehr des Euangelij dempffen wolten / Dan Gott machtjhn offt 
fo viel zu fchaffen mit dem Erbfeinde / daß ſie die vnſern zufriden laſſen mußten / wie faſt 
der Bapſt vnd die Geiſtlichen offt ſagten / es were notiger und beſſer den Luther zu dempf⸗ Thrden 
fen dann den Tuͤrcken / vnd hetten zeitlich gern geſehen / daß der Keyſer vnd die Könige mit giakvno 
krieg Teutſchland verderbe/ vnnd vns inn vnſerm eigen blut erſeufft hetten. Aber Gott fi: 
warffjhn jmmer den Tuͤrcken oder etwas anders inn weg / oder ſchaffte daß ſie ſelber vn⸗ 
ser eynander vneins worden / damit ſie diſe mußten zufrieden laſſen. Dañ Gott kan auch 
mit der rhuten ſeiner Kirchen zum beſten dinen. a 
Der newe Bund des Bapſtes / Koͤnigs inn Franckreich vnd der Venediger wiber Bundt wia 


den Keyſer / den ſie Anno ızac. machten / kam vnſerm Euangelio auch zuſtewer / vnnd en 

ſonderlich des Keyſers außfchreiben/varin erden Bapſt groſſer laſter beſchuldigt / darauß eye 

offenbar wie from̃e Gottſelige Hirten ſie geweſen. Dannfiefandteneynander am beften/ | 

vnd es mußte ſich der Wolff im Schaffskleide verbergen / durch ſolche Practicken offen⸗ 

barn / der gantzen Chriſtenheit zur warnung / dann je vbeler die Baͤpſt haußhielten / je meh: 

ſhre ſchalckheit entdeckt / vnd durchs Enangelium offenbaretwardt/ biß ſie auch der Kin; 

der ſpott worden. ee 

Erin groſſe Beförderung sum lauff des Euangelij war auch daß Kom Anno 1527. 

eyngenommen / gepluͤndert / vnd der Bapſt gefangen wardt / vnd das von ſeines glaubens 

genoſſen / dann es halff wol zum Freudengeſchrey des Euangeliſchen Engelß. Apoc: 14: 
Sie iſt gefallen / ſie iſt gefallen / ꝛd vnd wann man liſet inn Hiſtorien / wie ſonderich inn der Rom ges 

Frautzoſiſchen Chron: Nicolai Gillen / wie groß mitleiden die Konige inn Frauckreich raumbe 

vnd Engeland haben mit dem Bapſt / vnd wie ſie ſolche ſchmach woͤllen rechen am Key: em 

ſer / muß man fich verwundern/onddenchen an die wort Aporakamıs. Vnd es werden fie \ 

beweinen vnd ſich ober fie lagen die Könige auff Erden / die mit jhr gehuret vnd mutwil⸗ 

fen getriben haben / wann ſie ſehen werden den rauch von jhrem bꝛandteẽ. Aber vielweher 

thut jhn der Geiſtliche brandt / vnd das Fewer ſo Luther angelegt thut jhn recht wehe / herz 

tens gern mit aller macht gedempfft / wie jhre anſchlaͤge vnd geſchicht außweiſen / aber je 

mehr ſie leſchten / je mehr diß Geiſtliche Fewer auffgieng und durchdrang / nicht allein in 

Teutſchland / ſondern auch inn jhren eigen Landenꝛc. a —— 

Weil ſich nun alſo die Haͤupter der Papiſtiſchen Religion vnter eynander bekrie⸗ N 

gten / gieng inn Saxen / Tuͤringen / Heſſen / ond anandern diterndie Sehr des Euangelij on 

gewaltig fort / vnd hatte vnſere Kirche guten friden/ond warde Anno 1537.dieerfte Bifiz vnterfich = 
tation gehaltenim Churfürftenehum Saxen / welche viel vnd groſſen nutzen fchaffte/ond 
gieng dauon im 28. jar ein buch auß / dieſe Viſitation verurſachte Lutherum daß er ſein 

Tatechiſmum ließ außgehn weil im Bapfihumb die jugent gar nichts angefuͤrt worden 

inn den hauptſtucken Chriſtlicher lehr / ja auch wol die Alten vnnd die gelehrten wußten en 
nichtsdauon/was Luther guts mitdifer arbeit vnnd mit feinen Teuefchen Pſalmen auß⸗ —— 
gericht bei den Leyen iſt vnaußſprechlich / dauon ig Mattheſ 6. predige von Luthers Hiſt. ifmus 

Es widerlegt auch Luther in diſem jar Carlſtadts ſehwarm fo wider zurucke fiel / weil Lutheri 

er zufall bekam / vñ ward ſein meinunge võ Sacramẽt mit andern grůndẽ geſchmuckt / vñ 

ließ Luther auch feine Confeſſionem vom Abentmal außgehn wider die Sacramentierer. | 
In diſem jar war auch die diſputatz zu Bern angefange/ ſo im jar hernach ins werck Bapſthum̃ 
kam / vñ ward dz Bapſthumb in jren Grenkenidergelege/ wie auchzu Cofteng/zu &enff suBern 

ond andern dıtern/dauon Sleid:lib.s. worden alfoder Komifche Kauffleut wechſelbanck gefelle- 

Ind jr Meßkrom allenthalben vmbgeſtoſſen. Anno 
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Anno 1529. wardt die Meß zu Straßburg vnd zu Baſel abgeſchafft / vnnd warde 


alſo dem Bapſthumb bei jnen vrlaub gegeben. Sleidlib o. in } 

Inn diſem jar machten eynen newen Bund vñ friden / nach dem ſie eynanderlanae 
geſcholten vnd bekriegt hatten / der Bapſt / Keyſer / Koͤnige vnd viel andere gewaltigen / 
.. folte das liecht vber den Lutheriſchen berichten / wann Gott wie ſie gewolt hette Aber = 


Tuͤrck ſo fuͤr Wien herauß kam hinderte jre anſchlaͤge: vnnd ſchub Luther auch diß mahl 


wider den a ne ee | ond 
hriſtliche Religion gewaltig zu/jenche 


lehrte mit ernſt wider ſie betten / vnd nam alfodie ( 
der Gog vnd Magog / oder Anticheꝛiſt ſich darwider aufflegten. J—— 

Inn diſem jar war auch das Colloquiũ zu Marpurg zwiſchen Luthero vnd Zwing⸗ 
lio / vereinigten ſich inn allen artickeln / allein vom Nachtmal blib der ſtreit ſtecken / darauff 
hernach Buceri Concordia gericht / dauon die Hiſtora Augſpurg: Confefl; Chytræi, 


Hiſto:Concion.s. Sleidanus lib s. 





Br. 
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Anno 131.000 32.brauchten ſich faſt der Pfaltzgraff vnd Biſchoff von Meng zwi 

ſchen dem Keyſer vnd den Proteſtirenden friedeshalben/bißentlich der Keyſer friede gab/ 
(darzu Doctor Luther feinem Hermmit fleiß gerathen) vnd gebeut daß der Religion hal⸗ 
ben Fein theil das ander beleidigen foll/biß auff ein allgemein Concilium. Diß geſchach den 
23. Julij Anno32.Sleid.lib.s. Mattheſ in der s. Predig von Luthero. EsBalffaber wol 
darzu / weil der Tuͤrck abermalfuͤr Wien geruckt / vñ weit biß ober Wienheraufffirenfee/ 
daß eyn beharl 
wider den Tůrcken zu ſteuren. Der Luther aber fchreib vñ predigte jmer foꝛt / giengdiefum 
maria vber den Pſalter auß / ward die Bibel verdolmetſcht / ſchreib das Büchleinvom 


iche huͤlffe wider jn zugeſagt ward / darin die Proteſtirende die erſte geweſen 


Stiedeinn 
Teutſch⸗ 
land. 


Chriſtlichen Harniſch / jtem vom ewigen Königreich vnſers Herrn Jeſu Chriſin. Sm uthers ar⸗ 


Anno zz.die Cpiſteln Joannis von der Chꝛſtlichen liebe/troſtet die veriagten vnd antwort beit. 


ſchr hart. H. G. dauon Matthe:ro.predig: Was er ſonſt guis die zeit geſchribt findet man 
beifasizen inn fein Tomis.rc. 


Bon der goſſen veranderung fofich Anno ry34. inn Engelland zugetragen / da des Sapſton 


Bapfſtes Primat außgetriben / thet jm auch eynen groſſen ſtoß / ob ſchon die Roͤm. Religi⸗ 


Engelland 


on nit darein fiel / dannoch worden jm entzogen der Peterspfennig vñ andere gefell. Dann angefochte. 


fein gericht iſt kom̃en / vnd muß auch alſo von feinen befchügern geplagt werden / nach Jo⸗ 
annis weiſſagung. Apocal. 7. Beſihe den jnhalt diſer Hiſtorten beim Sleid.lib.g. 


Inn diſem jar ward das Bapſthumb auch inn Franckreich angefochten mit heimli Funcklein 


chen ſchrifften / dauon jr Chron. Gillen. vil handelt / nent es ſchmachſchrifften / ſagt von der — 
Pꝛoceſſion ſo dawider gehalten/ondbefchreibeden gantzen bracht / vnd des Komgs erma⸗ 


nung an die ſtaͤnde zum alten glauben / was ſich aber darauff nach diſes Bapſtes lod darin 
begeben/wollen wir hernach ſagen. | | 


Afobaftunun/ Chrifklicher gänftiger Leſer / eyn erinnerung auß etlichen den voꝛ⸗⸗ 


nem̃ ſten hiſtorien (dan wer will ſie all erzehlen) ſo offenilich am tag / vnd weitlaͤufig beſchri 
ben woꝛden / wie das EC uangelium dannoch nit allein blieben iſt fůt den Papiſten / zu Bapſt 
Clementis ʒeiten / welcher ſo eyn argliſtiger Zückifcherfuchs vnd feind der warheit gewe⸗ 


ſen / ſondern daß auch / je mehr ſie es dempffen wolten / je mehr es auffgangen vnd ſich fort⸗ 


gepflantzet hat durch gantz Teutſchland / vnd auch inn die vmbliegende Land vnnd Herꝛ⸗ 
ſchafften allgemachſam kom̃en iſt. Es war zwar eyn geringes haͤuflein ſo ſich dazumal 
offentlich darzu bekante / vnnd wider das Bapſthumb Pꝛoteſtirte / etwann 7. Fürs 
ſten vnd 24. Reichsſtaͤtte vnd etliche Graffen: Dannoch erhielt fie Gott / vnnd ſchůhte ſie 
wider den groſſen gewalt der Papiſten / vnd wan mans recht anſihet / iſt es meht eyn gerin⸗ 
ger werck dan die erloſung des Volcks Iſrael auß Aegypten / vnd dem Babyloniſchen ge⸗ 
faͤngnuß / wie man dauon nach der laͤnge findet inn den ſchrifften vnd hiſtorien der vnſern. 


Folget von Baͤpſten. ee 
Das iij. Capitel. | 
Son Paulo 3. feinem Leben / haͤndeln vnd weſen / 

vvnd was bey ſeiner zeit ſich denckwürdiges zugetra⸗ 

\ Ei gen und zubetrachten iſt. x 
RL Aulus ʒ.der dritte Antichriſt der halben vnd letzten zeit des Geyſtlichen B 
bylons / der 229.in der oꝛdnung vom anfang der Roͤm: Kirchen / ſaß im amt 
i5. Jar / 20. Tage. Funck. Bal. Sleid. Chron. Germ. Franck. 

CH Difer hieß vorhin Alexander Farneſius / war eyn Römer auß edlem ge 
Rſhlecht daſelbſt geborn / welchen Bapſt Alexander o. noch gar eyn jůngling 
sum Cardinal gemacht hat / vm̃ feiner ſchweſter Juliæ willen / die der Bapſt Alexander lieb 
hatte (auß Geyſtlicher keuſchheit kanſtu wol dencken) darumb die Romer fpotsweifejnnis 
Farneſiũ / ſondern Sungnefium hieſſen / von des weibes ſcham. Hed.beim Plat. in appẽ. 
2. Er war eyn Fuche / hatte lange inn die Roͤmiſche a drumb war 
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‚ erdem Sathan ebẽ recht zu diſer zeit / hette jn befler zu befürderung des Helliſchen Reichs 


nicht finden konnen. Dann er hatte gelebt vnter Innocentio s. vnd Alexandro o. dem vnñ 
keuſchen / vnter Julio dem Krieger / vnter Leone dem ſchlem̃er / Hadriano demvnachtſam 
men / Clemente dem grauſamen / hat bei im allen ſich außeiſen koͤnnen / darauß abzunem⸗ 


3. Sein vatter hieß Petrus Luiſius / ſein Muter Joanna Caietana / hat in ſeiner jugend 
zu Florentz ſtudiert in Laurentij Mediceshaußfchul.fehernach zu Rom von Innocentio 


men / was er fuͤr eyn geuͤbter Fuchs vnd Luchs geweſen. Ned. 


Apoſtoliſcher ſchꝛeiber vñ Pꝛotonotariꝰ gemacht / von Alexan:o ſchatzmeiſter / vñ Biſchof 

Des Berges Flaſconis vñ Corneti / machte jn bald zum Diacon Cardinal S S.Cofme 
vñ Damiani/wird erſt zum Legaten des Erbtheils Petri / darnach zum Piceniſchen Lega 
een gekorn / von Julio 2. ward er dafuͤr zum Parmenſiſchen Biſchoff gemacht / von Seas 


ne dem zehenden auß dem Diacon Sanct Euſtachij Zufeulaner nn 
i te Oſti⸗ 





EN * — 


— 
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te Oſtienſiſcher on Fuͤrſt des Raths verordnet / iſt alſo bey jn allen geſtigen von eyner wůr⸗ 
de zur andern.ꝛc. Ra | r ae: 


wi Erwarjegt Hoftienfifcher Biſchoff vñ ſchier ro, Jarig als er das Bapſthum erlang | 
te / hette gern vor laͤngſt die würde gehabt/Fondteabernitdarzu forfien. Seinwalifigefche 


den tz. Octob: Anno 534. von 4. Cardinaͤln / vñ iſt den z. Nouemb. bey S. Pater ge 
rontworden. Sr 1 BARRIERE —— 
5. Asjnder gefangene Clemens sum Keiſer wolte ſchicken für die erledigung / wolte ers 


nie ehthun / bi er ſeinem enckel Farneſio ſo dazumal ro. jar alt verhieſſe das Parmenſer | 


Biſthum̃ / betrog n doch darnach / nam fich ſchwachheyt an vnd bleib zu Genua: im Gi 


ſchen Buch von feinen haͤndeln. Sleid. lib. 21. 


6. a einer lang wan man alle bubenſtůck diſes allerhelliſchen vatters 


erzehlen folle/dan feine greuliche mordthaten / dieberei / vnzucht / verraͤterei/ Thrannei / blut 
ſchande vñ vergifftung ſei vnſeglich / drum wolle er auß vilen etlich wenig erzehlen daß die 
welt wiſſe / wie ſchone H-Reufehe Leur ſcien die geſellen / ſo die Papiſten růhmen für S: Pe 
tri ſtulerben / vnd Cheiſti ſtatthalter. Bal. Iſt dauon auch eyn buch außgangen in welfcher 
ſprach deſſen gedenckt Sleid. lib 21. N 


R ü P $ N) 


‚7. Er hat vil kurnfibor gebab olche on geadelt wor 
den/nach Bapftlicher weiſe / die vnterſtund er hoch hinan zubringen / drum nam er ſich an 
gut Keyſeriſch zuſein / wiewol er den Frantzoſen geneigter (dandazumalfaftalle Cardindi 


partheifch warn/epner Frantzoſiſch / der ander Keyſeriſch) darumb jhm Aloyſius ſoll den 


todt geſchworen haben. Hedio in append. Plat. — 

8. Sen Muter vi Enckel ſoll er mit gifft hingericht haben / daß alles erbgut der Farneſer 
jm heim falle / vñ die eine ſchweſter mit welcher er zuſchaffen / da er geſehen daß ſie all zufaſt 
der Farneſer ſitten nachfolge / vnd daß fie andere lieber dan n ſehe / hat er auch mit gifft ge⸗ 
toͤdtet. Bal. Sted.lian N 


9. AserFegatgewefendurch die Anconitanifche Prouintz vnter Sulioz, hat er eyne ed⸗ Zurn Ehe 


le Jungfrau hindergangen / weil er ſich aunam er were eyn Edelman / des Legaten freund / der Bapſ 


13, Er BESTER gehabt zu der Aſtꝛologh vñ warfagerci/ 


Blutſchan⸗ 


es. 


Liſt vnd An 


ba 


des Bap⸗ 


an 
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640 Bonder Bäpften Succeſſion / Lehr und Leben 
werden eyn gemein Concilium zuuerheiſſen / vñ ward jm befohlen fleiß anzuwenden / daß 
Concilium ſie nit meintẽ es geſchehe verſchlagener on auffſetzlicher weiſe / wie es dem Clementi wider⸗ 
zu Mantus farn / vñ daß er zu allen Fuͤrſten ziehẽ ſoll vñ anzeigen / daß zu Mantuæ das Concilium ſein 
ſolle / vnd er ſolle fleiſſig auß pehen / was die Proteſtirende für eyn form vnnd Proceß der 
handlung begeren / ſo wollen fie eyn ſolche weiſe vñ ſolche geſaͤtz jnen fuͤrſchreiben / die n nit 
annemlich/daß ſie nit komñen. So groſſer ernſt was das den helliſchen Vaͤttern daß jre kix 
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Stuls von etlichen Cardinaͤln geſtalt / die doch heymlich ſolte gehalten werden. i. Daß 
der Bapſt ſoll keyn gelt nemmen für ſein Indulten. 2. Daß man nicht eynen jglichen ſoll Reformatt⸗ 
auffraffenin Geyſtlichen ſtand / vñ vom mißbrauch der Pfrunden. 3. Bon vnterhaltung on des Ro⸗ 
der Cardindl / von beſtellung der Pfarrn. 4. Von der ſtraff der Geyſtlichen / vnd reformie⸗ miß hen 
rung der Münch und Nonnen / der Vniuerſiteten / Truckereien.ic. . Vnd daß die Heyl hoffe: 
thum̃ traͤger follen abgefchaffewerden.s. Vom Ehftand vñ was dergleiche / ſteht die um 
diſer ſchrifft ſo alleyn inn Woꝛten blieben. 12. lib. Sleid. J 
27. Es hat der Bapſt noch eynmal das Concilium fuͤrgeruckt biß ins folgende Jar im 
Meyen / vnd zu Vincentz den ort beſtimpt / dahin er z Cardinaͤl ſandte / Campeium / Si⸗ 
monetam / den Bunduſiner / die ſach anzufangen. ni N, 
25. Annoıg3s.wirddife Reformationſchrifft vom Luther erflere mit eyner Teutſchẽ 
ſchrifft / wie von Joanne Sturmio mit eyner Lateiniſchen Sleid. N 
‚29. Darnach als jr wenig gen Vincentz kamen zum Concilio ſchob ers auff ins ander jar 
auff Oſtern / ließ dauon außgehn eynfchriffeden 28. Junij. Der Konig auß Franckreich 
hatte jm den rechten Fuß gekuůſt (als er zujbm vnd zum Keyſer kom̃en in Franckreich) wie 
auch andere Heren / wollens aber nicht all thun. Sleid. lib I2. Chron. Franc. 
30. Auff diß antwoꝛt auch der Koͤnig auß Engelland / vnnd ſagt daß der Bapſt nur der 
welt ſpottete mit ſeinen Concilijs.ꝛẽ. Sleid ibid. vñ liß darauff auch Luther fein Buch von 
den Coneilijs außgehn Anno 3ß33ß3ß. a WA 
5r An Acanio Columna hat er groſſe Tyrannei geuͤbt / dan er hat jn auß ſeinem gantzẽ eo 
Land vertriben / fein Schloß zu Bode geſchleift / ſtaͤt vñ flecken verbrennen vñ plündernlaf een 
ſen / auß orfachen daß er nit vil vom Bapftfollgehaltenhaben/ vñ weil er ſeine Bafediee 
jm gern auffgeſeilet hette / nicht nemmen wolte. Hedio beym Plat. ae 
32. Er hat auch Tyrannei mit den Derufinern geübt / er hat jn eyn neue ſchatzung vnd Perufiner 
tribut aufferlegt. Auß diſer vrſacht vñ weil die Baͤpſtliche Legato bei jn vil mutwillẽ on vn⸗ a 
zuchtgerzibe/find fie aufrärifch wordẽ / dꝛum hat er fiebelägertjrefelder verwuͤſt / weinſtock 7" sen: 
vñ olbaͤum verbrand / vñ getrungen daß fie ſich haben muͤſſen ergeben: Hat Aloyſius ſein 
Son gꝛoſſe Tyranneiin der flategeübet/ondetlichegefchlechter gar außgetilget / jr vil ins 
Elend verſtoſſen ꝛc. Hedio in append,Plat, en Re 
33. Er hat ʒu Peruß eyn Schloß gebautauff der eynen ſeiten der ſtatt / vnd daſelbſt alle Schloß des 
Haͤuſer abbrechen laſſen / vom ſelbigen ſchloß ſihet man auff beide Maͤrckte / nemlich auff Bapftes zu 
den da der Legaten Pallaſt ſteht / vñ auff den andern da die ſchuln vñ Collegia ſind / daß er PP 
diß geſicht erlangte hat er vil haͤuſer / kirchen vñ thuͤrn laſſen abbrechẽ / den bau des ſchloſſes 
zufoddern muſten Edel vñ vnedel arbeiten / kalck leſchen / vnd merdel machen/feintrage) 
vnd anders thun / ward da keynes alters noch wurden verſchonet. idem. Hed. Sind das nit 
ſchone werck des Oberſten Hirten ee a 
34. Jaer hat gꝛoſſen luſten zu bauen gehabt / den Anconiener dort hat er mit gꝛoſſem fs _ 
ſten laſſen befeſtigen. Den Turn Zratanieyn ſchone Antiquitet / hat er vmb ſeiner groſſen Sebaͤn Pau 
hoͤhen willen laſſen abbrechẽ. Er hat eyn ſtarcke feſtung gemacht von der Tybur an durch > 
den Berg Auentinum / biß zur Hoftienfer Port / er hat eyn luſt vnd ſomerhauß laflen baue 
obẽ auff Ara Cœli, eyn Kloſter oben auff Capitolinum inn die hohe.ꝛc. Er hat auch ange 
fangen Vaticanum mit eyner Mauren zu vmgeben.Legte Cardinal Carpus in ſeinem ab 
weſen den grund Anno 1542. Muſte Gauricus der Sterngucker mit ſeinem Aſtrolabio 
darbeiftehn/wie auch bei ſeiner Krönung geſchehen / da er geweiſſaget es werde diſer Bapſt 
B · jar regierẽ Er hat von der Porta Capena biß zum berge Capitolino ein ſchoͤne vñ gꝛoſſe a 
ſtraſſe laſſen machẽ / die haͤuſer / rebẽ vñ alles gebaͤu abgebrochẽ / daß der Keifer ſtrack koͤndte 
hinein ziehen / welcher jm dazumal ſolte die fuͤſſe gekuͤſ haben. Hedi: — 
Er hat eynen Pallaſt auß feinem Patrimomio gebaut zwiſchen dem Campo Flor vnd 
Vico Julio /vnd damit er vmb vnd vmb eynen vierecketen lag hette / woꝛden viler Bur⸗ 
ger haͤuſer abgebzochen.22.SomuftendieRsmifchen Hirten jre Schaffe ſcheren / daß die 


Hh 3 


Haut nidergienge in append. Plat. 



















542 Von der Bäpften ſucceſſton/ Lehr vnd Leben 
35. Die Regentin der ſtatt Com̃erij/ ſo klug vnnd frumb geruͤhmet wird / hatermichfl 
vertriben / vnd die Herrſchafft eingenomen / vnd die Cardindlberedr/ daß ſie dafůr verbel⸗ 
ten Parmam vnnd Placentz dahin er Petrum Aloyſtum eynen abgefembten buben zum 
Hertzog ſatzte / welcher jm hernach auß gerechtem gerichte Gottes den tod brachte. Bal. 
3%. Diſer Aloyſius iſt eyn vberauß groſſer bub geweſen dem keyn Schelmenſtuckzn 
groß / derẽ etliche Sleid.erzehlet / dannoch war er dem Bapſt eyn lieber ſon / welcher wiewol 
ers horte vñ erfuͤr / ſtraffte er jn doch nit duum̃/ ſprach laͤcherlich er habe es võ jm nit gelehr 
net ſeis alſo gewohnt ec. Darum̃ jr vil nit vnbillich dafuͤr hielten es ſeijhn nie ernſt geweſen 
die Reformation / oder die anſetzung der Concilien Hedio.Steid:lib.1g, —— 
37. Farneſius des Bapſtes Legat hatte ein harte Oration fuͤr dẽ Keyſer wid die Proteſtiren 
de / machte darnach Antoniũ Medoniũ in Franckreich zů Cardinaldem Königzugefalle. 
35. Als ein Colloquiũ Anno 40. zu Worms angeftalt/war Campeius Legat des Bapſtes 
zugegẽ / dauon Slei.li rz. auff dem zu Regensburg Afio gı.warCantarenus/welcher ſich 
vilbemuͤhete dem Bapſt fein hocheit zuerhalten. Im einzug machte er vil Creutzlein vber 
das Volck mit den fingern/aber die meinſten haben es fur eyn geſpott gehalten. Hedio. 
39. Auff den Reichstag gen Speier Anno 1542.ſandte er foan:Morenumden Nutine 
ſiſchẽ Biſchoff / welcher vil võ Concilio fagte/on ward jgeZridee fuͤrgeſchlagẽ. Slei. li. ra. 
40Darnach ſchreibt der Bapſt das Concilium auß / vñ legt es gehn Trident da ſolles 
angehn den r. Nouemb. Ynno1s42.dahineralledie forfien heift/venenauffdem Concilio 
dureden gebuͤre / foddert ſonderlich die Patriarchen / Biſchoff /Aepe.ie.idemlib.1a. 
Cantarenus hat mit feiner Segasion vmb den Bapft vnd di Cardinalut vn dancks —4 
verdient / weil er den Lutheriſchen zu vil ſolt nachgeben / vñ den Rom:Hoff ſchier in gefahr { 
bracht haben / hat jn Fregoſus allein entfchuldigee/ aber fiefinddas Sarbeidegeftorbennie 
So on argwon desgifftes. Sleid. lib 14. | | N / 
© 42 Er hat Cardinaͤl außgeſand frieden zumachen zwiſchen dem Keyſer vñ dem König 
sun Franckreich / aber vergebens / vnd wiewol der Keyſer bei jm anhielt daß der Bapſt auch 
des Königs Feind ſein folte/wolteerdochniche.xe, N 
43. ErbegertevomKeifer/da ſie zu Buffecbeifaifien Anno 1543.daß er feinem fon Aloy 
fiodie herſchafft vber Parmam vñ Plaeentz beſtettigen wolte / aber er moltenit/weilfiedes 
Hertzogs von Meyland geweſen / welches Hertzogthum̃ er ſetzt inhatte / es hette der Bapſt 
auch gern gehabt / daß er ſeinẽ Enckel Octamum hette zum Hertzog in Meyland gemacht / 
aber d brate ſchmackte dem Keyſer auch nicht / brach von jm auff / wolte nit länger ſprache 
mit jm halten / er wolte suubaben.Sted.lib.is, a ee 
Ad: Es ſchreibt auch der Bapfl/Cmie auchder Keyſer) an das Dumfnifft / vnd die Cle⸗ 
riſei zu Colln / vnd lobet jre beſtendigkeit / daß fie dem Ertzbiſchoff nicht gehorchen oder fol⸗ 
gen / welcher die Religion der Proteſtirenden hatte angenommen ibidem. Di 
45. Bom Reichstag zu Speier Anno 1544.fchreiben etliche Fürftenan Bapftaußdes 4 
Kepfersanregung/weildie Tuͤrcken durch jr volckzu Nice warn abgetriben. Darauf 
antwort der Bapſt es ſolle an jm nichts mangeln / klagt daß das Concilium zu Zrienenie 
beſucht werde / damit alle Ketzerey möge außgeraͤumet werden. Steid.lib.is, me 
46. Er ſchreib an Keiſer vñ ftraftejndesabfcheideshalbefo gu Speier gemacht/fprichter 4 
thue jm zuuil in Religions ſachẽ / will allein richter ober alles ſein / will er ſoll allen friedẽ auf 
Boͤſer brieff ſagen denen ſo nit ſeine freunde/ oder de Roͤm:Kirchen zuwider ie. Schreibt auch daß die 
—— Euangeliſcheẽ aͤrger dan die Tuͤrcken / ſoll eh vnterlaſſen wider die Tuͤrcken / dan die Euan 
fer. 7° gelifchesusichen. Iſt eyn ftolger boͤſer brieff / wie jn eyn Antichriſt an die hochſte Dberfeye 
ſchreiben ſolte. Sleid. lib r6. Hed. in append. Plat. 
47. In diſem jar machte der Bapſt abermal vil Cardinaͤl zu ſeinẽ ſchutz / Chriſtoph: Ma 
drucium den Biſchof ʒu Tridẽt / vñ Ottonẽ Truckſaͤſſen zu Augſpurg / Teutſche/ jtẽ Fran 
tzoſiſche / Gregor:võ Arminia / Jacobũ Hanıbal/des Admiral⸗ verwandtẽ / darzu Spam 
ſche/ Franciſcum Mendoʒam / Barthol: Cueuam / zugefalle dem Keſer / Kong in Franck 
reich/on Ferdinando. Sleid. lib. 16. —— 
4. Er laßt auch abermal eyn ſchrifft außgehn vom Concilio / das im —2 auffs 
olgende 























14 








N 


folgende jar angehn.ibid. weil es biß daher durch den krieg verhindert. he 
49 Annoız45.warder Keyſer zu Woꝛms / dahin kam der Cardinal Farneſius / wider Die 
Lutheriſche krieg anzuſtifftẽ / vñ hatte d Bapſt ſo groſſen luſt zu diſem krieg / dz er verheiſſen 
· tauſent Lantzknecht vñ i5. hunderr Reifigen/on hat ein Franciſcaner in einer predige da 
TOR grewolich auf ie dutheniſchengeſcholt / vñ den Keyſer hefug vermanet ſie zuuer dil⸗ 
gen. Sleid:lib.as. le | 


"50. Anno1z46.Famen des Bapſtes vnd Keyſers Geſandten gehn Eridene vñ ward dz Tonciliom 
Conciliũ angefangẽ /rc. Es berieff der Bapſt auch dahin die Schwitzeriſche Bifchoff/ze, su Trient. 


5 Ber Ersbifchoffvon Coͤln ſo das Euangelium angenoffien/ward vom Bapftinn 
banngerhan:aber der Biſchoff appellierte vom Bapſt an eyn frey Concilium vndYber; 
gab das Biſthumb /rc. Seidan:lib. 17. Vnd machien der Keyſer vnnd der Bapfſt eynen 

Bund wider die Proteſtierende (vnnd worden auch die Schweitzer vom Bapfterfuche 
vmb huͤlffe. Stad.tibır. — — Be. 
52. Es ueß der Bapflauch eyn ſchrifft außgehn wid er die Proteſtierende darinn er tra⸗ 


werden Ketzern den garauß / vnd es fehlet jhm an gutem willen nicht/2c. ibid. 


53. Erfchickee dem Keyfer zo.taufentfußgenger/ vnnd 15. hundert Reifigen darüber futdurf? 
Ditauius Sarnefins Oberſter war / diſem gab er zu Alexandrum Farnefium ſeinẽ Bru⸗ der papi⸗ 
der. Diſer Octauius hatte geſagt / er wolle dermaſſen onter den Lutheriſchen rumorn / daß Mer 


fein Gaul im Blut baden ſolie Sleid:lib. 7. 


- 


54. Kögiengauch vo den vnſern ein ſchrifft auß / darin jederman gewarnet ward fürden 
Moꝛotbꝛeñern vñ Bruñuergifftern / ſo der Bapſt des Teuffels Statthalier außgefandt/ —— 


dau on Sleid:lib. 1s. 


55. Anno 1547 .ſandte der Konig auß Franckreich 7.Cardindlgehn Rhom / dzſie ent⸗ Seansöpb 
weder den Bapft gar auff ſein feiten brechten / oder wann er ſtuͤrbe eyner erwöhletwürdefo ſche Caro 
feinestheils / vnnd hette der Bapſt vnlengeſt zuuor eynen Carolum von Giſe der Rhe⸗ al. ur 


menſer Ergbifchoff zum Cardinalgemacht.Steid. 


56.  Jmdifemjar fehribder Bapfi feinem Son Petro er ſolte ſich fůr dem 1o.tag Sep 


tembris fuͤrſehen / dañ dz geſtirn trawe jm eyn groß onglück/2?.dannerwarnicht alleineit 
guter Sterngucker / ſondern auch ein Schwartzkuͤnſtler. Sleid. lib ro. Aber eshalffnicht/ 
er muftefeinenverdienten lon empfangen. | 


57. Der König auf Sranckreich fchiektejifier Botſchafftẽ zum Bapfte/onnd verhetzt Concilium 
jn heimlich wider den Keyſer / vñ fuchtevrfache/e.ond ward dd Concilium venuckt gehen verruckt. 


Bononiam ſo dem Keyſer vbel gefiel / das alles liß beim Sleid.hib,19, vñ des Bapſtes ant 
wort auff Mondofe Proteſtation lib o .cẽcẽe. — 
55. Anno1548. warddas Interim zu Augſpurg geſchmide / die Baͤpſtliche Religion 
faſt auffzurichten / mißftel aber dem Bapſt ſelber / Sleid: lib, 20. vnd wardt von Papiſten 
ſo wol darwider geſchriben als von den Euangeliſchen... 
59. Annoız49.fandeder Bapſt etliche Biſchoff inn Teutſchland / ſo auch zum Keyſer 


komen inn Biabandt / ſolten alle Lutheriſche wider zugenaden annemen vpund ward ſein 


Ablaß allen angebotten aber nicht von allen angenomm/2e.Steid.hb.ar. 
60. Ex frewete ſich faſt ſehr auff dz folgende jar / ſchrib dz Jubelar auß / vñ wolte jedermaͤ 
. feines Ablaß theilhafftig machẽ / aber er ſtarb eh dan dz Yubehjar angieng.Steid:Balzus. 
61. Dañer ſtarb in diſem 49.jarden ro. Noue · ſeines alters imsꝛ. ſar. Er hatte kurß zuuo⸗ 


die Saltzzolle vñ andere beſchwerung abgeſchafft / nit on ſeufftzen des volcks Sleid lib 21. 


62. Sein leib wardt getragen in Sirti 


Capeln / da er biß an dutten tag lag / vnd lieff da⸗ 


Volck ʒu vnd füftediefüffedurch eyn eiſern gitter / vnd ward erſt nach H.tagen begraben/ Zſp 


ſo lang wehrt es mit dem gepreng feiner begengnus Sleid:lib 2r. man ſchetzet den vn⸗ 
koſten der begraͤbnuß an die go. tauſent gulden / das iſt eyn teurer Maun geweſen. 
Ind dem Nicolaus Gillen Srangofifcher Gerretarius vnnd Hiſtoriſchreiber fein 
todt beſchreibet / vnd jhn lobet / ſagt er vnter anderen / daß er viel muͤhe vnd arbeit gehabt ha⸗ 
be friden zumachen zwifchenden Chriſtlichẽ Fuͤrſten / vnd dieſelbigẽ wider die Lucheriſchen 
zu bewegen. Den Surium verdreußt es gar vbeldz Sleid. des ar buchs gedenckt/ 
wen b.4 
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644 Bonder Bäpften Succeſſion / Lehr vnd nen 
— ee darin Pauli bubenſtuck endeckt feind/dieer getriben ehe er Bapſt worden/ vnnd wol: ya 7 
Pauloz · ¶ gern ſchr loben / wann er materiam hette / dann es jhm an worten nicht mangelt / die vnſern 

zuſchelten ondoiefeinensuloben/d. | 


Bon etlichen andern denckwuͤrdigen gefehichten/ 
wunderzeichen / ſtraffen / Kriegen ond verände> 
| sungenbei diſes Bapſtes zeit zumercken. 


—— Son/fozu Eonftantinopelergogen vnnd ſehr reich worden vnd ins Tuͤrcken Funde 
ſchafft komen / verhest Das Königreich Vngern anzufallen mit des Tuͤrcken haͤlff / 
EN, Modwilch erfchlagen/r.Stad:hb.9.Chron:Germ: Hedio auſſerwoͤlte 
von: 5 — 
Betrug der In diſem 34. jar haben die Franciſcaner Münch eyn greuliche that angericht zu 
Mind. ¶ Orlienb inn Franckreich mit eynem erdichten geſpenſt von wegen des Richters Weih / ſo 
mchti mit gepreng wolte begraben ſein / darumb fie ſie verdechtig gehalten der Lutheriſchen 
lehr halben / jr ſchalckheit kam an tag vnd worden verdampt / aber es wardt jrer verſchonet 
auß haß der £utherifchen lehr / dauon Sleid: vnd Balæus. ER J— 
Gewinde. Im anfang des Winters thet das gewinde groſſen ſchaden inn Niderteutſchland 
vnd Engeland: Chron: German: — J 
Keyferin Anno ısas.zog Keyſer Carolus für Tunis in Aphricam fegteden König Muleab 
Aphrica· ſem der Machometiſchen Religion/welchen Barbaroſſa vertriben / wider ein / vnd mach 7 
ke ihn Zinßbar / Sleidib. o. Chron: German:Frane. | le 
Maͤnſter in Inn diſem jar wardt Münfterinn Weſtphalen erobert/ ſo die Widerteuffer eing⸗⸗ 
Weſtphain ommen / vnd einen greulchen wuſt da angeregt hatten: von jhrem greulichen regimene 
vnd falſcher Lehr / vnd wie ſie geſtrafft iſt eyn eigen buch außgangen. Beſihe dauon Slei⸗ 
dan:lib. 10, Hedi: auſſer welt Chron: Matth predige von der HiſtoꝛLuther:Luth: Tom⸗ 


Jeneſ. Der 
Inn diſem jar waren grauſame vngewitter im Sommer vonbligen onnddonnern 
im Feuefchland/ond war einfehrnafler Herbſt / thetdem Wein vnd Stock groſſen ſcha⸗ 
Sroß vnge den. Thron Germ:vnd ſtarb Franciſcus Sfortia Hertzog zu Meiland ohn Erbe/ daseyn 
witter.  nemwenkriegerwateii. | r 
Leut vnſin⸗ Vondem vorigen vngewitter beſihe Goltwurm / wie es zu Olſas in der Schleſig / 
nig worden. ps Schettelwitz gehandelt / ſolt du dich verwundern. a a 
Andifemjarfoll eyn Wirt im Land zu Wittenberg Schweinen fleiſch zu eſſen ge⸗ 
ben haden etlichen Geſten ſo von einem dollen Hund gebiſſen / welche ſo baldt vnſinnig 
worden ond ein ander zerriſſen ſollen haben / wann es iſt wie Surius ſchreibet. 4 
Straffe der Anno i36.worden Johan von Leiden der Widerteuffer Koͤnig / item Knopper⸗ 
Widerteuf/ doͤlling / vnd Bernhardt Cherechtin gericht / vnd inn drey eiſern korbe auffgehenckt an S. 
a Samperes Turn zu Münfter/2.Stad: | | J 
NaſſeeIm voꝛgen jar war eyn naſſer Sommer inn Franckreich / thet der Frucht groſſen 
Sommer. ſchaden / darumb ſie jhre Abgoͤtterei S Geneuen vmbtragẽ lieſſen / meinten auch es wuͤr⸗ 
dedurch ihr fiirbittjbngehofffen. Nicol: Gillen Frantzoſ Hiſtori: | 4 
Ang. Anno 1536. Friegeen mitepnander Chriſtlanus der Königinn Denmarck onnddie 7 
von Luͤbeck / wardt durch die benachbarten Fuͤrſten vnd Statte vertragẽ. Sleidan: Chꝛon. 
Germ: —1 
Den 16. Decembꝛis zwiſchen 6. vnd 7. des nachts / ſahe man eyn groß Chaſma oder 
Kecht am Hüm̃el / ſchoß von mitternachtgegenabend/ie. = 
Genff be⸗ Es kriegte auch der Hertzog von Sophoy vnd die von Genffmiteinander/warjhe 7 
krieget. Biſchoff vnd der Adel auch wider ſie / hatte num der krieg etlich J—— 4 


Krieg inn De 1534. wardt Sudonieus Critei / Andrez Hergogs von Venedig Baſtart 


Chaſma. 








k, 
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der Schweiger hůlffe erꝛettet / vñ vberzug der Konig auß Franckreich auch den Sophoier / Rrieg inn 
nam jm faſt das gantze Landein / ob er ſchon fein verwandter / vnd daß folljhn Bapfi Ele⸗ Behmond. 
mens zu Maſſilien gelehret haben. Sleid:lib. ro. Chron. Franc: Nun. 
Es machten auchdie Venediger einen Bund mitdem Keyfer widerden Tuͤrcken / und des 
vnd verklagt der Keyſer hefftig den König auß Franckreich fürdem Bapſt vnd den Car; Sebhers v 


* 


der V 
dinaͤln / tc. Sleid:vnd fuͤrte krieg wider in Picardei vnd der Prouintz / da jhn ſterben vnnd as 
hunger ſo inn fein £dger kom̃en follabgetribenhaben.Chron: Franc. — Rrtegin 


Im Auguſto ſtarb Franciſcus der Delphin den 7. October / ward Baſtiã ein wahl/ seande J 
als ein verretter/fodem Delphin ſolte vergeben haben / auß vreheildesgroffen Rhats /mie ?rich · 
4Roſſen lebendig ʒu Lyon zerꝛiſſen Nicol: Gilin Fran: Siftorieus.Steid:tid.ro. Moꝛdt. 
Im Junio zuuorhatt der Konig inn Engeland fein Web Annam Bolemam / die Asmgin ge 
Ehebruchs vñ Blutſchande halbẽ verdampt / kopffen laſſen. Chron. Franci: zu Baſel hatt koͤpffr 
ein Widerteuffer ſich ſelber hungers getoͤdi / hat in 19.tagennichtsgeffennoch gedrunckẽ/ — 
Ehron:Geaman a A ae 
Es entſtundẽ etlich ſchwere auffrhur in Engeland wid den Koͤnig das Bapſthumb Auffrhur 
zuſchůgzen / worden on blutuergieſſen geſtillet. Hed:inder auſſerleſ. Chron: Sleid lib . in Enges 
In diſem ar hieltẽ die Proteſtierende ein tag zu Schmalkalden in beifeinder Lega⸗ land. 
ten des Konigs Franckreich und Engeland.Chron.Germ.Steid:fib.1o. 
Anno 1537: den 1s. Januarij ward Alex ander Medices Hertzog zu Florentz des Mordt. 
Keyſers eydem / von Laurentio Medices feinem Vettern grewlich ermordet und verretie⸗ — 
- sich omdracht/ Fam Coſmus Moedices zu herſchafft. Stad:Chron:Franci: | 
Wie din zuuor fein ander Vetter Hyppolitus ein reicher Cardinal/nach dem lebẽ 
auch geftanden/onddarnachjemerlichen ander Peſtilentz geſtorben ſey / muß auch Su⸗ 
rius bekennen. Aber weil ſie Papiſten geweſen ſpricht er nicht daß frůcht ihrer lehr feien/ ; 
wie er ſonſt pflegt wann er etwas bei den vnſern vnordentliches findet / —— = 
In diſem 1537. jar den 26. May vmb 4. nach mittag ſchiug dz Wetter zu Witten, Vngewit⸗ 
berg ins alte Schloß / kam in Puluerthurn / thet groſſen ſchaden im Schloß / geſchach der "* 
Stattnichts/R.Solw: u. an ——— RT 
In Pycardey Eriegtennochder Keyſer vnd Königin Franckreich / ward Hedin von Krieginn 
Köngifchen erobertim Mertzen / ließ der König Sanct Paul befeſtigen / welches hernach Pycardey 
vom Keyſer wardeingenommen:Chron:Franc:Steivhb.ro, —— 
Arnno t57. ſtarb ein groſſe menge Fiſch im Coſtnitzer See vñ ſtieß ſie das Waſſer Siſch ſterbẽ 
ans Land / das gab einen groſſen geſtanck daß Menſchen vnd Vieh dauon kranck worden / — 
darumb haben ſie ſie zum theil begraben muͤſſen / zum theil wider ins Waſſer geworffen 
In Gellern widerſatzten ſich die Vnderthan jrem Fuͤrſten Carolo Cgmond/ ſoes Auffchuef . 
mit dem Frantzoſen jm̃erdar gehalte/ze. Er war gut Bäbftifchviihatauchedichedg&nan: 
gelij halben richtẽ laſſen ſonſt ſcheltens die Papiſtẽ eine Cuangeliſche frucht. Sleid lib. xr. 
Im Oectober woꝛdẽ die vnſern von Tuͤrcken geſchlagẽ in Vngern / bliben vil Teut⸗ Tuͤrcke ſig 
ſcher Reuster/worden viel gefaͤnglich hinweg gefuͤrt welchen allen die Naſen abgeſchnittẽ 
worden / vñ worden im Triumph vmbgefuͤrt / vñ ſeind oo. hauptſtuck oder groſſer bůchſen 
ins Tuͤrckẽ gewalt / vnd gehn Conſtantinopel komñſen. Hedion:auffer:Chron:Steid:hib.rı. 
Ju diſem jar am abend Lucie und Otiliæ (den re. December) als es hell am Himel ——— 
erhub ſich vrploͤtzlich ein grauſam gewinde zu Rom / fieng anzu Donnern/zupligen/zuha yo ungen. 
geln/daß dergleichen vmb die zeit nie mehr erhoͤrt / ſchlug ins Caſtel S-Angeliyoderindes wirterze 
Bapſtes Schloß beider Brucken Pons Elius genant / vnd inn etlicher Cardinaͤl Hofe / Rom. 
riß viel Baͤume mit den wurtzeln auß / warff Heuſer vnd Caͤmin eyn/ vnd geſchach auch 
groſſer ſchade am Capitolii. — SEA. SIR a 
Es hat auch der Berg Aetnain Sicilia in diſem jar greulich fewer außgewoꝛffen / Brandt 
ziwei Dorffer verbrandt / vnd ſonſt Menſchen vnd Dichvilfchadensgerhan. —— 
Im ſelbigen jar iſt bei Wuͤrtzburg im Doꝛff Neputz genant an der Rulda ein Ko 
ee 
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645 Bonder Baͤpſten ſucceſſion / Lehrvnd Leben 
Mag Difß jar hatt der Teuffel eyn Dinfimagdt zu Franckfurt an der Averbefeflenini 
frißt gelt. Sommer / welche bei eynem monat lang viel gelts gefreſſen hat / dann wa ſie hin griff b⸗ 
kam ſie gelt / ec · ʒu letzt hat ſie auch nadeln verfchlungn de. U 

Anno 1535. da der Bapſt /Keyſer vnnd Röniglangmit eynander fprach gehalteit/ 
wie fonderlich die Lutheriſchen zu dempffen / ſeind zu Pariß viel freudenfeur gemacht woꝛ⸗ 
den auff den 20. Julij/ weil ſie ſo fridlich geſcheiden: Aber Gott ließ ſich auch hoͤrn / ſchlug 
a das Wetter innden Thurn Bellij hinder den Celefinernzu Pariß in welchem viel Puͤch 
pariß ſenpulffer gelegen / das zerſprengte vnd zerriß diſen Thurn auß der Erden / warff die ſtucke 
vierthalbmeil weit / vnd beſchedigte ſehr das Bolwerck / erhub ſich von demgethoneyn ſol⸗ 
cher Windt / daß ſchier alle genſter bey S. Pauly den Celeſtinern vnd zu 8— Victor zer⸗ 
brochen worden / zerhrach auch Heuſer vnd beſchedigte die Gaͤrtene Nicolaus Gillen 
Frantz Hiſtorirun Francitttt.. — 
Brandt vñ In diſem jar den 7. Auguſti iſt zu Etlingen inn der nacht eyn groß Feur auff gan⸗ 
a gen / kam aber fograufam Volck zuſamen vonnachbarn dasgenedig abgieng. Aberam 
gu Etlinge. < taghernach Fam epnfolch ungemitterdaß fie meynten ſie mußten alle vnter gehn / hatt 
darnach hei der Statt am Creutzberg bei anderthalb hundert groſſer baume auß dem Erd⸗ 
rich geriſſen vnd inn der mit zerbrochen:ſeind allwarnung vnd ſtraffen Gottes. Hedionis 

auſſerleß Chron r —— Re IT iu 
GSroſſer Inn diſem zs jar den 16. Januarij iſt inn Francken zwiſchen Bamberg vnnd dem 
Stern. Dauͤringer Waldt / beinidergang der Sonnengefehenenn Sternongemwohnlichergröß 
ſe / welcher gefallen vnd eyn langen weiſſen ftrom nach fich gelaffen/ darauß bald eyn brei⸗ 







































MWnnderz 


——— ter feuriger Circkel worden / auß welchem lang viel plitz vnd feur gefahrn / mit ſo grauſam 


Winden vnd harten donnerſchlegen / daß viel Heuſer bewegt wor den/ vnnd hat diß Fevr 
Cometr ſolche dinge angezuͤndet / die ſonſt nicht brennen / als ſpießeiſen / komet vñ zaͤum an Pferden 
onnd dergleichen / iſt vber ein ſtunde darnach am ſelbigen ort eyn Comet geſtanden / der 
Su etliche tag lang hernach geftanden zuabends nach der Sonnen vntergang / id. 
ron: al en 
Selgam ge . Man hat auch andere ſelzame ding geſehen am Himel / vnnd inn der Lufft / als ge⸗ 
ſicht. wappente Maͤnner / Schwerdter / Todienleich /eynblutig Creuß vnd Kriegefahn / eyn 
Stern mit blutigen ſtrimen /.ibid. Kur se or 
Comet. | Anno1539. iſt den May eyn Comet erſchinen im zeychen des Ochſens / vnd hat J 
: den ſchwantz gewandt gegen auff gang / hat faſt drey wochen gewehret / iſt Hertzog Georg 
.Seorg Kurtz zuuor geſtorben: Jſabella des Keyſers Gemahl hernach. Sleid: uib Goltw vnd 
vnd Zeyſe⸗ kam darauff der duͤrre Sommer Ban | — 
Dlueregem: „„., „tt difem jar hat es im Detober im Niderland Blut geregnet nach mictage zwi⸗ 
, ſchen vndz vhren / ſeind dauon etliche Blurstropffen auffgehaben.Solswurm. J 
Tuͤrckleiddun diſem jar hat Barbaroſſa des Turcken Admiral groſſen ſchaden erlidten auff 

aven dem Waſſer ſeind duͤrch hunger / Peſtileng vnd Schiffbruchinndie 20. tauſent Men⸗ 
ſchen vmbkomeu. Hed:auſſed Chron. vn 
Auffehne ¶Jun diſem zo · jar war eyn Auffrhur zu Gent (diß hat der Blutregen bedeutet) die 
5u Gent. hat der Keyſer Carolus im folgenden jar bezwungen / vnd die Auffrhünfchen geſtrafft / vñ 
hat jhn all hre Freyheit genommen / dann fie jrtzt nicht anfiengen widerſpenſtig zu ſein. 
| Chor: a — 1 
Erdbeben _ .  2hnorg49.bena5. SunijifizuRemmisim Deiffenepngroß Erdbeben geweſen / 
i a die gebew dauon erſchůttelt ſeind / darauff iſt ein groß ongewitter fommen, Ehre: - 
eut. Ei KOM... re ri 
Ynfahl im Jun diſem jar wardt Thomas Cromelius enthauptetinn Engeland /welchendee 
Engeland. Konigvon geringem Stand hoch erhaben hatte / vñ verſnies Mariam auß Eleuen/ nach 
dem er Catharinam Heuardam lieb gewonnen /ondiffdifenun feinfünffte Ehegemahl. 
Sleidlib.tz. Nicol: Gillem Frantzoſ Chroon. a 
Man ſahe Wunderʒeychen am geſtirn inn diſem jar / den 26, u | 

Ä | | ruͤ vm 
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fr vmd dꝛey oren eynen tern gefehenbiß vormittage vmbro. Darnach des andern tags Munder⸗ 
feind zwen Stern auffgangen nach fuůnff vren die eynen krum̃en ſchein / vnd ſchier krum̃e I —— 
ſchwentz gehabt haben / die hat man deutlich biß vmb ſiben vhr gefehen/d. Golem. 

Diß ſar war ſo ein duͤrꝛer Som̃er dz an etlichen ortẽ Teutſches Landes nit geregnet / Dzrrer 
vertruͤckneten viel Bruñen vnd Waſſer / wuchs eyn vberauß guter Wein. Chron. Germ. Sommer. 

Es war hin vñ wider vil bꝛennens / vñ ward ſonderlich damit den Proteſtirendẽ ſcha Mordt⸗ 
den zugefügt/wordenesliche Mordtbrenner gefangen vnd gericht / gieng das geſchrey der brenner: 
Bapſt vnd ſein anhang hetten fie außgeſandt / ec. ibid Goltw. 

Anno 1541. den 14. Januarij ſeind zu Friburg in Meiſſen Zwilling geborn / die mit Zwilling 
der bruſt vnd dem bauch aneynander gewachſen vnd die arm vbereinander geſchlagen als geborn. 
hertzten fie fich/haben ſonſt alle gelider vollkomlich gehabt. Chron: Teutom. | 

In diſem ſar feindim Hertzogthumb Meiland bei zweihundere Hunde / diefichbei Wten der 
Alczandria verfamlethatten/nachder Hauptſtatt Meilandsugelauffen/ haben vichLene ARunde. 
auffdemfelde hin vnd wider hart beſchediget: Bedeut gemeinglich Frieg/2d. 

Im ſelbigẽ jar hat im Biſthumb Speier im Dorff Rod eyn Maͤgdlein von rr. jarẽ Magdtlein 
gelebt 2. jar ohn ſpeiſe:iſts anders Fein betrug geweſen / wie ſonſt mit etlichen mehr geſche⸗ !ebr ohn 
hen. Goltw. | Ä ſpeiſe. 

Es ward auch eyn Comet im Auguſto geſehen / darauff groß ſterben gefolget / vnnd Comer, 
das vngefell inn Vngern vnd Affrica. Sleid. Ireneus. 

Es fiel inn diſem jar eyn grauſam menge Haͤwſchꝛrecken inn etliche Landtſchafft in Haͤwſchre⸗ 
Poln / ſo alles was gruͤn war verzehreten auff dem felde / biß ſie die kelte im Herbſt todet / da Fer- 
meſteten ſich die Schwein dran. Surius. | Ä | 

- König Ferdinandusfürtefrieginn Vngern / belaͤgerte Ofen / wardt ſein Volck ge un 


ſchlagen / vnd Peſt verlorn / mit groſſem ſchaden der onfern.Steidanus/ 2. vVngern 
Es ſtarben auch in Teutſchland viel Leut an der Peſtilentz hin vnnd wider, Chron. peſtilentʒ 
Germa: cuiuſdam, &c. 


Keyſer Carolus zog inn Aphricam fůr Aligier / leider groſſen ſchaden vom vnge⸗ RKeyſer inn 
— viel Schiff vnd Volck / vñ zog wider zu ruck in Hilpaniam. Srang:Chron, Aphrica. 
Sleidanus. ! | = 

In diſem jar ließ der König inn Engeland Margaretham Georgij Eduardi 4. Mordt — 
Bruders Tochter richten/ꝛc. idem. we N > 

Es worden auch des Koͤnigs inn Frankreichs segaten / Fingeſus vnd Ruicon / ſo Legaten 
er zum Tuͤrcken ſandie gefangen vnd vmbbracht / gab zu viler vnrhu vrſach / vnnd wardt "draht: 
Georgius Auſtriacus des Keyſers Baſtart Biſchoff zu Valentz derhalben zu Lugdun 
auch gefaͤnglich eingezogen / 0. Sleid. lib c. 

Im ſar 1542. ſeind im Auguſto vnnd September viel Haͤwſchrecken inn Welſch⸗ Hawſchre⸗ 
land gefallen / haben viel ſchadens gethan / ſeind etliche graw / etliche ſchwartz / etliche gruͤn en 
geweſen / haben etlicheinflügeln frembde vnbekandte buchftaben gehabt. | 

Es ſeind auch auß Sarmacia vnd Tuͤrckey viel Haͤwſchrecken geflogen in Oeſte⸗ 
reich/ Schleſy / Lauſnitz / Meiſſen / Haben auffden häuptern Fronleingehabt/ ſeind eynes 
groſſen fingers lang geweſen / böfesgeruchs/2e. als ſie geſtorben wardt von dem geſtanck 
vergifft daß viel geuogels dauon geſtorben / beſihe Goltw. Chron. Germ. cuiuſ⸗ 

am.&c. 
Doer König auß Engeland hieß Catharinam Henardam koͤpffen / weil fie feine Ronigin 
Jungfraw an jhn folt Fommen fein. Sieidanus. Chron: Nicol: Gillem feger das jar Sekoͤpfft. 
zuuor / ward der ſie geſchwecht / auch hernach gericht. | 
Der Koͤnig auß Franckreichfuͤrte krieg wider den Keyſer / leide Niderland groſſen y.,.,. 
— Guͤlcherland / ſo vom Keyſer vberzogen ward. Sleid: Chron: 
ranc. ER : — 
Auch thet das vngewitter regen vnnd kaͤlte dem Heer des Keyſers im Lutzelburger 
Land groſſen ſchaden / cẽ. le * 
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Runder ¶ Im ſelbigen jar 42 aiſt inn Boͤhmen zu Bilſen eyn Kindt geborn / das dem Crucifite 
geburt · ¶ gleich geſehen / hat eynen krumgebogenen halß auff der ſeiten gehabt / daß man jümbat 
kaum das eſſen eynbringen / wann man ſchon die bein von eynander gethan / haben ſie ſich 
bald wider geſchrenckt / iſt eyn zeitlang zu Wien lebendig geweſen / ir. Teutſch 
ron: — —— 
Es iſt auch eyn Wundergeburt zu Witzenhauſen inn Heſſen geborn / den dritten 
nach Trium regum im jar 42. hatte zwen koͤpff ſo auff den ruck gebogen / haben eynan der 
— angeſehen / iſt aber eyns todt geweſen / darumb das ander nit lange hat leben koͤnnen / ibid/ 
bwilling Sm Sandzu Wittenberg feind auch Zwillinggebom/dieoben vom halß an biß auff 
dennabelzufamengewachfen/.?. 4 
a ah Manhatauchimfelbigen Land viel zeychen am Him̃el geſehen / iſt onter andern 


9 beſem geſehen woꝛden / welcher ſich zur ſtaup bald auff vnnd nidergeſchwungen / tc· 
u. Ibidem: | dr EA 
Krobeben. In diſem jar iſt eyn grauſam Erdbeben geweſen inn Italia zu Florentz vnd daſelbſt 














vmbher / darinn eyn Staͤttlein nicht vber ro. meil dauon ſchier gar verfallen iſt / daß auch 


viel Volcks bliben /ꝛc Goltw. 


Zu Zuͤrch inn Schweigen gieng eyn Schiff vnter / darauff bei die Co, Perſoner⸗ 


Schiff⸗ 
buch. cruncken. Chron. Germa:cuiuſd. — | 
In Jtaliawar es gardindaß viel Waſſer außdrucknetẽ / dzvngeziffer der Fruͤcht 
groſſen ſchaden thet / die ſie mit rauch zuuerderben onderfiumden.ıbid. er —4— 
Zawſchꝛe⸗ In der Marek vnd den vmbligenden oͤrtern ſeind viel Haͤwſchꝛecken geweſen / an et⸗ 
cken. lichen oͤrtern ſeind fie knies tieff vbereinander gelegen se. Teutſch Chroon. 
Krieg Hertzog Heinricus von Braunſchweig fo den Euangeliſchen Fuͤrſten auffſetzig / 
wardt auß feinem Sand vertriben / c. Sleid. lib. 4. —* | 
Eswar auch frieginn Engeland vnd Schotland / ibidem. vnnd ſtarb der Koͤnig in 
Come. Schotland:Chron:Franc: Fi —— 
Tuürcken⸗ Inn diſem 2.ar iſt eyn greulicher Comet 40. tag vber Conſtantinopel erſchinen 
zug · darauff dem Tuͤrcken durch Erdbeben / Blitz vnnd Donner mercklicher ſchaden geſche⸗ 
hen / gieng auch ander zug wider den Tuͤrckẽ / wuchß gar faurer Wein / ward Tuͤrcken 
WeingenenmneColmil- Tun 
Auffrhur⸗ Zu Roſchell war eyn Auffrhur des Saltz zols halben / nam ſie der Koͤnig wider zu 
genaden an / thet eyn ſchone oration / dauon inn der Frantzoſiche Chron. Slad lib·5 
Feuriger Annoısas.den4. May iſt zu Zeſſenhauſen vmb vier vren nachmittag erſchinen 
trach eyn Stern groß wie eyn Muͤlſtein / auß welchem eyn fewriger Drach geflogen inn eyn 
flichfend Waſſer / welches er außgetruncken hat / vnd dann vber eyn acker mit Gerſten ge⸗ 
flogen / vnd beirỹ ſchubreit die Frůcht gar verbrande / letzlich iſt er wider inn die hoͤhe gefah⸗ 
ken/ond mit dem Sternzugleichvergangen.Chron.Zeuten. a: 
Bund der In diſem jar machten eynen Bund mit eynander der Keyſer vnd der Koͤnig in En⸗ 
Monache. geland wider den Konig inn Franckreich. Sleid. libr. ur 
Tuͤrcken Der Türk fiel wider inm Bugern vnd chet groſſen ſchaden / nam Gran vnd Stul⸗ 
Sig. weiſſenburg eyn. ne ; a N 
Werereder Rriegnochinn Burgundt vnd Franckreich / 22. follendie Engelaͤnder 
Krieg.  groffe Thranney geůbt haben zu Marqui /rc Chron. Fran | FE 
: Die Befileng vnd Roterhur kam dem Keyſer in fein Heer / daß er mußte ſein Volck 
lauffen laſſen / tc ibid. 
Krieg. Won der Schlacht inn Boͤhmundt / vnd wie der Keyſer Lůtzelburg Lignij inn Ber⸗ 
rij / S. Diſier / ec. vnd wie die Engelaͤnder Bolonien vnd Monterol belegert / vñ wie der 
Keyſer Deruan eyngenommen / vnd was fuͤr jamer mehr in diſem krieg vergangen / vnd 
wie ſie viel Bettler gemacht / vnd wie ſie Pariß erſchꝛeckt anno 44. ließ jhn der Frantzoͤſi⸗ 
— ſche Chꝛon: Nicol: Gillem /rẽ. vnd beim Sleid. lib ronc I | 
en E Anno r5 4 · hat esim Biſthumb Manſter beim Suſſenburgblut geregnet. Golt⸗ 
wurm:Surius. a 





Das Sibende ee 
San In Schottland war auffrur vnd zwiſpalt vnter den ge valtigen wegen des Heyraths Auffrur inn 
jrer jungen Konigin mit Engelland / darauß abermal eyn Eriegeneftundimjar 44. Sta, Sottland 
ib J———————— Dr 
¶In diſem 43;jardenae Nouemb hat eyn frauin eynem Doꝛff bei Baſel mit namẽ Nnoege⸗ 
Reinach eyn find gehorn mit zweien koͤpffen leib vnd Armen biß an nabel / vnden auß iſt es 
eyn Kind geweſen menlichs gelieds / iſt eyns lebendig zur welt kommen / vñ vber eyn ſtunde 
MWan hat in diſem 43.jarinder ſtatt Wieſenthal/ nicht weit von Jochimsthal / ſel⸗ Deficht am 


gam̃e gefichtam Himel geſehen / dauon beſihe Goltwurm der fienachder längbefchri, Pimmel. 
ben. Diſe geſicht hat man geſehen den 4. Sum | ; . 
. Anno 1544. iſt inn Heidelberg am Dfingftag eyn Find geborn mit zweien haupten 4. Swilling, 
Haͤnden vnd vier Beynen / aber hat nur eynen bauch gehabtue. Teutſch. Chrom. | 
In diſem Jahr find inn vilen orten Teutſchlandes haͤuſchrecken gefallen / vngewoͤn Zaͤuſchreckẽ 
licher art/gleich als mit Münchsfappen/grau/gelb/ vñ fchwars/dieallesverderbevniab; 
gefreſſen da ſie hingefallen / damit iſt erkleret vnd außgelegt / welches die Geyſtlichen Haͤu 
ſchrecken ſein dauon Apocal am ß. Kia u 
Im ſelbigen jar iſt in der Schleſing beider ſtatt Niſſa hagel gefallen fauſt gꝛoß / in wel⸗ Hagel. 
chem man deutlich geſehen hat zurſchnittene Landsknecht hoſen / zuhackte wam̃eſt vñ ande 
re leichtfertige kleydung / wie jetzt im ſchwanck gehen / mit diſem hagel hats auch ſtein gereg 
net / die rund vnd lang geweſen / wie die Tuͤrckenhaͤupter mit Tuͤrckenhůtten / was die deu 
ungantaget: an I 
ei ————— 24. Januarij / war eyn groß finſternuß an der Sonn / vñ warn 
dreiam Mond / welches eytehr Caroli Nagni zeitẽ mehi geſchehen. Sleid lib. r5. jhre den 
tung hat die zeit geben Cheon. Mercat. a 
Anno 1545iftindemC hurfürftenehumt Sayen in der faſten ein kind geborn mit einem 
vollFoifienen leib/aber mit zůknůr ſthte vi sufchlagenen gliedern / allein der Eopffiftonuers Nunderge⸗ 
ſeret geweſen / hat nur eyn ſpitzige motze auffgehabt etc. Teutſche Chin: 7 en 
In diſem jar den 29. Mare hat es einẽ greulichẽ donnerſchlag gethan in Poln / daß die 
gangegandfchafterzittercift/darnach hat man geſehen gegen dẽ aufgang der ſoñen 3.rote a 
ereug/2. obt vñ eins vnden / in welcher miteyn man mit eine gewapnetẽ ſchwerd erſchienẽ — 
dem ein groß hauffe krigsuolck entgegẽ komẽen / hat er ſie geſchlagẽ vnd das feld behaltẽ/ den 
Man hat ein drach verſchlungen vnd iſt eyn ſchwartz Dick gewolck auffgangen biß an an⸗ 
dern tag / dann hat man Regenbogen vnd andere mehr geſchen wid 
Man hat auch in der Schleſig am andern Sontag nach Pfingſten eyn Lowen vnd Wunderʒey 
Bern mit kriegsuolck zuſame ſehen ziehen vnd ſonſt vil Abenteuer/dauonauchin bemeltẽ a 


Buch darinn es weitlaͤufig beſchriben.ec 


F inſternuß 


In diſem jar ward H. Henrich von Braunſchweig / als er ſein land mit gewalt wi \ 
der einnemmen wolte / gefangen.ec. vnd farb 9: Ludivig auf Beyerndarauffer ſich faſt Todt groß 
erlaſſen. BR —— un 
Es ſtarb auch Francifeusder Hertzog von Lothringen / vnd die Tochter K. Ferdinan⸗ 

di / welche des Konigs auß Poln Sonhatte.Sted. ee 
vn lang Krieg zwiſchen Franckreich und Engelland/ zu waſſer vnd zu Arieg; 
Land.ꝛc. Sleid. N Val AL —— 
2 Bnterden Engelländernfoin Bolonia lagen war hunger ond Peſtilentz / vñ ſtarb Peſtilentz 
uꝛolus H. von Diliengdes Konigs in Franckreich anderer Son auch an der Defte.r; 
Chon.stanan@lad. 1 am un. n 2 A al 
Es ſtarb auch in Hilpaniades Keyfere Schnur / da ſie kurtz zuuor eynen Son Ca⸗ Sterben ho 
wiamgebsssss BB NET her Petfon; 
In diſem jar ſtarb auch Marggraff Albrecht Biſchoff zu Mentz.rẽ Se Re 
“ Annor4s.ifteyngroßfeuer u Gotha auß kom̃en / welches das groͤſte theil der ſtatt Drünft: 
jaͤmmerlich verderbthaaaa.. Aa Si wen 
{ i IB 
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Qutheritod Anno 1540.den 1s. Februarij ſtarb Lutherus zu Eißleben / von feinöabfeheidifteineigd 
buͤchlein außgangẽ / darin alle verleumbdung der Papiſten / ſo ſie dauõ außgoſſen / wider⸗ 


legt / mag man auch dauon leſen Mattheſij Predige von Luth:vñ Sleid lib r6. 


Feucrude Inn Vngern iſt im Aprillen eyn wunderlich feuer inn der lufft geſehen worden / da⸗ f 
lufft. uon auch flam̃en auff die erden gefallen ec. vñ darin eyn ſchwartzer Dehpre. bald darnach 


iſt Koͤnig Joannes geſtorben. Goltwurm. 


Moꝛd. Inn diſem jar ward Joannes Diazı 
fer Religion zugefalln. Sleid. lib. 17. holffen die Papiſten all ſolche Morthat vertedigen / 
biß Gott kam vnd ſelber richtete.etc EN — — 

Wunderge⸗ Da der krieg zwiſchen dem Keyſer vnd den Teutſchen Fuͤrſten erꝛegt / iſt inn eynem 

bist. Dorffinn Sranckreich eyn findgeborn/welcheseyn Mefferim Leib gehabt/ vnd die ſpitze 
zum nabel herauß gereicht/welchesalsdannach gemachter epterung des ortsaußgezogen 
worden. Zeutfch-Chron. RX os — 

Teurung. Zuwiſchen dem Konig inn Franckreich vnd Engelland ward friede gemacht / war ein 

groſſe Teurung inn Franckreich. Chron. Franc. Nicol. Gillen. TERN 

| In difemjar ging an der groffe Eriegin Teutſchland / zwiſchen dem Keiſer vñ den Pros 

Krieginn teſtirendẽ / in welchem der Keiſer mit groſſem frolockẽ aller Papiſten die oberhand behielt / 

a: ſchloſſen bald drauf weil die onfern unterlagen / darumb ſei vnſere Religion onrecht / als 
anders befunden / Gott lob. Es ſehen aber die blinden Leut nit daß ſie mit dem vrtheyl ſich 

ſelber verdamen / dan was haben ſie dem Tuͤrcken abgewonnen inwendig 300. jaren / was 
gewinnen ſie noch Heutzu Zag? Dannoch wolten ſie vngern diß von jnen geurtheilt habẽ 
die nur den titel der Kirchen fuͤren⸗ — — 

Vngewitter In diſem jar den 7. Auguſtiſchlug der Donner in die ſtatt Mechel in Braband / wor⸗ 

vnd brand den 5.oder hundert Thuñpulffers / ſo in Teutſchland ſolten zum Keyſer / jtem inn die 7 


u Mechel. hun dert haͤuſer / vñ bei cͤ tauſent menſchẽ verbrand vñ verzehret / diß ſteht alſo in der gran 


506: Chro. Nicol. Gillen. andere beſchreibens anders. Goltwᷣ ſagt von 400. Haͤuſern ie. 
Sleid.lib. 7. ſagt es ſeien etwan 2. Hundert Menſchen tod blieben / andere ſchreiben von 

Zoo hundert / vnnd ſeien vber die anderthalb hundert vbel verwundt worden / iſt geſchehen 
weiſchen o.ondr.innder Nacht ꝛẽ. ana rt, 
Hauſchreckẽ _ In diſem jar habegroffehauffen vngewoͤnlicher haͤuſchreckẽ etliche länder foan Italiã 
ſtoſſen bei Trident / vñ am ort in Sachſſen das an die Schleſig ſtoſſet / mit groſſem hauf⸗ 
fen geplaget / vñ grauſam ſchaden gethan biß gen Koͤnigsberg in Franckẽ. Teuiſch Chro. 


Zwilling · ¶ In diſem jar ſind zu Aſcken inn SarenZwilling geborn die mit der weichen zuſamẽ ge⸗ 


wachſen / hat das zur rechten ſeiten dem andern ſeinẽ arm ober die ſchuldern geſchlagẽ / das 


ander hat ſeine hand vber des erſten bruſt gehabt. Die deutung hat ſich darnach funden da 


die Herrn nicht wol eynander hielten / vnd ſelbſt eynander ſchlugen. 


Wanderge⸗ Ano 54 am tag Pau bekerůg i zu Crorau ein kind geborn / welchs rund vñ feurige augt x 


but. gehabt / ein lange naſen auf d brůſt / an d bruͤſtſtat . affenhaͤupter / vnter demnabel2. auge 


als katzenaugẽ / an elnbogen vñ kniẽ hundskoͤpffe / arme vñ haͤnde vñ fuͤſſe den affen gleich / 
Auff dem rucken ſchwartz vñ rauch wie eyn hund mit eynem langen zähle/harnieoberdeed 


Runde gelebt. Teutſch. Thron. 


Wunder geInn bemeltemjar hat man den ro. Febr: ʒu Belgern inn Meiffen/ondindergegene 4 
ſicht am  wifiherinderlufftfelgamteding geſehen von 12 vren an biß vmb 2. in der nacht. Nemlich 


himmel. eyn groß liecht vnd dreibalcken eẽ. DRauon Goltwurm. vnd Teutſch Chron. 


Kugel im Den 24. Apri:iſt zu Halberſtat in Saxẽ des nachts geſehẽ wordẽ dz eyn groſſe ſchwartz J 
Zion. kugelauß dem mon gefallen / ſo gegen Mitternacht kommen vnnd verſchwunden ifl.ibid, 
Sterben ¶ In diſem jar ſtarb Henricus Konig in Engellandim Jeũer / nit lang darnach ſtarb auch 


groſſer 


Es ſtarbauch Innagerdinandi Weib / Konigin in FIEBER Ruh 
5 m 


us eyn Hifpanier von eynem Moͤrder den ſein 
bruder Alphonſus noch eyn Papiſt abgericht / zu Neuburg jaͤm̃erlich ermord / weil er vn⸗ 


wann die rechte Kirche allzeit inn der welt obenſchwebe. Aber es hat ſich zuuor vnd hernach 


Zen VrancifKoniginSrancheich/dena2.Martijlebtealfonielangnachjrefride.Sran:Cho. | 
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Das Sibende Buch sl 


Im ſelbigen jar iſt mitwoch voꝛ Mitfaſten zu Plawen zwiſchen 7. vñs eyn Kind von warderge 


einer Guͤrtlerin geborn / das weder bauch noch ruckẽ gehabt / dz man es het erkennẽ konnen / burt. 
fondern daseingeweidiftbeider bruſt weit herunder gehangen / hat die bein oberfich um 
kopff gekert / vnnd den nabel am lincken bein gchabt/hat auch eyn groffe ſpitzige beulen am 
kopff gehabt / wie eynen Tuͤrckenhut /tc. Teutſche Chron. | 
Inn diſem jar ward Hergog Johannes Sriderich der Churfürftvon Saxen vom Ruange⸗ 
Keyſer gefangen / den24.Apritisfür Muͤlbergꝛc. Br liſch Sörfte 
Es ward auch SandegraffPpilipswberzedt/dantitfein Land nit verheeret wuůrde / daß er ST 
ſich dem Keiſer ergebe/w.Sottwoltediefeinezüchtigen/onierbielefiedochwunderbarlich, 
An dem tag da der Churfuͤrſt gefangen / ward die Sonn blutrodt geſehen an vielen Zeichen an 
orten. Es haben auch die Hamburger Schiffleut eyn fewrige kugel des nachts /gleichder der Sonn⸗ 
‚Sonngefehen/dauon Goltwurm /rc. en ——— N | 
Als die Dumpfaffen zu Meiſſen vñ ſungen das Vngewitter 
‚TeDeum laudamus, &c, In des ſchlug der Donner indie Kirchen vnd verbrandte den Brandt. 
Thurn ſampt glocken vnd Orgeln / zum zeugnuß wie Gott jr frolocken gefall / weret das 
feuer von 4 vhren an des abents / biß morgen vmb o vhren. Goltwurnmn. 
In diſem jar den r. Octobꝛs hat man in Saxen auch wunder ding geſehẽ / eyn leycht Wunder⸗ 
vnd Maͤner ſo da trawretẽ / vber dem Sarg eyn rot feldzeichẽ / ma hat auch ein gelumelge FTSE 
hort / als wañ Friegsleut vorhande vñ des dings mehr / dauon die Teutſche bemelte Chton. 
Man hat auch im Schweitzerland geſehen ein Creutz vnnd ein Rhut am Hımmel 
ſtehen / darnach zwen Lowen kempffen / dacpnerdem andern den kopff abgeriſſen das ge⸗ 
blut / man hat auch ſtreittende Heer inder lufft geſehen / rc | i 


Diß jar entſtund auch eyn groſſe Auffrhur zu Genus / deren Hauptman mar Graff Maffehuie „ 


Fliſcan ſo im Waſſer zukam / der Keyſer gibedie fchuldeden Farnefiern/e.Steidihb.is, zu Genus. 
Es entſtund auch zu Neapolis ein Auffrhur / von wegen der Hiſpaniſchen Snquifi 
tion / behielten die Spanier die Dberhand/se.Die Auffrhuͤriſchen Bohmen worden auch luffrhur. 
vom Keyſer Ferdinando bezwungen / Sleid. — nn 1 
Impijemjarward Petrus Aloyſius des Bapſtes Hurn Son dauon droben geſagt / petrus 
greulich ermordt ſeiner vielfaltigen Tyranney halben / hat vil bubenſtuck getriben / dauon Aloyſius 
etwas beim Sleid:lib ꝛxgcg. ——— — erſchiagen 
Es war auch krieg zwiſchen den Engelaͤndern vnnd Schottlaͤndern / behielten die Krieg. 
Engelander die oberhand / haben vil von Schottland eingenommen. 
Arnnox4. entſtund ʒu Bourdeaux in Aquitama vnd in der Herrſchaft Guyenne Auffrhur⸗ 
—— wegen des Saltzszols vnd etlicher Schatzung / worden hart ge⸗ 
rafft Chron. Frane. | 
Zu Pariß war eyn groſſer tumuleder Studenten vnd der Muͤnch zu S. German Tumult zů 
einer Wiſen halben / ſo die Münch verlawen darauff zubawen / vnd die Studenten hiel⸗ Pariß. 
fen fiefürjhren ſpatzier platz / thetten den Muͤnchen vil ſchadens / biß die fach vertragen 
ward.Chron Frantz. Nicolai Gılln/d, | 
Diß jar farb König Sigiſmundus in Poln. Sleid lib. 20. Be 
Die von Coftens/ ſo in die acht gethan ftunden groſſe gefahr / weren fchier von Hi⸗ Coſtnis 
paniern eingenommen worden / ergaben ſich derhalben an das Hauß Oeſterreich vnnd 
namen das Interim an / c . Sleid. u. 0.0.0000 
Es ward auch Magdeburg indieachtgerhan/ aberfiebliben beſtaͤndig / hetten an⸗ Magde⸗ 
dere auch fo gethan / wer das aͤrgernuß des Ablaß zum Snrerimnichtfogroßgemefen/e, burg. 
Der Vogelfperger ward zu Augfpurggericht/mitetlichen Hanptleuten / weil fie Mordt 
wider den Keyſer gedient hatten. Sleid.hb.26; 


In diſem jar empfing Hertzog Morigdie Chur vom Keyſer / dauon Sleid: lib 20. Churfaͤrſt 
vnd nam Hertzog Auguſtus jetziger Churfuͤrſt zu Saxen zur che Annam Chriſtiam des 39 Seren. 
Koͤnigs in Denmarcks Zochter/id.iden. u el haer 

In diſem u ee Plauẽ Brande. 
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ES? Sonder Bäpften ſucceſſion / Lehr vnd Leben 
— im Voigtland ein groß feur außkom̃en dauon faſt die gantze ſtatt in grund verbrand iſt aẽ. 
Wunderge⸗ Dez Aprilis iſt zu Meiſſen cin kind geborn / dem der Hirnſchedel offen geftande/hat 
burt. nur das linck ſchienbeim gehabt / kein lefftzen / vnnd an ſtatt des mauls eyn klein loͤchlein / die 
andern glieder hat es nicht gehabt. Teutſch. Chron. Lu — — 
Im land zu Tuͤringen hat man ſeltzame geſicht in der luft geſehen / zu Holghaufen/ Si 7 
Selgam ge gelbachtond Bietfeß ec . von bildnuſſen Reuter vnnd Knechten / auch kentliche Perſonen /⸗ 
ſicht · dauon daſelbſt weıtläufig.ie. a Te, 
Sifihe sin. „Man bat auch zu Brettinfelgafitegeficht gefeht/erflich it auf dem mon kome ein [che 
Zummel,  Nerbirfch/damach>.rotegefchrendkte ſchwerd / darnach ein groflerfeifter Man/demnil 
Kriegouolck nachgefolget/ hat inn dieanderehalb ſtunde geſtanden.c. ibid. 
er n der ¶Man hat auch diß Jahr zu Quedelburg inn Saxen Heer wider eynander ſtreitend 
luft.  gefeheninndertufft..xe.ibid. er a — a Te 
Seihenen Ers iſt auch die Son des nachts von Mitternacht auffgangen ond darnachplöglich 
— kur a Ei — #2 hab Au 
 "Anno1s49.vfn Margretha hat ſichs zugetragen jenſeit Dem marc Ziſcha bey denk 
nn Au Thayfayvapinviler Menfchen Leib Ditern und Eydexen gewachfen find / hat keyn 
Ongern. . arschelffenwolle/find an der plag wolindie zooo menſchẽ geſtorbẽ. Golt. Teutſch· Chro. 
Selson ge anndiefen Jahr hat man bei Braunfchweig vnnd über vmb die Pfingſten ſeltzame 
ſicht. ding geſehen / eyn irckel vmb den Mon vnd drei andere Monſchein / ſtem eyn feurigen ds 
wen / eyn Adler mit zweyen koͤpffen ze. auch viel volck vnd Schloſſer / Chriſtus am Ereug 
vnd dergleichen / beſihe obbemelte Chronic.ꝛxc. a We a 
En In difem jar fiundesauch felgam in Engelland / kam der Admiral in verdacht/alswan 
ee ‚ernach dem Königreich ſteh / ward enthauptet den 20.Martij Steid.li.az.ond wardauch 
va,  DVerumusinSranekreich geföpfft/weiler Bolonien hatte — Schwehr aber 
WVbianus Amptman der Bolonienſiſchen grentze / vnd der 4. arſchalck einer in dranck I 
eich der ſeht alte man / ward zum ewigen gefängnuß verdampt..e.Chron. Stan. 7 
Anffiur un ¶Es wardauch der gemeine man aufruͤriſch in Engelland / erſtlich weil der Adetviet 
Engelland. 
k * dan ſie wolten die Baͤpſuſche Religion behalten idem Sleid. 

Euiger Jnun diſem jar regierte eyn kranckheit allenthalben in Teutſchland hieß man diefrieger 
krancheit. kranckheit / zubrach den leutẽ die haͤupter daß fie ſchier aberwitzig wordẽ / brachtẽ ſich in der 
bpnſumgkeit vil ſelber vm / vnd ſtorben hin vnd wider vil tauſent Menſchen. Golt. 
| Diemweildie Engelländer Auffränfch warn ontereynander / nam der König auß 
Franckreich Bolonien ein. ꝛc. Chron. Franc. —————— 


Nun wollen wir auch auß den Hiſtorien horen / wie die Predige des Euangelij zu di 
ſes Bapſtes zeiten angefochten / vnnd was für anſtoͤſſe die bekenner deſſelbigen vnter diſem 

Boapſt erlitten / vnnd wie dannoch Chriſtus ſein Kirche gemehret vnd erhalten habe / auch 

mitten vnter feinen Feinden / will die geſchicht kurtz nach eynan der zeigen / wie ſie ergangẽ / 

vnd wo ſie zufinden.c. | — a i 
Verfolgung  ANNOIF34.neflund eyn greuliche verfolgung in Franckreich ober die fomanderfus 
in. Seand= theriſchẽ Ichr verdechtig/weiletficheCharte von der meß vñ andern mißbräuchtangefchla 
reich. gẽ warn / wordẽ etliche die man verdechtig / gefoltert vnd lebendig verbrand/ hat der König 
ſcharffe ediet laſſen außgehn wider diſe lehr / vñ ein Proceſſion darwider gehalten mit groſ⸗ 

ſem gepreng der Geyſtlichen / beſihe dauon Nicolaum Gillen fein Secretarium inn der 


Frane Chron.vnd Sleid lib.o. —— | 
vaderdie ¶ Faſt vmb diſe zeit gieng eyn bůchlein auß in Srangoöfifcher ſprach wider die Geyſtliche 
Aönnfhe Faufleut/darinfichöflich vñ doch ernſtlich angetaſt wordẽ / wie auch Apoc. am is. das mu⸗ 
Vauffleut. ſten ſie horn vnd ſehen wie boͤß ſie warn / des Buͤchleins jnhalt hat Sleid. lib. o. 
he Dlieweil auch der Teuffel die Wivertäuffer erregte dem Heyligen Euangelio 
zum nachtheyl / eyn neue Müncherey durch fieangurichten / dann die alte im Bap⸗ 
3... fihumb nicht bleiben kondte / haben Doctor Luther vnnd feine gehülffen nicht alleyn 
fie gründfich vnnd gewaltig widerlegt / fonderneshatfie GOZZ auch greulich 








ee 


ands vñ geholtz habe eingezogen / ſo der gemein zuftendig/zum andern der Religion halbẽ / — 








Das Sibende Birch. — 
geſtrafft / ſonderlich zu Muͤnſter wie droben geſagt. Befinderfich alſo im Werck daß eitel Widertauf⸗ 
Teuffliſche Läfterung ſind / damit die Papiſten diſe vnnd andere falſche Lehr dem Luther/ fer ſtraffe. 
pund ſeiner Lehr zulegen / wie ſonderlich inn dem laͤſter Munch Surio vnnd andern zuſe⸗ 


hen. Beſihe von der widertaͤuffer Irthumb vnd ſtraffe Matth. Predige vonduther. Eon, 


Io. Sleid. libe ro. | i | - & 

In diſem Jaram Chriftabendiftder Sathan ko en zum Pfarꝛer zu Staßfort vñ En Ä 

hat fuͤrgeben er wolle jm beichten / hat vnſern Herm Jeſum Chriſtum geläftere/ hat jn der N 

Pfarꝛe mit Gottes wort geteubet vñ vertriben. Dauon beſihe Tom 6. Jen fol 334.2ẽ. 

Annor5ze· worden in Engelland / Joan Fiſcher / Roffenſiſcher Biſchoff/ welcher 

zuuor vil bůcher wider den £uthergefchriben/on Thomas Morus ſo Canhler daſelbſt ge⸗ Straffe der 

weſen vñ auch die Lutheriſchen hart verfolgt hatte / gerichtet / weil ſie nit wolten willigen in — 

Des Koͤnigs ehſcheidung vñ nit billichẽ daß er ſich dem Bapftmwiderfagte/folcher vñ derglei ns 

chen ſtraffe derẽ ſo fichbißdaher heftig dem Euangeliowiderfege war nit ein geringefordes 

rung zur forepflangung des H. Euangelij / wie Surius der laͤſterer felber befeiit/wiefaftce 

fie allzu maͤrtlern machen will/fo dazmal in Engellandgericht worden. Sleid. lib. Su⸗ 

rius in Anno1szs, Be a IL ' | 

Der Koͤnig auß Franckreich wolte das Cuangeliũ(wie geſagt) mit gewalt dempffen / Roͤnig auß 

vñ ſchreib doch an die Teutſchẽ Fuͤrſten eine entſchuldigung / bekandte auch daß d Bapſt zu Sende ⸗ 

weit greiffe mit ſeiner gewalt / jtẽ daß einreformatiö vonndte/jte daß auß aberglaub vil vn⸗ — 

nutze vnd vbriger Ceremonien feien auffkommen / die man aber mitennem offenengmy 

en Deeret muͤſſe abthun. Steid. lib. g. Iſt ſolches bekantnuß der Feinde nicht forderlich 

Dann hinderlicher geweſen vnſerer lehrẽ 

Es machten auch die Camergericht ſo den Papiſten zugethan den Proteſtirenden KRammer⸗ 

vil zuſchaffen / weil die Geyſtlichen ſie hin vnd wider anklagten / darumb ſie jr gericht gantz gericht. 

wegerten vnd von jn appellierten / vnd fleiſſig anhielten beim Keyſer vnd Konig / aber diß⸗ 9— 

malnichtserlangten.ibid.. AR u ; 

Es ſchickt auch der konig in Engelland ſeine bottſchaft zu den Proteſtirendẽ (der doch zu Roͤnig auß 

uor heftig wid Lutherũ geſchribẽ) billicht jre lehr / bekent wie er vil jrthum des Bapſtums Engelland 

abgeſchaft habe / ſchilt den Bapſt einẽ Tyrannen vñ Antichriſt / ein maͤutmacher vner den — 

Konigẽ / dem es mit dem Concilio kein ernſt ſei / vñ vil dergleichẽ ſo zum abnemen de⸗ Bap 

ſthumbs vnd auffgang des Euangelij forderlich Sleid. lib.g. ih 

Sndifemss.ond3s.jarthäten fich vil Herrn vnd ſtaͤtte zu den Euangeliſchen ſtaͤn⸗ 

den / namen die Augſpurgiſche Confeſſion an vnd holffen alſo den Antichriſt eintreiben / vñ 

holffen nach der offenbarung zu dem freudengeſchrei / ſie iſt gefalle/ ſie iſt gefalle Babylon * 

diegroffe:?. Apocal.r4. Es warn aber vornemlichdife. Die Hergogen aup Dorhiern.H, dunenung 

Vlxich võ Wirtenberg / Georg on Jochim die Fürftenvon Anhalt. Robertus auß Bey⸗ Ifäyen Be, 

ern Hertzog von Zweibrucken / jtem vie ftätte Augfpurg / Franckfurt / Campten / Ham⸗ de 

burg / Hannoberrc. Item Wilhel n der Graff von Naffau.2.Steidlib,o. | 
Wie Anno 1536 Hertzog G. Vergerium bericht / daß von den Lutheriſchen groſſe ge⸗ 

fahr zubefuͤrchten / es muſſe Keiſer on Bapſt ſie mit jrer gewalt angreiffen / iſt drobẽ geſagt. Zriegeder 

Dan jrer vil woltẽ mit gewalt den lauff des Euangelij hindern / aber estwarnochnitzeit/fie m en 

werdedurch Gottes ſchickung ontereinander oneinig / kriegtẽ inn Italia vi Sranckreich/ ; 


wie droben geſagt / darmit die Euangeliſchen friede behielten / vnd das wort ferrner außbrei 





ten ondzunamen.Steß.lib.ro. 0. NER, —— 
Es heitẽ ſich auch ð Curfuͤrſt võ Saxẽ vñ H. G. welche vil jrrung zuſamẽ truge / weil H. %- Georgen 
Sdem durher heftig zuwider / vereiniget / es ſolte forders keiner dem andernderXehigiöhag kros 
ben zuſchaffen macheẽ / noch die lehnleut vñ vnderthan / ſo vnter jn beidẽ geſeſſen beku ern⸗ 
auß diſem vertrag gieng. H. G wolte den Geiſtlichẽ vnter dem Churfuͤrſten ſo Lutheriſch 
worden nichts folgen laſſen auß feinem Sand / ſchreib trutziglich/ hatte vertroͤſtung von 
groſſen Herrn / aber Gott war der ſeinen beſchuͤtzer Sleid iib ro 

In diſem 3o jar hielt der Ertzbiſchoff von Colln eyn Concilium in ſeinem hezirck / da 
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643 Bonder Baͤpſten ſucceſſion/Lehr vnd Schen 
had 3% auch warn die Biſchof von Luͤttich / Vtrich / můnſter Oſenbrug / Muͤndẽ ec da machtẽ ſie 
dern / dar auff ſich hernach hefftig beriffen Dum vnnd Capitel zu Colln / als fie Biſchoff 

Herman zur Reformation anweiſte ꝛc. it ra Dana j 

Es ſchreib auch der Bapftdas Concilium zu Mantua auß / aber eswardhichtsdrauß. 

Concordia Dieweilauch der jnnerliche ftreitvom Nachtmal vil argernuß anrichtete / ward diß 


auch decreta vñ ſatzung fuͤr die Roͤm: Religion das Euangelium zudempffen vnd zuhin⸗ 


Buceri. 36.ar / die Concoꝛdia Buceri genant / aufgericht / deren auch die Wittenberger vnterſchi 


ben / wolte Gott ſie wer nit zum deckel von vilẽ gebraucht / ſondern auffrichtig gehaltẽ wor⸗ J 
den. Es ſchreibet wol ſehr ſchmelich on ſchaͤbicht von diſen vñ andern Conuentẽ der Euan 
geliſchen der Münch Surius vñ andere ſeines gleichen. Aber ſolche vogel konnen mt an⸗ 
ders ſingen dann jn der Schnabel gewachſſen iſ. u: 


Sam . A0n037.fchriebkauch widereimander dievon Augfpur vñ jre Geiſtliche / on welehen ß 
Somaldil danck das Euangeliũ auch an dem oꝛt gewaltig aufgieng. Der tag ſo diß jar zu Schmals | 
den. ckaldẽ gehaltẽ hat auch groffeförderungdarzu gethan / da die Proteftirendevilzuhandelr A 


habẽ mit helde des keiſers legatẽ / welchem fiejverchigiö on auch bund erklerẽ dan ſie ſuchẽ vñ 
begern nichts anders dan Die lautere warheit vñ gemeinen friede.ꝛc. Hieruonfchrabevif 
Stei.lib.ır.daauchgefage wird von jrer Kirchen ond ſchulordnung / vnnd vonder Rerus 
fation des Papiſtiſchen Concilij / da fiefich offentlicherkleren was für eyn Concilium diſe 
N zeit vnd ſache erfoddere. RAT 
Aöniginn ¶ Danun der bapſt das Concilium abermal aufſchrib liß der Konig in Engelland ſam̃t den 
geld Landhern ſcines Konigreicho ein fehrifedarwider aufßgchn/darincrdes Bapftes tückoid 
Conalimm. bubenſtuck fein entdecket: So ſollen alle Konig thun die vorhin feine ſchutzherru geweſen / ſo 
nn geht es recht / vñ nach der weiſſagung Johañis am r7. Apoc. beſihe diß auchimStei.li.ır, 
Bapſtes an Inn dieſem Jahr bem uͤhete ſich der Bapſt faſt ſehr frieden zumachen zwiſchen dem 
lg Keyſer vnd Konig inn Franckreich / darmit er ſie auffbrechte wider den Konig in Engel⸗ 
land / dem er Spinnen feind/ond wider die Lutheriſchen / die er gern gar außgedilget hette. 
— u machte er auch fo viel neuer gelchrter vnd gewaltiger Cardindl.dauen - 

' rohen geſagt. — 
Reformatt· ¶ Wie aber Gott die klugen in jrer weißheit fangen kan / beweiſt die Reformation ſchrifft / 
on der kuchẽ ſo etliche Cardinaͤl auß des Bapſtes befehl geſtalt / dan fie wollen gar rein ſein / vñ ſoll all ſe 
ding recht vnd Goͤttlich ſein / vnd muͤſſen doch ſelbſt bekennen vnd geſtehn vil vnd grobe jr⸗ 
thumb ond maͤngel ſo vnleidlich / vnd ſind doch nit abgeſt alt worden. Muſſen aſſo ſelbſt be 
kennen (wie auch zuuor außder Schrifft des Konigs in Franckreich geſehen wird) daß ſie 
eyner Reformation bedorffen (wie auch droben Hadriam bekantnuß gehört) vnnd wollen 

doch keyne leiden / noch annemmen auch ſich ſelbſt nicht beſſernꝛc. | 
Aber der Luther hat jn eyn rechte gloß drüber gemacht / und mitdembild angezeigt 
(da erden Bapſt auff ennen hohen ftul ſetzet vnd die Cardinaͤl mitfüchsfchmängen vmb 
jn her) was vonjrer Reformation zuhalten/licß auch fonfien gute nutzliche ſchrifften außs 
gehn / wie inn ſeinen Tomis zuſehen. = 
Denmad  nndifemısss. Jar kamen die Proteſtirende zu Braunfchweigsufammen/vnnd 
wurd Kuan⸗ ehesfichzupnder Kouig auß Denmasck/welcherauch das Euangeliumannam. Sleid. 


geh. a 
Inn diſem Jar warddas Concilium foder Bapft gen Vincentz angeſatzt / weilwe 
nig dah in kamen / wider auffgefchoben biß auff Dftern des zukünftigen Sars.ibid. 

Schuleʒzu Es ward auch die Schule zu Straßburg auffgericht / wie an vielen andern orten 

Straßburg mehr / durch welche dem Bapſthumb auch groffer abbruch geſchehen / darumb ſie es nun 
auch gelehrnet haben / vermeynen mit jren Jeſuwidriſchen Schulen das Bapſthumb zu⸗ 
ſchuͤtzen vnd zu erhalten. Be. 


Antino⸗ Inn diſem Jahr kam auch herfuͤr die Sect der Antinomer_/ darmit der Teuffel 
dem Euangelio wider eynen ſtoß geben wolte / aber es Bat fie Doctor En dermaß 
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ſen eyngetriben / daß Ißleben widerruffen hat / wiewol er nicht beſtanden / vnd hernach gar 
zum Epicurer worden iſt / hat Gott dannoͤch ſein Kirche vnd die reine Lehr erhalten wider 
Be ee  Polue. Matth: inn Hiſtoria Luther. Tom: 6. 
Jenenſt Luth. en 

Es verbunden fich auch inn difem jar miteinander etliche Fuͤrſten vnnd Bifchäff/ Bund der 
der von Saltzburg / die Hertzogin auß Beyern / Hertzog Georg / Hertzog Erich vnd Her⸗ Papiſten 
tog Heinrich von Braunſchweig / ec. nandtens den heiligen Bund zu beſchůtzen die Baͤp⸗ 
ſtiſche Religion.ibid: Ban: — 
Vnd ward Maͤnden von der Cammer inn die acht gethan / darwider der Churfůrſt 
vnd Landgraff offentlich ſchriben / baten alle Fürften und Siande daß ſie diß vrtheil wol⸗ 
tenfürnichtig halten. x; 
Weil aber Hertzog Heinrich verhetzt/ gern den krieg wider die Cuangeliſche hette ſe⸗ — 
hen angefangen / vnnd derhalben brieff mit ſeinem Secretario fandre zum Biſchoff von ne 
Mens/ondan Heldum des Kepfers Segaten / ward Sieffan Schmidweilerfein nam? Ä 


vnd Herren verleugnete/daerdem Landgraffen auffjtoffen/ von den Landgraͤffiſchen er⸗ 
andt/auffgefangen/ondnach Caſſel gefůrt / kamen dadurch die practicken an tag / vnnd 

ward dißmahl jhr anſchlag nichtig. Sleid:lib. 12. 

Darauff H.H ſcharpffe ſchrifften außgehn ließ wider den Ehurfürften und Land⸗ 
graffen / darauff er auch mit gleicher Müngbezahletward. Se 
Diß z jar ſtarb Erhardus Marchianusder Bifchoffond Cardinalvon Süttich/ Send des 
eyn groſſer Verfolger onferer Sehr / hattefein grab langezuuor laffen herlich zurichten/ ERuangelij 
vnd ſein begaͤngnuß laſſen halten / nicht anders als were er ſchon geſtorben/ darinn er nicht odt. 
‚allein verdienſt für Gott / ſondern auch rhum beider Welt ſucht Sleid lib re. 
Nach diſer ʒeit / anno 39. lieffen etliche Lantzknecht zuſamen auff der Lüneburger Rriegs⸗ 
Heide /ſo von Hertzog Heinrich / vnd Chriſtophoꝛo ſeinem Bruder dem Ertzbiſchoff von volck auff ð 
Bremen beſtalt / theten ſchaden denen ſo vnſer Religion waren / aber die Proteſtierende Füneburs 
brachten ſie feim inn ſhren gewale. | a. er 
® Es machten auch die Papiſten Bin vnd wider eyn geſchrey / es wollen die Proteſtie⸗ 
vrende die Biſchoffe vberziehen / alſo daß auch der Rönigauß Franckreich an ſie derhaiben 
ſchrib / aber ſie entſchuldigten ſich mit gutem grunde/ vnd zeigten an daß jhre blutdurſtig 
widerſacher ſolche lugen von jhn außbreitten/rc. Sleid lib. 12. Vndgiengen die Wider⸗ Meiſſen 
ſacher ſchon mit dem krieg ſchwanger / aber der todt Hertzog Georgen / welches Land feis ae 
nem Bruder Heinrich der onfer Religion beipflichtheimfiel/hatjhn dißmahl verhindert / 

vnd war jhnen nicht eyn kleine bekuͤmernuß daß den vnſern ſo wol gieng/welgang Meiß 

fendie Bapftifche Religion hinwarff / vnnd mußten feine Feinde den verhaften Lucherzu 

Leipzig predigen horn /rc. Sleid. Matthek a 

Es hat der Koͤnig auß Engelaud auch geſchriben wider des Bapſtes erdicht Con⸗ Könıgauf 

cilium / ſo er zu Vincentz angeſetzt / vnd des Bapſtes mutwillen entdeckt vnd geſtrafft / vnd Engelgnp, 
hat doch etliche decret laſſen machen Die Papiſtiſche Religion zuerhalten / dauon Steid. 

ib. 12. * 

Aber £uthersbüchlein von den Concilijs vnd der Kirchen / ſo dazumahl außgieng / — 

thet vielen die augen auff / daß ſie des Bapftestück noch baß erkennen lehrneten.  Eonalıjs. 
J Es gieng ein Reichstag ober den andern an / ward diß jar zu Franckfurt viel der Re⸗ Reichstage 
ligion halben gerhatſchlaget / ward darnach eyn tag zu Nürnberg angeſetzt. 

In diſem ſar hielten ſdie Proteſtierende einen Conuent auch zu Arnſtatt / da Ri⸗ Rigeinn 
gainn Sifflandinnjhren Bund genommen ward / fo mit hrem Biſchoff im ſtreit ſtun⸗ Ariane 
den / vnnd Hertzog Heinrich von Saxen vnnd ſein Son Mauricius/fovor zweyen jaren 
darein kommen / worden jetzt von wegen des Landes zu Meiſſen zugelaſſen / da auch von 

den Bottſchafften zum Keyſer / den Konigen inn Franckreich und Engeland zufendenge 

handelt ward 2 

5: E (sie. 5 4 
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Tag zu Arnno r540. war abermal eyne verſamlung zu Schmalkalden da auch etliche 

Sl, Theologimit warn eyn Formelzufchriben / wie mit den Widerſachern zuhandeln / auff 

alden. welchem tage auch des Keyſers geſandten warn vnnd von mitteln des fridens handelten / 

vnd weil der Keyſer felſchlich bericht / es ſey jhn nicht vmb die Religion / ſondern vmb die 

guůꝛer der Geiſtlichen zuthun / haben ſie diß nach der lenge vnnd mit gutem grunde wider⸗ 

Wie auch Farneſius der Cardinal den Proteſtirenden die bꝛende gefchüne habe ge⸗ 

Zönigwi- gendemKepfer life man daſelbſt nach der lenge/ie. N a 

der Luthe⸗ In diſem jar ließ der Konig inn Franckreich firengegebot außgehen wider die Luthe 

rum. riſche lehr ſo zu Pariß gedruck. 0) N 

Vnd der Keyſer verbot inn allenfeinen Erblandendie£utherifchebücher/ dann die 

gewaltigen mit gewalt diſe Lehr dempffen / wolten hettens auch gethan / wañ ſie von Men 

ſchen / vnd nicht von Gott geweſen were / etc. A Ar | 

Tag zu HZa⸗ In diſem jar war auch der tag vnd geſpraͤch von Religion / von Speir ſterbens hal⸗ 

genaw. ben / gehn Hagenaw verruckt / ward aber mehts außgericht / dann daß zu Worms eyn an⸗ 
derer angeſetzt worden. N N 


Robert Difjarwardauch Robertus Barns su Londen in Engeland verbrandt des Cuan⸗ — 


Varnitodt. gelij halben / iſt fein leben voncuchern mit eyner kurtzẽ vorꝛede geſchmuckt / dauon 7 · Tom: 


Sen-fol:391. | RN ul: 
Sefnittr °  Onndwardindifenjarder Jeſuitten Orden von Paulos. beſtetiget / dochdaßfie 


Owen. oher 60 Perſon nicht ſollen inn jhren Orden nemen / welches decret er hernach gemiltert / 


als er hꝛes fuͤrnemens vñ nutzes / den ſie der Roͤmiſchẽ Kirchen kondten ſchaffen / berichtet. 

Auff das Colloquiũ gehen Worms brachte Granuellan etliche Hiſpaniſche Theo 

logen mis, Mufeofam/Matuendan/Carobellum/ vnnd war auch Thomas Campeius 

calls un Baͤpſtlicher Legat da / ward entlich nichts außgericht / dañ daß eyn vorbereitung fein folte 
a zum gefprechzu Regenfpurg. Was in diſen vilfaltigen Colloquijs die Papiſten geſucht / 
nd anders hat ſich hernach funden / dann ſie hetten die vnſern gern getrennet / oder von der Augſpur⸗ 
wo. giſchen Confeflionabgetriben/ondbeiepnemohrerwifche. Sie hetten gern vrſach gehabt 
zuklagen vnnd zuſagen der mangel ſey an den vnſern die wollen vmb fridens willen nichts 
beichen / beſihe dauon Conc. rz. Mattheſij von Luthers Hiſtoria. Sleid: lib. 13. Hedio⸗ 

| neminn Pauloz tc. | een 
Biſchoff ʒu As Sulins Pflug zum Biſchoff erwoͤhlet worden zu Naumburg ohn vorwiſſen 
— der Churfürften/warder vberſehen / vnnd Amsdorff zum Bifchoffdafelbftvomsfuthere 
— eingeſegnet / daruͤber ſich die Papiſten auch wunder vnnutz machten: Surius / dauon liß % 
 Sutherionddes Churfürftenberichefelber.. =: ; 1 
Reichstag DBaldannoızargiengder Reichstagzu Regenfpurgan / war der Keyſer ſelbſt da / 
vnnd Cantarenus Baͤpſtlicher Legat /rc. hat der Keyſer den Colloquenten eyn buch vber 7 
fpurg, antwort/alsdadieonfernjhremeinunggelagten/ vnnd ſchrifftlich vberantworten / wolte 
der Segatnichtsmeiters gehandelt / ſondern alles dem Bapſt heimgeſtelt haben /c Slad 
kib:ra.wirdeentlich auff das Concilium der handel verſchoben / vnnd wirdt wol vngeendee 

bleiben biß an Juͤngſten tag. Dan er leßt ſich ſchon hoͤren der Die ſach richten onnd ſchlich⸗ 
eenwirdte a se hy ie | 8 
Geſterrei⸗ Inn diſemja Supplicirten die Oeſtereichiſche Landherrn vmb die reine gehr des 
cher begerẽ Euangelij / zeygten Koͤnig Ferdinando an / daß Gott dem Tuͤrcken ſig gebe / der a 4 
Das Suan⸗ sen vnd der verachtung des Woꝛts Gottes halben / klagen vber die vielfaltigen ſtraffen / da 
gehum. — miefie Goit heimgeſucht mm inn 16. jaren weil ſi ſich dem Enangehomiderfegt/2e. der 7 
Supplicanten waren 23.Herrn vnd 10. Staͤtte /rc. Aber die nichts erlangten waren fe 9 

Tirden ¶ Sie ſagen ohn ſchewwann er das Euangekum nicht zulaſſe werde er kein glůck wider den 
fig. Tuͤrcken haden / anders ſagen vnnd vrtheilen Die Papiſtiſchen Fuchsſchwentzer dauon. 
Saurus meinet es werde allein vmb der Vngern freſſen / ſauffen vnnd wolluſt willen den 
Zürskenfolche ſig gegeben / ja er wolte gern dem Euangelio die Re Aber die 

iſtoria 
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Hiſtoria von zoo jartherzeugergentiafam daß GoredamiedengremeldesBapfihumbs - 
zuftwaffenhabz angefangen. TER NE — N ib 
Arnno 42.ifFabermableyn Reichstag zu Speier geweſen / ſagte König Ferdinan ⸗ 
dus von der groſſen gefahr des Tuͤrcken halben / des Konigß auf Franckreich Legat klagt ng 
vber die Keyſeriſchen / daß fiedes Koͤnigs Legaten aufgefangen oder ermorde hetten / ſa gt en 
viel von des Tůrcken gewalt vnnd der Zeutfchen vneinigkeit / rhiet man foltevefte fri⸗ 


3 


den hierauffenim Land machen / daß man den Züreken angreiffe/ Moronus des Bapfis 
— auch vom Tuͤrcken vnnd dem Concilio das zu Trient ſoll gehalten werden. 
Es eniſtund auch eyn vnwillen zwiſchen dem Churfuͤrſten von Saxen vnnd Her⸗ Onmwillen 
tzog Moritzen / welcher eyn junger Held von etlichen Papiſten verhetzet ward / ſchrib gu⸗ etlicher E⸗ 
eher beiden Herren ſehr hefftig vmb des grewlichen drgernuß willen / ward diß mahl das Yangela 
fewr geſtilt / fand ſich aber hernach das zugeſchorne fewer inn der aͤſchen wider, Der Sa⸗ — * 
lan zwar vnd boͤſe Leut ſo das ſewer angelegt meineten fie wolten dem Suangehiodarmit * 
einen Kropffſtoß geben / aber Gott hat alles den ſeinen zum beſten geſchickt/rc iſt dannoch 
vnſer Lehr auch Durch dieſen ſturm nicht vberweltiget / 10. Sleid lib 14. Diß nanten 
etliche Den Fladenkrieg / weiles vmb Oſtern geſchehen/ Lutheri ſchrifft ſtehet Tom. 
Jenenffol.40.befiheauch Mattheſ Concion. 13. von Luther 5 
Inn diſem jar ließ Lutherus außgehn ſein Hehrpredigeunnd ehett wider den Tuͤr⸗ Tarke 
cken / vnd lehrete wie errechtgubefriegen/2e. Sleid:lib. 14. Dißmüffendie Papiſtiſchen predige, 
Yummeln auch beſchnudeln / dann fie konnen wie diegroffen Schmeißfliegen nichts ons 
beſchmeiſt laſſen. ea, | N 
Jun diſem jar fagteder Bapſt wider eyn Conciliũ anzu Trient dahin er alle Geiſt⸗ Concihiung 
licheberüfft/ladet auch dahin Die Potentaten / wie faſt eyn groffer Krieg wider auffgieng angefeze, _ 
zwiſchen dem Keyſer onddem Konige inn Frandreih. Ran 
Es ließ abermahl der König firenge gebott wider die Lutheriſchen auß gehn / vnnd Verfolgung 
verbott das Parlament zu Pariß allerley bůcher jhrer Religion zuentgegen / ſonderlich in Franck⸗ 


Caluini Inſtitutiones / 2. vnnd ward eyn Inquiſitio angericht und Arcickel geftele dar⸗ keich. 
auff die Verdachtige zufragen / wie Franciſco Landro (anno 43.) damals geſchehen der. 
doch nicht beſtaͤndig blib Sleid. lib. 15. EN ee 
Zu Meztz gieng auch EEE — aber der Keyſer hatte dar ge Eusngelit 
ſchriben / daß fie nichtsinn der Religion folten ändern / fondern firaffen die verdächtigen u Mes ver 
vnnd fchuldigen/ondalle£utherifchebücher von fichehun. Steid:hb.ıs, jhre ſtraffe bb Pt 
aber nicht auſſen. =, | n 
Sun difemjar ward Herkog Heinrich(weil er die von Braunſchweig / Goßlar vnd Zertzog 
andere Bundtsverwandten der Schmalkaldiſchen jmmerdar vberftel vnd plagte) obers “eincich 
A auß dem Sande verjagt / welcher fich meinftlich bei den Zürften auß Beyern Yeraat- > 
auffenthielt. a ne ei a 2025 
Darnachfolgteder Reichstag zu Nürnberg da abermahl von der hůlffe wider den Reichstag 
Tuͤrcken gehandelt ward/rc "r a \ . — 
VBVntd namen das Euangelium an Hertzog Otth Heinrieh Pfaltzgraff /onnddie 
von Hildesheim/se. rn nt: — 
Der Keyſer klagt hefftig vber den Koͤnig inn Franckreich / daß erjhn hindere daß er vnfride der 
nicht konne den Tuͤrcken bekriegen / beſchuldiget jhn er halte es mit de m Zürcken/ondver: Aonardpe. 
beejbn wider das Reich / ec. das mache ſein grewucher Ehrgeisne, Darumb ſoll ſich der 
Bapſterklaͤren einen Feind des Konigs / ꝛc. Sandte der Bapſt zu beiden ſeine Cardinal 
friedenzumachen. Aber er der König klagte ja fo fehr vnnd gab dem Keyſer die ſchuld / da⸗ 
von Sled.ib.rs. Wann die Monarchen vnd Schwaͤger nicht Bapiften/fondernunfer 
Religion geweſen wern/ich mein fiefolsen eyn Euangeliſche frucht darauß machẽ? Nun 
ſchweigen ſie fein ſtill daru.. BERN a 
Mb ar fagen der Churfuͤrſt vnnd Landigraff dem Cammergeriche gar auff 
h | * HIER S A 

































































































fer, 








658 Bonder Bäpften Succeſſion / Lehr vnd Leben 
A allengehorfam/weildie Profeſſores eitel Papiſten / vnnd diſe als Ketzer haften vnnd vers 
dampten / vnd nur wider ſie ſprachen Sleid. lib. 15, zeygten darnach vrſach an auff dem 
Reichstag zu Nürnberg Anno 43. da fie Ferdinando Supplicirten Der verſprochenen 

Reformation halben des Kam̃ergerichts / aber vergebens. A 
Inn diſem 43.jar nam der Ergbifchoff und Churfürß Herman zu Coln die Refor 
mationfür/ fing Buger zu Bonn an zu lehren / die Coͤlniſchen legten ſich hart darwider 
Reforma⸗ mit ſchmachſchrifften / darinn der Luther vnnd all ſein anhang / vnnd fuͤrnemlich Bucer 
tion Bi⸗ vnnd Philippus mußten herhalten / denen auch Surius hernach ſatier einſchenckt / aber 
he zu es wirdt ſich finden im außbrůch / welcher recht gehabt hat wie faſt der Keyſer vnnd Bapſt 
er (die ſich hoͤher achteren dann Gott felber) andie Geiſtliche zu Coͤln ſchriben / fie lobten / 
vnd vermanten ſie zur beſtaͤndigkeit inn der Baͤpſtiſchen Religion. — 
—— Diß jar ließ Hertzog Moꝛitz fein Sand vnnd Kirchenordnung außgehen / da auch 


von den Fuͤrſten Schulen / zu Meiſſen / Merſeburg / vnndzur Pforten gehandelt / darmit 


Merten, dem Bapſthumb nicht eyn geringer abbruchgefchehen.Steid.hb.r, 

Anno 1544 ward eyn Reichstag zu Speir gehalten / warn der Keyſer / Ferdinan⸗ 
dus vnd viel Fuͤrſten ſelber da der Keyſer klagte vber den Koͤnig inn Franckreich daß ers 
mit dem Tuͤrcken hielte / klagt auch Ferdinandus vber des Tuͤrcken einfall. Darnach ver⸗ 

Reichstag klagen der Churfürft vnnd Landgraff Hertzog Heinrich / vñ ward des Konig auß Franck 
5uSpeis, Feiche Herold mit ſeinen brieffen hardt abgeweißt. Worden der Chnfürftvon Saxen vñ 
Koͤnig Ferdinandus verglichen daß den Bapſt hernach vbel verdroſſen / ward bewilliget 

eyn Tuͤrckenſtewer / darzu fride vnnd vereinigung inn der Religion zugeſagt / der Keyſer 

redte ſehr freundtlich mit dem Landgraffen / ſagte er wolte jhn bald zum Oberſten im krie⸗ 

ed gewiderden Zürdenmachen/d. ER \ 
—— Nach hefftigem kriegen machten fride miteinander der Keyſer vñ Koͤnig in Franck⸗ 
vn ksnıgs reich / mit dem gedinge / daß fiebeider alten Religion wollen bleiben / verheißt der König 
in Franci⸗ huͤlff wider den Tuͤrcken / machen Heyraht vnd groſſe freundtſchafft mit einander / werdẽ 
reich· viel andere Koͤnig vnnd Herrſchafften darinn begriffen / auch alle Staͤnde des Reichs ſo 
dem Keyſer gehorſam ſeind (das merckſt du wol) von der harten ſchufft ſo der Bapſt an 
Keyſer gethan / iſt dꝛobẽ geſagt / leßt ſich der Antechriſt klaͤrlich ſehen / wie er ober alle Ober⸗ 

keit ſich erhebet / fuͤret viel Cxempel eyn daß allen Keyſern vbelaußgangen/fonichtden 

Baͤpſten gehorſam geweſen / ſumma er will der Keyſer ſolle außrotten alle Widerſacher 


Bapſt firaf per Komifchen Kirchen / vnd keinen friden / bundt oder gemeinſchafft mit jhn haben. Er 


fetvert Key meynet aber nit allein die Euangelifche Fuͤrſten / ſeondern auch den Koͤnig inn Engeland / 
der doch ſein Religion behielt / vnnd nam dem Bapft nur den ſack mit dem gelt inn Enge⸗ 
land / liß die ſchuifft / ſo verſteheſtu des da baß Apocalip:am 13. da geſagt wirdt vom Thier 
dasgrofledingreöt. | 


Concilium Es ließ der Bapſt auch / nach dem er viel newer Cardinaͤl gemacht widerumb das 


angeſetzt · Concilium verkuͤndigen auffs kunfftige jar um Mertzen/ mit groſſem frolocken / weil die 
Potentaten miteinander vereiniget / dann ſie ſtunden all inn guter hoffnung / der Bock 

wwuͤrde jhnen baldangehen wider die Lutheriſchen. 
— 5 Inn diſem jar wuchſen abermal aneinander der Luther vnnd die Schweitzer vher 
chtmal. der Lehr vom RNachtmal / damitjadas Euangelmm allenthalben anfechtung vundhin 


dernußhette/ne.dauon beſihe das kurtze bekandtnuß Lutherivom Sacrament: Tom: s. 


Senenf: 171. Diſer oneinigkeitfreweten ſich faſt die Papiſten / hat ſie aber wenig geholf⸗ 
fen / dann obſchon diſer Artickel ſtreittig bliben iſt vnd noch zwiſchen den Euangelifchen/ 
dannoch ſtreitten wir einmütiglich wider das Bapſthumb/rtc. 3 
Cimfbe Es haben ſich auch mit aller mache die Collmiſchen Prelaten widerfegtder Reforz 


Prelsten.  mätionjhresfroiien Biſchoffs mit ſchrifften vnd der that ſelber / daß jader Antechrifimie 


Verfolgung sugar an allen orten außgetsiben wuͤrde. Sleid. lib. rö. | | 

my Esmwordenauchinnden Niberlanden die Leute mit gewalt bei dem Bapſthumb er⸗ 

land⸗ halten / da doch jhrer viel heimlich zum Euangelio luſt hatten / vnd worden Ihrer Ei 
HauR racht 
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dracht vnd verdrandt / ſo er lehrten vnd bekendten wie auch Petrus Brulius eyn Frantzoß 
zu Toꝛnach / dauon Sleidanus lib. xs. welches Surium vbel verdreußt vnd gar zum rs 
geſten deutet/znachfeinemvndaller Papiſten brauch. | Be 
Annoısgs.hieltendiegelchreen in Franckreich eyne verfamlung der Bäpftlichen 
Religion halben / vnd lieſſen auch die von Louen etliche Artickel außgehn / darauff der ws - = 
eher fein antwort gab / hieß ſie Ketzer vnnd Bluthun / 2°. Sie ſtieſſen aber die kopff al⸗ 
ſo zuſamen / weil jhm friden der Monarchen geſetzt / ſie wolten beider alten Lehr halten / vñ 
dieſelbige wider auffrichten/e.ibidem. a Mr A ee 
Diß jar war eyn Reichstag zu Woꝛms angeſetzt / der Religion/ des fridens vnd des Reichstag 
Tuͤrckenkriegs halben / weil aber der Tuͤrck ſich nicht ſaumpte / wolte Ferdinandus der Re + Worms. 
bgion halben nichts handeln laſſen / vnd man ſolte des Concilij beſchluß erwarten / aber die 
Proteſtierende welchen jetzt der Biſchoff von Coln vnd Pfaltzgraff zugeben wolten erſt⸗ si 
lich der Religion halben handeln vnd begerten friden / erkandten diß Concilium nichefür 
rechtmaͤſſig /rc. ibind. been 
Jun diſem jar erhub ſich eyn grauſame verfolgung widerdie Waldenſer / da Mi, Verfolgung 
nerims vnmenſchliche greulichkeit vbete / darzu jhm etliche Biſchoff halffen mit rhat vnnd DE 
Volck / man findet kaum bei den Tuͤrcken greulicherethaten. Sleid: bs. Aal. 
Es giengen die Dapiften ſchon vorlengeft fchwangermitdem folgenden krieg / der 
Keyſer ſchrib an den Konig von Poln / des Concilij vnd des Türcken kriegs halben / vnnd 
begerte ſonderlich huͤlff vnnd rhat wider die Proteſtierende / ſchrib es haben jhm auch an⸗ 
dere Konige huͤlffe zugeſagt wider die halßſtarrigen. Der Bapft mar auch voll kriegs / be⸗ Geſchrey 
ſtalte feine Rittmeiſter vnnd Hauptleute / vnd verhieß ſo viel Volcks darzu / die Münch vom krieg 
verhetzten auch die Potentaten inn jhren predigen zum Blutbade / vnnd bließ der Teuffel 
‚an allen orten zu / gedachte das Cuangelium gar mit gewalt zudempffen. Bandiworden 
die Fuͤrſten gewarnet / brach allenthalben das geſchrey auß / auch auß anderen Koͤnigrei⸗ 
re die Papiſten woltens nichtbeftehen/ze. gedachten fie vnuorſehens zu vber hui⸗ 
en/c. re — Kir: 
Aber der Luther ließ jhm darumb das maul nicht ſtopfſen / ſchrib diß jar das Buch 
von Bapſthumb zu Rom vom Teuffel geſtifft / da er ſemem primat den garauß macht/ 
vnd beweißt daß er der rechte Antechriſt / allen Ständen vnd ordnungen Gottes zu wider 
ſey. Hiſtor: Mattheſij. Sleidan. — — 
| ‚Der Reyfer macht eynen anſtandt mit dem Tuͤrcken / vnnd laßt doch gelt ſamlen Anſtand 
zum Tuͤrckenkriege / welches hernach zum kriege wider die Proteſtierende gebraucht wit dem 
ward / weil ſie das Concilium nicht wolten annemen / vnnd dem Bapſt durchauß gehot, tem 


ſamſein ⸗ꝛcc u ul tee. . 
Hermannus der Ersbifchoff zu Coln ward vom Keyſer vnd Bapſt eitiert der Refor Siphoffzu 
mation haͤlben / vnd ward jhm verbotten daß er keine vernewerung ſoll an die hand nemen / Coin. 
die Proteſtierende hielten hernach eynen tag anno 46 zu Franckfurt / da auch gehandelt 
worden daß ſie den Biſchoff nicht wolten verlaſſen. ———— 
Arnno 1545.im Herbſt wolte Hertzog Heinrich von Braunſchweig fern Land mie Heros 
gewalt wider einnemen/tribfein Volck groſſen vbermuth / vnd trawete er alle Euangeli⸗ Peinrich 
ſchen Staͤtten das euſſerſte vngefell / ward aber vom Landgraffen ſampt ſeinem Son Ca⸗ geſangen 
rolo gefangen / dauon Sted:hbie KR EN 
Arnno 1546. nam der Pfalsgraff am Rhein das Euangelium an onnd ward die Luangelik 
Meß ʒu Heidelberg abgethan den 10. Januarij/rc. N gg Anden! 
Inn diſem jar warde auch das Colloguium zu Kegenfpurg gehalten / aber es Pla 
gieng auch ohn frucht abe / hetten die Bapıften gern Die fchufde. den onferen zuger Tolloanın 
legt 7, wie jhre weiſe helt /vnnd wie alle zeyt der Aefopifche Wolff das vnſchuſdi Kung, 
ge Schaf anflage/ es habe jhm den brun betrübet/fo gieng es den onfern auch. Es Conalum. 
waren aber Die Papiſten deſto kecker weil das Concilium zu Trient Sa Dann 5» Trient, 
ht — IIND NEE ſſie wußten 
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ſie wußten wol was da beſchloſſen / vnnd darauff folgen ſolte zu jhrem vortheil vnnd zu⸗ 
bider den Euangeliſchen / dann ſie hatten ja gute weildarzu gehabt / vnnd nun vber die ꝛo. 


jar daran gekocht / biß ſie es eynmal begunten anzurichten. 


Von dem greulichen Mode Diazij iſt dꝛoben geſagt / dann weil es Maluendame 


vnnd alle Hiſpanier verdꝛoß / ſo jhn nicht abſchrecken vnnd wendig machen kondten / kam 


fein eigen Bruder Alphonſus von Rom herauß / vnnd weiler jhn auch nicht kondte bere⸗ 


den / nam er ſich an wie er ſeins glaubens worden / vnnd richtete jhm vnter dem ſchein groſ⸗ 


ſer liebe den greulichen Mordt zu. Darauß der Cainiſche haß der Papiſten gegen den 
vnſern offenbar: Aber alſo ward dannoch das Euangelium von jhnen nicht gedempffet / 


ſondern je lenger je mehr fort gepflantzet auch inn andern Nationen/rc. Sleid. lib. r7. 


+ Bald darnach ward den Ertzbiſchoff zu Coln vom Bapſt inn bann gethan / ward 3 
aller feiner wuͤrden vnnd gůter eutſetzet / vnd der Landtſchafft befohlen ſie ſollen hhm nieht 


gehorſam ſein / vnnd ward des Eids erlaſſen. Das ſeind die koſtlich werck der Papiſten 


Der Keyſer bewarb ſich allenthalben vmb Kriegsvolck / ſchrib an etliche Reichs⸗ g 


ſtaͤtte / gab fur er wolle etliche ungehorfame Jürften ſtraffen / hette gern die Staͤtte von 


hnen geriſſen / wie auch feine Raͤhte Aber die von Straßburg entſchuldigten die Fuͤrſten 
dapffer / batten vmb recht / fuͤr gewalt / aber es halff nicht. Esmußteeynprobegehen/das 7 
mit man erfuͤhr welcher rechtglaͤubig oder nicht / Dann dierechte Kirche iſt eyn Leiderin / 


wie die falſche eyn Moͤrderin /rc. 


Bas aber der Bapft onddiefeinendarzugerhan/fodifen Krieg angeſtifft vnnd wie 


der Keyſer den Churfuͤrſten vnnd Landgraffen inn die acht gethan / vnnd wie ſie ſich ver⸗ 
antwor· Summa den gantzen proceß des Kriegs / was ſich fuͤr vngefaͤll darinn begeben / 
wie vnnd was ſich fuͤr eyn veraͤndernuß inn Saxen zugetragen / vnnd wie etliche Reichs⸗ 
ſtaͤtte ſich bald dem Keyſer ergeben haben / wie etliche Fuͤrſten ſich bereden laſſen der Krieg 
gehe nicht wider die Religion / vnnd was Die andern denſelbigen geantwortet mag man 
bei Sleid:lib. r7. 18. ro leſen / rc. da man auch findet / wie etliche Fuͤrſten dem Keyſer wider 
verfönetworden/famptetlichen Reichsflätten/d. _ | | Send 

Arnnot567.ward Herman der Biſchoff ʒu Coͤln abgeſetzt vñ Adolphus von Scha⸗ 
uenburg fein Codiautor kam an ſein ſtatt / blibder Biſchoff beſtaͤndig bei der Euanyeliz 
ſchen Sehr vnd ließ alles fahren / hat nicht viel ſeines gleichen inn ſolchem ſtande gehabt / ibi. 


¶ Jun diſem jar woden der Churfurſt von Sayen vnd der Landtgraff gefangen mit 
groſſem jubelieren der Papiſten / meinten ſie wolten vnſere Lehr nur zu grundt außwurtze⸗ 
en. Aber was ſie es geholffen / hat die folgende zeit geben. Es hat wol der Keyferindie zoo. 


Buͤchſen von den Proteſtierenden genommen / vnnd von den Reichsſtaͤnden vber ſechze⸗ 


fürz Sein henmalhundert tauſent gulden am geit empfangen / welcheseyn gute Tuͤrckenſtewer 


Be 


‚Kehstrg - ” 
Serdinandoalle Churfürfien hinfamen/ward gehandeltvom friden / vnd vomCammer⸗ 


su Yuge 
purg. 
Euangelimũ̃ 
in Enge⸗ 
land 


Concilium 
zu Trient 


getrennet. 


geweſen were/dannochiftdas Cuangelium biiben / vnd hat darumb das Bapfihumbnit 


konnen zu ſeinen vorigen kraͤfften wider bꝛacht werden / wie fichofften/.e. Sleidilib. ro. 

Es ward auch Magdeburg in die acht gethan / weil ſie ſich dem Keyſer nicht inn al⸗ 
lem vnterwerffen wolte. ih linsleniviine 
Jnn diſem jar war auch eyn Reichstag zu Augſpurg / da zum Keyſer vnnd Koͤnig 


gerich. SEE NE ac 
Wie nun die Papiftenan vielen orten im Teutſchland weidlich jubelierten / vnnd 
meinten das Euangelium muͤßte nun gar gedempfft werden / da gieng inn Engeland eyn 
new feuer auff / dem Romiſchen Babylon zuwider / dauon auch Sleid:lib. 19. vnnd man 
fieng andas Euangelium daſelbſt offentlich zupꝛedigen / vnnd bald hernach im folgenden 
jar ward die Meß abgeſchafft. Re —J— 

Wie das Concliũ abermal verꝛuckt / daß eyn theil zu Bononia das ander zu Trient 


geweſen vnd wie hoch das den Keyſer verdroſſen / was er darzu gethan durch ſeine Lega⸗ 


len / liſet man an bemeltem ort / da auch eyn Cxem el jhrer einigkeit zuſehen vnnd mercket 
auch darauß wie ernſt es dem Bapſt geweſen eyn Concilium zuhaltẽ / das den Tentſchen 
gelegen: 2 Anno 
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Anno 1548.ward zu Augfpurgdas Interim geſchmid weil das Concilium nit wolte Intern 
don ſtatt gehn / nach welchem die Religion mitler weil ſolte reguliert werden / aberiwases 
außgericht / wie es empfangen worden / liß in der hiſtorien hernach / die zwar ſo es zuſam̃en 
getragen / haben gut geſchenck dauon befommen.Stad.lib2.. ah. | 
Inn dem Jarwarabermalepngroffeverfolgunginn Franckreich / worden jr viel verfolgung 
verbrand der Lutheriſchen lehr halben Sleid. | were inn Stand 
Als nun der Keyſer den ſtaͤnden des Reichs das Interim fuͤrlegte vñ gaͤntzlich der zu reich. 
uerſicht war / es wuͤrdens alle on verwegerung annem̃en / hat erſtlich ſich darwider geſetzt 
Joannes Marggraff von Brandenburg / des Churfuͤrſten Foch mo bruder / ſo dem Keiſer 
wider die Proteſtirende gedienet. So findet ſich auch Nicodem:) alſo thet auch der Her Beſtendige 
tzog von Zweybrucken / vñ der gefangene Churfürftvon Saxen. Es Babenauchvilgelehr widerdas 
terleut das buch verworffen/darumfiein geoffe gefahr komen on ins elendzichen muſten. am: 
ber alfo muftedie Prod gehn / dis war den Papiften eyn lieblich ſpectackel/ frolockten / vñ 
meinten ſie hetten nun gewonnen / wie in jren ſchriften zuſehen. Aber Gott halff den vnſern 
auch auß diſer not / vñ erhielt dannoch fein kirche / warn noch vil tauſent ſo die kmie fuͤr dem 
Baal nicht beugten. En ne ee: 
EstießmwolderKepfereynoffentlichdeeretaußgehn/daßalleftändeond ſtaͤtte ſolten 
das Interim annem̃en / aber dannoch ward damit das Euangelium nit gar gedempffet / 
wie faftfichDierechtenbefennerdruefenondfehmudenmuften. nn 
Die Benetianer lieffen auch eyn gebott außgen wider der vnſern bücher /wirddie In⸗ ana | 
quiſition getrauet / daß ja allenthaldender Satan ſein Reich ſtercke wider die warheyt. Autberibi2 - 
Damit aber Gott in der ſchwacheit ſein ſtaͤrck beweiſe erweckte er vil ſo offentlich wider ver 
das Interim ſchriben / wie faſt es der Keiſer verbotten / war faſt mit den erſten Caſpar Aqui Interim an 
la zu Salfeld/ond wolten auch die jungen Fuͤrſten von Weimar das Interimnitannem Sekochten. 
men wie faſt der Kepferbeyjnanhiel.Steiv.ib.ar.. | { 
Wie auch die Dredicantenzu Vlm beftendigblieben/darüber auchjretlichegefeng 
lich weggefuͤrt worden. Sleid. lib ar. —— — 
Die ſo auß forcht oder gunſt des Keiſers von der erkanten lehr abfielen / wordẽ zwar nit 
all ſo bald von Gott geſtraft / doch fand ſie Gottes rache hernach/da ſie ſichs am wenigſten 
verſahen / vñ ſtalte jn Sort eyn ſchrecklich erempelfür/an Franciſco Spiera ſo in verʒweif Franciſet 
felung fiel vnd darin ſtarb / weil er dieerfandtewarheitverläugnerhate.Sie,lib.ar, Spierz ver 
Diß greulich egempel bewegte Petrum Daulum Bergerium Biſchoff zu Juſtino⸗ »weiff lung. 
pel in Iſtria zur beſtendigkeit / welcher vorhin des Bapſtes Legat lang geweſen/ vñ wider die ar 
Lutheriſchẽ ſchreibẽ wolte / durchlaß alfo $urhersbücher/ofiwardmic der warheit gefangẽ abet. 
vñ bekert / ſchrieb darnach eyn widerruff / vñ entdeckte wol der Babyloniſchẽ hurn ſchame / 
ſo thut Gott zur zeit der prob / etliche failen / die andern ſtehn auffre 
Was diſe ʒeit vber in Saxen vñ Meiſſen fůr andtage der Religion halbẽ gehaltẽ / vnd 
wie fern ſie jn das Interim verwilliget / wie ſich die Niderſaͤriſche Theologi vñ andere dar⸗ 
wider gelegt vñ was fuͤr zwiſpalt vñ aͤrgernuß darauß entſtandẽ vnter den Confeſſſons ver ae vber 
wandiẽ Augſpurgiſcher Confeſſis / biß auf diſen tag vber den mittel dinge / vñ andernneuẽ 57 en 
arten zurededen Dapiften zugefallẽ / dauon ſind vnzehlich vil buͤcher außgangen / hieß eyn 
theil Das andere Die weychen vñ ſteiffen Confeſſiomſten darüber ſich die Papiſten wunder 
bund machen / ziehens all auff jren vortheil. Dannoch iſt dadurch jr greuelnitgerechtferti 
get / noch das Euangelium gedempfft/wiefaft groſſe aͤrgernuß darauß entſtanden. Suri 
us Me vñ ſpott nach feiner art/ wieauch Staphplus ondfein anhang / aber was hat ſie es 
geholffen? N ee ee, 
WMWagdeburg ward sun andernmal in die acht gethan / Anno 1549. vnd weil die ge Magde⸗ 
lehrten daſelbſt wider das Interim ſchriben / gebott der Keyſer auff eyn neues den Fůrſten en Dee 
vmbher ſie zubekriegen ondjren [chaden zuchun se: li: ee 
Es hielten auchdie Bifchoffin Teutſchland ſonderlich am Rheinſtrom jre Synodos / zifhoffder 
vñ lieſſen jre decret außgehn / woltẽ kurtzum das gantze Bapſthum̃ EN. habe / Teutſchen 
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auch in anderer Fürften Landſchaft / ſo ſie frer jurisdiction vnterwoꝛffen ſein wolten / aber 
esgiengjnnichtan/ on wo ſie zugebieten hatten / da muͤſten fich die armen Cuangeliſche 
Priefter leiden. | | B ey 1 
Dear Bapſt hat auch ʒ. Biſchoff herauß geſand / ſo wider zu genaden annem̃en ſolten 

die jenigen / ſo wider zum gehorſam der Rom: Kirchen kom̃en / vñ thun was er haben will / 

Indult des folten auch machthabe erlichendas Saerament vnter beiderleigeſtalt zuzulaſſen / welche 
Dapſtes. in andern ſtucken ſich dem Concilio vnterwerffen vñ dergleichen. Der Biſchoff zu Mentz 
bot den Heſſen ſoliche Baͤpſtliche gnade an / aber es lieſſen ſichs die Predicante nit angehn / 
ſagten jr lehr were Gottes wort gemaͤß / ſie dorffen keyner Baͤpſtlichen jndult. So giengs 
an andern oͤrtern.ec. | s J 
ne, Dißjar worden abermafetlichein Franckreich verbrandvifi verdachtes willẽ der Luthe 
eich riſchẽ lehr / als der Konig zu Pariß einzog welcher ſelber zugeſehen / ließ darnach eyn Ediect 
außgehn wider die lehr vñ lehrer des Cuangelij / da er auch mit namẽ verdam̃t / den Sucher? 
Zwmgliũ / Decolampadium/ Melanth: Bucerũ / Caluinum vñ andere. Zu diſer zeit lieſ 
Wanne,  endie von Magdeburg ennfchusfehrifftaußgehn/ darin ficorfach anzeigten/jrerverfole 
burgbekant gung / bekantẽ jre lehr offentlich / vñ befahlẽ fich ott vñ aller fromen gebett / ſtrafftẽ die ſe 
nuß die Interemiſtiſche Ceremomiẽ auffrichtetẽ dem Bapſtuĩ wider in fattelzubelffen. 2. Di 
feire beſtendigkeit ſchalten vileynhalsftarzigfeit/fonderlichdie Papiſten / aber es můſſens 
alle fro men loben/dan fie mit jrer beſtendigkeit vilen andern vrſache / vñ eyn exempel geben 
dem wuͤtenden Antichriſt ſich mutiger zumiderfegen.2e. ⸗ a a 
Stroßburg Dievon Straßburg verglichen ſieh mit jrem Biſchoff / hat der Biſchoff wider 3. 
ar Kirchen einbekomen darin er ließ Meß fingen Anno 50. ward vngefehr eyn tumult in der 
Kirchen / weiß nit wie / zogen die Dumherrn den andern tag all wider hinweg / vnd blieb alſo 
die Meß noch etliche Monat dahinden ꝛc. Sleid lib.2r. | J— 
Wan nun der Chriſtliche Leſer mit fleiß betracht allerlei geſchicht diſer zeit / darin bapſt 
Paulus den Antichriſtiſchen ſtul hat ingehabt / befindet er / daß wie groſſen fleiß vñ gewalt 
alle Potentaten vñ groſſe Hermdifer welt angewand haben / der Rom:kirchen zuhelffen / 
ſie dannoch den Roͤm: brand nit haben leſchen konnẽ / nach der weiſſagung Apoc.ıs Man 
ſihet auch die rechte form vñ geſtalt der kirchẽ auff diſer ſeitẽ / da iſt viderſtand / verfolgung / 
vnd creutz hinden vnd forn / inwendig vñ außwendig / vñ doch ſieg in der ſchwacheit / Gott 
ſtrafft fein volck / doch mie maſſen / ſchuͤtt feinen zoꝛn nit gar ober fie auß / ſondern verſamlet 
fie wider mit ſeiner erbamung.Er leſt ſie trincken auß dem Kelch des zornms / aber die Gottlo 
fen muͤſſen die hoffen außſauffen. Alſo ſtraffte Gott ſein volck die Juden / vñ gab ſie in die 
Pi a vnd halff jn doch hernach wider auß dem gefangnuß.2e. Solgetvon 
ap el. — 


De 
Von Julio 3. ond feinem Leben ond handeln 
vnd was ſich darbey zugetragen. 


RS Biius 3.der viert Antichrift der halben und letzten zeit des Roͤmiſchen Ba⸗ 
bvvvylons der 230. Biſchoff zu Rom / nach der Apoſteln zeit / ſaß im Ampt 5. 

ı Sarı.Monat/16. Tage. ne Ko 

2) 1. Difer hieß vorbin Johannes Maria de Monte / hieß ſen Batter Din 

SIE centius Aretiner zů Rom / vom Schloß des Berges Sabim alſo genant / 
daſeine voreltern daheim geweſen. nv 
2. Sein Vatter hatte eynen Bruder Antonius vom Berge genannt/derwar eyn vor⸗ 

‚ nemmer Cardinal / durch welches befoͤrderung er zum Doctor worden iſt / vnd vil Geyſt⸗ 
icher wuͤrden inn feiner Jugenterlangehate. — 
3.Als er Ertzbiſchoff zu Sipunt erwoͤhlet worden / hat er etliche Iemprerveroeen | 
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654 Bonder Bapften ſucceſſion / Lehr und Leben 
hauffen / etliche hieltens mit denn Reyfer/die andern mit dem König inn Srandreich/die 
dritten nut dem Farneſer geſchlecht / erwoͤhlete jedere parthey eynd auß ſrem anhang / aber 
entlich ſtimten ſie vber diſem Montanozufartien/ welcher gut Keyſeriſch vnd Farneſiſch 
allezeit geweſen war. Sleid.lib 21. — J 
7. Den22.Fehruarijward Julius eingeweihet vom Cardinal Cibone / nach zweien ta⸗ 


gen thet er die gulden porteauff/darzufich eyn vnzehlich Volck geſamlet hatte Ablaß zuer 


Jubeljar zu langen / dann jr Jubeljar ſo Paulus zuuor außgeſchriben war komen / vnd Fam dar mans 
Kom. cherley Volck /Keich vnd arm / huren vnd buben /pfeiffer vnd geigerre.dann kein dorfffirs 


mes ſo klein iſt / da ſolch gefindlein nicht fein will / was meinſtu dann daß dozt ſich fuͤr eyn = 


wuſt ſamle auß allerley Landen? Bal. | 
3.  Dieweileynjederfein Cardinalshut zugeben hat wem er will nach altembrauch/hat 
Julius ſein Hut eynem jungẽ geſellen Innocentio genant geben/ welcher jm zu Bononiz 


Cardinal sur hand gangen vnd fein Ganjmedes geweſen ware. Vnd wiewol es die andern Cardi⸗ 


Dapfis _ nälnitgernhatten / jadarwoider warn / ſonam er dochdiſen Jnnocentiumnitallen unter ‘ 


ma d. 
ſein / gab jm auch fein zunamen vnd ſeine waffen / dann er hatte jn fiebfanftugedenden.d. 
Steid, Vergerius Bal. — | 
9 Als er nun diſen Innocentium (der von geringem herkoiñen / vnd darzu vngelert vñ 
vntůchtig( wie Vergerius zeuget) zum Cardinalondhaußgenoflen gemacht hatte) ward 
ein ſag zu Rom / vñ auch geſchribẽ. Es werde Ganimedes vom Juppitter geliebt / ob er ſchẽ 
nit hůpſch ſei. Es hatte jn auch ſo gar Fein hehl / daß er im fcherg wol hat doͤꝛffen bekenẽ / wie 
lieblich vñ geſchickt er auff dem handwerck ſei Pfui Pfaff Idem Sleid auß Vergerio 
0. Vüalserbemeltem Innocentium zum Cardinalgemacht / hat eyn alter Cardinal 
freiherauß geſagt / was er doch an dem juͤngling erſehẽ habe / weil er jn ſo zu gꝛoſſer ehr erhe 
bẽ / wolle / ſprach er / was habt jr an mir erſchẽ daß jr mich zum Bapſt gemacht habte darum̃ 
weildasglück erhebet welchẽ es will / vñ mich vnuerſchuldter fach aucherhaben hat/wole 
wirauchdifenjungenerhebenundzum Cardinalmachen- ee — 
12. Das guldẽ hem̃erlem daß er gebraucht / als die guldẽ porte ſolt eroͤffnet werdẽ / erlang⸗ 
te der Cardinal võ Augſpurg durch ſonderliche bitt / vñ brachte es als eyn Fößlichheylunt 
mitinn Teutſchland / drumb ſprachen etlicheim ſchertz / er wolle mit dem hemmerlein den 
Lutheriſchen den Kopff zerſchlagen. Sleid. lib.ꝛr. | 
12. : Dem Farnefio Drtauiogabernitallenn Parmam wider /fondernmachtejnauch 
zum Dberften Amptman den ſie Confalonierum nennen. Danndie Sarnefierbattenges 7 
holffen daß er zum Bapfiwar gemacht worden.idem. 2 
13. Afeanium Columnam / welchen Paulus z3 vertriben / hat er wider eingeſetzt. idem. 
. Erhatgern Schwemenfleyſch on Pfawen geſſen / weil er aber Podagriſch hat ſein 
Artzt verbotten dem Kuchenmenfter ſchweinen fleyſch anzurichten / da ſolte er ſich hefftig 
erzuͤrnet vnd gleich Gott gelaͤſtert haben / fur gꝛoſſer heyligkeyt. Bal N 
15. Aser auchbefohlen Battebeim Morgenmal eynen Pfawen auffsubeben biß zum 
abentmal/daer Gaͤſt im gartenhabenwerde / vnnd daſſelbige nit geſchehen / ſolte er auch 


die sahlder Cardinaͤl/ ſondern auch zum hauß genoſſen wider an / muſte ſein kammerjung 


greulich geflucht vnd gelaͤſtert haden / da jn aber eyn Cardinalerinnert/daß feinheyligfeye. 7 


fichnitalfoerzürnen wolle/hat er geantwort Weil GOtt ſo faſt gesürner habe vmb eynes 
Apffels willen / daß er die erſen Eltern auß dem Paradeiß verſtoſſen / ob dann er ſein ſtatt 


Halter nicht zürnenfolleumbeines Pfawen willen / daran mehr gelegen / als an eynem Apf 


felereume dich. Bal. u 
Bapſtbe⸗ 16. Anno 1550 ließ Julius ein bulln außgehe võ Concilio / ſo zu Tröitwiderfolteangehe 7 
kuffisum  immeye/dariner fuͤrgibt / daß jm zuſteh ein Concihüzuberuffen vñ anzuſetzt / vñ er begere 
Concilio. Teutſchland wid in ruh zubringẽ / ſo allezeit den bapſt in groſſen ehrn gehaltẽ habe / drum̃ be 
ruft er alle geyſtliche Herrn dahin / will ſelber da ſein / oder ſein Legaten da haben. tðꝰẽ. * 


Er brangt hoͤher / wie eyn vicarius Chriſti / die Teuſche mehr ab uſchtecken dann zum 
Coneilio dulocken / welches der Keſſer ſeliſt wolwargenommen. Slad.D.22, 4 
ı7- Dita 
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77. Octauium Farneſium den er zuuor hoch erhaben vnd begabt / klagte er mit eyner har 
ten ſchrifft an / eitierte jn gehn Rom vnd trauete jm heftig / weiler ſich an Konig in Franc; 
reich ergeben / dem Keyſer zuuerdruß. Diſen Octaumm ließ der Keyſer hernach bekriegen 
durch Gongazam ꝛc. idem. J—— ER N N 
15, Es ließ der Bapſt zu dem mal auch belaͤgern Mirandulam weilsdie Konigiſche be⸗ 
ſatzt vnd beſchirmeten / vnd ward des Bapſtes bruder dafuͤr erſchoſſen ibid. 
19. Den Schweigen ſchrieb der Bapſt innſonderheit gantz freundtlich des Concilij 
halben / vnnd vermante daß ſie jre Geyſtlichen dahin wollen kommen laſſen / verhieß ihn 
groſſe liebe vnd gunſt. Stad.ib.a. c... — — 
20. Der Konigauß Franckreich entſchuldigte ſich faſt Barınz halben vnd begerte frie 
den beim Bapſt / kondte aber nichts erhalten / weil ſich Julius auff den Keyſer verließ. ibid 
21. Vmb des Parmenſiſchen Kriegs willen ward das Concilium auffgeſchoben biß in 
Herbſt / ließ der Keyſer die Proteſtirende durch ſchrifft dahin beruffen / vnnd verhieß jn ſi⸗ 


cher geleid / welche auch jre antwort drauff gaben. 


22. Als nun das Concilium Anno y5. wider angieng / zogen auch dahin auß des Keiſers an Eonaliuns 
regung / die Biſchoff Meng/Zrier/Eslin/ Straßburg’ Wien / Coͤſtnitz/ Chur / Naum zu Trient. 


burg / ſandten andere jre Vicarien dar / daß ja eyn groß anſehen hete.22. 


23. Der Koͤnig auß Franckreich ſchrieb an das Concilium / nante es einen Conuent / wolte König auß 
esnitlajlen beſuchen / vñ fuͤr eyn allgemein Concilium erkennen / ließ auch eyn verbott auß Franctreich 


gehn wider den Bapft / daß niemand fein gelt ſolte nach Rom tragen / weil er jm mit Par⸗ 
ma vnrecht gethan / vnd ließ nit deſto weniger die Lutheriſche lehr auch verdam̃en. ibid Er 
hielt auchdie Schweitzer zu ruck / daß ſie micht auff das Concilium zogen. an. 
24. Doch zogen auch etlicher Proteſtirenden gefandtendahin/folten jre Confeſſion für 
bringen / worden aber nit bald gehoͤrt / dan der Baͤpſtliche Legat ſagte ſie wern da geſatz vñ 
lehr men fuͤrzuſchreiben / vnd nicht anzunemmen von jemand idem. 

25. Er hat auff eynmal im Nouember Anno gr. 13. Cardinaͤl gemacht ſein anhang zu⸗ 
ſtercken nach jrem brauch / warn alle Italiaͤner. Sleid. lib. 23 
26. Anno 1552. den 2. Martij gab des Bapſtes Legat zu Trident vollkomend ablaß auß 
allen Geiſtlichen ſo da zugegen / die Kirchen beſuchten / beichten vnd bettenec. lib.23. 
27. Was die Proteſtirende auf dem Concilio gehandelt / ſonderlich der Straßburger vñ 
Wirttenberger Legaten / lißt man auch daſelbſt / ſind beſondere ſcheifften dauon außgangẽ. 
25. Als H. Moritz Augſpurg eingenom̃en / vnd nach Ißbruck zuruckte / ward das Con 
cilium zuſtobert / gaben ſich die Vaͤtter in die flucht / warn aber die Teutſchen Biſchoffen 
zuuor meyſtlich hinweg. U ER ar — 
29. Als er Petrum Betanum Fanenſiſchen Biſchoff Prediger ordens wolte zum Car⸗ 
dinal machen / widerſtunden jm etliche Cardinaͤl / vñ wandtẽ fur / daß er mit der Lutheriſchẽ 
Fesereibefleckt/daraufgaber antwort. Wan ſchon dem alſo / were dan nit beſſer / daß wir jn 
mit dem Cardinalshut dauon ſaͤuberten / vñ in vns beſſer verbunden / dann daß er gar von 


vns floͤge / vnd ſich zu vnſern Feinden wie Vergerius thete. Bal. Kor 
30 Der Konig inn Franckreich klagt inn feinem ſchreiben ſoer an den Conuent zu Tri 
en geſchriben / vber den Bapyſt / daß er nicht zum friede geneigt vnnd eyn groß Feuer an⸗ 
gezuͤndet habe darzu zur vnzeit / ſagt auch er halte diß Concilium nicht für rechtmeſſig / ſon 
dern fůr einen Conuent / darinn nicht der gemeyne / ſondern etlicher eygen nutz geſucht wuůr 
de. Alſo muͤſſen ſie ſelber eynander richten / wie eins ſie ſonſt ſein wollen / vnd Jubelieren 
vber die zwiſpalt ſo bey den Euangeliſchen ec. Sleid. lib.ꝛ2. E 
31. Difen Bapſt hat eyner ſeines gleichen / Hieronymus Mutius mit namen verthaͤ⸗ 
diget / wider Vergerium / Marium vnnd andere / die ſeine ſchalckheyt an Tag brachten / 
vnd er hat ſein Buch mit eyner Bulln beſtettiget / vnnd hat diſer Bub Teutſchland greu⸗ 
lich gelaͤſtert / auß haß der Religion. | u MR 

32. Zu dieſes vnnd des vorigen zeiten war Bapftlicher Legat zu a Johannes 
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Caſus / Decanus Apoſtoliſcher Cam̃er / Beneuentaner Ertzbiſchoff / welcher eyn ſchaͤnt⸗ 


lich buch geſchribẽ hat / von Sodomitiſcher vnzucht / vnd hat das laſter ſo hoch gelobt / daß W 


su Sodom nicht hette höher konnen geruͤhmet werden / dar auß jrefchöneFeufchhent offen v 


bar. D greuelober greuct / folche gefellen wolln onfere Hirten ſein / wolln alleyn Richter 
onddie rechte Kirche ſein. Ddugerechter Richter wach auff vnd ſihe eynmal drein. Slei. 
Vergerius. Bal. IR 
33. Zu diſes Bapſtes zeiten Anno ry53 ſchlug Engelland wider vm̃ / vñ nam das Bapſt ⸗ 
thum̃ wider an / durch huͤlff des Königs Philippi/Marieæ der Konigin / vñ des Cardinals | 
Poli. Als diß gen Rom geſchollen / hat es groſſe freude daſelbſt erregt / ließ der Bapſt eyn 
Be AUOUUBarm ergroffen ablaß außbott vmb diſer bekerung willen / wie ſie es hielten. Me 
eid lib258. Ba a se 
34. Nieronpmum Moronumden Mutinenſiſchen Ergbifchoff hatergen Auafpurg 
gefand aufden Reichstag Año 1555.(welchẽ ich daſelbſt gefehen habe)in grofferhofnung’ / 
er würde Teutſchland wider dem Bapftsufellig machen. Aberals difer gehn Augſpurg 
kommen / iſt der Bapſt am anderntagdarnachgeftorben.e. 
35. Dan er ſtarb den 23. Martij im jar 1555. war mit dem Podagꝛa vñ andern ſchwach 
heiten beladere Als Moronus zu Augſpurg des Bapſtes tod auff der poſt vernom̃en / hat 
er ſich bald aufgemacht / vñ mit jm der Cardinal von Augſpurg / ſind ſchnell auff Rom ge 
zogen / vñ andere Cardinaͤl mit jn zur wahl eynes neuen / wers ein jeder gern ſelbs geweſen. J 


Von etlichen Wunderzeychen / ſonderlichen ſtraffen 
vnd denckwurdigen geſchichten zu diſe Dapfis 


seiten zumercken. 


| Marin hat man zu Braunſchweig am Palmtag nach Mittag von dreien biß 


aufffünffen/drei Sonne geſehen / durch welche eyn breiter ſtral gangen gelb vñ blo/ 
ſo auf beiden ſeiten ſpitz geweſenec. Goltwurm. en — 
Es war diß jar groß ſterben in Thuͤringen vñ Meiſſen / zu Eißleben ſtorben in die r 
Hundert Menſchen Zu Königsberginn Preuſſen bei 30. tauſent Menſchen. ibid. 
Diß jar hat man zu Wittenberg im Sunioam Him̃el eyn rot ſchwerd geſehen / vnd 


eyn Buͤchß auf zweyen Rädern. Man hat auch zwei heer gegen epnanderzichen ſchen / vñ = 


andere zeichen: dauon bemelter Goltwurm. | 

Diß jar farb Öranuellan des Keiſer jnnerſter Rath / an fein ſtat kam Anton:fein Son 
Atrebatenſiſcher Biſchoff. Es ſtarb auch Joañes der Cardinal von Lothringen auff dem 
weg als die Cardinaͤl wider heimzogen von Rom nach des Bapſtes wahl Sleid. 
In diſem jar ward auch Braunſchweig belaͤgert von H. Henrich / thet auff dem Sand 
groſſen ſchaden / kondte aber der flattnichtsabgewinnen.Sleid.i.a2,. — 
Der Keyſer fuͤrte krig in Africa vñ erhielt den ſig / gewan Leptim (andere nennens Aphro 4 
difium) welcherhen zum Tuͤrcken flohe / das gab vrſach zu eynem neuen Türefefriegwis 
der den Keyſer vnd Serdinandum.Steid.lib.22. a 

Franckreich on Eingelland machen fried miteynander / bekom̃et der Koͤnig außFranck 


reich Boloniam wider ein / nimt eyner des andern orden an / welches eyn groß zeychen ſemn 


ſoll der freundſchafft vnter fuͤrſtmeſſigen Derfonen.e. 


H. Georg von Mechelburg vberʒeucht die von Magdeburg/wordenimerfienangriff 


die von Magdeburg geſchlagen vnd verlorn etlich geſchůtz vnnd anders. Aber ſie bliceben 
leichwol getroſt vnnd beſtendig / wiewol bald vielanderemehrficholffenbelägern/als 2. ” 
on /der Ehurfürftvon Brandenburg mit feinen Vettern Albert vnd H. Henrich 
von Braunfchweig.Steid,lib.24. | 
Diß jar ſtarb auch H. Vlrich võ Wirtenberg / an des ſtatt kam fein Son H. Chriſtofel. 
er Landgraff wolte zu Mechel außreiffen / weil fonft alle mittel a 
vm 
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vmb ſonſt waren. War alles beſtellt auff der poſt / aber ſie worden verrahten / vnd etliche . 
— 9— ’ } ep 
Es entftund auch eyn ſtreit zwiſchen dem Keyſer onnd Ferdinandofeinem Bruder fer. Bee 
des Reichs halben / hatte der Keyſer gern feinen Sondarzugeförderegehabt/ aber der Ko⸗ — — 
nig Ferdinandus wolte nicht. ibidem. Tom Me — 
Inn diſem jar ſchrib man zeitung auß Poln von eynem Weib ſo mit 6. Kindern ders. 
entſchlaffen im Hunger / vnd das Blut au dem Brotgefloffen/fojhr verwegereiworden Brot. 
vonjhrer Schwaͤgerin / ſoll bei Mibitzſch auff dem dorff Sienna geſchehen ſein/ weiß der Pre 
ſachen ferner kein grud hi | 
SR difem 1550. jar hat man bei Roppenhagen inn Denmarck eyn Fifchgefangen/. Wunder⸗ 
der eynen Menſchen kopff gehabt / oben mit eynem krantz als eyn Münch / am leibeifter ůche Fiſh. 
mit ſchuppen vmbgeben geweſen / als mit eyner Muͤnchskappen/rc. Seh | 
Esfeind auch etliche Heer flreittene am Himmel gefehen worden den 19. Junij / Heer am 
zwiſchen Trebin vnd Schmidtberg gegen dem abend vmb vhren / vnnd iſt glaich die Simmel. 
Sonn als in ꝛ. theil darnach getheilet worden mit groſſem ſchrecken derzufeher ae. | 
| Anno ıssr. hatmanzu Magdeburg 3. Sonnen vnnd 7.Regenbogenzugleicham Drey 
Him̃el geſehen / vnd des abends z3 Monden/ onnd man hat dergleichen zeychen auch zu Sonnen. 
Ra vnd Leipzig ander Sonngefehen onndanandern orten. Soltwurm:Sieid: 
ib 22. NR 
Es warn in diſem jar groſſe vngewitter / in Duͤringen ward die Frucht geſchlagen / Vngewit⸗ 
ficleyngroß klumpe fewer vom Hnñel / daß man befahrte es werde die vmbligende Dorf ter. 
fer anzunden / zu Creutzberg erſchlug es eynen Mann vᷣnd Hund ſo onter jhm ſaß / ſchlug 
‚au Newe Meilnaw eyn ſtuck vom Tiſch da etliche Spiler beifaſſen vnd bei dem Cloſtfe Se 
Laußnitz eynen Sottsläfterifchen Sansfucch/e. Solwurm. | ) 
Es iſt auch eyn Wolckenbꝛuch gefallen zu Ochſenfurt vnd zu Kitzingen im Land zu Stur, 
he donnerflag vor Pfingften Hat die flut viel Menfchen vnnd Vieh erfeuffe. 
1 em. 2 


on 


Vmb diſe ʒeit iſt auch groß gewaͤſſer gemefen im Jochimßthal / vnnd iſt die Elbe Sewaſte 
vmb Pfingſten bei Menſchen gedencken nicht fogroßgewefen.ibid, Diß gewaͤſſe⸗ hat hin chut ſcadẽ 
vnd wider viel Brucken vnnd Heuſer hinweg geführet/ond viel Leut erſeufft. 

Man hat auch zu dieſer zeit an etlichen oͤrtern inn Saxen vnnd Francken blut ſehen Blut fuef⸗ 
flieſſen / darauff das Blutbad in folgenden jaren erfolget. fen. 

In diſem gr. jar / den 21. Martij hat man wider felsamedingander Sonn geſehen 2 
zum Genant Stein / zu Wittenberg vnd Leipzig / dauon eigen ſchrifften außgangenye. 
Erben auff den tagiſt inn eynem Doꝛff inn Düringen bei Raffenburgepn Kalb ge⸗ Zalb nee 
born / mit o. füllen / hieng auff der eynen ſeitten eyn groß ſtuck rohes fleiſche⸗ herunder / s.füffen, 
wargreufichanzufchen. Goltwurm. 

In diſem jar iſt auch zum Tannenwald / Bei Widſtock inn der Marck gelegen von Wunder⸗ 
eyner Beurin eyn wunderlich Kind geborn / war ſchwartzbraun / vnd hatte 2. hoͤrner auff lich Kind. 
dem haupt/2.groffeaugen/Feinnafen/das maul weit auff / eyn viereckete zung / ohn halß / 
ſtund der kopff am achſel / die arme an leib gewachſen / hat dinne ſchmale beine / eyn dicken 
bauch / eyn langen darm am nabel / vnnd war ſonſt voller rungeln/se.Solmwurm. 

Inm ſelbigen jar / iſt montag nach Trinitatis zwiſchen Eiſenach vnnd Gotha eyn Sewoͤſſer 
ſehr groſſer Regen gefallen / das eyn ſchnelles Waſſer geben / hat im Dorf Deutleben 
fünff Heuſer vnnd eyn Mann mit fuͤnff Kindern hinweg gefuͤret / zu Schwartzhauſen 


rey Sonn 


ſiben Jungen / ſo der Pferde gehüter/fampe etlichen Pferden ertrencket vnnd weg gefu⸗ 

ret /ꝛc. a ni > 
Inn diſem Jar ergabfich Detauiusdesvorigen Bapſtes Enckel / Herrzu Par: Autegfür | 

maan Königin Franckreich / welches dem Bapſt vnd Keyſer hoch zuwider / vnd gab eyn Parma 

newen krieg in Italia für Parma. Sleid lib. 22. Be 5” 
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Krieg inn Der Konig inn Franckreich erregte krieg wider den Keyſer inn Brabandt / vnd thet 
Brabant. ſhm auch der Tuͤrck ſchaden inn Aphrica / gab der Keyſer dem Konig die ſchuldt / der doch 
foichesmitfchrifftenablehnetere. a, N u 
ee Inn diſem jar ſeind fuͤnff Schleitter/fodesSonnabends die gantze nacht geſchlem⸗ 
vnkomen, Met — vmbkommen inn der Bohmiſchen grentze / daruon eyn eigen druck auß ⸗ 
gangen / tc. MT RB ri, | Te 
Mage Inn diſem jar ward am z.tag Nouembris der Krieg fuͤr Magdeburg geendet vnd 
burgvers der handel vertragen / erlangten jhrer beſtaͤndigkeit halben groſſen rhum bei menniglich. 
tragen. Sleid.lib.23. | Ä | 4 A 
Särbitevs Churfürft Mauricius vnnd Marggraff Albert ſchickten Legaten zum Keyſer / vnd 
den Land⸗ haten vmb des Landgraffen erledigung / die nach der leng erzehlten wie er gefangen / vnnd 
graffen . wie ſie dargegen ſich verpflicht vnd beſchweret / es batten auch viel andere Fuͤrſten fur jhn / 
® aber der Keyfer fchubs immer auff. Sleid.lib. 23. i 
Cardinal Den 15.Decemberdifessr.jars/wardder Varienſer Biſchoff auß Dalmatia/fo 
erſtochen. newlich eyn Cardinal worden zu Trient auff dem Concilio erſtochen / gieng eyn geruͤcht 
— | mit dem Tuͤrcken gehalten / den Mordt hat eyn Italiaͤner begangen idem. 
Sleid. a Vai 1 
Zeichen an Den 20. Decembris hat man zu Aſchůtz am klaren Himmel geſehen eyn groſſen 
der Sonne Circkelomb die Sonn ſo außwendig blaw / ſtunden zwo halbe kugeln daran gantz rot / klei 
ner dann die rechte Sonne die fewer vnndblitz von ſich ſpreuten / als ſchuͤſſe man / gegen 
—— ſtunden zwen Regenbogen darauff vnd andere mehr / daruon eyn truckauß⸗ 
gangen /c. BEE — re 
: Inn diſem jar ftard auch Heinricus Pfalsgraffe/ Biſchoff zu Worms vñ zu Frei⸗ 
fingen/friegtdarnach eyn jedes Biſthumb eyn eigen. Beutherus. EN 
Zeichnen Anno 1552. iſt zu Schonfeldt inn Bohmen die Sonn blutrhot erſchinen / vnndiſt 
der Sonn. gleich als blut auß der Sonn auff die Erden gefloſſen / darnach hat man zwen balcken da⸗ 
ingeſchen / auch etliche kugeln / vnd iſt die Sonn gar gelb worden. Goltwurm. 9 
Bomeege Diß ſar hat es zu Klagdorff inn Kernten 3 men von Villach am Sonntag Judi⸗ 


ca Korn geregnet zwo ſtunde / hat der Regen zwo meil gangen / hat das Korn eyner zwer 


hand dick gelegen/war etlicheobraun/etlichesweiß/das Landvolck hats auffgeſamlet / vñ 
gut Brot daruon gebachen. Nor a, N. ii 
Srewlicher Es gab diß jar viel grauſamer vngewitter vnd Hagel/auff Bariholomeismwifehen 


Asgel. 4vnd 5. nachmittag iſt inn Hollandt zu der Dordrecht eyn groſſer Hagel gefallen / haben 


die Hagelſtein mancherley figuren gehabt / ſeind etlich pfuůndig geweſen. J 

Vngewit⸗ Es hat auch inn diſem ſar den 13. Januarij gedonnert vnd geblitzet / hat an vielor? 7 

ES 0 dem eingefchlagen/iftder Donnerfchlag mehr dann hundert meil weit vnd breiterhöremor 

; den / das auß dem ſchreibẽ offenbar worden / da es je eyner dem andern zur newenzeitung zu 

geſchriben / hab das donnern ſelber inn Bohmen gehort. Es ſchlug dazumal eyn auff der 
Engelburg bei Schlactenwerde/2?. vnd an andern orten mehr. 

Geflͤte. Zu dieſer zeyt warn hin vnd wider groſſe Flute / ſonderlich inn Heſſen / thet die Söhne 

viel ſchadens / zubrach viel Brucken / auch die zu Marpurg vnd Weilburg / darauff fol⸗ 

get der Fuͤrſten verbuͤndtnuß vnd krieg wider den Keyſer. Goltwurm. J 

Erdbeben Es warn auch viel Erdbeben inn Meiſſen an der Mulda / stem im Jochimsthal / 

su Eger /c. habe ʒu Buchaw in der Bohmiſchen grentze ſelber eyns gehoͤrt / dardurch das 

Hauß vnd Bett auff dem Pfarrhofe darin ich lag / erſchuͤttelt ward / c. 

Blut gereg Dei Merſeburg iſt eyn Teich inn blut verwandelt / vnd hat zu Hoffſtat inn Frau⸗ 

ner. cken blut geregnet vnd ſtůck fleifch.ivem. 

Zu Bon am Rheimiſi den i6. Mey eyn Raldgebornmit2.Föpffen / iſt dereyneys 

Wunder⸗ nem Haſenkopff gleich geweſen / hat drey augen gehabt vnd zwen leibe gegen einander vnd 

lich Ralb. — fuͤſſe Goltwurm. | 


a 07 Immpifenjarim Januarioſeind ich frembder Voͤgelvom Gebirge — | 
| | Ka nal 
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Das Sibende Buch. 669 
nach Heſſen geflohen / ſo dick daß ſie die Sonne bedeckten / habẽ ſie die Bauren des nachts 
von Baͤumẽ geſchuͤtelt / ſennd ſo groß geweſen als Kramatsvogel / haben an den flůgeln ge 
habt rote federlein gleich den Spießeiſen / c. Goltwurm hat ſie ſelber geſehen. 
Inn dieſem jar iſt zu Wiedersberg eynmeil wegs von Schleufingen eyn Kind ge⸗ Rind ohn 
boꝛn von eyner Baͤurin / welches kein bein gehabt / ſondern eyn lange ſpitzen an ſtatt der bein bein. 
vnterſich ſtehn / dergleichen vnter der weichen auff allen 4. ſeiten ſpitzen gegen eynander — 
ſtehen gehabt / ſchrecklich anzufehen.idem. Nee 
nn dieſem jar ward inn Engeland des Rönigs Verter Somerſecus vnnd etliche Regent in | 

mit jhm gekoͤpfft / auß anregung des Hertzogs Norehumbrix/se.Sted. Endgeland 

Creſcentius des Bapſtes Legat ward durch eyn geſpenſt erſchreckt / ſahe eyn groſſen en 1 
fchwargen Hund/fielinn fehwacheit und ſtarb im Martiv.Steid:hib.23. ——— gatſtubt. 
Difß jar gieng der ander Fuͤrſten krieg an wider den Keyſer / verband ſich der Koͤnig 
auß Franckreich mit jhnen / lieſſen des zuges vrſachen inn ſchrifften außgehn / zogen fort 
nm Schwaben / namen Augſpurg vnnd andere Staͤtte eyn RNam der Konig in Franck⸗ 
reich eyn theil Verdun vnnd andere Staͤtte / Straßburg merckete die boſſen/ wolte jhm Rrieg wi⸗ 
nicht auffthun / die Cammerichter gaben die flucht von Speier / weil jhn getraͤwet wor⸗ Dei 
den / tc. verheerteder Konig Lügelburgerland/ vnnd griff des Keyſers hauff Franckreich es ’ 
an/thetgroffen ſchaden auffder Schampange / Nergog Morig kompt vber die Alpen — 
— Klauſen vnnd Ißbruck eyn / zog der Keyſer vnd Ferdmandus nach Villach inn 

ernten. re - \ — 

Dißmahl ward Hertzog Johan Friderich ledig geben vom Kepfer/ welcher jim Sertzog Io 
doch folgte/alser von Ißbruck flohe/ wolte den Fuͤrſien nicht den rhum goönnen / daß fie Ben ee 
Ihnmitgemwalt ledig gemacht hetten. Eben auff den tag/welcher war der 19. May / darinn — 
er ledig gezehlet zu Ißbruck von Key. Mayiſt eyn groß Wetter desabends vmb g. vhren 
entſtanden mit Hagel vnnd plitzen zu Wittenberg / vnnd hat der Donner die ſchrancken vngewit⸗ 
am Schloßthor daſelbſt zu kleinen ſtuckẽ zerſchlagen / als weren ſie mit eyner axt zerfpals ten 
ten. Auff dieſelbige zeyt iſt auch eyn klůpffel auß eyner glocken daſelbſt gefallen/ vnd ſeind 
etlichjochander Elbrucken eyngefallen. Ä — 

Sm ſelbigen jar den z. Auguſti iſt in Engeland eyn Kind geborn mit zweyen haͤup⸗ Wunder⸗ 
tern / die doch nicht an eynem oꝛt geſtanden / ſondern das eyne ftundauffdemhafferdasanz gebuer. 
der weit daruon / hat eyn nabel vnnd drey beine gehabt / daß eyn hat es auff der rechten ſeit⸗ 
ten außgeſtrecket / die andern ſeind auff der lincken ſeiten gegen eynander vber ge⸗ 

anden. \ — > Ä 

y Marggraff Albert thut denen von Nuͤrnberg / dem Teutſchen Meiſter / vnnd den Rrieg am 
Biſchoffen Bamburg vnd Wuͤrtzburg viel ſchadens / wie auch den Biſchoffen zu Meng Aseinond. 
vnd Trier. w la in Stande, 

Es ward auch Franckfurt lee darfür Hertzog Georg von Mechelburg/ 
vnd als eyn vertrag gemacht / wolte Marggraff Aberenichenachlaflen / nam Wome/- 
Speyer/Zrier eynstheeden Geiſtlichen vielfchadens/zog Hertzog Morigin Ingern, _ 

Ehdann dieſer krieg angieng ſahe man bei Caſtel ober Rhein fichtbarlich fewr vom Meng, 
Himmel auff die Statt Mentz fallen/ fuhren etliche hinuͤber vnnd wolten helffen leſchen. 
Darnachwardesvom Marggraffen eyngenommen worden/ das Schloß ©. Albenß⸗ 





berg / vnd die Carthauſe verbran. Goltwurm. Bu Ä 
4 he von Senis fielen inn Italia vom Keyferab / auff anregung des Koͤnigs inn dee 
ranckreich. — Haan N nn b. 
Vnnd ſtarb Herman Biſchoff zu Coͤln vnnd nam eyn Chriſtlich ende nach feinem Sıfehoff 
wunfch.Stead.hib.24. —— a vnd gelehr⸗ 
— Es ſtarben auch Caſpar Hedio Prediger zu Straßburg / vnd Oſiander in Preuf⸗ te ſterben 
en. idem /c. 
Der Keyſer belaͤgerte Metz / nam Marggraff Albert zu genaden an / welcher die 
Frantzoſen ſchlug / vnnd für Metz zog / namen die Keyſeriſchen Hedin warm 
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670 Son der Bapſten Succeſſton / Lehr vnd Lehen 


harter Winter / kam das dꝛitte theil des Heers vm̃ fůr Metz / Chron· Fraut: Sleid Sur." 
‚Der Teuiſche meiſter Wolffgang nam Elwangen eyn / wolte da Probſt fein. Des 


Hertzog von Wittenberg nam es jhm wider vnd etliche Staͤttlein darzu. 
olrat Graff von Manßfeld vnnd Chriſtoffel Graff von Aldenburg bekriegten 


Hertzog Heinrich von Braunſchweig / namen jhm ſein Land faſt eyn / Beuth: War alſo 
allenthalben krieg. Man hat geacht es werde Teutſchland dieſen jamer inn vielen jaren 


nicht verwinden. 


Doen 20. Martij hat ʒu Herbſtleben inn Thüringen eyn gering Weibsperſon eyn 
Zwilling geborn / hatten 4. fuͤſſe vnd 2. leibe / waren aber mit den baͤuchen zuſamen gewach 
ſen / mit eyner nabelſchnur vmbwunden / haben eynander die haͤnde vmb die haͤlß geſchla⸗ 


gen / ſeind ſo getaufft worden / vnd haben 2. ſtunde gelebt / xc. idem. Ka 
Inn diſem jar folleyn Spilerinn Schweigen beider Statt Williſaw eynen Dol 


chen vberfich geworffen vnnd geſagt haben / er woͤlle ſyn Gott in leib wer ffen / iſt der doſch 
verſchwunden / vnnd ſeind etliche blutstropffen auff die tafel gefallen / hat der Satan den 
Gottslaͤſterer fo bald hinweg gefürt/der ander iſt von Leuſen gefreſſen / der dꝛitte gericht 


worden / iſt dauon eyn eigen truck auggangen. 


Den 77. Junij hat hat man zu Coburg geſehen neben der Sonn cyn Manßbildt 
mit eynem grawen bard/ darnach viel Manßbilder deren etliche Cardinaͤls vnnd Bir 


ſchoffshuͤte auffgehabt. Darnach2. Heer gegen eynander / iſt das groß zur lincken am 


erſten verſchwunden / item manhatgefehen2.Kürifler Schwerter / vnnd eyn ſchwartzen 


Adler /rc vnd eyn ſchwartze kugel in der Sonn/E.Goltwurm. 


Freiburg in Meiſſen vnd darumbher eyn groß Erdbeben geweſen /rc. nach der Schlacht. 


Man hat auch eyn Creutz vnnd fewrigen Mann vber Wittenberg geſehen / vnnd 


andere geſicht mehr / von mancherley wunderzeichen fo vorder folgenden Schlacht inn 


Saxen hergangen / ſchreibet auch Sleid.lib. ꝛr. Es zeycht jhr auch viel Cammerarius 


an inn feiner oration/e. Dann es entſtund eyn jem erlicher krieg in Teutſchland / Marg⸗ 


graff Albert wolte keinen vertrag annemen / griff die Biſchoff vnnd die von Nuͤrnberg 
wider an. Hertzog Heinrich griff durch feinen Son Philippum die Biſchoff / Muͤnſter/ 
Muͤnden / vnd die von Bremen vnd Hertzog Erich ſein Vettern an. Darnach kam der 


Marggraff auß Francken inn Duͤringen vnnd Saxen thet allenthalben groſſen ſchaden / 


daß jhm Ferdinandus vnd Mauricius auch abſagten / vñ lieſſen dauon eyne lange ſchrifft 


außgehn. | | a Ve 
Den 9.tag Julij war die groſſe Schlacht zwiſchen Herzog Moritzen und Marge 


graff Albert auff dem Reihnenbuͤck / bliben inn die 4.taufentauffder Wahlſtatt / 4. Her⸗ 
ee — vnnd Freyherrn / viel Rittmeiſter vnd 


Hauptleute. Der Margaraffiverlnıs.Reutterfahnen vnd 54. andere/rc. bliben drittalb 


hundert vom Adel. War eyn wunderliche veraͤnderung / Hertzog Moritz vnnd Hertzog 


Heinrich / Konig Ferdinand / vnd des Landgraffen hälffwaren auff eyner ſeiten / auff der 


andern Marggraff Albert vnd Hertzog Erich / gieng das geſchrey der Keyſer vnd Ferdi⸗ 


nandus huͤlffen zu beiden theilen die krefft der Teutſchen zu ſchwechen. Aber es iſt wider⸗ 
egt vnd nicht geſtanden worden / zwar es war den Papiſten ein lieblich ſpectackel / wiewol 
ſie nicht ledig ablieffen / Sleid:lib.25. ee | 

Der Bilchoffvon Metz vnd Cardinal Leuoncurtus / faſt ehraeigigerlangte vom 


Königden Geiftlichen gewalt/welchen er fo weit ſtreckte / daß erden Rhat ab vnd eyn ne⸗ 


wen anſatzte / daß keine da bliben fogut Keyſeriſch Er hat auch alle Lutheriſche bůcher da 


verbrennen laſſen idem Sleid. 


Inn Eugeland war auch groſſer Aufflauff nach des Koͤnigs todt / ward der Nor⸗ 


thumbriger Hertzog gefangen vnd gekoͤpfft / vnnd ward Maria zur Königin auffgeworf⸗ 
fen / welche etliche gefangene loß machte ſo vor 7 jaren eingezogen. Sleid: lib. 25. 


ward 


Diß jar hat es zu Erfurt/auch zu Leipzig blut geregnet / vnnd iſt den r7. Auguſtizu 


Die von Nürnberg vnd die Bichoffen namen Marggraff Albento Landeyn / vnd 
w 
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warderbei Braunſchweig wider gefchlagen vom Hergog Heinrich / vnd nam denen von Krieg 
Plawen die Statt Hoff eyn / lagen der Keyſer vnnd Komg auß Franckreich noch immer 
zu Felde/wolteder König Cammerich eynnemen / mußte nachlaſſen. Die Keyſeriſchen 
gewonnen Therouen vnd Hedin /rte Chron: Frannnnn. | 
Diß jar ſtarb es hefftig an der Peſtilentz zu Pariß Sleid.lib.25. Peſtilentz 
Braunſchweig ward abermahlbelaͤgert vom Hertzog Heinrich / mußten hm gelt raun⸗ 
geben / daß er abzog /c·. a Tann ſchweig. 
Die StändeinOarehielten einẽ Landtag / begert H. Johan Friderich das ſein wider / H. 
Auguſtus wegerts / ward beim Keyſer vnnd Ferdinando geſucht. Dauon Sleid.lib.25. Noch vn⸗ 
Hertzog Heinrich zog von Braunſchweig ab / durch Thuͤringen / ward Hertzog go rhu im 
‚Ban Friderich mit jhm vertragen / vnd zog inn Francken / halff Marggraff Albert follends — 
verderben / worden Lichtenfelß / Berreuch / Colmbach / der Hof eyngenommen / ꝛc. = \ 
Die Türekennamen Coꝛſicam eyn / vnd hat der Tuͤrckiſch Keyſer Solimanus ſei⸗ wire, 
nen aͤlteſten Son laſſen vmbringen. idem Sleidanus. en | 
Diß jar am ende des Detobris ſtarb auch Jacob Sturm eyn berbämpter Mann Jacob 
bei denen von Straßburg. Sleid:lib.25. Be. Me Sturm 
Im Chriſtmonat iſt die Sonn ſchon vnnd blaw auffgangen zwiſchen zweyen Re ae 4 
genbogen / ſo wol geferbt geweſen /ꝛc. | —— | em 
Anwıss4.am Wewenjarstag/feindam Himmel 3. fehöner Regenbogen geſtan⸗ Son. 
den / vnd ſeind von etlichen. Sonnen gefehen. — Srey Son. 

Den ro. Februarij hat man zu Nebern in Thüringen gefehen2.blutrote Creutz ne⸗ Creutz am 
ben eynander / vnd auff der ſeiten darneben eyn zertheilt Creutz. Orey tag darnach iſt die Arie. 
Chriſtliche Furſtin vnd Hertzogin zu Saxen Fraw Syhbilla geſtoꝛrben. — 

Den 9. Aprilis ſeind zu Sulgfeld/3.meil von Schweinfurt des nachts 3. Monde 
geſehen worden / iſt das Doꝛff faſt gantz abgebrandt. 

Vber Schweinfurt iſt der Mond auch blutrot erſchinen / iſt darnach die Statt 
verbrandt worden /ꝰc. | 
Man hat auch ſonſt mancherley zeychen ander Sonnen gefehen / vnnd blutfaͤrbig Zeychen in 
kugeln / Creutz / Manßbilder vnd dergleichendie Soltwurm all nach der lenge befchreibt. der Sonn. 
Den 5. Martij hat man in Pom̃ern zu Campe auch 3. Sonnen geſehen mit etliche Prey Son. 
Regenbogen. Man hat auch vergleichenden 23. zu Nuͤrnberg geſehen. Item zu Ingol⸗ 
ſtatt und Regenſpurg / item in Thüringen vnd der Herſchafft Manßfeldrcẽ. ee, 

Den io. Martij hat man gegen abendtzu Schalen in Franckreich inder Prouintz Fewr am 
Auch wunder ding gefehen eshabens vber tauſent Perſon geſehen / beidem Mondt iſt eyn Aummelge⸗ 
groß fewr außgefahren von auffgang / vnd nach nidergang ſich erſtreckt / biß gehn Mar⸗ ben 
filiam/iftauch zu ©. Thomas nahe beim Meer gefehen/ das fewer war anzuſchen / wie 
eyn brennender balck / gegen nidergang war es gleich eynem ſpitzigen gluͤenden eiſen / dar⸗ 

auß flamen fuhrn / vñ gab vberſich viel funcken / die da es teutſchten das mans horte/ etc . iſt 
dauon eyn eigen ſchrifft vnd zeitrung außgangen. 

Den ır. Junij hat man zum Blech 5.meilvon Nürnberg gelegen / ſeltzame ding ge⸗ Reutter inn 
ſehen. Erſtlich hat eyn blutiger ſtrom inn der Sonn geſtanden / darnach hat man blaw der lufft. 
Stern oder kugeln geſehen / ſo von auffgang kom̃en / darauff ſeind geharnſchſte Reuter 
mit blawen faͤhnlein kommen / ſo eynander gejagt vnd geſchlagen / hat in die ro. ſtunde ge⸗ 
weret / iſt ſchꝛecklich anzufehen geweſen / ꝛtc. — — 

Den tʒ.Junijhat man zʒu Jena des abendts vmb g. vhren die Sonn fewer rot geſe Seltgzam ge 
hen / darnach ſeind ſchwartze kugeln vmb die Sonn gefahren gegen mittag vnnd mitter⸗ ſicht an der 
nacht / vnd durch die Sonn / alswannes ſchloſſe weren / vnnd ward die Sonn blut rot Sonn. 
biß ſie vntergieng / die kugeln aber worden / etwann gelb etwann ſchwartz / tc. 
Diß ar hat eyn groſſe Peſtilentz in Sibenbuͤrgen gewůͤtet / ſo im yz. jar angefangẽ / Peftileng. 
iſt auß der Moldaw hinnei komen / hat zuuor gang Grichenland durchſtreyfft / vnd viel 

andere Land mehr in Tuͤrckey / ſeind vil Leut vnſinnig worden / man hat ſie an vil orten nit 

all begraben koͤnnen / daß die Hund jhr vil gefreſſen. Man 
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672 Von der Baͤpſten ſucceſſion / Lehr vnd Sehen , 
— Man hat den 24. Julij dieſes jars zu Waldeck auff dem ſchloß bei / der Statt Kemuat 
zuder Chur Pfaltz gehörig ombıo.orendesnachtsgefehen am Himmelz.Rüriffer /a 
ennerden andern nidergeſchlagen / man hat auch zu Prag felgam bilder beider Sonnen 
| gefehen/daruon auch Soltwurmyd. | 2 
Blutregen. ¶In diſem jarhatesim Menen zu Duͤnckelſpil warhafftig blut geregnet / daß alle 
baͤuſch vnd ſtraͤuch voll blutstropffen geſtanden ſein /rc. 
Inn diſem jar iſt vor Oſtern inn eynem Dorff Beckaw bei Cewen eyn Fuͤlln ge⸗ 
| born / hatte eynen kopff vngewoͤhnlicher groͤſſe / ken augen / hangende oren gleich eynem — 
Wunder Saghunde/epnbreitgroßmaul / einen bundten halß / hatte eyn ſtuñ gleich eynem altern 
lich Söllen. Pferde/diehautfchwargwieenn bubenſamat / an flattdesfchwangesennfederbufch/flab 
ie ſich greulich wann es jemandt kam zubeſehen / ſonderlich die Edelleut / wardereynfuß 
forngleicheinem Menfchenfuß/lebtenur3.tag.Soltwurm, N Er 
Wunder Es ſeind auch zualten Stätin etliche monftra onnd wunderliche Kinder geborn/ / 
in greulich vnd abſchewlich / welche derſelbige Goltwurm nach der lenge beſchreibte. 
Engeland. ; In diſem jar werete die Auffrhur inn Engeland / der Hertzog Suffoltiewardger 7 
fangen/wieauch Viacus / vnd ward die Johanna fo Eduardo ſolt nachkommen gekoͤpfft 
vnd viel andere vom Adel / ward Eliſabeth der Königin Schweſter gefangen. 
Sterben Inn diſem jar ſtarb Hertzog Johan Friderich vnnd Sybilla fein Chegemahelinn 
%Joben rechtererkandtnuß Gottes / ſie ſtarb den ar. Februarij / am ıı. tag hernach ſtarb auch der 
—— Fuͤrſt / nemlich den 3. Martij / wie man ſie begraben / hat er geſagt / man ſolte jdn eynen 
mabel. orsnebenjhrbehalten/er woͤlle bald hernach / vnd gefchach alſo. Sleid. 25. 
Forſten vn⸗ Marggraff Albert ward bei Kitzingen inn die flucht geſchlagen / vnnd verlor dar⸗ 
gemach vñ nach auch Blaſſenburg / ſo Keyſer Ferdinando vbergeben / er gab die fſucht erſt in Lothrin⸗ 
— gen / darnach in Franckreich / lieſſen die von Nuͤrnberg eyn ſcharpff ſchreiben wider jn auß⸗ 
gehn / vnd ward er vonder Kammer inn die acht gethan / tc. 
Hertzog Heinrich forderte viel gelt von Fuͤrſten vnnd Staͤtten inn nidern Saren/ 
‚item Rotenburg an der Tauber vnnd dem von Hennenberg / daß alſo allerley Stande 
im Teutſchland geſtaupt worden. 
Es ſtarb auch Carolus Hertzog von Sophoy / welcherjeptdesgröftentheilsfeines 7 














































.ando beraubt war. | —— | 

Beiegid Der KonigaußSranekreich fielseiderinn Brabandt vnnd Burgunde/namerlis 

| che Staͤtte eyn vnnd befeſtiget Marienberg / verheerte das Schloß Omam vnnd ram 
Marien Luſthauß vnnd andere Staͤtte mehr / ſchrib an die Staͤnde zu Franckfurt ver⸗ 
ſamlet / warumb er Marggraff Albert beherberget ſchreibt ſein vngefell dem Keyſer zu / vñ 
bitt ſie wollen feine Freunde ſein / ꝛc. Sleid. Surius Frantz. Chron. | 


< 


en Den g. Julij kam Konig Philippus inn Engeland/ vnd ward die Hochzeit gehal⸗ 
Engeland. ken am tage S.Jacobi. idem. — 
WMaͤrggraff Albert ward noch eynmahl vom Keyſer inn die acht gethan / mit all ſein 
Helffers huͤlffern. le St 
Tuͤrckiſcher Anno 1555. ſeind abermahl z. Sonnen zu Weimar geſehen worden / vnnd man hat 
Sebel zmden 13. Martij vmbmittag in Duͤringen am hellen Him̃el die geſtalt eynes Tuͤrckiſchen 
himmel. Sebelß geſehẽ / welches ſpitze gegen mittag / die ſchneide gegen Orient gericht / iſt darnach 
vom morgen eyn truͤber wolcke daruͤber gangen / vnnd der Sebel noch eyn viertheil ſtunde 
eſehen worden Goltwurm. | ' 
Wunder⸗ Den 15 Februarij iſt inn eynem Dorff Pfeffelbach bei Weinmar von des Hirten 
geburt. Weib eyn ſchreckliche frucht geborn worden / fodochnichtzur Tauff kommen / war vn⸗ 
ter dem angeſicht feinem Menſchen aͤhnlich / hatte keine naſen / 2. groſſe greßliche augen 
bei eynander offen / eyns groͤſſer dann das ander/ ſtunden nicht wie andere augen in grubẽ/ 
vber den augen war eyn zaͤpfflein / welches als eyn ſtraußfeder vberſich ſtunde / vnnd harte 
eeoyn lang zottende kihn / an ſtatt des mauls ein klein loͤchlein / wer es ſahe erſchrack 20. (- 
Erdfall. Diß jar iſt zu Bercka inn Duͤringen eyn Erdfall geſchehen / etlicher diefſ / 
— darau 
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drauß eyn boͤſer gifftiger dunſt geſtigen / daß wer hinein geſehen gleich dauon als truncken 
worden iſt. Goltwurm. PIRATES —— 
Es hat diß jar vil wundergeburt geben / inn der Marck nicht weit von Konigsberg Seltzam 
iſt eyn ſeltzam Pferd geborn / hat ſelzame Hofen und wammes angehabt / als braun ſam⸗ Pferd. 

mat / wunderlich zerſchnitten vnd zerhackt idem. —— us 0 RE 
+ Denz1.Matjifim dorff Leder chn Kalbgeworffen/hatz. maͤuler vnd 4. augen / auff Som 
der ſtirn zwei vnd jeder ſeiten eins / ward der kopff zu Augſpurg hernach gezeiget. HR, FD. 
en 15. Fel. uarij iſt zu Halberſtat eyn Lamlein gefallen/mitepnem vngewoͤnlichẽ 

runden kopff / mit3.augen/3.mäulern vnnd zwo Naſen / im dritten maul hat es eyn groß 

aug / vnd eyn groſſe zunge gehabt / hat eynen tag gelebt / vnd jm̃er geblecke,.er, 


Von etlichen Geſchichten ſo ſich der Religion halben 
zugetragen / wie fie angefochten vnd verfolgt / vnd doch 

N ‚erbältenwordenfh a — 

a ae re Derfolging 

a Si Srandkreich giengeyn ſcharff verbott auß wider die Lutheraner / vñ ward auch at 
den Richtern firaffegetrauecfonichefirengfonfuren. Kepfer — 
ODer Keiſer ſchrieb an die ſtande / weit eyn neuer Bapſt erwoͤhlet / ſetzte er ey⸗ die nbe⸗ 
nen Reichstag an zu Augſpurg / daß der Religion halben follend eyn friede gemacht / vnnd | 

die widerſpenſtigen geſtrafft werden. * 


— Mt ara. Magdebis 
Alsdie von Magdeburg vom Keifer inn die acht gethan / lieſſen ſie eyn ſchrifft auß⸗ gerſchuffr 


gehn den 24. Martij/ bezeugten daß ſie nit rebelliſch / widerlegten die verleumbdung / woitẽ 

gern frieden annemmen / wan man jn die Religion vnd jre freiheit nicht nemme / das decret 
von Jnkerim Fönten ond wolle frenichtannenmen ee eyſers ge⸗ 
Im Ihderlandgieng eyn geboit auß ns Keiſero namen wider die Lucheriſche ehr / wie bott wider 


auch wider die Calumiſche / vñ wird die Inaunmition angericht vñ greuliche firaffe getrau⸗ die Zuthera 


et denen fo ſich diſem verbott widerſetzem Diß edict ließ Illiicus Teuiſch außgehn / vnd be — Bi⸗ 

weiſt darauß daß mit dem Interim die gautze Religion verdampt werd. ‚Tboffssu 
Adolphus der Ertzbiſchoff von Coͤlln zog ein faſt mit 2. tauſent pferdẽ / nach dem er ſich Coͤlln⸗ 

mit dem rath verglichen / doch entſtund hernach fireis der geiftlichen Jurisdiction halben 
Der Reichstag zu Augſpurg gieng an den ac, Julij / handelt der Keiſer von vollnſtre⸗ 

ckung des Concilij / vom Interim das es gehalten vñ die wider ſpenſtige geſtraft werdẽ / von 


der auffrichtung Der geiſtlichen Juris diction / vnd widerſtellung der geiſtlichen gůter eẽ. Conclum 


H. Moritz ʒeiget an durch fen Legaten / daß er in das Conalium nit andets willige / dan wie feren 
Das es fornẽ wider angefangẽ werde / daß die Theologi Augſpurgiſcher Confeſſis / mialleim den vnſern 
gehoͤrt werden / ſondern auch mit zuſchlieſſen machen ben / daß ſich der Bapſt dem Conci⸗ anʒunem̃en 

lio vnterwerffe / vñ nit dem Concilio fuͤrziehe // vñ den eyd den Biſe choffen nachlaſſe/ daß ſie 

jre meinung frrei ſagen etc. Diſe Conteſtation / woltẽ fiejm nicht inn die acta bringen.ꝛtc. Predige des 
Den. Auguſti predigte der Cardinal zu Augſpurg hefftig wider die theraner Carpnate 

trieben Die Spanier das geſpott auß der Lutheriſchẽ predig / wer ſchier eyn groſſer auflauff su Aug 

ER a 666——— a Bad. 

Dievon Magoeburg lieſſen eyn fehreiben auß gehn als ſte am erſten angriff geſchla Re 

gen / ſagten Gott habe fie probiert/obfiewaflenbeftendig fein: Aber fiefeien bereitlieber das Magbe⸗ 

aͤuſſerſte su leiden/danndaß fiedem Rom: Antichriſt ſich wollen vnterwerffen.ꝛc. begern burg: 

‚man wolle fuͤr ſie bitten / vnd ſich jrer erbarmen. a Bun 

Die geiſtlichen des ſtifts Magdeburg kom̃en zuſamen / verklagtẽ die von Magdeburg 

beim Keiſer ſeht Beffäg/darauff chunfiegreensfchuldigung/woollefriden annemen/ wann Be er 

man jn die Religion frei laſſe / den krieg abfchaffe/ond ren Segatenfichergeleidgebes. 5 EL 

Der Keyſer ließ un December abermalepnernft fehtiffeaußgehn wider dievon Mag —— 

deburg / darin ex gebeut allen Oberſten vñ kriegsleutẽ / daß — inwendig 
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674 Bonder Bäpften ſucceſſion/Lehr vnd Leben 
Tag nach vberantwortung der ſchrifft / wo nicht / trauet er jn die aͤuſſerſte ſtrafffe. 
Es lieſſen auch die geiſtlichen abermal eyn lang ſchrift wider ſie außgehn / maſſen jn vii 
vbels zu / vnd verleumbden ſie hart bei menniglich / darauff gaben fie weitlaͤufige antwort / 
vnd lehneten alles ab / vnd verantworteten ſich redlich / zeigten an / daß ſie der reinen Re⸗ 
ligion halben verfolgt werden Sleid. lib.ꝛ · eh u 
Vſtandei Anno rey5r. kam Oſiandrineue lehr herfuͤr auß Preuflen/oonder wefentlichengerech 
lehr. tigkeit / damit ja das Cuangelium allenthalbẽ angefochtẽ vñ gehindert werde / inwendig vñ 
außwendig / gab diſer ſtreit den Papiſtẽ neue vrſachẽ zulaͤſtern / machte groſſe veraͤnderung 
in Preuſſen / aber Gott hat diſen riß auch geheilet / vnd ſeine kirchen dannoch erhalten / hat 
die Papiſten nicht fuͤrgetragen / wie faſt ſie diſer zwiſpalt ſich freueten. #% 





on Das decret ʒu Aug purg fchleuft aufdas Concihumydem fich alle vnterworffen / vñ 
Zugſpurg die jrigen da hin ſchicken ſollen / weil der Keiſer verſchaffen / daß ſie ſicher geleid haben / vnd 


gemacht. das alles ordentlich zugehe/die geiſtliche jurisdiction vnd widerſtellung der geyſtlichen guůe⸗ 
ter willer auch ins werck richten.ꝛc. 
Vom Conci Diß ſar berief der Keiſer alle ſtaͤnde zum Concilio. H. Moꝛitz ſchreibt wider / daß er zwar 
lio an des Keiſers geleid Fein mangelhabe/aber wan nit das gantze Concilium geleid gebe / wiſe 
ſe er niemand darzuſchicken / das nicht gehe wie auff dem Coſtnitzer Concilio Be 
Den 26. Auguftiworde die Prediger zu Augfpurg dere ro. warn / gefordert vñ zu rede ge 
Verfolgun ſetzt jrer Ich halbẽ / vñ weil ſie nit gehorchtẽ / wordt ſie ins elend verſtoſſen / ſoltẽ inwendig 3. 
agen die ftattraumt/niemandnichtsdanonfagen oder ſchreiben / vñ muſten das mitdem 
ger zu Aug⸗ eyd beteuern / wie vngern ſie es thaten / alſo hat man auch mit andern gethan / vnd mit den 
ſpurg Mem̃ingern / auch den ſchulmeiſtern / ſo dahin gefordert ec. diß traurige ſpectackel gab den 
Papiſten eyn groſſen muth / hofften es ſolte alſo durch gang Teutſchland gehandelt werdẽ / 
aber Gott erhielt dannoch feine Kirche / wie boͤß es der Sathan im ſinn hatte. 

Vnter des gieng das Conciliũ gewaltig foꝛt / vñ ſolte dieſe verfolgung darzu förderung 
Troſt der be thun / in des geht der krig an des konigs in Franckreich wider dẽ Keiſer / welcher auch an das 
tröbten Fır- Conciliũ ſchreib / vñ an bapſt / wolte es mit fuͤr ein recht Concilium / wiewol er Papiſtiſches 
chen wun⸗ glaubens / haltẽ / vñ wiewol der König ſich mit den Fuͤrſten verbundẽ / vñ jnẽ half wider des 
derbarlich· Keiſers verfolgung / auch wider den bapſt war / ließ er doch daheim ein ediet außgehn wider 

die Lutheriſche lehr/die Papiſtẽ verwundern ſich daß der Konig die gefangene Fuͤrſten will 
NotaBene. ¶ ſedig machẽ / ſo doch Lucheraner / vñ er ſelber cin Papiſt / ſie wiſſen die vrſach meht. Aberfo 
wunderlich tꝛoͤſtet Gott feine Firche/auch oft durch jr eigen feinde / diß wunder ſchen vñ er⸗ 
kennen die Papiſten nit / ruͤhmen mitler weil jre erdichte wunderwerck / wan etwan eyn bild 
geſchwitzt / oder gelacht / wie man im Surio vnd andern ſihet. — N 
Es iſt auch nit der geringſten wunderwerck eyns ſo Gott bei vnſern tagẽ gethan / daß die 
võ Magdeburg ſo beſtendig handeltẽ / vñ vnter fovilenfeindedannocherhalteworden/KRi 
burg. ſer / Koͤnig alle Biichoff/jadasgangeReich fchein in zumider fein/ofihelffenfiebefriege/ / 
was habẽ ſie verloꝛne war jr friedenit einanfangdesfrigs/fomeifterlich oberdencaußging 
die ſie vertilget haben woltenewie die hiſtoria folgender zeit außweiſet. dauon Steid.lib.23 
Mitler weil woꝛdẽ etliche decreta gemacht zu Trident / von der buſſe vñ der letzte olung / 
Vom Cona vñ kamen dahin etliche Theologi vñ geſandtẽ derẽ von Straßburg vñ des H. von Wirten 
BE bergs/aber ſie hattẽ muͤhe biß fie gehoͤtt worde/fie warn fo willkum wie ein Sau ins Juden ” 
hauß / wie auß Gropperi oration abzunemmen / doch namen ſichs die groſſen haͤupter vnd 

Waͤtter nicht an. | 
Cafpar Zur „, Als zu diſer zeit die Prediger von Augſpurg vertriben / hat Caſpar Huberinusznachdes 
berinus. Interims weiſe angefangen zu lehren mit groſſer verwunderung viler / aber es hat jn he⸗ 
nach faſt gereuet / wollen etliche daß er fürbraft vnd vnmut geſtorben ſei. Be 





— ———— 
—— 


— — 


Der, Prote⸗ Anno 1552. kamen den 7. Januarij auch Mauritij geſandten gehn Trident auff das = 


frendenge Concilium / hatten vil muͤhbiß ſie eyn recht geleid außbrachten jren Theofogen/ vñ biß ſie 1 
Er ee gehörtworde/aberjrbegerwieauch der Wirtenberger rochinfaurindienafen/weilfiedes ” 
Bapſtes lehr freiftrafften/alsdie Gottes wort vngemaͤß / vñ ſagten er konne nicht part vñ J 


auch 
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Das Sibende Buch, 5 
‚alichrichter ſein / vñ was dergleichen / ſo offentlich auch in ſchriftẽ aufgangen.Ciei.li.22. 
Abber die vätter wolten nit von neuẽ anheben / dem Bapſt nit fuͤrgreiffen / auch keine 
‚andere caution thun / vnd ſolten die Theologikom̃en / dan koͤnne man zur ſachen ſchreiten: 
Aber da ſie ſchon zugegen / wolte man doch das nuͤßlein mi beiſſen / ſchubens von einem kag 
‚sum andern auff / biß hernach das Concilium zuſtobert warder. kein NDR > 
Ps: Die vrſachen diſes krieges wider den Keiſer /iber en erzehlet in dreien vnterſchiedlichen Die vrſachẽ 
außſchreiben des K.in Franckreich:. H Moritz / vñd arg: Alberts / dere jnhalt auch Slei. des ruege 
ecrzʒehlet li 24. Surius iſt eyn zorniger man vber die Lutheraner / vñ will es habe eyn abtrůn 

niger muͤnch oder Melanihon / H. Moꝛitzen ſchrift gemacht / ſonderlich da er von der Aug 
rn Eonfeflion handelt / dann das was die erſte vrſach / darnach die langwirige ge⸗ 
aͤngnuß der Fuͤrſten / endlich die freyheit Teutſcher Nation. — — nen: 
Es verwundern ſich auch die Papiſten daß dif⸗ Fuͤrſten ſo im vorigen krieg auffirerfeit 
geweſen / jetzt ſich ſo gewaltig herfur ihun wider das Bapſtum̃ / aber fie ſchen nit daß Got⸗ 


tes vorſehung iſt / damit ſein kirche mit gar vntertruckt werde / vñ das Bapſtum̃ nit wider 
Ann ſeim vorige kraͤfft kom̃e / wie ſie hofften und begerten⸗/ dan es iſt das Roͤnuſche Babylon 
etzt im fall vnnd abnnemmen / wie offt geſagt ne .) 

Vnd daß diß mit der that beweiſt werde / worden durch die Fuͤrſten die vertribene Predi⸗ Predicantẽ 
ger wider beruffen vñ eingeſetzt / wie auch die ſchulmeiſter mit groſſer frolockung des volcks wider gehn 
ſonderli ch zu Augſpurg / diß iſt den Papiſten auch eyn dorm in augẽ / wie im Surio zuſeht / Augſpurg 
der ſich ſehr vnnuͤtz druͤber macht / als waun ſie es nicht zuthun gehabt hetten ad, beruffen 

Wiewol aber Marg: Albert auch on vnd wider der andern Fuͤrſten verwilligung etli⸗ Straffe der 
che allzuhart angreiff / vnd ſonderlich die Biſchoff / daß die Bapiſten nit genug fhaffen kon Biſchoff· 
ten / vñ auch von den vnſern nit iſt gebillicht wordẽ / dannoch iſt es auch nit on Gottes rach a 

vnñ zorn geſchehen / der geiſtlichẽ pracht zuſtraffen / dan ſie nit allein gern Alle Euangeliſche 

Prediger veriagt vnd außgerott hetten / ſondern ſich auch der maſſen erhuben als wann ſie 
Chriſtum von ſeinem ſtul ſtuͤrtzen / vnd den Bapſt drauff ſehen wolten. ee ee 
Zu Paſſau ward fleiſſig des frides halben gehandeit / da auch ſonderlich der Religi⸗ er 
on gedacht daß ſie freigelaſſen werde/mward auch im frieden hernach gefegt/daßder Religi⸗ 
‚on halben memand ſolle beſchweꝛet werden / biß die fach zum nechſten conuent follend werde 
geſchlichtet / vnd daß ins Cam̃ergericht auch ſollen genom̃en werden ſo der Augfpurgifche 
Confeſſion zugethan ec. Diſes vertrags inhalt beſihe beim Sted.lib,24, Auffdifenvers- 
trag wird hernach der Neligionfriedegegründen N a ee 
In diſem jar im Septem:kom̃en die . teurẽ Fuͤrſten H. Johan Friderich Churfurſt vñ Gefangene 
Landgraff Philips wider zu den jrigen ledig / haben in das funffte jar jres glaubens halben — el 
Alerlitten / der Bapſt vñ fein anhang hetten fie lieber mit leib vñ gut werderbergefehe. Aber. a 
Gott hat ſie genediglich wider erloſt / zubezeugen / daß er ſich noch ſeiner betruͤbten Kirchen 
annemme / vnd nicht verlaſſe die ji vertrauen vnd inn noten anruffen. Bene. 
In diſem jar fchreib Weſtphalus wider die Zwinglianer / daruͤber ſich Sims ſehr Streit mik 
bund macht / wie allenthalben / dan es iſt jnen ſolcher hadder der Euangeliſchen eyn hertzu⸗ der zZwingl 
chefreude / hilft ſie doch nichts / dann jrethalben iſt der hader meinſtlich entſtanden / weil die ſchen. 
Zwinglianer ſorgen / wir haltens hierinn mit der Papiſten verwandelung / wiewol ſich die 
sonferngenugfamerfläreondensfichuldige 25 ee 

In diſem t55.jar worden zu Lugdum jrer g auß anregung des Cardinals von Tornẽ / Verfolgung 
der Religion halben gerichtet / hatten etliche ein jar gefangen geſeſſen/ vñ als eyner Ludoui # Kugdun 

us Marſes eyn kriegsman vil auß der Bibel antwort gab / ſagten die Snquifitorn/werim 
befohlen die Bibel zuleſen / vñ woher er wiſſe daß diſe Euangelia recht / ſagte auch der koͤnig 


liche hauptman / es ſeien nur zwen Euangeliſten Matth: und Johan: von andern vñ ſoñ 


derlich von Paulo redte er gar ſchimpflich. Sleid. lib 2c. J— 
Inn diſem Jar worden jr vil inn Engelland gefangen / ſonderlich die Biſchoff der ——— 
lan Halben, Petrus Martir Fam ledig / vnnd dog wider herauß auff Straßs Ian, 
bugs N] a ENTER NENS Sum 
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676 Von der Bäpften ſucreſſion/Lehr ond Sehen 
Snneliher Böden jemerliche jnnerlichen Kriege der Fůrſten iſt droben geſagt / da ſchurten die Pa 
Arie  piftenfreisu/on lachtens in die fauſt / hofften es ſoltẽ die Euangeliſchẽ Fuͤrſten eyner den an 

dern verderben vnd ſich all ſchwechen / daß ſie deſto beſſern platz hetten / doch ſind ſie esncht 

vilgebeſſert geweſen.c. wie faſt das Euangelium diſen ſtoß vñ aͤrgernuß auch leidẽ muſte. 
Seruetus ¶Am ende des Octobris ward Seruetus eyn Hiſpanier zu Genua verbrand ſeiner 
verbrand, Gottslaͤſteriſchen Ketzerey halben ¶ Diß kan Surius auchnicht vnbeſchnudelt laſſen 
nach ſeiner weiſe. Aber man weiß wol daß ſie nicht alleyne vberweißte Ketzer / ſondern from 
merechtelehier verbrennen / da dargegen alle boſe Sodomitiſcht Buben freyheit / eh vnd 

gut bei jn haben.ꝛc. 

Anno 1554 ließ die Koönigin Maria geſetz außgehn zum ſchutz der Baͤpſtlichen Religi 
Engellend on / vnd ward alſo der Bapſt gantz vñ gar wider eingeſetzt in Engelland mit gꝛoſſem frol⸗⸗ 

. cken des Rom:Babylons / wie dꝛobẽ geſagt / kam darnach Polus jr Apoſtel / vñ abfoluiere 
ſie / vnd verföntefie/wieer meinte Gott onddem Bapſftt.. u 
 Stindeinn ¶ Diefländein Deftereich begern auch vom König Ferdinando das nachtmal vnter bey⸗/ 
Veſtereich. derlei geſtaltfrei / daß er ſonderlich verbotten / wolte darin nichts nachlaſſen / vñ kondten ſie J 
on beſchwerung jres gewiſſens auch nicht gehorchen / die ſum jres ſchreibens vnd antwort 

ſteht beim Sleid.lib 25. Ananda N 
Joanne ¶ Jo aũes griſius Apt zur Neuenſtatt im Wirtzburger Biſtum̃ wird auß verdacht der Lu 
et therifchäteb: fürgenomevene. Maij / vñ auf baͤpſtliche frage examinirt / darauf er den 7. 
dampı, Maij nach der laͤnge geantwort hat / nit allein auß Gottes wort / ſondern auch auß den vãt 

tern / jedoch ſo warder am ende Junij verdampt vnd abgeſetzt. Sleid lib 28ß8 i 
Biſchoffen  AnnoTssg.mwordenderretagemachtin Engellandvonftraffederfegervfivonderges 
inn Engel⸗ walt der Biſchoff / vñ ward nun gar wider beſtettiget das Rom: Bapſtum̃ / vñ worden 5. 
and ver⸗ Biſchoff ſo in der lehr wider das Bapſtum̃ beſtendig blieben / verbrandre. Diſer beſtendig ⸗ 
nn. Feithatvilder Seindekleinlauegemachee. ẽ. ER NO LE 

Diß Jar / als der Reichstag zu Yugfpurgangieng Fam das geſchrey König Ferdi⸗ 

nand habe auß Böhmen vber Hundert Prediger vertriben / jtem man ſagte es werde von 

Rom Maꝛonus der Cardinalkommen vnd inn Teutſchland eben das vnderſtehn das Po 
ES na Bes et weil jm die beut gerathen / war er mie feinemanbang 

wunder frech Ban u brain Lin nor re 
Auguſtus der Churfuͤrſt helt hart an bei derdinando vm̃ den Religion friedẽ / zeigt wich⸗ 

tige vrſachẽ an warum̃ er auffzurichtẽ / wie durch H. Moritzen zuuor zu Paſſau angeregt. 

prediger ¶Die vertribene Prediger auß Bohmen(weil ſie Eheweiber hatten/ vnnd nicht von 
zuß Boͤh⸗ Biſchoffen warn geſalbet woꝛden / das war die ſchuld und vrſach jres elends) tꝛoͤſtet Philip: 
en ae lanthon durch ein ſchreibe / darin er anzeigt der widerfächer liſt vñ Tyranne das Bap 
ben gesehn uſtactn En Ne. a 
| Diß jar kamen im Mareiogur Naumburg sufammen / Auguſtus Churfuͤrſt von 

Sayen / der Marggraff vnd Churfuͤrſt von Brandenburg / Philippus Landgraff zu Heſ 

ſen / die Hertzogen von Weimar vnd andere Fuͤrſten / die erbuereinigung zuuerneuern vñ 

Zubeſtettigen / ſo da iſt vnter den Haͤuſern vnd geſchlechtern Saxen / Brandenburg / Heß 

Tan en —— beider Augſpurgiſchẽ Confeſſion zubleibenne:fehreiben die vr⸗ 

ſachen jrer verfamlunghernach an den Keyſer vnd Ferdinandum. (Sleid b.26.) vñ hal 
eeen an vmb den zugeſagten Religions frieden. Hanne > 
at alſo diſe zeit vber vnſere religiõ allenthalbẽ vil widerſtands gehabt / ſind doch die Pa 

piſtẽ nit laͤhr abgangẽ / habẽ auch ein zimlichẽ ſtaub erlittẽ / vñ bleib alſo danoch die Augſpur 
giſche Confeſſion noch ſteiff vñ vngebiſſen beſtehn / wie faſt vil mit ſchrifften vnd waffen ſie 

wolten dempffenec. Gott helffe ferner. a. — ——— J 


Das v Kapitel, > 
Von Marcello ꝛvnd ſeinem Leben. 
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gene Beuther If igt er feiin eynem ſtaͤttlein bey Senisgeboin von geringen Eltern) fein 
Darees dich Kicardus / war dazumal Rentmeyſter derfelbigen Prouintz / hat zu Semo 
2. Alb ar mm ecwo ſtudiert/ kam er gehn Kom vnter Clemente / vnd hat n Pauus 
zu hohen wuͤrden erhohet / dau erſtuich iſt er des Alexandri Farneſij ſeines enckels / welchen 
vberdiegange Landſchaft der irchen geſeht / Secletarius/bald ſn gefehrt in Legationen / 
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3.  Erwardabernachdemtod Julij mit gehell 36. Cardinaͤln zum Bapſt gemachrinn 
dem 1555. Jar / den 9. Aprilis. Er wolte aber ſeinen namẽ nicht aͤndern / ſondern den behal 


ſeinem Baſtarts Son / zum Cardi 


alten Canones vnd Regel. ee 66— —* 
s. MsauchPaulus3.feinen enckel Alexand: Farneſium ſo noch gar jung zum Legatẽ in 
Braband zum Keiſer vñ Ferdinando geſchickt hatte / welche dazumal beide daſelbſt ward 
ijm diſer Ceruinus zugeben als ein regent vñ rathgeber / weil er noch gar jung / alſo daß auch 


ten den er inn der Tauff empfangen. Dann weil nur eyner des namens Bapſt geweſen 


nante er ſich Marcellum 2.ꝛc. 


4. Den andern tag nach ſeiner wahliſt er inn der Lateraniſchen Kirchen nach Baͤpſtli⸗ 
chem brauch gekroͤnet woꝛden. | Be : 

5. Iſt alſo diſer Bapſt erſtlich geringes ſtands geweſen / hat jm̃er von eynem zum andern 
geſtigen / dan er ließ ſich erſt fůr eynen — darnach als Bapſt Paul? 


Alexandrum Farneſium eynen knaben von 12. Jarn ſeinen enckel von DerroXlonfio 


num zum zuchtmeiſter zůu.rc. 


6. Daſich aber der Cardinal Alexan:vo ſtudiern begab auf andere geſcheft(wie geſagh J 


war Marceltus fein Secretarius vñ jnnerſter Rath / dafuͤr jn auch Paulus 3.gebrauchtes 
7. Vnd als dazumal das Biſtum̃ zu Nicaſtri ledig war / iſt er zum Biſchoff daſelbſt ge 


macht woꝛden / doch Bleib er indes Bapſtes. Hoff / vnd kam nie zu ſeiner Kirchen / wider Die 


den Keiſer verdroß / daß er jm ſo eynen jungen Legaten gefand (dauon Sleid.lib. rz.) vnd 


ward Ceruinus diß mal abweſend zum Cardinal gemacht. N, 
9. Diſer Ceruin? hat die oratiögefchmid welche Farneſiꝰ thet fuͤr dem Keifer võ zug wið 
den Tuͤrckẽ Anno 4o.darin er ſagt / daß die Lutheraner aͤrger ſeien dan die Tuͤrcken vñgab 


gute anreitzung vnd anleitung zudem folgenden krieg wider diefutheraner:e. 


Io, Er iſt je vñ allweg eyn ſtrenger feind geweſen vnſerer Religion / darum̃ jn auch Pau J 
lus 3.gemacht hat zum General oder Oberſten der Ketzermeiſter / hat jn nemlich zugeord 
niet zum geſellen dem Theatiniſchen vnd Burgenſiſchen Cardinaͤln ſo vberauß hart vnd 


vnbarmhertzig. | N PER: h 

12. Es hat auch Paulus diſen Ceruinũ zugeordnet dem Cardinal vom Berge vñ dem 
Cardinal Polo / als den drittman / oder der beider H. Geiſt zum Legatẽ des Conalij zu Tri 
dent / wie Slei.lib· ro angezeigt / vñ hat Paulus eyn ſonder lich vertrauen zu im gehabt vñ 
yminfonderheicbefohlen/daß er nit ſoll zulaſſen daß etwas gered werde im Concilno das wi⸗ 
der die Mayeſtet des Roͤm: Stuls ſei / ſondern daß er eh ſolle alleaugmuftern die dergleiche 


ſich etwaspnterflünden.e. — 
‚12. Darum̃ als Jacobus Nacheantes Biſchoff zu Clodiæ Foffe geſagt / er konne das de 
cret nit billichen darin geſchriben / daß die traditiones vñ ſatzung mit gleicher andacht / gott 
leligkeit vñ reuerentz ſolten angenom̃en vñ gehalten werden / wie das beſchribene Suangeli 


umꝛdẽ. war Ceruinus anreger daß diſer auß dem Concilio verſtoſſen ward. 

13. Als eyn Dominicaner mit namen Dominicus Wilhelmus Venetus im Concilio 
geſagt hatte / das Coſtnitzer Concilium ſei vber den Bapſt geweſen / forderte jn Cerumus 
für ſich / vnd laß jm den text wol / vnd alß der münch geantwort. Es weiſe es die ſach an ſich 
ſelber auß / dan es habe jn abgeſetzt / da ſprach Ceruinus:Csif nit alſo. Es iſt der Bapf da⸗ 


zumal von ſich ſelbſt abgeſt anden / wie mit der verſigelte Bulln zuerweiſen / vñ muſte auch | 


difer ſo bald ſich auß dem Concilio außdrehen 


er 


14. Daauchvin dieſelbige zeit Petrus Paulus Vergerius von Mantua gehn Trident | 


Foriten war/fo Suftinopolicaner Biſchoff / vñ vorhindes Roͤm: ſtuls Legat eyn zeitlang in 


Teutſchland geweſen war / hat Ceruinus jn nit leiden wollen / weil er der Lutheriſchen lehr 


halben verdechtig / da jn doch die andern Legaten vnd der Tridentiſche Cardinal gelitten 
hatten / damit das Concilium nicht verrathen wuͤrde / es ſeinicht frieee. dep 
15, Alsauch Hieronymus Vida Cremonenfifcher Bifchoff brieff an Bapftfchreiben 





nalgemachthatte/ gab er jm diſen Marcellum Cerui⸗ 


wolte / inn ſeinem vnnd der andern Biſchoff Namen Bergenij — | 
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Das Sibende Buch 679 
lus ernſtlich vermanet vnd abgeſchreckt / ſagte daß ſich das gar nicht gebuͤre / vnnd das vn⸗ 
billich ſey / wann die Biſchoͤff an Bapſt dergeſtait wolten erinnerung fchreiben/onndjhm 
gleich als geſetz fuͤrſchreiben ed. c. | a a 
16. Es hat bemelter Bergerius Ceruinum gefragt vmb welcher Artickeln willen er im 
Eoneitionicht geduldet werde / weil ich / ſpꝛach er von dir gehoͤrt habe / daß du haſt vermey⸗ 
net die Segendender Heiligen Gregorij und Chriſtophon daß ſie war ſeyen / antwort Ber 

eh ER hat es Paulus 3. auch gehalten / welcher ſie drumb auß dem Breuiario hat 
thun laſſen. Br. | Sa 
77. Eben dieſem Vergerio hat Ceruinusgeantiwortet/ man ſolle die nicht fůr fromme 
Maͤnner halten / ſo auch nur im geringſten puͤnetlein mit den Lutheranern ſiimmen/ vnd 
hat jhn alſo des Coneilij verſtoſſen / wie Vergerius ſelber zeuger. . 
13. Darumb ſo iſt gewiß daß Ceruinus je vnd allweg eyn ernſter Feind vnd verfolgerge 
weſen iſt der reinen Lehr / vnd gantz befliſſen die Abergläubifche vnnd Abgoͤttiſche braͤuch 
des Bapſthumbs zuer halten / ob er ſich ſchon in heiliger ſchrifft nit vertiefft / vnd in Welt⸗ 
haͤndeln gelehrt vnd erfahren ſoll geweßt fein/wiejhn etuche iobene ER 

19. Dann weil er im ſchein eingezogen vnd verſtaͤndig geacht worden / vnd jm eyn ſolch 
anſehen bei Paulo 3. vnd feinen Vorfahren erlanget hatte / haben ſie ihn jehe zum Bapſt 
gemacht / wiewol er albereit mit ſchwacheit beladen. he — 
20. Dasgefchrey gieng weil er ſo bald geſtorbe / jm were vergeben / man hat aber nichts 
dergleichen inn der warheit befunden. er ern 
21. DerCardinal Farneſius deſſen Zuchtmeifter er geiwefen / hat mit feinem anhang 
auff jhn geſtimpt / ob ſie ſchon eyn zeitlang nit zuwol miteynander geſtanden / weil 

te / daß niemandt werde ernſtlicher fordern was Paulus3.angericht dann eben diſer / vnnd 
daß er ſonderlich werde ſchůtzen der Farneſer gefchlecht, damit ſie nicht vmb das Hertzog⸗ 
thumb Parmavnd Placentz kemen / dann das hatte jhn auch Julius 3. verſprechen muͤſ⸗ 
fencher Bapſt ward. ea... 2 
22. ¶ Es meynten auch jhre viel es hetten drumb alle Cardindldefto lieber gewilliget inn 
des Ceruini wahl / weil ſie vermerckten daß er nicht langewürde leben / dann ſie gemeyng⸗ 
lich Die aͤlteſten nemen / hofft eyn jeder es werde die Reige auch an jhn kommen. 


Das hj. Capitel. 


Von Paulo 4. vnd ſeinem leben / vnd was 
ſich darbey merckwuͤrdiges zugetragen. 


Aulus 4. eyn Neopolitaner / vorhin Johannes Petrus Caraphagenant / 6 
ward der o. Antichriſt der halben vnd letzten zeit des Roͤmiſchen Babylons/ 
der 232. nach anfang der Romiſchen Kirchen / nach jhrer felbſt rechnung / 
a famananno 1559. den 23. May / faß im ampt 4.jar/ eyn Monat/zr.tag. 
1. Diferhatdaernoch jung war das Zheatinifche Biſthumb erlanger 
ward Ceruini gefell im Regermeifter ampe /war faſt inn die 79. jar alt da er Bapfiwors 
den / Paulus z hatte jhn zum Cardinal gemacht / nach dem nante er ſich Danfum Re 
2 Difer Carapha hat etwann eyn newe Sectangefangen/ welche fiedie Theatiner Theatiner 
nanten / haben ſich darnach zu den Sjefuitern gethan / die meht allein inn Italia / ſondern Secte 
auch allenthalben inn Teutſchland ſich weit vnd breit vmbthun vnd einmiſten beiden Bis 
ſchoͤffen vnd andern Stifften / da ſie feißte Kuchenfinden/yd. Ä 
3. Bald nach ſeiner wahl hat er ſeinen Vettern / Carolũ Caraffam welcher eyn Kriegs 
man geweſen / vnd dem Frantzoſen als eyn Hauptmann gedienethatte / zum Cardinalge- 
mache Stadien J 
A 
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4. Eher Bapſt worden / hat er eyn Buͤchlein laſſen außgehen vonder Kirchen verbeſ⸗ 

ſerung / aber als er Bapſt worden / hat er anders zuſchaffen / war kriegſichtig wie alt er 

J— PET RE > j 

s MserzuXomvonetlichengroflen Herrn eynẽ argwohn geſchoͤpffet / nam er Kriege 

volck an / beſatzte die Statt Rom hin vnd wider / worden zwen Cardinaͤlgefangen Sanet 

| Florianus Sfortiadesond Camillus Columna/on wei diſe gut Keyferifch/gedackte jes 

ee Cari⸗ derman er hette etwas gröffers im ſinn / vñ ward diſer argwohn gemchꝛet / weil er das groſ⸗ 
nälsu Rom ſegelt vom Hertzog von Florentz dem Lehenman des Keyſers widerforderte/welches Cle⸗ 
gefangen. mens 7. Alexandro Medice vnd Julius 3 jhm newlich gelihen hatten / daß er Senas be⸗ 
kriegte / doch worden die gefangene hernach auff Buͤrgſchafft wieder ledig gegeben/2C- > 

Newe Car⸗ .Vmb den Chriſtag / als der Bapſt / nach jrem brauch / newe Cardinal machte / ward 
dinaͤl. vnder denſelbigen auch Johannes Gropperus / des Ertzbiſchoffs von Collen Rath / Car⸗ 
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wider die verwandten der Augfpurgifcheh Confe on / dann es war jbmbart,zumiderdas 


——— 


| Re ana rn 
ae lasen con ic um ka u or Oalet 
ryn offentlich ſchreiben außgehn / ſich den apft vnd Keyferguenefchuldigen/se, iM 
9. Eswarder Pifanif — —— ond.Cardinal auf Siciliazum Keyferin Brar 
Speck /mentnr Cr ader Cardinralzum Ronig int Sranekreichinar gefandı/ 
‚gieng das gefchrey auß ondı inder n 


 gefchrey auf und ward gefeßriben der Dapefeymirdeim Kepfer obpl aufriden, 
Brmdtffefchanfebchaleernenhih Kekse EN ann esheite Dar BapeDnde 
Tumnefernjbregüter genommeninn Jtatia/daran dem Keyf 


er nit wenig gelegen: Darz 


nach gieng Die ſage er wolte Konig Vhılippodes Kepfere Son das Sichfchepnud Reo⸗ 


olitanfche Konigreich nichtaflen zuEommen/ohn ſehwere bedingond Condision seit 
[th] Kan der Raten Kir herninkhn N 


10. Cöfamaberalles Daher. Sobalder zum apſt gekronet/ tiefer alle Schenfeutder 


Romiſchen Kirchen citiern [hm zu Bulden / weil aber Marcus Antonius Columna ſich 


forchteund gehn Neapoliß zog / nam hm der Bapſt alles Sand was ʒwiſchen Rom vnnd 
Neapolis lag / vnd gabs Friderico Caraffz feinem Vettern den er auchzum Fürfenend 
Pfaltzgraffen des Landes machte. Da baten der Keyſer vnd Konig Philippus fuͤr jhn / er 
Joltejhm fein Land wider geben fie wollen feinem Vettern fonft onterhelffen / dann ſie 
koͤnnen jhren Vnderthanmiche ſo laſſen vnte druckem Beuh ihis J 


Hangelifchesuertegen/licßer 


at. , Der Ducde ba Conndder Hergogvon Ftoreng) fo Statthalter inn Sicilia / zog Due de Al⸗ 
ai em Bapſt mie Kriegsvolck entgegen / wei derſelbige geantwort / erfennie ſchuldig / ba Auege 
dem Keyſer red vnd antwort zugeben inn denen ſachen / foer mitfeinen Vñderthanen zu, wider den 
a alles zum krieg zuſtalte. Aber er thei doch gemach / daß er ſich an Bäpftticher Bapft. 


h figfeinichtvergrieffe/vochnam er etliche Statt eyn daß Rom nicht kondte Proman 
tiert werden / hette Rom wol konnen einnemen wann ernurgewoltheetene, 


12. Der Bapftabergedachtefenesbeften / fchickee zwen Segaten auß / den Königin Ä 
Franckreich auff feinefeitengubringen/fchicke jhm eynen Hutder alten Romer / vndeyn 


Schwerdt zur beſchůtzung der Romiſchen Kirchen, Nam fich an olte friden zwifchen 


dem Koſer vnd Ronigmachen/aber er harte epnandersinn der ide Chron gne — 


23. Dann Carolus Caraffa der Cardinalhatte befehl/er ſolte wiſchen den Kongund 
dem Bapſt eynen bund machen / vnd wann er das gethan ſolle ers bald zu wiſſen chun dem 
andern Cardinal daß er auch inn Franckreich zoge / onndnichezum Keyfen Weil er inn 
Franckreich / bat jhn der König zu. gevattern zu eyner Tochter die er Bietonam Hante, 
Ehron:Frane:NicolaiGillen. | . | 
14. Dieweildißalfoinn Franckreich verzichte wirde / verzeucht der Piſaniſche Cardi⸗ 
nal eyn zeytlang inn Schweitzen / als wann er anders zuſchaffen / zeucht darnach in Bra⸗ 
bandt nach Flandern / da bekompt er dieſe bottſchafft von dem gemachten Bund / darumb 
zog er ſo bald zu ruck auff die lincke hand nach Franckreich / vnnd fandte ſeiner geſellen etli⸗ 
che zu ruck inn Italiam/c idem. Be nannte a re 
1%. Diferorfach halben ſchrib der Koͤnig auß Franckreich an Konig Philippum / vers 
mante daß der Albanus dem Bapſt die Stätte wider gebe / ſonſt müfle er ſich ſein anne⸗ 
men / weil in hrem anftand außtrucklichbegriffen / weicher dem Bapfigemaleehu/derha 


be den anftandgebrochen/se. 


16. Der Konig auß Franckreich ſandte dem Bapſt erlie € Gafeonierzu hůiffe welche — 


ſich zu des Bapſtes hauffen thatten / Hoſtiam vnd andere Staͤtte wider eynzunemen / vnd 
darnach zu Kominnderbefagung bliben Beuth:Coſm̃: lib o. alas N 
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Le, Eopemsitnamg gg Sranofa anbana en Srliain nn andte der Konig noch 
dar zuhinnein mit dem Herkogvon Guſſe vnnd mie andern groſſen 

Kriegoleut / vnnd 6oo. ——— dem Bapft 








| US ee a a ah u 0 m 
19, Ana. mul har Petrue Siroza des Bapſtes Bruder Son inn Gal⸗ 
olfie fich gatuglanı verfeben/Daßfeineheitvomanden 


wiew 


tue ir 


ne 


21. m September ward fride gemacht im Stättlein € no duschetliche Cardinaͤl 


gehaußt hatten. 


24. Ertießauchepnen Koſten in S. Peters Kirchentehun/zudent cr allein den Schläf‘ 


"Bon etlichen wunderʒeychen / Str alien — 


aandern denckwür digen geſchichten 


ſtuncken wie puluer / ſeind viel Weiber darbey gewefen/d- 


Inn dieſem jar den 6. Junij hat der Schloßgrabe zu Weimar an eynem ort hin⸗ 
Waſſer vnd Herder Reutterey angefangen zu wallen vnd zuſteigen / als wann er ſuͤde / vnnd bißweilen 
als blutfarbe vberſich geſtigen / ec. Es iſt auch nicht weit von Weimar eyn Brunquel 7 

welche auch eyn jarfürder Bauren auffrhur inn blut verwandelt woꝛden / wie an vielen 


orten mehr geſchehen. Am 


enen ie auſegte 
uhelffen / welcher 





Nno 1555. den r2. Junij hat zu Nebra inn Duͤringen eyn jung Weib / Andreas 

Beyers Tochter 3.tag zur geburt gearbeittet / daß man zu jhr z3. Hebammen geho⸗ 
Mlet / hat endlich eyn todt Kindbracht / ehe es aber gar von jhr kommen / hat es eynen 
knal inn jhrem leib gethan / als wann man eynen hacken abſchuſſe / iſt das fewer mit herauß 
gefahrn / hat am Kind blaſen gebrandt / wie auch ander Kinds Mutter backen / vnnd ge⸗ 
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Am Pfingſtag vor mittag vmd g. vhren / hat es zu Salfelt / nebẽ dem Oberkonitzer Bonne⸗ 
thor inn die erde geſchlagen / eyn dieff loch gemacht / nachmahls bei zweyen tagen eynen ge⸗ ſchlag 
ruch / als Schwefel vnd Bech von fich geben / iſt nun mehrverfallen / winde aber gleichwol 
 deroreondgröffenochbefehen/se. N J EN | 
Den 2x. May iſt ʒu Bamberg inn Duͤringen eyn groß vngewitter entſtanden / dar Vngewit⸗ 
auff eyn ſolche vngewo nliche flut erfolget / dz es Heuſer ombaeriffen / viel Beiv erweicht ter. 
vnd verderbt / Pferde / agen / Bette / vnd anders hinweg gefuůhrt darnach al⸗ das Waſ⸗ 
fer verfchoffen hat man eynen groſſen ſtein dafunden/ der zuuor nicht da geweſen / auch Stut: 
vom Waſſer mi hat dahin konnen gefuͤhret werde / acht man er ſey oben herab gefallen / cc. 
Diß jar ward Slaſſenburg gewonnen vnd inn grundt geſchleifft nicht ohn groſſen Blaffenz 
vnwillen deren von Brandenburg. N J burg, 
Es ſtarb auch Sehaftian Heufenftam Ertzbiſchoff zu Mentz / welcher im Concilio Biſchoff sa 
zu Trient mit geweſen / vnd vom darggraffen war verſagt worden / kam an ſein ſtat H. Wens. 
Daniel Brendene. 9— — a 
_  Polusder Cardinalbemüßerefich friden zumachen swifchen dem Keyſer vnd dem Polus Carz 
Koͤnig inn Franckreich / daß ſie wider den Turcken und die newe Lchrer/oder Secten / wie dinal. 
ſies nennen / jyhre macht wenden konnen. Sleilib 26. u a 
Am ende des Mayennam Herzog Johan Friderich des alten Churfürften Son Seurhat 
Sram Agnes von Heflen H.Morigen Witwe / dife flarbim Nouember hernach alsvor groſſer ders 
am Seytember Graff George von Mompelgart jre Schweſter Barbara genommene."  . 
| Es ſtarb auch dißjar Joanna des Keyfers Mutter / hielt Ferdinandus jhr begang⸗ Keyfers 
nuß zu Augfpurg/2e. | | f Mitte - 
Ferdinandus Gonzaga ward vom Keyſer abgefordert auß der Nerfchaffe Mei, — 
land / vnnd der Hertzog von Alben an feine flat vgrordenet / walde⸗ Frantzo en Oberſter ues. 
Briſſac groß gluͤck hatte inn Boͤhmont / namen die Keyſeriſchen Derekelsbergein/e. | | 
ie Marggraffen von "Brandenburg vnd die Bundtgenoffeu mm Francken hats Hader der 
sen viel ſtreits mite ynander / ſuchten der Komg Ferdinand vnd die Fuͤrſten mittel vnd weg Suͤrſten. 
ſie zuuertragen. kei — | — 
Den 2. Aprilis ward die Statt Senis dem Keyſer wider vbergeben / nach dem fie Senis dem 
fuͤr dreyen jaren von jhm gefallen / vnd die mutwilligen Spanier außgetribenhatten/ zo⸗ le 
gen viel Burger herauß gehn Monalemum:Beuchihib.s. 656 en 
8 Genff erhub ſich eyn aufflauff/ wolten etliche die Frantzoſen außtreiben / ſo zu Aufflauff 
Burgern angenommen / waren ſonderlich Caluino feind / der ſich auß Franckreich dahin zu Genff 
gerhan.Stev.hbai N - J ig 
Es entſtund auch im Fruͤling diefesjarsenn Auffrhur ʒu Antdorff von wegen des Auffrhur . 
Vierʒolß / aber es kam eyn Regiment Teutſcher Knecht in die Statt/worden fuͤnff Auff⸗ zu Antorff 
 shürer gefangen vnd gericht. — N | | 
Junn diſem jar ſtarb es an der Peſtilentz zu Speir/ ward das Cammergericht gehn Peſtilentz 
Eßlingen verruckt. 5 | | 
Die gFrantzoſen vnd Keyſeriſchen kriegten noch miteynander inn Italia / nemen die Krieg 
Frantzoſen Vlpianum vnd mehr Staͤtt eyn. | u 
¶Der Keyſer vbergab ſeinem Son König Philippo alle Herrſchafft inn Brabandt on n 
vnd Niderland/re. — ei‘ | | | 
Auff der Scquana kam fewer inn zwey groſſe Schiff / war eins mit holtz / das ander Schiff vers 
mit haw beladen / verbrandten gar biß auffs Waſſer / kondten von wegen der groſſen hitz branor. 
nicht gelaͤſcht oder erꝛettet werden. Chron. Fran Nieol: Gillen. —— | 
zu Vitodun 2. meilvon Zürch iſt gegen abend fewer zwey meil auff dem Thurn Sewerzeys 
geſehen vnd gehort woꝛden den 4. vnd 14. Januarij / daß jederman zulieff zulaͤſchen / wann chen. 
ſie darkamen war nichts da. Sleid:lib 26 | —— 
AAnnorx6. den 20. Februarij ſtarb Fridericus Pfaltzgraff / vnd kam an ſein ſtat H. Churfoͤr⸗ 
Oth Heinrich ſeines Bruders Son / kurtz zuuo war geſtorben Johannes der Ertzbiſchoff ſten ſterbo 


zu Trier 
* —— —— * — — 
J — 
| Ayers A 4 ⸗ Kr 
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zu Tnier / eyner von Eiſenberg / kam Johan vonder Leien an ſein ſtat Beuth: 


Im eyngang des Monats Martijift eyn Comes erſchinen mi 
ſchwantz / hat den ſchwantz gegen mitternacht gewandt / ſtund 12. tag Sleid:lib.26. 


Inn diſem jar hat es s. tag nach Epiphaniz vmb mitternacht geplitzet vnnd gedon⸗ 


nert / vnd an etlichen oͤrtern eingeſchlagen vnd Haͤuſer verbrandt /rc· 


Diß ar hat es den ganten Sommer vber iu Franckreich nichts geregnet ohn auff | 


Eorporis Chrifti/war eyngroffeBigdaß man im anfang Auguſti hat ſchon newen Wein 
gehabt. Aber im Decemberfolgte graufame Fältedarauff/e.Chron:ätane. ; 


o 


Dinando/wieauchetliche Herren inn Vngern. Sleid.lib. 26. 
ſchen /rtc. 


marcks Botſchafft eyn anſtand vnd fride gemacht. Beutherus. 


Sm Efagdreymeilvon Straßburg zu Dbernehen/hat eyn Burger eyn Wein⸗ 


gärtner/ — der iheurung im abweſen feines Weibs den 10. Aprilis z3. Kindervm⸗ | 
3) N 


bracht / eyn Meidlein von ſiben ſaren / eyn Knaͤblein von 4. vnnd eyn Kindinn ber wiegen 
nicht gar eynes halben jars alt. Sleid lib. 20. * 


Der Tuͤrck fiel herauß gegen der Steirmarck / wolte Ziget ſtůrmen / ward zu beide \ 
theilen ſcharmuͤtzel / daß jrer viel auff dem platz bliben / fiel Sibenbuͤrg ab vom König der 7 


t eynem Pfawen⸗ 


Es werete auch der Krieg noch inn Italia zwiſchen dem Bapſt vnnd den Keyfetis \ 


Eo entſtund auch eyn Krieg inn Siefflatd / wardaber durchdes Königs auß Den⸗ 


Im September iſt eyn grauſam vngewitter geweſen inn Schweitz u Sucenti/ i 


jenfeitden Alpen am Verbaner See (auß welchem Stättlein für eynem jar die Leut der 
Religion halben vertriben gehn Zürch weichen mußten) vor mittag war eyn graufam ge? 


winde 4.flundlang/warff Heuſer vnd Mauren vmb / darnach Fam eyn folchesdonnern 3 


vnd plitzen / daß fiemeinten fiemüßsen alle vntergehn. Es ergoß fichder bach ſo grauſam 
daß viel Menſchen vnd Viehe erſeuffte / Heuſer vnd Bew vmbriß / vnd grewlichen ſcha⸗ 
den der gegent zufůgte Mich: Beuth: Surius | en 

Esb ſtarb auch an der Peſtilentz inn diefem jarzu Straßburg und am Rheinſtrom. 
Surius der Sleidanomaſtix ſagt / es ſey auch Sleidanus dar an geſtorben / als wann dar⸗ 
auß zuſchlieſſen / Gott ſey hin feind geweſen / vnd als ob die alle verdampt / ſo ander Peſti⸗ 
lentz ſterben / darumb daß auch viel Baͤpſt geſtorben. a uhr 

tn difemjardenı7.Septimbrissog Reyfer Carolus nach Hiſpanien mit feinen 

zweyen Schwellen Maria aut Vngern onnd Leonora auß Franckreich / nach dem er 
erfilich alle Sand feinem Son vbergeben / ond Koͤnig Jerdinanddas Keyſerthumb befoh⸗ 
len / wegen feinesleibesfchwachheit: 


Im October ſtarb Adolphus Erbbiſchoff zu Coln / kam ſein Bruder Ansoniusan Bi 
fein ftar/ ſeind alſo die 4. Churfürftenam Rhein faſt inwendig jares friſt nach eynander 


geſtorben. | N 
Diß ſar ſtarb ʒu Baſel Dauid George eyn ſchendtlicher Keser/ der fich für Chris 


bus Herbrandi eyn bericht gethan / wie er eyn Gottſeligen abſcheidt bekommen / rc. 
Diß jat waͤrd der vertrag fuͤrgenommen mit dem Konig inn Poln / dem Hertzog 
inn Preu ſſen vnnd dem Teutſchen Meiſter / vnd war groſſe růſtung in Teutſchland / zo⸗ 


gen etliche dem Konig auß Hiſpanien zu / die andern dem auß Franckreich / etliche wider 


den Tuͤrcken. 


Ph uppus der Rönigauf Hiſpania verkauffte in Italia Senas dem Hertzog von 


Florentz / ſo ſich auch eyn Hertzog zu Senis ſchreibet /ꝛtc. 


Den 10. Auguſti war die Schlacht fuͤr Duintin/den 27. Augufiiward Quintin 


erobert von den Spanifchen/wiedens,Septembrisdas Schloß Han / vnnd ward Chri⸗ 


ſtoff Vrſperger ſo dem Frantzoſen wolte Volck zufuͤhren von Johan PS iM 








Das Sibende Buch, BE 

Auß diſem Kriegen entſtund eyn groſſe teurung in Braband / daß vil Leut Hungers Teurung 
ſtoꝛben / biß auß andern Landen jne Getreyd zugefürt ward. Ka a 1a N 

Inn diſem Jar ward im Junio zu Franckfurt vertragen der langwirige hader / zw⸗ Bader vers 
ſehen Heſſen vnd Naſſau vmb das Catzenelnbogerland. Beuth. N, Sagen: 

_ Meder Bapſt vnd Konig auß Hifpanien ſich vertrugen / ward denfelbigen Tag Bewäffersu 
die Tybur zu Rom alſo groß / daß fie vil Kirchen / Kioſter / Brucken/ondfchierdasdritte Rom, 
theyl der Statt verheerte vnd ol Menſchen erſaͤuffte Nicol Gillen. Chron. Frane. 

Es iſt auch inn der ſtatt Nimes inn Langendocken fo eyn grauſam Vngewitter des Vngewitter 
Nachts geweſen / welches vber die ſihen kunde gewehret / daß fie meinten fiemüften unter; Ak 
gehn / warff hagelſteyn wie die eyer ſo groß EN — —— mt 

au Sloreng hat auch das Gewaſſer inndie 1500. Perſonen vibracht / vñ hat der Guys ii 
Hertzog den fchaden ſo jm innder Statt gefchehen auff 1o.Milion Golds gerechnet / der⸗ “ealisond 
gleichen hat das Waſſer inn Sicilia inn der Start Dalermon bei die taufent Menſchen Stalin. 
erſaͤufft / vnd 2000. Haͤuſer verwuͤſt idem. Se hi —— 
Es meldt derſelbige inn feiner Chronick man habe auch viel Wunderzeychen am Neue kruck⸗ 
Himmel gefehen(die er Doch nicht nenne) Babe auch eyn neue Kranckheyt inn Franck⸗ heit. 
reich regieret/fo das Huͤner weh / oder Pippis genannt worden. Es regierte aber hie⸗ 
a eyn Peſtis / ſo Schnuppen vnd Huſten brachte/mag vielleicht Diefelbige gez 
wefenfen2e ER | 

Inn diſem jar ward Cales fampt andernfeftungen Guines vnd Hames durch den Cales ero⸗ 
von Guiſe den Engellaͤndern abgedrungen / haben inn die 300, ſtuck Buchſſen vnnd viel bert. 
Profiant erobert. jdem: andere fegen diß ins folgende Jar / als Surius. ie er 

Anno 1555.nachdem Keyſer Carolus das Reich auffgeben / ward zu Franckfurt Ferdinand 
König Ferdinandus sum R om! Keyſer erwohlet den x4. Martij. J—————— 

Vmb diſe zeit ſtirbt des Keyſers Schweſter inn Hiſpania / Eleonora / welche den Ko Koͤnigin 
nig inn Srandkreichgehbabtbau 8 — übe 

Inn diſem Jahr ward Melchior Zobel Bifchoff zu Wirtzburg den 16. Aprilisfür ee F 
Wirgburg von etlichen Reutern vberfallen vnnd erſchoſſen / vnd mit jm Jacob Fuche/ — 
Wenfurt ſein Kaͤmerling / vnd Wolffgang Caln von Oencheim der Amptman zu ps \ 
hofen / worden auch drei feiner Druckfäffen verwundet / vnd ſein vater / ſo jn auff dem feld 
begegent vom gaulgefchoffen.append. Beuth. RR a 


Denz9.Aprilisdifes Jars nam Hertzog Franciſcus von Valoys Delphin, Mari Zeirath inn 
am die Konigin inn Schoftland/ durch anſtifftung des Cardinals von Lothringen / gab dranck. 
ſie der Cardinal von Boꝛbon Rothmagiſcher Ertzbiſchoff zuſammen. ae 

San difem Jar ftarbim Junio Anthonius Ergbifchoff zu Colln / kam an fein ſtatt Biſchoff zů 
Johannes Gebhart Graff zu Dransfeload. oim 

Inn difergeieden 23. Junij ward Diedenhoffen vom Frantzoſen belaͤgert vnd einge Rrieg inn 
nommen / ward Petrus Strogadafürerfchoffen/ vnd war die ſchlacht fuͤr Greuelingen / Braband 
da lietten die Frantzoſen groſſen ſchaden. Chron. Franc append. Beuh.. — 

Im anfang des Augſtmonats erſchem eyn dunckeler bleicher Comet / ſtrackte ſeinen Comet _ 
Ichwanggegennidergang vn mittag / was der bedeut habe zeugen nachfolgende geſchicht / | 
gedencken fein auch Aretius / Graminæus / Irenxus vnd andere .k e. 

Den 21. Septembrisgegen Morgen ſtarb Carolus 5. in Hiſpania / im bekandnuß Todt Caroli 
vnſers glaubens / darumb auch ſein Beichtuatter hernach verbrand worden iſt. Vber drei oe ne 
wochen hernach ftarb auch fein fchwefter Maria Königin inn Vngern und Boͤhmen / ſo 
mit jm vor zweyen Jarn inn Sfpaniamigefchiffe 3 ra, 

Thet der Moſcobiter inn Sifflandgroffen ſchaden vnd treib greuliche Tyranney. Moſcobtter 

Im Nouember ſtarb auch Maria die Koͤnigin inn Engelland / vnnd bald darnach Tyranney. 
der Kardinal Polus jr verwandter / vnd folgt widerdarauffgrofleveränderung inn En; ae “ 
gelland.rtc. N —— m (ibn, 2 
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— Anno 1559.den ꝛ. Tag Januarij ſtarb der gottſelige und fromme König Chriſtia⸗ 
irbt. 


Beut 


Des Keyſers ſchweſter zur eh gehabt / vnd etwan fuͤr zo. Jaren veriagt vnd darnach war gez 

fangen woꝛden. | 
Zoͤnigin in 

Engelland. cha von Ständen des Reichszur Röniginin Engelland gemacht ondgefrönet.id. 


Vunders Surius erzehlet eyn Wunderwerck foinn Engellandfich zugetragen daß der wind 


werdinEn eyn Baum vmbgeworffen / darinn eyn Bild eynes Creutzes erſchienen / deutets zu ſinem 


gelland. vortheyl / aber es ſind offt dergleichen Creutzer geſehen im Bapſthumb / eh dann Luther ges 


born. / wie viel andere ding mehr / gilt derhalben ſein ſchluß nichts wider vnſere Lehre ꝛẽ. 


Doch glaub wans geſchehen / Bal.wuͤrde es nicht vergeſſen haben. 
Erdbeben. Diß Jar war eyn groß Erdbeben zu Straßburgꝛc. — 
Pfalsgraff Den 12. Februarij ſtarb Hertzog Otth Henrich Pfaltzgraff am Rhein / an die⸗ 
ſtirbt. ſes ſtatt kam Hergog Friderich / Johannis des Pfaltzgraffen vnnd Graffen von Span⸗ 

beimsSond. link! ne 

Carolus der Hertzog von Lothringen nam Claudiam die ander Tochter des Könige 

in Franckreich / ward die hochzeit mit groſſem gepreng gehalten im Februaries. 
Friede vnd Zu diſer zeit ward friede gemacht zwiſchen Spanien vnd Francbreich / vnd nim̃t Koͤ 
heirath groſ ig Philippus die alteſte Tochter Eliſabetham / des Konigs in Franckreich. Der Hertzog 
ſer Herrn. gap Saphoraber Margritham deſſelbigen Konigs ſchweſter. Chron. Franc. 


ee gehandelt von vergleichungder Religton/demfrieden ond der Muͤntz / auff diſem Reiche 
ſpurg tagbegerteder Teutſche Meyſter hulffe wider den Moſcobiter / ſo jm vil ſchadens gethan / 
erlangte aber nicht vil. | | | 
Dietmars Den 14. Martij ſtarb Soannes Gropper der CardinalzuXom ie. 
eingenom⸗ In diſem Sommer worden die Bauren inn Dietmars bezwungen vnd eingenom 
en men vom Konig auß Denmarck / vnd dem Hertzog von Holſtenn. 
Im Junio ward dem Hertzog von Alban/inn Franckreich des Koͤnigs Tochter an 
ſtatt Konigs Philippigegeben / war groſſer pracht und freude da / biß im Turnier der Kos 
— nig verwund ward den 30. Junij / dauon er amıı.tag hernach geſtorben. Wardgleich⸗ 
— reich woldie ander hochzeit mit dem H. von Saphoi/doch on gepreng gehalten. Er ſtarb den so 
Auguſti in welchem Monat auch Bapſt Paulus 4: geſtorben iſt / wie droben geſagt / war 
des andern Tags zuuor auch geſtoꝛben Laurentius der Venediger Hertzog. Sind alſo die 
nachverlauffene Jahr viel groſſer Herrn / Konig / Keyſer / Bapſt / Koͤnigin / Fuͤrſten vnd 
nl Henꝛn geſtoꝛben / vnd haben die Cometen jredeutung wolfehen ond fpüren laflen. 
——— Arnno r559.im Julio fieng an Franciſcus 2. Konig inn Franckreich der oo. Koͤnig/ 
Sands. re Sarfeinesalters/hat Herm Frantz Oliuier den Cantzler zurverfehungfeinesamies 
| —— wider beruffen / vnd worden vil neuer edictvon jm gemacht. | ist J—— 
es Sm Detober alsder König gehn Orlientz kommen / ward der Dringvon Condegs 
fangen. fangen/wieauch Frau Magdalenavon Maylli / des Herrn von Roy Witwe / außans 
>... füifftungdes Cardinals von Lothringen / vnd anderer Papiſten / fofiebeim Konig angoſ⸗ 
— fie auffruͤriſch jm nach der Kron ſtreben / weil ſie der Religion geneigt. Chro. 
* ranc. iin | Ve J—— | 
parlamẽts Den r2. Decembris ward Her Anthonius Minort / der dritt Præſident des Ober 
Here ſten Parlaments zu Pariß / als er vom Pallaſt koemn / vñ aufffenem Maulthier ge 


| — ſeſſen mit eynem Faͤuſtling erſchoſſen / inn der alte Tempel gaſſen zwi⸗ 

ſcchen g. vnd o. vhren / kondte man den Thaͤter nicht 
0 fahren, Chron. Franc. 

| N Don 


nus/inn Denmark vnd Nordweden / Fam fein Sohn Fridericus an ſein ſtatt. appe nd. 
Beu 


m̃ dieſelbige zeit ftarbauch der gefangene König Chriftiernus welcher Sefabellamı | 


Denisdifes Monatsward der geflonbenen Königin Marie ſuff ſehweſter Chifabe | 





Es war eyn Reichstag zu Aug ſpurg / da hielt Ferdinand begengnuß Caroli.g ward 























































Das Sibende Bud. 
Bon etlichen geſchichtẽ die Religion belangend / darin 
des Bapſthumbs fall vnd des Euangelij zunem̃en zuſpüren. 


* Nn Engellandrauchtedäs Feuer noch ſo die Pa iſten ſchůrten denen ſo ihre Reli⸗ 
ao Anno 1555.) Bradfort ver 
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Auf dem Reichstag ʒu Augſpurg haben die vnſern hart angehaltẽ vm den Religion frie 


de/fperte ſich die Papiſten lang / vñ lieſſen daruebẽ ein ſcharffe ſchrift außgehẽ wider die frei 


heit der Religion / darauff die Proteſtirende gruͤndlich antwort gaben / vñ aue jre verleumb 
dung widerlegten / darauff endlich Konig Ferdinand: ſich ins mittel gelegt hat / vnd ward 
der Religion frieden befchloffen eẽ. daß forters fein theil das andere hindern oder beſchwern 
ſolte in ſeiner Religion / daß aller hader von geyſtlichen gůtern ſoll auffgehaben / vnd Feyn 


Geyſtliche Jurisdietion wider fickiefftigfein.Shd.liae: ar 

Anno 1556.begerten die ſt ande in Deftereichdie Religion frei wie zuuor offt / ſagen 
daß Gott ſtraffe durch den Tuͤrcken / weil man ſein wort verwerffe vnd nicht abſtehe von 
den alten Irthummen vnd ſich beſſere / Konig Ferdinand iſt hart darwider / will jhn nichts 
nachlaſſen / ſo wegern ſie ſich auch wider den Tuͤrcken ſteuer zugeben. ibid. U, 
Hertzog Dich Henrich / der vorhin faſt all ſein gut verlorn hatteder Religion halbi/ 
weil er der Augfpurgifchen Confeſſion / wird Pfaltzgr aff am Rhein / vnd wird vnter ji die 

Pfalgreformiereondnimprdas Euangelium a.. 
Der Hertzog von Preuſſen bekent ſich mit eyner offentlichen ſchrifft zur Augſpur⸗ 
giſchen Confeſſion / wird des Oſiandri jrthumb abgeſchafft. ec. u 
Der Canthuarienſiſche Ergbifchoff Thomas Cramerus/ ſo vorlaͤngſt verdampt 
worden / ward den 21.639 Aprilis zu Oxonis verbrand / vnd weil er zuuor etůche Papiſti⸗ 
ſche puncten vnterſchrieben / ſtrackte er ſeine rechte hand ins feuer / ſie am erſten zuuerbren⸗ 

nen / weil ſie dem Antichriſt gedienet / welches auch alſo geſchehen. 
ſein eygen bruder hernach neben vilen andern ſo bezeuget.eẽ. Beuchtlis — 
Die Beyern begern eben das ſo die in Oeſtereich mit der Religion / aber der Hertzog 
leſt jn nichts zu / dan eyn zeitlang das Abendmal vnter bey derlei geſtalt / ond daß fiefleyfch 
mogen ſpeiſen an Faſtagen / ſonſt will er inn der Religion nichts nachlaſſen / vhn verwilli⸗ 
gung ſeiner hochſten Oberkeyt / beyde weltlicher vnd Geyſtlicher (dann die haben bey den 

meinſten Papiſten mehr anſchens / dann Gott vnd ſein H. wort ſelber.) Ra 
Der Bapſt hatte guoffen verdruß an dem Religion frieden / hette jhn gern widerzu⸗ 
riſſen / dann er ſahe wol / daß jhm eyn geoffen Abbruch thun ee 
| Nm 3 | 
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688 Bonder Bäpften fuceeflion/Lehr ond schen 
Zn Es ſtieſſen auch die Biſchoff die kopff zuſam̃en / kondten aber nicht wenden / der Cardinal 
onfrieden von Augſpurg ſo derhalben inn verdacht kom̃en / entſchuldigte ſich inn eyner offentlichen 
feind ſchrifft / wie dꝛoben geſagt. | | 5 
55 Inn Engelland war eyn auflauff / worden etliche gefangen / kamen etliche inn der J 
9 N fluchi dauon / worden nicht weit von Sonden 13.auffepnmalverbrandyie.Steid.lib.2e. 7 
— Daer Marggraff von Baden nam die Augſpurgiſche Eonfeffionan vnnd Refor⸗ 
miertefeine Kirchen / wie auch die Statt Speier ſchon eynen Prediger oder zwen ange⸗ 
nommen hatte. — — 

Wee die Schweitzer mit eynem Wetter vnnd Gewaͤſſer geſtrafft worden / eben an 
dem ort da ſie voꝛ eynem Jahr der Religion halbenjhrvielaußgetriben/sfdrobenangesos 


Keichstag Diß Jar war eyn Reichstag zu Regenſpurg / ward auch fuͤrgeſchlagen der Religi⸗ 


- zu Regen⸗ on vertrag nach dem Paſſauiſchen fuͤrſchlag ec . ward der Religion friede widerholt vnnd 


Ping. hdeſietuigen vnd ob vergleichung der Religion halbe fuͤrgenomen wuͤr de / ſoll doch der friede 
polnbes ſteiff vnd feſt ſtehn bleiben. ee 
enderRe In Polnheet der Konig eynẽ Reichstag vom Sifländifchefriege/da hieltẽ die Landhern 
Ugion ander Religion zuratſchlagen / daß ſie die Augſpurgiſche Confeſſion moͤchten annem̃en. 
ESurius ſagt von Juden ſollen das Sacrament geſtochen haben das geblut / darum ſoll 
der Koͤnig den Baͤpſtlichen Legaten beifall gegeben haben / ſetzt es in das vorige jar Beuth. 
ſagt die Biſchoff haben nit wollen willigen / vñ ſei nichts außgericht / doch haben vil groſſer 

Herꝛn Prediger angenomen / vnd ſei auch Laſcus wider inn Poln fommen.e. 


Verfolgung Der Biſchoff von Salgburg vertreib vil leut ſo die Augſpurgiſche Confeſſion ange 


— nomen welche auff dem Reichstag zu Regenſpurg vil Supplicationes anbrachtẽ / mehr 
ek alsindieyo.warnjretlichegehn Kegenfpurg/ eiliche vnter 9. Otth Henrich komen / wel 
chefich beneben andern fländen der Augſpurg: Confeſſion annamen / begertenvom Br 7 
ſchoff daß cr keyn gewalt an ſie legte. 
ee Inn diſem Jar ſtarb auch H. Johannes Pfaltzgraff / kam Friderich ſein Sohn an 
— fein ſtact/ welcher auch die kirchen inn feiner Landſchafft reformierte nach der Augſpurg⸗ 
fchen Confeſſion. Beuth lib s. | — 
Verſtorbe ⸗· ¶ Aovo r57 .hat der Cardinal Polus inn Engelland durch fein Legaten beneben 3. 
andern Biſchoffen / Bucerum vñ Fagium als ſie vorlengſt geſtoꝛben vnbegrabö/laflenes 
tirn / hat ſie verdam̃t / als wan ſie noch lebendig / weil ſie ſich aber nit verantworten koͤndten 
ſind a So muß der Antichrift wüten auchindietos 
ur ‚dien. Bal. 5 Ak MW 
Stunt Annoız5s.den 125. Januarij gieng die Bniuerfiterzu Jena an / war Illiricus im A 
zu Jens. vorigen Yardahın komen / den 27. Aprilis.ꝛc. Vnd hat ſich von der zeit vil ſtreits zugetra⸗ 
gen zwiſchen den Vniuerſiteten Wittenberg / Leiptzig vnd Jena / wegen der Adiaphoren 
vnd anderen puncten / dauon vilbůcher außgangẽ beider ſeits/ vnnd finden ſich alle haͤndel 
inn den actis Synodicis hernachꝛtc. | ; ne 
Sſſpolt un Dieweilauch zu diſer ʒeit ſehr hefftig widereynander muchflen die Lutheraner onnd 
re Zwinglianer / vñ auff dem Reichstag zu Worms eyn trennung vnter den Theologen fuͤr 
Senangelis fieh/jubeliertediePdapiften vñ freuetẽ ſich ſolcher zwiſpalt vberauß ſehr / daß man dadurch 
fehen Theo⸗ Das Euangelium vntertruckt / vñ ſie wider empor kom̃en möchten / als wan nie kein ſtreit 
ogen _ _ ondgesänckbeiden altuaͤttern / oder auch bey jren ſchullerern geweſen wern / vñ macht ſich 
die wilde Sau / ey Surius wolt ich ſagen / ſehr bund daruͤber. Aber wann es vonnoͤtten / vñ 
wuir die zeit dran wagen wolten / koͤndten wir ſie leichtlich mit gleicher Muͤntz bezahlen / wei 
fein aber hie nur zu ruck indenfchönen Spiegel jrer eynigkeyt / dauon Drobenvil&xempel 7 
alleyn von Bapften angezogen. | | 
-  Dochmußman befennendaßnachdem erlangten Religion frieden da der Satan 
auff jener feiten nichts mehr außrichten Eondte/fich gar darauff beflieflen habe uns 
Sk eynig⸗ 














Das Sibende Buch. 689 
eynigkeyt inn der Kirchen ſelbſt anzurichten / durch vnruhige kopff / vnd durch die ſo jrrige 
wahn vnd dunckel auff die bann brachten / darauß aber iſt das Bapſtumb nicht beſſer wor⸗ 
den / oder das Euangelium aͤrger / dan wan iſt die rechte Kirche jemals ſo gar befried gewe⸗ 
ſen / daß ſie keine widerſaͤcher gehabt? oder ſo gar rein in der auſſer lichen gemeinſchafft / daß 
fich kein heuchler vnd ketzer mit vnter gemengt habe· Wan wechſſet der weitzen gar on vn⸗ 
kraut vñ on ſpreu / wie Auguſt: wider die Donatiſten ſchreibt meinftudaßınn diſen letzten 
boſen zeiten beſſer vm̃ die Kirche Chriſti ſtehn folle/dan zur Pꝛopheten / Cheiſti vñ der Apo⸗ 
ſteln zeit / oder zur zeit der altudtter da der falſchen Prophetẽ / Apoſteln / vñ ketzer ſovi daß 
ſie nit eyn augenblick dafuͤr ruhe gehabt hat / wan nun des Surij vnd anderer Papiſten ar⸗ 
gument recht were daß darauß zu vrtheilen die lehr ſei nit recht / ſo were nie kein rechte lehr 
in der kirchen geweſen / aber je mehr Feinde vnd widerſaͤcher die rechte kirche hat / je beſſer es 
ie — der Herr Chriſtus herſchet mitten vnter feinen Feinden/ aber dauon mehr/ 
hiefondernoch. 5 \ ER. N 
_ Annog9.den 4.Sepremb:worden vil Haͤuſer abgebrochenzu Pariß darin heimliz 
chepredige gehalten worden desttachts. Chron. Franc.Esließ auch der Koͤnig ernſt ediet 
außgehn wider die Euangeliſchen / ward den 23. Decemb:herꝛ Annas von Bourg Parla⸗ 
ments Herꝛ zu Pariß verbrand.idem ꝛtc. 


Das ot. Capitel. 





3. Vnter Julioz .iſt er Legat geweſen im Parmenſer Krieg / iſt auch vnter diſem vnnd 
Paulo ⸗4. Sigelmeyſter geweſen der genaden.ꝛ =. n. 
4. Er iſt aber im g2. Jahr ſeines alters von 44. Cardindinerwohlerden26,des Chriſt⸗ 
monats / vnd auff Epiphanienbernachgefrönt. 

5.Den 6. gebruarij ſtarb zu Rom der Cardinalvon Parik Johannes Bellaius / wel⸗ 
cher ſehr gelehrt geweſen vnd gelehrte Leut lieb gehabt hatte. Am ende diſes Monats ma⸗ 
chte der Bapft 22. neuer Cardinal/fein anhang zuſtercken / er hat aber vberall inn 4Ordi 
nationen 46. Cardinaͤl gemacht. Kal nee — 
6. Den Cardmal Carolum Caraff am vnnd feinen Bruder Fridericum den Pallia⸗ 
ner Hertzog / (andere nennen jhn Alphonſum) Dune wel Seuner vonnemuch 
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iſt zum Bapſthumb gefordert worden / ieß er mit etlichen andern Cardinaͤln gefangen le 


x F 


Eardinit gen. a, MAR n 
yübsahe. 7. Darnachliegerim Mergenden Cardinal Caraffam im gefaͤngnuß ſtranguliern 

onnderftrempffen/feinen Bruder aber ließ er offentlich mit dem Schwerdrichten. Di 
— ſem hatte der vorige Bapſt ſein Vetter der Columneſer güter eingethan / vnnd derhalben 
vilvnruh inn Italia erweckt. eẽe. —V 
Wilie kompt aber daß Surius / der wie eyn Sau wuͤhlet inn der vnſern Schrifften / 


gar a vonfolchenthaten? finddasnichtfchöne Cxempel jrer eynigkeyt vnd 
eyligkeyt⸗ a 


5. Annotser.nam diefer Bapſt für das Tridentifche Concilium aufzuführen) / 


ſandte zwen Legaten inn Tentfchland 7 folches anzukuͤndigen / a auch gehn 
Br te IR 2 \ ? aum⸗ * 








Das Sibende Buch. 661 
Naumburg kommen / da die Fuͤrſten der Augſpurgiſchen Confeſſion verſamlet / vnd jhre 
werbung an ſie chaten. Aber ſie empfiengen eyn ſoiche antwort / daß ſie wol darauß vers 

namen / daß diſe Fuͤrſten vnd Staͤnde mit dem Bapſt vnd ſeinem Concilio nicht viel wol⸗ 

enuſchaffenteeeeeee —————— 

Im Herbſt fieng der Bapſt das Concilium wider an / ſandte feinen Legaten gehn 

| BERIRADereSFomAlB Zurichlahbetlemannhan. Nernach Fam der @ardinafoen o⸗ 

thringen huͤlff und rhat wider die Religion in Franckreich zuſuchen. Die, 


- 10.  Annoıse3.i 


m December ward geendet das Concilium zu Trident / telches doch | 


. die Standeder Augfpurgifchen Confeflionwederim Teutſchland noch anderswo / für Recuſatto 


rechtmaͤſſig nie erkandt noch angenommen haben / vnd jhm derhalben zugehorfamennic 
verbunden / haben die Stande vnſerer Confeſſion eyn herlich buch darwider laſſen auß⸗ 
gehn / anno 64.darinn ſie die vrfachen ſtattlich außfuͤhren / warumb ſie es recuſieren vnnd 
verwegerẽ / etc ward diſe ſchrifft erſt anno Gr. zur Naumburg verfaßt / darnach auff dem 
wahl vnnd Kronungtag zu Franckfurt anno 62. dem Keyſer Ferdinando zugeſtelt / c. 
iſt diß buch allein genugſam alle mißbraͤuch des Bapſthumbs zuwiderlegen 
rI. Die Frantzoſiſche Chronick ſagt daß das Concilium zu Trident ( auff welchem der 
Cardinal von Lothringenimnamender Prelaten inn Franckreich geweſen / das fiedoch 
bei des alten Konigs leben nicht beſuchten noch für eyn rechtmaͤſſig Concilium halten wol 
ten ) trefflich darzu geholffen daß der fride inn Franckreich gebrochen / vnnd ohn vnder laß 
angehaltẽ damit die fůrnembſten Potentaten eyn heilig Buͤndtnuß maͤchten / das ediet in 


Concilij 


Tridentini 


Tridentt⸗ 
ſcher Bund 


Franckreich auff heben vnd die Euangeliſchen reformuerten Kirchen daſelbſt abſtellen ſo⸗ 


len. hoc ibi.ꝛc. DER N — BR 

12. Bnd hat der Bapſt eynen Cardinal Alerandrum inn Franckreich zum Konig ge 
ſandt / jhn zu dem Tridentiſchen Bund zuziehen / welches Bundts hauptpuncte war / daß 
die Bundtgenoſſen jhr Kriegsvolck zuſamen ſtoſſen vnnd wider den Tuͤrcken vnnd die 


Ketzer krieg fuͤhren ſolten / da vnter der Ketzer namen / alle Fuͤrſten ſo der reformierten Re 


ligion gebrauch vnd vbung inn jhren Landen zulieſſen / verſtanden werden / hat der Legat 


Gallicis &c. 


Rom geweſen fey/fichdem Bapſt vnterworffen / vnnd das Tridentiſche Concilium ge⸗ 


cyn gute antwort bekommen / die man doch heimlich gehalten, Libellus defurorib us 
13 Siefehriben auch vom Afprifchen Patriarchen C ſoll heiſſen Abdyſi ) daßersu aa 


billicht und angenommen habe / vnd weiß wasmehr follgethan habendas Bapfthumbzu 


erhalten. Dann weiles hieauſſen inn allen Ronigreichen begundt zufallen / muͤſſen ſie rhů 


men / wie groß es inn andern Landen gemacht werde / wie Surius vnnd die Jeſuter viel 


Naruren von der newen Welt / wie das Bapſthumb fo gewaltig darin erhohet worden / 
wolte Gott daß fie all darin wern / der Bapſt mit all ſeinem anhang / were etwann beſſer 
friden in Europa ſein. | a WERBEN une" x 
14. Anno65. ließ der Bapſt eyn Ablaß Bullen außgehn / vñ vermantemider den Tür 
cken zubetten / ond meynten die Papiftendardurchfen Malta für dem Tuͤrcken erhalten 
worden / welchen er auch hülffe zugeſchickt hat / dann wann der Tuͤrcke Maltam erobert / 
hette er eynen offenen Paß biß inn Italiam ꝛc. Surius.. 


15. Es ſchreibt bemeldter Surius daß im ſelbigen jar der Rönig auß Sufitania andie 
Jeſuiter zu Rom geſchriben / daß fiewollen Gott fuͤr jhn bitten / daß er moͤge eyn warer 


Son vnd Belchügerder Roͤmiſchen Kirchen ſein / vnd daß er von hertzen beger des Bap⸗ 
fiesfüffesufüflen.2.Dgroffeandacht. N 


Ki 
16. Er hat auch eyn Eydesformellaflenaußgehn / nach welchereraminiertondange: 


nommen follen werden alle die inn Weltlichen und Geiftlichen ampternder Roͤmiſchen 


Eyds for 
melder Pas 


Kirchen verwandt. Daß jäftrengond feft Johannis weiffagung erfülletwerde/Aporal: ffen 
amı3.daßniemandtFauffen oder verfauffen kan / er habe dann das mahlzeychen oder den 
namen des Thiers / oder diegahlfeinesnamens/s. dieſen newen fund brauchen ſie jetzt 
le — 
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892 Bonder Bäpften Succeſſion / Lehr vnd Leben 
Bapſthum̃ 17 Gefollauch anno 1565. der Patriarch von Alexandria eynen Legaten hier auſſen 
cn gehabehabenybeidem Bapftfich feinem gehorfam zuonterwerffen / vnnd follder König 
ß Puͤrtugal zwen Biſchoff vom Bapſt begeret habẽ ſie inn Joppanam zu ſenden / von 
welchem Land fie wunder groſſe grumpen rhuͤmen / vnnd Das alles dahin richten daß ſie 

wollen beweiſen / das Bapſthumb ſey nicht gefallen ſondern groͤſſer vnd ſtercker woꝛꝛden 

dann es je geweſen. Aber es moͤge ſich die gantze Tuͤrckey an Bapſt ergeben / ſeind wir wol 
zufriden / weil Gott vns auß ſeinem grewel erloͤſet hat. Ben 36 
Es hat ſich dieſer Bapſt auchpꝛaͤchtig wiſſen zuhalten inn Pancketen vñ gebaͤwen / 
— he vnnd woltractiert zu Rom die Hertzogin von Florentz / Vrbin 
antua / vnd Keyſers Maximiliam Oratorem: hat auch inn vnd auſſer der Statt 


Sinfternug X RU Sinoısco.mwareyn Finſternuß an der Sonnen / welcher anfang warden 21. Au⸗ 
SaSon kaufiinachmittags2.minusen:Chon:Diercasie. | ” 
Hagel. ißjar gab es viel Donner/ Hagel vnnd vngewitter / ſchlug das Wetter inn 


Siefen  Gieffen/dena7. Map / nachmittag vmbaz. vhren / verbsandien inn die 163. Bew / mit 
Scheuren vnd Stelle. 


nd Franck 
ee Fronckreich vom König Nauarz onnd feinem Bruderdem Cardinalvon Boꝛbon inn 


Rn Hifpanianı gefürt/da fieberlichempfangen worden/e.Chron.Srane. Br 
A "2 Den1o.Iprilisftarb Philippus Melanthon zu Wittenberg / als er 63. jar vnnd ſo 
geftorben. viel tag gelebt hatte / ward bei Doctor Marthin Luther begraben/rc. 


Zonigin in Denzo.tag Junij ſtarb auch die Konigin inn Schottland des von Guiſe Schwer 4 


Aönigian te : ) ; ! 
Schweden feindlfter Son Ericus an ſein ſtat / rtc | 

ſtirbt. Diß ſar thet der Muſcobiter groſſen ſchaden inn Liffland / ward Wilhelm von Fuͤr⸗ 
a a, fienberg/Zeutfcher Meifter gefänglich inn die Moſcau gefuͤrt / vnd worden ſonſt vieldes 


Reichstag Anndo oͤt. war eyn groffeverfamlungder Stande inn Franckreich zu Orlientzim 
Jenner / ſolte im vorigẽ monat geweſen ſein / ward durch des Konigs todt verhindert / wor⸗ 


Printz von 


reich den viel guter ordnung auffgericht/aber hernach vbel gehalten / 
onde 
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Conde wider ledig gelaſſen / vnd erhielt fein fach mit reche: Chron: Franc: Es ward auch * 
hernach eyn Sandtagzu Poyſſi angeſtelt / dauon Thron: Nicol: Gillen 
Inn diſem jar hielten auch eynen tag die Chur vnnd Fuͤrſten der Augſpurgiſchen Tag der 
Confeſſion zur Naumburg / was da gehandelt / in beſonders auß 


gangẽ / dem Keyſer zwar Süriten zut 
verſprachen ſie allen gehorſam / aber dem Bapftfagren fiegar abywollen nichts mehr mit Terme 
ihm zuſchaffen habenye. " eg ——— 
>. Den. Julij war ein grauſam vngewitter vñ gewinde su Park ſo faſt alle Windt⸗ Zagel 
muͤlen vmb Pariß zeruiſſen / hat eyn ſolchen Hagel geworffen / das dergleichen be Men⸗ winot. 
ſchen gedencken nicht geſchehen: Chron: Fran 
Inn diſem jar / montag nach Laurenti / den tr. Auguſti / it zu Eißleben von ohren 
an/bißombr2.gefehenam Himmeldiß geſicht. Es waren acht oder mehr Circkelvmb die Wunderge 
Sonnen welche zʒum theil creutzweiſe inn eynander geſchrencket / vnd eyn ſchwartz dick ge⸗ lheht an dem 
wolcke vmb die Sonn her / die zwen vnden vnnd ober der Sonnen waren geferbt faſttoie BRmmel. 
eyn Regenbogen / die andern all ſeind weiß vnnd bleichferbig geweſen / ſtund gegen mor⸗ 
gen eyn ſchoͤner groſſer Regenbogen / war ſonſt allenthalben am Himmelhel, 
Anno 1562. Fam der Kardinal von Lothringen/ vnnd ſein Bruder Francifeus/der: Tondiſcher 
von Öuife wider an Hof Franckreich vnnd wolten den jungen Konig inn jhrengemalt a 
haben / darwider fich etliche andere Herzen aufflegten/ und entſtund darauß eyn jemmer⸗ reich, 
licher Burgerlicher krieg inn Franckreich | A ae nal 
Es ward der von Andelot vmb huͤlff herauß gefandtandie Chur vnnd Fuͤrſten wi⸗ 
der die Guiſiſche / war die alte Königin ſelbſt eyn anregerin dieſes Kriegs/ wie dauon eyn 
eigen buͤchlein außgangen / meldtte ii. —— 
Friderich von Rolßhauſen Heſſiſcher Marſchalck / hat dem ringen von Conde Seiderid 
3000. Pferdt vnd 12. Faͤhnlein Knechtzugeführet/giengdiebeftallungan vmb Bartho⸗ Rolshau⸗ 
lomeus / der anzug von Gieſſen denr7. Sceptembris/den27.Nouembriswarer für Pas len· 
riß mit ſeinem Volck / ward eyn anſtand gemachet / den zo Nouembrisfeindfieinn weiſ⸗ 
fen hembdern für Pariß geruckt zu ſtůrmen / ward verrhaten vnnd eyn ſtiiſtaud gemacht 
biß auff den o. Decembris zog der Condiſche hauff wider ab / worden Laͤger vnd Dorffer 
angeundea ae en — 
 Denig. Decembris geſchach die Schlacht fuͤr Dreuy in Normandi / worden auff Schlacht m 
der eyne ſeiten der von Conde gefangen / auff der anderen der Coneſtabel — Sranck⸗ 
ter vnnd Hauptleut / bliben auch jhrer viel todt vnter welchen war auch der Marſchalck keich. 
von Sanct Andres / item des Conſtabels Son vnnd ſonſt vberdie sooo. 
¶Der Konig von Nauarꝛa ſo Roan inn Normandjbelägert/ warddarfür erſchoſ⸗ Adnıg Na⸗ 
fen / die Engeländer kamen den Condiſchen auch zuheiffen in Normandj / daß wolte eboff — 
der von Guiſe hindern vnnd kamen alſo zuſamen. Des Rönigsvon Nauanatodeward Woſſen. 
der Königin eyn gute bottſchafft / darumb wandte ſie ſich / vnnd ward nun dem von Conde 
zuwider / welchen ſie vorhin angeſtifft zum Kriege/rtc. N u a 
Zu Nürnberg ftarbesdißjarheffäig ander Peſtilentz / cẽ.. peſtilentz. 
Den 27 Septembris ward Mayimilianus vñ ſein Ehegemahel Mariazu drg 
gekroͤnet zum Konig inn Bohmen. — arlmilia⸗ 
Im Detober Fam fein Vatter der Keyſer Ferdinandus mit jhm gehn Franckfurt / ——— 
daer zum Romiſchen Koͤnig erwohlet den 24. Nouembris / ward auch da gekroͤnet vom ——— 
Biſchoff von Mentz / weil der Biſchoff von Coln Gebhardt von Manpfelde kurtz zuuor ſcher Koͤnig 
geſtorben war / vnnd Friderich der Graff von Weden ſein Nachkomling das Paillium Se 
nochnichtempfangenhattee: 5 ——— ale 
Inn dem 63.0nd64. jar waren vielfaltige zuſame trettung vnd Coniunetion/aller Eoniunctiö 
Planetenim Krebs ondim Lowen / was diſe vnnd die Finſternuß bedeutet / gibt die erfah⸗ der plan⸗ 
rung / dauon eigene ſchrifft außgangen. un sem - 
MR N | Anno 






















































































































































































694 Bonder Bäpften Succeſſion / Lehꝛ vnd Leben 
Fern Anno 563. den is. Fehruarijwardder Hertzog von Guiſe für Orlientz ſo er bela⸗ 
——— gert / von Johan Poltrot eynem Kriegsman erſchoſſen / welcher hernach zu Pariß mit 
Drepfine Pferdeninftuckezernffenworden iſt / Chron: Franck / vnnd ward hernach abermahlfride 
feenuß. gemacht. Diß jar waren 3. Finſteruu ß. 
Wirsbıng — jar ward Wirtzburg von Grumbach bei nacht eyngenommen vnnd — 
eplndert. dert/rc. N AI EN 
Et — Inn dieſem jar hielt Landgraff Ludwig / mem gnaͤdigſter Fuͤrſt vnnd Herr Hof zu 
ng Stutgart im Land zu Wirtenberg mic Hedwigen feiner Sürfttichen Gnaden Gema⸗ 
tantz hel / Gott verleihe jhn langes leben / rc. im Maio/rr. © BRITEN 
— Den 22. Junij kam Rolßhauſen der Oberſte zu Straßburg eyngeritten mit ſeinen 
Reutern/e. ar in a nu rinna gz——— 
Inn dieſem Sommer gieng eyn groſſer krieg an zwiſchen Denmarck und Schwe⸗ 
den / darinn auch viel Leut vmbkommen /rtc RENNEN 
Hundes . Anno1s63.Sonnabendnach Andrexgebar Margrethadachrey zu Wermingß 7 
geburt. ſehen bei Erdfurt eyn Maͤgdlein / on allgebein/hieng ober feim angefichteynrechtenatärz 
lichePferdes naſen / die man kondte auffheben / auff dem kopff hat es eyn hohen hut / an den 
armen pauſen / wie ſie der Welt hoffart tregt / hatte fůr die haͤnde Affenklawen / waren die 
bein gleich als mit pluderhofen vber zogen / vnd ſtunden an ſtat der fuſſe auch klolein / rc. iſt 
dauon eyn eigen druck außgangen. J 
Den s. Septembꝛis ward Maximilianus Roͤmiſcher vnnd Bohmiſcher Koͤnig 


— auch zum Vngeriſchen Röniggefrönet zu Poſnitz /rc. TRENNT, we 
inOngen Anno 1564. weretedifer Kriegnochinn Schweden onnd Denmarck / waren viel 
Krieg inn Chur vnnd Fuͤrſten ſo gernfriden gemacht heiten ondnichts außrichten kondten / verlohr 
a Schmwedendasgroffe Schiff Magelofam genant/ ward der verluſt neben dem Kriegs⸗ 
d7 volck an etlich hundert tauſent gulden geſchetzt /rc. Kan 
BeyferSerz . »Den2s. Julij / am tag Jacobiftarb Keyſer Ferdinandus zu Wien / Fam König 
diuandt Maximilianus an ſein ſtat/ ẽ NM } 
— ſtea⸗ ¶ Inn diſem jar zuuor den 19. $ebruarijiftsumorgensombs. vhren zu Leipzig fuͤnff 
lenam Zim ſtund an eynander / eyn ſehr grauſam geſicht am Himmel geſehen worden auff zwo meil⸗ 
hiel, weges lang / erſtlich vielfewriger ſtralẽ wie Wetterplitz fo grewlich durch eynander gienz 
gen darnach drey weiſſe ſtralen gleich dreyen feulen/deren eyne inn der mitten / die anden 
vberzwerch gangen ſeind / daruon eyn eigen druck außgangen / was erfolget gibt die erfah⸗ 
rungg N Part ; 
Zronzob , „Denrz. Decembris nam Adolphus Hertzog von Holſtein / Landgraf Philips 
feinvaof. 66 Gemahel / ward der Hof gehalten zu Gottup mit groſſer her⸗ 
alas ana rn u 
Peſtilent · ¶ Dißjarftarbesallenthalben ander Peſtilentz / ſo hin vnnd wider inn Teutſchland 
faſt inn die zwey jar geweret / hielt zu Marpurg inn Heſſen hart an / wie auch zu Gieſſen/ 
‚daichhartmitgenommenward/e. NE RN N 
arter Annor565. war eyn ſehr harter Winter vom Chriſtag an biß zwiſchen Faßnacht / 
Winter. daß dergleichen bei Meuſchen gedencken kaum geweſen / dan auch alle Schiffreiche Waſ 
—— ſer ſo gefroren waren in Teutſchland / daß man mit laſtwaͤgen daruͤber fuhre, 
Gewoͤſſer .· Als nun hernach das eyß ploͤtzlich brach vnnd abgieng / thet die flut hin vnnd wider 
groſſen ſchaden / zerbrach viel brucken / am ır. Februarnj / tc thet es viel Staͤtten / Flecken / 
Dorffern ſchaden am Wein / Necker / Moſel/c wie auch der Rhein/ze. 
Erdbeben. Den 7. Februarij zuuor / war am Hundsruck vnnd an der Moſel vmb mitternacht 
eyn Erdbeben / hat etliche Camin und Brunnen eyngeworffen / vnnd die Leut grewlich er⸗ 
ſchreckt / man hat es auch im Rinckaw doch nicht ſo eigentlich geſpuͤrt. IR 
ver Auffdasgewafler hat es etliche nacht erfchrecklich geplitzt vnd gedonnertin vorges 
Dirffer melten Laͤndern am Rhein / iſt dauon eyn eigen druck außgangen. 
gehn onter, Inn Liguria nicht wert von Nicæa feind erliche Doͤrffer alfo ua Erdenver 
| | | chlungen/ 
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ſchamgr /da man ichegefcheniwo fiegeftanden/Z. N ae 
Difß jar hatte Laʒarus Schwend glůck vnd ſig inn Vngern / ſtůrmet Dagge vund 
zog inn die Graffſchafft Zips / vnd ſchlug die Feinde ſo viel ſtercker dann erarc — Tuͤrcken 
Es ʒog auch der Tuͤrckfůr Malta/kondie ſie nicht gewinnen / wiewol er fie. grew⸗ krieg 

bh Monat langbeidaerte: una. sera Man at ne ee 
— aan Denmarck vnd Schweden werete noch mit groſſem ſchaden bei⸗ Schwede 
Es war auch vnwillen zwiſchen denen von Roſtock vnnd Hertzog Albert von Me; — Für. 
chelburg / zog mit Kriegsvolck fürdie Stattwarddiefachverragen. KReoſtoet 
In dieſem jar ward ein Apt zu Luttich von feinem eigen Diener greulich ermordt da Apt wirdt 
—— ſetzte ſich der Diener auff des Apts gaul vnd nam viel gelt mit ſich vnd zog erimordt. 

aruon. ER Er u... 
HET diſer zeit gieng die empoͤrung auch inn Wider landen an / 508 Duc de Alba mit 
eynem gewaltigen Kriegsvolck hinein /wolte die newe lehr / wie ſie es nennen / gar außrot⸗ 
tenne,Dauonbernach. ; ee 


Bon etlichen andern geſchichten die Religiton 
belangend / wie fie verfolget vnnd doch fortge⸗ 
pflantzet worden bei dieſes Bapſtes zeiten /rc. | 


N y 


5) ST Teutfchland hat die Religion der Papiſten halben diſe zeyt zumlichen 
73 friden gehabt / nach dem auffgerichten Religions friden. Dann wiewol es 

aa De Bapſt vnd ſein anhang vbel verdroß / kondten ſie doch jhren heimlichen 

J groll vnnd Welſche pnactick nicht wol inns werekrichten/ ondweilder Sa 
an auff der ſeiten mehts außrichten kondte / fieng er inn andern vnrhůwigt 
Leuten an das Cuangelium verdächtig zumachen / vnd gieng ſonderlich der Sacrament 

ſtreit hefftig im ſchwanck. Es entſtunden auch ſonſt allerley difpurationes inn Saren/ 
Meiſſen ond Tuͤringen zwiſchẽ den gelehrten / der mittel ding / des freyen willens / gefeges 
vnd guter werck halben / daruͤber die Papiſten frolockten / vñ ſich wol mit kuͤtzelten der hoff 
nung es ſolle zum vntergang des Euangelij vnnd zu jhrer ſicherheit gerhaten / vnnd iſt des Vnemig⸗ 
Surij groſſer fleiß vnnd beſte kunſt / nur das auffzuzeychnen / ſo er befunden daß im ſtreit ne 
eyntheil dem vndern vngeſchicktes vorgeworffen/ vnnd zu verdruß außgoſſen hat / vnnd — 
glaubet jhn nur darinn / wann eyn parthey die andere ſchilt / es ſey gleich war. oder nicht. 

Abber es iſt fein Orden bei jhnen dernichtmitden andern viel groͤſſer zwiſpalt geüber 
habe / viel inn geringern Dingen / wie droben Exempel erzehlet / haben auch offt die Baͤpſt 

vnnd Cardinaͤl / wie auch zu dieſer zeit / eynander viel vbeler außgemacht vnd auch erwuͤr⸗ 
get. Es haben ſonderlich die Curati vnd Bettelmünche lange zeit gehadert / vnd eynander 
greulich geſcholten vnd gelaͤſtert / dauon viel bůcher vollbeijhnenzufinden. Diſe balcken 

all mit eynander ſehen dieſe blinde Leut vnd ſplitteruchter nicht/fonft wurde er nichtfooffe 
ſchlieſſen / daß die zwiſpalt ſey eyn zeychen / die Lehr ſey vnrech.. Bine, 
Dieweil aber das fridreiche Euangelium / ſo jederman rechten friden anbeut / vnnd 
‚gern fride hette / dannoch ohn vnfridẽ nit bleiben Fan/ nach des Herrn weiſſagung Matth 
‚To.0nd hat allezeyt vnd allenthalben wo cs auffgehn will den Teuffel vnd der Schlangen Euangeliũ 

ſamen zuwider / wie wir ſehen in der Apoſtelngeſchicht / wo Paulus hin kam da wardeyn wndt de⸗ 
lermen vnd aufflauff / vnnd ward zwar jhm allwegen die ſchuldt gegeben / vnnd war doch nt 
‚nur feiner Widerfacher / welche die warheit nicht leiden wolten bei Judenonnd Heyden. a 
Ehen fohatesbeivnferntagendem Euangelio auch gangen / wo es auffachet/da gehet 
ſo bald eyn fewer auff vnnd iſt mordio inn allen gaſſen / dann der a Ku hauff 
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696 Bonder Bäpften ſucceſſion / Lehr ond Schen 
will vnd kan es nicht leiden / will es mit Fewer onnd Schwerdt dempffen / vnnd muß das 
vngefreſſen laſſen:wie wir diß nicht allein inn Teutſchland en fondernfehens 






"> quchinngefchichten aller ombligenden Landſchafften / dañ weil es diſe zeit auch in granck⸗ 


beich / Engeland / Schottland / Brabandıc.auffgieng/giengen anch Kricg / Lermen vnd J 
are) 


Auffrhur auff inn allen Landen / will etliche Exempel hieher verʒeychnen 


Verfolgung 
in Franck/ 


ein beim gemeynen Mann ſondern auch bei dem Adel / vnnd etlichen hohen Haͤuptern / 


welchen Gott die augen auffthet / daß ſie den Baͤpſtlichen grewel erkandten vnnd anfien⸗ 


gen zumeiden. 


" Annoso.den 4. Septembris gebot er das alle Haͤuſer inn Pariß darinn die Euan⸗ 


geliſchen waren zuſamen kommen ſolten abgebrochen werden. — 
Euangeli⸗ Denz.Nouembrisberichteren die Papiſten jhren König (ſpricht die Chronick) wie 
a man inn volnbringung heimlicherroftierung onnd ongebürlicher verfamlung/su Pariß 
de fowolalsanderfiwoonderdem ſchein der Religion verhartet / vnnd das man daſelbſt viel 
sede wider ſein ehre vnd ſtand / damit man daß Volck zu empoͤrung vnnd meutterey bewe⸗ 
gete / außgieſſen vñ außbreiten thet:darauff ließ der Konig ein ernſtlich Mandat außgehn 
Ind mit der Tro neten außruͤffen / daß wer ſolche Leut angebe / dem ſolle nicht allein vers 

zihen / ſondern es ſollen hm auch roo. Cronen gegeben werden / rc. 

Auffden14.diefes Monatsbrachtendie Verleumbdter abermahl dem König für/ 
wie zu Pariß viel Leut weren welcheden £utherifchen onterfchlaif gebẽ / dergleichen auch 
"andere ſo dieſe heim liche verſam lung beſuchten oder auff hielten / vnnd daß dieſelbigen viel 
traͤuwens / ſchmehens vnd ſchendens widerjr Richter vnd derſelbigen Diener/auch wider 
den Ronigtriben. Sihe mit folchen worten worden vorzeiten bei den Heidniſchen Key⸗ 
ſern vnnd Konigen die Chriſten auch verleumbdt onndbelogen/ noch iſt es bey ſhnen fein 
mangel, Hierauf giengen abermahlftrenge ediet auß inn Franckreich wider folche vers 
famlung/diefieempörungnennen/onnd wirds allen der todt getrawet / ſo darinn dem Kos 

nig nicht gehorchen. Sa | ik ae 


Zerr Anz : 
nasvon Nas Bonug Parlaments Herr zu Pariß den 23 diſes Monats/fo Konig Heinrich laſſen 
Sonugʒu gefangklich einziehen / nach dem er der Religion halben verhört / auffden platz Greue ge⸗ 

fuͤrt / mit eynem groſſen gewapneten Volck / vnd daſelbſt als eyn Ketzer geheuckt / erwuͤrget 


Beet? 
brandt. ndau äfchen verbrandt/mwiewolmancfprichtder Srangöfifchegefchicht Schreiber Vor 


cola: il: fo dochfelber eyn Papiſt) inn dieſem feinem fterbennichts anders dann Pſal⸗ 


men ond Geiſtliche geſang / zu der Chr vnd lob Gottes gehort vnd vernomen. 


Anno 1560. als dem Konig ftetsfürfommen (durch die Papififche Ohrenblaſer 


vund Verleumbder) wie man inn den verfamlungen / welchefich inn feinem Königreich 


von der Rehigion wegen zugetragen / viel Conſpiration wider den gemeynen nutz / vnnd zu 


vmbkerung des ſtands feines Königreichsmachen/ hat eyn ſtreng vnwiderruͤfflich gebott 
affenaußgehn wider alle Oberkeit ſo ſolches leiden / gebeut jhn bei verluſt jyhrer Chr vnnd 


aͤmpter keine verſamlung zuleiden. ER RE 

a Im Mersenhernachließer eyn anders edict außgehn / darınn er verzeihung zuſag⸗ 
a te allen Euangeliſchen / ſo ſich wider zur Romiſchen Kirchen begeben. Dann vorhin hielt 
Eange⸗ 
lſchen 
der Bapſt ſhet daß er mit gewalt nichts erhalten Fan / ſo kommet er mit feinem Ablaßka⸗ 
ſten a der Kirchen herfür/das heißt wie jener ſagt / Loͤwe vnd Fuͤchs zu⸗ 
— One DE u 


" Yodißjarku Ambopfectlichevom Adel ſich verſamlet hatten vom Konig zubege⸗ 
BR re | 


n ver⸗ 


Inn Franckreich waren greuliche verfoigung / vnnd ließ Srancifeus2-firengeregez 

reich, Hot wider die Lutheriſchen außgehen dann zuuor je geſchehen / ward von den Cardinaln 
beredt / es weren eitel Auffrhürer/fo fein Oberkeit wolten leiden / ſtuͤnden dem Konig nach 

feiner Kron/e. Aber jemehrfieandiefem Fewer leſcheten je mehr es auffgieng / micht al⸗ 


Nachdiſen grewlichen edicten / worden vieleingeogen / vnnd word auch Fer An⸗ 


mans alſo inn Franckreich / wann eyner ſchon wider abfiel / vnd die Baͤbſtiſche lehr wider 
annam / mußte er doch ſterben / diß war eyn ſonderlicher griff der Geiſtlichen, dann wann 
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ren verbefferung desgemennennuges vnd freiheyt der Religion / (danndiefrembden und 
außlandifchehatten den Konig beneben den Geyſtlichen inn jrer gewalt / vnd was die wol⸗ 
ten muſte recht ſein) da machten der Cardinal von Lothringen vnnd andere dem Koͤnige 
ſehr leid / als wer groſſe gefahr da / als wolten die verſamleten ſie alle vifibringen / beredten 
fie etliche daß fie zum Koͤnig kamen / ward jhn geleid zugeſagt aber nicht gehalten / 
worden gefangen vnnd gericht / vnnd die andern alſo zerſtraͤuet / hierauff giengen 
wider greuliche Edicta auf / doch daß man nicht Flage es ſei keyn Audientz beym Koͤ⸗ 


nig / wie es inn der warheyt nicht anders / ließ er darneben außruffen er wolle eynen je⸗ 


dern hören nach notturfft fo da Fam vnnd ſein not fuͤrbringe. Aber es muſte an Franck⸗ 
reich jetzt auch erfuͤllet werden die ſchrifft. Weh dir Land des Koͤnig eyn Kindift/doch find 
auch dazumal entſchuldigung außgangen von den Religions verwandten / wie jhr engen 
Chronic außweiſet. | | Bey 
Anno 60. den 23. Julij ward auch eyn Religion frieden inn Schottlande ge⸗ 
macht/ (nach dem fie eyn zeitlang mie den Jrangofen gekriegt) worden diefe Artickel 
bewilliget. Daß die Schottlander ond Proreflirende mit jrem anhang nachderreinen 
Warheyt des Heyligen Suangelijleben mögen / außgenommen die zu Vlenburg / ſo da 
aufziehen vnnd der Regentin Sehr laſſen ſollen / daß ſie auch außgenommen die Religi⸗ 
on / inn allem jrer Oberkeyt ſollen gehorſam ſein / vnd die Geyſtlichen inn all jrem thun vñ 
bekuͤmmert vnd mit frieden laſſen.ꝛc Chron. Franc. —— —— 
Inn dieſem Jahr Suppliciereten die Proteſtirende inn Franckreich an Koͤnig / 
begerten eygen Kirchen vnnd Oerter / da ſie nach der Heyligen Schrifft lehren / leben / 
vnd Gott dienen moͤgen / erlangten aber dißmal keyn antwot / doch ward eyn Reichstag 
angeſetzt / auch den Prælaten befohlen der Kirchen reformation / vnd den weltlichen daß ſie 
verhuͤten das kein tumult werde. etc. an 
Hm September waren Empoͤrung zu Lyon / richtet der Aptvon Sanianieyne 
verfolgung an / die gefangen vnd gericht worden bekandten nichts anders / dan daß ſie nach 
der Religion begerten zu eben. a — 
Den 10. Septembris worden die Pralaren gehn Pariß beſchriben daß fie fich 
ſollen vnterrꝛeden des Glaubens halben / daß die jrrende wider zu recht bracht wuͤr⸗ 
denne. | a ö Ba) 
Hernach als der Koͤnig beredt wie daß mannoch etwas auffrurs zu vntertruckung 
ſeines ſtants vnnd dem ſchein der Religion inn der Statt Orlientz practiciere / zog er mit 
groſſer macht dahin / vnd ward vnter andern der Printz von Conde gefangen / vnnd ſolte 
dergleichen viel andern groſſen Herrn widerfahrn / die ſchon auffgezeychnet / weil ſie den 
Enuangeliſchen gewegen / aber der vnzeitige todt des Konigs hat diſe anſchlaͤge dißmal ver⸗ 
hindert / vnnd hat GOTT gewißlich viler ſaͤufftzen erhoͤrt / vnnd dieſe plotzliche verande 
rung geſchickt / wiewol die alte Konigin / die Cardinaͤl vnd Prælaten auch andere verſtock⸗ 
te Papiſten jren Blutdurfinichtsdefowenigerbebielena: —.. 0... 
Anno Er. den ır. Junij worden zu Montalo im Königreich Neapolis ss; 
Perſon des Euangelij halben greulich ermorde / vnnd wie die Schafe abgeftochen/ 
daß fie inn jhrem Blut verzappelten / vnnd warn ſonſt jhr vil daſelbſt gefangen der Religi⸗ 
onh alben. u AN ee 
- Inn difem Sar/imanfang der Regierung Carolig. ward eyn Reichstag su Orli⸗ 
entz gehalten / darauffder Bring von Conde wider erledigtward/ vnnd gieng eyn ernſt 
gebott auß / daß der Religion halben / keyner den andern ſchmehen vnd laͤſtern oder beleydi⸗ 
gen ſolle / vnd das alle geſpan der Religion halben ſollen auffgehaben ſen. 
| Denis. Augufiwardzu S. German / oder zu Laya der Religionfriedein Franck⸗ 
reichabermal beſtettiget / vnnd der Landtag zu Poyſſi / da die Proteſtirende gehoͤrt wor; 
den / vnnd Beza das wort gethan / hat der Cardinal von Tournon geantwort vnnd gebet⸗ 
ten der Konig wolle nichts drauff ſchlieſſen / biß die Prælaten — Darnach 
n 
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Erſter Reli ward eyn Colloquium gehalten vnndendtlich ſo viel erlangt / dasinnden Borftärtendie 
gion friede Reformierte Religion ſolle geprediget werden. Vnnd ſpricht der Frantzoſiſche Hyſto⸗ 
in granck:  gifchreiber / (ob er ſchon eyn Papiſt) man hat auch hernach Flärtich befunden onnd 
geſpuͤret / daß ſie vorhin vieler Laſter vnbillich bezuͤchtiget vnnd beſchuldiget gewe⸗ 
en. | | { 
Nota Bene, Nach diſem Mandat nam das Euangelium zuinn gang Franckreich / vnd thet ſich 
He taͤglich vil Volcks zu jnen / ſagt bemelter Hiftorpfchreiber..e. Vnd ſpricht weiter. alfo.2c. 
im Scand; Als die Catholiſchen diß verſtanden / vnnd eyn theyl groſſer Herrn vermerckt / daß ſie mit 
wa der zeit die groſſe nutzung der Kirchen Güter verlieren / anderstheyls aber / daß ſie von 
‚wegen jhres groffen Reichthumbs muſſen rechnung geben/haben fie onterflanden das 
vorige Edict zuuernichten / vnnd den Euangeliſchen mit allem ernft fich zumiderfes 7 


gen. | ha 
Auff diß ſolte Surius vnd andere lugenmaͤuler achtgeben fo allein die Suangelifche 
laͤſtern / vnd jnen diefchuld und orfach aller emporung zufchreiben. Aberfomußgehn/fo 
hat csallezeitdem vnſchuldigen theyl gangen / wiedem Schaff im Aeſopo / ſo dem Wolff 
muſte das waſſer getruͤbt haben / wiewol es vnter jm getruncken) | 
200. Evan Dann bald nach diſer zeit hat der Herkog von Guiſe inn Campanienzu Baflayeın 
geliſcher er⸗ Die Religions verwandten inn der Predig mit groſſer vngeſtuͤm̃ vberfallen / vnd in die oo. 
mord. vm̃bracht Männer vnd Weiber / vnd wie faſt die Euangelifchen/der von Conde / der ad 
miral / Andelott / Oderus des Cardinals Bruder / der Graff von Rochefocalt vnd andere 
darumb Suppliciertenvndflagten / halff es doch nicht.ꝛc. vnnd gieng alſo der jnnerliche 
Greulicher Krieg an. Eyn ſolcher moꝛrd ward hernach zu Sens an der Burgundiſchẽ grentzẽ auß an⸗ 
ne regungdes Cardinals von Lothringẽ vollnbracht / wehrete drei tage lang / worden auch vil 
Weiber vnd Rinder erſchlagen. Hie ſchweiget Suriusfein ſtill zu / vnd erzehlet eyn wei 
ein lange Legendam von der grauſamkeyt der Ketzer ſo ſie an Kirchen / Klauſen vnnd Bil⸗ 
dern ſollen begangen haben de. | ex Ä ee 
Mitlerweilwar gang Frandreich voller Kriegs / ſterckte ſich eyn jedere Parthey / 
Prediger er namen ſtaͤtte ein / jagte eyn theyl das ander auß / vnd war eyn jnnerlicher Krieg / wolte kyon 
hend. Ehepl dem andern weichen / ſterckten ſich mie Teutſchen Reutern / beyderſeits worden viel 
ſtaͤtte eingenommen / vil Leut erſchlagen / inn Langendocken / Burgund / der Prouintz / z¶ 
Bourgis / Roanrẽ. da auch jr Prediger Auguſtinus Marlotus gehenckt worden.c. Fuͤr 
weicher Statt auch der von Nauarra blieben / meineten etliche (ſpricht jr Chronick) er ſe 
von Gott alſo geſtrafft / weil er von der bekanten Religion abgetretten vnnd ſein Gemahl 
| vbrpbelgehalten vnd außanftifftung der Königin zu Hoff gebulet ne. — 
a Dann es haben die Frantzoſen hernach eyn eygen Büchlein laſſen außgehn/darin 
ſie alle heimliche anſchlag an tag bringen vñ bezeugen / daß die alte Konigin heimich durch 
— wunder liche practicken diſen handel getriben / vñ ſolche partheie zu beiden theylen gefordert 
habe / daß die groſſen Herrn einander oberhufffen/onfieallepndasKegimentinbehicherd. 7 
Da ſihet man wunder ober wunder was Weiber liſt vermag / zumal wo Vnglaube her⸗ 














ſcchet. 
Nach dieſem folgte die blutige ſchlacht / dauon droben geſagt da ſo vil groſſer Herrn 
blieben oder gefangen worden / jtem der Krieg vmb Lyon vnd fuͤr Orlientz da der von Gui 
ſeerſchoſſen ward ꝛc. 4 
Sweiter frie Daß ſie endtlich wider frieden machen muſten / ward alſo zum andernmal friede ge⸗ 
dein Franck macht im 1563 Jar / den 13. Martij / vnd ſoll die Religion frei ſein / vnd nicht vom gegen⸗ 
reich. theyl verhindert werden. Diſer friede hat Fuͤnff Jar / doch nicht allenthalbengewebretit. 
u. vnd hatten ſonderlich zu Orliens / Leon / Burdegal / Meg / auch inn Britanien/inn Dels 

phinat / Nauarren vnd inn Picardey frieden. Inn andern oͤrtern aber wurden ſie ſehr be⸗ 

drengt / vnd nam der Papiſten Neid von Tagzu Tag vberhand / ſonderlich zu Pariß / in 

Langendocken / inn der Prouintz / Burgund.rcx. | — 
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Vnd hat ſonderlich dieſen frieden zubrechen angehalten das Coneilium zu Trident 
agt der Sceretarius des Koͤnigs Nicol. Gillen. inn feiner Hiſtor:) wie auch droben beim 
Bapft Piogefagt. A — 
Arnno64.nam jm der Koͤmg fur ſein land zubeſehen (warn heimliche practicken der Practice 
Koͤnigin / daß fie allenthalbedie Euangelifche bedrengte/ond das Bapſtum̃ wider aufrich wiverden 
tete) darum̃ fagteerzu Leon einen vogtan foden Euangelifchen gar zuwider / machte auch Frieden. 
vilneuer Edelleut / ſo jres liedes ſungen / ließ auch zu Roffilon eyn gebott außgehn / daß 
Man vnd Weibs Perſon fo für dem Kriege inn Klöftern geyſtlich geweſen / ondfichnun 
in Ehſtand begeben/follen wider inn die Kloͤſter kehren / oder das Königreich raumen. 
6 Es ward auch eyn lerm zu Tyron / wordendie Euangelifchen vorder Statt zu Lo⸗ Words 

/da ſie zur Dredigesufammen kommen inn der Rirchen oberfallen/ vnd alſo mit Weib Teron. 
vnd Kind angriffen unnderfchlagen/ vnnd wardder Drediger auffder Cangelerftochen. 


Der von Conde klagte/ aber da war keyn Audiens/das volck Fam vnd ſchrei den Koͤnig an Nora Bene 


Nims daß ſhn jammert / ſprach man gehe mit dem Volck vbel vmb. 32. Aber wann 
hon jemand Supplicierte kondte er nicht fuͤrlommen.ꝛc. "Gott wird ſie wider alſo erho⸗ 






¶Auff diſer reiſe iſt der Konig auß Franckreich komen Anno 05. gehn Beiona / da ſein ———— 
hweſter Stifaberh Konigin auß Sıfpania zu jhm kam / vnnd ward beſchloſſen daß man ee 
u alten glauben erhateen (fonennenfieden Romifchen) vnnd die neue Ichr (dasıfldas das Enns. 
uangehum) garabftellen ſolte / onndiftdie Hıfpanifche Inquifisioninn Niderlanden gelium. 
Hart vnd ſtreng angangen/fo onzehlich onglück verurfacht/ dauon hernach. Ar! 
Es hat auch der Ducde Alda die Konigin gelehret fiefolledie Salmenauffangen/ NotaBena 
das ſei beſſer dann die Froſche fangen / darauff ſie hernach mit fleiß gelauret / biß ſie es zu⸗ 
gen brachte/ wie die Exempel zeugen. Er zwar hat ſolche fein eygen lehr auch ins werck 
icht/wiewirhörnwerdenanfeinemonad 


ei: a N — 
en. Dagsoiii. Kapitel. a 
Bon dio. ond feinem Leben und bändeln/ond was 

| ſich bey feiner zeit denckwür diges zugetragen. 


—3 * 
En 
we, W 


WAus S.vorhin Bruder Michel Gißler/genannt / eyn geborner Sombarder 
von Bofchiim Alexandriniſchen Biſtumb vnd Hertzogthumb Meyland 
zele gen / eyn Dominicaner Münch. ꝛc . Ward der s.Antichriftder halben 
3 vn legten zeitdes Romiſchen Babylons den 234. nach anfang jrerKischen/ 
ſaß im ampi«. Jar 5. Monat.ꝛc. Ba N 
x. Er war vorhin eyn Leſer / vñ Comiſſarius des ampts der H.Inquifition vñ auß Su 
trimſchem vn Nepofinifche Biſchoff zum Prieſter Cardinal gemacht vñ es hatte jn bapſt 
Paulus . zum oberſten Inquiſitor gemacht vñ hernach zum Biſchoff zu Monteregal 
diefeit den Alpen / vnd des Tittels der SI. Sabin/ Pius 4. aber hatte jm geben den Til | 
TUE ana 
2.. Difer wardden7.Sanuarı) Anno 1566. erwoͤhlet / alsdenfelbigenmorgeneyn ande 
terfürgefchlagen/dem nit oil ſtu mangeltẽ zum Bapſtum̃. Daabernach mittag etliche 

yondem Alerandrinifchen Cardinal redten / ſind alle Cardinaͤl deren 52. dahin gefallenen 
— jn einmuͤtig erwohlet / daß fie für eyn ſonderlich zeychen und wunder hielten / dachtẽ 






woler werde nicht lang leben / dann er was ſchon ober o. Jar alt. 


3. Fuͤr feiner Kronumg / welche geſchach den 17; Januarij / auf ſein geburts tag / hielt er ey 
ne verſamlung der Cardinaͤl / da batt jn eyn gꝛoſſer Hansvin ein Biſtinũ / aber er verſagts 
im/weilernitgelehrt genug / ſonſt wolte er jm gern dienen / derwegen er vielleicht Piusges 


nant / dafuͤr er wolte gehalten ſein. 
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Bapſt will 
frumb fein. 
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4. Er hat auch zu den Cardinaͤln geſagt / ſie ſollen nichts von jm begeren, Ma 
dem Gottlichen gehorſam / oder dem en — — 
ſtand vnnd nutz. Er habe jhm fürgenommenden Chriſtlichen Fürften zuhelffen inn bil⸗ 
lichen dingen / was ſie vnbillichs vnnd vnehrbars begeren / woll er jhn nicht geben / das 
wolt eynmal eyn frommer Bapſt werden / GBTwalte vnnd warn diefer 
— nicht frumb geweſen wie ſie jhn genannt 7 fo iſt nie keyner frumb gewa⸗ 
5.Weilder Baͤpſt Hoffgeſind inn aller welt beſchreit als die aͤrgſte ef 
ber vñ bekennens war)vñ aͤrger als der weltlichẽ — wolte er — Eh 
geſchrey bringen / vnnd nam für fein Hoff zu reformieren/wolte folche Diener haben/ 
ſo andern mit dem Exempel vnnd Leben fürgiengen. Er wolke nicht auff die menige 
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Das Sibende Buch. | 
vnd ſchoͤne Leibe(wie etwann die andern) ſondern auff Ehr und Tugendfehen, Ower es 
lang geſchehen. N — 
6. Denen zu Malta hat er gꝛoſſe hůlffe zugeſagt / wann der Tuͤrck werde widerkom⸗ 
men / hatte ſchon drei Tauſent Kriegsknecht inn der beſtallung / ſo er jhn ſenden wol⸗ 
EHRE Sa i 
7. Es hatten auch die Baͤpſt eyn boß gefchrei/jrer freunde vñ hurnfinder halben / welche 
ſie erhuben vnd reich machten / (wie dꝛoben exempel gehoͤrt) dem wolte diſer auch fuͤrkom⸗ 
men / hielt fein freund gar ſperlich vnd nerlich (kondte den ſchalck beſſer bergen dann die an⸗ 
dern) doch hat er eynen auf jnen zum Cardinal gemacht / durch bitt groſſer Leut darzu be⸗ 
wegt / ſchreiben ſeine heuchler. a 
8. Weiler onfer lehꝛ war faſt allezeit gang ongemogen/ vñ eyn ſtrenger verfolger geweſen 
iſt der Cuangeliſchen / loben fie jn als eynen ſtrengen verfechter des Catholiſchen glaubens. 
9. Er hat ſich nicht geſchemet beim Tiſch zubetten / vñ iſt auch ſonſt brunſtig (wie ſie ſa 
gen) zum gebett geweſen / nemlich nach Muͤnchiſcher weiſe vnd gewonheit. 
10. Kshartenfeinevorfarn gꝛoſſen koſten vn mühgewandan die bilder der Vaticaniſchẽ 
garten/diefelbigen gaber dem Rom: Volck das Capitolium mit zuſchmucken. 
I. Die lang zuuor ond offt verheiffenerefomation hatdifer Bapft angefangen/ nicht 
inn der lehr / darin fie nichts wollt geirret haben / ſondern im leben / vñ ſind diſes die vornem̃ 
ſten puncten feiner reformation. — BR 
I. Er hat vil Hoffgefindabgefchafft / daßerdefto Reichticher der Kirchen noͤtten helf⸗ —— 
fen konnc. 2. Die Geltegel vnd Beuteldraͤſcher ſo nur gelt zuſamlen am Roͤmiſchen On ves5apr 
Hoff ſich hielten / hat er heiſſen weichen.3. Er hat auch Fein ſeitenſpicl wolld prauchẽ laſſen / ftes 
ſo offt der Bapſt vnd die Cardinaͤl Conſiſtorium hielten oder zu gericht gingen wievors 1: 
hin braͤuchlich. RL N - u BIRD 
4. Erbatauchallfein Haußgenoffen zufammen beruffen/ vnd jnen gepredigetundges 
ſagt / wiefiefich halten follen / muſte eynjeder fein Namen laſſen aufzeichnen 7 jtemfein 
ſtand vnd Dfrund. —— 
Die ſo geweihet und von Kirchen gůtern lebten / hieß er Prieſterliche Kleydung vnd 
Blatten tragen / muſten nur ſchlecht vnd keyn ſeiden gewand tragen. \ 
e Was für Prieſter an feinem Hoff warn / muffen dreimakinn der Wochen 
Meß Halten/die andern vnd fonderlich die Diacon muftenjezunachı4. Tagen Com̃u⸗ 
niciern. 
7. Er wolte auch nicht vmb ſich leiden die mit den groſſen lagen vnd gefetzen ©. 
s. Damt ſeine Hoffjunckern micht die zeit vbel zubrechten wie ſonſt der brauch / muſten 
ſie die Wochen dreymal zur letz kommen / wann der Hoffmeyſter auß der Heyligen ſchrift 
9. Erlichzu Hoff auch inn der Philoſophia leſen / vnd die buͤcher der Vaͤtter. 
10. Summa er wolte keyn loß geſindlein vmb ſich haben ſo an ſitten / Kleidern / vnd mit 
laſtern andern aͤrgerlich. — —— 
ı. Er hat auch feinen Oberſten vnnd Hauptleuten / fo fein Leib bewacht / mit ernſt 
befohleů / daß feine Kriegsknechte eingezogen leben / vnd keynen vbermuth treiben follen. 
12. Zu ſeiner reformation gehoͤrt auch / daß er die Hurn auß der gantzen Statt Rom 
vertreiben wolte / welcher Orden doch laͤnger da gewehret hatte dan das Bapſtum̃ ſelbe / 
vnd ſich nicht gern auß jrem alten Poſſeß treiben lieſſen / dann die vorigen Baͤpſt jn eygen Nota Bene. 
Haͤuſer hatten bauẽ laſſen dauon ſie jren gewiſſen zinß gabẽ / darzu legten ſich die meinſten 
Römer darwider / vnd ſagten / wann die Hurn außgetriben / werde jn jaͤrlich eyn groſſer ge 
| 
Aber der Bapſt fagte wann fie nicht das ongesiffer hinauß fchaffen / wolle er Alter Bapſt 
mit feinem hoff hinweg ziehen (ſo wern Hurn onnd Buben miteynander gangen)doch den Hurn 
hat er hernach vondem Hurnhaß nachgelaſſen / vnnd ſie inn den — heymlichen feind 
ET n 3 
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gaſſen bleiben laſſen / daß ſie nicht mehr inn koͤſtlichen Haͤuſern / auff den Maͤrcken vnnd 
Schauplaͤtzen hauffenweiß wohnen doͤrffen / doch find jr etliche gar verwieſen woꝛrden auß 
der Kirchen Landſchafft. O ſolte er alle ſuifft vndtloſter / ja alle Baͤpſtliche Sand vnd ſtaͤt 


te / von Hurn ſaubern vnd refoꝛmieren / ich mein er ſolte zuthun haben⸗ 


Buſſe dor Er hat die arme Hurn / die er ſo zu winckel getriben mit ernſter ſtraffe verbunden / 


Hurn ʒu ¶ daß ſie nicht durch die ſtatt ſollen geyn / dann welche alſo befunden ſollen mit Rutten 


Rom. außgeſteupt werden. Er hatjhn aber 2. oder z. Kirchen eingethan / da ſie zur Predig vnd 


Meß kommen moͤgen. Darumb haben ſich der Hurn vielbekehrt / onndfichinn Che 
ſtand begeben / andere haben andere ehrliche Mittel erwoͤhlet fichzunehren / vnnd veheß 













— RN 
—— U nr Ar U n 


der Bapſt den armen Hurn fleuer / Daßfie fichnur befehreen.  Sfdasnichtepnfroms 1 


mer Bapfigewelenzfoltedernicht Pius geheiſſen haben? Die aber fo on die Sacrament 


dahin ſterben inn ſolchem wuſt / wolle er indie miſtyfudeln begraben laſſen / das hat jrer viel 


El 


zubuſſe bewegt. Odas ſolch Decretallenthalbenim Bapſthumb gehalten werden / was 


wuͤrden ſich noch vil alter Pfaffenhurn beker a $ 
u 13... Diehohe Schul zu Rom die Sapiens genannt/welcher einfommen die Cardinaͤl 


verſchlungen / wie ſonſt vil der Kloͤſter vnd Geyſtlicher gůtter / hieß er wider auffrüften/on 


diejärliche zinß vnd Rent widerſtellen / das allerlen gelehrten da onterhalten werden moch 
fe BIER ee | 
24. Er hat auch zu Rom verbotten daß fein Burger fodawonhaftig / ſolle zechens vñ 
ſpiels halben / inn die offene wirtshäufer. oder garkuchen gehn / danut hat er viel vnraths abs 
geſchafft / vnd haben die frembden beſſern plagond gelegenheye Mit diſen vnnd derglei⸗ 
chen ſtucken hat der Bapſt fein Reformation bewiſen. Nuͤn geh hin vnd ſprich ſie wollen 
Bapfkuicht nichts thun das zur reformierung Dienlich. ie Eee Se 
geigig, 73 Es iſt auch diſer Bapſt nicht geitzig geweſen wie ſeine voꝛfarn. Dan vber daß daß er 
die geltegel außgetriben / hat er auch Fein Simoney mit den diſpenſationen treiben wollen. 


(fi Dijs placet)dan es hat jm enngofferFürfkangebottenjerticheseinkorfienindieso.tan, 
fenefl.od.aber er wolte ſie nit anne en Er chet anders dan jener Bapſt der da ſprach / daimn 


eyn hauffen thaler ward fůrgeſchůtt / daß er eynen orden nit ſolt refoꝛ mieren wie anders wo 
gefagt.Quis poteſt reſiſtere tot armatis?wer kan ſich wehꝛen wider ſo vil geharnſchterẽ 
werden eitel Mansfelder geweſen fein.) Nein Bapſt Pius 5. wolte ſolch boſe geruͤcht ab⸗ 


wenden vom Rom :ſtul / vnd wer weiß ob ſie es mehrchune was gilts ſie werden nun nichts 


mehr nemmen fuͤr die Pallia / auch keyn Annaten vnnd anders begern. Dann ſie nun 


— — 


— 2 U Ver 


auchden Ablap vmbſonſt moͤgen geben / welchen ſie vorhin auch Teuerverfaufften/ das 


haben wir dieſem Bapft zudancken. Es ſei dann daß ſeine nachkommen nicht jm / ſondern 


den vorigen folgen werden wie zubeſorgen. 
Rremeret 3- Dilervrfachenhalbenhat er auch fůrgenommen die Pfrundfremerey abzufchafs 
derpfrunde fen / ſollen nicht mehr verkaufft oder geerbt werden / damit ſie offt an vnwuͤrdige vntuͤchti⸗ 
gefommen. Zwar ſie wiſſen wol das es wider jr eygen geyſtlich Kechtift / dannoch kon⸗ 
nen ſie es nicht laſſen / das macht die gulden liebe / vnd der andaͤchtige Kuchen dienſt des Ro 
miſchen Babylonss. — 
B⸗pſt will 14 Es hat auch diſer Bapſt beweiſt daß er nit ehrgeytzig / dan als eyn FürflicheDerfon 
fein endieln Im anbot / er wolle feinem tichtern (oder hurnſon) eyn tochter gebe/daßer mit Baͤpſtucher 
nicht zu I). geſchwaͤgert werde / hat ers zwar mit danck angenom̃en / doch hat er jm kein titeleynes 
Herꝛn ma⸗ Herr / Hertzogs oder Marggraffen / ſo ſein geſchlecht zuuor nit gehabt / geben wollen/ das 
chen. aß dir eyn Demuth ſein⸗ ft der nicht billich der allerheyligſte genant / weil er nit hat ihun 
mwollenmwiefeimevofam eeen (irre | 
15. Dißbeweift auch das exempel / da jn eyn boͤſer bub geſcholten (wie ſie jn neñen / iſt vil 
leicht beſſer dann ſie geweſen) oder eyn Carmen wider jn gemacht / vnnd an den Paßquil 


die Schmachſchrifft geſchlagen hatte / wie zu Kom der brauch / vnnd derfelbige 


ſtraffen / 


endeichergnnffen vnnd für jhn Drache sward / vnnd jeberman ſagte Daß ergreulichzus 
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ſtraffen / hieß jhn der Bapſt / daß er ſhm die Verf erzehle vnnd anſage / warumb vnnd auß 
was anreytzung er ſolches geſchriben / ec. Als er jhm befandte/daffers auß des Teuffels an 
weitzung gethan / antwort der Bapſt / wann dumir als dem hohen Prieſter geflucht het⸗ 
teſt / ſolteſt du nicht vngeſtraft bleiben. Aber weil du nur wider Bruder Micheln eynen 
bettel Muͤnch / vnd Alexandriniſchen Cardinal leſterwort haſt außgoſſen / ſo dꝛoll dich und 
geh dauon / ich aber will mich nicht ſchemen meines herkommens vnd geriuges flandes vñ 


will demuͤtig zu ſein nicht auff hornꝛẽ. 


1. Share Ehrgeiig/ auch micandern Exempeln Babſt Eis 


beweiſet (ſagen ſeine Liebkoſer) dann als ſeiner Enckeln eyner vom Tuͤrcken gefangen / hat 
er jhn mit geringem gelt ledig gemacht vnnd zu ſich gefor dert / dorffte aber Fein ander kleid 
anthun / dann er auff der Galeen angehabt / welches gar gering. Darnach vermanete er 
jhn zur beſſerung / daß er Gott ſoll fleiſſiger dienen / darnach ſchanckte er jhm eyn Pferdt 
vnd Ritterampt / dauon ers jar hundert gulden einkom̃ens hatte. Darauß iſt offenbar / daß 
er auß den fußſtapffen der vorigen Bäpftgetretten / welche jhre Euckel su groflen Wuͤr⸗ 
den / gůtern vnd Herrſchafften erhuben. | e Bi a 

17. Er iſt auch ſonſt freygebig geweſen gegen den Armen / gefangenẽ vnd Krancken/ẽ. 
ſagen ſie. Dann es iſt eynmahl eyn groß Raubſchiff gefangen worden / darauff so. Chri⸗ 
ſten gefangen / ſo vber die ro. jar inn ſoichem elendt geweſen / dieſe hat er zu Rom freundt⸗ 
lich auffgenommen / mit kleidern vnd gelt begabt. RR N a = 

is. Als zu Rom eyn boͤſe ſucht einriß vñ viel darnider warff / da hatte er eyn Artzet beſtelt 


vnd gelt geſtewret / vnd ſonſt huͤlffe erzeyget / auch Geiſtliche Maͤnner jhn zugeoꝛdnet / daß 
ſie jhre Seelſorge hetten / wann esiftwiefeine Heuchterfehreiben. 
19. Es haben ſich nach ſeinem Exempel nicht alleyn die Geyſtlichen gebeſſert / ſendern 
auch Juden bekeret/tc. Ein Jude Elias genant/ fo eyn gelehrter Rabrongerden feinen/ 
hat viel mit jhm zuthun gehabt / da er noch Cardinal war / vnd als er jhn zum Chuftlichen 
glauben vermanete / hat er gefpzochen/wann er Bapſt werde / ſo woller eyn Chriſt werden / 
deren worten hat jhn der Bapſt hernach erinnert / vnd fuͤr jhn bitten laſſen / darauff hat ſich 
der Jude hernach bekert / vnd iſt eyn Papiſt worden / hat er ſich icht wol gebeſſertẽ dieſen 
hat der Bapſt ſelber getaufft / vnd nach ſeinem namen Michael genant / vnd einen auß ſei⸗ 
en Soͤnen von 7. jaren an Kindtſtatt auffgenommen inn das Teutſche Collegium ge⸗ 
than / da er jhn ließ zur Schule geh 


den. Dieſer Jud hat jhrer hernach viel bekert / daß jhrer faſt zo. bekert worden. 


Demut 
dis Bap⸗ 
ſtes. 


ckel vom 
Tuͤrcken 
ab kaufft. 


Juden dont 


Bapft ge⸗ 
taufft. 


Dee 2 
* 


hn / kan noch wol eyn Cardinal oder Bapſt auß ſhm wer⸗ 


20. Wiemwol er ſehr alt vnd ſchwach / dannoch hat er dag Sacrament ſelber vmbgetta⸗ 


gen / vnd das eyn ſonderlich wunderwerck beiſhn / ſo iſt er zu fuß gangen / welches ſie n et⸗ 
lichen hundert jaren nicht gethan / dañ man ſie entweder hat tragen müffen oder haben ge⸗ 
ritten auff eynem weiſſen Hengſt / wie die Hiſtoriæ zeugen. Darumbmüffen eniweder je⸗ 
ne oder diſer vnrecht gethan haben. J— « 
21. Erhatauch wiealtergemwefen/beiderverhör aller fachen felbft feinwollen/se, 
22. Er hat die ſtraſſen reyn zuhalten mit ernft allereuberey verbotten/ vnnd ſagte er 
wolle Die ſtraffen inn welcher gegend fie geichehen/ daß fie defter ffeifligers auffſchens 

Ken ee Ei et. 
a User bericht wordendaß etliche vom Adel inn Poln fich wider zur Romiſchen Kit 
chen begeben hetten / iſt er froworden / hat jhn freundelich gefchribeh vnd fiezur beftändige 
keit vermanet / rtc. Si ir tee je 

4  Erhatallfein verwandten von Kom heiſſen ziehen / außgenommen den Cardinal/ 
vnd den andern Enckel / ſo ms Teutſch Collegiumgieng: . ee 
25. Er hatauch den Cardinaͤln vnnd allen Richtern zu Kom mit ernſt gebotten/ 
Daß fie auffricheig follen Handeln inn Gerichten / oder ſollen ernftlich geſtraffet wer⸗ 
—— er Sue > 
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704 Bonder Bäpften ſucceſſion / Lehr vnd Leben 
26. Erhatauch allen Cardinaͤln mit ernſt gebotten/ daß ſie jhr geſinde ſollen reformie⸗ 
ren / daß ſie zuͤchtig vnd erbar ſeyen inn ſitten vnd in kleidungen. 


3* 


Er hat auch furgenomen Viſitatores auß zuſenden / ſo alle Biſthumb vnd Stifft 
inn gang Italia ſollen beſuchen / vndfiejhrerregierunghalbenzuredefegen. O hette ers 
gethan / wie fein arbeit ſoll er funden haben ⸗ | —— 
.25. Er hatte auch im ſinn die Muͤnchs orden zu reformieren / welche zucht allenthalben 
verfallen (fagen fie ſelbſi) vnd hat ſonderlich dahin gearbeitet / daß die verlauffene Muͤnch 

möchten wider in den gehorfam bracht werden /c a u 
29. Weilauchdie Cardinilbißweilen mit ſchuldt behafft / vnd will vnnd Fan ſie dann 
memande mit recht antaſten / vnd vrtheil wider fie fellen / oder anhalten / gebot er / daß man 
auch der Cardinälinfolchem fall micht verſchonen ſoll. Dannoch ſollen fie gehorſam ge⸗ 
weſen ſein / wann es iſt wie ſie huͤmen. 

0.Er iſ fleiſſig vnd andachtig geweſen inn den Meſſen / hat ſeinem Haußgeſind das 
Nachtmahl ſelber gereicht / daß fie auch nicht genugſam von jhm rhuͤmen koͤnnen. 


Bapſt trei⸗ 31, Erhat auch Keyſet Maximiliano zuhelffen / dreymahl bettage gehalten / vnd Ablaß 






















































auß getheilet / ſagen ſie / da er ſelbſt zufuß mutgangen / vnnd ſehr andachtig gebettet hat. Iſt 
dasnichteynheiligja Engehfch leben? Darumb hat er auch allemahl Zeuffel auß getri⸗ 
ben/allein mit feinem Bäpfttichen Segen / hat alſo fuͤnff Weiber vom Teuffel erlediget / 
meyn ich dann. Was aber fůr Teuffel geweſen / da ſchreibet Lucas nichts vonn. 
Nun ſumma ſum̃arum wann er alſo gelebet / vnnd fen geſinde alſo reformieret hat / 
wie ſeine Papiſten zeugen / ſo frewet man ſich billich vnd hoffet es werden die Papiſten eyn 
mahl anfangen ſich zu beſſern / dann inn den ſtucken allen hat er ſtillſchweigend ſeine Voꝛ⸗ 

fahrn verdampt / welche nicht ſo gethan vnd gelebt haben. Aber es iſt doch die geringſte re⸗ 
formation das leben belangend / wir ſtreiten fürnemlich vmb die Lehr/ da wollen ſie kein jrꝛ⸗ 
thumberfennen / wollen recht haben vnd ſolte Chriſtus mit feiner gantzen Kirchen liegen 
vnd zugrundt gehn. Aber dauon hie genug: Eee N 
32. Anno 1569. Sandte difer Bapſt Nicolaum Marionum eynen Engeländer mit 4 
Engeland/daß er foltedie gewaltigen/ fonoch Catholiſch verhesen wider die Romain 
faberhrdieer offentlich für eyn Ketzerin ließ außſchreyen / welche nicht werdt/ daß ſie vber 
Catholiſche ſoile regicren / darumb ſollen fie jhr nicht gehorſam leiftenne, Es hat auch di⸗ 
ſar Egat eiliche vom Adel zur Auffrhur wider ſie erꝛeget / aber es gieng jhnnichtan.. Diß 
ſchreidet Nicol: Sanderus eyn Engẽlendiſcher Papiſt ſelber im 7. buch vonder Monar⸗ 
chey der ſichtbarn Kirchen / anno 77. außgangen. RR 
33. Inn dieſem jar erlangte die Königiminn Sranckreich vnnd jhr anhang ne Bull 





* EIERN —— — 
* De — — 


vom Bapſt im Julio / darinn jhn freyheit ward gegeben funfftzig tauſent pfundt rende R 


von den Geiſtlichen gůtern zu erfor dern haben / mit angehengtem geding/folches alleinzus 
außrottung der Hugenoten zugebrauchen. | a 
34. Dem König außFranckreich hat er hůlffe geſandt wider die Hugenotẽ reoo. Pfer⸗ 
od 4000, Knecht / ja er hat dem König zum drittenmahl wider die Condiſchen geholf⸗ 
mie. RE N Al ee 
Den Ducde Alba hat er im Meyen verchret / mit eynem Schwerdt vnnd herrli⸗ 
chem Hut / ſampt der Roſen von Jericho / weil er fodapffer die Romiſche Religion befchie 
met inn Braband Ta Kae 
35. Anno 70. hat der Bapft Pius das vrtheyl gefellet wider die Königin in Engeland / 
vnd ſie als eyñ Ketzerin ver dampt / vnnd alles gewalts entſetzet / diß vrrhepliftgedruckeinn: 
Engeland geſandi / vnnd hat es Johannes Felterus offentlich angeſchlagen / iſt derhalben 
gefangen vnd gerichtworde. en I 
36. Er hat auch etliche zu Fuͤrſten vnnd Herren gemacht / als Cofmum Medicen zum 
Fuͤrſten zu Florentz / Magnum eyn Hertzogen inn Hetruria / tc. 

‚37. Erbatmicdernewenform des Eyds die hohen Schulen inn Italia dem Roͤmi⸗ 
ſchen Stul verbunden / ꝛc. N 

38. Er 


— 








Das Sibende Bud 7 708 
33... Ermachte eynen bundt mit den Venedigern vnd dem Konig auß Hiſpamen wider Tͤrckge⸗ 
den Turcken / welcher fuͤr Neupart zu Waſſer von ihnen gefchlagenward / vnd i lange ſiagen 
seit fein gröffer Gig der Chriſten wider den Tuͤrcken erhalten worden. Difenfchreibendie 
Heuchler des Bapfts Pij heyligkeit zu / ſoll jhn mit faſten vnd bettẽ erlangi haben. Eywa⸗ 
rumb thun ſie es dann nicht noch / vnd warumb haben ſie es suuornichtlangegerhan/oder 
iſt nie keyner ſo frumb geweſen als diſer Pius? — 
39. Er iſt geſtorben inn hohem alter Anno 1572- im Maio / vnnd blib der Stul etliche 
tag nach jhm ledig ſtehn // nn en \ nn dag er 





Stein/ond andere/e. BER EN 
Den ta. Januarij dieſes jars ſahe man zu Londa inn Engeland vmd 3.vhren nach a 
mistag/am hellen Himmelvber der Statszwen groffer Sternmiclangen fralenzgieng Syn aM 
eyner fürder Sonnen her / devander Bindennach / danach faheman eyne Hand mitel ar... 


quiſition / darwider ſich etliche fuͤrneme vom Adel verbumden ꝛcẽ. worden die Bilder zu ee 


Autdoꝛff / in Holland Seeland vnd Flandern / inn vielen Kirchen geſtůürmet. 


Anno r566. den 21. Februarn / hielt vnſer G. F.vnnd Hen Landgraff Wilhelm ſei⸗ —— 


nen Hof zu Marburg mit Sram Sabina Hersoginvon Wirttenbergrikanncn.. Wilhelm, 
Anno g67. den 10: Aprilis hat man ʒzu Hafmaromb 6. vhrvormittagam hellen Hof 


Himmel faſt drey ſtund zwo chlachtordnung geſehẽ gegen einander ſtreitend / darach a in der 


iſt eyn Engel geſehen worden der mit eynem bloſſen Schwerdt das eyn Herrgerfchlagen.  ..... . 
hat / damit es verſhwunden. eng N ee 
Diß jar war auch eyn Sinfternußander Sonnenden 9. Aprilis vmb 1o. vren voꝛ Sinfternuf 
mittag/nam eyn ende vmb eyn vhr nach mittag/ was darauff erfolgetzengen diegefchicht Inder Son, 
inn Franckreich vnd Brabantfonderlich. ORT 7 hal 
Diß jar war eyn Reichstagzu Regenfpurg/ davon Gotha vnnd andern ſachen ge⸗ Reichsrag 
andelt ward. ——— Kun 2 ERSTER, N art 
® Den o.Sehruarij flarb Johan vonder Leye Ertzbiſchoff zu Trier / kam Jacob von Biſchoff. 
Eltz an ſein ſtat den 7. Aprilis / 5 Manage. Rhein 
Inn diſem jar wardim Aprilen Gotha eingenommen / Grimmenſtein geſchleifft / Sotha ein⸗ 
Hertzog Hans Friderich von Saxen gefangen / Grumbach pndanderegerichtet/shegdgg genommen, | 


Keyferaber eiliche inn die acht / vnd warnete fur hn alle Ritterfchaffe: — 
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708 Von der Baͤpſten Succeſſion / Lehr vnd Leben 
Landgraff Den letſten Martij anno 67. ſtarb Landgraff Philips der aͤlter inn Chriſtlichem 
ſtubt .·. befandenupreiner Schr Augfpurgifcher Confe ſſion / ward Ehnniuichvnd Sürftich zun er⸗ 
den beſtettiget zu Caflelr 20x: : 

Den22 YunjifzuBinfereim ampt Srangerberginmn Heflen/ eyn junger geſell 
von ig garen / ſo from vnd chrlich mit namen Cuntz Strawe / ander Peſtilentz geſtorben / 
vnd iſt den 23. Junij vmb 4 . vhren wider lebendig worden / vnd hat die Leut z zur huſſe ver⸗ 


Todter manet / den vnbußfertigen ſtraffe getrawet. Er ſagte auch von eynem Baum welches blaͤ⸗ 


wirdt le⸗ ter mit blut beſprenget weren / ander wegſcheide deſſelbigen Dorffs / welchen baum viel 
bendig. Lcut beſehen vnd blaͤter abgebrochen haben. 
















P 
von — —— —— 


welcher faſt eyn so jaͤrigen Maͤnn/ vnnd fuͤnff Koͤnigen nach eynander gedienet hatte / 
Schlacht in kamen beidentheilen Teutfche Reutter —5 Hertzog Johan Eaſimir Pfalz⸗ 


Sranck⸗ graff / zog den Condiſchen zu a: Johan Wilhelm von Saxen vnd Philibertus der 


Ka Eee ngiſchen / Hatauch Died Alba jhn huͤfff zugeſande vn⸗ 
ter dem ee ae — 16. —— — 


er zu — — * * —— Diecheln an * — 

Wesel. viel — —— fonvertichen Ben das cyn Malen mit verbrandte⸗ (va 
= welehe Sea " LEE 

Pen | ODiß jar — —— — —— der Peftiteng / ſtaben zu Suadım 

Stands inn die — tauſent Menſchen / war auch groſſer unger darinn ſonderlich zu Pariß. 

teich. “ Dem3o0nd3ı. Detodris wareyngrahfanngewäfler zu Bern inn Welfehland/ 
jtem zu Vinceng/Padua vnd Triendt vnnd im gantzen thal daſelb /die flut hat da einge⸗ 

Groſſe ge⸗piſſen in die 6o· Heuſer / zy Muͤln / 200. Perſon erſeufft allem vmbe ern her / vñ auch wol 

5— ſo viel im thal Trient / iſt vnzahlbarlich viel Wieh vmbkommen / auch ſchler gange of 

fer / wie es der leng inn eynem eigen ſchreiben außgangen erzehlet wirdt. 

am a 23 ‚Decembriserwehlet Salatin Graffe von Iſenburg . 

Im6s ams Yanniarijwaraicherhfereideinn Anrermia/watdt Carnuten bes 
Salt in lägert, dazubeiden theilenetlichedapffere gen blben / bei den Papiſten der Her von Ale 
Seandv tenfull/onndbei den Cuangeliſchen der Heyr Rezenaten / warddarauff wider eyn beirug⸗ 
reich.  hicher a auffgericht/bißder von Conde ſein Volck hat ziehen laſſen /c. 

N. . — erſten May ſtarb Hang Everhardt zu Wittenberg inn Chrfliche bes 
3 300 FAndenm 

Schlacht in Diß jar kriegte Graff $udwigı von Saffard inn Srißlandynanı Dam vnnd Wede 

ſ ußland· eyn / belaͤgerte Grunmngen / worden etliche Hiſpanſche Haupileute dafür erſchlagen / vnd 

der Graff von a Graff Aderhvon Aral ante diſe zweni in eyn grab / 

VEREINE > 
= Die Öraffenvon Sgmondt onnd Hom motden zu Büffel gericht/sum ſchrecken 
eh allen Brabender/fo ſichd dem König widerſetzt / vnnd nicht in allem auch der Religion ge⸗ 


erſten Junij / vnd andern mehr / is . Perſon ſo meinſtlich vom Adel / des von Egmondis 
Secretarius ward mit 4 Pferden von einander zerꝛiſſen / ꝛtc. — 
s war 


— ———— 


horchen wolten / den 5. Junij. So ienges auch den zwen Herren von Bartenburgden 


Friderich Graff von der Wede ſtund ab vom Sirbumb/vnd ward anfein faryoen | 
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Das Sibende Buch. 707 
Es ward auch noch eyn Schlacht inn Oſt Frießland fuͤr Gemmingen den 2r. Ju⸗ Noch eyn 
lij gehalten / da Graff Ludwig inn die 7000. verlorn ſoli haben / item 20. Fahnen — Sa 
grober ſtuck buͤchſen. hd — ner | 

‚Der Pring von Vranien fuͤhete eyne ſtatlich Volck von Reitter vnd Knechten inn printz 
Brabandt / richtete nichts treffliches auß / hai mancher ſein nahrung darinn auffgefegt/ fo 5eucht inn 
enohaufpieng nicht verwundel. Brabandt. 

Difß jar ſtarb Hertzog Heinrich von Braunſchweig / fofeinem Son Hertzog Ju⸗ Fuͤrſt ſtirbt. 
do BER EIIEIRBSSESIenDGGBaNen Dauer wol erfahren / was grundt des Bapſtes 

IAchr habe ic 8 

Arnno 1569. zogen die Kongiſche vnnd Condifche wider zuſamen inn Franckreich anıca, 
hatten zu beiden cheilen Teutſche Reutter. Den 13. Martijehaten fie a — a R 
ward dem von Conde fein Pferde erſchoſſen / vnd als jhn etliche Edeleut erkandten vnd ge⸗ reich. 
fangen genommen hatten / Fam darzu Momeſqui des von Argiers Trabanten Haupt⸗ — 
man / vnnd ſchoß jhn hinderwerts durch den Kopff verꝛehteriſcher weile/Famenzubeiden Todt des 
———— mit vmb. u, ee 
Ä m 7. May darnach ftarb der Herr von Andelot / war jhm durch anſtifftuna der ⸗ 
Königin gifft beibꝛacht / wie etlichen andern Herrn mehr / auch — Pisa, — 
dazumahlwideraufffam. ' geben in 
Den rr. Junij andere ſetzen den 9.verfchid Hertzog Wolffgang von Zweybꝛucken anck⸗ 
inn Franckreich / als er den Condiſchen zugezogen mit’7000. Pferden vnnd 22. Faͤhnlein = 
Knechten / ec. Darüber er Graff Wolradt ʒzu Manßfeldt zu eynem Oberſten machte. —— 
Den 23. Junij worden inn eynem Scharmůtzel den Koönigiſchen dreiffig Haupt⸗ von Sweyz 
leute vnd Senderich abgefchlagen fampt hundert Rnechten (ward Peter Strogen gefan, breiten ges 
gen / namẽ hernach die Engeländer viel Staͤtt vnd Schloſſer eyn/ ward Charite von den —— 
ern von den Admiralifchen ſtarck belaͤgert / vñ theten eynander groffen a 
Ichaden/ie. reich. 

Darnach ward eyn Schlacht gehalten zu Monzentur / behielten die Koͤngiſche den ——— 
Sig / verlohr der Admiral zwey Regement Teutſcher Knecht vñ 1200. Frantzoſen / doch an a 
nicht ober 100. Pferd/die Kongiſchen verlohn viel Reifiger / unter welchenwarender veidy, 
Marggraff von Baden/der Graffe von Manßfeldt / der Rheingraff / Claremont eyn 
Graff auß dem Delphinat / vnnd etliche Ritter Des Koͤniglichen ordens / ward der von 
Guiſe verwundet. Se. 

Diß jar giengin Brabant eyn new Fewer auff/ d Ducde Albaforderte von Staͤe⸗ Fr 
ten den zehendten pfennig/von gewerben den zwentzigſten / von verfaufften unbeweglichen ba 
gůtern den 100. zur fchagung von allerhand gelt vnd gütern. Diß wolten die Stättenicht 10.pfennig 
bewilligen/ond gieng dadurch eyn newer friegan. halben, 

Inn diefem jargieng der Benediger Küfthauß an/ verbronnen jhn ſehr viel Tho⸗ 
nen puluers / thet der State groffen fehaden / hat eyn new ſtuck maur eingeworffen Brandt zu 
ſampt dem Celeſtiner Kloſter da Nonnen inn waren / deren eyne todt bliben / Dieanderen Venedig 
faſt all ſeind beſchaͤdiget worden / iſt der oꝛt da man die Gleſſer macht / faſt ſe r beſchaͤdiget / 
war eyn ſolch gethon vnnd brauſen in diſem brandt / das mans auch inn Iſtria gehoͤret 

N / “ 
In diſem jar farb auch dergroß Fuͤrſt in Reuſſen oder der Muſcawiter Konig /1e, Grewlich 
Arnno 7o.den 20. Januarij hat Thomas Rudolph võ Schaffhauſen / zu Sprend Mordt. 
lingen / H. Johan Schwengfelders Pfarrers Tochter Am̃elein von 19.jaren/ond Ernſt 
fein Encklein ſo 4. jar alt / jemmerlich ermordt / ward den 24. Februͤarijzu Franckfurt 
-  mitglüenden zangen zerriſſen vnd gerichtet. | 

Diß jar ward dem Cardinal von Caftillondes Admirals Bruder von Gwillin / ſei Gifftr wn 
‚nem Kammerjungen vergeben / ward hernach zu Roſchellgericht /rtc. bekandte daß ers auß Franck⸗ 
anreigung der Konigin gethan / wie auch hernach die Königin von Nauarꝛen durch gifft keich 
auch hingericht worden / auß jhener anſtifftung. * 

* laden m 





Srießlaud. 
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Sedinm Im Augſtmonat dieſes jars wardt abermahl fride inn Franckreich gemacht / weil 
Sande der Keyſer / die Königin auß Engeland vnd die Teutſche Fuͤrſten jhre botſchafft ſandten / 
reich vnd vmb friden Be a wordenden Euangeliſchen zu 
m ae ontalen/ Corgnas vnd Charite / habenfiegweyjar 
i inn gehabt. N # a — 
Reichetag ¶Diß ar war eyn Reichstag zu Speir / da gehandelt ward vom Tuͤrckenkrieg / dem 
3 Speie. Kammergeucht / der Nehigion/der Muntz vnd andern ordnungen / — 
Reyſers Sram Maria Keyſers Maximilianus Tochter / ward den Rhein herab geſuͤhrt / 
Tohter vnd Konig Philippo auß Hiſpanien bracht/re. EX N 1 
verehelicht · Im Herbſt den 24. ward jhre Schweſter Iſabella dem Koͤnig auß Franckreich / 
. Carolo gefuhrt / vnd iſt die Hochzeit zu Pariß ſtattlich gehalten worden. 
a Sp diefemjar ward Jacobus Nothus der Regent Scotia verzeterifch vmbracht 
ervärger. mit frolocken der Papiſten / vnd villeicht auch durch jhre anſtifftung / c. 4 
Tirdefig, Dißjar zogder Türckifch Keyſer Selimus herauß vnd kriegte wider die Venedi⸗ 
ger vmd Eypern / gedacht villeicht der voꝛige brandt / ſolte ſie dermaſſen geſchwecht haben 
an Puluer / das jhm zutreglich / vnd nam der Tuͤrck den 17. Septembris Nicaſiam eyn 
A blanderteſie vnd hatie ſouſt vil ſieg vnd glück wider die Venediger / Baͤbſtiſche vnnd 
Hiſpaniſche Kriegsleut zu Waſſer /. ba 
a a 11, September ſtarb zu Tübingen Her Johan Brentz im 73- jarfeines al⸗ 
f ters/tt- f 
ee Dißjardenerfien Nouembris inn der nacht thet das vngewitter und gewaͤſſer groß J 
ſen ſchaden inn Seeland / Flandern Oſter vnd Gruͤmnger / Frießland / zu Antdorff ſeind i 
ynoao  Biehgeutfoinn Kellernwohnen ertruncken / vnd fehr viel wahr vnd gutszufommen, Iſt 
Iand. aucheyngroßfewr auffgangen beider Heſſen Hauß ſo voller Waſſer gemefen / hat zu⸗ 
gleich Waſſer vnnd Fewer vielſchadens gethan/ze. dergleichen hat es viel Flecken vnnd 
Dofer inn Holand vnd Seeland verwuſtet / was für Staͤtt vnd Doͤrffer ertruncken / iſt 
inn eynem eigen truck außgangen. I | | 
Groß Erd⸗ Zu Ferꝛaria iſt diß jar den ry. Nouembris eyn groß Erdtbeben geweſen / hat in drey 
beben. tagen s4. mahl dit Erdt erſchittelt / deren zo. gar groß geweſen / hat viel Heuſer zeruſſen /⸗ 
das Rhachauß gar eingewoꝛffen / auch 6. oder 7. Kirchen / ſeind inn die 4000, Menſchen 
bfiben/wiediefehrifft meldet ſo dauon außggangen. | ISSN OR 1 
Tewrung. Diß jar war es auch allenthalben tewer / daß an etlichen orten die Leut hungers ge⸗ 


orben. 
Auffrhur Die hochteutſchen Knecht namen den Graffen von Ladron jhren Oberſten gefan⸗ 
— nn Ba halben/nach ſeiner erledigung ließ er etliche richten mit Schwerdt vnd 
ricken. | — | rn 
PEN Inno 7r. im Hornung / nach dem es eynen blitz gethan als wann es Wenterleuchse / 
———— geſchach eyn Erpfahlber Hemburg auff der Ohm inn Heſſen / da etliche Acker eynes lan⸗ 
burg. gen ſpieſſes dieff ſeind eingeſuncken / da auch etliche Acker vnnd wiſen ſeind fortgeſchoben / 
30.35. auch 60 ann 1 
hat Martin Luther itichius Pfarer daſelbſt ſolches inn truck verfertiget. Bel 
Geficht inn  Snindiefemjar/auff donnerſtag nach Eſtomihi / zu mittag begab ſich eyn wunder 
Thüringen, barlich geſchicht inn Thüringen mit eynem Bawersmann zu Ehbeſſen zwo meilvon 
Erfurt Wilhelim Eypfolder genant/2E.dem eyn grawer Mann auff dem felde begegnete ⸗/ 
vnnd groſſe ſtraffe verkuͤndigte / ſo vber die gegent gehn ſolle jhrer laſter halben / wie es auß 
ſeinem munde auffgeſchriben / vnd im truck außgangenift. | 
Cypern Inn diſem 71. jarnam der Tuͤrck Famaaguſtam eyn da er grewliche Tyran⸗ 
verloren. ney mit den Chriften genberhar/ondift alfo Cypern inn des Tuͤrcken gewaldt kommen. 
Darnach erhielten eynen groſſen ſig am Tuͤrcken auff dem Meer die Hiſpaniſche 
Chriſtẽ ſig. Venediſche vnnd Baͤpſtiſche Armada / war der Johan de Auſtria jhr Oberſter / worden 
130.Schiff der Tuͤrcken gefangen / inn die so verſenckt / kamen in ee | 
R | ie Schi 
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die Schiff / Bůchſſen vnd gefangene getheylet / vom Bapſt / Koͤnig vnd den Venedigern. ie. 
Die waſſer Goͤſen thaten vil ſchadeno diß Jar namen etliche Inſeln inn Hollandt — * 
ein/als Schellinck / Texaliam vnd Moͤringenec. worden auch etliche Luſitaniſche ſchiff 
von jn ER Hs el Y ni vun — 
Im Biſtumb Salßburg ſtarb es an der Peſtileno ſehr hefftig / vnd ward eyn Erd Pe tens. 
bebenzu ngbruch, — ——— p iM n en * — ae wu Erdbeben. 
Inn diſem 7i.arden rr. Janua: iſt vber dem hauß Blaſſenburg in der nacht vmb 
Iohr / eyn feurige wolcken geſehen worden / darinn eyn groſſe hand mit eynem ſchlagenden 
Schwerd geſehen worden/ vñ eyn gꝛoß gethoͤn als wan harniſch klappertẽ / darnach hat ſie Munderge 
fich gar mider gethan / daß die Landoknecht dauchte fiewolten fine ziweien langen fpieflen 
reichen/darnach iſt in eyner hlauẽ wolcken geſehen worden eyn figur des juͤngſten gerichts 
Sind auch bei Melckendorff / bei Colnbach am Himel Reuter geſehen worden ze. Iſt da⸗ 
uon auch eyn eygen truck außgangen. URN TERRA, 
Es erſchein auch hernach eyn heller Comer den 12.tag des Jenners welcher ſeinen 
ſchwantz nach Mitternacht gewand. a 


Von ettichen gefehichten ond erinnerungen beidiefeg 
' Bapſtes zeiten / die Religion betreffend. 


Ey diſem Bapſt hat vnſere Religion inn Teutſchland der Papiſten halben zimli 
— che ruh gehabt / dan ſie offentlich Feine verfolgung fuͤrgenomen / weil ſie in andern 
nationẽ / Franckreich / Engelland / Schottland / Braband/ fovilzutefchengehabe 
Haben an dem Euangelifchenfeur / daß ſie vns beiauffgerichtem Retigion friedenhaben "= Nuss > 
möffen pleibẽ a dannoch die kirche in ſolchẽ friedenitin ficherheisgerahte/ / * 
fondern für on fürdasfchwerddes Geyſtes in der vbbung behalte / entftundenallenthalben Swifpalt 
len zeiten gefchehen / daß wan die Kirche von auf Be 


; Comes, 


Diſputationes bey den vnſern / wie zu al | Ä 
fen her friede hat / ſo oben fich erſt recht die heimlichen ond jnnerliche Feinde / die wie Joan⸗ 
nes ſagt / von ons außgangen ſind / warn aber nicht von vns Dochfinddiefe Difpuras 
tiones meinſtlich vmb der Papiſten willen erregt worden / noch von jrem Interim he::. 
Weil etliche ſich anſehen lieſſen als wolten ſie der Papiſten Irthumb / von der gerechtma N and 
chung des Sünders/ dem freien willen der Erbfünde /vndgutenwerdenzunahefoms 
men / ſie helffen ſchmucken und vertedigen / ſo werete auch noch der Sacrament ſtreit / ſon 
derlich zwiſchen Brentio vnd Bullinger / welches den Papiſten eyn hertzliche freude gewe 
fen/hofftenesfoltedadurch das Euangeliũ verleſchen / weil der eiffer wider das Bapſum 
zu ſtreitẽ hiedurch verhindert ward / vñ zumal weil der bapſt bei den Potentatẽ anhilt / dẽ H. 
bund ſo auff dem Tridentiſchen Concilio gemacht / inns werck zurichten / vñ des Concili⸗ 
ums lehr allendhalben mit gewalt zuſchůtzen / vnd die execution zuvollnziehen. ——— 
Arnnor566.kam die Hiſpaniſche Inquiſition herauß / vnd ward in gantz Braband be | 
durch Die Regentin von Parma / in des Konigs namen publiciertond vermeinte der Kong BR 
dadurch die Baͤpſtiſche Religion mit gewalt zuſchuͤtzen / vñ in dem man alfo anfing imiege I 
walt zu wehren dem lauffdes Euangelij / gieng dasfeurjelengerjemehr auff/hat ſeidherd 
zeit dermaſſen inn Niderlanden gebrand/ daß es vnmuͤglich gut vnd vnzehlich Volckge⸗ “ 
i ee etliche vom Adel vnd vornem̃e Herm/ fofich darwider ſatzten / vnd 

fich zuſam̃en verbunden / nit wider den König / ſondern wider die vnmenſchliche Türcfiz 

ſche Tyranney der Ketzermeyſter (wie ſie ſie nennen J). IE 

Sm Apnillen warden Supplication fchriffe vonden Cuangeliſchen in Niderlan ⸗ 

den an Keyſer Maximil:geſtalt vnnd vbergeben zů Augſpurg / daß Ire Mai: beim König 

wolle anhalten die Inquiſition abzuſchaffen / dadurch er das Concil:zʒu Trident wolle in⸗ 

werck richten / daß nicht ſo vil vnſchuldiges bluts vergoſſen werde. | Mr 
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710° Bonder Bäpften ſucceſſion / Lehr ond Leben 

Genf : Darnach ward an die Regentin zu Pruͤſſelſupplicieret / daß ſie die Inquiſition wol 
Snonleeinſtellen / biß ſie an Konig ſupplieirten / zu diſem mahl hat eyn grofler Hans vnd Ritter 
2 des gulden Fluß zu jr geſagt / ſie ſolle ſich nicht fcheuen für jnen / es ſaen nur Geuſen / das iſt 
Beiler / daher man ſie Geuſen biß auff diſen tag nennet. — 

Adit diſer bitt ward wenig erlangt / wiewol eyn maſſe zugeſagt / weil ſich die &enfils 

chyen vnd andere Papiſtiſche Regenten hart darwider ſatzten / gieng auch eyn Muͤntz außf / 
da auff eyner ſeiten ſtund vmb die Burgundiſch Wappẽ / Flammaʒ Fexroq;, damit ſie ʒu 
uerfichen geben / was ſie inn ſinn hatten / wie ſie das Euangelium gedechten zuempfangẽ / 

nemlich mit feur vnd ſchwere. a 

/ 0 &sward. auchvonjhnenbegertdaß der Religionfriede Anno 1555. auffgeriche 
in Temſcher Nation bey in möchteangenommen werden ond gelte /aber es war alls ver⸗ 
gebens / doch ließ der eyfer nit nach / vnnd ward allenthalben wider des Bapſtes greuel das 

volck gelehret / wiewolheymlich . | F 

. Asnunamendedes Junij eyn offentlich Mandataufgieng wider alle Außlaͤndi⸗ 

Mandat wi ſche Prediger / daß man fiefahen vnd ſtraffen ſolle / ward es doch nit ins werck gericht / auß 

der die pre⸗ foꝛcht des volcks ſo allenthalben zulieff / vñ ließ ſich anſehen / als wan alles Niderland dem 

diger. Bapſtum̃ wuͤrde abfallẽ / gieng derhalben eyn ander ſtreng gebott auß den 3. Julij / wider 

die neue Prediger / welchen bey leiboſtraff das Predigen verbotten ward / vnd worden 600, 

Gronen verheiffendem fo eynen Sectifchen Prediger (wiefiefienanten) gefangen nem̃e. 

Mittler weil haben die Bundsuerwandten vnd die andern Fuͤrſtẽ eynmal oder etliche 

getaget / vnd mit ſchrifften gehandelt / kondte aber der Religion keyn freyheit erlangt wer⸗ 

Buldſtůrme den. Darauffgiengdie Bildſtuͤrmerey an zu Antorffondandern driern im Augſtmo⸗ 

veysudn- nat / darunder ohn zweiffelvichleichtfertiger Leut ſich gemenget / wie es inn ſolchen haͤn⸗ 

korff vnd in deln geſchicht / vnnd hette die Reformation billich eynen andern anfang follen haben / 


Braband. dann warn man erſt die Hertzen Reformiert vnnd Purgirt mit der reynen Lehr / wie 
AAutherus ſagt / darff man darnach deſto weniger muͤh die Kirchen on Tempel zupurgiren 
von Gbotzen vnd Bildern RN u 
* Den 22. Auguftiiftesauchsu Hertzogbuſch alſo gan gen / vnd den ez zu Gent / vnd 
darnach zu Valentz in vnd Tornach wie auch zu Mechel / Virich vnd an andern oͤrtern / 
Sicherheyr ſonderlich inn Holland. · | | 
den Euans .Machdifembilderfriegwardden bundgenoffen/oder Geuſen ſicherheit / vñ einſtelluumg 
geuſchen zu der Inquiſition zugeſagt võ der Regentin / biß der Rönigandersbefehle/doch ſollẽ ſi dem 
gefrgt. König treu vñ hold ſein / vñ ſolche bildftärmeren abſchaffen / ſollen on tumult vñ waffen jx 
gedge halten / ward alſo im Septemb:gehandeltimitden Religions verwandten / daß ſie 
die Cathofifchennichtfollen hindern / vnd auch onuerhindertlehrenangemiflendrtern/fo ; 
NotaBene: ¶ jhn die Oberkeyt einthue. Bey Brüghaben die Papiftenfolch oꝛt voll vnrath vnnd Wuſt 
gefchürt fie abzuſchrecken / auch darwider Suppliciert jnen zuſteuern.tc. 
Zeligion in Dievon Deuenter haben laſſen Predigen nach der Augſpurgiſchen Confeſſion / vñ 
— doch die ſtifftherrn zu frieden gelaſſen vermoͤg des Religion frieden / zu Delfft in Holland 
— vñ zu Amfterdam ſind die Münch außgetriben worden / vnd weil inn vilen ſtaͤtten die Pa 
piſten jn keyne Kirchen wolten eingeben / haben ſie neue aufferbauet 
Es woꝛden auch gehn Antorfferliche Prediger der Augſpurgiſchẽ Confeſſion beruffen / 
ſind aber nit lang da geweſen. Inn Geldern gieng es faſt eben ſozu. L 
. Zu Neumegen wolten die weiber den Predigfiul ürmen / focifferigwarn fieinn 
der Baͤpſuſchen Religion / ward der Graff von Megen eingelaſſen / vnd ſchwurndie Buͤr 
ger dem Rath / vnd wolten bey der Romiſchen Religion bleiben. IR a 
Prediger m folgendenıs@7. Jar / gebottabermaldie Regentin inn gang Niderland / wie ” 
DEN auchder Graff von Egmond ſtatthalter inn Frißland die verſamlung der Euangeliſchen 9 
LonD venr apmufchaffen / aber fie worden nicht gehört biß fie mit gewalt handelten / vnnd hae 
| dieſer Graff auß Frißland außgetriben alle. Prediger vnnd — Perſon 


Neumegen 


ſoſich 


—F ’ 


au 24 


KR — 





Das Sihende Buch. zu 

ſo ſich beweybt bey verluſt Seibesunnd Lebens. N an. OR 

Darnach ward Tomach eingenommenvom Herm Noꝛcarin fo 9. Fehnlein knecht 

darinn gefuͤrt / worden zwen Lehrer ondfonft Is.vomeitie Perſon der Religion anhengig/ 

gehenckt / ward der Biſchoff mit den Pfaffen wider eingeſetzt / werden die Cuangeliſche 
noch inn etlichen andern ſtaͤtten verfolget. allen Van a) 

Den 19. Januarij haben die von der Refonmierten Kirchen abermal eyn Supplicä 





tion vbergeben / vnd geklagt ober den onbillichen gemalt/ daß man jn nit halte die verheiſſe⸗ 


ne ſicherheyt / vnd ober die Kriegsruͤſtung / ſo nur wider fie gericht / vnd wider jr arme weib 
vnd Kinder.ec. So ſie ſich doch gehorſam vnd eingezogen / vnnd inn allem dem verheiß 
gemeß verhalten / hiemit haben ſie den Rheyn vnnd das Meer angezůndt/ vnd ſchrien die 
Papiſten Moꝛd vber ſie / weil ſie nicht ſtillſchweigend ſich haben all ermorden laſſen / vñ 
auch nie darwider geklagt. u —— ee 
Darnach hat die Regentinzu Mehel die Prediger laffen gefangen hiniveaführe/ 
vndeynen groffen fchrecfenden Suangelifchen eingeiagt/wolteauch Feyn Suppfication 
mehr annem̃en vonden Edeln/fofichder Euangelifchenannamen / vriward Martinus 
eyn Diediger gehenckt / vñ gab die Regentin zur aniwort den fupplicanten vom Adel / daß 
ſie nit bewilligt in die vbung der neuen Religion / wolte kurtzum̃ die Baͤpſtliche erhalten. 
¶Ebs haben auch die Ritter das gulden Fluß dem Roniggefehworen / ſie wollen den 
Roͤm.glauben behalten / vnd dem Koͤnig vnterthan ſein / haben auch allenthalben die vom 
Adel vnd ſtaͤtte ſolches zuſchworen angehalten / vnd die Predig abzuſchaffen / vnd findbei 
Antorff die Goſen von Droffenauß Braband gefchlagen worden. ee 
Es hat auch der Biſchoff von Lüttich die von Haſſelet bezwungen / haben allen kriegs⸗ 
koſten muͤſſen gelten / vñ die kirchen vñ kloͤſter widerauffbauen / vñ ſich der Rom:Religlon 
wider vnterwerffen. Hie macht ſich die Sauaber gar bund vnd ſpricht der Dapift/dasfei 
eyn frucht des neuen Cuangelij / vnd der darauß wachſſenden Rebellion. H Gott du ge⸗ 
rechter Richter wie lang duldeſtu den freuel vnd gewalt deiner widerwertigen / daß ſie der 
u vnterdruckten noch darzu ſpotten / iſt das nicht Tuͤrckiſche Iſt das eyn Biſchoflich 
werck ek a —— 
Zu Brug wardauch eyn Prediger gefangen / vnd worden all verſamlung da verbot 
ten im Martiorc. Es befahl auch die Gubernantin die Rottrur alle zufangen / ſo zu Anz 
torff die neue lehr Predigten oder horten. ER en. 
Den 22. Marti; namder Herꝛvon Noꝛcarun Balefinein/worden Die Prediger 
gefangen.ec. Es ergaben ſich Auch die von Vtrich vnd andere ſtaͤtte. — 
Zu Antorff haben auch alle Prediger muͤſſen weichen/ vnnd ſind die neuen Kirchen 
verſchloſſen den io. Aprilis. NL 
E hat auch der Graff von Egmond in Flandern alle Predige auffgehaben / vnnd 
die Prediger vertriben / ward jre kirche zu Gent abgebꝛochen / worden jrer vil erhenckt / wie 
auchanandernörtei. J—— n . 
Den 24.Apriliswarddie Meß zu Antorffwider geſungen mit groſſem gepreng 22; 
vnd worden 16. Faͤhnlein Knechte des Rönigs unter dern von Meanpfeld hinein gefürtıe. 
Wordenjre Kirchennidergeriffen ſind fuͤr Holtz vnd ſteyn ondandere Materien viertze⸗ 
hen Tauſent Reiniſcher Gulden gebotten worden / hat ſie die Regentin den Außlaͤndiſchẽ 
Kriegsknechten geſchenckt 
Dargegen haben die Geuſiſche kriegsleut bei Amsderdam die Carthauß gepluůndert / 
vnd die Aptey zů Egmondt / worden etliche daruͤber erdapt vnd erſchlagen. 
Es haben auch der Teutſchen Fůrſten Legaten im Meyen beider Regentin ange⸗ 
halten vmb freyheit der Euangeliſchen ſo der Augfpurgifehen Confeffion 2e;Fondrenaber 
nichts erhalten. | in Hi | Bin 


Prediger 
erhenckt. 


Biſchoff 
võ Luͤttichs 
ſieg an ſein 
armen Leib 
ten. 


Valeſin ges 


wonnen. 
Predtger ii 
andern. 


Meß si 
Antorff· 


/ worden auch jhrer viel erhenckt vnnd gericht von Papi⸗ 


Legaten 

der Teut⸗ 
ſchen Fuͤr⸗ 
ſten. 


Den2. Mai ſtarb der Margaraff von Berge in Hiſpanien / diſes weib ließ den Bu 


germeyſter der Religion halben in kaͤrcker werffen / vnd gebott allen I Roͤmiſchen 
Du 3 
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glaubens auß der ſtatt zuziehen / ſollen inn die 700. flüchtig worden ſein / das war eyn lieb⸗ 
lich ſpectackelden Papiſten. 

Zu Antorff ließ die Regentin eyn gebott außgehn inn des Koͤnigs namen den 24. 
Ma// da bei leibsſtraff alle Predige verbotten worden / beide zu lehren vnd zuhoren / fonit 
der Romiſchen Kirchen anhengig.2. Sollen alle Prediger vnd bildſtuͤrmer erhencktwer 
den. Sumaa es ward mit ſolchem ernſt den Euangeliſchen waſſer und weyde verſagt / daß 


jn nicht alleyn die Erden / ſondern auch der Himmel abgeſtrickt worden. 


Zu Valeſmn ſind jhr viel gericht worden / hieß eyner Michael Herlin eyn Reicher 
Kauffmann ec. Inn Flandern vñ an andern oͤrtern worden alle ſo außgewichen citiertbey 
verluſt jrer güter/welche kamen worden gericht / die nicht kamen / den worden doch alle jre 
— Sind viel Hundert alſo inn die Acht gethan vnnd jhrer Güter bes 
raubt. N 
Dfoltemanalteserschlen wasinn difen Jaren in Niderlanden ergangen / vnd ſon⸗ 
derlich wie manch Muter Kind vmbkommen / ſo dem Bapſtumb abgeſagt / gebe es eyn ey 
gen lang buch / weil ſie aber dißmal mit der gewalt vnterdruckt worden vnd vnden gelegen 
haben / ſchlieſſen die Papiſten darauß / daß jr fuͤrnemmen boͤſe geweſen ſei / aber eben damit 
derdam̃en fie Chriftum vnd die rechte Kirche zu allen zeiten / welche je vnd allwege eyn leis 
derin geweſen iſt wie Auguſtinus ſagt / die falſche aber eyn Moͤrderin / doch gibt der Herr 
ee a auch etwann fieg vnd ruh nach der truͤbſal / wie auch inn diſen Landen nun⸗ 
mehr zuſehen. | 

Daß aber in den kriegslaͤuffen durch die Kriegsleut / auch etwan den Münchenond 
Pfaffen hohn angethan / oder etliche getodet worden / kan man vnſer Kirchẽ oder jrer lehr 
dem Fuangelionichtzumeffen / ſintemal wir ſolches weder lehren noch billichen / eben ſo 
wenig als das Kirchenrauben vnd brennen. Dan es iſt eyn groſſer vnterſcheyd vnter dem 
das das Kriegsuolck thut / dem vielleicht an keyner Religion vil gelegen / vnd vnter dem ſo 
man lehret / gebeut / billichet vnd als eyn Gottes dienſt vollnbringt / wir ſie mit dem berau⸗ 
ben vnd moꝛden der vnſern thun — — J 

Di Jar iſt auch Graff Vlrich von Helffenſteyn der Baͤpſtlichen Religion wider 
heigefalleswieauch etliche feine Prediger vnd Hoffdiener / dz hat bei den Papiſten cin groß 
frolocken erweckt / daß ſie wol geſchrie hetten / gewonnen gewonnẽ / wie jener der eyn Saͤu⸗ 


ſtalgewan / vnd dargegen eyn Schloß verlor, Aber wir ſind es wol gewohnet / daß jhn Leut 


zufollen / das iſt keyn wunder / dann bey jnen findet man Weltlich ehr ond zeitlich gut vnnd 


Ducde Al⸗ 
be in Bra⸗ 
band, 


Printz von 


molleben / vnud was dem fleyſche wolthut / daß aber von jnen ſo viel ſich zu vns begeben / 
Hnnd nicht alleyn jr ehr vnnd gut / ſondern auch Leib vnd Leben inn gefahr ſetzen / iſt viel 
mehr zuuerwundern. Alſo daß Moſes (Heb: am rr.) daer groß ward / nicht mehr eyn 

Sonheſſen wore der Tochter Pharao / vnnderwohlet viel lieber mit dem Volck Got⸗ 
tes vngemach zu leiden / dann Die geitliche ergetzung der Sünden zuhaben / vnnd achtet die 
Fehinach Chriſti für göffer Reichtumb / dann die ſchaͤtz Aegypu / dann er ſahe die vergel⸗ 


fung. 
Vmgb dieſe ʒeit kam der Hertzog von Alba inn Braband / ließ vil Graffen / Herrn vñ 
Edelleut gefaͤnglich einziehen / vnnd auff das Caſtel gehn Gent fuͤhren / ließ zu Antorff 
eyn neufeſt Caſtel auffbauen / vnnd ſchreib an alle ſtaͤnde / daß ſie dem Koͤnig ſollen gehor⸗ 
fa ſein / vnnd der Catholiſchen Religion ſich gemeß verhalten. ꝛc. Zogen viel Leut auß 
dem Sandinn Engelland vnnd Teutſchland / ſo der Tyranney vnd verfolgung wichen. 
Wie billich jn aber alles Lermens vrſache zugemeſſen werde / iſt dem ſo Gottſelig iſt vnnd 
nach der billichkeyt richtet leichtlich zuerachten / wird ſich auch wol zu ſeiner zeit finden 
man wir all fuͤr des hergfündigers gericht muͤſſen offenbar werden / mögen mitler weil die 
Papiſten liegen biß ſie muͤd werden. 
Gegen diſen H. von Albaruͤſtet ſich der Printz von Vraniẽ / weil jm vil ſtaͤti vñ ſtaͤnde 


Vranien. hätffein Braband zugeſagt vñ anhieltẽ / er ſolle ſie wider die vntregliche Tyranney helffen 


ſchutzen / welcher auffbrachte inn die zooo. Pferde vndt20oo. zu Fuß .ꝛc. 
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Es gieng auch (wie droben geſagt) inn Franckreich eyn neuer Krieg an. Dann es Bund inn 
hatten ſich die Koͤnige vnnd viel gꝛoſſer Herrn zuſammen verbunden / das Coneilium zu Franckreich 
Tridentins werck zurichten / vnd den neuen glauben(wie ſie jn nennen) außzurotten / vnnd 
nantens den heyligen bund / weil der Bapſt / Cardinaͤl vnd vil Biſchoff mit drin begriffen / 
vnd weil ſie jn angefangen die Roͤmiſche Religion zu ſchůtzen. — 

Die Konigin zwar nam ſich eyn zeitlang an / ſie were den Hugenoten (wie ſie ſie nen⸗ Cardinai 
nen) guͤnſtig / vnnd nam ſich la an gegen dem Bringvon Conde / dem Ad; v5 Lorhrin 
miralond Andolot: Aber ſie wuſten wol vmb die H. Buͤndnuß (fagtdie Fransöfifche ger 
Chꝛonick)vnd hoꝛten ſo vil vnd ſchwere klage der Euangeliſchen / daß ſie wol merckten / es 
gelte jhn dieſe Kriegsruͤſtung. Wie auch der Cardinal von Lothringẽ die brende zu dieſem 
feuer geſchuͤrt / weiſet die Hiſtoria weitlaͤuffig auß. * — 

gu Pariß vnd Leon woꝛden alle Euangeliſche außgetriben vnd worden jre Haͤuſer Zrieginn 
gepluͤndert / worden zu Leon jn auch 2. Kirchen verbrand / dergleichen theten die Condiſcht vranckreich 
zu Valentz / Wien / Orliens / Rupell / Montalbun / Nimis / Mompelier on anderswo den | 
Papiſtiſchen Kirchenec. Zogen entlich in offenem feld zuſamen baiS: Dionysamıo,tag 
Nouemb: Anno 7. warnder Condifchen vil weniger /aber freudiger dann die Coniftablis 
ſchen / bleib ver Coniftabeltpdrfampivilenanden.d wi 
WMuitler weil ſterckten fie fich zu beyden theylen mir Teutſchem volck / begerte der von 
Conde vmb den frieden zuhandeln aber es war vmbſonſt / weil dem Koͤnigiſchen hauffen 
auch vil Italianer zu hülff kamen zu Roß vnd zu fuß vom Bapſt jm zugeſand. 

Giengen derhalben allerley Edicta vn gebott auß ins Koͤnigs namen / durch welche inn Verfolgung 

dem gantzẽ Konigreich die Euangeliſche / oder neue Religion (wie fie ſie nenen) gar abſtal⸗ inn Stand 
te / ward auch allen Predigern gebottenydaßfiefichinis. Tagen ſollen auß dem Land pa⸗ keich. 
cken / ſie wollen dan abſtehen vnd in jren Haͤuſern ſtill fein. Ss worden auch alle ſo nit der 
Baͤpſtlichen Religion zugethan / jrer aͤmpter vnd würden beraubt / der Admiralſelbſt vnd 
alle Edelleut ſo bei in warn woꝛden inn die acht gethan. — ek 

Die Königinvon Nauanaftundauchden Euangeliſchen bei / ließ beim Runtzeuall 
eynen neuen hauffen annemmen / dem zogen vil Edelleut mit ſren vnderthanen zu / wie a 
auch die vertribene auß der Prouing / Langendocken / Delphinat und Buraund/ 
wolten zum Printz von Conde / erhielteninn Auerniabeider Statt Gauent / dafiedie 
Konigiſche angriffen / eynen ſieg / worden zu beyden theylen gute Leut erſchlagen / den s. Ja 
nuarij. Anno os. 9 — is ar 

* diſem Jar treib der Ducde Alba noch grofle Tyranneninn iderlanden / ließ u 
vnzehlich viel Leut richten inn allen ftätten / dauon nur eyn verdachtdaßfieder Religion ne 
guͤnſtig / zogen derhalben wider vil Leut auß dem Land / fonurdauon kommen Fond; 

Weil inn Franckreich die Condiſchen ſich dermaſſen geſterckt / daß fie wol hetten et ae, 
was außrichten koͤnnen / da ſie Carnut belaͤgert / darumb hat die Königin abermal eynen ———— 
betrieglichen frieden auffgericht / welcher allenthalben außgeruffen / aber nicht laͤnger ges 
halten worden iſt / dan biß des Conde volck beurlaubt / war jr friede nur vrſach vnd gelegen⸗ 
heyt zu gꝛͤſſerem Krieg. Es ſchreibt die Frantzoͤſiſche Chronik daß innwendig drey Mo us 
naten/nachdiefem friedeinndiesehen Tauſent Hugenoten feienviinbracht; Comworden Yugenoten 
auch Neue Bruperfchafften des Heyligen Geyſtes wider die Cuangeliſche auffgericht. 

Der Printz von Conde vnnd Admiral muſten auß Franckreich weichen gehn Roſchell 
vnd ward alſo treu vnd glaube an allen enden von Papiſten gebrochen. Ja ſie ſingen jr alte 
Ledlein / man ſei den Ketzern keynen glauben zuhalten ſchuldig / das haben fievom Bapft / 

der Bapſt aber hats vom Teuffel gelehrruu. — 
| \ Siengaljoder3.Bürgerlicher Krieg anim Sepremb:diß 65. Jars / ward Alexan⸗ 
derder Hergog von Angierdes Königs Bruder zum Dberften Seldhersengeosöner. Serfolgun 

Inn Brabandlichder Due de Alba eyn gebott außgehn / daß werder Rehigionhak: „= N 1 


bengewichen / ſich wider einſtellen ſolte / oder ſollen al jr Gut EAN / vnnd Braband 
| | 3 
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welchem ſie verhofften genade zuerwerben / ehe als bey dieſem vnbarmhertzigen Tirannen / 
welcher auch ſo dapffere Helden / Graffen / Herrn vnd Edelleut richten ließ / wie droben ge 
ſagt / deren doch etliche der Papiſtiſchen Religion zugethan. 

Inn Franckreich ließ ſichs auſehen als wann es mit den Euangeliſchen gar auß we⸗ 
re / dann / auff der eynen ſeiten war des Koͤnigs gewalt vnd anſehen / darzu alle feſte Staͤtte / 
Kriegsruͤſtung vnnd gelt/auffder andern forcht vnnd ſchrecken / warn jn alle paß verlegt / 
daß ſie nicht mochten zuſammen kommen. Es ſind aber von allen orten die Cuangeli⸗ 
ſchen zum Printz gehn Roſchell kommen / vnnd haben ſich erbotten Leib vnnd Gut bey 
jmauffzufegen. Es zog auch zu jm die Königin von Nauarꝛa / mit jrem Son / brachte 

der Herr von Andelot auch huͤlffe auß Engelland zu jm. 2, se 
Prediger Estießder Konig aber mals gebott außgehn / durch welche der Euangelifche Predi⸗ 
anf Franck ger an allen orten abgeſtalt worden / vnd ward den Predigerngebottendaßficinis.Zagen 
a follen das Sandraumen. J 
Vnd ſind abermal zu beiden theilen vil erſchlagen in mancherlei ſcharmuͤtzeln / biß jn 
zu beiden theiln Teutſchuolck zugezogen. Der Herr von AumallefchreibinZeutfchland/ ⸗/ 
Kriege ar es were der krieg nit der Religion halbe/ fonder der Fönig wolle etlicheongehorfameftrafen. _ 
Standreich, Aberder von Conde vnd die Röniginvon Nauarꝛa ſchriben / es were nur zuthun vmb da⸗ 
Euangelium / das wolle man gar dempffen / wie auß den legten edicten abzunemmen. 
Colloquiũ Von den Difputationen etlicher gelehrten vnd Schulen / ſonderlich inn Saxen vñ 
zu Alten⸗ Meiſſen / iſt droben geſagt / ſo ſeidher der zeit des Interims meinſtlich entſtanden / iſt dieſer 
berck. ſachhalben Annoısss. eyn geſpraͤch zu Altenburg gehalten / ſo biß ins folgende Jar ge⸗ 
wehret / ſind die Acten deſſelbigen inn offenem truck außgangen / ſind zu beiden theilen den 
Colloquenten vnnd auch ſonſt im ſtreit wort entfahren / ſo bei den Papiſten freude/beiden 
ſchwachen viel aͤrgernuß erregt haben / kom̃en die Papiſten in gute hoffnunng / es werde 
durch ſolch jnnerlich gezaͤnck die Euangeliſe lehr in abgang kommen vnd jr thun wider zu 
Jeſuittet · nem̃en / weil zumahl wider ſie nimehr fo hefftig geſtritten als zuuor / vnnd dieweil ſich 
0. allenthalbeninn Teutſchland die Jeſuiter niderthun / vnd mit jren Schulen vil der jugent 
an ſich bringen / vñ die Baͤpſuſche lehr mit ſonderlicher neuer heucheley on auffſatz ſchmu 
Rlr Hengů⸗ cken vnd den einfeltigen einreden. | 
a Jnn Franckreich werete der Friegnoch/ondhattedie Königin vom Bapſt eyn bulln 
Scandic erlangt / daß ſie moͤchten die kirchenguͤter angreiffen wider die Hugenoten / da beſchloſſen 
die Königin von Nauarꝛa vnd der von Conde dergleichen / griffen die Kirchen guͤter an 
inn jren Landen die Kriegsknechte zubeſolden. te: 
Sach der Schlacht/darinndervon Condegefangenonndverzätherlicherweifeere 
ſchoſſen worden/wardder junge Koͤnig von Nauarꝛen der Enangelifchen Dberfter. Ms 
nun Hertzog Wolffgang von Zweybruck auch hinein kommen / haterdem KRöniglaflen 
anſagen / warumb er ankommen / nemlich die Euangeliſchen wider vnbillichen geralt 
zuſchutzen / brachten die Condiſchen zuſam̃en inn die 7500. Dferde.22. Faͤhnlein Knecht / 
darüber der Herr von Gerolts Eck vnd Granweilen Oberſte warn. 
Gefahr deebas fuͤr Practicken auß anſtifftung des Bapſtes wider die Koͤnigin auß Engel: 
— land angericht worden in diſem sg. Jar / iſt droben geſagt. Dann der Roͤmiſche Geyſt 
ruhet miht / er muß allezeit nach blut trachten der jenigen ſo den Antichriſt nicht wollen an 
betten an Chriſti ſtatt / weil aber etliche Papiſten darüber gefangen vnnd getodt worden / 
En die andern darauß jr groß leiden vnnd machen fienach jrem brauch zu Heyligen 
artelern. Bu och 
Inn Franckreich haben die Konigiſchen vnd Hugenoten vil mitennander gefcharz 


mägelt/daßjr vil im lauff blieben ſind / biß endlich zu Mongontur die Koönigifchengefiege. | 


haben / daß faſt alle Landsknecht der Admiraliſchen erfchlagen worden/ Doch lieſſen ſie mt 
nach / wexete der Krieg nach biß inns folgende Jahr / darinn abermal friede gemacht 


ward. | 
eo Bi a 
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Jun dieſem 1569. jar / hat Hertzog Julius von Braunſchweig die Kirchen ſeines Ruangelis 
Lauds reformieret nach der Augſpurgiſchen Confeſſion / iſt dauon gruͤndtlicher bericht I Hertzog⸗ 
außgangen inn der Fuͤrſten Kirchenoꝛdnung / vnd in eyner ſonderlichen ſchrifft / diſe refo Sm, 
mation belangend / von D. Jacob Andrez außgangen. a N weg 
Im 7o.jarwardabermahlfridinn Sranckreichgemacht/onddenır. Augufipubi 
cieret / ꝛc. wardt im 3. Artickel befohlen/daß die Roͤmiſch Religionim gangen Konigreich Religion 
ſoll vnuerhindert / frey vnd fridlich geübt werden / vnd ſoll doch memandt wider ſein gewiß frid inn 
ſen etwas zuthun gezwungen werden / wirdt auch im 5. Artickel den Herrn vnd denen vom — 
Adel die Euangeliſche Religion frey gelaſſen in jhren gebieten / wirdt auch den Religions "” 
verwandten zu gelaſſen die uͤbung jhrer Religion inn etlichen Herrſchafften vnd Voꝛſtaͤt⸗ 
ten / Artic. s. vnd wo ſie albereit im ſchwanck/c. g. Artic. Summa es ward eyn ſolcher fri⸗ 
de auffgericht / daß man gemeynet hette er wuͤrde ewig weren / hat der Konig vnd all die ſei⸗ 
nen geſchworen / vnd iſt mit ſolchem ernſt gehandelt / das ſederman glaubte vnnd trawete/ 
meyntẽ es wer eyn gruͤndtlicher ernſt. Die Konigin aber hat durch den Cardinal von Se; Betruͤgli⸗ 
nis an Bapſt geſchriben / ſeine H. wolle es nicht verargen / daß man mit ſolchen gedingen &erfrie: 
chnen friden mit den Hugenoten getroffen habe / dann esnurdarumbgefihebenfen/ daß N 
man des da baß zum ſtreich komme / tc. Darauß offenbar was inn den friden geſucht ha⸗ 
ben / gilt hie wol das ſprichwort / Sihe fur dich / trew iſt mißlich 
Dann nach dieſem fride ſuchte die Konigin inn Franckreich gelegenheit / die Cuan⸗ 
geliſche Haͤupter all auff zureiben / dazu ſchlug ſie zwen weg fuͤr / eynẽ den Niderlaͤndiſchen 
Krieg / den andern / die Hochzeyt des Nauaruſchen Könige 
Darumb hat ſie den vertrag / welchen Der Printz von Vranien mit dem Koͤnig auß 
Hiſpanien fuͤr hatte / dazu auch der Keyſer rhiet / iaſſen hindern / vnnd Hülffzugefagewider Newkrieg 
den Koͤnig auß Hiſpanien / wider welchen auch kriegsruͤſtung fuͤrgenommen ward / vn⸗ Bra⸗ 
angeſehen / daß fein Legat am Hof darwider handelte / wiewol es aber jhr ernſt nicht gewe⸗ bant. 
ſen / iſt dannoch der Puntz abermal mit groſſem Volck inn Bꝛabandt geruckt / namen die 
Geuſen (wie man ſie nennet) viel Staͤtte eyn / nam auch Graff Ludwig Bergein Henne⸗ 
gaw ein / mit huͤlff der Frantzoſen / welche auß betrug in huͤlffen / darumb ſie es bald wider 
verlon. —— 
Auß betrachtung angedeuter geſchicht diſer zeit / deren ich wenig auß vielen angezo⸗ 
gen (dann wer kan ſie inn der Fürgallersehlene) iſt wol abz nemen daß kem Teuffel mehr 
inn der Hell ſey / ſie haben jetzt all zuſchaffen in der Welt / wider das Euangelium zu kempf 
fen / vnnd eyn aͤrgernuß vnd eyn Blutbad vber das ander anzurichten / weiljbrgericht ıft 
nach herbei kommen vnnd ſich alles zum ende nahet / dannoch erhelt jyhm Gott eyn Kir⸗ 
che mitten vnter ſolchen wellen vnd wuͤten der. Tyrannen / vnd erhelt noch eyn heuffleim ſo 
fein Wort hat vnd behelt mitten vnter den Feinden. Kom̃ Herꝛ Iheſu / kom̃ vnd erloͤſe dein 


‚arme Kirche von allem boſen / ꝛc. | 
Das ir. Kapitel. 


WVon Gregorio 13. dem jest, 
gen Bapſt. 


Iſes Bapſtes Haͤndel ſeind vns hie auſſen inn Teutſchland noch nicht ſo 
bekandt / weil ſie von niemandt beſchriben / dan man es gemeynglich nach 
jhrem todt erfahren / wie ſie haußgehalten nach Syrachs ſpruch / onnd 
wirdt ohn zweiffel diſes Legendt auch noch wol an — 
— | AT 04 
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1. Er iſt aber auß eynem Edeln geſchlecht / genantde Boncompagnon, daß iſt gut⸗ 


geſell/vnd iſt an Pij 5. ſtatt auß eynem Cardinol zum Bapſt erwehlet im Mayen / anno 
Fur | | 
Iſt alſo der 9. Antichriſt der legten vnnd halben zeit des Romiſchen Babylons / der 
335.nach anfang jhrer Kirchen / wie etliche jhrer Seribenten zehlen /rc. 

Dſſer hat den Bundt / welchen Binss. mit den Venedigern vnnd Konig Philippo 
auffgericht wider den Tuͤrcken / auch angenommen / vnd eyn zeitlang helffen halten/ꝛc. 


3. Anno 73. hat er zu Rom das newe Teutſche Collegium der Jeſuiter begabet mit 


aroffem einkommen / daß jaͤrlich roo. Jůngling darin konnen erhalten werden/dandie 
Jeſuter haben den Romern eyn hoffnung gemacht / ſie woͤllen noch diſe Land vnnd Leut 
alle wider dem Bapſt anhengig machen. 
4. Difervrfach halben ſchickt e auch Stewr vnd gelt den Jeſuitern — / wie ſich 
| es vn⸗ 
— 
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des vnſere Nachbarn zu Full vernemenlaflen / da ſie ſchon groß gut angelegt / gekaufft 


vnd verbawet haben. 


¶Die Krieg inn Franckreich vnd Niderlanden / hat er mit rhat vnd that helffen befoͤꝛ⸗ 
dern / wider die Euangeliſche / wie ſeine Worfahrn. 
6. Er hat auch fuͤr vnd fuͤr ſeine Legation bei Key. May. foangehalten vnd jn verma⸗ 
net die Ketzer zuverdilgen / wo nicht allenthalben / doch inn feiner May. Erblanden / der 
wegen auch etliche Prediger vertriben worden / ꝛc. J— 


7. Den alten verlegenen Roͤmiſchen Ablaß / hat er anno 75. zu Rom wider außruffen | 


laſſen / vnd das Subilzum gehalten / vñ im jar hernach daflelbigeallenthalbenin Teutſch⸗ 
land weit vnd breit laſſen außbieten / auch etlichen Biſchoffen gewalt gegeben denſelbigen 
außzutheilen / wie ſie gethan / iſt auch von etlichen ſchrifftlich gelobt und verthediget / doch 
von den vnſern auch widerlegt worden / vnd iſt eyn wunder ding / den Ablaß den ſie vorhin 
nicht tewer genug verkauffen kondten / bieten ſie nun vmb ſonſt auß / denen ſo betten vnnd 


Almuſen geben. 


Von eilichen andern denckwürdigen geſchichten / 
ſtraffen vnd zeychen diſer zeyt. 


Volck (hatte sooo. zu fuß vnnd 2000. zu Roß) durch anregung der Konigin auß 


9 Nno 72.zog der Printz von Vranien zum dritten mahl inn Brabane mit groſſem 


Britter zug 
inn Bra⸗ 


Sranckreich / damit ſie den Admiral vñ andere groſſe Haͤupter auff die fleiſchbanck banor. 
moͤchte liffern / gleichwol bekam Graff Ludwig Berge inn Hennegaw den 18. Auguſti 
eyn mit der Frantzoſen huͤlffe / vnd auch Valeſin / verlore ſie doch wider durch der Koni 


gin anſtifften / ſo ihr Volck abforderte. 


Den 23. Julij gewonnen die Printziſchen Růremunden in Geldern / ward Linda⸗ 


ni (welcher jhr erſter Biſchoff da war) Bibliotheck geplündert vnnd jem̃erlich verwuͤßt / 
ward auch mit den München vbel haußgehalten. Kriegsgurgeln machens nicht anderſt / 
es ſey auff diſem oder jhenem theil / weil ſelten eynem die Religion recht angelegen. 
Es ſeind auch ſonſt vom Printzen vnnd den Geuſen etliche Staͤtte eingenommen / 
als Louen / Briel / Ruͤrmundt / da ſich Münch vnd Pfaffen auch leiden muͤſſen /rc. 
Den7.Septembriswardauch Aldenart inn Flandern von Geuſen eingenom̃en / 


da ſie gleichsfals vbel mit jhn haußhielten. 


Im September ward Berge inn Hennegaw von Albano wider eingenommen/ 
wie auch Mechel ſo jem̃erlich von den Hiſpaniern gepluͤndert ward den erſten Octobris / 
Narden ward verbrandt den zo. Nouembris / vnnd es ward Sudtphen vom Graff von 


Hartenberg auch eingenommen / dergleich 


en Haderwick / ec. vnnd haben die Hiſpanier 


grewliche vnzucht vnd Tyranney darinn getriben /rc. | 

Diß jar ward der Admiralzu Pariß / daerzur Hochzeit dahin geladen / verrhaͤter⸗ 
lich geſchoſſen auß anſtifftung der Königin (ſo eyn Blutbuch gehabt / wie ſie nun offent⸗ 
lich dauon fehreiben)den 22. Auguſti / vnd ward hernach am 24. tag jemerlicher weiſe er⸗ 
mordet mit ſehr viel andern Herrn vnd Edeleuten vber die 12000. Perſonen ſo der Baͤp⸗ 


ſtiſchen Religion zuwider. Man hat erſtlich mancherley erdicht / ſie haben den Rönigund Blutbad in 


feine Mutter woͤllen vmbringen / Item es habens die von Guiſe zugericht / biß endlich alle 
Practicken an tag kommen ſeind / dauon viel ſchrifften außgangen. 

Es ſeind zu dieſer zeit / vnnd bald hernach ſo viel tauſent jemerlich ermordt worden / 
nichtalleinzu Pariß / ſondern auch zu Roan / Lugdun / Orlientz vnnd andern orten mehr / 


dauon beſondere buͤcher außgangen. 


F 


Es iſt 


Ruͤremund 
in Geldern 
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Niderland 
bekriegt. 
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Kalb mit Da u: D 
5weyen ; 
Kin. offen Rasa ; he 
Viewer Co⸗ ¶ ¶ In diſem jar erfchinepnnewer Stern ond Comer hinder der Caffiopea/ ſund ſehr 
inet Stern. lang biß ins folgende jar / faſt inn die o monat / dauon hat raminzusmitfleißgefchrie 
ben wie auch andere / was darauff erfolget / hat die erfahrung geben. He 
Zarlem bei | Im December ward Harlem belaͤgert von den Albaniſchen / lidten die Knecht dafur 
laͤgert vnd groſſen froſt. RR RER 
gewonnen: Den. Januarij Anno73. ward die maur zu Harlem darnider gefchoflen / aber 
ſie baweten dargegen ſchůt vnd graben vnnd wereten ſich dapffer / den is. Martij empfien⸗ 
gen ſie groſſen ſchaden / den 22. Martij / am Oſtertag fielen ſie herauß vnd thaten denen in 
der belaͤgerung wider ſchaden. Der graufasfie hunger (dann fie Pferde / Hund vnd Rage 
darinn follen geſſen haben) trib ſie entlich daß fie fich ergaben den 13. Julij auff genad vnd 
vngenad des Feindes | —— 
Bon Johan „far war Don Johan auf Oeſterich zu Gulet / nam Tumis eyn / vnnd den Ko⸗ 
3u Tunis; Hig Amada gefangen / vnd ſchickt jhn inn Siciliam / machte den jungen Muleaſſem zum 
König an ſein ſtat / ſedem Konig auß Hiſpanien gelobte vnd geſchworen 
Arnno 1574. den 19. Februarij iſt — Seeland vom Printzen von Vra 
Mittelburg nien erobert vnd eingenommen / ſeind die Kindtbetterin vnd andere Kranckẽ auß des Prin⸗ 
eingenomz en Kuchen gefpeißt/damis fie möchtenwider erquickt werden / ſintemahl auch groffe tew 








men. rung darinn geweſen. —————— a 
Den 2s Februarij dieſes jars iſt der Gubernator von Meylandt⸗ Mildenburg zu 
Köngifche entſetzen mit wolgerůſten Schiffen in Seeland ankommen / ift von den Printziſchen gez 


geſchlagen. ſchlagen / vnd hatviel Schiff verlor. | 
a  S In dieſem jar gewander Türe Thunis ond Gulet wider (foim vorigen jar von 
rn — eyngenommen ) vnd darzu die new Feſtung des Konigs von Hi⸗ 
panien. | | | 
— Den 4. Aprilis dieſes jars geſchach die Schlacht auff der Mocker Neidefür New⸗ 
Schlacht. megen mit Graff£udwigsfchadenvndnachtheil/ye. | | Ä 
eiden in „Den Detobrisdifesjarsward Leyden inn Holland von jrer fehmerenbelägerung 
erxlediget / haben auch Hund vnd Katzen ſampt altem Leder gefochs und geflen / haben die 
Hiſpanier ſo dafuͤr gelegen mit ſchanden muͤſſen abziehen. | J— 
Anno 1574. den 13. Nouembris war eyn Finſternuß der Sonnen gegen abend. 
derSonn. Darauff ſo bald inn folgenden naͤchten eyn Chaſma erſchinen iſt / welchesinn der erſten 
nacht von zwo vhren biß gehn tag gewehret hat / vnnd ſich inn der andernnachtfürderın. 
Chaſmata fund angezündet vnnd biß gegen tag hefftig geflammet hat. Seind auchammogen 
3. Sonnen. dinſtag darnach z. Sonnen erfchinen/welchebiß gegen o.vhrengeftanden/ was darauff 
erfolget /gibt die erfahrung. Ber —1 
Den r⸗4. Nouembris (iſt obbemeldt Chaſma von andern anders geſehen vnnd be⸗ 
Lewer ʒey⸗ ſchriben) ſahe man zu Creutzenach inn der nacht Heerzuge vnnd Schlachtordnung am 
chen. Himmel / daß man gleich die ſchůß / Fewer on Rauch ſahe / ſo auff den groſſen Stern oder 
Cometengerichtwarn / der nun lang geweret vnnd heruͤmb gezogen iſt / wie eyn vorbotte 
des Süngftentagene. Man hat auch ſonſt fewrſtralen vnnd zeychen im gewuͤlck geſehen / 
inn die oſtunde lang gegen tag / etc iſt dauon eyn eigen truck außgangen von Johan Hüte 
wol zu Brentzenheim. 
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Annorg7ʒ den zo. May ſtarb Carolus o. Konig in Franckreich / ſagte die Aergte er Sonden, 
hette giffi bekommen / war nichi geſund geweſen /feither fein Bruder der Konig inn Poln frirbe: = - 
außgedogen / vnd kam Henricus z. ſein Bruder Röniginn Poln an ſein tat. 
Rudolphus Hergoginn Oeſtereich / ward diß jar zu Römifchem Koͤnige zu Regen 


fpurgermehleund amerften Nouembris daſelbſt gekroͤnet. Sreegun 
Diß ſar gieng abermahl eyn burgerlicher Krieg inn Franckreich an zwiſchen dem — * 


Konig auß Poin vnnd ſeinem Bruder dem Hertzog von Alanzon / fůrte Hertzog Johan | 
Cafimir Dfalsgraff viel Teutſcher Reuter inn Franckreich den Condiſchen zu hülff, Meiner 
- AnnoY6,erfrorder Wein allenthalben vor Oſtern / inn Francken / Nedkar/ Elſaß Fr 
vnd am Rhein / gait eyn maß bei vns zu Gieſſen ſechs weißpfenng. Reichstag 
Zu Regenſpurg war eyn Reichstag / da auch d Moſcobit ſein bottſchafft hatte war su. Regen⸗ 
vielzubandlenvmb das Königreich Poln / hat der Weyda auch ſein botſchafft da. frurg. 
a... den en SE 
teffan Bathori Weyda genant/ward König inn Poln durch anſtifftung vnnd Pol 
befoͤrderung des Tuͤrckiſchen Keyſers. Ka . fr e n er 
Pfalggraff Sriderich Churfuͤrſt am Rhein iſt geſtorben den 26. Octobris.  Yafteidh 
n diſem ſar den 20. Octobris ward Maſtrich von Hiſpaniern verrhaͤterlich einge⸗ OR 
nommen/diehoch Teutſchen Knecht foden Burgern trew vnd glauben zugefagt/hielten. 
nicht / worden die Burger ſemmerlich erſchlagen / Weib vnd Kind geſchendet / die Statt 
gepluͤndert / vnd die Knecht meinſtlich auch vmbracht. — Sedin 
-  Dißjarwardder frieginn Frankreich zwiſchen Heinrico z. onnd feinem Bruder ae * 
Franciſco Hertzog von Alanzonybeiwelchem Hertzog Caſimir vnd Heinrich Printz von 
Conde waren /rc. vertragen den 13. Aprilis/2e. vnnd ward am 6. May im Feldlaͤger mit 
Drometen außgeblaſen / ſoll die Religion frey ſtehen wie zuuor /rc. nntoꝛff vs 
Den Nouembris dieſes jars ward Antorff von den Spaniern gang Tyramſch Spemern 
ingenommen / worden die Einwohner geranzionieret/ondermorder/die Scatrangezun etebert. 
det / viel Perſonen jemerlich auffgehenckt / vnd jhnen jhre Schaͤtz abgefragt / Weib vnnd * 
Kind für jren augen geſchendt. Summa die Tyranney da getriben / iſt vnaußſprechlich. Sinfternuß: 
Den7.Detober war eyn Finſternuß am Monde vber Io, puneten groß zwiſchen o. 
nd aWoder ne Fewerzeye⸗ 
n SThome nacht den er. Decembris/iftein Sewersepchenfelgamergeflalege den . 
ſehen worde/gleich einer groſſen Schlacht / mit fewer ſtraln vermenget wie die lange ſpießß 
hat geweret von g.ohrenbißauff ro. war eben eyn new Siechtgewefen / den tag daß kein 
ſchein des Monden darbei geweſen. ee 
Anno 1577.den 14. Januarij / nach gehaltenem tag zu Bloys / worden in Franck / Moꝛdt ins 
reich inn fůnff Staͤtten / als zu Streauy / Niort / etc alle Hugenotten erſchlagen. _Seande 
Den 1o. Februar Proteſtierte der Printz von Vranien vnd die Staden inn Hol⸗ A 
Sand ond Seclandiwider der Niderlaͤndiſchen Staden verwilligung / Don Nohanzum RR 
Gubernator anzunemmen / er beſtetige dann zuuor alle alte Driuigeligia/fchaffe —5 a 
mer außdem Sande/ond werde der frid zu Gendt im vorigen jar den 28. Octobrisauffger Por Johan 
richt/durchaußbewilliger ondgehalten. Be ae — 
Denerſten May ward Don Johan von Oeſtereich zu Bruͤſſel eingefůhret vnnd 
Da mager —— 
— Den24. Yulijhater das Schloß zu Namur einbefommen: | te 
Den 4. May war eyn groß gewaͤſſer bin vnd wider / thet viel ſchadens / wie auch her waſſer 


nachden7. Juli/ gieng bei vns zu Gieſſen die Loͤhne hoch auß / daß fiebei Menfchengeden 
cken im Sommer nicht groͤſſer geweſen / war auff eyn viertheil eyner ehlen ſo groß als 
ſſ A ae wo din⸗ 
DZ ſar ſeind zwo Finſternuß geweſen an dem Monde / eyne den 2. Aprilis vmb 7. ſternuß 
am abend / die andere den 27. Septembris / nach er. vhren inn dernach.. 
‚Denz Auguftihaben die Spanier das Caftelzu Antorffverlaflen muüffen: Antorff; 
Am ıntagdatachverhieffendie Teutſchen Knecht auß Antorff. Sm 
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Na went Hernach den 2s. Auguſtiward eyn ſtuck vom Schloß daſelbſt geſchleifft. 

Comet .· Di jar erſchin eyn groſſer Comet von Martini an biß inn eingang des 78. jars/ 
Dauon vielfchrifften außgangen/hatteeine ſehr langen ſehwantz / wie eyn beſem tc · gieng 
durch den Steinbock / Waſſerman vnd die Viſch/ beſihe Newſeũ / Daſypodium / Turn 
heuſern ondandere. I a ER 

Yngewit⸗ ¶ Im Julio waren gro ſſe vngewitter inn Saxen / Meiſſen / Tuͤringen / ſchlug inn 

een, etliche Rirchen/verbrandten auch etliche Heuſer vnd Scheren auffdem andere, 

3 Den 2. Nouembris ʒog ʒu Antorffen Matthias Erghergogsu Defereich. 
Den 23. Nouembris hat des Printzen Bolck Amfterdam eingenommen. 
— Es theten die Tuͤrcken auch eynen einfahl inns Vngerlandt ie. 0." 

Tyranney Anno7s. den er. Februarij hat Don Johan das Staͤttlein Sichem geſtuͤr met / vñ 

in Bra⸗ zwen Stuͤrm dafuͤr verlorn / aber den dritten haben ſie erobert / vnnd grewliche Tyranney 

bant . darinnen geůbet. Er BE - 

Schlacht Den 30.085 Homungs iſt die Schlacht fuͤr Namen geſchehen / darin auff der Stv 

fuͤr Namen. den ſeiten inn die roooo gebiihen. ET RR “ 

v Die von Amſterdam haben jhre Bilder geſtuürmee. 

Brandt. R — 19. Junij iſt Fridberg inn Weſtphalen gar abgebrandt / nemlich inn die 70. 

)euſer/ꝛc. NR, BENENNEN | 
Den 22. Junij Suppficierten die Pꝛoteſtierende inn Brabant /an H. Matthias 

Yuan die Stände vmb einen beſtendigen Religionfriden/ ohn welchen das Land nicht moͤge zu 

en „ tubeondficherheitfommen/berufftenfichauff die Cxempel Teutſches vñ Frantzoͤſiſches 

gest. Reichs / ſa auch des Türckenond Bapftes/vadifer Juden wie henet Judenond Chriſtẽ/ 
neben ſeinen Machometiſten zu Vnderthanen han ei. 

-  Den2o. Julij Bat der Haupeman Dille die Statt Campen eingenommenvon 

wegen der Staden. Eshabendie Staden auch Deuender und Schmoteingenoitien/d. 

le Den erſten Auguſti haben ſie Arſchlot eingenommen vnd gepluͤndrett. 

Sohlacht in Diß jar iſt geweſen die groſſ gewaltige Schlacht vnnd Niderlag des Koͤnigs inn 

Portugall. Portugal / wider die Weiſſenmohren / blib der Kong todt ſampt vielen Herzen vnd Graf⸗ 

 fen/4.Bunderevom Adelondinhdiegoooo.Chrifen. | 

Schlacht ¶Es iſt auch eyn groſſe Schlacht gefchehen swifchen dem Koͤnig in Perſen vnd dem 

der Torcken Tuͤrcken / dergleichen in andertbalbhundertjarenzu Lande nicht geſchehen / ſeind vieltau⸗ 

verlorn. ſent Tuͤrcken erſchlagen ſampt 500. Cameln / ſo erſoffen — 
Annor579. im Februario iſt ein Finſternuß der Sonnẽ geweſen gegen abend / als die 
Son vntergieng /haben die/fogegen Decident wohnen/jhr emötbefferfehenmögendann - 

wir hie zu Land / war hell daß manfiewolfehenEondte/e, en 

Buechtfüe _ Es haben die Spanierfür Antorff ven 2. Martij die Schotten vnnd Teuſſche 

Antorff er⸗ Knecht geſchlagen / die ſich verſchantzet hatten inn eyn Dorff Bergerhofggenant/hatten 

ſchlagen. — o⸗ monatgedienet vnnd kein gelt bekommen / worden für jhre beſoldunger⸗ 

chlagen REEL Haß, Koi Be 

Kap u. 2 Dißjarnamen die Spanier das Schloß Kerpeneyn / haben die Knecht ſo darinn 

* — inndiess. an die Baͤume gehenckt / man hat das ſchieſſen bie bey ons zu Gieſſen / 

‚Wert ein⸗ Es haben die Spanier auchdas Schloß Werdt eingenommen / vnd die Knecht fo 
genemmen. darauff geweſen vmb das Schloß laſſen hencken un die 70 Perſonen. ar 

Koffer Diß ſar war ſehr feuchte/daß an vielen orten weder Erndte noch Herbſt hat konnen 

Semmer wenrreadgeee 2 9 Cal 0 At 

Angeln Den 3.Auguſti war eyn ſchrecklich grauſam vngewitter hie inn Heſſen / kam die 

vngewir⸗ Lohn herauff vber Wetzler / Gieſſen / Grunberg⸗ warff Hagelſtein wie die wirteln / auch 

ta wie Huͤner eyer/ ward alle Somerfrucht / auch Winterfrucht ſo nit auff hauffen ſtund/ 

—— Baͤum vnd Weinſtoͤck erſchlagen / het vnmoglichen ſchaden / gieng DR N 
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ſehr ſchnellfoꝛt / iſt zu Fuldavndinn Tütingendergleichen gewitter vnd gewaͤß Se 

ergewelen. 
Dong. Mauj diſes 79. Jars iſt zu Almenhauſen bei Belſtatt unter dem Biſchoff Bann. 
von Hall eyn goß feuer auffgangen im Backhauſe zwiſchen rr. vnd r2. ſind o7. wohnhaͤu 
ſer ſamptſcheure en vnd ſtellen abgebrand. 

Den 14. Julij ſind inn Hiſpania verdampt etliche Geyſtliche Perſon / ſo eyn greu⸗ ieh 

liche Settangefangen mit Ehweibern ſich zuuermifchen/haben fich genanntdie erleuch- | 
* Alombrates / das ſind die frucht jres Celbbai/ iſ dauon eyn eygen truck außgan⸗ 


oa dernacht S. Thomæe diſes Jars hat eo gewetterleucht / doch nit gedonnert / wie Waren 
es zu Gieſſen auff dem wahl geſchen ward. Diß Jar ſtarb H Albert in Beyern. I 
Denı.Nouemb:dasiftauffalter Heyl.tagdifes7o.jarsift su Stewerburg/jenfeit ee 
- Magdeburg onterdem Fuͤrſten von Anhald/imerften ſchlaff eyn feuer auffgangen in ey | 
fee aupfihreben find 93. wohn Haͤuſer / ſampt Dem ahauß verbrand / vnd vil deut laut 
jres außſchreibens. 
Aunno so. war eyn Finſternuß am Monddensr. Jamarh vmdn Ohr/s- Minu⸗ Sinſt ernuße 
ten vor Mitternacht im ar. grad des Lowens / nicht ferrn vom Drachenfchwang / war 
ee groß und onnd26. Minut als ſie am gꝛoſten / dauon vil Practicanten 
geſchriben 
Im Mertzen vnd Aprillen hat das Hifpanifehe.Rriegsuote fo Bin vnd wider geles Big. 
n inn der Eyffel vnd bei S. Veit / vnd ſonſten andern vmbligenden offen ſchaden ge⸗ 
than _ 
Deno. Yprilisiftenn Erdbeben geweſen gegen abendim Niderland / hat ſich er⸗ Erdbeben 
ſtreckt nach Brüffel/ Mechell und vber gantz Holland vnd Seeland/ auch biß in Engels | 
land vnd Srandreich. 


An diſem tag iſt Mechel eingenom̃en / iſt der Manchſpdeeſtatt vertedigte vmmblacht/ Mechel ein⸗ 


ſind die Burger gepluͤndert / die bilder vifigeriffen/onddie Pfaffen außgeiagt worden. ne 
Den. Yunijamabend zwifchens. onnd 9. hatmanınnder Herrſchafft Manß⸗ Wunderge 

——— neuen Kloſter am Hum̃el wunderbarlichẽ ding geſehen / 1. Eyn ſchoͤne ſtatt mit fiyram 

auren vnd Tuͤrnen / welche bald eingefallem Eyn Kutfchemit4.Roflen/ondennen Rimmel. 
Man daran mit eynem langen bart / ſo ober eyn gutewweilvergangen.3. Zwen geharnſch⸗ 
te Maͤnner ſo miteynander gefochten.4. ee Maͤnner / vnd eyn groſſen Ele 
SEN Keuter ond Fußknecht. 5. Eyn 2Balddaranp Rrirgenolit gcsogeisum 
andernmal. a hat man jr vilinn trauern Maͤnteln geſchen / wie D. Jakob Colerus 
bef riben.. : 

? Den 2.Detobierfcheineyn Comela gegen Mittag im geoſſen Waliſch im 9. grad Cometa 
des Widers /vnd hat mehr hinderſich vnd beſſer gegen Pidergang vnd Muternachtgelof 
en/dauon Michael Moeſtelinus geſchriben.ꝛc 





Diß Jar gab vil feuer ʒeychen / man fabegleich feurige balcken / lang ſpieß vnd bůchſ Senerzepcje 


fer gegen auffgang vnnd Ditternacht/am Sonnabend Oculi/deng. Marti hachder 
Sonnen Nidergang. 


Amttag Michaelis war ein gratifamdofrer ei ungeipitter/ober ribis/ Soranı) Bau Groß unge 


tzen / Neiſſe / Agnitz / vñ andere orter der Schleſing /da Hagelſteyn gleich wie Huͤnereyer itter. 
gefallen / hat zu Sorau mehr als fůr 10oo. fl. fenſter zuſchlagen / man hat vil Haſen / vogel / 
Lerchen vnd Reyhuner todt funden/ft auch feuer vom Himmelg efallen. 


Den1o.Decemb:difes so. Jars ſahe man auch eyn fehrecklichfeuerseichen/habees Sentzenhe: 


Gieftenbenchen vilen andern ſelbſt geſchen. Dauon O. Jacobus Colerue cyn eygen 
Farin, 
| Dikjarıftzu Roßtorff eyn meyl von Melwitz Adam Krauſen cynes armen baures 
Tochter Maria genant/vonz4.jaren geftorben zwifchen3.vnd4. un todgelegenbiß 
an den andern zwiſchen sand 2. daiſt — den 20; A Hatſelzam 
pP 


ur . Lu 
a N en 


> 
2 ee 











































\# 








m 


722 Bonder Bäpften ſucceſſion / Lehr vnd Sehen 
weiſpgũg Ding geredt / vnd die Leut fuͤr der zukunfftigen ſtraf gewarnet / iſt am fůnfften tage hernach/ 
eynesverz wie ſie zuuor jr ziel benant / geſtorben / wie dauon ainengenfchrifftaußgangen/M.Epriad 
—— Schlichtenbergers Superintendentis zu Melwitz. N | u 
ee Doen r4. Octob. hat man nach 4. vhren gegen abend 2. feurige fackeln gefchen/aege 
En % der Sonnẽ vber / gleich eyner groͤſſe / ſo die flame gegender Sonnẽ gefert/ongefchrlich 4= 
Sonn, meßruten vonderSonne/dem geſicht nacht / vñ iſt darumb ein weiß gewolck gemwelen/hat 

die Sonn gleichwol jren ſchein gehabt / die kugeln an den fackeln haben flaitienvonfichge 

‚ben gegen der Sonne / aber hinder der runde dunckeler in farben gleich den Regenbogenc. 


1 


vnd inn bleicher farben fichhindenauß gefpigt. ‚ re 
Wunderge Den i9. Septemb:vm̃ 5. vhr gegen abend hatte eyn wundergeburt Apolonia Hans 
burt Mollers weib ʒu Auerbach an der Bergſtraſſenec. oben herab biß auff den nabel war kehyy 
mangel / on daß die lincke Hand 4.fingerbatte/ vnnd an ſtatt des daumens eyn kluͤmplein 
fleyſches / hatte keyn außgang weder vorn noch hinden / auch keyn glied weder Maͤnlichs 
noch weiblichs / hatte hinden nur eyn weich ſtuck fleyſch da der hinder fein ſolte gleich eynẽ 
ſchwaͤntzlein / auß geſpitzt wie eyn Hammelfchwang / on Schenckel vnnd Fuͤſſe / gieng die 
ſpitze on gelenck vber ſich / hat forn eynen Nagel wie an eynem Finger / hatte mitten zwey 
knoͤllin als wans Kmeſcheiben hetten ſollen werden / hat geweynet wie eyn ander Kind / vñ 
Sfumdgelsbinachfeinergeburene. h | EN ae 


Enyn erinnerung den fand der Neit 
g gion belangend zudifer zeit / vnd beſchluß 
| Dede 


— 











MASSE mancher anfchlagond Practick wider den lauff des Euangelij / diſe oo ſar 
—* vber den Papiſten mißrathẽ / iſt auß obangeregtẽ vñ kurtz erzalten Hiſtoriẽ / offen 
RNoar. Sie haben fein kunſt / iſt / gewalt / vñ koſten geſpart / nichts vnuer ſucht gelaſ⸗ 
ſen / diß licht zu dempffen / vñ habens dañoch on jren danck bißher muͤſſen bleibẽ laſſen/ vnd 
2, Merlestegufluchtdie Sect der Jeſmter / welche innwendig zo. Jaren gewaläig eingeriffen 
vvnd ſich außgebreytet hat / inn erlichen Biſtiuñen / ſtaͤtten/ vnd ifften / daßfichsanfehen 
leſt / als wan dieſelbigen mitjrerbeuchelen vnnd falſchem ſchein der frosüfege / vnnd Fley⸗ 
Jeſuiter des ſes / ſo ſie in jren Schulen ſollen anwenden / in kurtzen jaren wider einbringen vnd erſtattẽ 
le koͤnnen / wasjre Dorfarn mit liſt vnd gewaltnichehabenerhalten möaen. Abereswird 
map fichbaldjm außkehren finden / was ſie fuͤr geſellen DaßjreSectjafofehnellabnemmen 
wird / als ſie zugeno mmen. Dann ob ſie ſchon etliche betriegen vnnd verfurn / ſoiſt 
es doch vnmuͤglich daß die Auſſerwoͤhlten durch fie koͤnnen verleitet oder jrr gemacht wer⸗ 
den / wann ſie ſchon noch groͤſſere Wunderzeychen theten / dann ſie von jn ruͤhmen / zumal 
in den Schrifften / ſo von fernen Landen liegen / mit gewalt / wie man ſagt / ale wan ſie don 
in der neuen welt / eyn eygen vnd groͤſſer Reich eingenomen und angerichthetten / dan der 
Bopſt hieauſſen in Teutſchland / ja gantz Europa verlorn. Aber wers mit glaubt wil/mag 
dor hin gehẽſagen ſie / vñ daſſelbige erfahrẽ. Der gꝛoͤſte ſchadẽ denſie hicauſſen vnſer kirchẽ 
gethan / findet ſich auf dem Eßfeld / zu Augſpurg / Fulda vnd an wenig ortẽ mehe / dann wo 
= noch die Biſtum̃ vñ ſtift im vollẽ ſchwanck gangẽ / da ſie ſich nidergeſchlagen / als zu Colln / 
Mentz / Wirtzburg / Dillingen / Bamberg / Moltzheim / Louen / Speir vñ an andern orte. 
hab? ſie irẽ Papiſten mehr dan den vnſern ſchaden zugefuͤgt / welche was ſie ſelber von jn ſa⸗ 
gen vñ halten / vnuerborgen iſt. Es thun etliche vom Adel vñ andere fo vnſer Religion wol 
len zugethan ſein / jre finder zujnein die Schule / ruͤhmẽ jren fleiß vñ arbeyt / bedenckẽ aber 
mit / daß ſie damit vrſach geben jren Kindern zum verderben. Aber wievil haben biß daher 
jre Kinder auff die ſtifft vnd Kloͤſter verſteckt / vnnd auch noch / vnd wollen dannoch dafuͤr 
angeſehen vñ gehalten ſein / als wan ſie nit der Baͤpſtiſchen / ſondern der reynẽ religiõ zuge⸗ 
thans Das nun ſolche vnnd jres gleichen den Jeſuitern etwas zuſchleigig / iſt keyn a, 
ee EBK ui gibe | 
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gibt auch vnſer Kirchen keynen abbruch / ſie wird nur je lenger je reyner dauon / je mehr ſol⸗ 


cher ſpreu vom weytzen abgeſuͤndert wird / wan etliche von den vnſern zu jnen Apoſtaͤtirn / 


da machen ſie eyn gꝛoß freudengeſchrey von / das doch fein wunder iſt / daß jn leichtfertige 


ſeelen / ſo der welt ehr vñ gut lieb haben / zuſpringen / wie diſe zeit her auch etliche leichte vogel 


gethan / als Agricola / Rabus / Flaſch / Lachon / vñ andere/aber daß jnẽ gantze ſtaͤtte / land vñ 
Königreich abfalle/ob fie ſchon drüber indie aͤuſſerſte not on gefahr kom̃en / iſt vil mehr zu⸗ 
uerwundhn / vñ geſchicht dañoch noch taͤglich / wie ſie in Franckreich / Braband / Flandern / 
Holland / Seeland / Frißland / vñ an andn oͤrtern mit der that erfahrẽ / ſie habẽs bißher gar 
nit vermeint gehabt / daß die bettler vñ Geuſen wie ſie ſie nantẽ / ſoltẽ die ſach ſo lang treibe/ 
vñ ſo ferne bringẽ / daß man jn die Religiso frei ſtelle ſolte / oder frieden gebẽ den jenigen / ſo nit 
der Roͤm: Religion zugethan / derwegẽ ſie ſo manchẽ blutigẽ anſchlag diſe zeit vber gehabt / 


vñ vnmenſchlich vil bluts vergoſſen haben / der meinung / ſie wolten vñ kondten das Euan 


geliſche feur leſchen / ſo jn vnmuͤglich zuthun / muͤſſens on jren danckbrennen laſſen vñ zuſe 


hen / wie jr Babylon dadurch verzehret wird. Apoc. is. Dan der Herꝛ der da ſpricht / Was 


wolte ich lieber dan es breñete ſchon⸗ Luc. r2. iſt mit darbei / ſcheuret vnd bleſet zu mit ſeinem 
Gehyſt / den ſie gewißlich nit hindern oder auffhalten mogen. Aber es gehi den verblendten 


Papiſten / wie es allwege gangen iſt den feinden der waren Kirchen / daß je mehr jr ende vñ 


die ſtraffe herbei komen / je verſtockter on halßſtarriger ſie worden / biß ſie jr Maß erfuͤllet ha 
ben / vñ geſtuͤrtz worden find. Dan wiewol ſie ſehen und fühlen daß ſich jn ende herzu nahet / 
ſo iſt doch jres ruhmens von Jubilierens keyn maſſe vñ ziel/ vnd haben ſich inn diſen to. Ja⸗ 
ven viel neuer Seribenten bey jn auffgeworffen / vnter welchen D. Georg Eder mit den 
porneinften/welchenicanders thun / als wan all jr wunden geheylet / die feind geſchlagen / 
vñ ſie den platz alleyn behalten hetten / vnd dieweil auch etliche Secten beneben dem Heyl. 
Euangelio eingeriſſen / wie zu allen zeiten geſchehen mo Gottes wort auffgangen / zur Apo 
ſteln zeit ſo wol / als bey den — nach jn / iſt jr groſſe kunſt vñ fleiß dieſelbigen all zu⸗ 


ſam̃en zuraffen / vnd wie Samſons Fůchß mit den ſchwaͤntzen zuſamen zubinden / vnnd 


dann dem H. Euangelio / oder vnſer lehr dieſelbigen zuzumeſſen / vnd fůr jre frucht auß zu⸗ 
ruffen / vnd muß vns ae /daß Luther vnnd ſeine Nachfolger wider diefelbigefo 


wol / vnd faſt mehr / vnd micbe erem grund geſtritten hat / dann ſie gethan / oder noch thun 
koͤnnen. Dan ſie wider dieſelbigen keyn beſſere vnd ſtaͤrckere Argumentahaben / dan die/ 


damit auch vnſere Lehr biß her beſtritten worden von jn / daß iſt / Schwerd und Feuer / mit 
welchen auch die Tuͤrcken diſputiern / vnnd vberwinden koͤnnen. Mit ſolchen ſtucken 
zwar kan man verderben / verheren / vnd verſtoͤrn / die einfeltigen jrrende Leut / nit aber lehrn 
me SE 
Dieweil auch bey den onfern wie dꝛoben bemelt / etliche diſputationes enftanden/nach 
dem Interim / vnd ſich etliche anſehen lieſen / als wolten ſie mit jren Phrafibus vnnd arten 
zu reden dem Bapſthum̃ beiflichtẽ / oder je ein haͤndl eyn langen / vñ nun mehr groſſen ſtreit 
vñ zwiſpalt erꝛeget hat inn den Kirchen Augſpurgiſcher Confeſſion / alſo daß die Papiſten 
. darübernitallein gefrolocket / ſondern auch den vnſern offentlich fuͤrgeworffen habẽ ſolche 
vneynigkeit auff Reichstaͤgen vñ in offenen ſchriftẽ / vñ dieweil auch vnter den Theologen 


Augſpurgiſcher Confeſſion etliche ſich vnterſtanden haben die Zwingliſche lehr vnd mey⸗ 


nung mit neuem ſchein zu ſchmucken on einzufuͤhren / Babe Chur vñ Fürften etlichegeleht 
te Maͤnner beruffen / ſo etlich jar lang damit vm̃gangen / daß ſolche zwiſpalt ſo vil můglich 
verglichen vnd auffgehaben werden/ von welchen die Formula Concordiæ geſtalt/ ſo 
nunmehr außgangen iſt vnd menniglich bekand worden Ob nun wol nicht jeder man eyn 
genuͤgen geſchehen / welches vnmuͤglich / zumal in diſer legten boſen Welt / ſo iſt doch ſo vil 
außgericht / daß man horet vnd erferet / welches die friedfertigen vñ zanckſůchtigen feien. 
Ehyn rechter Chriſt helt friede mit jederman / ſo vil muͤglich / die eigenſinnigẽ zaͤncker vñ 
haderkatzẽ aber habẽ nur luſt zu haddern / darzu ſie auch vrſach ſuchen / vñ wie man ſagt / võ 
zaun reiſſen / eh ſie von jrem gefaſten wahn wichẽ / Gott die ehre gebẽ / jre jrthum̃ erkent / vñ 


ſich auß Gottes woꝛt weiſen vnd beſcheiden lieſſen / ſtieſſen fie ——— in jrem vermoͤgen 
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alles in hauffen / Him̃el vnd erden / vnd ſehen lieber die Krche gar vntergehen / dann ſie et⸗ 
was von jren Opinionen weichen vnd zum frieden helffen wolten. 

Dieweil auch das Concordiæ buch allerhand jrꝛiger eingeriſſener opinion vñ wahn ver 
wirft / hat es zu feindẽ nit alleine die Papiſten vñ Calumiſten / ſondern auch allerlei ſecten / ſo 
heut zů tag nebẽ der reynẽ lehr des Euangelij entſtandẽ / vñ mancherlei Neutrale / ſo es wed 


mit diſem noch jenẽ thiel haltẽ / vñ iſt in tauſent jarẽ kein buch geweſen / das mehr angefeind / 
geleſtert / geſchend / vñ von allen orten her beſtrittẽ wordẽ iſt / auch der Juͤdiſche Thalmut 
vñ Tuͤrckiſche Alcoran nicht / als diß buch / daß jrer viel nur auß der vrſachen jm zuwider 


fallen / ohn rechtmeſſiges erkantnuß on vrtheyl / jrer vil habe ichs horen ſchenden vñ ſchelt // 


die es nie geleſen / vilmeniger betracht vnd den jnhalt verfianden. Nun wolan / wir ſind in 


den letzten zeiten / von welchen ſolches lang zuuor geweiſſaget / darum̃ kans vñ mags nit an 


ders gehn dans geht. Die vngerechtigkeyt hat vberhand genommen / darum̃ iſt die liebe er⸗ 


kaltet in vilen. Ja ſolte die liebe nit erkalten / weil der glaub fo gar vertofchen bei allen Men⸗ 
ſchen kindern / daß nichts haͤrters vñ mehr angefochten wird in diſen letzten zeitẽ / dan ehẽ der 
rechte glaub an Jeſum Chꝛſtum / daß er recht vi wol geſagtLuc. is Doch wan des menſchẽ 
Son kom̃en wird/meinftudaß er auch werde glauben finden aufferdenegroffenruhm vis 
gefchrei findeter wol vom glaubẽ / an allen orten/aber inder warheit/des warenrechtt glau 


\ bensgar wenig/gleich wie er ſihet den ſchein eynes Gottſeligen wefens beiden meinſten / die 


doch ſeine Fraftverläugnen.2.Zimoth:3. Dan ſie ſagen all ſie erkennẽ Gott / aber mit den 
wercken verleugnen ſie es / ſintemal ſie ſind an welchen Gott greuel hat / vñ gehorchen nit / 
vnd ſind zu allen gutẽ werck vntuͤchtig. Tit. 2. darum̃ ſingẽ wir in der kirchen: Ach Gott võ 
Him̃el ſihe darein vñ laß dich des erbarmẽ / wie wenig ſind der Heylige deim / verlaſſen find 
wir armẽ. Dein woꝛt man leſt nit habẽ war/der glaub iſt auch verloſchẽ gar / bei allen men⸗ 
ſchẽ kindern. Man ſtreit / zancket / vñ hadert darum / vñ will eyn jber den beſten glaubẽ habẽ / 
aber es ſind wort / vñ fonftnichts/esift wed ſaft oder kꝛaft da / muſte ſich fonſt in Cheiſtlichẽ 


werckẽ beweiſen / derẽ man ſo gar wenig findet/beigroffen vñ bei kleinen / bei gelehrten vnd 
vngelehrten / bei Reichen vñ bey armẽ / daß Gott muß erbarmen / dan koͤndte auch der geitz 


höher ſteigen in allen ſtaͤnden dan er jetzund komen iſte koͤndte auch freſſen vn ſauffen mehr 


zugenemen / vñ hoͤher ſteigen dan jetzund im ſchwanck geht / kondte hoffart / pracht / vñ vber 


maß in kleidern / auch mehr zunem̃en dan ſchon im brauch iſte Solte auch die Aegyptiſche 
knechtſchafft vñ dienſtbarkeyt groͤſſer vnd beſchwerlicher geweſen fein / dan ſie dem armen 
man jetzund auf dem halß ligtewelcher ſeufftzẽ täglich durch die wolcken hindurch dringet / 
daß ich michts von der onzucht/demflüchen/ fchweren vnd andern laſtern ſage: Drum̃ iſt 
wolvil fragẽs / diſputiꝛens vñ zanckens vm̃ den glaubẽ / vñ doch drechtglanbigefeh: wenig / 


wir wollẽ dan Paulo zuwider fegedaß Gottes reich in worte vñ nit in der kraft ſtehe / vñ mer 


nẽ / daß ein ſder ſo da ſpricht / Hay Herr / ob er ſchon nit den willẽ Gottes thut / ins reich Got 


tes kom̃en werde / des Herrn Chriſti woꝛten zugege/wir aber haben Chriſtum anders geler⸗ 


net / vã wiſſen daß in Chriſto Jeſu eyn rechtſchaffen weſen iſt. Dann vnſer Gottiſt nit eyn 
GOStt dem Gottloß weſen gefelt / wer boͤß iſt / bleibt nicht fuͤr jm / die ruhmreytigen befiche 
nicht für feinen Augen / er iſt feind allen vbelthaͤtern. Er bringt die Lůgner vmb / der Herz. 
has greuel an den Blutgirigen onndfalfchen. 22. . Dieweil dann nicht alleyn Juden / 
Tuͤrcken / Heyden / Papiſten vnnd die verdampten Secten folchefind/fondern auch, 
mehrertheyls deren ſo ſich des Euangelijrühmen / vnter welchen das kleynſte Haͤufflein 


frumb vnnd Gottſelig iſt / an welchen noch glaub / liebe vnnd Hoffnung geſpuͤret wird/ 
kondte man alleyn darauß gewiß abnemmen / daß der Tag des HERXRE Rfuͤr der thůr. 
Sintemales micht anders geht vnnd ſteht dann der HERR dauon geweiſſaget Matth: 
24.Luc.177.dacr ons weiſet auch inn die zeiten Noe vnnd Loths / vnnd ſpricht gleich wie ſie 


waren inn den Tagen vor der Sindflut / ſo wird auch ſein die zukunfft des Menſchen 
Sons. ee | A Ä 
Sie aſſen / ſie truncken / ſie freyeten / ſie lieſſen ſich freyen biß auffden Tag da Noe in 


die Archgieng / vnnd Fam die Sindflut vnnd brachte ſie allymb. Deſſelbigen gleichen 


wie 
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wie es gefchach zur zeiten Loth / ſie aſſen / ſie truncken / ſie kaufftẽ / ſie verkaufften / ſie pflantze 
ten / ſie baweten / an dem tag aber da Lothauß Sodoma gieng / da regnet cs Fewer vnnd 
Schweffel vom Him̃el / vnd bracht ſie alle vmb. Auff diſe weiſe wirdt⸗ auch gehn an dem 
tag wann des Menſchen Son ſoll offenbaret werden. Lieber man ſehe ſich vmb inn der 
Welt / ob es nit alſo gehe vnd ſtehe / bei allerley Staͤndẽ der Menfchen / fo wolbeidenenfo 
fich zum Euangeliobefennen/alsbei den Papiſten vñ andern Secten / ſo es verachten vñ 


verfolgen / vnd ſich dunckẽ laſſen / fie wiſſen on daſſelbige einen beſſern weg zur Seligkeit/ 


entweder auß dem geſetz oder jren auffſetzen vñ Regeln von menſchen erfunden / ja die aller 


groͤſte ſect / ſenun mehr vberhand genom̃en bei groſſen vñ kleinen / gelehete vnd vngelehrtẽ / 


ſind Epicuri de grege Porci, die glauben / ſagen ſie / wann ſie hoͤfflich fein woͤllẽ / allerley 
Lhrern / zumahl in dem / wann ein theil das ander verdamet vnd falſcher lehre bezůchtiget. 


Sonſt iſt jr glaub / daß die kron mehr gelten dañ die batzẽ / welche jn auch lieber / ſagẽ ſie da 


aller Religion ſtreit / welches ſie ſubtil vñ hoflich / ein Pfaffengebenßnenne/ darunder ſich 
anſehenliche Maͤnner nit mengen ſollen. Diſe ſuchẽ nach jrer vernunfft fride vñ ruhe / vñ 
gleich ein ſtillſtand im gezenck der gelehrten / gonten einem jedern feinsglaubenswol/ wañ 
er ſtillſchwige / vñ inhielt mit dem bekantnuß/ daß mänitwüßtewelchem theil er zugethan 


vnd gewogen. Diſe fleiſchliche klugheit iſt ja ſo arg / vñ ſchedlicher dañ jrgent andere ſectẽ / ' 


= 


dadurch man doch geuͤbet vñ in der hereitſchafft angehaltẽ / hiedurch aber imdieeufferfte fir 


cherheit geſtuͤrtzt vnnd gar zum vnchriſten gemacht worden. Man fan wol / ſagen fie/das 
Euangeliũ pꝛedigen / wañ man fchon weder des Bapſtes noch einiges menſche gedenckt / ſo 
anders helt vnd lehꝛet. Man kan auch wol ſagen fie /die buſe predigen / wañ man ſchon nit 
fo ſcharpff vñ genaw in der menſchen gewiſſen greifft / die Perſon vnd laſter dermaſſen be⸗ 
ſchrebet / daß man mercket / wer damit gemeinet. Auß diſer klugheit der Hofleut vñ gewal⸗ 
tigen / lehrnet der gemeine man/welchendieohnjuckennach newerung / auch zu ſagẽ / wie 
in Eſaia ſtehet / man ſoll jn ſanfft vnd ſcuberlich predigen / nicht vngeſtuͤm vnd all zubeiſſig 
ſein / wie ſie es nennen / ſeind zumahl mit den ſcharpffen bußpredigern/fo auff zucht vnd er⸗ 
barkeiten ereibe/nit wol zufriden / man ſoll jn in jr ſauffen / tantzen ſpilen vnd anders keinen 
eintragthun / ſondern machen laſſen/ wie ſie gewohnet im Bapſthumb / vnd ob es etwann 
mancher auff gute wege bringen vnd gebuͤrliche diſciplin anrichten vnd erhalten kondte/ 
ligt jm etwann ein Gottloß Ampiknecht im wege / welcher nicht alleinnithilffedie Kirche 
Difeiplin erhalten / ſondern auch wol der erſte / vnd am meinſten darwider ſtrebt / vnd mit 
feinen Exempeln die andern auch ergert vnnd halßſtarꝛig macht. Will daun ein Pfaner 
feinem amp genug thun / vnd gebuͤrlichen ernſt brauchen / fprechen fie/ergreiffe nach dem 
Schwerdt / ſey wider die Oberkeit / verunglimpffen jn bei den groſſen Herꝛrn / machen jhm 
dieſelbigen zuwider / oder thun wie fie konnẽ / daß ſie jhn außbeiſſen / vñ ein andern einſchleif 
fen/ ſo da ſinget / wie ſie es gern hoͤrn. Diß geſchicht an vilen orten / da es auch die Papiſten 
ſehen vnd erfahꝛen / vñ ſich fein guter ding darůber machen / vnd ſolches in die fauſt lachen / 
wolten gern jhrem brauch nach / darauß ſchlieſſen / vnſere lehr ſey nit recht /fonfimüßtees 
allenthalben recht zugeben. Aber diß gilenicht von etlichen Gotiloſen Argumentern/auff 
Die gantze lehr / ſo ſolch Gottloß weſen weder lehret / lobet / noch billichet. Chriſtus hatte 
vnter den zwoͤlff Apoſteln einen der zum Satan vnd Verꝛhaͤter wordẽ / wie kondten dann 
ſogroſſe Communen ſorein ſein / zumahl inn diſer legten boſen Welt / da die rechten. 
frommen Chriſten weyt von eynander figen / vnnd vnter der vnzehlichen menge wol 
zuzehlen weren / warn fie für der Menfchen augen / fo wol als vor Gott offenbar, 
Aber es huͤlfft kein ſagen vnnd klagen mehr/ ynnd mann fchon etliche blut darüber wey⸗ 
neten / vnnd fich zu todt bekommerten / fo huͤlffe es doch nichts. Der Welt ſicherheit 
iſt zu groß / die Leute ſeind zu gar rauchloß ond verſtockt worden / jhr weſen ſagt Eſaias 3. 


hat ſie kein haͤhl / vnd rhůmen jhre ſuͤnde wie die zu Sodom / vnd verbergen ſie nicht / wehe Sefstz Sup 
hrer Sehlen dann damit bringen ſie ſich in alles vngluͤck. Daher (ſagt er cap,s.) hat die predige. 


Helle Die Seele ſo weit auffgeſperꝛet / vnnd den rachen auffgerhan ohn maſſe / daß 
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hinunder fahren beide jhre herlichen vnnd pobel 7 beide jhre reichen vnnd fröfichen / daB 
jederman fich bucken můſſe / vnd jederman gedemuͤtiget werde / vnd die augen der hoffte 
gen gedemůtiget werden / vnd wiewol Gottes zorn ſich auff mancherley weiſe erzeiget hat 
diſe zeit her / mit krieg / mit tewrung / Peſtilentz vñ andern ſeuchten / ſo geht es doch eben wie 
derfeldige Prophet klagt am 9.Cap.daer die ſtraff verkůndiget des Syriſchen kriegs / vnd 
darbey ſagt. In dem allen laſſet ſein zorn noch nicht ab / ſein hand iſt noch außgereckt / ſo ke⸗ J 
ret ſich das Volck auch nicht zu dem der es ſchlecht onndfragennichtsnachdem Herren 
Zebaoth. Darumb ſchickt vns Gott allerley ſiraffen zu / daß er vns zur buſſe bewege /abee 
je mehr er ſchlecht / je mehr wir zu ruck von jhm weichen / wieder Propherauchimz.cap. = 
klagt / was ſoll man weiter aneinsfchlahen/fojhrdesabweichensnurdeftomehrmachee 
das gantze haupt iſt kranck / dz gantze herßz iſt mat / von der fußſolẽ biß auffs haupt iſt nichts 
geſundes an jhin / ſondern wunden / vnd ſtremen vnd eiterbeulen die nit gehefftet / noch vers 
een bunde/noch mitole gelindertfeind. Die vrſachẽ aber difer plage/fegterjenundalfo. Om 7 
Sbergin des ſuͤndigen Volcks des volcks von groſſer miſſethat / des boßhafftigen ſamens / der ſchaͤd 
Volck. lichẽ Kinder / die den Herrn verlaſſen / den Heyligẽ in Sfrachlaftern/weichenzurud/2e. vñ 
bald darnach ſagt er / Horet des Herrn wort jr Fürftevon Sodom / nim̃ zu orn vnſers Got⸗ 
tes geſetz du Voick võ Gomorha / vñ bald darnach wie geht dz zu / daß die frome Statt zur 
Hurn worden iſt e ſie war voll rechts / gerechtigkeit wohnet darinnen / num aber Moͤꝛder. 
Dein ſilber iſt chaum worden / vnd dein getrenck mit waſſer vermiſchet. Deine Fuͤrſten 
ſeind abtrännigeond Diebsgeſellen / ſie nem̃en alle gern geſchenck / vnd trachtẽ noch gabẽ / 
dem Weyſen ſchaffen ſie nicht recht / vnd der Witwen ſache kompt nit fůr fie. Omemlies 
ber Eſaia wie gar eben beſchreibeſtu den ſtand der gegenwertigen zeit / vnnd die geſtalt der 
Ehnſtenheit wie ſie in diſen legten zeiten für augen. Aber o kom̃ ja nit zu vns ins Teutſch ⸗ 
land / vnd pꝛedige ſo ſcharpff den hohen Haͤuptern vnnd gewaltigen / du muůſteſt ſonſt bald 
mit blutigem kopff wider dauon gehn. Sie würdzdich nit allein mit der fegen/fondern mit 
den zaͤhnen zerꝛeiſſen. Nun wolan es zůrne oder laß die Welt ſo muß Gokttes will verkůn⸗ 
diget ſein / ſuͤnde muß offenbar vnd geſtraffet werden / man beſſere ſich oder laſſe es. Es iſt 
aber erſt wol zubetrachten / daß der Prophet hie nit prediget den Heyden vnd außlaͤndiſche 
Voͤlckern ſo vom waren Goit nichts wußten: Sondern er hat zuthun mit Jeruſalem / 
vnd ſeinen Einwohnern hohes vnd nideriges Standts / ſo den namen vnd titel der Kirchẽ 
fuͤhrten vnd Gottes Volck hieſſen / vnd das fuͤr allen Volckern ſein wolten. Diſe State 
eruſalem ſagt er ſey zur Hurn worden / nemlich durch die falſche Lehr vnd Gotzendienſt 
Jeruſalem Wfievon Gott abgefallen / Eydbruͤchig an jhm worden / weil er ſich mit jhr verehlicht vnd 
der Kirchen vertrawet hat im glauben / in gerechtigkeit vnd gerichte / in genad vnd barmhertzigkeit / wie 
vorbild. er Oſeæ am 2. ſagt / Dann alldieweil Feruſalem Gottes wort fůr augen hat / vnd demſel⸗ 
bigen folgt im Geyſtlichen vnd Weltlichen Regiment / war ſie Gottes geſpons vñ aller 
liebſter Ehgemahel / hielt jhm ehliche lieb vnd trew von hertzen / vnd ward von Gott wider 
geliebet vnd beſchůtzt / wie die Hiſtoria bezeuget. Da aber Jeruſalem die falſchen Prophe⸗ 
tenhörte/ jhnen glaubte vnnd folgte / vnnd nach derſelbigẽ gutduncken / Gottes dienſt an ⸗ 
richte vnd enderte vñ alſo vom ware Gott gleich abwich / allerley Abgöttereyamnam/.d. 7 
Da ward ſie zur Hurn (dann abgoͤtterey vnd falſcher Gottes dienſt heißt inn der ſchrifft 
hurerey) dieweil dann Fein Gottes forcht / glaube / liebe vnd hoffnung mehr war im Geiſt⸗ 
lichen ftand/ ſo fielauch vnnd giengmitsugrumde die gute Policey im Weltlichen Regi⸗ 
ment / daß an ſtat der gerechtigkeit / ſo vorhin darin gewohnet hatte / eitelmordt vñ Tyran ⸗ 
nen vber hand nam / dann der lugen / das iſt der falſchen Lehr / folget Tyranney vñ mordt/ 
das iſt aller vnrechter gewalt / da eyner dem andern nach leib vnd lebẽ / ehr vnd gut trachtet / 
ohn alle rechtmeſſige vrſach / wie Iſabel den Naboth auff die fleiſchbanck lifferte / daß ſie 
feinen Weinberg bekom̃en mochtejhrem Herrn dem Ahab r. Reg. 21. Dieweildannges 
waltfuͤr recht gieng / dz geitz vñ allerhand ſchinderey vberhand nam / darum̃ ſagt er. Deine 
Fuͤrſten ſeind Diebsgeſellen. Dann wie eyn Dieb eynem Erika u wie 
| er feinen 














































: Das Sibende Buch. 727 
der ſeinen willen / Alſo thun die Tyrannen offentlich mit gewalt / Gott gebe ſie haben einen 
ſchein des Rechten oder nicht / denen ſie doch zuſuchen vnd fuͤrzuwenden pflegen / iſt es aber 
fach daß ſie ſich ſolches offentlichen raupbs enthalten / ſo trachtẽ ſie doch darnach bl: es 
bekom̃en mögen als eyn gabe vnd geſchenck / damit fiejhenen wider eynen dienſt thun / ſagt 
Micha.cap. 7:auchinnjhren bofen fachen / hilfft ſo eyn Schalck dem andern vber / vnnd 
muß entlich das Liecht doch vber den armen Mannrichten. So dan die Heylige Start 
Jeruſalem vnd Gottes volck zu der zeit ſo bald vnd leichtlich Bat konnen fallen / was meinſt 
du wol das von Rom vnd der Romiſchen Kirche zu fagen? Ob ſie nicht diſe predige Eſais 
auch treffeẽ zu Rom iſt auch voꝛ zeiten eyn heylige vnnd herliche Kirche geweſen nach der 





der der Kirchen ee bliben/weildie Haͤupter ondfürnembftenin Geyſtlichen vnnd 
Weltlichen ſtand von Gott abgefallen waren / die Abgotterey annamen vnd befoͤrdertem 


Aſſo thut Fohannesinnder Offenbarung mit Romauch/daerfieonterdemnamender: 


deſſen wargenommen vnnd verzeychnet / wer wolte dann verneynen die kranckheit des 
Haupisẽ? ja des gantzen leibes ſtreimen / wunden vnd eyterbeulen? on wer garverflockeyig. 
vnſinnig / oder mehts dauon weiß vnd wiſſen will. Dann die fojhrefranekheitniche fäten 
vnd erkennen / wie die Phreneticivnnd Wahnfinnigen/ feindfehrlicher FrancPdannanz 
dere fojhre mengelerfennen vnd derhalben des Artzets begern / daß jhn geholffen werde/va 
jhene dargegen den Artzt weder hoͤren noch ſehen woöllen. Nun wolan die ſtreimen ſeind fur 
augen/wir koͤnnens nicht verneynen / daß Gott das gantze Romiſche Reich greulich ge⸗ 
ſtrafft habe / in diſen letzten zeiten durch den Tuͤrcken vñ Bapf/ an zeitlichen gůtern / vñ an 
der Seelen nahrung / das es grewlicher die Welt nicht ſtraffen fondte/jedoch Baterfich 
feiner Aufferwölten erbarmet / vnd in diſen legten tagen ſein wort wider herfuͤr leuchten laß 
ſen / welches die falſchen Geyſtliche Münger vnnd Kretzſchmer / zufchaum vnd —* 
macht halten / wie Eſaias ſagt. Dein ſilber iſt zu chaum worden/ofidein Yßein zu waſſer. 
Dann diereine Schr Gottliches worts / welche dem Silber ſo durchs Fewer bewerer vnd 
geleutert / verglichen wirdt.falm.12.ift gantzich verfälfcherwordenmitmenfchefagun 
gen. Vnd ſeind alſo diſe zuſetz / vnter dem namen vnd gepreg des Silbers / vnd Gottliches 
moss 
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728 Von der Baͤpſten ſucceſſion / Lehr vnd Leben 
wort/vonden Romiſchen Geltmuͤntzern verkaufft worden / vnd iſt alſo das Predigampt 8 
welches wie eyn lieblicher Wein der Menſchen hertzen vnd gewiſſen erfrewen / vnderqguꝛ⸗· 
cken foltevermifchet mit fabeln vnd menſchlichen wahnen / als mit Waſſer / dadurch di⸗ 

wirdt / Fuhrleut vnd Kretzſchmeier guten Bein zufelſchen pflegen. Diſe verfaͤlſcher Goͤt⸗ 
liches woris ſeind nun offenbar woꝛdẽ / daß man fie erkennen vñ meiden kan / wie das gantze 
Raͤch des Antichriſts. Aber wasgefchicht? das größte theil bleibt wie die Juden verſtockt/ 
das ander theil ſo diß Liecht erkant vnd angenommen wirdt ſicher / vnd ondanckbar/führe 
ihre viel eyn rohes Gottloſes leben / werden zu Epicurern /reigen vnnd dringen alſo Gott 
mit gewait / daß er herzu eylen muß mit dem ſůngſten Gericht / welches gewißlich nicht 
ferne iſt. Wir haben diſe jat her der fewerzeychen fo viel geſehen / fo kurtz auff eynander⸗ 
mehꝛ dann zuuor je mahl geſchehen / was ſolten vns die andern bedeuten vnd verkuͤndigen / 
dann den Jůngſten tag⸗ weicher mit fewer kommen wirdt wie Eſaias / Petrus vnd Pawı = 
lusfagen. Dann Eſalas fpricht am 66.ap-Siheder Her wirdt fommenmit fewer/ond! 
fein Wagen wie eyn Weiter / daß er vergelteim grim ſeines zorns / vnd fein ſchelten in fewr 
flammen /rtc. Daunder HErrwirdt durchs fewer richten / vnd durch fein Schwerdt alles 
Fleiſch / Diß erklaͤret Petrus alſo 2. Epiſtola ʒ cap. Es wirdt des HEtrꝛen tag kõen 
als eyn Diebinndernacht/innwelchemdie Him̃ el zergehn werden mit groſſem krache/ / 
die Element aber werden fuͤr hitze ſchmeltzen / vnd die Erdẽ vnd die werck die darinnen ſeind 
werden verbrennen cntem Baulus2.Theffair. Nach dem es recht iſt bei Gott zuuergel 7 
ten truͤbſal / denen die euch truͤbſal anlegen / Euch aber die jhr truͤbfal leidet / ruhe mit ons 
wann nun der HErr Jeſus wirdt offenbardt werden vom Himel ſampt den Engelnfes. 
ner krafft / vnd mit Fewrflammen auch zugeben vber die / ſo Eortnichterfennen/ondvber 
diefonichtgehorfamfeind dein Euangelio vnſers HErm Jeſn Chnſti⸗ welche werden 
pein leiden das ewige verderbenꝛ.ꝛeee.. NEN 
Diß ſoll vnnd muß die Welt nicht glauben / die fchriffi darmit zurerfüllen/ vonder: 
groſſen ſicherheit / dauon droben geſagt / vnd daß Petrus weiſ iagi2.Epiflo.3.cap. Daer 
ſagt / vnd wiſſet das auffs erſte/ daß inn den letzten tagen komen werden Spoͤtter / die nach 
jhren eigen lüften wandeln / vnd ſagẽ / wa iſt die ——— feiner zukunffte demnach dem 
die Vater entſchlaffen ſeind bleibt es alles / wie es vð anfang der Creaturen geweſen ie. 
Solcher Geſellen iſt jetz alle Welt voll / vnd ob ſie es ſchon mit dem mundt nichtallbrfen. 
Nen / ſicherdoch ihrhergnie anders / dann wie Petrus hie ſaget / als wann es eitel fabelwerck 
ſey mit dem Juͤngſten tag / dan wann ſie anders glaubten / ſo müßten ſie anders leben / vnd 
mn jhrem wandel die forcht Gottes fehenlaflen. Aber weitläuffiger hie von zuſagen gehoͤrt 
an eynen andern ort. Ich hoffe ich habe mein fuͤr geſetztes ende inn diſem buch erreychet / 
vnd mit der that / vnd den Geyſtlichen ſelbſt erwiſen / daß der Bapſt zu Rom ſey der Anti⸗ 
chriftfofürden ende der Welt die Kinche einne men vnd beherſchen ſolte / wie Chriſtus vñ 
feine Apoſteln geweiſſaget / vnnd bin genglich der zuuerſicht / daß wer die Offenbarung 
Johannis gegen ſolche Hiſtorien vnd geſchicht helt / werde gruͤndtlich darauß inn ſeinem 
hergendurch die warheit vberwiſen / zubekennen bin fen alſo / vnd nicht anders / Gott gebe 
wasdes Bapſtes Heuchler dar zu ſagen / Er heiſſe Eder oder wie er wolle / ſo diſen ſchandt⸗ J 
flecken gernvonihm abwaſchen wolten / mit grundt vnd warheit aber nimmermehr thun 
koͤnnen Gott gebe ſein genade darzu dz es frucht vnd nutz ſchaffe zur erbawung des Reichs 
Chriſu / vnd zur verſtorung des Antichriſtiſchen grewels / welchen der Her: hat ange⸗ 
fangen ombzubringen mit dem Geyſt ſeines mundes / vnnd wirdt ſein eyn 
ende machendurchdieerfcheinung feiner zukunfft / 0.2. The. 
Kom̃ lieber HEN Jeſu kom. Die genad vnſers HEr ⸗ 
Al: BE Dane CE BUN OLE HR, 
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